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Vorrede. 


l/er  erste  Hand  des  I.üleckischen  (rkundenbuchs  erschien  1813.  der  /weite  1858, 
der  Druck  des  Textes  des  dritten  Hundes  war  1867  beendigt,  die  Ausarbeitung  der  Register 
verzögerte  die  Herausgabe  bis  ifiT i .  Anderweitige  dringende  Herufsgcschüfte  der  Heraus- 
geber verllinderten  rascheres  Fortschreiten,  es  war  sogar  ein  völliges  Stocken  der  Arbeit 
zu  befürchten.  Dies  bewog  den  Verein  für  I.iibecki*clie  Geschichte  und  Alterthuinskunde, 
dein  rnter/eichneteu.  der  schon  vom  zweiten  Hantle  an  Mitarbeiter  gewesen  war.  die  Fort- 
sefzung  zu  übertragen.  Kr  glaubte,  die  Aufgabe  nicht  abweisen  zu  dürfen,  zumal  da  er  sich 
der  von  Anfang  an  zugesagten  und  ununterbrochen  mit  grosser  Hereitwilligkeit  gewahrten 
Unterstützung  des  Herrn  Professor  Mantels  zu  erfreuen  hatte.  Durch  angestrengte  Hemühung 
ist  es  Möglich  geworden,  den  \ierten  Hand,  der  schon  einigermaßen  vorbereitet  war.  1873, 
den  fünften  jetzt  erscheinen  zu  lassen.  Für  den  sechsten  ist  «las  Material  so  weit  gesammelt 
und  geordnet,  dass  der  Druck  binnen  Kurzem  wird  beginnen  können. 

Hei  d«T  Hearbeitung  de>  ersten  Handes  haben  die  Herausgeber  sich  mehrfache  He- 
schrankungeu  in  Henutzuug  «les  ihnen  zu  (ieboie  siebenden  Stoffes  auferlegt.  Da  gleichzeitig 
ein  Haniburgisches  Frkundenbiieh  uml  ein  Frkiindenbuch  für  das  Histhnm  Lübeck  in  Arbeit 
war,  wurde  beschlossen,  etsterem  die  auf  Hergedorf  bezüglichen,  letzterem  die  das  I'isthum 
betreffenden,  im  hiesigen  Archiv  befindlichen  Crkundcn  zu  überlassen.  Hekanntlii-h  i>t  das 
Hamburgische  Crkumlenburh  tinmittelbar  nach  Vollendung  des  Drucks  zum  bei  weitem  grössten 
Tlieilc  ein  Raub  der  Flammen  geworden,  so  dass  nur  sehr  wenige  Kxemjdare  existireii;  ein, 
äusserst  wünschenswerther.  erneuerter  Abdruck  ist  nicht  erschienen,  eben  so  wenig  eine 
Fortsetzung.  Auch  «las  I  i  kundciibucli  des  Histhums  ist  nicht  über  den  ersten  Hau«!  (bis 
1341  >  hinausgekommen.  Ks  lag  daher  spater  kein  Grund  mehr  vor.  Hergedorfer  oder 
bischöfliche  Urkunden,  «lie  sich  fanden,  unbenutzt  zu  lassen.  Ferner  schlössen  die  ersten 
Herausgeber  die  Urkunden  über  die  s.  g.  Kubischen  Güter,  die  jetzt  unter  Preussisclier 
Holsteinischer)  oder  nachdem  Vertrage  vom  2".  September  1866  unter  oldenbm gischer  Hoheit 
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stellen,  auch  tlie  iiluT  die  Stadl  und  Yogtci  Mölln  und  über  diejenigen  Dörfer,  welche  durch 
den  Vertrag  muh  2.  April  1804  an  Oldenburg  abgetreten  >ind.  so  weit  sie  nicht  als  He- 
sitzuugen  I.ühcckischer  Stiftungen  in  ltetracht  kommen,  grundsätzlich  aus.  Auch  diese  Rück- 
sicht, die  übrigens  »piantitativ  niemals  gross,.  Jledcutuim  gehabt  hat.  i-1  nach  und  nach  zu- 
rückgetreten. Dagegen  ist  der  ursprüngliche  Plan,  die  in  Sartorius  I  i  kindlicher  tie-chi«  hte 
dev  ("rsprnngs  der  deutschen  Hanse  enthaltenen,  dein  hiesigen  Archiv  entnommenen  Crkundcn 
nur  dann  zum  Wiederabdruck  zu  bringen,  wenn  sie  Lübeck  spi-ciell  betreffen,  nitht  allgemein 
hansisch  sind,  im  Wesentlichen  so  weit  durchgeführt,  als  das  \mi  l.appei.hertj  heraus- 
gegebene Werk  reicht,  obgleich  die  Scheidung  oft  recht  schwierig  war.  Lisi  \.m  j:i;naii  sind 
alle  öffentlichen  I  rkunden.  die  unsere  Trese  bewahrt,  aufgenommen,  und  dir-  Verfahren  wird 
einer  Rechtfertigung  kaum  bedürfen.  Wenn  es  üheihaupt  ein  Intel e-sr  halte.  sir  bekannt  zu 
machen,  so  durfte  die  an  sich  richtige  Krwitgung.  dass  >j,..  mii  grös-erem  Hechte  in  einem 
Hansischen  l  rkundeiibiiche  ihren  Platz  tiinlen  würden,  aus  dem  (irumle  nicht  entscheidend 
sein,  weil  ein  solches  nicht  in  naher  Aussicht  stand,  zumal  da  mit  gleich  grossem  Hechte 
eine  Menge  der  hier  abgedruckten  Crkunden  auch  in  einem  andern  I 'rkiimlenbuelie  ihre  eiste 
Veröffentlichung  hatten  finden  können. 

Wenn  die  eisten  Herausgeber  die  s.  Niederstadtbücher  bei  ihrer  Arbeit  unbeachtet 
Hessen,  so  hatten  sie  dazu  guten  tönnd.  Denn  die  Aufzeichnungen,  die  überdies  erst  mit 
dem  Anfange  des  vierzehnten  .Jahrhunderts  beginnen,  sind  lange  Zeit  kurz  und  gehen  über 
die  blosse  Angabe  eines  Privatgeschäfts  nicht  hinaus.  Aber  dieser  Charakter  ander!  sich 
etwa  um  die  Mitte  des  Jahrhunderts.  Die  Aufzeichnungen  werden  ausführlicher,  mannigfaltiger, 
interessanter,  betreffen  zum  Theil  öffentliche  Angelegenheiten  und  haben  vielfach  auch  da. 
wo  sie  nur  persönliche  Verhaltnisse  behandeln,  doch  einen  ohjectiven  Hintergrund.  <n  dass 
sie  zu  einer  wiclitigen  Quelle  für  die  Krkcnutniss  städtischer  YcrhalMiissc  werden.  Sie  sind 
daher  zum  Theil  schon  bei  ilem  dritten  Hände,  mehr  noch  bei  dem  vierten  und  dein  gegen- 
wärtigen, dem  fünften,  berücksichtigt  worden. 

I  eher  die  benutzten  Copiarien  ist  in  der  Vorrede  zum  zweiten  Hände  hinlänglich 
Nachricht  gegeben.  Zwei  andere  sind  hinzugetreten.  Der  eine  ist  das  von  I.everkus  in  der 
Vorrede  zum  l:rkimdeiibuch  des  Histhuiiis  Hilbeck  (S.  Xl.V>  genannte  Diplomatariuui  I.ubeceiise. 
welches  von  der  llcsellschnft  für  Schlesvvig-Hidstein-I.auenhurgische  (ieschirhte  dem  Cnter- 
zeichneten  freundlichst  zur  Henutziiiig  überlassen  ward.  Ks  enthalt  eine  Menge  von  I  rkunden 
über  Vicarieiistiftungeii  in  den  I.iibeckisclieu  Kirchen,  die  wegen  ihres  übereinstimmenden 
Wortlauts  zum  grössern  Theile  nur  als  Hegesien  aiifgem>mmen  sind  i.l»  '.).  21.  73.  III.  i:i9. 
14.').  lö4.  3*0-  3'.»0.  äoO.i.  Diejenigen,  welche  besonders  intei essaaste  Hin, elln'iten  enthalten, 
sind  vollständig  abgedruckt  (Ar  99.  403.  40»''.  4»'.7.  48«.  537).  Der  andere  Cnpiarius  betrifft 
ausschliesslich  den  Aufruhr  von   1408.     Kr  besieht  aus  ao  linirten  iVrgamentblatterii  in 

kleinem  Quartformat,  von  welchen  tlie  lelzteu  vier  nicht  beschrieben  siml.    Sch  las  sonst 

hier  nicht  vorkommende  Aeusscre  weist  darauf  hin,  dass  er  auswärts  angelegt  ist.  und  Dasselbe 
ergiebl  sich  auch  aus  dem  Inhalt.    Ks  sind  zunächst  zwölf  Schreiben  des  Königs  Huprecht 
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und  Frtheile  seines  Hofgerichts,  die  offenbar  direci  aus  den  Kan/leien  den  Mitgliedern  des  alten 
Raths  zugestellt  und  von  ihnen  gesammelt  ^ind  (Ai  204.  20'.  2.'>7.  258.  2«4.  207.  274.  278. 
279.  298.  299.  3D8).  Dann  folgen,  nach  einem  leer  gelassenen  Rlattc.  ein  Rricf  der  Aelter- 
leiite  in  Rriigge  an  den  neuen  Rath  in  Lübeck  und  der  I  töricht  über  <lie  erfolglose  Sendung 
dahin  (Ai  3fif>.  > :  dann,  in  anderer  Handschrift,  zwei  Hullen  des  Papstes  Johann  Will. 
(328.  329.)  und  zwei  Erkunden  des  Königs  Sigismund  (As  399-  -*  1 3 >-  Von  den  aehtzehn 
Erkunden,  welche  der  (opiarius  enthalt,  sind  nur  sechs  auch  in  Originalen  im  hiesigen  Archiv 
vorhanden  (Ai  204.  2.r<7.  2A8.  278.  328.  399 

Die  Verdrängung  des  alten  Raths  von  Lübeck  dureli  eine  Volksbewegung  im  .1.  1408 
und  die  Wiedereinsetzung  desselben  narh  Verlaul'  von  aeht  .lahren  hilden  den  Hauptinhalt 
des  gegenwärtigen  Randes.  Die  Verhältnisse,  welche  den  Aufruhr  herbeiführten  und  den 
Rath  nöthigte»,  das  Regiment  niederzulegen  und  aus  der  Stadt  zu  eiitweiehen.  waren,  haupt- 
sächlich durch  l>as.  was  tir.iuintl  >einor  Ausgabe  der  Detmursehen  Chronik  aus  Reimar  Kock 
beigefügt  hat.  bereits  früher  bekannt,  und  es  kommt  hier  nur  noch  eine  Reihe  interessanter 
Einzelheiten  hinzu.  l>ie  Wege  aber,  welche  die  Mitglieder  des  alten  Raths  einschlugen,  um 
ihr  Recht  geltend  zu  machen,  und  die  zum  Theil  merkwürdigen  l  'tnstnmle,  durch  welche  und 
unter  welchen  sjr  die  Wiedereinsetzung  in  ihr  Amt  erlangten,  waren  bisher  nicht  bekannt 
und  treten  jetzt  zum  ersten  Male  ans  Lieht.  Hie  Wirkungen  des  Aufruhrs  machten  sich  in 
dem  ganzei.  »lebietc  der  Mause  fühlbar,  und  fast  am  meisten  in  den  äusserst«»  östlichen  nml 
westlichen  Theilen  des  Kreises,  den  baltischen  Ländern  und  Flundern.  Der  Rund  entbehrte 
des  Hauptes,  der  Leitung.  Daher  wurden  von  allen  Seifen  Anstrengungen  gemacht,  die 
Ordnung  wiederherzustellen,  insbesondere  Hessen  es  die  Lübeck  naher  gelegenen  und  enger 
verbündeten  Städte,  obwohl  selbst  /um  Theil  von  ähnlichen  Lnruhen  ergriffe»,  an  dahin 
gehenden  Remrthungen  nicht  fehlen.  Eine  Folge  davon  ist  es.  dass  die  Schriftstücke,  die  den 
hiesigen  Aufruhr  betreffen,  nicht  Mos  im  hiesigen  Archiv  sich  finden,  sondern  in  einer  Reihe 
von  zum  Theil  weit  entfernlen  Archiven,  auch  in  Reval,  München  und  Wien,  zerstreut  liegen. 
Der  Liiterzeichnete  i„t  nach  Kräften  bemüht  gewesen,  sie  zu  sammeln,  und  es  ist  ihm  Pflicht 
und  Redürfniss.  sowohl  den  verehrlichen  Rehörden.  als  den  Einzelnen,  welche  ihm  Willfahrig- 
keit und  freundliche  Forderung  seiner  Arbeit  bewiesen  haben,  hier  aufrichtigen  und  lebhaften 
Dank  auszusprechen.  Zum  Theil  ist  er  aber  auch  erst  wahrend  der  Arbeit  darauf  aufmerk- 
sam geworden  und  hat  sich  daher  gendthigt  gesehen,  das  ihm  spater  Zugekommene  in  Nach- 
tragen aufzunehmen.  Der  Wunsch,  möglichst  Alles  zusammenzustellen,  was  auf  den  Verlauf 
des  Ereignisses  Rezug  hat,  ist  Rcwcggrnml  geworden,  mehr  historisches  Referat  aus  Hanse- 
recessen  aufzunehmen,  als  eigentlich  in  ein  Frkundeubttch  hinein  gebort.  Hoffentlich  wird 
Das  Entschuldigung  finden. 

An  der  Form  der  Herausgabe  etwas  zu  andern,  war  nicht  leicht  thuulich  und  schien 
auch  nicht  erforderlieh,  wenn  gleich  manche  Vorzüge  der  neueren  Editionsweise  nicht  verkannt 
werden  sollen.  Rei  dem  gegenwärtigen  Rande  ist  es  unterblieben,  jedesmal  anzugeben,  ob 
eine  Erkunde  sich  an  der  Trese  oder  an  der  Registratur  befindet.    Heide  Lorale  sind  zwei 
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nur  riiutiilicli  getrennte  Theile  eines  und  desselben  Archiv*.  Die  I  re*e  enthält  nur  l.'t  künden, 
die  IJegistratiir  hauptsächlich  Acten,  doch  befindet  «ich  auch  unter  diesen  Manches,  was  zum 
Abdruck  kommt,  nanientlieh  Kriefe.  I>a  die  Scheiduug  für  das  l  rkundcnbiich  gleichgültig  ist, 
wäre  es  von  Anfang  au  nicht  mithin  gewesen,  >ie  hervorzuheben.  Wichtig  war  es  nur.  die 
Quelle  anzugehen,  der  eine  l  rkunde  entnommen  ist:  und  wenn  ohne  weiteren  Keisatz  der  Ab- 
druck  als  nach  dem  Original  geschehen  bezeidmet  wird,  so  i-t  darunter  zu  \ erstellen.  dass 
das  Original  sich  im  I.iibeckischen  Archiv  befindet.  Audi  die  früher  in  den  Archiven  de-  St. 
.Johannis-Klosters  und  des  Heil.  (ieist-IInspitals  auf  bewahrten  I  rkunden  sind  neuerdings  von 
beiden  Stiftungen  dem  städtischen  Archiv  überliefert.  Von  Interesse  bleibt  es  datieren  fort- 
wahrend, zu  bemerken.  <di  eine  Crkunde  auf  I'eijjaiutnt  oder  auf  Papier  geschrieben  ist. 
Krstcres  bildet  für  den  vorliegenden  Hand  noch  immer  das  am  meisten  gebrauchte  Material, 
und  es  ist  daher  nur  angegeben,  wenn  etwas  auf  Kapier  geschrieben  i>t.  Die  Ansicht  des 
Kaths  «her  beide  Störte  hat  in  M  4  einen  Aufdruck  gefunden.  Die  Ilaiiserecesse  sind  durch- 
weg auf  l'apier  geschrieben. 

Der  bisher  immer  befolgten  Sitte  gemäss  sind  auch  dem  gegenwärtigen  Hände 
Hegister  beigegeben.  An  und  für  sich  kann  es  keinen  Zweifel  leidin.  dass  sie  den  (lebrauch 
eines  Küthes  wesentlich  erleichtern,  zum  Thcit  sogar  ei \*t  ermögliche«.  Anderervits  is  es 
gewiss,  dass,  wo  eine  Anzahl  von  Händen  vorliegt,  ein  <  iesammtregislcr  bci|Ucmcr  ist.  als 
Hegister  über  alle  einzelnen  Hände.  Doch  hat  bei  dem  unvermeidlich  langsamen  Fortsrhr  eten 
des  Werkes  der  ritterzeichnete  von  der  bisherigen  Sitte  um  so  weniger  abweichen  mögen  als 
ein  Termin  für  die  Kcciuligung  für  jetzt  nicht  altzusehen  ist.  1.«  wird  eine  Aufgabe  des 
Vereins  sein  müssen,  nach  Vollendung  des  tanzen  für  die  Anfertigung  eines  tiesammtregisters 
Sorge  zu  tragen. 

Lübeck,  im  t K-tober  1877. 


f.  Wehrmann. 


Der  Rath  von  Herford  ersuch/  den  Rath  von  Lübeck  um  seine  Vennütelung  in  Bezug 
auf  Güter,  welche,  nach  Lübeck  bestimmt,  in  Mülheim  mit  Arrest  belegt 
seien.  O.J.  (Ende  des  vierzehnten  oder  Anf.  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.) 

De  bescedenen  deren  borghermester  vnde  rad  der  etat  to  Lubeke  do 
wy  groten  borghermestere  vnde  rad  van  beyden  Steden  to  Heruorde  mit  vnser 
vruntscop  vnde  denste.  Wetet,  dat  somelike  vnser  borghere  hadden  to  vore 
dan  Pansenhaghene,  eynen  iuwer  borgher,  vnde  hadden  eme  sin  vorloen  rede 
gheuen  wente  to  Luneborgh.  Des  sca  eine  eyn  vnghelucke,  dat  he  eyne  frowen 
dot  treddede,  also  gi  lichte  wol  vornomen  hebben,  vnde  dat  gud  is  to  Molenhem 
yn  ghedreuen  vnde  bekümmeret.  Oes  do  wy  )u  vruntliken  bidden,  dat  gi  ju 
hiran  bewysen  willen,  alse  gi  wolden,  dat  wy  bi  iu  deden.  vnde  helpen  vnsen 
borgheren,  dat  en  er  güd  weder  werde,  wente  wy  hopet,  dat  se  dar  nyne 
schult  an  hebben.    Dat  wille  wy  eweliken  teghen  iu  verdenen.  Valete. 

Scribunt  proconsules,  scabini  et  consules  vtriusmie  ciuitatis  Heruordie, 
suo  sub  secreto. 

Dit  is  des  gudes  marke  H  

Aufschrift:  Discretis  viris  et  honestis,  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis 
l-ubesensis,  detur. 

S'wh  dem  (Jri.ymal  auf  Votier.    Am  aufyt.fnieltr  Siryrl  mt  9<in;lich  «bgttpnnye». 

I 
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Ende  d.  14.  oder  Anfang  d.  15.  Jahrh. 
II. 


Der  Rath  von  Lübeck  erklärt  dein  Rothe  von  Reval  seine  Bereitwilligkeit,  über  die 
in  dem  Schreiben  des  Letzteren  erwähnten  Artikel  zu  verhandeln,  und 
ersucht  ihn,  zu  diesem  Zwecke  Abgeordnete  nach  Lübeck  zu  senden.  0.  J. 
(Ende  des  vierzehnten  oder  An/,  des  fünfzehnten  Jahrh.)* 

bincera  salutacione  et  amicabili  affectuose  premissa.  Dilecti  nobis. 
Scire  dignernini,  nos  litteras  vestras  de  panno  Pulonicali  et  de  reisa  versus 
Nowgardiam  ac  aliis  articulis,  de  quibus  scribitis,  nobis  ante  tempus  hiemale 
presentatas  clarius  intellexisse.  Unde  dilectioni  vestre  cupimus  fore  notum, 
quod,  si  placuerit  discrecioni  vestre,  vestros  nuncios  consulares  ad  ciuitatem 
nostram  destinare,  extunc  libenter  volunius,  sicut  desideratis,  vobiscum  loqui 
de  predicto  panno  ac  reisa  versus  ISowgardiarn  ac  aliis  articulis  in  litteris 
vestris  comprehensis.  Ceterum  consimilis  tenoris  litteras  nostras  alias  presen- 
tauimus  cuidam,  qui  se  dixit  versus  Pruciam  et  de  Prucia  ad  ciuitatein  vestram 
navigaturum,  et  easdem  litteras  dixit  se  vobis  presentaturum.  sed  an  vobis 
sint  presentate  vel  non,  ad  presens  ignoramus.  Dominus  vos  conseruare 
dignetur.    Scriptum  sabbato  ante  dominicam  Oculi,  nostro  sub  secreto. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

Nach  einem  dem  Original  im   Iterater    HaOuarrtor   rnlnnmm-nen    AMrurk    im   Lie-   E«lh-  un<l  CurUhA.   L'rk.  liuch 

D.I.  4 

III. 

Der  Rath  von  Reval  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  bei  vorkommenden  Appellationen, 
wie  bisher,  schriftliches  Verfahren  zu  gestatten  und  persönliches  Erscheinen 
der  Parteien  nicht  zu  verlangen.  Ü.  J.  (Ende  des  vierzehnten  oder  Auf. 
des  fünfzehnten  Jahrh.) 

Honorabilibus  et  providis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
Lubicensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Multum  amicabili  et  obsequiosa  in  Domino  salutacione  premissa. 
Discrecioni  vestre  et  honestati  presentibus  significamus,  nos  ex  vestris  litteris 
super  duabus  causis  anno  preterito  per  quosdam  nostros  conciues  de  nostro 
iudicio  ad  vestram  discrecionem  appellantes  per  vos  nobis  missis  pereepisse, 


1)  Dm  Schreiben  int  nioht  sowohl  seine«  Inhalt»  wegen,  als  weil  es  die  damalige  Art  des  brieflichen  Ver- 
hehr« anschaulich  macht,  hier  aufgenommen. 


Ende  d.  14.  oder  Anfang  d.  15.  Jahrh. 
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quod  vestre  foret  voluntatis,  ut.  si  amplius  super  aliqua  causa  de  nostro  iudicio 
ad  V08  contingeret  appellari,  ut  ex  Urne  actoi  ein  et  reuni  ad  vestram  presenciain 
dirigere  curaremus.  quod  nobis  et  nostris  pauperibus  ciuibus  nimis  graue 
esset  et  onerosum  propter  viam  inter  nos  et  vos.  velut  bene  scitis.  nimis 
longam  et  periculosatn.  Quapropter  honestatem  vestrani  et  ciicumspectionem 
huinillitnis  precibus  instanter  deprecando  aggiedimur,  quod  pie  facientes  nos 
et  nostros  ciues  in  antiqua  consuetudine,  prout  antccessores  vestri  fecerunt, 
conseruare  velitis.  ut  ciues  nostri  cansas  suas  in  litleris,  prout  hactenus 
fecerunt,  ad  vestrani  reuerenciavn  ducere  valeant  terminandas,  quod  benevole 
erga  vos  cupimus  promereri.  Conservet  vos  Deus  oinnipotens  nobisque  iugiter 
precepturi.    Scriptum  dominica,  qua  cantntur  Judica.  sub  nostro  secreto. 

Consules  Revalienses  dirigunt. 

AW  einem  .frw  Cwpt  im   ft'rakr   k*tk»<tnhit    rntn'.mmenen   AMntct  im    Lit-  E'tK-  und  ''Wnn  I.  Crk.-Bvch. 

lid.  4  S  M.% 


IV. 

Der  Rath  (von  Lübeck)  bittet  den  Rath  (von  Revul),  seine  Urtheile  künftig  auf  Per- 
gament zu  schreiben,  da  das  Papier  vergänglich  sei.  0.  J.  (Ende  des 
vierzehnten  oder  Anf.  des  fünfzehnten  Jahrhunderts.) 

balutacione  sincera  et  electa  premeante.  W'etet,  gi  erbaren  heren  vnde 
ieuen  vrende,  dat  wi  juwen  bref  klarliken  vnde  wol  vornomen  hebben,  als 
welke  de  dar  inneholt  juwe  bescliulden  ordel.  dar  gi  vns  vmme  beden  to 
untscheidene  dor  juwer  bede  willen  vnde  wedder  to  schrivene.  Hirurnme  so 
wetet,  dat  na  underseheide  der  sake  in  beidentsiden  dat  ordel,  dat  gi  en 
gevunden  hebben,  dat  dele  wi  ju  ock  recht  na  vnsein  lubeschen  rechte,  unde 
bidden  ju,  Ieuen  vrende,  of  gi  iiier  ordelp  an  vns  soken,  dat  gi  de  schriuen 
up  permynt,  wante  dat  pappir  vergenklick  is.  Duminus  vos  preservet  salvos 
et  felices,  nobis  precipientes.  Scriptum  sabbato  ante  Cantate,  nostro  sub 
secreto. 

•VocA  einem  „dem  Original  auf  Pergament,  toeleket  ricar  vreder  Cntertfhrift  nach  Anreise  hat,  jtdarh  tichertich 
ron  Lit*ek  nach  Heini  gerichtet  Ut,"  im  Heraler  RatHtirehic  entnommenen  Abdiurk  im  Lit-  Klth-  und 
C«rM„d.  Vrk.-tiwh  Bd.  4  S.  .364. 

I* 


i 


iiOO.    Febr.  16. 


V. 

Papst  Bonifaz  IX.  beauftragt  den  Bischof  Johann  von  Lübeck,  die  über  Lübeckische 
Geistliche  und  Bürger  wegen  Einrichtung  von  Schulen  verhängte  Excom- 
munication  wieder  aufzuheben,  vorausgesetzt,  dass  der  derzeitige  Scholasticus 
damit  einverstanden  sei.    1400.    Feb.  16. 

Bonifacius  episcopus,  seruus  seruorum  Dei,  venerabili  fratri  Johanni, 
episcopo  Lubicensi.  salutem  et  apostolicam  beiiedictionetn.  Sedes  apostolica, 
pia  mater,  recurrentibus  ad  eam  cum  humilitate  Hliis  post  excessum  libenter  se 
propitiam  exhibet  et  benignarn.  Dudutn  siquidem  nos  ad  tui  tunc  in  tninoribus 
constituti  instanciam  et  qui  scolastriain  ecclesie  Lubicensis  tunc  obtinebas, 
causam,  quam  contra  nonnullos  clericos  et  ciues  Lubicenses  tunc  expressos 
super  eo,  quod  in  lesionem  jurium  ipsius  scolastrie  sculas  publica«  in  ciuitate 
Lubicensi  tenuerunt  et  teneri  fecerunt  absque  tua  liceucia  speciali,  et  nonuulüs 
»Iiis  iniuriis  tunc  eciam  expressis  movere  intemlebas,  dilecto  Hliu  nostro  Angelo 
tituli  sancti  Laurencii  in  Damaso,  sancte  Rumäne  ecclesie  presbytero  cardinali, 
audiendam  commisimus  et  (ine  debito  terminandam,  non  ubstante,  quod  causa 
ipsa  de  sua  natura  ad  Romanam  curiam  legitime  deuoluta  et  apud  eam  tractanda 
et  finienda  non  esset.  Idemque  cardinalis  in  eosdem  ilericos  et  eine?,  quia 
in  prefixo  eis  ad  hoc  certo  peremtorio  termino  competenti  cuidam  libello  pro 
parte  tua  in  huiusmodi  causa  exhibito  respondere  contumacitor  recusarunt, 
exeommunicacionis  sentenciam  promulgauit  ipsosque  mandauit  et  fecit  excom- 
municatos  publice  nunciari.  Cum  autem,  sicut  exhibita  nobis  uuper  pro  parte 
dilecti  lilii  Hermanni  Dwerg,  qui  prefatam  scolastriam  per  nos  sibi  collatnm 
canonice  assecutus  et  per  cundem  cardinalem  uigore  specialis  commissionis 
sibi  super  hoc  per  nos  facte  ad  huiusmodi  cause  proseeucionem  extitit  admissus, 
et  clericorum  et  ciuium  predictorum  peticio  continebat,  speratur,  quod  ipsi 
clerici  et  ciues  se  cum  eodem  Hermanuo  super  premissis  omnibus  et  aingulis 
arnicabiliter  uelint  concordare,  pro  parte  eorundem  clericorum  et  ciuium  nobis 
fuit  humiliter  supplicatum,  ut  eosdem  laicos  et  ciues  a  predicta  exeommunica- 
cionis sentencia  absolui  mandare  et  alias  ipsis  et  eorum  statui  in  premissis 
prouidere  de  benignitate  apostolica  dignaremur,  nos  igitur  attendentes,  quod 
sedis  predicte  clemencia  non  consueuit  penitentibus  veniam  deiiegare.  huiusmodi 
supplicaciombus  inclinati  fraternitati  tue  per  apostolica  scripta  committimus  et 
mandamus,  quatinus  eosdem  laicos  et  ciues,  dummodo  idem  Hermaimus  ad  hoc 


1400.    Febr.  16. 


sponte  consenciat,  ab  huiiismodi  excommiinicacionis  sentencia  absuluas  auctoritate 
nostra  in  forma  ecclesie  consueta,  iniunctis  inde  eoruni  singulis  pro  modo 
culpe  penitencia  salutari  et  aliis,  que  de  iure  fuerint  iniungenda.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Fetrum,  XIIH  kalendas  Maren,  pontiticatus  nostri  anno  undecimo. 

A'arA  eintm  AUnici  in  Dreyrr  Sti,ettbara  I.ubrrentin    Vol.  II  j»a:/.  i2. 

VI. 

Die  Räthe  voti  Kämpen,  Deventer,  Zütphen,  Harderveyk  und  Elborch  (heilen  dem 
Rathe  von  Lübeck  ein  Schreiben  der  Friesen  mit,  m  welchem  dieselben 
erklären,  dass  sie  jeden  durch  ihre  Söldner  den  Hansestädten  zugefügten 
Schaden  zu  ersetzen  bereit  seien.    1400.    Apr.  24. 

Ersamen  wisen  luden,  buigermestren,  seepenen  ende  raide  der  stede 
van  Campen,  van  Deuouter,  van  Zutphen,  van  Harderwijc  ende  van  der 
Elborch,  onsen  goiden  vrienden.' 

bunderlinge,  licuen  vriende.  I  wer  ersamen  wijsheyt  ghelieue  loe  weten, 
dat  vi i j  ernslelike  onse  brieue  ghesent  hadden  an  die  Vreesen,  die  een  deyl 
van  den  lykedeelren  ontfanglien  ende  onthoelden  liebben,  omme  van  hem  te 
weten,  wes  zijc  die  mpyn  heuzestede  ende  die  meyne  coepman  ende  wij  tot 
hem  vermeiden  sohlen,  of  zij  die  lykedeelre  opt  water  leeten  comen.  Dair 
ons  die  Vreesen  oere  brieue  ende  anlwoide  weder  op  ghescieueii  hebben, 
sprekende,  als  hijr  na  voelghet.  „Goeden  vrienden.  V  ghenuige  te  weten,  dat 
wij  uwen  brief  liefliken  ende  wal  verstaen  hebben.  sprekende  als  van  zeeroueren, 
die  bij  ons  onthouden  souden  wesen,  ende  onse  vtlegghers,  die  den  ghemeenen 
coepman  zwairliken  schaden  anbrengen  souden.  Wairaf  wij  v  vriendeliken 
scriuen,  als.  God  betert,  v  wal  witlijc  is.  dat  wij  in  zwairre  last  sin  als  van 
eenen  moighendeu  heien  ende  graue  van  Hollant,  ende  duchten  onse  land 
besclierineii  t<>  moigen,  ende  hebben  vreeinde  lüde  tot  ons  anghenomeu,  ende 
zundcrlinge  eenen  gueden  man,  eenen  ridder,  die  gheheeten  is  her  Eric 
Vnrouwe,  in  alclusdanen  bischeide  ende  voirwairden,  dat  hij  ons  gheloift  lieft 
op  sin  lijf  ende  op  sin  goet,  dat  hi)  noch  ghement  van  sineu  voelke  dien 

1)  Dlew  Anrede  oder  Aufschrift  beiieht  sich  cmichtlioh  auf  den  «iügcaetialtet'n  Brief  der  Friesen  nn  die 
Kilüie  der  genannten  Stttdte.  Es  schein«,  da«  der  Ifchreiber  in  Kämpen  die  mitrutheilende  Abschrift 
nr»prünglich  auf  ein  besonderes  beiiulegcndcs  Bl»tt  h»t  schreibi  n  wollen,  diesen  lintechluis  »her  sogleich 
wieder  aufgi-gebc»  hat. 


1400.    Apr.  24. 


guedeu  luden  van  dem  stichte  van  Gelrelant.  van  Braebant,  van  Y'landeren, 
van  den  glienieenen  hanzesteden  ende  anders  van  landen  ende  van  Steden,  die 
unse  vrienden  sin,  gheenrehande  schaden  noch  verdreet  doen  en  sullen,  mer 
altois  voirderen,  wair  zij  moighen.  ende  ghiselen  dair  voir  ghesat,  by  ons 
vptlaud  te  bliueu.  ten  wair  dat  zij  ouer  rogheden  in  Holiant  op  onse  vyende. 
Ende  wairt  dat  zij  yemant  schaden  deden  alsoe  lange,  als  zi|  ons  solt  opboeren 
ende  onder  unser  be.schirmenisse  sin,  dat  wolden  wij  vul  ende  al  bitalen  mitten 
ghemeenen  landen.  God  zij  mit  v.  Gegeucn  sdonredachs  na  Paeschen.u 
Ende  dit  scrinen  wij  v,  lieuen  viiende.  omine  des  besten  wille.  Ende  querne 
ons  anders  yet  au,  dat  willen  wij  v  gherne  toe  weten  doen,  als  wij  irste  können. 
Omnipotens  vos  conseruet  iuxta  vota  nobis  precipientes  tota  fide.  Datum  sub 
secreto  ciuitatis  Campensis,  quo  nos  omnes  vtimur  pro  presenti,  die  Willi  mensis 
Aprilis  anno  XIIII' 

Consules  ciuitalum  de  mari  meridiano  Campensis,  Oauentrensis,  Zutphaniensis, 

Mardeiwijc  et  Elborr.h. 

Aufschrift:  Immense  disciecionis  et  magne  prudencie  viris,  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis, 
presentetur  reuerenter. 

.WA  'Zern  Original  au/  Papier.     V„u  <i'm  W:W"iot/?i>  .5.  .-./<•/  lind  Ue»tr  tiorh  lorhantliu. 

Vll. 

Der  Provinzini  den  Dominikaner-Ordens  in  Sachsen.  Johannes  Berchei/m,  beurkundet 
auf  sichere  Zeugnisse,  das*  dem  Johann  Schutte.  Heinrich  Kalekojt  und 
Tidemann  von.  Kur  Gräber  in  der  Kirche  des  Domviikanerklosters  in 
Lübeck  zuständig  seien.    1400.    Mai  oO. 

Ik  broder  Johannes  Bercheym,  prouincial  van  Sassen  vnde  meyster  in 
der  hilghen  scrift,  prediker  ordens  broder.  Bekenne  in  desser  yeghenwar- 
digher  scrift,  dat  ik  van  den  oldesten  broderen  vnses  conuentes  lo  Lubeke  in 
reden  vnde  in  anwisinghe.  den  to  louemle  is,  hebbe  ghehoret,  wo  de  erbaren 
lüde  Johann  Schutte,  Hinnk  Kalekop  vnde  Tydeman  van  Kür,  den  God  gnedich 
sy,  ere  graft  hebben  myd  vns  in  der  kerken  vnses  vorbenuineden  conuentes 
vor  zunte  Johannes  altare,  vnde  hebben  ok  van  oldinghes  ene  ewyghe  myssen 
ghestichtet  to  deine  suluen  altare  myt  ener  lampen,  de  dar  stedes  schal  vore 
bernen  to  Godes  ere.    In  welker  bekentnisse  wäre  betughinghe  hebbe  ik  dat 


1400.     Mai  30. 
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ynghezeghel  mynes  prouincialates  amrnetes  ghehenghet  vor  dessen  breef,  de 
dar  ghegheuen  ys  lo  Lubeke  na  Godes  bort  dusent  jar  in  deine  verliunderslen 
iare  yn  «lerne  druttighesten  daghe  des  meymanen. 

AVA  ruif*  auf  der  Stadthiblwthrk  hrßnJlicntn  Copiariu*         O-mindan-rlhtt-r,         Hury,  Fol.  *« 

V1U. 

Der  Rath  von  Groningen  erwiedert  dum  Ruthe  von  Lübeck,  dass  er  eine  Tagefahrt 
in  Hamburg  zur  Verhandlung  mit  Friesischen  Häuptlingen  nicht  besenden 
könne,  bittet  übrigens,  dahin  :u  icirken,  dass  die  unter  den  Häuptlingen 
geschlossene  Sühiie  besser,  al.i  bisher,  gehalten  werde.    1400.    Juli  14. 

Sunderlinghe  lieue  ende  wal  gbeminde  vrende.  Wy  hebben  iven  breeff 
guedliken  ontfangtien  vp  sente  Margareten  dach,  sprekendr  onder  anderen 
woeiden,  wo  daer  een  dach  gheramet  is  to  holden  to  Hamboieh  des  midweken 
vor  sente  Jacobs  daghe  naest  körnende,  daer  de  stede  een  deel  vergaderd 
sullen  wezen,  daerto  vorbodet  ziin  de  houetlinghe  vet  Vreesland  ende  by 
sunderlinghe  gheeschet  zint  Kene  ende  Eluard,  Kolcinar  Allen  broderszone, 
to  verantworten,  wes  de  stede  vp  hem  to  segghen  hebbet,  ende  ghy  van  ons 
begheerd,  eft  ons  beqweine  wäre,  dat  wy  van  den  onsen  vp  den  vorscreuenen 
dach  wilden  senden.  Waervan  wy  iv  vrentliken  weder  scriuen,  dat  ons  de 
tiit  to  kord  is.  vp  den  dach  to  komen,  ende  dat  wy  van  aughestes  weghen 
onser  vyande  noch  to  water  noch  to  lande  daer  nyet  komen  moghen.  Voerd, 
lieue  vrende,  als  van  der  zoene  tuschen  den  tween  partyeri,  als  Kenen  ende 
Folcmar,  an  de  ene  ziit,  ende  höre  vrende,  ende  Eden  Wymmekens  ende 
Hisseken  tot  Emeden  ende  höre  vrende,  an  de  ander  zide.  daer  van  so  donket 
ons,  dat  de  zone  also  volkorneliken  nyet  gheholden  werd,  als  tot  Emeden 
gheileghedint  waert,  als  iv  wal  kundich  is.  Daervan  inoghy  inet  den  Steden, 
de  by  iv  komen  sullen,  van  spreken  ende  daerinne  raden,  dat  ghy  meuen,  dat 
vor  iv  ende  vor  den  menen  koepinan  is.  God  zie  inet  iv.  Ghescreuen  onder 
onser  stad  secreet,  des  anders  daghes  na  sente  Margareten,  in  den  jaer  van 
CCCC.    Ende  ghebeed  tot  ons,  wes  wy  alles  guedes  vermoghen. 

Borghermestere  ende  raet  in  Groninghen. 
Aufschrift:   An  eersamaghen  (sie)   wyzen   ende  bescheyden  lueden, 
borghermesteren  ende   raed    der   stad    van    Lubic,    onsen    lieuen  ende  wal 
gheminden  vrenden  detur. 

SacA  dem  Original  auf  Pa/jirr.     Von  dem  a«/?edrü<4ten  Siry'l  uf  nur  «miy  erhaJtrn. 


ß 


UOL    Jan.  28. 


IX. 

Johann  von  Duhnen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  der  Margarethe,  Wittwe 
des  Otto  Lentzeke,  gestiftete  und  mit  einer  Einnahme  von  24  m$  aus  dem 
Dorfe  Emkendorf  im  Kirchspiel  Giekau  ausgestattete  Vicarie  in  der  Petri- 
Kirche.  Von  den  Einkünften  sollen  jährlich  4  m/j  an  das  Domcapüel 
bezahlt  werden.  Das  Patronatsrecht  vrird  zunächst  von  der  Stifterin  auf 
Lebenszeit,  demnächst  von  einigen  namentlich  benannten  Lübeckischen  Bür- 
gern, auch  deren  Kindern  and  Enkeln  ausgeübt  nnd  geht  nach  Absterben 
derselben  auf  das  Domcapüel  über.    1401.    Jan.  28. 

A«t  lirm  im  ß-,il:  <irr  GrtelUrAa/t  für  &•«,■»*.- Hohl.- Uuenbury.  Getchtehte  t#jindiirk*n  Dtptomatarium 

Erich  III.,  Herzog  von  Sachsen,  Engem  und  Westphalen,  verkauft  sein  Eigenthum 
und  seine  Hechte  in  Siebenbäumen  dem  Lübeckischen  Bürger  Wigger 
Brekexcold  für  200  .w/  Lüb.  Pf.  mit  dem  Vorbehalt,  sie  nach  fünf  Jahren 
zurückzukaufen.    1401.    Febr.  2.5. 

In  den  natnen  Godes  amen.  Wy  Erik,  van  des  sulues  ghenade  hertoghe 
tho  Sassen,  Westfalen  vnde  tho  Engheien  de  oldere.  Enbeden  al  den  ghenen, 
de  dessen  breff  zeen  edder  hören,  heyl  in  Gode.  Bekennen  openbare  in 
dessen  breue  vnde  betughen.  dat  wy  van  beheghelicheyt,  rade  vnde  vulborde  vnser 
truwen  radghenere  vnde  van  vulbnrde  vnser  neghesten  eruen  vnde  al  der 
ghenen,  der  ere  vulbord  dar  tho  esschende  was,  redeliken  vnde  rechtliken 
hebben  vorkofI  vnde  uppelaten.  vorkopen  vnde  uplaten  in  dessen  breue  den 
beschedenen  manne  Wigghere  Brekewold.  boighere  tho  Lubeke,  vnde  synen 
rechten  eruen  vor  twehundert  mark  lub.  pennynghe,  de  vns  gantzliken  tho 
vnsen  willen  wol  betalet  sin,  al  vnse  gud,  dat  wy  hebben  tho  den  Seuen- 
boinen,  myt  aller  vrucht  vnde  niyt  aller  thobehoringhe,  alse  dyt  vorbenomede 
güd  in  syner  veitmarke  vnde  lantschedinghe  beleghen  vnde  begrepen  is.  tho 
brukende  vnde  tho  besittende  vry  vnde  bequeineliken.  alse  myt  ackere  ghebuwet 
vnde  vnghebuwet,  niyt  wysschen,  myt  weyde.  myt  holte,  myt  visscherye,  myt 

I)  Nähere  Auskunft  GW  dic«es  Oiplomauriiim,  welche»  Aussöge  aus  den  drei  lctxtcu  Registern  des  Lübeckischen 
DomcnpitclB  «uibnh  ,  Riebt  Leverkus  Urkundenbach  des  Hüthums  Labeck  ji.  XIX  u  XX.  Da  dio 
Urkunden  Uber  Stiftungen  von  Vicarkn  imtuer  vi.-I  Ähnlichkeit  mit  einander  haben,  lind  nur  die  in  dem 
Archiv  im  Original  befindlichen  vollständig  abgedruckt,  dagegen  von  den  ir.  dem  genannten  Copiariu»  be- 
findlichen hlos  di«  Rr«e.,icn  aufgenommen. 
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der  gründ  drüghe  vnde  nat  vnde  myt  alle  deme,  dat  dar  tho  benomelik  wesen 
mach,  myt  alle  nicht  vtthonemende  in  dessen  giide,  dat  vns  vnde  vnsen  eruen 
moghe  vromen  vnde  dat  Wigghere  vorscreuen  vnde  synen  eruen  moghe 
schaden,  myt  aller  vryheyt,  alse  dyt  vorscreuene  gud  vns  ye  vryest  worden  is 
van  den  Parkentynereu  vnde  wy  dit  sulue  gud  ye  vryest  na  beseten  hebben 
wenle  heerto,  myt  alleme  rechte  vnde  richte,  also  dat  Wiggher  vorscreuen 
vnde  syne  eruen  Scholen  hebben  dat  hogheste  recht  vnde  dat  sydeste,  alse  in 
hals  vnde  in  hand,  ouer  dat  gantze  gud  vnde  ouer  dat  gantze  dorp  tho  den 
Souenbomen.  Vnde  louen  vor  vns  vn«le  vnse  eruen  Wigghere  vorscreuen  vnde 
synen  eruen,  dyt  vorbenornede  gud  tho  warende  vnde  tho  vryende  van  aller 
ansprake,  also  beschedeliken,  dat  Wiggher  vorscreuen  vnde  syne  eruen  desses 
vorschreuen  gtSdes  myt  aller  thobehoringhe  Scholen  bruken  vnde  besitten  vyf 
yar  van  sunte  Mertyns  daghe  neghest  thokomende  an  tho  rekende,  vnde 
wanner  desse  vyf  yar  vminekomen  sin,  so  hebben  wy  vnde  vnse  eruen  de 
macht,  dat  wy  dyt  vorbenornede  güd  bynnen  den  achte  daghen  sfinte  Mertyns, 
wauner  wy  vnde  vnse  erueu  dat  Wigghere  vorscreuen  vnde  synen  eruen  bynnen 
den  achte  daghen  tho  Paschen  tovoren  thosegghen  vnde  wytlik  don,  moghen 
wedderkopen  vor  twehßndert  mark  lub.  pennynghe,  de  wy  vnde  vnse  eruen 
wyllen  vnde  Scholen  betalen  Wigghere  vorbenomet  vnde  synen  eruen  bynnen 
der  stat  tho  Lubeke  myt  reden  pennynghen,  de  tho  Lubeke  ghenghe  vnde 
gheue  sin,  in  ener  summen  vmbewurren.  Ok  dorch  sunderliker  gönst  vnde 
vrilntschop  wyllen  so  entfa  wy  Wygghere  vorscreuen  vnde  syne  eruen  vnde 
dat  gantze  gfld  tho  den  Souenbomen  tho  vordeghedinghende  vnde  tho  bescher- 
mende  bynnen  desscr  tiid  like  den  vnsen.  Hiir  hebben  ouer  vnde  an  wesen 
tho  tflghe  erbare  manne,  vnse  truwe  radgheuere,  her  Hermen  van  Gandersem, 
kerkhere  tho  Molne,  Otto  van  Ritzerowe  vnde  Hinrich  van  Crümesse,  knapen. 
Tho  tuchnisse  vnde  tho  groterer  vorwaringhe  al  desser  vorscreuenen  stucke 
so  is  vnse  ingheseghel  myt  vnsen  wyllen,  wytschop  vnde  vulborde  ghehenghet 
an  dessen  breff.  Datum  et  actum  Bergherdorp,  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  primo,  sequenti  die  beati  Mathie  apostoli. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trete.    Mit  anhangendem  Sieget.     Et  itt  ein  Reitertiegfl,  rund,  Ctm.  Der 

Hersag  tprengt  nach  recht*  cötiig  gerittet,  mit  Schild  und  Fahne,  woran/  der  tächtitche  Rautentran:.  Dir 

Umschrift  lautet,  +  SI0ILLVM  +  aKICfl  «  }C  &  DVdlS  +  SÄXONIH  +  HNGKRia 

CT  +  WäSTFRLIfl.  Erich  III.,  der  Sohn  Alhrechu  IV.,  benutste  dal  Siegel  seine,  Bruder», 
Alhrechtt  V.  (gest.  1367),  in  welchem  nur  der  Same  rerindert  und,  um  den  Raum  autzu/ÜUen,  ein  Schnörkel 
eingefügt  üt. 
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XL 

Der  Knappe  Otto  von  Ritzcrau  verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Hans  Lange,  Sohn 
des  Hermann  Lange,  das  Gut  Sierksrade  und  die  halbe  Wedeyhe  für 
178  wfr  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  innerhalb  der  nächsten  vier 
Jahre.    1401.    Apr.  8. 

Ik  Otto  van  Ritzerowe,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  upenbare  in 
desme  breue  vor  al  den  ghennen,  de  en  seen  eder  hören  lesen,  dat  ik  mit 
wolberadenen  mode,  mit  volborde  vnde  willen  ininer  neghesten  einen  vnde 
al  der  ghennen,  der  volbord  darto  to  esschende  was,  hebbe  rekliken  vnde 
redeliken  vorkoft  vnde  vppelaten,  vorkope  vnde  vppelate  in  desme  breue 
Mause  Langen,  hern  Hermen  Langen  söne.  deine  God  gnedich  sy,  borghere 
to  Lubeke,  vnde  sinen  einen  dat  gut  lo  Tzirsrode  vnde  de  hallte  Wedegl.e 
vor  hundert  mark  vnde  achtevndeseuentich  mark  lubescher  penninge,  de  ik 
to  rninen  willen  vntfaiigen  hebbe  vnde  in  uiijxi  vnde  miner  eruen  notroftighe 
mit  vtegheuen  vnde  ghekeret  hebbe.  üesses  vorscreuenen  ghudes  to  Tzirsrode 
vnde  der  haluen  Wedeghen  schal  he  vnde  sine  eruen  vnde  nakomelinge  hriiken, 
besitten  vnde  hebben  to  ewighen  tiden  mit  allen  tobehöringen,  alse  id  in  sinen 
enden  vnde  landschedingen  begrepen  vnde  beleghen  is,  mit  aller  nutticheit 
vnde  mit  alletne  rechte  vnde  richte,  deine  höghesteu  vnde  «leine  sidesten, 
alse  in  hals  vnde  in  band,  vnde  sonderliken  mit  aller  vrieheit.  alse  vri  vnde 
vmbeworren  alse  Kggert  Parkentin  vor  vnde  ik  na  dat  ye  vriest  ghebruket 
hebben.  Ok  schal  ik  vnde  wil  vnde  mine  eruen  Mause  Langen  vnde  sinen 
einen  vnde  sinen  nnkotneüngen  dit  vorscreuene  ghut  mit  allen  tobehöringen 
waren  vnde  vrien  van  aller  ansproke  eynes  yewelkeu.  Vortmere  so  lieft  de 
vorscreuene  Hans  Lange  vor  sik  vnde  sine  eruen  vnde  nakoinelingen  mv  vnde 
minen  eruen  de  macht  vnde  gnade  ghegheuen,  dat  wij  binnen  dessen  neghesten 
vire  jaren  van  Staden  an  to  rekenen,  alse  desse  brefF  ghescreuen  wart,  dit 
vorscreuene  ghüt  to  Tzirsrode  vnde  de  halue  Wedeghe  mit  aller  tobehöringe 
möghen  wederköpen  vor  hundert  mark  vnde  acht  vndeseuentich  mark  lubescher 
penninge.  Isset  dat  wij  dessen  vorscreuenen  wederkoop  don  binnen  desse r 
tijt,  so  schöle  wij  vnde  willen  en  de  vorbenumeden  höuetsummen  bereyden 
vnde  betalen  binnen  der  stad  to  Lubeke  in  ghudein  ghelde,  alse  dar  dan 
ghinge  vnde  gheue  is,  vmbeworren.     Weret  ok  sake   dat   wij  binnen  dessen 
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suluen  vire  jaren  dessen  wederkoop  vorsiimeden.  so  Scholen  de  voibenömede 
Hans  Lange,  sine  eruen  vnde  nakömelinge  dat  vorscreuene  ghut  to  ewighen 
tiden  bruken  vnde  besitten  lyk  erem  vederliken  erue,  also  dat  se  dat  nioghen 
verkopen,  vergheuen  vnde  ouersetlen  in  gheystlike  vnde  werlike  personen,  wo 
en  dat  best  euent,  like  ereine  vederlikem  ernegliude,  vnde  wy  willen  en  alle 
ding  to  desseme  ghude  to  den  besten  keren  sonder  alle  arghelist.  Vnde  wij 
Henneke  vnde  Volrad  brodere  glieheten  van  Ritzerowe,  knapene,  bekennen 
vnde  betughen  openbare  in  desme  bleue,  dat  wij  mit  deine  vorscreuenen  Otten 
van  Ritzerowe,  vnsem  vedderen,  vnde  sinen  eruen  mit  sameder  band  in 
gliiiden  truwen  bebben  ghelouet  vnde  louen  in  desser  scrift  (lerne  vorbenönieden 
Hanse  Langen  vnde  sinen  eruen  vnde  to  erer  truwen  band  deine  ghenuen,  de 
dessen  bref  lieft  mit  eren  willen,  lie  si  gheystlik  eder  werlik,  alle  desse 
vorscreuene  stucke  stede  vnde  vast  to  lioldene  sonder  yenigherleye  hulperede. 
In  huius  rei  testimoniiiin  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
Domini  M  CCCC  primo,  feria  sexta  in  sollempni  festo  Pasche. 

Satb  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel  det  Odo  von  ttiUrrau,  die  beiden  andern  Siegel  fehlen  an  den 

Rindern.     Dal   erhaltene   Siegel    itl  rund,  CVm.      D*r  genfigte   Sehild    uf   ■'•>    eine»  Sechspa»» 

eingetc/ilutten  und  ragt  aeei    Turmerkrngrn  mit  vier  und  drei  La/.-n  unter    einander.     Die  Umtehri/t 

lagt.  ,o  weil  ,ie  erhalt»  i,l.:  +  S  O    -  IIIS  •   Dfl  RITSaROWA. 

XII. 

Erich  III.,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Weslphalen,  bestätigt  den  Verkauf  von 
Sierksrade  und  der  halben  Wedeghe  Seitens  Otto  von  Iiitzerau  an  den  Lübecker 
Bürger  Hans  Lange,  Sohn  des  Hermann  Lange,  für  1 78  mfl  unter  Vorbe- 
halt des  Rückkau/s  innerhalb  der  nächsten  vier  Jahre.    1401.    Apr.  8. 

W  y  Erik  de  eider,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  to  Engheren 
vnde  to  Weslphalen.  Bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desme  breue  vor  al 
den  ghennen,  de  en  seen  edder  hören  lesen,  dat  vor  vns  in  vnser  yeghenwar- 
dicheit  is  ghewesen  vnse  ghetruwe  man  Otto  van  Ritzerowe  vnde  hefl  openbare 
bekand,  dat  he  mit  wolberadenem  möde,  mit  volborde  vnde  willen  siner 
neghesten  eruen  vnde  al  der  ghennen,  der  volbord  darto  to  esschende  was, 
hefl  rekliken  vnde  redeliken  vorkoft  vnde  vppelaten  Hanse  Langen,  hern 
Herman  Langen  sine,  borgher  to  Lubeke,  vnde  sinen  eruen  dat  ghut  to 

S' 


1401.    Apr.  8. 


Tzirsrode  vnde  de  haluen  Wedeghen  vor  händert  mark  vnde  achtevndeseuentich 
mark  lubescher  penninge,  de  Otto  to  sinen  willen  vntfangen  heft  vnde  in  sine 
vnde  siner  eruen  notroftighe  nöt  vtegheuen  vnde  ghekeret  heft.  Des  ghudes 
to  Tzirsrode  vnde  der  halueti  Wedeghen  schal  Hans  Lange  vnde  sine  eruen 
vnde  sine  nakomelinge  bruken,  besitten  vnde  hebben  to  ewighen  tiden  mit 
allen  tobehöringen,  alse  dat  ghflt  in  sinen  enden  vnde  landschedingen  begrepen 
vnde  beleghen  is,  mit  aller  nutticheit  vnde  mit  alleme  rechte  vnde  richte, 
deme  hoghesten  vnde  sidesten,  alse  in  hals  vnde  in  band,  vnde  sonderliken 
mit  aller  vrieheit,  also  vri  vnde  vmbeworren,  alse  Eggert  Parkentyn  vor  vnde  Otto 
na  dat  ye  vriest  ghebruket  hebben.  Ok  schal  Otto  vnde  sine  eruen  Hanse 
Langen,  sinen  eruen  vnde  nakömelingen  dat  vorscreuene  ghfit  mit  aller 
tobehöringen  waren  vnde  vrien  van  aller  ansprake  eynes  yewelken.  Vortmer 
so  heft  de  vorsreuene  Hans  Lange  vor  sik  vnde  sine  eruen  vnde  nakömelinge 
Otten  vnde  sinen  eruen  de  macht  vnde  gnade  ghegheuen,  dat  se  binnen  dessen 
ncghesten  vire  jaren  von  Staden  an  to  rekene,  alse  desse  breff  ghescreuen 
wardt,  dil  vorscreuene  ghfit  to  Tzirsrode  vnde  de  halue  Wedeghe  mit  aller 
tobehöringen  möghen  wederkupen  vor  hundert  mark  vnde  achtevndeseuentich 
mark  lubescher  penninge.  Vnde  isset  dat  se  dessen  wederkoop  don  binnen 
desser  tyt,  so  schulen  se  en  de  vorscreuenen  höuetsummen  bereyden  vnde 
betalen  binnen  der  stad  to  Lubeke  in  ghudem  ghelde,  alse  dar  dan  ghinge  vnde 
gheue  is,  vmbeworren.  Versömeden  se  ok  binnen  desser  tyt  den  wederkoop, 
so  schal  Hans  Lange,  sine  eruen  vnde  nakomelinge  to  ewighen  tiden  des  gndes 
bruken  vnde  hebben  like  eren  vederliken  erue,  also  dat  se  dat  mughen  ver- 
köpen,  vergheuen  vnde  ouersetten  in  gheystlike  vnde  werlike  persone,  wo  en 
dat  best  euent,  likp  ereine  vederliken)  erueghude.  Hirumme  dorch  ghunst 
vnde  leue  willen,  alse  wy  to  deme  vorscreuenen  Otten  hebben,  so  hebbe  wy 
na  rade  vnser  truwen  radgheuen  alle  vorscreuene  stucke  ghevolbordet,  ghe- 
vestighet  vnde  ghestedighet,  volborden,  vestighen  vnde  stedighen  mit  kraft 
vnses  yeghenwardighen  breues,  vastliken  vnde  vnuorbroken  to  holdene  sonder 
alle  arghelist  vnde  hulperede.  In  huius  rei  testimonium  sigillum  nostrum 
presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Domini  tnillesirno  quadringentesimo 
primo,  feria  sexta  in  sollempni  festo  Pasche. 

iVaeA  de«,  Original  auf  der  Trete.    Mit  anhangendem  Siegel 
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im, 

König  Heinrich  IV.  befiehlt  den  Hafenbeamten  in  Sandwich,  Dover  und  Calais,  die  mit 
seiner  Erlaubniss  nach  Lübeck  und  andern  Orten  des  Auslandes  reisenden 
Kaufleute  Peter  Ikstede  und  Gencin  Brakerfeld  mit  ihren  Begleitern  und 
ihren  Sachen  ungehindert  ziehen  zu  lassen.    1401.    Apr.  12. 

Henricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie. 
custodibus  passagii  in  portubus  nostris  Sandewici  vel  Douorre  ac  scrutatoribus 
nostris  in  portubus  illis  neenon  quibuscumque  aliis  officiariis  et  ministris  nostris 
ibidem  ac  in  villa  nostra  Cales  atque  aliis  locis  sub  obediencia  nostra  et 
eorum  cuilibet  salutem.  Mandamus  vobis,  quod  Petrum  Ik«tede  et  Garwinutn 
Brakerfeld,  qui  de  licencia  nostra  versus  ciuitatem  Lubicensem  et  alias  partes 
exteras  profecturi  sunt,  in  aliquo  portu  portuum  predictoium  ac  locis  predictis 
cum  sex  personis  in  coniitiua  sua  ac  setipturis.  bogeis  nauticis  et  fardellis  suis 
quibuscumque  libere  et  absque  impedimento  aliquo  transire  pennittatis,  aliquo 
mandato  nostro  vobis  in  contrarium  directo  nun  obstante.  dum  tarnen  aliqua 
nobis  seu  regno  nostro  Anglie  preiudicialia  secum  non  deferant  quouis  modo. 
Teste  me  ipso  apud  Norwicum,  XII  die  Aprilis,  anno  regni  nostri  secundo. 

Heed-. 

.WA  ,itm  Original  au/  Art  Trrte.     Aj»  Sieij'l  itl  nrinl  •/om  fUrti/tn,  in  tcrlrh'm  <•*  iinj,  a>jiirichintlen. 

XIV. 

Aufzeichnung  über  eine  Schuld  des  Grafen  Albrecht  von  Holstein  an  Peter  von  der 

Linden.    1401.    Mai  8. 

Notandum,  quod  dominus  Albertus,  cornes  Holtzacie  etc.,  tenetur  Petro 
van  der  Lynden  in  \\\c  marcis  denariorum  lubicensium  in  festo  beati  Michaelis 
proxime  venturo  persoluendis,  quemadmodum  idem  dominus  Albertus  coram 
domino  Hinrico  Westhoff  et  Hinrico  Wygger  recognouit,  veluti  ipsi  presentes 
huic  libro  recognouerunt,  pro  quibus  idem  Petrus  van  der  Lynden  eciam 
presens  huic  libro  recognouit,  se  habere  aurea  et  argentea  piguora.  Ceterutn 
Johannes  et  Marquardus  fratres  dicti  Scheie  coram  dorninis  Hermanno  Dartzowen 
et  Hennyngho  de  Ryntelen  et  presentes  libro  recognouerunt,  se  in  solidum  et 
coniuneta  manu  velle  satisfacere  pro  defectu,  ita  videlicet  quod  si  predicta 
pignora  non  valerent  VIIC  marcas  denariorum  lubicensium. 

Sack  riotr  IiHcription  dr.  S.edrrHadtLuch*  rom  /.  1401.  i»  RoyariGtifo: 
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XV. 

Detlev,  Bischof  von  Ratzeburg,  beauftragt,  auf  Grund  einer  päpstlich?})  Vollmacht, 
die  Geistlichen  der  Diäcesen  Bremen,  Lübeck,  Ratzebarg,  Schwerin  und 
Verden,  den  Erzbischof  Otto  von  Bremen  und  andere  Betreffende  durch 
Anwendung  geistlicher  Strafmittel  zur  Erstattung  der  aus  einem  von 
Flandern  gekommenen  und  bei  der  Oste  schiffbrüchig  gewordenen  Schiffe 
geraubten  Güter  anzuhalten.    1401.    Mai  16. 

Detleuus,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  ecclesie  Razebur- 
gensis,  judex  vnicus  cause  et  partibus  infrascriptis  a  sede  apostolica  specialiter 
deputatus.  Viiiuersis  et  singulis  abbatibus,  prioribus,  prepositis.  decanis, 
thesaurariis,  scholasticis,  cautoribus  ac  aliis  in  quibuscunque  dignitatibus, 
per&onatibus  aut  otiiciis  constitutis  canonicis  kathedi  alium  et  collegiatarum, 
parochialium  rectoribus  ecclesiarum,  vicerectoribus.  ebdomedariis,  cappellanis, 
presbiteris  et  quibuscuu<|iie  alioium  diuinorum  rectoribus,  notariis  publicis  et 
aliis  clericis  quibuscunque.  cuitiscunque  gradus,  Status,  orditiis  uel  condicionis 
existent,  per  Bremensem,  Lubicensem,  Razeburgensem,  Sweriiienseni.  Verdensein 
ciuitates  et  dyoceses  ac  alias  vbilibet  constitutis,  salulem  in  Domino  et  nostris 
ymmo  verius  apustolicis  in  hac  parte  firmiter  obedire  mandatis.  Litteras 
sanetissimi  in  Christo  patris  ac  dornini  Dementis,  felicis  recordacionis  diuina 
prouidencia  pape  quarti,  eins  vera  bulla  plumbea  more  Romane  curie  bullatas, 
neenon  et  fratris  Gwidonis  tituli  saneti  Laurencii  in  Lucina  presbiteri  cardi- 
nalis,  apostolice  sedis  legati,  eins  vero  sigillo  impendeuli  sigillatas,  sanas  et 
integras,  non  cancellatas,  non  abolitas  neque  rasas,  sed  omni  prorsus  vicio  et 
suspicione  carentes  nobis  pro  parte  discretoruiu  virorum  Conradi  Nritberch, 
Marquardi  Vryborch  et  Hartwici  Kopman,  ciuium  Lubicensium,  presentatas  uos 
reeepisse  noueritis  tenorum  et  continenciarum  per  omnia,  prout  inferius  est 
descriptum.  Et  primo  quiden  tenor  litterarutn  dicti  legati  de  verbo  ad  verbum 
fitit  et  est  talis:  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  I  No.  279).  Tenor  vero  litterarurn 
dornini  Dementis,  de  quibus  mencio  fit  supra,  de  verbo  ad  verbum  fuit  et  est 
talis:  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  I  No.  296).  Post  qua  nun  quidem  litterarurn 
presentacionem  et  reeepeionem  dicti  eines  sua  nobis  insinuacione  querulosa 
significare  curarunl.  quod  pridem  et  hoc  sub  anno  Üoinini  millesimo  qtiadrin- 
gentesimo  primo,  de  anno  presenti.  de  mense  Januarii  die  octaua  quodam 
Heynone  Kraghen  naula  de  Flandria  nauigio  vecto  veniente  et  naufragium  in 
fluuio  Osta  pacienle   reucrendus  in  Christo   patei,  dominus  Otto,  Bremensis 
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ecclesie  archiepiseopus ,  per  se  et  de  suo  mandato  expresso  ipsius  familiäres 
dictos  et  nomiullarum  aliarum  ciuitatum  ciues  et  mercatons  occasione  dicti 
naufragii  rebus  et  bonis  suis  diuersimodis,  quales  et  qualia  mercatores  de 
paitibus  Flandrie  ad  partes  istas  communiter  defet  re  consuenerunt,  quas  quidem 
res  et  bona  sua  dicti  ciues  Lubicenses  tun«  valnisse  et  adhuc  hodie,  si  extarent, 
valere  existiinant  ad  oclingentas  et  sexngiuta  marcas  denariotum  lubicensium, 
spoliare  dampnosa  cupiditate  presumpserunt.  quodque  huiusmodi  res  et  bona 
ac  ipsa  nauis  ad  litus  expulsa  ad  dictum  doiiiiiiuin  archiepiscopum  et  ad  eius 
vsiiin  peruenerint  eaque  vendiderit  et  precitim  pro  ipsis  perceperit  ac  alias 
de  ipsis  dispusuerit  pro  libito  voluutatis;  et  licet  di<  tus  dominus  archiepiseo- 
pus per  honorabiles  viros  domiuos  proconsules  et  consules  ciuitatis  Lubieensis 
nomine  et  pro  parte  dictorum  simrum  ciuiinn  et  inercatornm  sepius  et  instanter 
requisitus  f'uerit,  ut  premissa  bona  uiolenter  ablata  eisdem  ciuibus  et  merca- 
toribus,  cum  adhuc  extabant.  redderet  seu  de  ipsis  secimdum  valorem  eorundem 
satisfaceret,  ipse  tarnen  ea  reddere  aut  de  ipsis  satislacere  hactenus  dencgauit 
et adhuc  denegat  minus  iuste ;  quodqne  omnia  premissa  et  singula  fama  publica 
deferente  et  facti  euidencia  fuerunt  et  sunt  vbique  et  precipue  in  prouincia 
Br»mii'Hsi  adeo  notoria  et  publica,  quod  nulla  possunt  tergiucrsacioiie  cclari  et 
locus  inliciarioni  nequaquam  existit  nec  quouismodo  possint  in  dubium  reuocari. 
Quocirca  pro  parte  dictorum  ciuium  fiiimus  cum  instantia  rcquisiti,  quatinus 
consideratis  premissis  ad  execiifionem  earimdem  litterarum  procedere  digna- 
retuui.  Mos  igilur  Uetleuus  episcopus  et  judex  antedictus  attendentes,  tarn 
apostolica  quam  itnperiali  aucloritate  sanctitum,  quod  nai<igia,  quocunquc 
locoriim  peruenerint,  aut  si  quamlo  naufragio  nauis  expulsa  Pueril  ad  litus  uel 
quando  reliquam  lerram  attigerit  aut  ratis  vi  iluminis  in  agrum  alicuius  delata 
furrit.  uel  si  quo  casu  contingente  rupta  fuerit  uel  aliter  ad  terram  perueneiit, 
huiusmodi  nauis  et  bona  ad  dominos,  ad  quos  speclabant,  antequam  naufragium 
cunti^isset,  pertineant,  fiscus  enim  se  non  interponit,  cum  liscus  ius  non  habeat 
in  aliena  calamitate,  vt  de  re  tarn  luctuosa  compendium  sectetur,  sublata 
oiuniiio  locorum  consuetudine.  ac  eciam  iure  canonico  cautum  esse,  quod  quilibet 
secundutu  regulam  lidei  Christianis  naufragium  pacientibus  auxilio  esse  teneatur, 
vobis  (igiturj  omnibus  et  singulis  supradictis,  qui  presenti  nostro  mandato 
yinmo  verius  apostolico  fueritis  requisiti  uel  qui  fuerit  requisitus,  in  virtute 
saiicte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in  vos  et  quernlibet 
vestrum  tri  um  tarnen  dierum  canonica  monicione  premissa  in  nomine  Domini 
ferimus  in  hiis  scriptiä,  si  non  feceritis,  quod  precipitur,  districte  precipiendo 
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mandamus,  quatinus  accedatis,  quo  propter  hoc  fuerit  accedendum,  et  eundera 
reuerendum  in  Christo  patrem,  dominum  Ottonem,  archiepiscopum  Bremensem, 
ac  omries  alios  et  singulos,  quos  huiusmndi  rapine  et  ipsorum  bonorum  raptorum 
detencionis,  occupacionis  et  empcionis  reos  esse  cognoueritis,  in  specie, 
reliquos  vero  in  genere  in  propriis  personis,  quos  secure  adire  poteritis  et 
t'oiuiii  presenciam  habere  personalem,  alioquin  publice  de  ambuue  vice  nostra 
yiinno  verius  apostolica  motieatis  et  requiratis,  quos  et  nos  tenore  presencium 
sie  requirimus  et  monemus,  ut  infra  octo  dies  vestram  et  nostra  tu  monicionem 
ininediate  sequetites  dicta  bona  sie,  ut  premittitur,  ablata  atque  empta  sine 
vlteriori  dilacione  restituant  realiter  et  cum  effectu  aut  quintadeeima  die 
iuridica  a  dicta  monicione  vestra  inmediate  sequente  coram  nobis  Schonenberghc 
legitime  et  sitHicienter  compareant  ad  alleganduin  et  dicenduin  causam  racio- 
nabilem,  quare  iuxta  teiiorem  dictarum  Iitterarum  apostolicarum  et  ipsius  legati 
non  debeant  declarari,  huiusmodi  monicionis  tempore  lapso,  exeommunicacionis 
senteuciaiu  ineurrisse  et  diuina  cessari  in  tuta  paruchia,  in  qua  res  ita  contra 
Dcum  et  iusticiam  oteupatas  manifeste  constiterit  detineri,  alioquin  dictum 
dominum  archiepiscopum,  cui  in  hoc  casu  non  credimus  deFerendum,  ac  ceteros 
huiusmodi  bonorum  raptotes,  occupatores  et  detentores  neenon  cos,  qui  dicta 
bona  scienter  emerunt.  iuxta  tenorern  dictarum  Iitterarum  presenlibus  declaramus 
dicte  monicionis  tempore  lapso  sentenciam  exeommunicacionis  ipso  facto 
ineurrisse  neenon  et  totam  parochiam  in  Vörden  Bremensis  dyocesis,  ad  quam 
res  et  bona  premissa  dinoscuntur  peruenisse,  cessacioni  subiacere  diuinoruin, 
mandantes  vobis  umnibus  et  singulis  supradictis ,  penis  et  tnonicionibus  sub 
premissis,  quatenus  sine  alterius  nostri  expectacione  mandati  dictum  dominum 
archiepiscopum  ac  alios  huiusmodi  bonorum  raptotes,  detentores,  occupatores 
et  emptores  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  publice  de  ambonis  vestris.  cum 
maior  aifuerit  multitudo  populorum,  exeommunicatos  denuncietis  et  denunciari 
facialis,  non  cessantes  ab  hiis,  donec  aliud  a  nobis  habuerilis  in  mandatis, 
quod,  si  quisquam  predictorum  exeomtnunicatorum  discritnen  mortis  ineurrerit, 
antequam  fuerit  absolutus,  omnino  ecclesiastica  careat  sepultura,  quin  jinmo 
cadauer  ipsius  iuxta  tenorern  earundem  Iitterarum  auetoritate  apostolica  nobis 
in  hac  parte  commissa  in  mare  proici  decernimus,  vt  ibi  condignam  penam 
aeeipiat,  vbi  facinus  est  commissum.  In  Signum  execueionis  vestre  vos,  qui 
requisiti  fueritis  uel  qui  fuerit  requisitus,  reddite  presencia  cum  cedula 
transfixa,  diem  et  horam  et  alias  qualem  in  premissis  execueionem  feceritis, 
contineute,  vestris  sigillis  sigillata,  cauentes  uichilominus  latort  presencium  de 
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oßensa,  penis  et  monicionibus  premissis.  Hesitantibus  de  iurisdictione  nostra 
ßdem  plenam  faciemus  debile  requisiti.  In  cuius  rei  testimoniuin  presentem 
nostrum  processum  per  riotarium  publicum  infrascriptum  scribi  et  publicari 
fecimus  ac  sigilli  nostri  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Schonenberghe, 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  priino,  indictione  nona,  mensis  Maji 
die  sedecima,  hora  quasi  nona,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri,  domini  Bonifacii  diuina  prouidencia  pape  noni,  anno  duodecimo, 
presentibus  discretis  viris  Eustachio  Trutlaghe,  presbitero,  Ludolpho  Rauen, 
Borchardo  Breyden,  clericis  Lubioensis,  et  Hinrico  Ryngher,  clerico  Verdensis 
dyocesis,  et  quam  pluribus  aliis  testibus  ad  premissa  specialer  vocatis  et  rogatis. 

(Notariatszeichen.)  Et  ego  Johannes  Barsce,  clericus  Razeburgensis  dio- 
cesis,  publicus  imperiali  aucturitate  notarius,  predictarum  litterarum  presen- 
tacioni,  receptioni,  sigriiHcacioni ,  requisicioni,  sentencie  prolacioni,  decla- 
racioni,  mandato.  decreto,  iussioni  ac  omnibus  aliis  et  singulis  premissis,  dum 
sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  vna  cum  prenominatis  testibus  presens 
interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audiui,  et  quia  aliis  arduis  negoeiis  impeditus, 
ideo  per  alium  fidelem  scribi  feci  hieque  de  mandato  speciali  dicti  domini 
episcopi  Razeburgensis  subscripsi  et  presentem  processum  in  publicam  formam 
redegi,  quem  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signaui  rogatus  et 
requisitus  in  testimoniuin  omnium  premissorum  et  singulorum.  Rasuras  in 
deeimanona  et  vicesimaoetaua  lineis  a  capite  numerando  non  vicio  sed  errore 
factas  approbo  meis  nomine  atque  signo.1 

Sack  dem  Original  auf  der  Trete.   Dom  Sieytt  itl  rom  Sieyeltande  abgeschnitten,     fiat  Mandat  du  BurAo/« 
tckeint  nirgend*  publieirt  zu  ,ein,  denn  <■»  fehlt  nü-ht  nur  an  aayehe/tetr«  Zetteln,  «••<■  lie  hei  andern 


Aufzeichnung  über  eine  in  Prag  zu  leistende  Zahlung.    1401.    Juiu  2. 

Dominus  Johannes  Grote,  plebanus  ecclesie  Mogatensis  diocesis  Lyn- 
kopensis,  coram  consilio  impetiuit  Johannem  Langen  de  Murenberge  ex  parte 
XX  mrc.  lub.,  quas  pater  dicti  Johannis  per  cambium  emit  ab  ipso  Johanne 
Langen  in  Praga  subieuandas  per  dominum  Johannem  predictum.    Sed  ipse 

1)  Baauren  sind  an  den  bezeichneten  Stellen  erkennbar,  docU  *o  »über  aufgeführt,  data  man  aie  rielleiefat 
niebl  bemerken  würde,  wenn  aie  hier  nicht  erwähnt  waren. 
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Johannes  medio  iuiamento  suo  obtinuit,  quod  nec  ipsi  domino  Johanni  nec 
ejus  palri  in  aliquo  teneretur.  Et  sie  consilium  abjudicauit  dictum  Johannem 
absolutum  ab  impeticione  predicta. 

AVA  einrr  IniKTiption  </<»  Sitdcrttadlhuekä  rem  J.   MI,  Corp.  Chr. 

XVII. 

Johann  (von  Dülmen),  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  den  Aelterleuten  der 
Bergen/ahrer  gestiftete  Vicarie  in  der  Kapelle  unter  dem  Thurm  in  der 
Marien-Kirche  unter  näherer  Bestimmung  der  Pjlichten  und  der  Stellung 
des  anzustellenden  Vicars.    1401.    Jun.  10. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis  amen.  Vniuersis  et  singulis 
christifidelibus,  presentibus  et  futuris,  ad  quorum  noticiam  presentes  nostre 
littere  peruerierint,  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensts, 
salutem  in  Domino  sempiternam.  Noueritis,  quod  in  presencia  nostra  persona- 
liter constituti  prouidi  viri,  Ludekinus  Ozenbruge,  Gobelimis  Schonek»»n, 
Albertus  to  der  Brügge,  Johannes  de  Hamelen,  Johannes  Grone  et  Tidericus  de 
Aasten,  ciues  Lubicenses,  tamquam  seniores  et  prouisores  communitatis  iner- 
catorum  de  cinitate  Lubicensi  ad  Berghen  nauigancium,  geientes,  vt  dixerunt, 
specialem  deuocionem  ad  ecclesiam  beate  Marie  virginis  Lubicensem  et 
desiderantes  in  ea  in  augmentum  diuini  cultus,  in  remissionem  suorutn  ac 
dictorum  morcatorum  pecenminum  et  in  animarum  suarum  salutem  fundare, 
dotare  et  construere  viium  altaiesub  turri  in  dicta  ecclesia  beate  Marie  virginis 
seu  vnam  nouam  vicariam  sub  titulo  seu  vocabulo  beate  Marie  virginis,  beati 
Olaui,  beate  Suniue  et  omnium  sanetorum,  obtulerunt  pure  et  libeialiter 
assignauerunt  coram  nobis  redditus  viginti  sex  marcarum,  quos  dicti  mercatores 
obtinent  in  salina  Luneborgh  Verdensis  et  in  monasterio  Poretze  nostre  Lubi- 
censis  diocesis,  et  de  quibus  prouidus  vir  Albertus  Hoyke,  consul  Luneborgensis, 
et  sui  heredes  soluent  annuatim  decem  et  octo  marcas  lub.  den  de  dominio 
sue  sartaginis  Erderynge  nuneupate,  et  piepositus  et  conuentus  dicti  monasterii 
Poretze  octo  marcas  lubicenses  de  villa  Eluershaghen  dicte  nostre  diocesis, 
prout  in  litteris  suis  super  hoc  confectis  plenius  continetur,  pro  dote  prefate 
noue  vicarie,  humiliter  supplicantes  nobis,  quatinus  eosdem  redditus  annuos  sub 
ecclesiastica  libertate  et  protectione  reeiperemus  et  super  hijs  tamquam  super 
dote  assignata  perpetuam  vicariam  in  eadem  ecclesia   beate  Marie  virginis 
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Lubicensis  et  sub  eisdem  titulo  et  vocabulo  erigeremus  et  canonice  crearemus, 
supplicantes  eciatn  nobis  predicti  seniores  et  prouisores  nomine  suo  et  com- 
munitatis  predicte,  vt  quatuor  marcas  lub.  den.  venerabili  capitulo  nostro, 
quas  ipsis  pro  salute  animarum  omnium  de  predicta  communitate  mercatorum 
et  ut  ipsi  participes  sint  omnium  bonorum  operum,  que  fiunt  in  ipsa  ecclesia 
nostta  Lubicensi,  gratis  et  liberaliter  dederunt  et  assignauerunt,  reseruaremus 
singulis  annis  in  festo  beati  Martini  Episcopi  Lubeke  de  dicta  dote  ante  omnia 
persoluendas  per  vicariwn,  qui  pro  tempore  prefatam  vicariam  obtinuerit. 
Nos  igitur  prefatorum  prouisorum  et  seniorurn  desideria,  oblaciones,  fundacionem, 
et  dotacionem,  constructionem  et  supplicaciones  in  Domino  commendantes  et 
ea  rata  et  grata  liabentes  predictos  viginti  sex  marcarum  redditus  pro  dote 
huiusmodi  vicarie  sub  ecrlesiastica  libertate  et  protectione  recepimus  et  de 
consensu  venerabilis  capittuli  nostri  super  illis  tamquam  super  dote  erigimus 
et  de  nouo  creamus  vicariam  sub  titulo  et  vocabulo  et  in  ecclesia  predictis, 
necnon  auctoritate  ordinaria  ad  preces  dictorum  prouisorum  et  seniorurn 
reseruamus  prefato  venerabili  capittulo  nostro  de  prefatis  viginti  sex  marcis 
pro  dote  assignatis  redditus  anriuos  quatuor  marcarum  iubicensium  denariorum, 
quos  per  vicarium  dicte  vicarie,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  in  festo 
beati  .Martini  eidem  venerabili  capittulo  nostro  pro  salute  animarum  dictorurn 
mercatorum,  et  ut,  (ut)  premittitur.  ipsi  mercatores  omnium  bonorum  operum 
spiritualinm,  que  in  prefata  nostra  fiunt  ecclesia,  participes  existant,  expedite 
solui  volumus  et  precipimus.  Ac  eciam  ipse  vicarius  qualibet  die  in  choro 
predicte  ecclesie  beate  Marie  virginis  cum  aliis  vicariis  eiusdem  ecclesie  interesse 
teneatur,  nisi  alias  fuerit  legitime  prepeditus,  ac  particeps  sit  consolacionum  et 
iiiemoriarum  inter  vicarios  eiusdem  ecclesie  distribuendarum.  Ipseque  vicarius 
dominis  decano  et  capittulo  ecclesie  nostre  predicte  in  omnibus  et  per  omnia 
consuetam  obedienciam  et  solitum  juramentum  de  obseruandis  statutis  Pt 
consuetudinibus  eiusdem  ecclesie  prestare  tenebilur,  quemadmodum  alii  vicarii 
Lubicenses  facere  sunt  consueti.  Nobis  autein  et  successoribus  nostris,  episcopis 
Lubicensibus,  jus  instituendi  in  et  ad  dictam  vicariam  de  beneplacito  et  consensu 
capittuli  nostri  perpetuis  temporibus  reseruanius.  In  remuneraciouem  vero 
beneficiurum  et  obsequioium,  que  supradicti  tuercatores  nobis  et  ecclesie 
nostre  prestiteiunt,  grata  vicissitudine  de  consensu  capittuli  nostri  predicti 
conces8imus  et  indulsimus  ac  concedimus  et  induigemus  per  presentes  prefatis 
senioribus  et  prouisoribus  seu  eorum  successoribus  jus  presentandi  perpetuis 
temporibus  ad  dictam   vicariam,  quociens  vacauerit,   virum   ydoneum  actu 
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sacerdotem,  quem  ipsi  nobis  et  successoi  ibus  nostris  cum  consilio  tarnen  rectoris 
ecclesie  beate  Marie  virginis  supradicte  legitime  presentabunt.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillo  dicti 
venerabilis  capittuli  nostri  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Nicolaus,  prepo- 
situs,  Johannes,  decanus,  totumque  capittulum  prefate  ecclesie  Lubicensis,  quia 
premissis  Omnibus  et  singulis  expresse  consensimus  et  de  nostra  expressa 
voluntate  et  consensu  sie,  ut  premittitur,  facta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum 
capittuli  nostri  vna  cum  sigillo  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini,  domini 
Johannis,  Dei  gracia  episcopi  Lubicensis,  presentibus  litteris  in  testimonium  est 
appensum.  Datum  et  actum  Lubek,  sub  anno  a  natiuitate  Domini  millesiino 
quadringentesimo  primo,  indictione  nona,  die  deeima  mensis  Juni]. 

Mach  dem  OriijinaL  .W<  beiden  anhnnyenden  Siegeln.  Tlas  Siegel  des  Bischofs  ist  parabolisch,  6,H  Crm. 
hoch.  Unter  einem  Baldachin  Hellt  eine  .Varia  mit  dem  Christkind,  Simhut  und  LUienscepter,  unter 
der  Ba'is  kniet  der  li,*rh<,f  anbetend,  rechts  diu  Wappenschild  der  Lübecker  Kirche  und  links  da» 
des  Bischofs,  vier  srhrägrerhte  Balken.     Pit  innere  Bcjrtm-Ht)  des  Schriftrandes  ist  reich  rertiert.  Die 

Umschrift  hütet:  S'  lUhHIMIS  :  Dül  :  CKHCUÄ :  ttPlSdOPI  :  uaCIUlSlü  :  LYBIdaUSIS 

Das  Siegel  der  Kirrhe,  den  Bischof'  Sicnlnus  und  Johannes  den  Täuftr  mit  dem  Lamme  darstellend,  ist 
abgebildet  im  Urk.  Buch  des  Bisth. '  Lüheck  Tu  f.  III     Zu  X,.  DLXIV. 

XY1U. 

Erich  IV.,  Herzog  von  Sachsen-Lavenburg,  bestätigt  alle  von  Erich  III.  gegen  die 
Stadt  Lübeck  eingegangenen  Verpflichtungen,  mit  Ausnahme  jedoch  der  Ver- 
pfihidung  des  Schlosses  Bergedorf,  welches  der  Rath  von  Lübeck  ihm  unter 
gewissen  vereinbarten  Bedingungen  zurückgiebt.    1401.    Jul.  13. 

W  y  Erick,  van  Godes  gnaden  hertoge  tho  Sassen  de  eider,  tho  Engeren 
vnde  Westfalen,  vnde  wy  Erick  vndo  Johan,  sine  sones.  Bekennen  vnde 
betugen  apenbar  yn  desspu  vnsen  apenen  breue,  dath  wy  vmme  de  schelynge,  dede 
was  twisken  vns  vnde  den  ersamen  heren,  borgermeysteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke,  alse  vmme  de  nagelatene  herschop  vnses  vedderen.  hertogen 
Erick  guder  dechtnisse,  der  wy  an  beyden  syden  bleuen  by  den  reden  der 
stede  Hamborch  vnde  Luneborch,  in  fruntschop  gescheden  vnde  fruntliken  to 
hope  gesettet  sint  yn  desser  wise,  alse  hir  nageseveuen  steyl,  so  dat 
vmme  sunderger  fruntschop  wyllen,  de  de  vorbenomeden  heren  borger- 
meystere  vnde  radmanne  tho  Lubeke  an  vns  vormodeude  synt.  hebben  se 
vns  geanthwordet  slot  vnde  wyckbelde  tho  Bergerdorpe  vnde  de  twe  kerspele 
Korslake  vnde  Oldengamme,  vorthmer  Gesthachede  vnde  den  haluen  woldt, 
alse  de  gelegen  synt.  vorthmer  wes  vnse  vemlere  guder  dechtnisse  hadde  an 
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dem  lande  tho  Hadelen.,  darto  hofl",  dorj>.  rnulen  vnde  veste  thor  Goltmtze, 
doch  dat  noch  wy  noch  vnse  eruei»  vnde  nakomelvnge  noch  yemant  van 
vnsernt  wegen  den  hof,  dorp  vnde  molen  thor  Göllnitz  furder  vesten  Scholen, 
wen  alse  ydt  nu  ys,  ydt  en  schere  by  rade  vnde  vulbort  der  vorbenomeden 
heren  borgermeystere  vnde  radtmatine  tho  Lubeke.  Och  Scholen  wy  bruken 
aller  geistliken  vnde  werltliken  lene,  de  belegen  syn  yn  dessern  vorschreuen  gude. 
Vnde  de  vorbenomeden  heren  borgermeystere  vnde  radtmanne  tho  Lubeke  vnde 
ore  nakomelvnge  Scholen  beholden  Molne  myt  aller  tobehorynge,  alse  de  vogedie, 
tee.  tollen,  ghulde,  renthe,  Jeene,  denste,  rychten  vnde  rechten,  hogesten, 
sydesten  vnde  alle  andere  rychte,  de  dar  entwiskcn  syn,  vnde  de  gantze  herschop 
yn  aller  wyse,  alse  hertoge  Albert  vnde  hertoge  Erik  guder  dechtnisse  de 
bevoren  sainent  vnde  besundergen  en  besegelt  hebben  vnde  nu  hertoge  Erik 
nagelaten  helft,  ydt  sy  woranne  edder  wat  ofTt  yn  wath  nainen  ydt  sy,  beyde 
yn  der  herschop  tho  Bergerdorp  edder  tho  .Molne.  Ock  Scholen  se  bruken  aller 
geistliken  lene.  de  yn  dessern  vorschreuen  gude  belegen  synt,  vnde  darto  aller 
werliken  lene  na  vthwisinge  der  breue,  de  de  heren  hertogen,  vnse  vedderen 
guder  dechtnisse,  en  darvp  besegelt  hebben,  alse  eyn  pandt,  vor  de  suluen 
summe  geldes,  alse  sos  vnde  twintich  dusent  mark  an  reden,  wichtigen  vnde 
getelleden  lubesschen  gülden,  sosteyn  lubessche  gülden  vor  teyn  marck  to 
rekende,  alse  de  breue  vthwysen.  de  de  voibenomeden  heren  hertogen,  vnse 
vedderen  guder  dechtnisse,  beyde  vp  Bergerdorpe  vnde  vp  Molne  en  gegeuen 
vnde  besegelt  hebben,'  beholden  doch  vns  vnde  vtisen  eruen  de  losynge  darane 
vor  de  vorschreuene  summe  geldes  an  eyner  summe  to  bethalende,  alse 
desuluen  breue  vthwysen,  vthgenamen  vns  doch  slot  vnde  wyckbelde  tho 
Bergerdorpe  myt  den  anderen  dorpen  vorschreuen.  alse  der  twyer  kerspele 
Korslake  vnde  Oldengamme,  Gesthachede  vnde  den  haluen  woldt,  vnde  wes 
vnse  veddere  vorschreuen  hadden  an  den»  lande  tho  Hadelen,  vortmer  hof, 
dorp,  mole  vnde  veste  thor  Goltnitze,  alse  vorschreuen  ys,  vnde  de  Jeene,  de 
belegen  synt  yn  dessern  vorschreuen  gude,  alse  vorschreuen  ys.  Hirvmme 
hebben  wy  vnde  vnse  eruen  vns  fruntliken  thohopegesat  vnde  setten  tho  hope 
yn  dessern  vnsen  yegenwardygen  breue  myt  den  vorbenomeden  heren,  borger- 
meisteren vnde  radmannen  tho  Lubeke,  vnde  oren  riakomelyngen.  so  dat  wy 
vnde  vnse  eruen  ore  beste  truwelken  weihen,  weruen  vnde  don  wyllen  vnde 
Scholen,  wor  en  des  behofl'  is,  vnde  wy,  vnse  eruen  vnde  de  vnsen  noch  willen 
noch  Scholen  der  vorbenomeden  heren  borgermeystere  vnde  radtmanne  tho  Lubeke, 

"TTv-gi.  im.  nr,>«~7ö:. 
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orei  nakomelynge  vnde  der  oren  viande  nummer  werden,  dar  wy  orer  tho 
rechte  mögen  inechtich  wesen.  vnde  sundergen  en  bystendich  tho  wesende  des 
nygen  grauen,  de  de  Deluetie  geheten  ys,  gelegen  twisken  der  Elue  vnde 
Molne,  vnde  en  des  na  vthwisinge,  voreninge  vnde  vordreginge  der  breue, 
de  wy  den  erbenomeden  heren,  borgernieysteren  vnde  radmanneri  tho  Lubeke, 
vnde  oren  nakomelyngen  darvp  rede  gegeuen  vnde  besegelt  hebben, 1  en  recht 
warende  tho  wesen,  tegen  alsweme,  wanne  vnde  wor  en  des  behoff  ys.  Wolde 
auerst  yenient  de  vorschreuen  heren,  borgermeystere  vnde  radmanne  tho 
l.ubeke,  ore  nakoinelynge  edder  de  oren  edder  de  yennen,  de  den  grauen 
varen,  hynderen,  beschedygen  otit  vorvnrcchten,  dat  Scholen  wy,  vnse  eruen 
vnde  de  vnsen  keren  vnde  weren  helpen  na  alle  vnser  macht  vnde  fiyte,  vnde 
qweinen  se  hirbauen  myt  yeinande  vmme  des  suluen  grauen  wyllen  tho  kryge 
offt  tho  veyde,  der  yennen  viande  Scholen  vnde  wyllen  wy.  vnse  eruen  vnde 
de  vnsen  ock  werden,  wan  sc  vns  darto  eskeden,  vnde  denne  truwelyken  by 
orer  hulpe  tho  blyueude  vp  vnse  egene  kost  vnde  euentur,  vnde  myt  den 
yennen,  dar  wy  aldus  mede  tho  veyde  kennen,  schulen  wy,  vnse  eruen  vnde 
de  vnsen  vns  nicht  freden,  sonen,  offt  yenich  ander  frundtlich  bestandt  maken 
sunder  der  van  Lubeke  vulbort  vnde  wyllen.  Vnde  dewyle  de  kryg  wäret, 
Scholen  alle  vnse  slote  vnde  gebede  den  van  Lubeke  apen  wesen,  vnde  vnse 
were  an  beyden  syden  thosamende  tho  leggende,  wor  ydt  vns  vnde  den  van 
Lubeke  beqwemest  vnde  uuttest  duncket,  malck  vp  syne  egene  kost  vnde 
euentur.  Weret  auer  dat  wy  yergene  yn  dessetn  kryge  tho  hope  fronien 
nemen,  den  fromen  schal  tnen  deleu  na  mantale  der  weiaftigen  lüde,  de  den 
fromen  vorworuen  hadden,  idt  sy  an  vangenen,  reiseren,  haue  oft  an  narnen, 
vnde  wadt  ine  vordynget  yn  dessein  kryge,  dat  schal  de  helfte  by  vns  vnde  de 
andere  hellte  by  den  van  Lubeke  blyuen.  Hirvmme  hebben  wy  vns  vordragen 
myt  en  also,  wan  wy  vnde  vnse  eruen  eres  eskendes  wegpn  tho  veyde  körnen 
synt,  alse  vorschreuen  ys,  so  Scholen  se  vns  volgen  tatet)  den  verden  pennynk, 
wes  van  dem  grauen  werdt,  de  jartal  vth,  alse  de  breue  vthwiset,  darane  se 
idt  scholden  allerie  vpgebort  hebben,  vnde  wan  de  yare  vmme  kometi  synt,  so 
schalt  vorlh  blyuen,  alse  de  breue  vthwiset,  de  wy  rede  thovorn  darvp  gegeuen 
hebben.3  Vorthmer  dat  slot  vnde  wyckbelde  tho  Bergerdorpe  vnde  de  veste 
thor  Goltnitze  Scholen  den  van  Lubeke  apen  slote  wesen  tho  allen  eren  noden, 
wan  se  auer  ere  wer  darvp  leggen  wyllet,  so  Scholen  se  thouorn  vns  vnde 

I)    Vgl.  IM.  IV  .V  ;.I9.       S)  Dunn  soll  der  Herzog  die  Httlfte  huhta.  Ebcnd. 
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vnsen  eruen  bewarynge  doen  na  seggende  vnser  beyder  (runde.    Vorthmer  wy 
vnde  vnse  eruen  willen  vnde  Scholen  alle  de  breue,  de  vnse  vedderen  vorbe- 
nomed  guder  dechtnisse  den    vorbenomeden    bereu,  borgeruieysteren  vnde 
radmannen  tho  Lubeke,  vnde  oren  nakomelyngen  vp  dyt  vorschreuene  pandt, 
sament  vnde  besundern,  besegelt  vnde  gegeuen  hebben,  by  vuller  macht  holden 
yn  allen  oren  artikelen ,  alse  de   vthwiset,   lyker  wyse  alse  vnse  vedderen 
vorschreuen  yn  oren  leitende  scholden  daen  hebben.    Ock  schal  desse  gegen- 
wardige  vnse  brelF  vnde  desse  thohopesettynge  den  anderen  breuen,  de  de 
dickebenomeden  heren,  borgermeystere  vnde  radmanne  tho  Lubeke,  vnde  ore 
nakomelynge  hebben   van   vnsen  vedderen  vorschreuen  vp  dyt  vorbenouiede 
pandt,  neigen  ane  syn  edder  werden  tho  vorfange  edder  tho  schaden,  tuen 
wy  confirmeren  vnde  stedygen  SP  van  rechter  vnser  witschop,  alse  ofU  se  in 
dessem  vnseni  yegenwardygen  breue  van  worden  tho  worden  begrepen  weren, 
so  dat  desse  bretl  gennen  vnde  yenne  dessem  nocli  vnsen  anderen  breuen, 
de  wy  en  ock  er  gegeuen   hebben,   nicht  schedelick  wesen  Scholen,  sunder 
yslick  by  vuller  macht  blyuen  schal,  doch  vthgenotnen  des  se  vns  van  dessen 
pande  vrnme  fruntschop  wyllen  vollsten  vnde  auergeuen  hebben,  alse  vorge- 
schreuen  ys.  Alle  desse  vorgeschreuenen  stucke  vnde  eyn  yewelck  besunderen 
lauen  wy  hertig  Erick  de  eider  vnde  Erick  vnde  Johan.  syne  sones  vorbe- 
nomed,  vor  vns  vnde  alle  vnse  eruen  vnde   nakomelynge   stede,   vast  vnde 
vnuorbroken,  truwelyken  tho  ewygen  tyden  tho  holdende  sunder  alle  lyst  vnde 
huJperede  den  vorbenomeden   heren.   borgenneysteren  vnde   radmannen  tho 
Lubeke,  vnde  oren  nakomelyngen.   Vinte  des  tho  orkunde  vnde  furder  bekant- 
nisse  hebben  wy  vnse  ingesegele  an  dessen  breff  hrngen  laten  myt  wytschap 
vnde  wolberadenen  mode  vnde  myt  vulbort  alle  der  yennen.  der  vulbort  dartho 
bchofl'  was,  vnde  yn  yegenwardicheit  vnser  leiten  getruwen  radtgeuen  Lange 
Ludeke  Schacke,  Hinrik   Schacke,   Hinrik  van  Krummesse.  Hinrik  Schacke, 
knapen,  Johan  VIege,  kerkheren  tho  Louenborch,  Otto  van  Hetfelt  vnde  Johan 
Heyeinan,  vnse  schryuer.   Gegeuen  vnde  geschreuen  tho  Lubeke,  na  Gades  bort 
dusent  verhindert  vnde  yn  dem  ersten  yare.  an  dem  dage  sunte  Margareten 
der  hilligen  juncfrouwen. 

S,irA  rlncm  „n  drr  Trete  '«finMchen  Vidimut  Jet  LSleekitcAe*  l'omherrn  Volkmar  r;n  Anderten  rom  J.  Febr. 

1473  mit  anha^enJe»,  S,e9>{.> 

U  Die  Beglanbigring  lantet;  Volemaro»  de  Anderten,  in  decreüi  licenciatus,  ciwonicus  ccclesie  et  officiali« 
enrie  Lubicensl»  generali«,  voiaerai«  et  aingalja  praaencia  Ttaurii  *eu  audituris  salotem.  Nom-rilu  no* 
ridiaae,  inapexiaac  et  diligenler  attachaltaaae  qaaadam  Utteraa  ijliiatria  et  altigeniü  principU  «•!  doniini, 
Erici,  Saxonie,  Angarie  et  Weatualie  (duci«)  »enioria,  neenon  illuntriuin  ac  altigenitorum  priucipoiu  et 
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Bürgermeister  und  lialk  von  Lübeck  geben  den  Herzogen  von  Sachen- Lauenburg 
das  ihnen  verpfändet  gewesene  Schloss  Bergedorf  und  einige  andere  Besitzun- 
gen zurück,  gehen  auch  geioisse  Verpflichtungen  gegen  dieselben  ein  für  den 
Fall,  dass  sie  in  Zukunft  gemeinschaftliche  Fehde  würden  zu  führen  haben. 
1401.    JuL  13.' 

\V  y  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  to  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betughen  openbar  in  dessem  vnsen  openen  breue  vor  aisweine,  dat  wi  vmme 
de  schelinge,  dede  was  twischeu  den  irluchtighen  vorsten  Erike  deine  elderen, 
hertoghen  to  Sassen,  to  Engeren  vnde  tho  Westfalen,  Erike  vnde  Johanne, 
sinen  sones,  vnde  vns  alse  vin  de  naghelaten  herschap  eres  vedderen.  hertoghen 
Erikes  guder  dechtnisse,  der  wy  an  beydentsiden  bleuen  bi  den  raden  der 
stede  Hamborg  vnde  I.uneborg,  in  vruntschop  ghescheden  vnde  vruntliken  to  hope 
ghesad  synd  in  desser  wise,  alse  hirna  ghescreuen  steit,  so  dat  wy  vmme  sun- 
dergher  vruntschop  willen,  der  wi  vns  an  den  vorbenotneden  deren  hertogen 
vormodende  synd,  hebbe  wy  en  van  vnsen  panden,  de  wy  hebben  na  vdwi- 
singhe  der  breue,  de  ere  vedderen  guder  dechtnisse  vns  ghegheuen  vnde 
beseghelt  hebben,  ouergheuen  vnde  vorlaten  slod  vnde  wicbelde  to  Bergher- 
dorpe, de  twe  kerspel  Korslake  vnde  Öldeganime,  Gheisthachede  vnde  den 
haluen  wolt,  alze  de  beleghen  synd,  vnde  wes  ere  vedderen  vorbenoiued  guder 
dechtnisse  hadden  an  deme  lande  to  Hadelen.  darto  hoff,  dorp,  mole  vnde 
veste  tor  Golnitze,  doch  dat  see  den  hofl",  dorp,  ruolen  vnde  veste  vurder  nicht 
vesten  schuhen,  wen  alse  id  nu  is,  id  en  scheghe  by  vnsem  rade  vnde  vulbord. 
Darto  schuhen  see  bruken  aller  gheistliken  vnde  werliken  leen,  de  in  dessem 
vorscreuenen  gude  beleghen  synd.  beholden  uns  «loch  Molne  mit  alle  dem 
anderen  gude  vnde  tobehoringhe,  alse  hertog  Erik  vorbenoiued  guder  dechtnisse 

dorn iriurum,  dominonim  Erici  et  Johanui»,  filiorum  saoruirv,  eontmque  aigillis  appensi»,  ut  prim»  tacie 
apparebat,  aigillata»,  pro  parte  »pect»biliuiii  et  magnificorum  dominonim,  proconaulnm  et  connuliim  ciuitati« 
Lubicenai»,  nobi»  cxbibita»  »tque  presentau»,  quaa  mdu  et  integraa.  non  viciataa,  non  cancellatas  neque  in 
aliqua  parte  auapeota»,  »od  omni  proroua  ricio  et  »u»picionc  carente»  de  v«rbo  ad  verhum  «perimu« 

huiuamodi  «üb  tenurc  El  nu»  Volcniarua  de  Anderten  prefatu«,  quia  litten»  preacrlptu»  in  omnibua 

ot  per  omni»  poat  diligentem  inapectionem  et  auachultaeionem  de  Tcrbo  ad  verbam  cum  ipsis  uriginalibug 
litten»  inuenimua  concordare,  ideirco  preaentea  littera»  in  cuidens  teitimonium  premiaiornm  noatri  sigilH 
juasimua  ot  feeimu»  appenaione  communiri.  Datum  Lübeck,  in  curia  uo»t/e  habilacioni»,  auno  a  natiuilalc 
Doinini  mille»im<>  quadringenteaimo  »eptuageainio  tercio,  die  Veneria  quinta  menais  Fcbruarii. 
1)  Der  Hirxog  Erich  IV.,  hatte  »ich  unmittelbar  nach  »einem  Regierungsantritt  dea  im  J.  1370  (vgl.  Bd.  III 
.W  707)  an  Lübeck  verpfändeten  Schlotte»  Bergedorf  durch  List  wieder  bemächtigt.  Grautoff,  Lüh. 
Chroniken  Th.  II.  8.  460.  Corner  ap.  Ece.  p.  1 1 BS  (wo  du  Ereiguw«  in  da»  Jabr  U00  ge»cm  wird), 
v.  Kobbe  üe.,cb.  d.  Ueriogtb.  Lauenburg  Tl..  2  S.  107  (. 
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naghelaten  heft  vor  vnse  pand,  vm  riesuluen  summe  gheldes  in  alier  wise  alse 
hertoghe  Erik  de  eider  vnde  hertoghe  Erik  vnde  hertoghe  Johan,  syne  sones, 
vorbenomed  vns  vorbreuet  vnde  besegheit  hebben.  Ok  hebbe  wy  vnde  vnse 
nakomelinghe  vns  vruntliken  to  hope  settet  vnde  selten  to  hope  in  desseme 
ieghenwordighen  breue  mid  den  vorbenomeden  heren  hertoghen  vnde  eren 
eruen,  so  dat  wy  vnde  vnse  nakomelinghe  ere  vnde  erer  eruen  beste  truweliken 
weten,  weruen  vnde  don  schulten,  wflr  en  des  behofF  is,  vnde  wy,  vnse  nako- 
melinghe vnde  de  vnse  noch  willen  noch  en  schulten  der  vorbenomeden  heren 
hertoghen,  erer  eruen  vnde  der  erer  vygende  tiummer  werden,  dar  wy  erer 
to  rechte  moghen  mechtich  wesen.  Vnde  weret  sake  dat  wy  edder  vnse  nako- 
melinghe mit  iemande  van  des  grauen  weghen,  de  de  Deluene  gheheten  is, 
beleghen  twisclien  der  Elue  vnde  MoJne,  to  veyde  vnde  to  kryge  (juemen  vnde 
wy  de  heren  hertoghen  vorbenomed  edder  ere  eruen  darto  escheden,  alzo  dat 
see  van  vnses  eschendes  weghen  darmede  to  veyde  vnde  to  krighe  (juemen, 
mit  den  jennen,  dar  see  mit  vns  aldus  to  veyde  komm,  schulte  wy  vnde  vnse 
nakomelinghe  vns  nicht  Vreden,  zonen  edder  iennich  ander  vruntlik  bestand 
maken  sunder  der  vorbenomeden  heren  hertoghen  vulbord  vnde  willen.  Weret 
ok  dat  wy1  in  dessen  krighe  to  hope  vromen  nemen,  den  vromen  schalme 
delen  na  ntantale  der  wernH'tighen  lüde,  de  den  vromen  vorworuen  hadden,  id 
sy  an  vanglieneu,  royseren,  haue  efte  an  nainen.  Watme  ok  vordinghet  in 
deme  kryge.  dat  schal  de  heJflte  by  den  vorbenomeden  heren  hertoghen  vnde 
de  ander  helffte  by  vns  bliuen.  Wanneer  ok  de  vorbenomeden  heren  hertoghen 
van  vnses  eschendes  weghen  to  veyde  komen,  alse  vorscretien  is,  zo  wille  wy 
vnde  schulten  en  volghen  laten  den  Verden  penningh,  wes  van  dem  grauen 
werd.  de  iartale  vth,  alse  de  breue  vtwiset,  darane  wy  id  allene  schotden  vpglie- 
boret  hebben.  Wati  auer  de  iare  vmme  komen  synd,  so  schal  dat  vort  bliuen, 
alse  de  breue  vdwyzet,  de  see  vns  rede  beuoren  darvp  ghegheuen  hebben. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  en  jewelk  bisunderen  loue  wy  borghermestere 
vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  vorbenomed  vor  vns  vnde  vor  vnse  nakome- 
linghe stede  vnde  vast,  truwelken  vnde  vnuorbroken  to  ewyghen  tyden  to 
holdende  den  vorbenomeden  heren  hertoghen,  eren  eruen  vnde  nakoinelinghen 
sunder  alle  list  vnde  hulperede.  Vnde  des  to  orekunde  vnde  vurderer  bekant- 
nisse  hebbe  wy  vuser  stad  ingheseghcl  mit  witschop  vnde  wolberadenen  mode 
an  dessen  breff  ghehenghet  taten.   Ghegheuen  vnde  ghescreueri  to  Lubeke,  na 


I)  Hier  ittbt  ein  nicht  tu  lC«ndc«,  fBr  den  Sinu  an.cl.einend  nicht  wichtige»  Wort,  vielleicht  rnrfr  ««. 
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Godes  bort  dusent  verhundert  vnde  in  deme  ersten  iare,  in  deme  daghe  sunte 
Margreten  der  hilghen  juncvruwen. 

Sach  einem  im  Königlich  Pretutiiehen  Geheimen  Staaiiarehir  in   Berlm  befindlichen,  au/  den  W'uMrA  dei 
Herzogt  Erich  IV.  angefertigten  notariellen  Tranttumpt  rorn  24.  Sept.  1421.' 


Aufzeichnungen  über  Ueberlammg  mehrerer  Dörfer  an  das  Kloster  in  Ahrensboeck. 

1401.    Jul.  15. 

Notandutn,  quod  aput  presentem  librum  constitutus  Vromoldus  Waren- 
dorp  expresse  suo  et  heredum  suorum  nomine  recognouit,  quod  ille  due  ville 
Kollershagen  et  Nyenswochele,  sicud  cum  suis  vniuersis  appertinenciis  jacent  in 
parrochia  Arnesboken,  sibi  sint  sub  bona  fide  asscripte  in  litteris  super  hoc 
confectis,  quas  quidem  villas  emit  ab  auunculis  suis,  Johanne  et  Fetro  fratribus 
dictis  Tizenhusen,  quodque  in  eisdem  villis  ipse  vel  heredes  sui  nichil  penitis 
iuris  vel  proprietatis  habeanl,  sed  quod  alu  boni  homines  pecunias  pro  predirtis 
villis  pure  propter  Ueum  exposuerint  ad  vsum  monasterii  Carthusiensis  in 
Arnesboke,  quas  quidem  villas  cum  suis  appertinenciis  diclo  inonasterio  in 
Arnesboken  pure  et  libere  resignauit,  nec  sibi  nec  suis  heredibus  in  dictis  villis 

1)    Die  Beglaubigung  lautet: 

In  nomine  Domini  muco.  Anno  a  naliuiutc  eiujdirn  mill<'*imo  CC't'CXXI,  indictionc  qnnrta  deeim»  ptn- 
tifioata*  aanctiaaimi  in  Christo  pntris  et  domini  nostri,  domini  Martini,  diuina  pnmideticU  pspe  qninti,  anno 
quarto,  mva*i»  Scpteinbri»  die  viccuima  qtiarta,  bor»  eiiudtm  diei  terciartim  >iel  qun.i,  in  oii»tn>  Lullen 
borgen»!,  in  mei  notarii  pulilici  iufratoripü  et  testium  «ub^criptorum  preaenei«  constimtua  illuatria  prinwpl 
Erieu«.  dux  S».ixonie.  AnRiuie  et  \V«tfaUc,  haben»  et  tonen»  in  manibus  Mjis  quawlain  littera»  prndeiitnm 
Tirorum,  proconsiilutii  et  coiumlum  ciuiutis  l.ubiccnaia,  aigillo  in  tili»  albia  et  rnhei»  c»  »crico  factis 
pendentc  aigillnu»,  aanag  et  intrgraa,  omni  vicio  et  uu«picionc  caicMca.  .-ij;il)uni  vero  erat  rotundum,  in 
cilitu  medietutc  aculpta  erat  vnn  nauix,  ctiiu*  sigilli  littere  eireirniterencie  tnlca  erant:  sigillum  burgensium 
ciuitati*  Lubic«n*i«.  Tenor  »ero  littcrarum  aupradictarum  de  verbo  ad  verbum  dincacebatur  caac  talia  —  — 
—  —  r»nper  qilibua  omnibus  et  ainguli»  dictua  illuatris  prineeps  Ericua,  dux  Saxonir.  ine  notarium  infra- 
acriptum  debita  cum  inataneta  requümiit,  vt  predicta»  littfra*  niciiori  modo  et  forma,  qua  powern,  public» 
«ibi  aul>  manu  tranaacriberetn  ac  vnnm  vel  plnra  auper  hoc  Confiecrcm  instrumentum  vel  inatrumenla. 
Acta  sunt  hec  anno,  indictione,  pontificatu,  die,  inenae,  hora  et  loco  priu.  dea.gi.atii  coram  »trennuo  ac 
nobili  viro  Henrico  Schachen,  caxtellano  eaatri  predicti,  preaentibu»  honorabilibu*  viria,  domino  Johanne 
Vlegbon,  rtetore  ccclcsic  parrochialia  in  Loucnborg,  domino  Uinrico  de  clieyamariu  et  (jhuntxelino  Mar- 
achalk,  famulo,  teatibua  ad  pretniaaa  vocati*  apecialiter  et  ro^-ati».  Et  i-go  Henrictia  behacke  prodictu» 
recognoaco  publice  per  prraentca,  quod  in  teatimonium  oinnium  et  aingulomm  premiaaorum  aigillum  meum 
fauic  publico  inatrumento  duxi  apponendum  anb  anno  et  die  aliisque  prenotalis. 

(Sutitritit*:eu-hen.)  Et  ego  He.rn.annu«  Ryaleue  preabycer,  publicu*  impcriali  auetoritate  notariua, 
huitumodi  HUernrum  produetioni,  ottenaioni,  traniuum|icioni,  auschultncioni  et  premiaais  omnibua  et 
ainguli»  vna  cum  prenominati»  presen»  interfui  caque  aic  fieri  vidi  et  audiul,  ideo  hoc  preaen«  publicum 
instrunicntum  inde  confeci  propriaque  manu  mea  conacripai  aignoqur  et  nomine  meis  aolitia  et  cowueti» 


1401   Jul.  15. 


quicquam  iuris  uel  proprietatis  reseruando,  prout  in  litteris  super  hoc  sigillo 
suo  sigillatis  predicto  monasterio  asseruit  plenius  contineri. 

Notandum,  quod  apud  librum  coustitutus  Vromoldus  Warendorp  expresse 
recognouit,  quomodo  ipse  pure  propter  Deum  et  beate  Marie  virginis  honorem,  in 
sui,  parentum  suorum  et  arnyte  sue  Elizabet  Vellynes  animarum  salutem,  dedit 
et  dimisit  totam  vilJam  suain  Greuenhagen,  sitam  in  parrochia  Pronstorpe  cum 
omnibus  suis  appertinenciis  monasterio  Carthusiensi  in  Arnesboken,  sibi  et  suis 
heredibus  nichil  juris  et  proprietatis  in  eadem  reservando,  prout  in  littera 
sua  super  hoc  data  ipsi  monasterio  dixit  plenius  contineri.  Voluit  eciam,  quod 
ille  liltere,  quas  sibi  monasterium  predictum  ad  tempora  vite  sue  duntaxat 
dedit.  in  suo  robore  debeant  permanere.' 

Sach  *»«  IttKriptione*  dt,  XieUertUuHbocU  rom  J.  1401,  />,>...  Apoit. 

XXI. 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  die  Stiftung  einer  durch  testa- 
mentarische Verfügung  des  Lübecküclien  Bürgers  Herder  Bolle  mit  einer 
Einnahme  von  40  w/  —  25  mJH  aus  dem  dem  Ritter  Nicolaus .  von 
Buchwald  gehörigen  Dorf  HimmeUdorf  und  15  infs  als  ewige  Rente  von 
dem  Rathe  von  Lübeck  —  ausgestattete  Vicarie  in  dw  Marien-Kirche.  Aus 
den  Einnahmen  soll  zunächst  Elisabeth  Afilestorp  eine  Leibrente  von  10  m$ 
erhalten  und  nach  ihrem  Tode  sollen  jährlich  3  mfi  zu  einer  Memorie  für 
den  ersten  Inhaber  der  Vicarie,  Johann  van  der  Zale,  verwandt  werden. 
Das  Patronatsrecht  geht  nach  dem  Tode  der  Testamentarien  und  ihrer 
Söhne  auf  das  Domcapitel  über.    1401.    JuL  17. 

Aut  dem  im  Unit:  der  Ortrllsrka/t  für  ScMeste.-Hvltt.-LatieHli.  Getchir/tte  br/tniHicheu  [Hplunatarium  Luttttxtue. 

XXII. 

Aufzeichnung  über  eine  Auslösung  aus  der  Gefangenschaft.    1401.    Aug.  6. 

Notandum,  quod  Tymmo  Swarte  presens  huic  libro  recognouit,  quod 
Conradus  Vinke  sibi  ad  suflicienciam  persoluerit  ex  parte  sui  fratris  Hermanni 
Vinken  centum  et  XXV  marcas  lub.  den.  pro  Ifc  florenis  rynensibus  ex  parte 
captiuitatis,  qua  idem  Hermannus  Vinke,  Tymmo  Swarte  et  Tymmo  Ponstorp 
captiuati  fuetant  per  quosdam  Hermannum  de  Munstere  et  Hermannutn  Grotehus. 
Vnde  Mathias  van  Ghetelde  et  Bertoldus  van  der  Osten  presentes  huic  libro 


l)  Vgl.  Bd.  IV.  .V  710  und  Anmtrk.  du«. 


1401.    Aug.  6. 


coniuncta  manu  hdeiubendo  promiserunt,  quod  predictuin  Hcrmamium  Vinken 
uel  suos  heredes  occasione  eorundem  lic  florenorum  rynensium  nulla  noua 
monicio  siue  posterior  impeticio  subseqni  debeat  in  futurum.  Et  si  in  posterum 
contingeret.  antedictum  Hermannum  Vinke  uel  suos  heredes  per  quoscunque 
racione  earundem  pecuniarum  impeti  siue  pati  aliquas  moniciones,  protunc 
iidem  Mathyas  et  Bertoldus  antedicto  Hennanno  Vinke  uel  suis  heredibus 
centutn  et  XXV  inarcas  lubicenses  relundere  debebunt  et  tenebuntur. 

AVA  einer  7n«rr,><,0»  ,/..  Sitdentadlhuek»  v,m  J.  Ml,  Sixlu 

XXIII. 

Lange  Make  quittirt  für  sich  und  die  Hinterbliebenen  des  Stuve  Make  den  Rath 
von  Lübeck  über  den  Empfang  von  40  ui£  Lüh.  für  die  Tödtnng  eines 
Landfriedensbrechers.    1401.  Aug.  15.1 

^Notandum.  quod  Lange  Make  inorans  in  Molne,  pater  Stuue  .Maken, 
interfecti  in  Parleberge.  presens  huic  libro  recognouit.  se  ad  sufticienciam 
subleuasse  a  dominis  consulibus  huius  ciuitatis  XL  mareas  lubicenses.  quas 
iidem  domini  consules  sibi  et  pueris  eiusdem  Stuue  Maken  dederunt  amoie 
Dei  et  causa  amicicie,  e<»  quod  idem  Stuue  Make  ainore  boni  communis  inter- 
fecit  Tymmekonem  Knoken.  vispilionem  et  spoliatoreiu  communis  strate, 
dimittens  pro  se  et  aliis  heredibus  quibuscumque  eiusdem  Stuue  Maken  anle- 
dictos  dominos  consules  et  suos  nec  non  suos  successores  ab  omni  monicione. 
si  quam  ad  eosdem  haberet  uel  habere  posset,  peuitus  quitos  et  snlutos. 

AWA  einer  fnncriptinn  de*  fii*drr»tadth,}rtix  vom  J.  1401,  .4 v <,  ,„,.,.  ,l/<ir. 

XXIV. 

Renten  und  Leistungen  uns  Fehmarn  an  die  Erbin  des  Thomas  Morkcrke.  1401. 

A  ug.  28. 

Xotandum,  quod  Alheydi,  relicte,  Alberto  et  Thome.  filiis  domini  Thoine 
Morkerken  solis  per  mortem  eiusdem  domini  Thome  cesserunt  ille  viginti  marce 
denaiioruni  reddiluum.  quas  idem  pater  eorum  habuit  super  terra  Ymbrie, 
qualibet  marca  pro  deceni  tnarcis  cotnputata,  sieud  paret  in  litteris  patentibus 
inde  datis.  quas  ipsis  simul  et  solis  consilium  iussit  asscribi.  eo  quod  Johannes, 
eciam  lilius  eiusdem  domini  Thome,  e  possessione  in  vita  patris  separatus  fuerat. 

i)  Vgl.  s:. 
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Notandum,  quod  Alheydi,  relicte,  Alberto  et  Thotne,  (iliis  domini  Tlioiue 
Morkerken  solis  per  mortem  eiusdeui  dornini  Thome  cesserunt  duo  laste  et 
tria  tremodia  ordei  super  terra  Yinbrie  redditus  annuales  secuudum  litt eras 
inde  datas,  quas  et  que  ipsis  simul  et  solis  consilium  iussit  asscrihi,  eo  quod 
Johannes,  eciam  eiusdem  doinini  Thome  filius,  in  vita  patris  e  possessione 
fuerat  separatus. 

Mach  zwei  Interiptionr,,  dt»  Ob~r»tuM,»c/i*  tum  J.  1401,  Au.ju,liui. 

XXV. 

Aufzeichnung  über  die  Zerstörung  einer  Befestigung  in  Himmelsdorf.   1401.  Sept.  3. 

Notandum,  quod  dominus  Johannes  Wesseler 1  corain  Jil>ro  constitutus 
sinim  consensuui  et  voluntatein  ad  hoc  dedit,  quod  fortalicium  in  Heminyn- 
gestorp  posset  per  consilium  aut  suos  funditus  cassari,  rumpi  et  euerti,  quod 
feeit  sabbato  ante  iNatiuitatis  Marie  presentis  aiini,  et  hoc  iussu  consilii  est 
hie  notatuin. 

Sm-A  tir.tr  Inßrn/.lioa  dt»  Si-dertladthucU  nm  J.  1401,  A»*<imj*.  Mut. 

XXVI. 

Urfehde  des  Arnd  Salvige,  Bürgers  in  Soest,  und  des  (iodeke  nm  Radlinghusen. 

1401.     Srpt.  ■,. 

Alle  den  gennen.  den  desse  jeghenwordighe  schrift  thokumpt.  Wy  Arnd 
Zalui«;e,  borgher  tho  Zost.  vnde  (iodeke  von  Radlinghusen,  hegheieu  witlik  tlio 
wesende,  bekennen  vnde  betughen  openbare,  dat  wy  den  eibaren  heren, 
borghermesteren  vnde  radinaunen  der  stad  Lubeke,  eren  borgheren,  deneren 
vnde  den  eren  loued  vnde  swaren  hebben,  louen  vnde  sweren  in  dessen»  bleue 
eyne  wäre  orueyde  vor  vns,  vnse  maghe  vnde  vrund,  boren  vnde  vngheboren, 
vnde  vor  alle  de  yenne,  de  vmme  vsen  willen  don  vnde  laten  willen,  sunder 
ieniglierleie  arghelist  tho  ewighen  tyden  tho  holdende,  darvore  clat  wy  van 
eren  deneren  ghehinderd  worden  vnde  in  eren  torne  vnde  sloten  ghesloteu  zeten. 
vnde  louen  in  »linden  truwen  vnde  zweien  zuuder  arghelist,  dat  wy  der  zuluen 
heren,  erer  borghere,  denre  vnde  der  eren  nummer  vyande  werden  willen 
vnde  ze,  ere  ghud  vnde  ere  stad  Lubeke  nummermer  beschedighen  willen, 
hemeliken  edder  openbare,  noch  in  rade  edder  dade  wesen  willen,  dat  se 
beschedighet  werden,  vnde  ok  nummer  ieghen  ze  dön  willen,  vnde  dancken 

I)  Vgl.  Bd.  VI  M  647. 


30 


1401.    Sept.  5. 


en  alles  ghudes.  In  tüchnisse  desser  vorscreuen  stücke  so  hebbe  wy  Arnd 
Zaluige  vnde  Godeke  van  Radlinghusen  vorbenomed  vse  ingheseghele  myt 
willen  vnde  witschop  ghehenget  an  dessen  bref.  Ghescreuen  in  den  jaren 
Godes  dusend  verhunclerd  in  deine  ersten  jare,  des  mandaghes  vor  vnser  Vrowen 
daghe,    alse  se  gheboren  ward. 

.VtK'A  drm  Original.  Mit  hndtn  anhawjmdrn  Siryln.  Arnd  Saluijc:  rund,  Ctm.,  Hautmarkt.   Vol.  H  otnr.y  er , 

Die  Hau-  und  Hofmarken  Taf.  XVI  No.  2M.  Umtrkrift:  +  *'  OT»ffc .  foftti»  °S~Z>^  Godeke  ton  llad- 
tinghu.tn:  rund,  */,.  Ol«.,  Hau.marke.  Hameyrr,  Taf.  XV  So.  SS4.  tW4r,/(;  +  ffoMf  .  »«  .  XtllnfaU. 

XXVII. 

Eier  Schakke  quittirt  für  sich  und  die  übrigen  Erben  des  Heinrich  Schakke  den 
Rath  von  Lübeck  über  den  Empfang  von  40  mfc  Lüb.  für  die  Tödtung 
eines  Landfriedensbrechers.    1401.    Sept.  8.1 

Notandum,  quud  Kletus  Schakke.  morans  in  Zegheberge,  pater  Hinrici 
Schakken,  pridem  interfecti  in  Parlebereh,  presens  huic  libro  recognouit,  se  ad 
suftlcienciam  subleuasse  a  Hominis  con.sulibus  huius  ciuitatis  XL  marcas  Jubi- 
censes,  quas  iideni  doinini  consules  sibi  et  pueris  suis,  Nicoiao,  Johanni.  Elero 
et  Arnoldo  dederunt  amore  Dei  et  causa  iusticie,  eo  quod  idem  Hinricus  amore 
b<»ni  comniunis  interfecit  Tymmonem  Knoken,  vispilionem  et  spoliatorem  com- 
munis strate.  dimittens  pro  se  et  aliis  heredibus  suis  quibiiscunique  ac  eciam 
eiusdem  Hinrici  antedictos  dominos  consules,  suos  et  successores  suos  ab  omni 
monicione,  si  quam  ad  eosdem  haberet  seu  habere  posset,  penitus  quitos  et 
solutos. 

JVriM  einer  Intrriptwn  des  Siedsntadtburhi  rom  /.  1401,  AaftV.  Mar. 

XXV  III. 

Aufzeichnung  über  Renten  des  verstorbenen  Johannes   Tisenhusen  aus  Fehmarn. 

1401.    Sept.  17. 

Notandum,  quod  ad  dominam  Mechtildim,  relictam,  et  Engelbertuin, 
filium  doinini  Johannis  Tyzenhusen,  per  mortem  eiusdem  doinini  Johannis 
peruenit  illa  tota  pars,  que  dicto  domino  Johanni  compctebat  de  illis  quinqua- 
ginta  inarcis  reddituum  amiuatim,  quos  ipse  idem  dominus  Johannes,  dominus 
Tidemannus  Vorrad,  dominus  Thomas  Morkerke  et  Johannes  de  Stocken  in 

i)  Vgl  M  S4. 


1401.    Sept.  17. 
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simul  habuerunt  in  villa  Putgarden  terre  Ynibrie  juxta  attestacionem  cuiusdam 
scripture  supra  anno  Domini  MCCCL.XXXV  doniinica  post  Ascensionem  Doinini, 
licet  nunc  quoad  partein  eiusdem  doinini  Johannis  sit  deleta.  lila  autem  pars, 
que  ipsnm  sepedictuin  dominum  Johannem  contingebat,  secundum  computa- 
cionem  debitam  ad  XIX  marcas  minus  quatuor  solidis  lubicensibus  annuorum 
reddituum  se  extendit,  quos  quidem  XIX  marcarum  minus  quatuor  solidis 
redditus  dictis  domine  Mechtildi  et  Engelberte  consilium  nie  seorsum  et  in 
simul  jussit  asscribi. 

AVA  n«r  lK.er.ptio»  rf«  Sitdmtadtkuch,  rem  J.  Ml,  LamhtrU* 

Urfehde  des   Heinrich  Schinkel  unter   Bürgschaft  seines    Vaters  Hans  Schinkel. 

1401.  Sept.  20. 

Alle  den  gennen,  den  desse  jeghenwordige  schritt  tholiiimpt.  Ik  Hinrik 
Schmckel,  Johan  Schinckels  zone  thu  Vemeren,  bekenne  vnde  betuglie 
apenbare,  dat  ik  den  erbaren  deren,  borghermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  ereu  borgberen,  deneren  vnde  den  eren  loued  vnde  sworen 
hebbe,  loue  vnde  swere  in  dessen  breite  eyne  wäre  orueyde  vor  my,  myne 
niaghe  vnde  vrund,  boren  vnde  vngheboren,  vnde  vor  alle  de  yenne,  de  vinine 
uiyiien  willen  don  vnde  laten  willen,  sunder  ienigherleie  arghelist  tho  ewighen 
tiden  tho  holdende,  darvore  dat  ik  in  erer  hechte  vnde  slote  ghesioten  zad 
van  Eghard  Knoken  kindes  weghen,  vnde  vorlate  vormyddest  myneu  eyde  vor 
m y  vnde  de  myne  aller  namaninghe  vnde  wrake,  vnde  loue  in  gduden  truwen 
vnde  zwere  zunder  arghelist,  dat  ik  der  suluen  deren,  erer  borghere,  denre 
vnde  der  eren  nummer  vyand  werden  wille  vnde  ze,  ere  ghud  vnde  ere  stad 
Lubeke  nummer  beschedighen  wille,  herneliken  edder  openbare,  noch  in  rade 
edder  dade  wesen  wille,  dat  se  beschedighet  weiden,  vnde  dancke  en  alles 
gudes.  Vnde  ik  Johan  Schinckel,  vader  des  vorbenoineden  Hinrik  Schinckels, 
bekenne  vnde  betughe  openbare  in  dessen  jeghenwordigen  breue,  dat  de  vor- 
benomede  Hinrik,  myn  zone,  alle  desse  vorscreuenen  artikele  gheloued  vnde 
mit  vpgherichteden   vingheren  ghesworen  lieft.    Hir  enbouen  loue  ik  ok  in 

))  Ein«  unmittelbar  darauf  folgende  toacriptioo  besagt,  dam  an  die  Wittwc  uod  den  ."Sohn  des  Joh.  Tisenbuiten 
auch  der  dem  Letzteren  zuständige  ♦  }  »«Jt  betragende  Tbeil  einer  Herne  von  »  mt  gekommen  ist,  welche  der- 
selbe zugleich  mit  Tidcmann  Vorrad  und  Thomm  Morkcrko  im  Dorfe  liannesdorf  auf  Fehmarn  besass. 

Ferner  besagen  die  zwei  nächsten  Inscriptionen,  das»  an  die  Wittwo  de«  Tidetnann  Vorrad  Ton  der 
Rente  in  Putgardcn  4  »**  1 1  ß,  von  der  Kentc  in  Banntsdorf  I  mf.  iß  «hergegangen  sind.    Vgl.  .Wso. 


1401.    Sept.  20. 


ghuden  truwen  vnde  inyt  samender  hand,  dat  he  alle  desse  vorscreuenen  stucke 
vnvorbroken  holden  schal,  vnde  wered,  dat  Ghod  vorbede,  dat  desse  orueyde 
ierghen  ane  broken  worde,  vnde  ik  borghe  vorbenomed  darvinme  gheraaned 
worde  van  den  erbaren  heren,  borghermesteren  vnde  radmannen  der  stad 
Lubeke,  by  eren  boden  edder  breuen,  so  schal  ik  vnde  wil  binnen  verteyn 
daghcn  na  deine  daghe,  alse  ik  ghemaned  werde,  komen  binnen  de  stad 
Lubeke,  dar  eyn  inlegher  tho  holdende,  vnde  dar  nicht  vtscheden.  id  en  sy 
mit  willen  vnde  vi  untschop  der  vorbenomeden  heren  van  Lubeke,  vnde  de  broke 
vnde  schade  en  sy  ghansliken  vnde  al  wedderleght  vnde  vpgherichtet.  Des 
tho  tughe  so  hebbe  ik  Job  an  Schincktl.  borghe  vorbenomed,  myn  inghesegel 
mit  des  vorbenomeden  Hin rik  Schinkels,  mynes  zones,  inghesegel  myt  willen 
vnde  witschnp  ghehenget  an  dessen  breF.  Ghescreuen  in  den  jaren  Codes 
dusend  verhunderd  in  den  ersten  jare,  in  sunte  Matheus  auende  des  apostels. 

Sack  dem  Original,  itil  Uid-n  anknngrndrn  Siegeln.  Ihu  Si'grt  de*  Beinr.  &kM>4  i*t  rund.  <t*  ,„  Clm.,  und  zeigt 
auf  gelehnt,  m  S-hild  •  m  •f  +jmrtiV  *  >)>kriimm<n  Hein.  Vmaehnft  S'  +  flTfllS  «I ♦  SQhltlKGL  \ 
da,  d,,  J«k.Sch»,Mi»trun,L'JVtm.',  :eig,  i/tutvtbe  liild  «ndkatdit  Umschrift  x  S"  :  MRK1K  SOhYItKAL. 

XXX. 

Verkauf  einer  Rente  an   den    Vicar  der   Aegidien- Kirche    Heinrich  Hudekoper. 

1401.     Sept.  21. 

otanduin,  quod  dominus  Hiuricus  Hudekoper,  vicarius  ecclesie  sancti 
Egidii  euiit  a  Ghertrude,  reiicta  domini  Tidemanni  Vorrat,  tales  redditus  pridein 
dicti  domini  Tidemanni  comprehensos  inter  illas  L  marcas  reddituuui  annuatim, 
quos  dictus  dominus  Tidemaimus,  doininus  Johannes  Tizenhusen,  dominus 
Thomas  Morkerke  et  Johannes  van  Stokken  habuerunt  in  villa  Putgarde  terre 
Ymbrie,  prout  littere  super  hoc  confecte  expresse  declarant  et  prout  eciam  in 
scriptum  quadam  supra  anno  Domini  IMCCCLXXXV  dominica  post  Ascensionein 
Domini,  licet  nunc  quoad  partem  ipsius  domini  Tidemanni  deleta,  continetur.  Qui 
redditus  per  mortem  eiusdem  domini  Tidemanni  ad  dictam  Ghertrudem  here- 
ditarie  dcuenerunt,  vt  patet  in  penultima  scriptura  precedentis  lateris  licet 
nunc  cancellata.  Quos  quidem  redditus  ad  V  marcas  et  tres  solidos  secumlum 
debitain  cornputacionem  se  extendentes  dicta  Ghertrudis  ipso  domino  Hinrico 
coram  consilio  cum  cousensu  suorum  prouisorum  resignauit. 

AVA  -mrr  hteriptinn  de,  Suderstadtiueh*  t-nm  J.  140t,  ifathei.' 

1)  Uio  unmittelbar  folgende  ln#cription  boaagt,  da»  Henrich  Hudekoper  auch  die  Rente  Ton  1  «#  7  ß  aua 
B»iom*rstori>  von  d^r  Wittwc  des  Tidemann  Vorrad  gekauft  hat    Vgl.  Anm.  tu  M  »8. 


1401.    Sept.  S9. 
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XXXI. 

Verkauf  des  Grundstückes  Ali- Lauerhof.    1401.    Sept.  29. 

^otandum.  quod  Johannes  Perceval  ernit  a  Tidemanno  INyenborch  totam 
curiain  suam,  quondain  Euerhardi  de  Dülmen,  pridem  Euerhardi  NyebOrch, 
sitam  in  campimarchia  ciuitatis,  dictani  to  dem  Löwen,  sicnt  iacet  cum  Omni- 
bus agris  cultis  et  incultis,  lignis  et  rubetis  ac  omnibus  »Iiis  appertinenciis 
suis,  quam  sibi  roram  consilio  resignauit  quitam  et  liberal»,  saluo  tarnen 
Bertoldo  van  Zegheberge,  Reynekino  Ratelbant  et  Alberto  Burmester  suo 
wicbelde  in  eadem.' 

.WA  riarr  hm>ript,<,n  ,lm  lArnfvtttMrk*  vom  J.  14(11,  J/m-W/w. 

XXXII. 

Augustinus  de  Undinis,  päpstlicher  Nuncius,  meldet  aus  Lüneburg  dem  Ruthe  von 
Lübeck  seine  bevorstehende  Ankunft  mit  der  ßitte,  für  die  Sicherheit  seiner 
Heise  bis  wenigstens  zur  Hälfte  des  Weges  zu  sorgen.    1401.    Cht.  lö. 

Magnih'ci  ac  potentes  domini  et  honorandi  patres  carissimi.  Jam  diu 
debebamus  secundum  mandata  sedis  apostolice  ac  sanclissimi  domini  nostri 
pape  descendisse  ad  almam  ciuit.i tein  vestram,  cuius  preclarissirna  fama  ac 
ciuium  commendabilis  et  oriodoxa  deuotio  longe  lateque  diflunditur,  verum  in 
itinere  nostro  et  cum  rege  Romattorum  nouo  aliisque  Germaiiie  principibus  ac 
prelatis  nonnulla  pluriiua  habuimus  expedire,  ob  que  ultra  conceptum  et  ultra 
quam  credidimus  fuimus  remorati.  Nunc  autem  de  proximo  putamus  omni 
occasione  postposita  inclitam  vrbem  uestrain.  quam  diu  desideratissime  ob  eius 
elegantiam  conspicari  concupiuimus  ac  intrare.  indubitantcr  accedere.  Verum 
quia  Fauores  vestre  communitatis  magniiice  putamus  nohis  et  nostris  esse  pro- 
pinquus,  vestram  celsitudinem  deprecamur  attente.  quatenus  ob  reuereutiam 
sedis  apostolice.  quando  uobis  ante  significauerimus  de  die  nostri  adueutus, 
taliter  usque  saltem  ad  medium  itineris  prouidere  curetis  cum  uestris  armi- 
geris  gentibus,  quod  ad  eandem  famosissimam  ciuitatem  vestram  secure  ac 
intrepide  deducamur.  Et  ob  haue  eandem  causam  transmisimus  ad  magnih'centiam 
vestram  INicholaum,  latorem   presentium,  notarium  nostrum,  super  nostris 

1)  lieber  die  früheren  EigentliamsvcrbAltuiue  diese«  Grundxtt'lck«,  welch™  Unge  Privatbesitz  war  und  U30 
Ton  der  Stadt  angekauft  wurde,  vgl.  Bd.  II  591.  M  1093  8.  1041,  »uch  I'auli,  Läbcckiscbe  Zailüode 
»u  Anfang  den  Tierwhnteo  JalirlmndcrU.  8.  tl  161-166. 
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conceptibus  plenius  informatum,  per  quem  rogamus  uelitis  uestrum  gratum  ac 
speratum  responsum  uestris  literis  destinare,  ut  de  his  et  aliis  deuotionem 
ac  tidelitatem  vestram  versus  sanctam  matrein  ecclesiam  ac  dornimitn  nostrum 
papain  concernentibus  puesitis  rependium  merite  commendationis  ac  laudis 
indubitanter  accipere.  Parati  Semper  ad  omnia  magniticentie  vestre  grata. 
Datum  in  Luniburga,  die  XV.  Ottubris  MCCCCI. 

Augustinus  de  Indinis, 
apostolice  sedis  nuncius  etc. 
Aufschrift:  Magnihcis  ac  potentibus  dominis,  doininis  proconsuübus  et 
consulibus  ciuitatis  Lubicensis,  patribus  carissiinis. 

Sftch  ./cm  Ih-iginnl  «uf  faj.irr.    Ikt,  uufydrmkt  grvrfnr  N,,yW  ut  zum  yrütttrr.  Th*d  afyctprunyru 

XXXIII. 

Detlev,  Bischof  mn  Ratzeburg,  bestätigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  das  Patronatreclü 
über  die  geistlichen  Beneficien  in  der  Stadt  Mölln  und  deren  Gel>et. 
1401.    Nov.  iL 

Detleuus,  üei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Razeburgensis. 
Vniuersis  et  singulis,  ad  quorum  noticiam  prcsens  scriptum  peruenire  contigerit, 
salutem  et  sinceram  in  Domino  caritatem.  Exhibita  nobis  pro  parte  honorabilium 
dominorum,  proconsulum  et  consulum  ciuitatis  Lubicensis,  peticio  continebat, 
quod,  cum  olini  per  illustrem  dominum  Ericum,  Saxonie  ducem,  tunc  seuiorcm, 
ducatus,  territorium  et  dominium  suum  vna  cum  opido  Molne  et  Castro  Beiger- 
dorpe cum  omni  jnrisdictione.,  districtu,  honore  et  jure  ac  juris  vniuersitate 
nichil  excepto  pro  certa  pecuniarum  quantitate  fuit  impignoratum.,  dictique 
domini  pruconsules  et  cousules  per  lunga  dudum  annorum  deflnxa  curricula 
fuerunt  in  pacifica  possessione  ducatus,  teriitorii,  dominii  ac  castrorum,  villa- 
rum  et  omnium  appertinenciarum  ad  ipsa  quouismodo  pertiiioncinm,  quibus 
eciam  jus  patronatus  beneficiorum  ecclesiasticorum  in  dictis  ducatu,  lerritorio, 
dominio  et  castris  aut  opidis  consistencium  accedere  dinoscitur  et  transit  cum 
vniuersitate,  proul  hec  adeo  notoria  et  manifesta  existunt.  quod  inficiacioni 
locus  est  ademptus1  et  expost  mortuo  dicto  domino  duce  Erico  iuxta  quandam 
concordanciam  uouissime  superuenientem,  ob  spem  eciam  specialis  amicicie 
interuenientem,  resei  uatis  specialiter  per  dictos  dominos  proconsules  et  consules 
de  expresso  consensu  et  confirmacione  illustris  Erici,  ducis  Saxonie  nunc 
senioris,  et  suorum  heredum   dictis  opido  Molne,   territorio  et  dominio  cum 
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omnibus  beneliciis  ecclesiasticis  et  secutaribiis,  concessio.  disposicio.  jus  patro- 
natus  predictoruni  opidi  Molne,  territorii,  dominii  et  beneficiorum  eisdem  dominis 
proconsulibus  et  consulibus  integraliter  accessit,  prout  in  litteris  desuper 
confectis  asseritur  plenius  contineri;1  supplicato  igitur  nobis  pro  parte  dietorum 
doitiinurum  proconsulum  et  consuluin  condecenter,  quatiiius  liuiusmodi  trän- 
sicionem,  translacionem  et  accessionem  juris  patronatus.  sicut  ad  ipsos  cum 
vniuersitate  juris,  doniinii  et  territorii  predictoruni  rite  peruenit,  diguaremur 
conlinrtare :  uus  ipsorum  precibus  annuentes  prefatuiu  jus  patronatus  quoad 
presentaciouem  personal  um  ydonearum  tempore  vaeacionis  dietorum  beneficio- 
ruin supradictis  dominis  proconsulibus  et  consulibus  auetoritate  nostra  ordinaria 
tenore  presencium  conlirmamus.  Datum  anno  üomini  >I  CCCCprimo,  ipso  die 
beati  Martini  episcopi  et  confessoria,  nostro  sub  sigillo  presentibus  in  testimonium 
premissorum  appenso. 

AVA  Jem  "r.y.W.  Uit  «V«^  aro»*tn  $»9*1  *«  Hitekuf:  E*  <»  >n»J,  7'/lu  <'"»■  tr»f"  »"■"'.  </*«•* 
eine  Säule  getrennten,  Batten  »inj  .Unna  mir  Jen  Ckri»tkiuJe  unl  Jukaune*  Jet  Etungetitt  mit  Jem  Ketek 
•largetttltt.  Auf  Jtr  Hitttttnulv  »tekt  'in  Krutilij;  unter  Jem  Kreut  »trkt  ein  anktteuJer  ttüekof  unJ  Enget 
nku-iuyen  llauck/ihuer.  Unter  twei  liaklaekinen  »inj  M*k  tieei  H'aoptn  an  Jen  Seiten  angebracht;  reckt»: 
gttpaJtni,  turnt-  ein  Krumm*  lab,  linkt  eine  knllir  liutg:  link»  nne  yu-v  rerhte  S/jit;e  mit  einem 
Krummßtak  .rkräy  link»  ükerlr.ß.     Umrtkn/t:  tigillll  •  ItWtVl  :  »«      ft  •  «pltff  •  f*»  •    gM  :  tpi : 

rarrknrgnfi*  ■ 

XXXIV. 

Zuversichtsbriefe  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Erzbischof  Jacob  von   Lund,  die 
Wiedererlangung  schiffbrüchigen  Gutes  betreffend.    1401.    Nov.  II. 

Notandum,  quod  domini  consules  dederunt  suas  litteras  quitanciales 
ciuibus  eorum  infrascriptis,  vtpote  domino  Hermanno  Dartzow,  Joliauni  et 
Hinrico  fratribus  dictis  vamme  Zode,  Andree  Holsten.  Cifrido  Fockinchusen, 
Hinrico  Schenkking,  Hinrico  koning,  IMarquardo  Folkquerstorp,  Tidemanno  et 
Johanni  Drugen,  Johanni  Tymine,  Tiderico  kastorp,  Hinrico  Gherwer,  Nicoiao 
et  Conrado  fratribus  dictis  van  Styten,  Herbcrdo  van  Lynne,  Hinrico  Bokharn, 
Conrado  van  Atielen,  Martino  Ozenbrucge  et  Godscalco  van  Wickede  ad 
dominum  Jacobum.  archiepiscopum  ecclesie  Lundensis,  ad  assequendum  per 
Nicolaum  van  Styten  predictum,  eorum  procuratorem,  omnia  talia  bona  ipsorum 
anno  presenti  sub  Bornholm  periclitata  in  naui  Mathei  Mekeler  et  per  aduocatum 
dicti  domini  archiepiscopi  et  suos  recuperata.  proprie  berghet,  et  desumpta,  in 


1)   Vgl.  M  l*  ».  Ji. 
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quibus  litteiis  dielt  doinini  consules  promiserunt ,  quod  dictum  dominum 
archiepiscopum  et  suos  et  suos  successores,  si  dicto  Nicoiao  presentarentur, 
nulia  noua  monicio  subsequi  deberet,  vnde  predicti  ciues  omnes  et  quilibet 
eorum  seorsum,  ita  eciam  quod  quilibet  ipsorum  pro  alio  quolibet  eorum,  pro- 
miserunt coram  libro  et  consilio,  quod  velleut  et  deberent  eosdem  dominos 
consules  in  huiusmodi  iideiussione  penitus  indempnes  conseruare.  Scriptum 
iussu  consilii. 

Motandum,  quod  domini  consules  dederunt  eciam  alias  litteras  suas 
quitanciales  ciuibus  eorum  omnibns  in  scriptura  immediate  premissa  enumeratis 
ad  dominum  Jacobum,  archiepiscopum  ecclesie  Lundensis,  ad  assequendum  per 
INicolaum  van  Styten,  eorum  procuratorem,  omnia  talia  bona  ipsorum  anno 
presenti  sub  Bornholm  periclitata  in  naui  Mathei  Mekeler  et  per  aduocatum 
«licti  domini  archiepiscopi  et  suos  recuperala  : berghet :  et  desumpta,  in  quibug 
litteris  dicfi  domini  consules  promiserunt,  si  dictus  INicolaus  cum  dicto  dornino 
archiepiscopo  taliter  coucordare  posset,  quod  presentaret  sibi  omnia  talia  bona 
pro  vna  summa  pecunie  aliquo  certo  termino  et  loco  sibi  aut  suo  certo  nuncio 
danda  sibique  super  hoc  iitteram  suam  daret.  tunc  dictus  dominus  archiepiscopus 
aut  suus  nuncius  ad  hoc  deputatus  taiem  pecuniam  in  dicto  termino  et  loco 
expedite  consequi  seu  assequi  deberet,  vnde  predicti  ciues  omnes  et  quilibet 
ipsorum  seorsum,  ita  eciam  quod  quilibet  ipsorum  pro  quolibet  alio  ipsorum, 
promiserunt  coram  consilio  et  hoc  libro,  quod  vellent  et  deberent  eosdem 
dominos  consules  in  huiusmodi  Iideiussione  penitus  indempnes  conseruare. 
Scriptum  iussu  consilii. 

AVA  -irr.  /„.rryftm,/.«  tU<  Sir<Ur,ta<ltbmh,  rar,  J.  lilll,  \l„rt,m. 

Aufzeichnung  über  die  zeiheeilige  Benutzung  eines  unter  Vormundschaft! 'icher  Ver- 
waltung stehenden  Vermögens.    1401.    Nov.  30. 

Hermannus  Stolle  presens  libro  recognouit,  se  teneri  pueris  Johannis 
Rutensteen,  vtpote  Barbare  et  Margarete,  priuignis  suis,  in  LX  marcis  lubicen- 
sibus,  pro  quibus  eis  proprietatem  domus  sue,  quam  inhabitat,  site  in  molen- 
dinorum  plathea  prope  domum  Wycgeri  Brekewolt,  coram  consilio  impignerauit. 
Recognouit  eciam,  quod  dictos  priuignos  suos  debet  et  wlt  apud  se  teuere 
vsque  ad  annos  discrecionum  suarum,  prouidendo  eis  de  omnibus  necessari/s, 
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tarnen  sine  diminucione  tocius  pecume  pretacte.  Eis  aulem  venientibns  ad 
huiusmodt  anno*  discrecionum  suarum,  predictus  Hermannus  debet  et  wlt  eis 
aut  suis  prouisoribus  totain  dictain  ppcuniaiu  sine  vlteriori  protraclione  et 
expedite  de  paratissimis  bonis  suis  restituere.    Scriptum  iussii  oonsilii. 

.WA  -i«-r  Iwription  </**   Sir<ttr*ln,li!.arb%   i J.    Ulli,  Anilrr*. 

XXXVI. 

Soldquittuny  des  Knappen  Lemmeke  vm  dem  Ilayen.     1401.  Der.  21. 

Ik  Lemmeke  van  dein  Hagene,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  open- 
bare  in  dessem  breue  vor  allesweme,  dat  ik  van  den  erbaten  bereu,  borger- 
meisteren vnd  radmannen  der  stad  to  Lubeke,  vnmtliktri  geseheden  bin,  also 
dat  se  my  gedan  hebben,  dat  ik  en  danke  vnde  se  my  vorder  van  rechte 
Dichtes  plichtieb  sin.  Vnde  ik  wil  nuiiiiuer  ere  vyand  werden,  se  vnd  ere 
bürgere  edder  denrp  edder  de  ere  yenigerleio  wys  to  besebedegende,  id  ensebude 
vnder  mynes  rechten  geboren  bereu  banneir,  vnd  wil  ok  mit  eren  besten 
vmmegaen.  Vnde  wi  Lange  Ludeke  Schakke,  Bertolt  Dalendorp  vnde  Hinrik 
Schakke,  knapen,  bekennen  vnd  belügen  openbaer,  dat  vns  dat  witlik  ys,  dat 
Lemmeke  vorscreuen  van  den  beren  van  Lubeke  in  sodaner  vruiitscbop,  alse 
vorscreuen  is,  gescheden  is,  vnde  des  tbo  tuchnisseso  bebbe  wi,  alse  ik  Lemmeke 
van  dem  Hagene  vnd  wi  Lange  Ludeke  Schakke,  Bertold  Dalendorp  vnd  Hinrik 
Schakke  mit  vnser  witschop  vnse  ingesegele  an  dessen  bretF  gehenget  laten,  de 
gegheuen  vnd  screuen  is  to  Lubeke,  na  Codes  bort  veirteinhundert  jar  dar- 
na  in  dem  irsten  jare,  in  sunte  Thomas  dage  des  hilgen  aposlels. 

Sach  tlem  Onyinat.  Hit  virr  daran  hautjrnd'n  ttt>M?r/ialtrrtf/i  Sir>/rfr>.  },rmmrkr  <l>m  //ayen,  Siryrt  dr» 
Mittelalter,.  Hrft  H  p.  121.  lMl>'/r  l.mtrk,  Ürtntfk-.  A,-nd.  p.  H)'.>.  HruuWI,  S-dufJf,  'Und.  p.  IUI. 
li.riM  lM!d.,rp,  Hr/t  .5  J7. 

XXXVII. 

bellet;  Bischof  von  Ratzebury  bekennt,  dem  Knappen  Detlev  Neyendanck  100  //# 
schuldiy  zu  sein,  und  verspricht,  entweder  acht  Taye  nach  Pfinysten  sie 
zurückzuzahlen  oder  ihm  dann  yenäyende  Pfänder  dafür  zu  yeben. 
1402.    Jan.  10. 

Detleff,  van  Codes  gnaden  bissebop  to  Kazeburch.  Bekennen  vnde 
betughen  openbare  in  dessen  breue,  dat  wij  vnde  vnse  nakomelinghe  rechter 
schult  schuldich  sint  deine   duchtighen   knapen   Detlefl   Neghendanken  vnde 
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sint'ii  rechten  eruen  hundert  mark  lubesscher  peiininghe,  de  wij  Scholen  vnde 
willen  e;n  wol  to  danke  bctalcn  achte  daghe  na  Pinghesten,  (de)  nu  neghest  to 
kuinende  is,  inyt  ghudeii  reden  lubesschen  peuninghen,  alze  denne  to  Lubeke 
ofte  to  der  Wisiner  ghenghe  vnde  gheue  sint.  ofte  alzo  vele  nüchaftigher  vor- 
volgheder  pande,  dar  hee  vp  de  vorscreuene  tijd  sin[t]  ghelt  inede  neinen 
mach  to  enen  male,  to  euer  tijd,  an  enen  summen,  to  cristen  luden  ofte  to 
joden,  sunder  vortoch.  Alle  desse  vorscreueuen  stucke  loue  wij  Detlef!',  van 
Codes  gnaden  bisschup  to  Razeburch  vorbenomet.  vor  vns  vnde  vn.se  nakome- 
linghe  vnde  inyt  vnsen  truwen  inedelouereu.  alze  Hemiingh  vnde  Clawes  gheheten 
Parkenline,  dem  duchtighen  knapen  Detlefl  INeghendanken  vorbenomet  vnde 
sinen  rechten  erneu  vnde  to  siner  truwen  haut  her  Egbert  [Neghendanken,  sinen 
vadcr,  llartighe  van  Bulow  vnde  Hans  Bibowen  in  ghudeu  truwen  myt  euer 
zameden  haut  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  jenegherleye  hulperede, 
weddersprake  eilt  arghelist.  Des  to  tughe  so  hebbe  wij  vnse  ingesegele 
vnde  vnse  medelouere  ere  ingesegele  myt  wytschup  vnde  myt  willen  henghet 
laten  vor  dessen  brell-,  dede  gheuen  is  na  (Vödes  bort  verteynhunderl  iar 
darna  in  deine  anderen  jare,  lies  dinghestedaghes  na  der  hilghen  drier 
kouinghe  daghe. 

A'a'A  Htm  Original.    f>rri  Sn-.jrl  hnttrn  nn  <hv  l'rkvmlr  i/elinnyrn,  <•<  i»t  ain-r  nur  ein  Rrwbttück  •/»»  kleinen 

Intcl.u/iu-hrn  St^j-h  ül,r„j. 

XXXVIII. 

Die  Grafen  Albrecht  und  Heinrich  III.  von  Holstein  bestätigen  den  Verkauf  einer 
Hol 'benutz  ung  Seitens  der  lirüder  Ile.nueke  und  Otto  Tralow  an  den 
Rutil  von  Lübeck.    1402.    Jan.  ti. 

In  Godes  namen  amen.  Wy  Albert  vnde  Hinrik.  brodere.  van  des  suluen 
gnade  greuen  to  Holsten,  Stornieren  vnde  to  Schowenborch.  Bekennen  vnde 
betugheri  openbare  in  desme  bieue  vor  al  den  ghenen.  de  en  Seen  eder  hören 
lesen,  beyde  yeghenwardighen  vnde  tokomenderi.  dat  in  vnser  yeghenwardicheit 
ghewesen  sint  vnse  leuen  truwen  manne,  Henneke  vnde  Otto  brodere  gheheten 
Tralowe,  vnde  hebbeu  mit  vnseni  vnde  vnser  eruen  vnde  radgheuen  vnde  eter 
eruen  vnde  neghesten  volbonle  vnde  willen  rekliken  vnde  redeliken  mit  hande 
vnde  munde  verkoft  den  erbaren  heren  .  .  railmanuen  to  Lubeke,  yeghenwardighen 
vnde  tokomenderi,  ere  holt,  de  Wedeghe  ghenömet,  beleghen  in  erem  ghude 
Reydewissorhe.  vnde  de  dree  berste  daibi  beleghen,  alse  de   Wedeghe  vnde 
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de  dree  Hörste  in  erer  scheyde  vnde  veltmarken  beleghen  gyn.  mit  den  weghen, 
mit  aller  vrucht  vnde  tobehöringcn  vor  drehuinlert  mark  Iiibesch,  de  de  sulue» 
bröilere  in  ghudeu  ghetelleden  luheschen  penningen  tu  der  nöghe  vntfangen 
hebben,  alse  se  vor  uns  bekanden.  Desses  vorscreuenen  hohes  gehölen  de 
vorsrreuenen  heren  .  .  radmanne  vnde  ere  nakömelinge  vnde  de  ghenne,  den  se 
id  beuelen,  brukende  wesen  van  Staden  an  vord  oiier  veetteyn  jare  vnder 
eyns  volghende,  vri  to  howende  mit  volkomener  macht  allerleye  böme  vnde 
holt,  kleyne  vnde  grot,  also  de  wint  weyet.  sonder  de  mast,  de  van  den 
bömen  vellet,  der  schöleri  de  vorsrreuenen  blödere  vnde  ere  einen  bruken. 
Vnde  dit  vorbenömede  holt  möghen  de  vorscreuenen  heren  .  .  radmaime  laten 
enwech  vuren,  wor  vnde  wanne  en  dat  enen  kompt,  vnde  de  vorscreuenen 
blödere  vnde  ere  eruen  Scholen  en  seheppen  vrie  weghe.  vrie  weyde  vnde 
vrie  hflde  in  vnde  vt  vuibeworren.  Vortmere  weret  sake  dat  yemand  heymliken 
eder  duftliken  dit  holt  hewe  vnde  enwech  vurede.  eder  dat  yenich  ki|f  vnder 
den  arbeydesluden  wörde,  dat  dar  wänden  vnde  «lotsiach  scheghen,  so  Scholen 
de  vorscreuenen  heren  .  .  radmanne  vnde  ere  nakömelinge  beteringe  vnde 
recht,  als«  in  hals  vnde  in  hand,  halff  hebben  vnde  de  vorscreuenen  brodere 
vnde  ere  eruen  haltt.  Vortmere  Scholen  de  vorscreuenen  brodere  Henneke 
vnde  Otto  vnde  ere  eruen  den  vorbenomeden  heren  .  .  radmannen  vnde  eren 
nakomelingen  <lat  vorscreuene  holt  mit  aller  lobehoringen,  alse  id  in  enden 
vnde  landschedingen  hegrepen  vnde  beleghen  is.  waren  vnde  vrien  van  aller 
ansproke  eynes  yewelken  vp  ere  eyghene  koste,  vnde  de  vorscreuenen  heren 
.  .  radmanne  vnde  ere  nakumelinge  dat  holt,  dat  eynes  verhouwen  is,  Scholen 
ander  werf  binnen  desser  vorscreuenen  tijt  nicht  laten  verhowen.  Vortmere 
weret  sake,  dat  (iod  verbede,  dat  orloch,  twidracht  eder  schelinge  vnlstunde 
van  uns  vnde  vnsen  nakomelingen  ofte  vnser  iiiansehop.  vp  de  eyne  side.  vnde 
den  vorscreuenen  heren  .  .  radmannen  to  l.ubeke  eder  eren  nakomelingen, 
vp  de  anderen  side,  ofte  wat  anders  krighes  vntstunde,  also  dat  desse  suluen 
heren  ..  radmanne  vnde  ere  denre  des  vorscreuenen  hohes  nicht  hinken  en  kon- 
den  na  aller  makelicheit,  eder  se  van  den  suluen  bröderen,  eren  eruen  vnde 
vrunden  hinder  vnde  bewernisse  leden,  so  schölen  de  heren  .  .  radmanne  vnde 
ere  nakömelinge  des  vorscreuenen  hohes  bruken  makeliken  vnde  vmbeworren 
also  lange  na  den  vorscreuenen  veerteyn  jaren,  alse  se  vor  daran  sijn  ghe- 
hindert  wesen,  also  dat  se  des  holte»  bruken  schölen  in  aller  wise,  alse  vor- 
screuen  is.  Vnde  dorch  sonderliker  bede  willen  der  vorbenomeden  brodere 
Henneke  vnde  Otten  Tralowe  so  hebben  wy  mit  willen  vnde  volbord  vnses  rades 
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vor  vns,  vnse  einen  vnHe  nakömelinge  alle  desse  vorscreuenen  Stöcke  ghevol- 
bordet  vnde  ghemechtighet  mit  dessein  yeghenwardighen  vnsem  breue.  To 
tuchuisse  desser  vorscreuenen  stucke  sint  vnse  ingheseghele  an  dessen  brefl" 
ghehenghet.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  secundu,  proxima 
feria  quarta  post  Epiphaniam  Üotuini. 

A«<7<  >l--m  Original.     Mit  hri.lrn  ,in^iu.jrwlrii  Strtjtln.      \'<)l.  Slf/fl  li'i  .1/.-.4.  HrJI  .'/  27. 

Der  Knappe  Make  von  Tzule  verkauft  dem  Lübecker  Rathmunu  Hermann  Darsoic 
und  dessen  Bruder  Johann  das  Dorf  Stubben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufs.   1402.    Jan.  2!K 

Ik  Make  van  Tzule,  Detleues  soen.  knape.  Bekenne  vnd  betuge  openbare 
in  desme  breue  vor  al  den  ghenen,  de  en  seen  edder  hören  lezen,  dat  ik 
mit  vulburde  vnd  willen  myner  neuesten  eruen  vnd  al  der  ghenen,  der  ere 
vulbord  darto  to  esschende  was.  hebbe  gesät  vnd  gelaten,  sette  vnd  late  in 
destne  breue  den  erbaren  luden,  hern  Hermanne  Dartzouwcu,  radmanne,  vnde 
Johanse  Dartzowen,  synen  broderc,  borgere  to  Eubeke,  vnd  eren  eruen  to 
weddeschatte  dat  dorp  ten  Stubben  belegen  in  dem  kerspele  to  dem  Ekede 
vor  drehundert  mark  lubesch,  de  ik  van  den  suluen  brodern  in  getelleden 
Jubeschen  penningcu  to  gantzer  noglie  vntfangen  hebbe  vnd  in  myn  vnd  myner 
eruen  notroftige  mit  vtegheuen  synl.  üesses  vorscreuenen  dorpes  Scholen  de 
vorbenomeden  her  Mennan  vnd  Johans  vnd  ere  eruen  bruken  vnd  besitten  vnd 
hebben  mit  aller  tobehoringe,  alse  dat  dorp  in  syner  scheide,  droglie  vnd  nat, 
belegen  is,  mit  aller  vrucht  vnd  nuttichcit,  mit  aller  vrieheit,  also  vry  vnd 
vnbeworren,  alse  inyne  vorvaren  vor  vnd  ik  na  dat  ye  vryest  gebruket  hebben, 
mit  allen  densten,  mit  alleme  rechte,  bögest  vnd  sidest,  alse  in  hals  vnd  in 
hant,  jodoch  de  dyk,  de  dar  belegen  is,  alse  se  den  nu  erst  vtsteken  laten.  so 
schal  ik  vnd  myne  eruen  darvan  hebben  de  twe  deil  der  vissche  vnd  se  vnd 
ere  eruen  dat  derdendeel,  inen  also  vake  alse  se  en  vortan  vtsteken  laten,  so  schal 
ik  vnd  myne  einen  hebben  de  helfte  der  vissche  vnd  se  vnd  ere  eruen  de  helllte. 
Vortmer  schal  ik  vnd  wil  vnd  myne  eruen  den  vorbenomeden  brodeln  vnd  eren 
eruen  dit  vorscreiiene  dorp  mit  aller  tobehoi ingen  waren  vnd  vryen  van  aller 
ansprake  eynes  iewelken,  de  vor  recht  kennen  wil.  0k  so  hebben  de  vorbenomeden 
her  Herinan  Uartzouwe  vnd  Johans  sin  broder  vor  sik  vnd  ere  eruen  my  vnd  mynen 
eruen  dor  vruntschop  de  ghenade  gegeuen.  dat  wi  dat  vorscreuene   dorp  ten 
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Stubben  mit  aller  tobehoringe  mögen  wedderlozen  alle  jare  to  sunte  Merlins 
dage,  wannerp  wi  willen,  vor  drehundert  mark  Iiibesch,  vnd  wannere  wy  Hat 
doeu  willen,  dat  schole  wy  en  eyn  halff  jare  tovoren  gekundeget  vnd  togesecht 
hebben,  vnd  betalen  en  dan  to  deme  negesten  sunte  Merlins  dage  des  toseg- 
gendes de  vorscreuenen  drehundert  mark  lubesch  bynnen  der  stad  to  Lubeke 
in  gudem  gelde,  alse  dar  den  ginge  vnd  gheue  is.  Ok  Scholen  se  dan  rente 
vnd  hure  mit  alier  piicht  in  vrui  vt  dem  vorscreuenen  dorp  Stubben  vnbe- 
worren  vnd  ane  yemandes  hinder  vntfangen  vnd  vpboren.  Yortmer  so  mögen 
de  suluen  her  Herman  vnd  Julians,  sin  broder,  ofte  ere  eruen  dit  vorscreuene 
dorp  ten  Stubben  vortan  vorsetten  vnd  vorlaten  geistliken  edder  wertliken 
personen,  wo  en  dat  best  euenl.  vnd  dem  edder  den,  dar  dat  vorscreuen  dorp 
vnd  gud  also  tokomende  wert,  schal  ik  vnd  myne  eruen  dessen  jegenwordigen 
breh*  holden  von  worden  to  worde,  alse  he  begrepen  is,  jodoch  beholden  my 
vnd  mynen  eruen  de  wedderlosinge.  alse  vorscreuen  is.  Ok  wannere  en  van 
mynen  nascreuenen  medeloueren  edder  de  noch  myne  medelouere  werden  in 
tokomenden  tiden,  steruen,  also  vake  dat  geschuet,  so  schal  ik  vnd  wil  vnd 
myne  eruen  den  vorscreuenen  hern  Hermanne  vnd  Johanse,  eren  einen 
ofte  nakomelingen  bynnen  eynen  maent  na  syiien  dode  enen  andern  also 
guden  borgen  in  des  doden  stede  kezen  vnd  setten,  dar  en  an  genoghe, 
sunder  weddersprake  vnd  argelist.  Vnd  wi  Gosschalk  van  Tzule,  Otto  van 
Ritzerowe  vnd  Hiurik  van  Krumesse.  knapen,  bekennen  vnd  belügen  openbare, 
in  desme  breue,  dat  wi  mit  dein  voi  screueneri  Maken  van  Tzule  vnd  sinen 
eruen  mit  samender  hant  in  guden  truwen  hebben  gelouet  vnd  Ionen  in  desser 
schrill  den  vorbenomeden  brodern.  hern  Hermanne  vnd  Johanse  Üartzowen, 
vnd  pren  eruen  vnd  dem  ghennen,  de  dessen  bref  heft  mit  eren  willen,  he  sv 
geistlik  edder  wertlik,  alle  desse  vorscreuene  stucke  stede  vnd  vast  to  hoidcnde 
sonder  yenigerleye  hulperede.  To  tuchnisse  desser  vorscreuenen  stucke  synt 
vnse  ingesegele  an  dessen  breff  gehenget.  Datum  anno  Domini  millesimo 
<juadringentesirno  secundo,  dominica  proxima  ante  festum  Purificacionis  beate 
Marie  virginis  gloriose. 

Sari,  .lern  firiyinal  a»f  der  T,rtt.     Mit  ,1,  „  t  irr  anhanyauk»  S,„jrln.    MaL>  n.»    T:uk :  S,-,jti  nm,l.  J\  r,m. 

A„/',lrkrmlrm  SriM  ein  frvhmMrr  SlrM  mit  <l,r  $/„>.-,  Jr,  rechten  '««rer**  IWAn/l: 

s'  (BÄK«  :  vxn  :  ZVLB.  doifchaH  co*  nute:  .svjrr/  jr.  m.-a.  Hr/t  :     m.  (F.,  ™r  e,„ 

HruJer  <l.t  Matt.     Vfl.  ScMc*w.-H«ist.-/*»r»b.  Uri.Samml.  IM.  II  M  IM.)  Oll,,  Uit.cutu:   fl-ft  il 

p.  104.  Hrinrirh  >on  CV'imwirUf ;  e^rnd.  />.  Iii. 


42 


1402.     Feb.  12  und  26. 


XL. 

Auf  Zeichnungen   über   die    Conferirung   geistlicher    Heneficien   in   der   Petri-  und 
der  Marien-Kirche.    1402.    Feb.  12  und  26. 

• 

Notanduin,  quod  dominus  Tidemannus  Junge  coram  hoc  libro  constitutus 
expresse  recognouit,  quod  primuin  illoium  duorum  beiieficiorum ,  quorum 
collacio  ad  cum  spectare  dinoscitur.  apud  sanctum  Petrutn,  dum  primum 
vacauerit.  conferre  debet  Hermannus  van  Alen.  cuicunque  ipse  wlt.  Si  vero 
dictus  Hermannus,  quod  absit,  medio  tempore  moreretur,  extunc  dominus 
Tidemannus  predictus  aut  sui  hercdes  idem  beneficium  confene  debent  Wer- 
uero  van  Alen.  auunculo  dicti  Hermanni.  Item  dictus  dominus  Tidemannus  pro 
se  et  suis  heredibus  recognouit,  quod  secundum  illorum  suorum  benetieioruni, 
<  ums  collacio  ad  eum  spectat,  post  collaciouem  primi  vacaturuin.  confene 
debet  et  wlt  Johanui,  lilio  Bertrami  Clingenberch,  et  nulli  alten 

Notanduin,  quod  Hinricus  Waiendorp  coram  hoc  libro  constitutus  recog- 
nouit, ex  quo  Tidemannus  Cheysmer  hac  vice  cunsensit  collacioni  cuiusdani 
benelicii  facte  domino  Jordano  Zuluerberner,  cuius  tarnen  collacio  ad  eos 
auibos  iuxta  continenciain  fundacionis  eiusdem  spectabat,  ideo  dictus  Tidemannus 
in  huiusmodi  consensus  sui  recompensam  solus  dictum  benelicium,  cum  primuin 
de  cetero  vacauerit,  potest  et  debet,  cuicuuque  ipse  voluerit,  confen  e.  üefuncto 
vero  ipso  Tidemanno,  extunc.  quemcunque  prouisores  sui  prest-nlaueiint  ipsi 
Hinrico  ad  dictum  benelicium,  illi  ipse  Hinricus  confene  debet  et  wult  absque 
quauis  cnntradictione  et  mora.  Predictum  autem  benelicium  est  in  ecclesia 
beati  Petri  huius  riuitatis  l'uudatum  ab  Euerardo  Clingenberch. 

[Notum  sit,  quod  Hermannus  van  Alen  coram  hoc  libro  constitutus 
recognouit  ex  parte  vicarie  fundate  a  domino  Hermanno  Gallyn,  quam  contulit 
iilio  domini  Tidemanni  Jungen,  cui  consenciebat  Johannes  Pertzeual  cum  talibus 
prouerbiis,  id  est  vorworden,  taliter,  quando  dicta  vicaria  iterum  vacabit,  extunc 
Johannes  Pertzeual,  Thomas  et  Roleuus,  fratres  sui,  aut  proximi  eorum,  ad 
quem  tunc  collacio  spectat,  seu  qui  tunc  collator  eius  est,  conferre  debet, 
cuicunque  ipsi  volunt,  quod  dictus  Hermannus  promisit  in  veritate  verborum  suorum 
ratum  et  lirmum  habere  et  tenere  sine  quolibet  verborum  auxilio,  id  est  hulperede. 

AVA  Jrei  Iktrriptiunrn  r/<«  Sirtlmitailt'tuch*  tum  .1.  1WJ,    Inrwartt  umi  Ocu/i. 


MOB.    Feb.  28. 


XLI. 

Urfehde  der  Brüder  Henrich  und  Hans  Eghardes  aus  Zetelwitz.    1402.  Feh.  28. 

\  or  alle  den  yennen,  den  desse  jeghenwoidighe  schritt  thokmnul.  Wy 
Herwich  Eghardes  vnde  Hans  Eghardes  van  Tzcteluitze,  Im  ödere,  begheren 
(u.  s.  w.  trie  in  No.  29  bis  tho  holdende)  dar  vore  dat  de  vorbenomede  n  heren 
vs  vnde  vse  haue  hinderen  lelen,  dar  wy  ein?  venghnisse  tho  der  voibenonieden 
heren  hand  vmme  loueden,  welker  venghnisse  se  vns  hebben  quyd  ghelaten 
dor  Godes  willen  vnde  vmme  des  erbaren  marines  her  Vincencius  Wicbolt 
bede  willen,  vnde  wy  loueu  in  gliuden  Iruwen  vnde  zweien  zunder  arghelist.  dat 
wy  der  voi  benonieden  heren.  erer  borghere,  dein  e  vnde  der  ereti  uiimmei  vyande 
werden  willen,  vnde  ze,  ere  ghnd  vnde  ere  stad  Lubeke  niimmertuer  besohe- 
dighen  willen,  hemeliken  edder  openbare.  noch  in  rade  edder  dade  wesen 
willen,  dat  se  beschedighet  werden,  vnde  dancken  eti  alles  ghudes.  Des  ihu 
tlmghe  so  hebbe  ik  Herwich  Eghardes  \orbenoinet  tnyn  ingheseghel  vor  niy 
vnde  vor  Hans  Eghardes,  mynen  broder,  des  wy  beyde  bruken  in  dessen  breue, 
myt  vser  beider  willen  vnde  witschon  ghehenget  an  dessen  bref.  Vnde  ik 
Hans  Eghardes  bekenne  des,  dat  ik  Herwich,  invneri  broder.  ghebeden  hebbe. 
dat  he  zin  ingheseghel  van  myner  weghen  also  wol  alse  van  ziner  weghen  vor 
dessen  bref  lieft  ghehenget,  vnde  desse  bref  is  van  vser  beider  weghen  myt 
zinen  ingheseghele  bezeghelr.  Ghest  reuen  in  den  jareii  Godes  dusend  ver- 
hundert  in  den  anderen  jare.  des  dinschedaghes  vor  miduasten. 

Kack  ifem  Originär    Jfif  anhan<jrndc<n  gtrqtl.    K»  "I   '"«•'.   t*  ,a  '.'Im   'inj  styl  r(V  fiaitmaiir.   l'>)t.  H»mr-,,ei  , 
H,m.    «.  Ho/markm   Taf.  XIII  jV„  Vm,chr,f,:        S'  -,-  MlRWIdh  :  «CChflKIJflS. 

Uli. 

Erich  IV,  Herzog  von  Sachsen- Laim nbnrg ,  schreibt  dem  liathe  von  Lübeck,  das* 
sein   Sohn,   Herzog  Erich,  den  Koppelow  zu  einer  Verhandlung  bringen 
werde.    0.  J.    (Frühestens  1402.    Mörz  12.)x 
Ericus,  Dei  gracia  dux 
Saxonie  senior. 

Vnsen  guden  willen  touoren.  Burggernieslere,  radheren  (to)  Lubeke, 
guden  sunderken.    Juwer  leue  sy  witlik.  wu  unse  sone  hertog  Erik,  wy  mvd 

I)  Unter  dem  Hürnig  Erich  kann  hier,  da  Erich  III.  kinderlos  war,  nur  Erich  IV.  v ■■munden  werden. 
Diener  nannte  »ich  bi«  m  Erichs  III.  Tode  junior,  dann  senior.  In  dem  vorliegenden  Briefe  hat  der 
Schreiber  in  der  Ucberschrift  liierst  junior  geschrii.-bcn,  die»  Wort  dann  ausgestrichen  und  senior  an 
die  Stelle  gesellt.  Das  war,  Ticrtehii  Tag«  vor  Ostern,  nicht  früher  als  im  J.  MUS  möglich,  da  Erich  III.  bi» 
nach  Ostern  MUt  gelebt  hat.  Claus  Koppelow  bat  am  ».  .Inoi  I3M  dem  lUthe  Urfehde  geleistet    Bd.  IV  .V  «83. 
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ein,  yeghen  de  juwe  mederadesheren  tu  daghe  weren,  besunderen  vnse  sone 
en  konde  nenewijs  Coppclowen  darto  bekomm  vppe  den  dach  to  bryngendefn], 
wente  he  waz  hüten  landes  gherezet,  wu  ju  vorder  de  juwe  wol  vnderrichten 
willen,  welke  wijz  Coppelowe  dar  nyeht  en  quam.  Hirvtnme  begher  wy.  na 
juwer  leghenheit  vns  enen  dach  wedder  to  scryuende  XII1I  nacht  tovoren,  dar 
schal  vnde  »il  vnse  sone  myt  willen  Cnppelowen  gerne  mede  by  bringhen  na 
(Jodes  ghnaden.  Desses  bid  wy  juwe  vruntlike  autwerde.  Bedct  an  vns.  Screuen 
vnder  vnsen  ingesegel  des  sondages  vor  Palmen. 

Aufschrift:  Vnsen  leuen,  besunderen  guden  vrundes,  burggermesteren, 
radieren  (to)  Lubeke  angescreueu. 

Such  rfrw   'ViyirW  „uf  Pnjn-r,  m,t  /.V,7,-n  ./»■»  anfgnlriritr«  Sityrl,. 

XLI1I. 

Auseinandersdzuny  zwischen  der  Wittwc  und  dem  Sohne  des  verstorbenen  Rothman/KS 

Johann  ScJiepenstede.    1402.     Mär:  lff. 

Xotandum.  quod  domini  Hinricus  Westhol'  et  Hermannus  Dartzow  a 
consilio  deputati  ex  parte  illius  disseusiouis  inter  Margaretaiii,  relictam.  et 
Johannein,  lilium  domini  Johannis  Schepenstedc  racione  (Harum  LXXX  marca- 
rum  reddituum,  quos  dictus  dominus  Johannes  in  suo  testamciito  deilit  ipsi 
Margarete  ad  tempora  vite  sue,  et  consencientibus  prouisoribiis  dicte  Margarete 
necnon  dicto  Johanne  taliler  pronunciauerunt.  l'rimo  Johannes  predictus  dirte 
sue  matri  dare  debet  ad  tempus  vite  sue  omni  anno  in  l'esto  >aliuitatis  Christi 
XX Vif  rnarc.  lub.  de  illis  bonis  in  villa  Groten  Schenkenberg. 1  sicud  iacet.  cum 
suis  omnibus  appertinem  iis.  Si  vero  in  termino  illo  dicti  redditus  ei  non 
venirent,  tunc  ipsa  poterit  illas  XXVU  marcas  redditus  absque  pena  seu  emenda, 
id  est  broke,  pignerare  ex  dictis  bonis,  ad  quod  ipse  Johannes  eam  iuuare 
debet,  si  ipsa  hoc  ab  eodem  desiderauerit.  Si  vero  predicta  bona  destructa 
fuerint  per  spolia  seu  incendia.  quod  demonstrari  posset,  tunc  debeliit  hoc  raciona- 
biliter  teneri  cum  exposicione  dictaruin  XXVII  marcarum.  Super  quo  debent 
ipsi  Johanni  presentari  ille  littere,  que  super  dicta  bona  locuntur.  Sed  Johan- 
nes dictus  debet  hoc  certum  facere,  quod  ille  littere  non  veniant  seu  alienen- 
tur  a  dicta  Margareta,  antequam  ipse  eius  sufTicienciaui,  id  est  noge,  fecisset 


Vgl.  Bd.  IV  JW  »67,  301,  SO«.  319,  3M. 
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de  illis  XXVH  maicis  reddituinn  ad  corpus  suum,  ut  predietuiii  est.  Ad  hec 
ipsa  Margareta  habere  (lebet  Ulf  mareas  redditu*.  qni  iacenl  in  plathea  canum. 
ad  hec  ipsa  eciam  debet  habere  suam  partem  pratorum.  que  nunc  a  dutnino 
Brunone  quita,  id  est  los.  erunt.  Ad  preinisst  ipse  debet  ei  coinparare  seu 
facere  XX  niarc.  reddittis  wicbelde  de  illis  bonis  prouenientibus  de  Luueborch, 
et  iuxta  hoc,  quod  hec  prouenicnt.  ipse  debebit  tales  redditus  ponere  seu 
facere.  Illis  autem  quinquaginta  maicis  reddituuni  et  pratis  preinissis  ipsa 
.Margareta  l'iui  debebit  ad  tempora  vite  sue.  (^ua  tanrletn  defuncta  econuerso 
cadere  debent  super  Johanneni,  liliutn  suuni.  Ad  hec  ipsa  frui  debebit  onmibus 
supellectilibus  et  clenodiis,  que  habet  a  doniiuo  Johanne,  rnarito  suo.  que 
tarnen  non  debet  a  Johanne,  lilio  suii.  alieuare.  Si  eciam  diclus  Johannes 
ante  dietatu  matretit  suani  uioieretur,  tun«:  dicte  inatri  sue  debent  m.dioiaii 
diele  I,  niarce  reddituuni  de  bouis  Johannis  in  XXX  inarcas  reddit.ium  omni 
anno,  sie  quod  ipsa  habere  debet  LXXX  inarcas  reddituuni  vitalicii.  quemaii- 
iiKidum  ei  dictus  dominus  Johannes  dedit  in  suo  testamento. 

.WA  ,mrr  intrr.plrm  ,lr,  S'i^trr.toJttuch»  .•«.*  J.  tMU,  l'aimnrum. 

XJLIV. 

Johannes  will  Tiinino  Htudenhenj  brzeiiijrn  dem  Doincapitel  zu  litttzehurg,  duss  s/e 
Huf  nlb'  Ansprüche  <n<  Besitz  im  Dorfe  Wahrsow  verzichten.   1402.   Marz  26'. 

Notanduin,  quod  Johannes  Hindenberch  el  Tymmo,  filius  suus,  apud  hunc 
librum  ronstituti  dimiserunt  venerabiles  dominus,  prepositum,  priorem  totumque 
capitulum  eedesie  Ratzeborgensis  quitos  et  solutus  ex  parte  c uiuscunque 
impeticionis,  quam  ipsi  seu  purum  hcredes  habuerunt  seu  quouis'modo  habere 
potiierunt  ad  bona  illa,  que  cum  suis  appertineneiis  vniuersis  et  distinetionibus 
in  et  extra  villam  Warzow  diocesis  predicte  possederunt,  de  quibus  libere 
lesserunt  et  nunc  cedunt,  nunquam  super  eis  causaturi,  postposita  omni  alia 
monicione.  iinpeticione  et  aggrauacione  aut  repostulacione  eorundem.  Voluut 
eciam  stare  pro  aliis  suis  heredibus  vniuersis,  ita  quod  omnia  premissa  Urmiter 
debeant  ratihabere  et  inuiolabiter  obseruare. 


Hack  rinrr  InnripUyn  Jet  Nintertlaillt.uckt  ro*  J.    IMJ'J,  JWA«-. 
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XLV. 

Ein  Lieferungsgeschiift.     1402.     Apr.  2. 

(loswiuus  Volmesteen  et  Nicolaus  Voghe  coram  hoc  libro  constituti 
rccognoueinnt,  se  Juhanni  Roning.  morautt  in  ßrununis  plathea.  teneri  in  clecem 
vasis  aruinc  allecium  vulgariter  heringsrner  in  autumpno  proxime  futuro  in 
Schaan  persuluendis. 

AV*  ri.-.rr  Ii, tri  ,),ti  >•  >!■•   .Vi.i/-iV/i.ftW/((  ,-..m  J    1403,  Umuimixl. 

XLVI. 

Urfehde   der   Brüder    Haus   und  Siccrd    Wigger  des.    Bürger  in  Friedland. 

1402.     Apr.  6\ 

Alle  den  geniien,  den  desse  jegheimordighe  schritt  tliokuinpt.  Wy 
Hans  Wiggeides  vnde  Zilien!  Wiggeides,  brodere.  borghere  tho  Vredelande, 
begheren  witlik  tho  wesende  (u.  v.  n\  der geuiihnliche  Inhalt  der  Urfehden).  (Jhegheuen 
in  den  jareu  lindes  dusend  verbunden!  in  dem  andern  jare,  des  donredaghes 
na  den  zundaghe,  alse  inen  zinghet  Quasnnodugeniti. 

Sn  h   ,l<  m   Orign,n>       M>t  /■<•!•/, ,t   niih,tK<j<-t,<lrn   S„,f,i».     Haut  l\'iy,jrr,l,-> :  S,<-,j,t  rund.  *2\  0«i.    Auf  ftnem 
*trhrn<,"n  yr*pattv,i*i\  Srhxlfi  /it'.fl  mm*  ,„i  Qr/^i  Kifi,  ,,,  hinten  a^*r  :\t>*i   ytterlttr  de*<jl,ich*n.     Um*chr*ft : 

+  S'  ♦  lOh.iUniS  J  WlfiK.-KDVS  str,r.i  ii:;,,,rr,h» :  s,„,,l  ru,„l.  „  rlm.  /<a»  \rapr»,- 
>rhil.t  mit  ,t.„*.<>,.,.  HM,.  fWAr.7,.-    -\  S'  ...  SlVdRt  :  WIChKKDVS 

XLVII. 

Znrersichtsbrief  des   Raths   von  Lübeck  an  den  Erzbischof  Jacob  ron   Lutid.  die 
Wiedererlangung  schiffbrüchigen  (iah  betreffend.    1402.    Apr.  28. 1 

Nolandutii,  quod  domini  de  cousilio  dederunt  litteras  suas  quitanciales 
Johanni  Radelwitz  et  Woldero  (ireuesinolcn  ad  dotninuin  Jacobuni  archiepi- 
scopuni  Lundenseui  Oacie  ex  parte  illorurn  quatuor  terling  pannoruiu  presenti 
anno  sub  Bornhulm  in  naui  Brendeken  naucleri  periclitatoruni  et  ab  aduocato 
eiusdem  archiepiscopi  ibidem  recuperatorutn.  \nde  Tidemannus  Uruge  et  Hin- 
ricus  .Schenking  pro  se  et  suis  heredibus  quantum  ad  duos  terling  ipsius 
Johannis  Radelwitz.  siiniliter  Johannes  et  Hinricus  fratres  dicti  de  Zode  pro 
se  et  suis  heredibus  quantum  ad  terciuni  terling  ipsis  pertinentem,  deiiium 
Johannes  Schoneuberch  pro  se  et  suis  heredibus  quantum  ad  quartuin  terling 


))  \g\    .V  34. 
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dich  Wolderi  vlterius  promisenint  coram  consilio  et  hoc  libro.  <juod  doininos 
consules  in  huiusmodi  lideiussione  peiiittis  vulmit  »-I  deheanl  mdeu i (ines  con- 
seruare.    Jussu  consilii  sie  notatun». 

■V.*-*  ein«  l,,-.  r,,,ti,„.  .1. .   Si. ,!.-,  ,t.„lt>.«<  ><•  r-m  J.  1HC.  »*./,./... 

XLVUI. 

Die  Städte  Lüheck,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wisnuir.  tinifswald,  Lüneburg 
und  Stettin  scldiesseu  auf  fünf  Jahr>-  >  in  Bündnis«  zu  gegenseitiger  flüff, 
mit  einander.    1402.    Mai  l>.v. 

Witi.k  sy  alle  den  ghennen.  dessen  hrell  seen  edder  Innen  lesen, 
dat  wi  borgermeistere  vnd  raed  der  siede  l.uheke.  Hamburg!'.  Kos>l»k,  Slrales- 
sunt,  Wismar,  (iripe swolt.  l,uneborgh  viul  .Stetiii  dem  lullen  Romeschen  rike 
t«  eren  vnd  een  islik  stad  vorscreuen  ereme  heren  to  dornte,  wes  se  eine  van 
ere  vnde  rechtes  wegene  plichtich  iü,  durch  kenllikcr  nolrot'l.  vromen  vnd  mit 
der  lande  vnd  vnser  stede  hrbben  mit  gant/er  endracht  vnde  wolb<>t adenen 
müde  gemaket  ene  endracht  vnd  vurbunt  nu  to  sunte  Johannes  dage  »egest- 
komeude  an  to  stände  vnd  to  warende  viff  jaer  sik  liegest  vuruulgende  in  der 
wys,  alse  dir  nagescreuen  steil.  To  deine  ersten,  alse  in  deine  anbeginne  des 
breiies  steit.  dat  en  islik  stat  ereme  heren  doen  schal,  des  se  eine  van  ere 
vnd  rechtes  wegen  plichtich  is,  dat  is  aldus  to  voi  iieinemle.  Went  also  dat 
ieni»tie  desser  vurscreuenen  stede  van  crem  heren  geesschet  wurde,  bi  sinen 
rechte  to  bliuende,  mögen  denne  de  stede  allem»  snnder  anderer  heren  edder 
vorsten  edder  des  heren  raed  des  heren  to  rechte  meehtich  wesen,  so  mögen 
se  bi  des  heren  hulpe  bliuen;  mögen  se  aiier  des  nicht  meehtich  wesen.  so 
Scholen  se  bliuen  bi  den  sieden  in  dessem  vorbumle  begrepen.  V  ollmer  schal 
Pn  islik  stad  mit  der  andern  beste  vmmegaen,  vnd  werit  also  dat  ienige  schelinge 
vpstunde  twisschen  ienigen  sieden,  de  vorscreuen  sin.  na  dessem  vorbunde, 
de  »choleu  sik  vndertwisschen  vligen  na  rade  der  stede,  de  bi  en  beseten  sin, 
vnd  theen  dar  neue,  landesheren  in;  konden  se  aiier  sik  nicht  voreiligen,  so 
schulen  se  dat  bringen  vor  desse  vorscreuenen  stede,  de  schulen  darto  helpen, 
dal  sc  sik  vligen,  des  Scholen  se  en  nicht  viithoren.  Schege  ok  dat  ienich 
landeshere  edder  ridder  edder  knecht  edder  ienich  man  ieniger  stad  irgenomet 
vyciid  worde,  dar  Scholen  de  anderen  stede,  de  in  dessem  vorbunde  sin,  in 
dat  ghemeyne  ere  breue  danimme  senden  vnd  vor  se  manen,  vnd  de  darbi 
Peseten  sin,  de  Scholen  to  eren  dagen  riden,  warmer  se  des  van  en  begerende 
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sin,  vnd  helpen  Hatto,  dat  se  bi  like  vnd  bi  rechte  bliuen.  vnd  de  suluen  stede 
schulen  der  stad  meehtich  sin  bi  like  vnd  bi  rechte,  vnd  de  stad  schal  dat 
holden  na  rade  der  andern  stede  vnd  schal  en  de*  nicht  vnthoren;  wolde  de 
stad  des  nicht  doen  vnd  wolde  eren  willen  hebben,  so  sta  se  er  egen  euen- 
tnre;  kotien  se  auer  de  stad  nicht  bi  like  vnd  bi  rechte  heholden,  so  sclial  en 
iewelik  van  den  steden  vorscreuen  der  andern  doen,  alse  hir  nascreuen  steil, 
also  dat  se  scholen  volgeri  der  stad,  de  des  begeiende  is,  vppe  deine  wege  tho 
vnd  all*,  vp  ere  koste  vnd  schaden  to  ridende,  went  dat  se  in  de  stad  gecotnen 
sin.  vp  der  snhieri  stad  koste  denne  to  wesende,  men  de  stad,  dar  se  gesant 
sin,  endarlV  neuen  sold  vdgeuen.  vnd  wolde  de  stad  war  reysen.  dar  schulde 
nialk  sin  egen  euenture  ouer  stau  van  schaden  vnd  van  vrmnen.  sitnder  de 
stad  sclial  de  koste  stan:  men  wunnen  desse  vorscrenenen  stede  war  slole, 
stede  edder  veslen.  dar  mögen  se  bi  doen.  wes  se  to  rade  werden:  sunder 
nemen  se  war  vionien  an  vangetien,  dingnisse  edder  in  namen,  den  schal  inen 
delen  na  mantale  der  \*eiafligen  lude,  de  den  vrouien  geworuen  hadden, 
behaluen  ete  ve,  dal  sclial  de  vurscreuene  stad  tovoren  half  beholden  to  eren 
kosten.  \  iid  en  iewelik  stad  schal  volgen,  alse  hir  nascreuen  steil,  alse  de 
van  Lubckc  schulen  volgen  mit  XXX  gewapent  vnd  mit  sees  schütten,  vnd 
de  vau  Hamborch,  de  van  Rosstok  vnd  de  vamme  Stralessunde  erer  en  islik 
mit  XX  gewapent  vnd  mit  veir  schulten,  de  van  der  Wismar  mit  XVI  gewapent 
vnd  mit  veir  schulten,  de  van  Luneborch  mit  XM  gewapent  vnd  mit  ses  schulten, 
de  van  Gripeswolde  vnd  van  Stetin  erer  en  islik  mit  X  gewapent  vnde  mit 
twen  schütten.  Vnd  worde  des  vurder  behoelT.  so  Scholen  de  stede  darummc 
tosamende  nden  tho  to  sprekende,  wat  se  vurder  darto  doen  woldeu.  Werit 
ok  also  dat  de  stad,  de  to  der  volge  geesschet  worde.  neue  wepener  edder 
schütten  senden  konde,  so  schal  se  darvor  senden  vor  isliken  wepener  XX 
mark  lubesch  vnd  vor  den  schütten  teyne  to  deme  halueu  jare.  Vnd  werit 
sake  dat  de  krich  lenger  wardc  wen  en  half  jar,  so  sclialmen  vort  volgen  mit 
der  vorscrenenen  hulpe  also  lange,  alse  des  noet  is.  Werit  ok  dat  ienich 
heie  ieniger  stad  vyend  worde.  de  stad  endarH'  bynnen  der  tid.  dat  de  veyde 
wäret,  to  der  andern  stad  volge  vnd  hulpe  nicht  vorbunderi  sin,  sunder  se 
mach  denne  ere  were  to  hus  beholden,  doch  schal  de  sulue  stad  den  andern 
steilen  vnd  eren  hulperen  open  stan  lo  eren  hulpen  vnd  noden  sunder  hulpe- 
rede  viid  ienigeileye  weddersprake.  Ok  schole  wi  vurscreuene  stede  mit 
nemaii  le  vmine  ienighe  sake,  de  van  des  vorbundes  wegene  vntstan  were.  vns 
Vreden  noch  soiu-n  ieiii^t-rleye  wys,  id  en  si  dat  de  vorbenoineden  stede  alle 
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mit  vns  in  deine  suluen  vrede  bedegedinget  vnd  begrepen  worden  na  eren 
willen  vnd  vulborde.  Ok  schalme  in  dessen  vorscreuenen  vorbunde  netnende 
vntfan,  de  stede  vorscreuen  en  sin  des  gansliken  eens  worden,  wanneir  de 
veir  jar  negest  volgende  vmtnekomen  sint.  In  deme  veften  jare  so  Scholen 
de  stede  darumme  tosamende  riden  vnd  handelen,  eft  se  desse  endracht  vor- 
lengen  willen.  Wat  kriges  in  der  tid  des  vorbundes  vnd  van  des  vorbundes 
wegene  vpstunde  vnd  van  ener  edder  mer  desser  vorscreuenen  stede  begunt 
were,  darto  schole  wi  en  behulpen  wesen,  alse  vorscreuen  is,  bi  en  to  biiuende 
bet  to  der  tid,  dat  de  krich  geendet  is.  Ok  schalmen  in  nener  stad  ietnande 
leyden,  de  in  ener  andern  stad  vuruestet  is  vmme  misdaet,  vnd  ok  de  schult 
makede  vppe  vorvlucht  radj  darmede  mit  vorsate  entweke,  wo  der  stad  dat 
witlik  gedaen  worde.  Were  ok  dat  ienich  leyge  sik  vd  leygeliker  achte  edder 
borgerrechte  worpe,  vnser  böiger  welk  mit  gestliken  rechte  to  beswarende, 
dat  were  vmme  wat  sake  dat  id  were,  de  schulde  vngeleydet  wesen  in  den 
Steden  vorscreuen.  id  en  were  demie  datme  ene  leydede  vmme  berichtinge 
mit  deme  sakewolden.  Were  ok  dat  ienich  desser  vorscreuenen  stede  dessen 
bref  nicht  besegelen  wolde.  darmede  scholde  desse  iegenwerdige  breff  vnd 
vorbunt  nicht  tobroken  wesen,  men  allike  wol  mank  den  andern  sieden,  de 
den  besegelen,  in  aller  macht  bliuen,  alse  dit  vorbunt  begrepen  is.  Vnd  to 
alle  desser  vorscruenen  stucke  tuchnisse  sin  vuse  ingesegele  an  dessen  bref 
gehangen,  de  geuen  vnd  screuen  is  to  Lubeke,  na  (Jodes  bort  veirteinhundert 
jar  darna  in  deme  andern  jare,  vp  de  hochtid  des  hilgen  lichammes. 

.Wi'i  i/'m  Original.  Mit  »eckt  anhangenden  Siegeln.  F.*  fthtm  il,r  Stritt  von  Hamburg  und  Stettin.  Enteret 
ist  ■raicAtluh  alujeorkhitten,  Ul:t«ret  «rA-i«/  ni-mal*  an  dir  UrkvnJ*  gehängt  norden  :>i  Irin,  da  dir  nach 
ant  ersehet  vorhandenen  Siegelbänder  keine  Spur  dat  on  .-eigen. 

im, 

Der  Rath  von  Lübeck  verkauft  dem  Ruthe  von  Calmar  für  1200  mfi  eine  jähr- 
liche Rente  von  60  mjl  aus  den  Mü/ilenintraden  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufs.    1402.    Jun.  21 

\niuersis  et  singulis,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  aduocatus, 
consules  et  cummune  ciuitatis  I.ubicensis  salutem  in  omnium  saluatore.  Pre- 
sencium  testimomo  litterarum  rncognuseimus  et  cunstare  cupimns  omnibus 
euidenter,  nos  vnanimi  consilio  et  consensii  rite  et  racioiiabiliter  in  nostris 
molendinis  vendidisse  discretis  viris,  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis  Cal- 
»nariensis.   presentibus  et   futuris,  redditus   sexa^inta   marcarum  lubicensium 
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denariorum  wicbelde  pro  mille  et  ducentis  marcis  eorundem  denariorum  nobis 
integre  persolutis  et  in  nostre  ciuitatis  usus  necessarios  expositis  et  conuersis. 
Quos  quideiti  redditus  dimidios  in  festo  Nntiuitatis  Christi  et  dimidios  in  festo 
INatiuitatis  saneti  Johannis  Baptiste  camerarii  nostri,  qui  pro  tempore  fuerint, 
ipsis  ex  nostre  ciuitatis  pixide  tninistrabunt  annis  singulis  expedite.  Possuinus 
tarnen  predictos  redditus  sexaginta  marcarum  pro  mille  et  ducentis  marcis 
predictorum  denarioruni  reeuiere,  quandocunque  nostre  placuerit  voluntati. 
Quibus  sie  reemptis  nulli  prorsus  ad  persolucionem  tenebimur  eorundem.  Ad 
hec  premissa  nos  concorditer  testes  surnus.  Quare  in  testimonium  premissorum 
presens  scriptum  nostro  sigillo  feeimus  roborari,  Datum  anno  Domini  M  CCCCII, 
in  festo  INatiuitatis  saneti  Johannis  Baptiste.  ^ 

Aar*  d<-m  Original.    .M.<  owAfin./rnJrm  9r.i«»«n  Skuttii'grt. 
Ii. 

Johann  Crummesse  übwlässt  die  Güter  und  Dörfer  Gross  -  Rümpel,  Rohlfshagen 
und  Neritz  und  seine  übrigen  Besitzungen  in  Holstein  den  Grafen 
Gerhard,  Albrecht  und  Heinrich  von  Holstein,  verspricht  auch,  weder  ihr, 
noch  des  Grafen  Otto  von  Schauenburg,  noch  der  Städte  Lübeck  und 
Hamburg  Feind  jemals  zu  werden.    1402.    Sept.  1. 

Ik  Johann  Crummesse.  Bekenne  vnde  betughe  openbar  an  desme  breue 
vor  al  den  ghennen.  de  ene  zeen  vnde  hören  lesen,  dat  ik  vor  my,  vor  myne 
kinder  vnde  vor  myne  eruen  hebbe  ouerghegheuen  vnde  upgelaten  myt  guden 
vryen  willen,  ouerghene  vnde  uplate  an  desme  breue  al  de  rechticheyt,  recht 
vnde  anval,  de  ik.  myne  kinder  vnde  myne  eruen  hadden,  hebben  edder 
hebben  moghen  an  den  dorpen  vnde  gude,  alze  groten  Rumpinghe,  Roloueshaghene 
vnde  INertze  belegen  an  dem  kerspele  to  Otheslo  vnde  vort  an  dem  lande  to 
Holsten,  id  zi  wor  id  zi,  den  hochghebomen  Fürsten  vnde  heren,  alzo  Gherarde, 
hertogen  to  Slessewik,  Alberte  vnde  Hinrike  broderen,  alle  dren  greuen  to 
Holsten,  Stornieren  vnde  to  ächowenborg,  vnde  eren  rechten  eruen,  alzo  dat 
ze  de  vorscreuene  dorp  vnde  gud  hebben  vnde  beholden  Scholen  vnde  sik  de 
bruklik  maken  vnde  dar  mede  doen,  wes  ze  willen,  na  erer  behegelicheit; 
vnde  ik,  myne  kinder  vnde  myne  eruen  Scholen  noch  enwillen  vp  disse  vor- 
screuene dorp  vnde  gud,  alze  groten  Rümpinghe,  Roloueshagen  vnde  Nertze, 
vnde  vort  uppe  nenerleye  gut  ofte  dorp  an  dem  lande  to  Holsten,  id  ligghe 
wor  dat  id  ligghe,  to  ewighen  tiden  nenerleye  wys  meer  spreken  ofte  saken. 
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Vortmer  zo  vorbinde  ik  my  darto  vnde  sone  an  desme  breue  hertogen 
Gherarde,  greuen  Alberte  vnde  greuen  Hinnke  broderen  vnde  ercn  eruen 
vorscreuen,  greuen  Otten  van  Scbowenborch  vnde  zinen  eruen,  den  Steden 
Lubeke  vnde  Hamborg,  dat  ik  nummerineer  to  ewighen  tiden  schal  noch 
enwil  vyend  werden  desscr  heren  vorbenome«!,  erer  land,  erer  man  vnde  erer 
vndersaten,  vnde  disser  stede,  erer  borgher  vnde  der  eren.  Vortmer  zo 
enschal  ik  edder  ik  enwil  nummerineer  nenerleye  wys  ze  beachedigen,  arghen 
ofte  yeghen  ze  doen  hemeliken  oft  openbar,  vnde  loue  ern  an  desme  breue 
vor  my  vnde  mynen  sone  Eggharde  ene  rechte  orueyde  truweliken  to  holdende 
sunder  arich  to  ewigen  tiden.  Üat  alle  disse  stucke  stede  vnde  vast  bliuen, 
alze  vorscreuen  is,  zo  loue  wi  her  Egghard,  Johans  broder  vorbenomed.  ridder, 
Egghard,  zin  sone,  Henneke  vnde  Otte  zine  vedderen  alle  gebeten  van  Crum- 
messe,  knapen,  dessen  vorbenomeden  heren  vnde  sieden  mit  ener  sarneden 
hand  mit  Johanne  Crummessen,  alle  desse  vorscreuenen  stucke  sunder  argelist 
vnde  hulperede  stede  vnde  vast  to  holdende.  Des  to  tughe  zo  hebbe  wi 
Johan.  her  Egghanl,  Egghard,  Henneke  vnde  Otte  vorscreuen  alle  geheten 
van  Crummesse  vnse  ingeseghele  mit  willen  vnde  witschop  henghet  laten  an 
dessen  breff,  de  gheuen  is  na  Godes  bord  veerteynhundert  jar  dar  na  in  deme 
anderen  jare,  (an  dem  dage)  des  hilgen  heren  suute  Egidii. 

SacA  einer  gleirnseitigen,  unbeglaubujten  Abtrhri/t,  unter  welcher  ron  derselben  Hand  bemerkt  i't:  Sa  dfster 
rtUeri/t  lüde  irhalme  den  original  brrf  rinden  bt  den  heren  to  Holsten. 

LI. 

Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Deutschordensmeister  Conrad  von  Jungingen,  seine 
Abgesandten  so  zu  inslruirm,  dass  der  Streit  mit  der  Königin  Margarethe 
wegen  Gottland  ein  Ende  nehme.    Ii 02.    Sept.  1* 

Eximio  et  veneraudo  domino ,  domino  Conrado,  domus  Theotonicorum 
sanete  Marie  Jherosolimitane  magistro  generali,  nostro  fautori 
sincere  dilecto,  reverenter  detur. 

\  nsen  vrundliken  luttern  willen  to  aller  behegelicheit  vorscreven.  Erwer- 
dige  here,  sunderge  ghunner.  Alse  iuwe  herlicheit  uns  latest  scref  begherende, 
dat  wi  unsen  radeskumpan  up  den  «lach  to  Calmeren  senden  wolden  um  der 
schelinge  willen,  de  is  twischen  der  hochboren  furstynnen,  der  koningynnen 
van  Denemarken,  vnde  iuwe  herlicheit,  alse  um  Gotland,  dat  wi  um  des  besten 
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unde  iuwer  leue  willen  do  gherne  deden,  nu  hebbe  wi  vornomen,  dat  Pendels 
der  iuwen,  de  gi  dar  sand  hadden,  nenen  ende  ghan  konden  mit  der  irghenan- 
ten  vrowe  koningynnen  in  der  sake,  so  dat  se  to  iuwer  herlicheit  wedder 
keret  syn,  um  een  endiger  antwerde  to  er  van  iuwer  herlicheit  wedder  to 
bringende  vor  sunte  Michels  dage  negest  körnende.  Bidde  wi  iuwe  mechtige 
werdicheit,  dat  gi  iuwe  gude  darto  keren  unde  den  sulven  iuwen  boden  een 
endige  antwerde  mit  vuller  macht  an  der  sake  mede  geven  willen,  darane 
dat  mene  beste  to  betrachtende  unde  to  besorgende,  als  dat  de  sake  yo  to 
desser  tid  eenen  gude  ende  krighe,  wente  uns  dat  wesen  duncket  vor  alle 
desse  lande  unde  stede  unde  sundergen  vor  den  gemeenen  r.opman,  unde  wi 
ok  um  des  besten  willen  onse  boden,  de  wi  dar  hebben,  enboden  hebben, 
dat  se  id  dar  so  lange  vorholden,  bet  dat  de  iuwen  wedder  to  en  kamen. 
Hirum  neme  iuwe  herlicheit  desse  sake  destebet  to  herten,  up  dat  menghes 
groten  ungemakes  vnde  Unwillen,  de  wi  darane  vruchtende  sind,  neen  behuf 
dorve  don.  Dat  wille  wi  gherne  vorschulden.  Des  iuwe  gutliker  antwerde.  Unde 
desser  bref  is  twe,  een  to  lande,  de  ander  to  water  up  dat  erer  een  yo  von! 
kome.  Screven  vnder  vnsen  ingezegele,  in  sunte  Egidius  dage  anno  MCCCCII. 

Proconsules  et  consules 
civitatis  Lubicensis. 

Saeh  rinem,  dem  Original  im  (Königlieh  Preuttüchen)  Geheimen  Archiv  entnommenen  Abdruck  in  Voigt,  codex 

u,  rrwicv.  1U  V  S.  176. 


Der  Bürgermeister  Heinrich  Westhof  und  der  Lübeckische  Vogt  in  Fahterbo  Jacob 
Jerchau  ersuchen  den  Rath  von  Reval,  die  hinterlassenen  Güter  des  bei 
Bornholm  im  Meere  umgekommenen  Reynwr  von  Hachede  an  dessen  Bruder 
Johannes  verabfolgen  zu  lassen.    JiO'2.    Sept,  2Ü. 

Circumspectis  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et  consulibus 
Reualiensibus,  amicis  nostris  dilectis,  Hinricus  Westhoff,  proconsul,  et  Jacobus 
Yerchow,  ciuis  et  protunc  aduocalus  Lubicensis  in  Valsterbode,  quiequid  pote- 
rimus  dilectionis  et  amoris.  Discrecionibus  vestris  presentibus  innotescat,  quod 
constituti  coram  nobis  in  Valsterbode  Johannes  de  Hachede,  presencium  exhi- 
bitor,  et  Heyno  de  Hachede,  fiater  suus  nobis  exposuerunt,  qualiter  quidam 
Reymarus  de  Hachede,  frater  eorum,  anno  proxime  elapso  in  autumpno  in 
mari  circa  Bornholmis  submersus  existat,  et  quod  quedam  bona  hereditaria 
apud  dominum  Arnoldum  Sassenberge,  conconsularem  vestrum,  reliquerit,  que 
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ad  ipsos  iure  hereditario  sunt  cleuoluta.  Et  quia  prescriptus  Heyno  conseeucioni 
tue  porcioiiis  dictorum  bonorum  personaiiter  interesse  nequeat,  meliori  modo, 
quo  de  iure  potuit,  fecit,  constituit  et  ordinauit  prescriptum  Johannen),  /'rat  rem 
suum,  in  suum  verum,  legitimum  et  plcnipotentem  procuratorem  ac  nuncium 
specialem,  dans  et  concedens  eidem  plertam  et  liberam  potestatem  ac  man- 
datum  speciale  ad  monendum  et  subleuandum  a  domino  Arnoldo  Sassen- 
berge prescripto  omnia  et  singula  bona,  que  eidem  Heynoni  occasione  mortis 
prescripti  sui  fratris  competere  dinoscuntur.  et  generaliter  omnia  et  singula 
faciendi  et  dimittendi,  que  ipsemet  conslituens  efficere  posset,  si  personaliter 
interesset,  et  que  in  premissis  necessaria  fueriiit  seu  quomodolibet  oportuna, 
gratum  et  ratum  habiturus.  quiequid  per  eundem  procuratorem  actum  siue 
diniissum  fuerit  in  premissis.  Idcirco  dileetionibus  vestris  amicabiliter  suppli- 
camus,  quatinus  iusticie  et  nostre  peticionis  intuitu  antedictnin  Johannem  pro- 
curatorem in  extorsione  et  expedita  conseeucione  predictorum  bonorum  mediante 
iusticia  promouere  velitis  cum  justicia  etdirigere  in  effectu.  Datum  anno  Domini 
IM  CCCCII,  feria  quinta  ante  festum  beati  Michaelis  archangeli,  nostris  sub  sigiliis 
presentibus  in  testirnonium  premissorum  tergotemus  impressis. 

•WA  rintr  m  r,nt  ln*-ripU»H  </«  S,r,ltr,taMurh,  ,,.m  J  1463,  Sophie  (Mai  15)  aufkommen™  Ab^hn/L 

im. 

Der  Rath  von  Lübeck  bevollmächtigt  seinen  Schreiber  Gottfried  von  der  Krempe  zu 
Verhandlungen  mit  Johann  Glüsing.    1402.    Oct.  4.1 

Wi  borgermestere  vnde  radman  vnde  borger  menliken  der  stad  Lubeke. 
Bekennen  in  dessetn  jegenwardigen  vnsen  openen  besegelden  breue,  dat  wi 

1)  Johann  01ü»ing,  Börger  in  LObeek,  klagt«  bei  dem  Kaiserlichen  Hofgericbt  gegen  die  SUtdte  Bestock 
nnd  Wismar,  dass  sie  ibm  Guter  geraubt  hatten,  und  gab  »einen  Schaden  auf  10000  Guide  u  an.  Oaa 
Hufgericht  ermächtigte  ihn,  Not.  14,  MOS,  Kostocker  und  Wismarer  Gut  bi>  au  diesem  Belauf  mit  Be- 
schlag au  belegen,  und  der  Kaiaer  aprach.  Nov.  *«,  Aber  beide  ftadte  die  Acht  au«.  Si«  beaehwerten 
•ich  über  die«  Verfahren  durch  Vermittlung  dea  Herzog«  Albrecbt  III.,  Kttnigs  von  Schweden,  bei  dem 
Kaiier,  welcher  dann  den  Herzog  Heinrich  Ton  Braunachweig  zum  Schiedarichter  bestellt«'.  Dieser  fetzte 
einen  Termin  zur  Verhandlung  auf  den  13.  Nov.  MOS  an  und  lud  beide  Partheien  nach  Dannenberg. 
Die  Städte  erachienen  durch  einen  Bevollmächtigten,  Glüsing  dagegen  kam  nicht,  angeblich  weil  er  nicht 
»icher  dahin  gehen  könne,  und  bat  den  Kaiaer,  den  DeuUchurdenameUter  zum  Schiedarichter  zu  bestellen. 
Auch  das  geschah,  hatte  aber  keinen  Rrfolg  und  die  Sache  scheint  lange  geruht  zu  haben.  Endlich 
flbertrug  1415  Kaiser  Sigismund  dem  Burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  die  Entscheidung  und  dieser 
brachte  am  3.  Decbr.  einen  Vergleich  zu  Staude,  wobei  er  auch  die  Acht  wieder  aufhob.  Vgl.  Rostocker 
wöchentliche  Nachrichten  17SJ  Stuck  1  -4,  IS,  17.  Kiedel,  cod.  Diplom.  Brandenburg.  Haupttlteil  HI 
Bd.  3  M  31,  SR  u.  Ann»,  daa.  Die  von  dem  Kalbe  von  Labeck  seinem  i'rotouotar  aufgetragenen  Verhand- 
lungen haben  vermathlich  denselben  Gegenstand  betroffen  und  hateeu  Erfolg,  wie  .W  6i  zeigt. 
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mit  eendrachtliken  rade  vnde  vulbort  rechte  vnde  redeliken  vor  vns  vnde  vnse 
nakomelinge  vulmechtich  gemaket  hebberi  dessen  jegenwardigen  breues  wiser, 
mester  Godfride  van  der  Krempen,  vnsen  ouersten  scriuer,  in  alsodanen  saken, 
alse  Johan  Glüsing  tiegen  vns  meenet  to  hebbende,  vnde  menliken  in  allen 
stucken  to  donde  vnde  to  latende,  wes  in  den  suluen  saken  not  vnde  behuf 
is,  alse  eft  wi  suluen  iegenwardich  weren,  vnde  willen  dat  stede  holden  vnde 
vast,  wes  he  darane  deit.  Gheuen  to  Lubeke  vnder  vnsem  vpgedruckeden 
secrete,  des  inidwekens  na  sunte  Michels  dage  anno  Domini  M  CCCCI1. 

AVA  ,1,-m  Original.    Mit  l'.r.tm  r/r,  aufgerückte  Stryrl,. 

UV. 

Erici'thnung  der  Oloitshunj.    1402.    Oct.  .9. 

Johannes  Wize  coram  hoc  libro  constitutus  recognouit,  se  rite  et 
racionabiliter  vendidisse  domirio  Hinriro  Hudekoper,  vicario  ecclesie  sancti 
Egidii,  quendam  ortum  suum  sitam  ante  valuam  hucorum  prope  Oleuesborch 
inter  ortum  Henzelini  pictoris  et  Vulezodeschen,  quem  sibi  resignauit,  saluo 
Hinrico  Constyn  et  Johanni  Mornewech  suis    XXIII1  solidis  in  eodem. 

AVA  '■">'•<•  Intrripli.in  den  A'."./.-<«><i<MwA«  r,m  J.  1402,  Dionytii. 

I.V. 

Verkauf  von  Renten  in  GöU.    1402.    Oct  9. 

Bernardus  Stekemest  senior  corain  hoc  libro  recognouit,  se  vendidisse 
rite  et  racionabiliter  Johanni  Langen  habenti  filiam  domini  Thome  Morkerken 
in  bonis  in  Goluitze  sitis  prope  Wenzin  redditus  IX  marcarum  lubicensium 
annuatim  pro  centum  inarcis  eorundem  denariorum,  medietatem  eorum  in  festo 
Natiuitatis  Johannis  Baptiste  medie  estatis,  aliam  autem  medietatem  in  festo 
Natiuitatis  Christi  tunc  proxime  futuro  et  ita  communiler  aliis  annis  sequentibus 
persoluendos,  saluo  tarnen  ipsi  Bernaido  et  suis  heredibus  reempcione  eorun- 
dem reddituurn  pro  antedicta  pecunia.  Cum  autem  hoc  facere  vuluerit,  hoc 
debebit  ipsi  Johanni  predicere  ante  per  medium  annum.  Oictus  autem  Ber- 
nardus pro  se  et  suis  heredibus  promisit  ipsi  Johanni  et  suis  heredibus,  se 
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plene  satisfacturum  pro  omni  defectu  bonorum  eorundem.  Recognouit  pciam, 
quod  sub  se  habeat  litteras  confectas  super  bonis  pretactis.  ad  usuin  tarnen 
ipsoruin  amborum.1 

iVooA  einer  Jtucription  <Ut  Si*<i-t»t,ultbui-ht  r«i»  J.  liO'J,  Pu,«}',,. 

Ii  VI, 

Vertrag  der  Stadt  Lübeck  mit  dem  Könige  Albrecht  III.  von  Schweden  und  dem 
Herzog  Johann  II.  von  Mecklenburg,  wodurch  Letztere  die  Be/uqniss 
erhalten,  von  jeder  auf  der  Delvenau  verschifften  Last  Salz  sechs  Pfennig 
zu  erheben,  dagegen  aber  sich  verpflichten,  die  Stadt  in  der  Benutzung  der 
Gewässer  nicht  zu  hindern  und  auch  sonst  ihr  Bestes  überall  zu  befördern. 
1402.    OcL  22* 

Wi  Albert,  van  Godes  gnaden  der  Sweden   vnde  der  Gotpn  koning, 
vnde  wi  Johan,  van  den  suluen  gnaden  beilegen  to  Mekelenborch,  greuen  to 
Zweryn.  tu  Rostok  vnde  Stargarde  heren.     Bekennen  vnde   belügen  openbar 
in  dessem  vnsen  openen  breue,  dat  wi  vns  vruntliken  vnde  lefliken  vordregen 
vnde  voreniget  liebben  vmme  alle  schelinge,  vnwillen,  schaden,  maninge  vnde 
tosprake,  de  wi  hat  hebben  bet  in  dessen  dach  mit  den  borgermesteren,  rat- 
niannen  vnde  menheit  der  8tat  Lubeke  van  des  grauen  grauendes  vnde  waters 
wegen,  dat  de  Deluene  gebeten  is,  vnde  vord  vmme  alle  andere  sake,  de  wi 
jenigerleye  wijs  hebben   mochten  to  den   irbenomeden   borgermesteren,  rat- 
mannen vnde  menheit,  welker  schelinge  sake  vnde  tosprake  wi  an  beiden 
»iden  gentzliken  to  ende  bleuen  weren  bi  dem  erwerdigen  in  (Jode  vadere  vnde 
heren,  hern  Detleue,  bisscope  to  Razeborch,  de  vns  darane  an  mynne  vnde 
vruntscop  deger  vorschedet,  vorsonet,  vorliket  vnde  voreniget  hell,  vnde  dat 
wi  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  annamet  hebben  in  aller  wise, 
alse  hirna  gescreuen  steit.    Tom  ersten  sculle  wi,  vnse  eruen  vnde  nakome- 
linge to  ewigen  tiden  hebben  van  jewelker  last  zoltes,  de  vp  dem  vorscreuenen 
grauen  voret  wert,  ses  lubesche  penninge  vnde  anders  nicht,  vnde  wi,  vnse 
eruen  vnde  nakomelinge  willen  vnde  senilen  den  grauen  vnde  water  vorscreuen, 


I)  Niab  einer  fast  gleichlautenden  Ioscriptioo  voo  U«3  Oouli  (Mira  18.)  bat  Hernard  Klekeracst  auch  dem 
Marquard,  fohn  des  Johann  Volqucretorp,  eine  Rente  von  9  aa£  au«  dein  Dürfe  Güls  für  100  mf.  verkauft. 
IJ»8  verkaufte  Ludeke  Wensin  dem  Käthe  von  Lübeck  Hol«  au»  Qolvriu  (Güls)  vgl.  Bd.  IV  M  S7I. 

i)  Die  Veranlasst^  su  diesem  Vertrage  erUlilt  Detmar  beiUrautoff.  LObeokiacbe  Cbroniktu  Tb.  I  8.  S94  f. 
Vgl.  auch  Lütiow,  Gescb.  r.  Mecklenburg  Th.  S  S.  S31.  Rudi  off,  Tb.  S  8.  HS  t. 
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lüde,  gud  vnde  schepe,  de  vp  dem  grauen  varet,  vurder  nergen  mede  beswaren, 
sunder  wi  willen  vnde  scullen  den  grauen,  water,  lüde,  gud  vnde  schepe  be- 
schermen,  bevreden  vnde  vordegedingen,  alse  wi  truwelikest  können,  sunder 
alle  Jist,  vnde  hir  mede  scal  alle  ansprake  vnde  sculdeginge  van  des  grauen 
grauendes  vnde  waters  wegen  vorscreuen,  de  wi  hat  hebben  edder  hebben 
mochten  to  den  van  Lubeke  edder  to  anders  allesweme,  neddeilecht  wesen 
to  enen  gantzen  ende,  alse  dat  wi  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  num- 
mermer  darvp  saken  willen  vnde  scullen,  so  dat  de  van  Lubeke  scullen  des 
grauen  vry  bruker  to  aller  erer  nüt  vnde  bequemecheit,  alse  dat  steit  tuschen 
der  herschop  van  Sassen,  ereu  eruen  vnde  iiakouielingen  vnde  den  van  Lubeke. 
Vnde  weret  dat  wi.  vnse  eruen  vnde  de  herschop  to  Mekelenborch  mit  der 
herscop  van  Sassen,  dat  Got  vorbede.  to  jennigeu  orloge,  veide  vnde  twedracht 
quemen,  dat  en  scal  den  suluen  grauen,  Inden  vnde  gude,  de  vp  dem  grauen 
sind,  to  neuen  schaden  elte  voruange  komen  fdder  wesen  van  vnser  herscop  wegen. 
Vortmer  scullen  de  arbeideshule  des  graucns  vp  vnse  vnde  vnser  manne  syde 
eenen  vrien  treyelwech  hebben.  also  vnde  likerwijs  se  vp  de  andere  syde  der 
herscop  van  Sassen  vnde  erer  manne  alrede  hebben.  Vnde  wi  vnde  de  herscop 
to  Mekelenborch  vnde  de  vnsen  euwillen  noch  scullen  des  vorscreueuen  rades 
vnde  menheit  to  Lubeke  vnde  der  eren  crgeste  efte  schaden  nenerleye  wijs 
weruen  efte  weten,  noch  ere  viande  houen  efte  Imsen  elte  eu  guns»t  bewisen, 
efte  in  vnsen  gebeden  laten  efte  Steden,  wor  wi  dat  weten  vnde  keren  können. 
Vnde  wi,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  euwillen  noch  en  scullen  der  vorscreueuen 
borgermestere,  ratmanne,  menheit  vnde  der  erer  vyande  ilor  vnse  laudieren 
mit  willen  vnde  witscop  nicht  laten.  Vnde  werit  dat  ins  to  wetende  worde, 
dat  dat  iumment  dede  vnde  mit  macht  dor  vnse  landweren  breken,  dat  wille 
wi  vnde  scullen  en  enbeden,  alse  wi  suelkest  können:  vnde  vvy,  vnse  eruen 
vnde  nakomelinge  willen  vnde  scullen  de  borgere  vnde  coplude  der  stat 
Lubeke  vnde  de  ere  beschermen  vnde  vordegedingen  lyk  vnsen  egeuen  bor- 
geren  vnde  vndersaten,  vnde  de  meeuen  strate  in  vnsen  Linden  helfen  bevre- 
den, alse  wi  best  können,  dal  de  van  Lubeke  vnde  de  ere  vnde  de  copman 
nicht  brsrhediget  envverden.  Vnde  werit  dat  lennich  heie  edder  gud  man  to- 
sprake  edder  sculdeginge  hadde  to  den  van  Lubeke.  de  sik  nicht  an  rechte 
wolde  imghen  laten.  vnde  wi,  vnse  eruen  wide  nakomelinge  nicht  mechtich 
enweren,  se  to  voreenende,  so  sculle  wi  se  vorbiddeu,  eile  se  des  van  vns 
bogerende  sind,  to  den  heren,  de  den  heren  beseten  sind  vnde  des  de  gude 
lüde  ere  manne  sind,  dat  se   den  van   Lubeke   vngemakes   vordregen.  Vnde 
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werit,  dat  God  vorbede,  dat  wi,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  vnde  de  bor- 
germestere,  ratmanne  vnde  stat  to  Lubeke  twedrachtich  worden,  so  scullen  wi 
vnde  se  vnser  vrunde  darto  bruken  vnde  vorsoken.  datme  dat  vruntliken 
henlecge.  Vnde  worde  dem  vorscreuenen  grauen  behuf  vnde  not,  vurder  to 
dupende,  to  widende  vnde  erde  inede  to  dämmende,  dat  scal  vnse  wille  wol 
vnde  iegen  vns  nicht  wesen,  eil  wi  vnde  de  vnse  dar  anschot  ane  hebben.  Ok 
alle  andere  breue,  de  wi  van  den  van  Lubeke  edder  se  van  vns  vnde  vnsen 
vorvaren  hebben.  senilen  dessem  jegenwardigen  vnsem  breue  to  neuem  hindere 
vnde  vorvange  wesen,  sunder  se  scullen  alle  bi  erer  vuller  macht  bliuen. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  neu  jewelk  bisunderen  loue  wi  Albert, 
derSweden  vnde  der  Goten  koniug.  vnde  wi  Johan,  beilegen  to  Mekelenborch. 
greueu  to  Zweryn,  to  Rostok  vnde  Stargarde  deren  vorbenomet,  vor  vns  vnde 
alle  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  stede  vnde  vast,  truwelken  vnde  vnuor- 
broken  to  ewigen  tiden  to  holdende  sunder  alle  Jist  vnde  hnlperede  den  vorbe- 
noindeu  borgermestereii ,  ratmamien  to  Lubeke  vnde  eren  uakomelingen. 
Vnde  des  to  orkunde  vnde  vurder  bekantnisse  hebbe  wi  vnse  mgesegele  an 
dessen  bref  hangen  laten  mit  witscop  vnde  wolberadenem  mode  vnde  mit 
vulbort  alle  der  genen,  der  vulbort  darto  behof  was,  vnde  in  iegenwardicheit 
des  erwerdigen  vaders  hern  üetleues,  bisscops  to  Razeborch  vorscreuen,  vnde 
vnser  leuen  truwen  ratghi'iicn  her  Julians  Bulowe.  hern  Otten  Veerecgede. 
hern  Gerd  llasenkop  vnde  her  Johan  Bereu,  ridderen.  vnde  hern  Karole,  vnsen 
kenlzelere,  domhern  to  Zweryn.  Gegheuen  na  Godes  boid  dusent  veerhundert 
vnde  in  dem  andern  jare,  des  sondages  na  der  elnendusent  megede  dage, 
to  Lubeke. 

AV*  .Um  0,..,,nql.    Mit  U:<i-i>  a»kan.fml-H  S<r.j*!a.     /*•»  ./-•«  A'.'mi'v«        rumt,   J*,',»  'Vm.     fVVr  .(nw 
j'i.i'Kjl'»  SrhiM  mit  lirri  Krön'»  3,  I,  *l'ht  nn   H'lm  mit  IfrlmiUti-*  hiJ  Bif'<li»rnrrn,  liir  Jr  mir 

a^t'V*  kl.tx.ru  Fühtwt'fti  t\.tcl\  auts'-u  Ifttn-kt  »ind.    S*/.it.t  Mint  Hrha  itrl.rn  in  r\n*m  tj'iqrnr>.  wig*n  t'a./m. 

lautrt:  IfCTflttm 

«fSffll  ifi  grilctll  I»'«  golorq  rfj}ii5.  fhi>  SUget  .i.»  lhr:a.j*  i*i  run.i.  ,,  ftm.  l.<  dnrm  verwerten 
l>rr.j,a**  *t?ht  fin  U  appertAchiM  y>.?tgetheilt  un*l  «.ft^ia  yf-tjuilrert.  Im  cr*t<n  Frille  fit.  yckxünttr  Stierkutt/ 
mit  H.xUf'U,  im  zv.ttn  ^ni-iyetlmlt,  im  .Uitfi.  FvMt  du  Kreit'  mift/'i  ,el,r,t.     Vmuthiift:  *'  tcftomti«  Ju«$ 
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LVUL 

Albrecht  III,  König  von  Schweden,  und  Johann  II,  Herzog  von  Mecklenburg,  Urkun- 
den über  eine  bei  der  Stadt  Lübeck  auf  drei  Jahre  gemachte  Anleihe  von 
6000  m},  bis  zu  deren  Rückzahlung  der  Rath  die  ihnen  bewilligte  Abgabe 
von  sechs  Pfennig  für  jede  auf  der  Stecknitz  verschiffte  Last  Salz  erheben 
soll.    1402.    0(*  22.* 

Albert,  van  (iodes  gnaden  der  Sweden  vnde  der  (Joten  koningh, 
vnde  wi  Julian,  van  den  suluen  gnaden  liertegen  to  Mekelenborch ,  greuen 
tu  Zweiin,  to  Rostok  vnde  Stargarde  lieren.  Bekennen  vnde  belügen  upenbar 
in  dessen)  vnsen  openen  breue,  dal  vns  de  ersaiuen  manne,  borgermestere 
vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke  vruntliken  lenet  liebben  sos  dusent  mark 
lubescher  penninge  to  vnser  beliuf  vnde  notdroft,  de  se  vns  vp  sunte  Johannes 
dage  des  dopers  siner  bord  to  middensomere  nu  negestkomende  entrichten 
vnde  anlwerden  senilen  an  eener  summe.,  vnde  de  wi  van  dem  suluen  sunte 
Johannis  dage  vorscreuen  vort  to  di  en  jaren  denne  liegest  \  olgende  vnder- 
hebben  scullen;  wan  de  die  jare  vntmekomen  sind,  m  wille  wi  vnde  scullen  et'te 
vnse  eruen  vnde  uakomelinge  en  de  vorscreuenen  sos  dusent  mark  lubesch  an 
eener  summe  binnen  der  stat  Lubeke  vnibewoien  weddergeuen  vnde  betalen 
in  alsodanen  penniugen.  alse  to  der  tut  binnen  Lubeke  genghe  vnde  gheue 
sin,  sunder  alle  list  vnde  weddersprake.  Vnde  hirvure  scullen  de  vorbeno- 
ineden  borgermestere  vnde  latinanue  der  stat  Lubeke  binnen  desser  tid 
vpboren  vnde  hebbeu  de  sos  lubesche  penninge,  de  vns  tosechl  sind  van  dein 
erwerdigen  in  (Jode  vadere  vnde  hereu,  hern  Detleue.  hisscop  to  Razeborch, 
van  jewelker  last  Zolles,  de  vp  dem  grauen  varet.  vnde  wan  wi  aldus.  de  vor- 
screuenen  sos  du.-ent  mark  lubesch  vp  de  vorsereuene  tid  den  vorscreuenen 
borgermesteren  vnde  ratmannen  to  Lubeke  t»r  noge  vnde  dankliken  betalet 
hebben,  alse  vorscreuen  is,  so  scullen  se  vns  de  vorscreuenen  sos  lubesche 
penninge  van  jewelker  last  zoltes,  de  vp  dein  grauen  varet,  vnde  nicht  iiier 
van  dem  grauen  vry  vnde  quit  to  ewigen  tiden  sunder  jemandes  weddersprake 
wedder  volgen  vnde  bruken  laten.  Jodoch  wan  wi  also  en  de  vorscreuenen 
sos  dusent  mark*  lubesch  betalet  hebben,  so  sculJe  wi  vnde  vnse  eruen  vnde 
uakomelinge  den  vorscreuenen  borgermesteren,  ratmannen  vnde  menheit  to 
Lubeke  vnde  den  eren  so  vruntliken  wesen  vnde  bliuen,  alse  wi  touorn,  dewile 
wi  de  vorscreuenen  sos  dusent  mark  lubesch  vnderhadden,  in  aller  wise,  alse 

I)  VSI.  J*f  56 
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de  breue  vdwiset,  de  wi  en  glieuen  hebben  vp  dat  afsecgend  des  eiwerdigen 
heren,  hern  Detle.ues,  bisscop«  to  Razeborch  vorscreuen.  Alle  desse  vorscretieneu 
Stucke  vnde  een  jewelk  besunderen  loue  wi  Albert,  der  Sweden  vnde  der  Goten 
koning,  vnde  wi  Johan,  hertegen  to  Mekelenborch,  greuen  to  Zwerm.  to  Rostok 
vnde  Stargarde  bereu  vorbenomed,  vor  ins  vnde  alle  vnse  einen  vnde  nako- 
meliiige  stede  vnde  vast,  truwelken  vnde  vnvorbroken  to  ewigen  tiden  to  hol- 
dende sunder  alle  list  vnde  hulperede  den  vorbeiioineden  borgermesteren,  rat- 
rnannen  to  Lubeke  vnde  eren  nakomelingen.  Vnde  des  to  orkundp  vnde  vurder 
bekantnisse  hebbe  wi  vnse  ingesegele  an  dessen  brcf  hangen  laten  mit  witscop 
vnde  wulberadenen  mode  vnde  mit  vulbort  alle  der  geimen,  der  vulbord  darto 
behuf  was,  vnde  in  iegenwardieheit  des  eiwerdigen  vaders,  liern  Detleues, 
bisscops  to  Razeborch  vorscreuen,  vnde  vnserleuen  truwen  ratgeuen  her  Johans 
Buluwe,  hern  Otten  Veerecgede,  hern  Gerd  llasenkop  vnde  her  .lohans  Bereu, 
ridderen,  vnde  hern  Karole.  vnses  kentzelers.  domheren  lo  Zweryn.  Gegeuen 
na  Godes  bord  dusenl  vierhundert  vnde  in  dem  anderen  jare,  des  sondages 
na  der  eluendusent  inegede  dage,  to  Lubeke. 

.WA  •/»*  Original.    Mi'  /«•<'./•■«  Sityt«,  «•<>  •••.rAiii.  • 

LV1I1. 

Der  Rath  von  Lübeck  versprüht,  dem  König  Albrecht  III.  von  Schwellen  untl  dem 
Herzog  Johann  von  Mecklenburg  b'000  mfs  zu  leihen  unter  der  Bedin- 
gung, dass  ihm  gestattet  werde,  bis  zur  Rückzahlung  derselben  den  Heiden 
zuständigen  Zoll  auf  der  Stecknitz  für  sich  zu  erheben.    tl02.    Oct.  22. 

)Vi  borgermestere  vnde  ratmanne  der  stat  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belügen  in  dessen)  vnsem  openen  breue,  dat  wi  den  hochboren  vorsten  vnde 
heren.  hern  Alberte,  der  Sweden  vnde  der  Goten  koning.  vnde  hern  Johanne, 
hei  logen  to  IWekelenborch,  greuen  to  Zweryn.  to  Rostok  vnde  Stargarde  heren, 
vm  sunderger  vruntscop  willen  leenen  willen  vp  de  s<-s  lubesche  penninge,  de 
eu  tosecht  sind  van  dem  ei  werdigen  in  Gode  vadere  vnde  heren.  hern  Detleue, 
bisscop  to  Razeborch,  van  jewelker  last  zoltes,  de  langst  den  grauen  varet, 
sos  duseut  mark  Inbscher  penninge,  de  wi  en  bereden  vnde  entrichten  willen 
vnde  sculleu  to  sunte  Johannes  des  dopers  siuer  bord  im  lo  middenzoinere 
negest  körnende  na  gift  desses  breu.es  binnen  Lubeke,  vnde  de  se,  ere  eruen 
vnde  nakomelinge  vns  wedder  geuen  scullen  van  dem  suluen  sunte  Johannis 
dage  vort  ouer  die  jaren  sunder  allerleye  vorloch  vmbeworeu  binnen  Lubeke 
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in  sodanen  penningen,  alse  denne  binnen  Lubeke  genge  vnde  gheue  sind. 
Villi e  hirvore  sculle  wi  binnen  desser  tid  vpboren  de  vorscreuenen  sos  pen- 
ninge,  (In  en  van  dein  vorbenomeden  heren  bisscope  tosecht  sind  van  jewelker 
last  zoltes,  de  langst  den  grauen  varet.  Wan  se  vns  vnse  vorscreuene  ghelt, 
sos  dusent  mark  lubesch,  betalet  hebben,  alse  vorscreuen  is,  zo  senilen  se  de 
vorscreuenen  sos  peuninge  lubesch  van  jewelker  last  zoltes,  de  längs  den  grauen 
varet,  vry  wedder  hebben  to  ewigen  tideu.  Jodoch  wan  dit  vorscreuene  gelt, 
sos  dusent  mark  lubesch,  vns  betalet  sind,  so  scullen  wi  vnde  vnse  nakoine- 
linge  den  vorbenomeden  heren,  eren  eruen  vnde  nakomelingen,  so  vruntlik 
wesen  vnde  bliuen,  alse  wi  touorn,  dewile  se  de  vorscreuenen  sos  dusent 
mark  lubesch  vuderhadden,  in  aller  wise,  also  de  breue  vdwiset,  de  se  vns 
vnde  wi  en  geuen  hebben  vp  dat  afseegent  des  erwerdigen  vadeis  vnde  heren, 
hern  Detleues,  bisscops  to  Razeborch.  V'nile  de  vorscreuenen  sos  dusent  mark 
lubesch  scolen  velich  wesen  vor  alle  de  genne.  de  vm  vusen  willen  don  vnde 
laten  willen  binnen  vnde  buten  vnser  stat  bet  to  der  W'ismer.  Alle  desse  vor- 
screuenen stucke  vnde  een  iewelk  besunderen  loue  wi  borgennestere  vnde 
ratmanne  der  stat  Lubeke  den  vorbenomeden  heren,  hern  Alberte,  derSweden 
vnde  der  Goten  koning,  vnde  hertogen  Johanne,  eren  eruen  vnde  eren  nako- 
melingen stede  vnde  vast,  truwelken  vnde  vnvorbrokeu  to  ewigen  tiden  to 
holdende  sunder  alle  list  vnde  hulperede.  Vnde  des  to  erkunde  vnde  vurder 
bekanlnisse  hebbe  wi  vnse  ingesegel  au  dessen  bref  hangen  laten  mit  witscop 
vnde  wolberadenen  mode.  Gegeuen  to  Lubeke,  na  Godes  bord  dusent  veerhun- 
dert  darna  in  dein  anderen  jare,  des  sondages  na  der  eluendusent  megede  dage. 

.\,ith  ,/t-m  «fi-ry.n.if.     Mit  antiaH't'n'1-m  ÄVyW. 

ULK. 

Erich  IV.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  genehmigt,  dass  in  Gemässheit  der  durch 
den  Rischof  Detlev  von  Ratzeburg  vermittelten  Uebereinkunft  der  Stadt 
Lübeck  mit  dem  König  Albrecht  von  Schweden  und  dein  Herzog  Johann  II. 
von  Mecklenburg.  Letztere  von  jeder  auf  der  Delvenau  verschifften  Last 
Salz  sechs  Pfennig  erhalten.    1402.    Oct.  26. 

w  i  Erik,  van  Godes  gnaden  hertige  to  Sassen  de  eldere,  to  Engeren 
vnde  to  Westphalen.  Bekennen  vnde  betugen  openbar  in  dessen)  vnsem  openen 
breue  vor  allesweme,  alse  vm  de  schelinge   vnde  vnwillen,  de  tuschen  den 
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hochboren  fursten  vnde  heren.  hern  Alberle,  der  Sweden  vnde  [der  Goten 
koning,  vnde  hern  Johanne,  hertigen  to  Mekelenborch.  greuen  to  Zweiin,  to  Rostok 
vnde  to  Slargarde  heren,  vp  ene  syde.  vnde  den  borgermesleren,  ratmannen 
vnde  tneenheit  to  Lubeke,  vp  de  andere  syde,  weset  lieft  bet  in  dessen  dach 
vin  des  grauen  grauendes  vnde  waters  wegen,  dat  de  Deltiene  heten  is,  darvm 
se  van  dem  erwerdigen  in  Gode  vadere  vnde  heren,  hern  Detleue,  bisscop  to 
Razeborch,  vlegen  vnde  vorliket  sin  an  beyden  syden,  also  dat  de  voi  screuenen 
heren,  ere  eruen  vnde  uakoruelinge  Scholen  hebben  to  ewigen  tiden  van  jewelker 
last  zoltes,  de  langst  dem  grauen  voret  wert,  sos  lubesche  penninge  vnde 
andere  nicht,  dat  volborde  wi  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge 
vnde  willen  dat  stede  vnde  vast  holden  sunder  alle  list  vnde  weddersprake  to 
ewigen  tiden.  Des  to  vurder  bekantnisse  hebbe  wi  vnse  ingeseg.d  mit  witsiop 
vnde  vulbord  al  der  gennen,  de  dat  vulhorden  scholden,  an  dessen  brefl"  gehenget 
laten.  de  geuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bord  dusent  veerhundert  darna  in 
dem  andern  jaren,  des  donrdages  vor  Symonis  et  Jude  der  hilgen  appostele. 

AVA  iI-,h  Original.  Mit  'liihtinynd'n  wi'literhuJtciiem  Scjel.  li/w «  iteriifyel  brich  IV.,  rund,  '.)  Clm. 
l>rr  n'iUvj  gi-tenf/iMt*  tt'rt'fj  reitet  »ich  r"cht»  im  Truhe,  da*  S-hvett  in  der  Scheide,  du-  Sturm/ahn* 
mit  hH;i  r>,  den  SchM  mit  ilrm  Hitutentran;,  über  dem  St^hhelm  den  Hut.  mekhrr  mit  dem  Itautenkram 
r;p:ierl  mt  uftd  <./>*•«  in  rirt*it  l'fiiurnsrhwtin;  cndit.  Ihe  lieck*  dfx  Pferdes  int  mit  Hnutenhlumen  Ar/ryf 
und  ,,«  t i runde  , lehr»  r„r   ,e,h„trahli.,e  Sterne.     Cmnhrilt:    +  '  5"' '  «RIOI  ■  D«l  •  <3RK  ■  D  VOI'  • 

sn.xoma  nneamu  ot  wüstfäliü. 

Verkauf  eines  zur  Mühle  in   Preetz  tjehiiriyen  Hauses  an  den  Propst  des  Klosters 

daselbst.    1402.    Nov.  I. 

Notandum,  quod  iSicolaus  Langehoyke  r.oram  Iibro  constitutus  pro  se 
et  suis  heredibus  recognouit,  se  rite  et  racionabiliter  vendidisse  dumino  Hinrico 
Koneman,  preposito  monasterii  Poietz  ordinis  saneti  Beuedicti,  domum  suam 
et  totam  strueturam,  quam  habuit  in  molendino  sito  in  villa  Poreiz,  sieud  iacet 
cum  omnibus  suis  appertineneiis,  et  sieud  ipse  adhuc  usque  liberius  possedit, 
cum  omnibus  iuribus  et  proprietatibus  suis  pro  LXXX  marcis  lubicensibus 
sibi  integraliter  persolutis,  prout  coram  Iibro  recognouit,  sie  quod  ipse  aut  sui 
heredes  super  predictis  et  eorum  quoiibet  nunquam  velint  seu  debeant  causare 
de  iure  vel  facto. 


Such  einer  l«,iri},tton  de,  MedrrttadtUch,  ,  ow  J.  IM,  Omn.  Samt. 
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Balthasar,  Herr  von    Werte,  verheisst  für  sich  und  für  die  Herzoge  Hartum  und 
Wartislav  von    Stettin,   die  Grajen   Ulrich  von  Lindow  und  die  Herren 
von    Waren  dem  Ruthe  und  den  Bürgern   der  Stadt  Lübeck  Frieden  bis 
zum  nächste»  heil.  Dreikönigs-Tagv.    1402.    Nov.  .7. 

Wv  Baltazar,  van  (Jodes  gnaden  here  to  Werle.  Bekennen  openbar  an 
dessem  yegenvvai  digen  breue.  dat  wy  vor  vns  vnde  vor  vnse  biedere,  vor 
vnse  eine.  Iierren  Barnym  vnde  lit't  ren  Wartzslaf.  herlogen  to  Stetyn ,  vor 
grenen  Vjrik  van  Lindow  vnde  synen  broder,  vor  vnse  vedderen  di*  heien  van 
Waren.'  vnde  vor  vnser  aller  man  vnde  stede  vnde  vor  alle.  de  vinuie  vnser 
aller  willen  doen  vnde  lalen  willen,  louet  liebben  vnde  Jonen  an  dessem  bleue 
in  gnden  truwen  sunder  alle  list  den  bot  germeysteren,  latmannen  vnde  der 
ganzen  menlieyt  der  stad  Lubeke  vnde  allen  den  eren.  de  van  eiei  wegen  in 
de  veyde  mit  vns  koinen  sinl.  enen  ganzen  veligen  vrede,  de  nv  \an  staden 
an  anstan  schal  vnde  vntobroken  bliuen  schal  van  desser  ti|d  an  bei  t<>  «Ipiii 
daghe  der  hilgen  drier  knninge  liegest  to  körnende  den  dach  all  vt.  Vnde  des 
to  bekantnisse  vnde  merer  bewaringe  hebbe  wy  Baltazar,  herre  lo  Weile  vor- 
bennmet.  vnse  ingezeghel  witliken  hengen  laten  an  dessen  brelT.  de  ghegeuen 
vnde  gescreuen  is  lo  Doberan,  na  Kodes  bord  v  eertevnluindert  jar  in  dem 
anderen  jare.  darna  des  vrydaghes  na  aller  Codes  hilghen  daghe. 

.VacA  ii-m  Or„/,W.    Mit  aah.ingen.lrm  .SV-/.-/.     lAwll*  «•«  ,„»</.  4  Ctm.    Auf  »fc/.rr,./«»  Schill  •■„,  „.lamtrr 
Stirriapt  '"/«■-         »i»'f*rila;,e'" '  >W.     üm.-hrift  ■  +  S'  t  6aftfi«J«T  +  >•»««  O  * 

LYI1 

Urfehde  des  Heinrich  von  Loa!,  Bürgers  in  Purchitn.    1402.    Nov.  10. 

\  01  alle  den  gennen.  den  desse  jeghenwordighe  schrift  thokutnpt  lk 
Hinrik  van  I.oal,  borgher  tho  Parchem,  beghere  witlik  tho  wesende.  bekenne 
vnde  betiighe  openbare.  dal  ik  den  erbaren  heren,  borgherinesteren  vnde 
radmannen  der  Stadt  Lubeke  (u.  s.  tv.  icie  gewöhnlich  bis  tho  holdendej.  darvore 
dat  ik  van  eren  denren  ghehindert  ward  vnde  ene  venghnisse  den  vorbeno- 

I)  Nicolai*  und  Cl.ristoph,  ll  rrcn  v.,n  Wurfe-Warm.    Emlrrer  »,arl»  WO«,  Lrlztrrcr  14S6. 


1402.    W  10. 


meden  deren  tdo  holdende  in  de  Iipi  bergbe  Ionen  moste,  der  so  my  dehben 
quid  ghelaten,  vnde  ik  loue  («.  .<.  n:  wie  yiniliitlicli).  (idescreuen  in  den  jaren 
Codes  dusend  verbundert  in  den  andern  jare.  vp  zunte  .Mertens  atiend. 

Taf.  XV  S„.  HO.    rm„-f,rifl:        S'  ■  .■  hlRKIOI  .  DU  LOÄLLU 

Ulli. 

Verkauf  eint*  (trtindatäcks  in  Mohlsdorf.     1402.     f)e<:  4. 

Jobannes  l'ert/eual  rnrani  libro  rerognouit.  se  veudidisse  Vromoldo 
Warendorp  et  Herinanno  Tessin  Iii  uiaiisos  terre  sito»  in  veltinatchia  ville 
Roieuesdorp  ex  parte  Johannis  et  l'etri  Tizenliusen  pro  L  niareis  Inbicensibus 
sub  hae  condicione:  si  huiiiMiiodi  einpiio  finein  debituni  soreietur  iuxta  concor- 
dias  ipsoruui,  tunc  einpeio  illa  tirnia  erit  et  durat;  sin  autein,  tunc  ipse  Johannes 
eis  dictas  pecunias  persolnere  wlt  ac  debebit.  Nirhiloniimis  ipse  Vroinoldus 
coram  libro  recngnouit.  quod  Hei mannus  prescriptns  est  rapitalis  in  illa  pecu- 
ma  et  tpiod  ipse  Vroinoldus  piMiilus  niohil  habet  in  eadem  (|iiod(|ue  dicta 
perunia  est  eis  ambobus  coasscripta  ad  lidnies  inauus  ipsius  Herinanni. 

Sack  rin*r  Infi  t/'li      Jr»  Sit<lmta>U<*u.-l.<  i..«t  J.    I-WJ.  Itaii-tf 

Urfehde  der  Knappen  Card  lJr<>u.     1402.    Ihr.  G. 

\  oi  alle  den  gennen,  den  dcsse  |eghenwordighe  schuft  thokuiupt  Ik 
Cord  l'reen.  knapp,  beghere  witlik  tho  wngeude.  bekenne  vnde  betughe  openbare, 
dal  ik  den  er  baren  deren,  borgherniesteren  vnde  radinannen  der  stad  Lubeke, 
eren  borgberen.  (Inneren  vnde  den  eren  loued  vnde  sworen  hebbe,  loun  vnde 
swere  in  dessem  breue  pync  wäre  orueyde  vor  niy.  myne  inaghe  vnde  vrund, 
boren  vnde  vngheboren,  vnde  vor  alle  de  yenne.  de  vinine  inynen  willen  don 
vnde  lateu  willen,  zunder  ienigherleie  argelist  tho  ewighen  tyden  tho  holdende, 
darvore  dat  ik  van  eren  vogdede  vnde  (teueren  ghehinderd  vnde  vanghen  ward, 
vnde  ok  vor  hinder  vnde  schaden,  der.  ik  darvaii  hebbe  entfanghen  in  invner 
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haue,  vnde  loue  in  ghuden  truwen  vnde  zwere  zunder  arghelist,  dat  ik  der 
vorbenomeden  heren,  erer  borghere,  deine  vnde  der  eren  numiner  vyand 
weiden  wille  vnde  ze,  ere  ghud  vnde  ere  stad  Lubeke.  nutniiienner  besche- 
diglten  wille,  henieliken  edder  openbare,  noch  in  lade  edder  dade  wesen  wille, 
dat  se  beschedighet  werden,  vlghenonien  allene,  ives  ik  in  openbaren  orloghe. 
mynes  rechten  boren  heren  myt  like  vnde  myt  rechte  don  mochte,  vnde 
dancke  en  alles  ghudes.  Des  to  thughe  so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  Dijt 
willen  vnde  witschop  ghehenghet  an  dessen  bref.  Ghescreuen  in  den  jaren 
Godes  dusend  verbunden!  in  den  andern  jare,  vp  zunte  Nycolaus  dach  des 
hilghen  bisschoppes. 

-V'»'A   '/'"    ''trifft      Mit  v«-W"«i   Hfqrl,    ,„>„!   •/*;,„    ''im.     Auf  .jrlrl.nt'm  Schild  V/,,rmru  mit 

<h,,„,  M,trkt  Tu<j>.    l\,,hr,jf-    +  .V  KV  KT  --_  PRfl'n  cv.jt.   Hl.  ir  So.  H'JH 

..■n,!  t.  .... 


LXV. 

Johann    (Hürnig   verspricht.   Inständig   ein    Freund  der   Lübecker  *ein   zu  wollen. 

11(h.    -ton.  '2:1' 

Ik  Johan  (ilusirig.  Bekenne  vnde  belüge  v inbedwunsens  müdes  vor  iny 
vnde  inyne  eruen  vor  alle  den  gennen,  de  dessen  bref  secn  eilder  hören  lezen, 
dat  ik  mit  des  rades  vnde  der  ganlzen  nieuheit  der  stat  to  Luheke  vnde  der 
eren  besten  to  ewigen  tiden  in  allen  sieden,  wor  ik  komeu  werde,  vniniegau, 
weten  vnde  weruen  wil  vnde  schal,  also  dat  ik  efte  luinment  van  myner 
wegene,  der  ik  macht  hebbe.  ere  ergebe  vnde  der  eren  boten  efte  bynnen 
Lubeke  don  ef'te  weruen  eFte  den  gennen.  dede  dat  deden,  behulpen  darto 
wesen  noch  en  wil  noch  en  schal.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  wil  ik 
stede  vnde  vast  holden  sunder  alle  list.  vnde  des  to  tuchnisse  hebbe  ik  Johan 
Glüsing  vorsereuen  inyn  ingesegel  witliken  an  dessen  bref  gehenget  laten. 
Vnde  wi  Mimik  vpine  Orbe,  Hinrik  Schenking,  Heibord  van  Lynnen  vnde 
Godschalk  von  Wickede  bekennen  vnde  belügen,  dat  vns  dit  witlik  is  vnde  dat 
wi  hir  an  vnde  ouer  wesen  hebben,  vnde  des  to  tuchnisse  so  hebbe  wi  vnse 
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ingesegele  mit  witscop  an  dessen  brefi'  mede  gehenget,  de  geuen  is  na  Codes 
bord  dusent  veerhundert  darna  an  dem  drudden  jareri,  des  dinxdages  vor  sunte 
Pawels  dage  siner  bekeringe. 

Nach  dem  Original.  Mit  drn  anhangenden  fünf  Siegeln.  Johann  Glüsing:  Siegel  rund,  2V10  Ctm 
Innerhalb  eines  sternartigen  Sechspasses  ein  Schild  mit  einer  aufrechten  heraldischen  Litte.  t)ie  Spitzen 
de»  Sechspastes  unterbrechen  den  SchriftranJ,  dessen  Legende  so  lautet:  S'  i*6is  gfttfi«!.  Heinrich  upme 
Orbe:  Siegel  rund,  /'/,„  Ctm.    Ja  einem  Seihsn-k,  denen  Spit.-cn  durch  dm  Sehnftrund  revhen,  steht  eine 


mit  der   Umschrift  S"  hlHRIQ  OPQtt  .  .  .  ü.   Heinr.  Schenking:  Siegel  rund, 


?*/,„  Ctm.  In  einen  Sechseck,  welches  auf  einem  Dreipass liegt,  deuten  Spit;en  durch  drn  Schriftrand  ragen, 
.teht  ein  Schild  mit  einem  tchrägrethten  Halten,  der  mit  drei  Kleeblättern  belegt  ist.  Umschrift:  «ijiffu« 
fj««ri«  SCin  ....     Herbord  von  Lgnnen:  Siegel  rund,  T  ',„  Ctm.    Auf  dem  Siegelfetdr  steht  .;ne  Hau: 


Die  Umschrift  in  UpiJarhuehstaben  ist  nicht  klar  zu  erkennen.     Gottsehalk  von  Wickede. 


Siegel  rund,  f/,»  Ctm.  In  einem  Sfrbseci,  lirss'n  Spitzen  durch  den  Schriftrand  ragen,  steht  ein  Schild  mit 
twti  schmälet,   schrägreckten   Stäben .  darüber   ein  wichst  n,U;    Kreu.:      Umschrift:  S'  0Of»SOÄl>GI 

wtoKaoa. 

LXVI. 

Münzrecess  der  Städte  Lübeck,  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Wismar  und  Lüneburg. 

1403.    Feb.  6'.' 

Witiik  si  alle  den  gennen,  de  dessen  bref  seen  edder  hören  lesen,  dat 
wi  borgermeistere  vnd  radmanne  der  stede  nascreuen,  also  Lnbeke.  Hamborgh, 
Rostok,  Stralessund,  Wismar  vnd  Luneborch  vmme  nntticheit  vnser  stede  vnd 
vnser  bürgere  vnd  vmme  des  gemenen  besten  willen  eendrachtliken  slaen  willen 
laten  in  vnsen  Steden  ene  iminte,  dannede  de  ene  deine  anderen  vuldoen  vnd 
sinen  noghe  maken  mach,  in  desser  wise,  dat  wi  willen  slaen  laten  enen 
witteiipenning  van  veir  penningen  lubesch,  also  dat  der  penninge  van  veir 
penningen  wegene  mark  schal  holden  negen  penninge  fyner  zaye,  dat  is 
drutteindehalf  loet  fynes  lodiges  snluers,  dar  schalmen  in  spisen  veirdphalf 
loet  coppers.  Hir  schalme  van  schroden  vnd  maken  van  der  wegenpn  mark 
veir  mark,  wanneir  dat  alrede  muntet  is.  Vollmer  schulen  de  holen  penninge 
holden  negen  loet  snluers  na  der  zaye,  dar  schalme  in  spisen  seu«-n  loet 
coppers,  dar  schalme  van  schroden  vnd  maken  van  der  wegenen  mark  dre 
mark,  wanneir  d;it  alrede  ruuntet  is.  Vortmer  de  hellinge  Scholen  holden 
achte  loet  suluers  na  der  zaye,  dar  schalme  in  spisen  achte  loet  coppers  vnd 
nie  schal  darvan  schroden  vnd  maken  van  der  wegenen  mark  dre  mark,  wanneir 
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dat  alrede  muntet  is.  Vortrner  Scholen  de  van  Rostok  vnd  Stralessunde  slan 
laten  hole  penninge,  der  die  penninge  Scholen  twe  lubesche  penninge  wert 
wesen,  vnd  de  wegene  mark  schal  holden  negen  loet  suluers  na  der  zaye, 
hirvan  schalme  schroden  vnd  maken  van  der  wegene  mark  veftehalue  mark 
sundesch  vnd  negen  penninge  sundesch,  vnd  dit  schal  en  islik  munter  van 
dessen  vorscreuenen  Steden  holden  in  der  wise,  alse  vorscreueri  steit.  Vnd  me 
schal  dat  gelt  varen  in  isliker  stad  vorscreuen  vd  des  copmans  budele  edder 
vor  deme  stapele  vp  der  munte,  wormen  leuest  wil,  vp  des  munters  leuent, 
vnd  en  islik  munter  schal  sodane  gelt  Jike  laten  schroden  vnd  wegen  in  den 
clouen  bi  sinen  eede,  vnd  de  workman,  de  dat  gelt  plecht  to  schrodende,  de 
schal  sinen  muntemeister  sweren  bi  sinen  eede,  dat  he  sodane  gelt  van  der 
smede  nicht  schal  antworden,  wanneir  dat  alrede  muntet  is,  id  en  holde  so  vele 
in  der  schrodinge,  alse  vorscreuen  is.  Vöde  worit,  dat  Got  vorbede,  dat  ienich 
munter  brokhaftich  worde  in  dessen  saken,  den  schalme  richten  an  sin  hogeste, 
vnde  werit  dat  he  der  stad,  der  munter  he  were,  entwoide,  also  dat  se  ene 
nicht  vorbringen  konde  sunder  argelist,  de  stad  schal  den  anderen  Steden 
beteren  veirhundert  mark  lubesch.  Vnd  desse  penninge  van  veir  penningen 
Scholen  hebben,  alse  de  lubeschen  den  lubeschen  arne  an  beyden  siden,  de 
hamborgeschen  ene  borch  an  beyden  syden,  de  van  Rostock  enen  grip  an 
beyden  siden,  de  van  dem  Sunde  ene  Straten  vp  beyden  siden,  de  Wismer- 
schen  enen  haluen  ossencop  vnd  ere  schilt  half  in  beyden  siden.  de  van 
Luneborch  enen  lowen  an  beyden  syden.  Vnd  en  man  schal  dessen  ses  Steden 
ysern  snyden  vnd  de  schal  to  Lubeke  wesen,  vp  datme  den  penning  bekennen 
mach,  vnd  werit  sake  dat  de  ysernsnyder  storue,  so  schalme  de  suluen  pund- 
sumen  enen  andern  snyder  antworden,  de  se  vortan  snide.  Vortrner  schal  en 
islik  van  dessen  Steden  beden,  dat  nen  munter,  wesseler  edder  goltsmit  edder 
nemant  anders  grauen  schal  ienigerleye  munteysern.  Ok  en  schal  neu  munter, 
wesseler,  goltsmit  edder  iemant  anders,  he  si  wat  man  he  sy,  desse  vorscreuenen 
penninge  vdscheten,  vtwegen,  besnyden,  bernen  edder  ienigerleie  wys  vorer- 
geren  bi  vorlust  sines  liues.  Vortrner  schal  de  tid  desser  endracht  angaen  to 
niiduasten  negestkomende  vnd  schal  vortan  waren  teyn  )ar  daruegest  sunder 
middel  uolgende;  bynueu  desser  tid  Scholen  desse  vorscreuenen  stede  nen 
ander  suluergelt  slaen  laten,  inen  alse  vorscreuen  is,  id  en  were  dat  se  mit 
enander  anders  wes  endrachtliken  to  rade  worden.  Vortrner  schal  en  islik 
stad  bi  eren  louen  des  jares  also  vele  wittes  geldes  slan  laten,  alse  se  vorlbringen 
kau,  sunder  argelist,  sunder  holes  geldes  mach  eyn  islik  stad  slan  laten  twehun- 
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dert  mark  lodigh,  vnd  nicht  mer,  sunder  de  van  Lubeke  mögen  slan  laten 
drehundert  lodige  mark  sodanes  geldes.  Vortmer  is  desse  tnunte  darup  gesät, 
wanneir  dat  nie  de  lodige  mark  koft  vor  vif  mark  myn  enen  Schilling  vnd  datme 
gift  dem  muntemester  seuenvndtwintich  penninge.  Ok  schal  en  islik  stad 
vorbeden,  dat  nemant  suluer  vtuoren  schal,  he  si  borger  edder  »ast,  bi  vorlust 
des  suluers  vnd  veftich  mark  Iiibesch ;  vnd  werit  dat  iemant  hirane  vordacht 
worde,  de  schal  sik  des  vntleddigen  mit  sinen  ede.  Vnd  des  to  tuchnisse  so 
sint  vnser  vorscreuenen  stede  ingesegele  mit  vnser  witschop  an  dessen  bref 
gehangen,  de  gegeuen  vnde  screuen  h  tor  Wismar,  na  Codes  bord  veirtein- 
hundert  jar  darna  in  deme  drudden  jare,  in  sunte  Dorothee  dage  der  hilgen 
juncurowen. 

LXV1I. 

Aufzeichnung  über  eine  Schuld  der  Brüder  Henneke  und  Volrad  von  Ritzerau  an 

Bernard  Cusveld.    1403.    März  11. 

Henneke  et  Vullerd  fratrcs  dicti  van  Ritzerow  coram  libro  constituti 
recognouerunt,  se  coniuncta  manu  teneri  Bernardo  Cusuelt  in  centum  marcis 
lubicensibus  Martini  proximo  futuro  expedite  peisoluendis.  Quod  si  non 
facerent,  extunc  dictus  Ber/iardus  debebit  se  tenere  ad  villam  ipsorum  dictam 
Grote  Clingrode  secundum  continenciain  littere  illius  aperte,  quam  sibi  super 
hoc  dederunt. 

Nach  tiner  Irttrription  Jti  Sieder  it'itlt'iuch»  mm  J.  Ii03,  ReminiKrre. 

Detlev,  Bischof  von  Ratzeburg,  verpfändet  seinem  Bruder  Henning  von  Parkentin,  um 
ihm  wegen  einer  für  die  Ratzeburger  Kirche  geleisteten  Bürgschaft  Sicherheit 
zu  geben,  den  Bischofshof,  das  Schloss  und  den  Ort  Schönberg  nebst  den  Mühlen, 
dem  Hofe  zu  Klocksdorf,  genannt  Bauhof,  und  allem  Zubehör.  1403.  März  21. 

W  ij  Detleff,  van  der  gnade  Codes  vnde  des  stules  to  Ruine  bestedighet 
vnde  myt  willen  de»  gantzen  capittels  to  Razeburgh  darto  koren,  bysschup 
to  Razeburgh  erbenomet.  Don  witlik  alle  den  gennen,  de  dessen  breff  zeen 
edder  hören,  bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desser  scrift,  dat  wij  hebben 
vorzaat  vnde  louen  heten  Hennynghe  Parkentyne,  vsen  leuen  broder  myt 
ßyncn  eruen  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe,  bysschupe  to  Razeburgh,  van 


68 


1403.    März  21 


vnser  kerken  weghene,  war  vns  vncle  vnsen  nakomelinghcn  vnde  der  kerken 
voresecht  des  nod  was  vnde  is,  ghued  to  wosencle  vor  allerleye  schaden 
vnde  nüghe  to  makende  vnde  wltodonde  den  gennen,  de  vns  ere  rede  gheld 
ghelened  vnde  dan  hebben  vppe  vnse  ghued,  dat  wij  vort  in  vnse  vnde  vnser 
vorbenomeden  kerken  nottroftige  nvt  degher  vnde  al  vtegheuen  vnde  keret 
hebben,  dar  vns  des  behuff  was.  Were  dat  Hennyngh.  vse  vorbenomede  broder, 
edder  syne  eruen  der  louede  in  jenighen  schaden,  hinder,  koste,  theringhe 
edder  besuarnisse  quernen,  nemen  edder  deden,  alse  sce  loued  hebben  myt 
vns  in  ghuden  louen  vinine  vnser  leue,  bede  vnde  hete  willen,  na  vtwysinghe 
der  breup,  de  he  myt  vns  den  bedderuen  luden  darvp  ghegheuen  vnde  besegheld 
lieft,  dat  God  vorbede,  van  vnser  erbenomeden  kerken  weghene,  so  hebbe  wy 
Detlef!  vurscreuen  Mennynghe,  vsen  brodere,  synen  rechten  eruen  vnde  deine 
holdere  desses  breues,  de  dessen  brefT  myt  eren  willen  inne  heft,  he  sij 
gheystlik  edder  werlik,  redoliken  vnde  rechtliken  to  eyner  sekercheyd  darvore 
wedder  gezaat  vnde  vorpandet,  vorpanden  vnde  vorsetten  in  desme  bleue  h> 
enen  rechten  weddeschatte  vnsen  bysschupes  hol!"  vnde  sloet  myt  deine  wicbelde 
benomed  Schonenbergh.  myt  molen,  myt  deine  lioue  to  Clucstorp  anders  gebeten 
vnsen  bnliott'  des  vorbenomedcn  slotes,  vnde  dartho  myt  alle  deine  ghude 
beweghelik  vnde  vnbeweghelik ,  thyns,  denst,  pacht,  thegeden,  bede,  rech- 
ticheyd,  vryheyd,  herschup  vnde  nutticheyd,  dat  wij  nach  vnvorzaat  hebben, 
wij  hebben  dat,  war  wij  dat  hebben,  vnde  wes  dar  van  vnde  vt  komen  mach, 
des  wij  brukende  sijn  to  vnser  bysschupes  tafelen,  vnde  vnse  voruaren  vore 
vnde  wij  nv  na  wente  herto  hebben  had,  bruket  vnde  beseten,  scolen  sc  des 
brukende  wesen,  eft  vnser  to  kord  werde,  er  den  see  van  vns  by  viiseme  leuende 
der  lonede  benomen  werden,  vryg  vnde  quijd  na,  also  langhe  wente  dar  kumpt 
eyn  bestedighet  bysschup  van  vnseme  gheystliken  vadere,  deine  pauese,  de 
darto  bestedighet  sij.  dat  lie  bysschup  schulle  wesen  to  Razeburgh.  vnde  de 
Hennynghe,  vnsen  broder,  syne  eruen  vnde  den  holder  desses  breues  beneine 
van  der  kerken  weghene  der  louede  vnde  entwere  van  alleme  schaden,  anders 
ne  schal  he  dar  nymende  vplaten.  he  sij  ghekoren  edder  nieiit  dartho,  de 
bysschup  wesen  schölle,  he  en  sij  vnde  de  syne  sijn  ersten  benomen,  quijd, 
leddich  vnde  to  gantzer  nvghe  vnlworren  van  alleme  schaden,  alse  voresecht 
is.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  eyn  jewelik  artikel  by  sik  loue  wij 
DetletT  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  bysscluipe,  de  bestedighet 
sin,  alse  voresecht  is.  van  vnseme  gheystliken  vadere,  deine  pauese,  to  Razeburgh 
der   kerken,   Hentiynge,   vsen   brodere,   synen   rechten   eruen,  deine  holdere 
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desses  breues,  lie  sij  gheysllik  edder  werlik,  vnde  to  erer  truweri  hand  hern 
Nicolause  van  Buckwolde,  hern  Himike  Kulebufz.  riddere,  vnde  Marquard 
Breyden,  knapen,  in  ghuden  rechton  truwen  siede  vnde  vaste  to  holdende 
sunder  |enigherleye  arghelist,  nyevunde  edder  helperede  gheystlikes  rechles 
edder  werlikes,  de  vns  vnde  vnsen  nakontelinghen  mochten  helpen  vnde  en 
jerghen  ane  schaden.  Des  to  eyner  groteren  bptuchnisse  alle  desser  vor- 
screuenen  stucke  zo  hebbe  wy  Detlell',  bysschup  to  Razeburgh  vorbenomed, 
vsp  ingheseghel  henghet  laten  myt  vnser  wytschup  vor  dessen  breff,  de  gheuen 
vnde  screueti  is  vppe  vnsen  bysschupes  houe  vnde  slote  tho  dem  Schonen- 
berghe,  na  Godes  bind  vertheynhundert  jaer  darna  in  deine  drudden  jare,  des 
mydwekens  vor  mydvasten. 

AVA  'Irm  Original.    Dan  anhangrudr  grumr  Siryt  dn  Rinrknfs  i*t  «'Ar  t*whüdigt    En  »«/  h^nrhri'lxw 

LX1X 

Verfügung  über  ein  Grundstück  in  Gross- Mist.    1403.    Apr.  i. 

Juhamies  Blücher  corain  libro  constitutus  recognouit,  quod,  quidquid 
frater  suus  .Martiniis  Hanneman  fecit  cum  hereditate  sua  sita  in  villa  Grote 
Miste,  hoc  sibi  bene  placet  et  wlt  hoc  eciam  gratum  et  ratuni  teuere  absque 
qualibet  conti  adictione,  nunquam  super  lioc  cansaturus  nec  amplitis  moniturus. 

AVA  nurr  IwnpUon  dt*  .\'i.;!.;,l,„llt.*rh*  rem  J.  tm. 


Sdilichti/ng  einer  Erbstreitigkeit  zwischen  dem   Domherrn  Jacob  Pleskoic  und  den 
übrigen  Erben  seines  Vaters.    1403.    Mai  10. 

Xotandum,  quod  domini  Goswinus  Clingenberch  et  Henningus  de 
Rintelen  a  consilio  deputati  ob  dissensionem  subortam  inter  domintitn  Jacobum 
Plescow,  caiiunicum  Lubicensem,  lilium  domini  Jacobi  Plescow,  oliin  proconsulis 
huius  ciuitatis,'  ac  suos  fratres  et  sorores  et  suarum  sororum  maritos.  et 
coiisencientibus  eis  omnibus  ac  diclo  dotnino  Jacobo  talem  inter  eos  omnes 
recüfjnouerui't  linalem  concordiam  conelusisse,  quod  dicti  fratres  et  sorores 
sui  et  sororum  mariti  dare  debent  dicto  domino  Jacobo,  non  tarnen  de  iure 
sed  ob  specialem  amiciciam.  Uc  marcas  lubicenses,  quas  ipse  ab  eis  ad  »iiHicim- 


1)  Der  It  .rg.  rm.-isU-r  Jacob  l'teskow  »tat!»  im  .1.  1381. 
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1403.    Mai  10. 


ciam  coram  hoc  libro  se  subleuasse  recognouit.  Super  quo  ipse  dominus 
Jacobus  resignauit  et  dirnisit  quascumque  impeticiones,  mouiciones  et  causaa, 
quas  ad  dictos  fratres  et  sorores  suos  et  earum  maritos  hactenus  habuit  vel 
habere  potuit  tarn  ex  parte  hereditatis  sue  paterne  et  materne  quam  eciam 
hereditariarum  successionum  omnium  suorum  heredum  et  proximorum  predicto- 
rum,  dimisitque  predictos  ottmes  et  ipsorum  quemlibet  cum  heredibus  suis  hac 
de  causa  ab  omni  alia  monicione  et  impeticione  et  aggrauacione. 

Nach  einer  Inicription  de*  X iederttadtbuehi  vom  J.  140.1,  Gordumi  et  Epimaehi. 

uu 

Johann  von  Duhnen,  Bischof  von  Lübeck,  gesteht  den  Aelterleuten  der  Bergenfahrer 
das  Hecht  zu,  zu  der  Vicarie  des  heiL  Olav  in  der  Kapelle  tinter  dem 
Thurm  in  der  Marien-Kirche  bei  jedesmaliger  Vacanz  derselben  einen  Priester 
zu  priisentiren,  icobei  sie  ztrar  den  Rath  des  Rectors  der  Kirche  zu  erfordern 
haben,  jedoch  volle  Wahlfreiheit  behalten  sollen.   1403.   Mai  12. 

^os  Johannes,  Dei  gracia  episcopus  Lubicensis.  Tenore  prescnciuiii 
recognoscimus  euidenter,  quod  nos  nuper  discretis  viris,  setiioribus  et  prouiso- 
ribus  mercatorum  de  Lubeke  nauigancium  versus  Bergis,  concessimus  ex  certis 
causis  ius  presentandi  virum  ydoneum,  actu  sacerdotein,  ad  vicariam  sancti 
Oiaui  in  ecclesia  beate  Marie  virginis  sub  turri  constUutam,  sie  tarnen  quod 
prefatum  presbitcrum,  cum  et  quociens  i|>sam  vicariam  vacare  contigerit.  cum 
consilio  rectoris  eiusdem  ecclesie  nobis  uel  nostris  successoribus  legitime 
presentabunt,  prout  hec  otnnia  in  alijs  nostris  litteris  plenius  continentur. 1 
Verum  quia  inter  rectorem,  ex  vna,"et  seniores  ac  prouisores  prefatos,  parte 
ex  altera,  circa  premissa  in  futurum  oriri  poterit  dubitacio,  ad  tollendum 
omne  dubium  per  presentes  dpclaramus,  quod,  cum  dicta  vicaria  vacauerit  ac 
seniores  et  prouisores  voluerint  traclare  dp  aliquo  ydoneo  presbitero  ad  ipsam 
presentando,  debent  in  huiusuiodi  tractatu  requirere  consilium  ipsius  rectoris, 
et  si  ipse  aliquem  uominauerit,  qui  eis  placebit,  poterunt  ipsi,  si  volunt.  illum 
approbare  et  presentare  cum  eo.  Et  si  non  placebit  eis  nominatus  per  rectorem, 
possunt  eligere  et  presentare  alium,  quem  ipsi  magis  volent.  Hoc  idem  eciam 
poterunt,  si  forte  rpetor  requisitus  noluerit  aliquem  nominale  nec  consilium 

I)  Vgl.  .V  17.   Die  Urkunde  .oheint  in  Folge  eines  Zwi.tc  über  die  ««»etiung  drr  Stell»  griuttn  in  »ein- 
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suuiu  dare,  quia  in  casu  isto  sufficit  p*tere  cunsiliuin,  sed  non  est  necesse 
sequi.  Et  ita  dicunt  jura  canonica  et  ciuilia,  vt  notat  Compostolanus  post 
Vincenciurn  in  C.  ex  parte  extra  de  constitucionibus, 1  arcbidiaconus  in  C.  vnico 
ne  sede  vacante  libroVI,4  et  eciam  ibi  per  Johannem  Monichi  et  perJohannem 
Andree  in  reguia  Mullus  ex  consilio  libru  VI3  in  suis  niercurialibus,  vbi  plene 
de  hoc.  Concordant  ad  hoc  eciam  C.  cum  in  veteri  de  electione*  et  C.  cum 
olim  de  arbitris,*  cum  similibus.  Et  ut  presens  nostra  declaracio  firma  per- 
seueret,  presentes  litleras,  datas  in  castro  nostro  Vthin,  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimo  tercio,  XII  die  rnensis  Ylaij,  duximus  sigillo  nostro  sigillandas. 

.NVA  Jrm  Original.    J/,7  auhaugwltm  xrohlrrhaitcnrm  SiegtL     V9i.  Ao.  17. 

IU1L 

Die  Bürgermeister  Heinrich  Westhof,  Jordan  Pleskow  und  Henning  von  Rentelen 
geben  dem  Rothe  von  Reval  Auskunft  über  die  Besteurung  geistlichen 
Gutes  in  Lübeck.    1403.    Mai  19. 

Unsen  vruutliken  grut  vorscreuen.  Leven  frunde.  Alse  gi  van  vns 
begeren  to  wetende,  wo  nie  dat  plege  tu  holdende  in  unser  slad  mit  den 
vicarien,  ofticiacien  vnde  almissen,  eil  nie  sulk  gud  plege  to  vorschetende  lik 
ander  borger  gude,  des  wiilct  weten,  dat  nie  neuen  gestliken  luden  in  unser 
8tad  buk  gesllik  gut  plecht  laten  to  scriuende.  Werit  auer  dat  jengem  borger 
gestlik  gud  worde  toscreuen  to  truwer  hand,  de  moste  darvore  doen  lik  sinem 
egenen  gude.  Screuen  vnder  ininem,  Hinrik  Westhof,  ingesegele,  des  wi  alle 
hirane  bruken,  des  sonnauendes  vor  Vocem  Jucunditatis  int  jar  CCCCIH. 

Hinrik  Westhof,  .lorden  Plescow 
vnde  Henning  van  Rintelen. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dotninis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatis  Reualiensis,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Sath  'inrm  drm  Ordinal  ,m  fttalrr    Hnthmrrhir  tntnotnmenrn    AMrvck   im  iit-  E»th-  und  CurlänJ.  Urk.-Buch. 

Bd.  J  AV  IC*. 


I)  c.  It  X.  in  constit.  (I.  S.)  S)  ctp.  an.  ne  Jede  Ttc&ntc  in  VI*  (III.  S.) 

V  reg.  «S  de  reguli»  juris  in  VI«  (V.  «)  c.  SS  X.  de  eleot.  (I.  6J 

J)  c.  T  X.  de  arbilri.  (I.  «.) 
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1403     Mai  24. 


Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  dem  Priester  Johann 
Abbendorp  und  den  Bürgern  Bernhard  von  der  Beke  und  Heyno  Bredeveid 
als  Vorstehern  der  Marien-Brüderschaft  an  einem  neu  erbauten  Altar  in  der 
Jacobi-Kirche  gestiftete  und  mit  24  mjL  jährlicher  Einkünfte  ausgestattete 
Vicarie,  von  welchen  Einkünften  IG  tn^.  von  Otto  von  Crummesse  in  dessen 
Dorfe  Kählstorf  und  8  m#.  von  Heinrich  von  Crummesse  in  dessen  Dorfe 
und  Hofe  Anker  gekauft  sind.  Der  Vicar  soll  actu  sacerdos  sein,  wird 
jedoch  nur  zum  Chordienst  verpflichtet,  das  Präsentationsrecht  den  Aelterleuten 
der  Brüderschaft  übertragen,  für  den  Fall  jedoch,  dass  diese  sich  auflösen 
sollte,  dem  Bischof  und  dessen  Nachfolgern  vorbehalten.    1403.    Mai  24. 

Au»  ilrm  im  H"ilz  <ier  Gvttrtlwhn/t  jir  Srhlnw.-Hnht.- Iswmh.  Gwhtrhtr  hrjinillickin  Piplomatahum  LuhrrtnMr. 

Verfügungen  des  Lübeckischen  Domherrn  Heinrich  Hardemake,  Rectors  der  Petri-Kirche, 
zu  Gunsten  dieser  Kirche  und  zu  Gunsten  seiner  Magd  Wibe.   1403.   Mai  25. 

Kgo  Hinricus  Hardemake,  canonicus  ecclesie  Lubicensis,  rector  parro- 
chialis  ecclesie  sancti  Petri  et  Pauli  apostoloruin   eiusdem.     Prolestor  coram 
omnibus  presencia  visuris  seu  audituris,  ine  vna  cum  discretis  viris.  dominis 
vicariis  dicte  ecclesie  sancti  Petri  comparasse  redditus  quinque  marcharum  et 
quatuordecim  sulidoruin  perpetuos  ad  uieam  personam   solam  pertinentibus  (!). 
quos  tali  condicione  ipsis  dominis  antedictis  lego  et  do,  ut  proxima  die  ante  feslum 
sancti  Vincencii  vigilias  majores  et  consequeuler  missas  defunctorum  ad  remediutn 
et  salutein  animarum  pareutum  meortim    et    ornnium   benefactorum  meorum 
lideliter  debeant  celebrare.    Inde  eontinuo  f'estum  sancti  Vincencii  sollempniter 
cum  organis  et  maioribus  campanis  pulsandis  et  ceteris  maioribus  cerimoniis 
dicte  ecclesie  peragetur  et  tunc  de  dictis  redditibus  tantum  dominis  distribuatur, 
ut  solum  due  marcbe  supermaneant,  que  in  anniuersario  auuncnli  mei  L'onradi 
Suluerberners  dominis,  qui  in  vigiliis  et  missis  defunctorum  presentes  fueriut, 
Bdeliter   distribuantur.     Item   cum   Hinrico   Parsowen    lies    marchas   el  octo 
solidos  lubiceuses  reddituum   perpetuorum  comparaui,  de  qnibus  due  maiclie 
sequenti   die   apostoloruin   Petri   et    Pauli   dominis.   qui   in   vigiliis   et  niissis 
derunctorum  tunc  presentes  fuerint,  lideliter  distribuantur  in  memoriam  oinnium 
illorum ,  quorum   umquam   bona  percepi   seu  particeps  f'ui.      Item   in  nocte 
natiuitalis  Christi,  quando  antiphona  lux  est  dien  cantatur.  eisdem  dominis.  qui 


1403.    Mai  26. 
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tunc  presentes  fuerint,  octo  solidi  lubicenses  debent  erogari.  Item  vna  niarca, 
que  tunc  superest,  dabitur  Wiben,  ancille  inee,  et  Katherine.  filic  eius,  quamdiu 
Spiritus  vite  in  ipsis  fueril.  Insuper  cum  vicariis  sepedicte  ecclesie  comparaui 
a  Dethleuo  de  Bucwolde,  armigero,  quatuor  marcharum  redditus  perpetuos 
tantuin  ad  meam  personam  pertiuentibus,  de  quibus  dicte  Wiben,  ancille  mee, 
et  Katherine,  eius  lilie,  quamdiu  vixerint,  tres  marce  dabuntur,  et  illa  vna  marcha, 
que  tunc  superest.  dabitur  operario  ecclesie  sancti  Petri,  qui  pro  tempore 
fuerit,  ut  festum  sancti  Vincencii  cum  campanis  rnaiuribus,  organis  et  aliis 
omnibus  cerimoniis  tarn  in  vesperis  quam  in  matutinis  ac  missa  sollempniter 
faciat  celebrari.  Insuper  ad  armarium  dicte  ecclesie  seu  ad  ipsam  ecclesiam 
quandam  ymaginem  gloriose  virginis  Marie  argenteam  deanratam  valde  pulchram 
lego  et  do  tali  condicione,  qnod  dictum  sancti  Vincencii  festum  eo  diligencius 
debet  respicere  ad  peragendum.  Si  autem.  quod  omnipotens  Deus  auertat, 
aliquem  operariiun  futuris  temporibus  aduenire  contingeret,  qui  in  dicto  festo 
peragendo  esset  negligens,  ita  ut  non,  sicut  prenarratum  est,  h'eret,  extunc 
quatuor  vicarii  seniores  antedicte  ecclesie  dictam  ymaginem  ad  ge  debent 
recipere  et  donare,  vbicunque  ipsis  videbitur  expedire,  contradictione  cuius- 
cunque  non  obstante.  Cum  itaque  dictam  Wiben,  ancillam  meam,  et  Katherinam, 
filiam  eius,  ab  hoc  seculo  decedere  contingeret,  extunc  dicte  quatuor  marce 
apud  dictam  sancti  Petri  ecclesiam  perpetue  permanebunt,  sie  quod  de  ipsis 
vna  candela  ante  ymaginem  sanete  Marie  et  sancti  Vincencii  super  chorum 
incendenda  et  ponenda  omnibus  prineipalibus  festis  in  vesperis,  matutinis  et 
missi8  debet  collocari.  Et  cum  residuo,  si  quid  fuerit,  omnis  defectus  aliarum 
memoriarum  diligenter  debet  adimpleri.  Quod  omni  desiderio,  quo  possum, 
vobis  nunc  presentibus  et  ceteris  futuris  temporibus  aduenientibus  alacri  animo 
reeoinmendo.  Datum  anno  Domini  inillesimo  quadringentesimo  tercio,  sequenti 
die  Asrensionis  domini  nostri  Jhesu  Cristi,  sub  proprio  meo  sigillo  presentibus 
«cientcr  inpenso. 

Nack  dem  Original.  Mit  ankangendem  woklerkaltenem  Siegel  In  einem  oblongen  Vier]*»,  ,tekt  ein  geneigter 
Sckild,  der  <«/  einer  »ekrig  reckten  Binär  drei  Steekkelme  trägt.  Dariber  u-Awebt  da*  Bnutbild  de* 
Apottel  Petru,  mit  ScMÜHei  und  Buch  mit  der  Dntereehri/t  auf  einem  Bande:  Der  Grund  teigt  tier- 

ticke Blumenranker,  und  die  Umxkn/t. lautet:  V,  fjinrici  %H*mO*  +rt»<MCt  ♦  (tfff  ^ 
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1403.    Mai  25. 


U1T. 

Die  Vicare  der  Petri-  Kirche  versprechen,  der  Wieburg,  Magd  des  Dojnherrn 
Heinrich  Hardemake,  und  ihrer  Tochkr  Katharine  während  ihrer  Lebzeiten 
jährlich  4  ff$  auszuzahlen,  tinter  der  Voraussetzung  jedoch,  dass  sie  die 
4  mjL  vorher  aus  einer  von  Hardemake  zu  diesem  Zweke  gemachten 
Stiftung  empfangen.    1403.    Mai  2f>. 

Omnibus  presencia  visuris  seu  audituris.  Nos  Conradus  Ratzeborch, 
Johannes  Bertrammi,  Cristianus  Dorlant  et  Symon  de  Kyriis,  presbiteri,  perpetui 
vicarii  parruchialis  ecclesie  saneti  Petri  Lubicensis,  nomine  vtiiuersorinn  et 
singulurum  vicariorum  dicte  ecclesie  saneti  l'etri  et  ex  pleno  consensu  eorundem, 
presencium  et  futurorum,  recognoscimiis  et  protestamur,  quod  discrete  tnulieri 
Wicborgi,  nunc  ancille  honorabilis  viri,  domini  Hinrici  Hardemaken,  canonici 
ecclesie  Lubicensis  et  rectoris  dicte  ecclesie  saneti  l'etri,  et  Katlierine,  filie  eius, 
quamdiu  Spiritus  vite  in  ipsis  fuerit,  redditus  quatuor  marcliaruin  singulis 
annis,  prout  in  quadain  littera  dicti  domini  Hinrici  sigillata  sigillo  et  in  custodia 
dictorum  vicariorum  reseruata  clarius  apparet,  erogare  et  donare  volumus  et 
debemus.  Si  autem  redditus,  de  quibus  dictas  qualuor  inarcas  annuales  per 
nos  soluendas,1  ut  premittitur,  nobis  nun  persoluerentur  et  nostris  successoribus, 
quod  Deus  omnipotens  auertat,  extunc  nos  et  noslri  successores  supradicti  a 
monicione  et  solucione  dictarum  quatuor  rriarcharum  oinnino  et  penitus  stabimus 
quiti  et  soluti.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  nostra  preseutibus  sunt  appensa 
sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  tercio,  sequenti  die  Ascensionis 
domini  nostri  Jhesu  Cristi. 

AVA  <irm  Original,    />.>  Sitgtlbnnder  hangen  an  der  Urkunde.     Die  Sieget  .«iW  tämmllirh  abyetprungtn. 

LXXVI. 

Der  Deutschordensmeister  Conrad  von  .hingingen  dankt  dem  Rothe  von  Lübeck  für 
seine  freundliche  Bereitwilligkeit  gegen  die  Ordensgesandtm  und  ersucht 
ihn,  Abgeordnete  mit  denen  des  Ordens  zu  der  verabredeten  Zusammenkunft 
nach  Colmar  zu  senden.    1403.    Jun.  16." 

Der  Stadt  Lubig. 

Ersamen  lieben  frundt.  Wisset,  das  unsere  bothen,  die  nulich  bie  euch 
czu  Lubik  czu  tagen  sient  gewest,  haben  uns  underrichtet,  das  ir  sampt  mit 
den  steten  als  Hamburg  und  Stralesunt  uch  gutlich  ken  sie  habet  bewisen  in 


1)  sie;  es  fehlt  etwas. 


S)  Vgl  M  41. 
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unsern  befelungen  und  werken  czu  dem  herren  koiiig  Albrecht  von  Sweden, 
und  ouch,  das  ir  euch  fruntlich  hat  derbothen  und  gutwillig  sint  geweset,  in 
den  seibin  werken  ouch  czu  der  frauwen  kouiginnp  czu  üennemark  n IT  sint 
Johannes  Baptisten  dach  nest  komende  ken  Kalmar  obir  czu  cziende,  das  wir 
euch  groslich  danken,  bittende  mit  flisse,  das  ir  sampt  mit  den  andern  Steden 
vorgeschriben  jo  do  hen  geruchet  czu  komen,  uf  das  die  Sache  bie  euwerm 
wisem  rothe  ins  beste  des  gemeynen  kuufmannes  geendet  mögen  werden. 
Ouch,  lieben  frunde,  haben  wir  unsere  bothen  andirweide  usgericht,  umb  die 
vorgeschriben  und  ouch  ander  Sachen  wedir  czu  uch  czu  komen,  die  lange 
czit  in  der  see  sint  geweset  und  von  wynden  wegen  nicht  vort  kunnen  komen, 
mit  befelungen  czu  euch,  ab  is  euch  nutcze  und  beqweme  duchte,  das  ir  die 
euweru,  die  ir  czu  den  vorgeschriben  tagen  ken  Calmar  werdet  senden,  vor 
den  selben  tagen  her  ins  landt  czu  uns  lasset  komen,  umb  die  oftgenanten 
und  andrer  sachen  vorder  mit  in  czu  reden,  also  das  denne  die  euwren  sampt 
mit  den  unsern,  die  iczunt  aller  dinge  bereit  sindt,  von  hinnen  vorbas  ken 
Calmar  obirczogen.  Das  were  uns  wol  ouch  czu  dank  und  wolden  gerne  die 
unsern  dor  noch  hir  ufczien,  als  verre  den  euweren  die  czit  nicht  czu  korcz 
wil  sien.  Hirumb  noch  euwir  wisheit  wellet  das  beste  vorromen  und  uns  eyne 
gutliche  antwert  dovon  empitten  bie  desem  kegetiwertigen  unserm  bothen,  der- 
glicheti  wir  den  steten  Lubik'  und  Stralsunt  ouch  geschriben  haben.  Gegeben 
uf  unserm  huse  Marienburg,  am  Sonnabende  noch  des  heiligen  leichnams  tage 
im  XIHC»  und  dritten  jar. 

Aar*  Heut  einer  Afochrift  im  Itegittrvm  den  Eaehmeiftert  Conrad  ron  Junginym  entnommenen  Abdrvrt  in 
Voiyt,  Codex  Diplomatie  Prvi:cu»  Bd.  VI  S.  IG]. 

LXXVU. 

Urfehde  des  Knappen  Make  von  Züle  zu  Steinhorst  unter  Bürgschaft  der  Knappen 
Ludeke  Schocke,  Claus  Wulf,  Eier  Spitt  und  Erich  Wesenberg.  1403.  Jun.  27. 

Vor  alle  den  gennen,  den  desse  jeghenwordighe  schrift  thokumpt.  Ik 
Make  van  Tzule  tho  der  Stenhorst,  knape,  beghere  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis 
tho  holdende),  darvore  dat  ik  van  eren  deneren  ghehinderd  ward  vnde  in  der 
vorbenomedcn  heren  torne  vnde  sloten  gesloten  zad.  also  dat  ik  (u.  s.  w.  wie 
gewöhnlich  bis  beschedighet  werden)  vtghenomen  allene,  wes  ik  in  openbaren 
orloghe  mynes  rechten  boren  heren  mit  like  vnde  mit  rechte  dön  mochte. 
Vnde  wy  Ludeke  Schacke,  Clawes  Wulf,  Eier  Splijt  vnde  Erik  Wesenbergh, 

1)  L  Himburg.  »)  1.  XUIIC 
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knape,  bekennen  (u.  8.  w.  wie  gewöhnlich  bis  holden  schal).  Vnde  wered,  dat 
Ghod  vorbede,  dat  desse  orueyde  jerghen  ane  broken  worde  vnde  wy  borghen 
vorbenomed  darvnmie  ghemaned  worden  by  eren  boden  edder  breuen,  so 
schulle  wy  vnde  willen  binnen  verteyn  daghen  na  deme  daghe,  alse  wy  ghe- 
maned werden,  komen  binnen  de  stad  Lubeke.  dar  eyn  inlegher  tho  holdende 
vnde  dar  nicht  vt  tho  schedende,  id  en  si  mit  willen  vnde  wilschop  der  vor- 
benomeden  heren  van  Lubeke  vnde  de  broke  en  si  ghansliken  vnde  al  vor- 
beterd  vnde  vpgerichted.  Des  tho  tughe  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Ghescreuen 
in  den  jaren  Codes  dusend  verhunderd  in  den  derden  jare,  des  middewekens 
vor  zunte  Peters  vnde  Pawels  daghe  der  hilghen  apostülen. 

Sach  dem  Oriyir>al  auf  dtr  Treu:  Mit  den  fünf  anhangenden  Siegeln.  Make  r.  /.nie  ».  iVo.  41.  Lvdetc 
Schocket  Straft  rund,  29! t„  Ctm.  Auf  tiehemicm  Schild  dir  hcruldiMrhe  Lilie  auer  recht»  gelegt.  Umthrtftt 
S'  LVDäRö  SHÄGKH  a«w    Wulf:  &c,tct  rund.   2\  Ctm.     Auf  »teilendem   Schild  ein 

gedachter  Strahl  mit  der  Spit;e  ,n  dir  rei  hte  ,h,r-  E.h  gekehrt.    VmMchr.fi  t  +  S*  OLÄVöS  :  WOLF 
Ehr  Splitt  St-ijct  rund,  Z>;u  Ctm.   Ein  ,l-/,-ndtr  gcpaltener  Schild.  Vm.chrift:  +  öLdRl  : 
SPLIT+  Erich  n'crnbcra:  S,e,rl  rund.  2\   Ctm.    Auf  »teh-nJcm  S  f,,ld   cm   nuerg-i  ,rrr 

flauer  Strahl.    Vm.chriftt  S'  8KIG1  •  W  öZttllBUKl  h 

LXXV1II. 

Verkauf  von  Wiesen  bei  Moisling.     1403.    Jul  15. 

Notandum,  qitod  coram  libro  constituti  Johannes  Daitzow,  Marquardus 
van  der  Molen.  Johannes  et  Godeco  fratres  d:cti  Pleseow  recognoueriint.  quod 
talem  terciam  partein,  qualein  Ilerdeke  relicta  doinini  Jacobi  Plescow  in  illis 
tribus  pratis  nuneupatis  LelVerdes  wisch,  Vonades  wisch,  et  Colgarde  sitis, 
sieud  iacent,  prope  Movselinge,1  que  ad  eos  et  Godekinmn  Reikering  tainquam 
ad  proximos  heredes  dicte  Heideken  peruenit,  vendiderunt  diclo  Godekino  ac 
sibi  coram  consilio  resignauerunt,  ita  quod  ipsi  et  ipsorum  heredes  nunquam 
de  cetero  volunt  causari.    Scriptum  iussu  consilii. 

.\ach  emer  ln»cript,on  de»  SiedectaJthvch»  com  J.  IM,  iMvi».  apa»t. 


1)  habuit  .n^-eLMcn.    Di«  Wie.«  Colgarde  wird  Bd.  III  „"W  484    genannt,   eine   dem    Leyfardw  d« 
Hurn«  gehörige  Wiese  Bd.  IV  M  70. 
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uux, 

Verkauf  einer  Rente  in  Roggenlmrst.    1403.    Jul.  30. 

^otaudum,  quod  Gosscalcus  de  Attendorn  coram  libro  constitutus 
recognouit,  se  rite  et  racionabiliter  vendidisse  Mathie  van  Ghetelen  in  curia  sua 
Rucgenhorst  et  suis  omnibus  appertinenciis  octo  marcarum  redditus  annuos, 
quamlibet  rnarcam  pro  X  inarcis  denariorum  reemendam.  Cum  hanc  reeinpcionem 
facere  voluerit.  hoc  debebit  sibi  ante  per  medium  annum  preintimare. 

Sarh  «>,«•  latcription  dt»  .V«*«hJWi  t«m  J.  1403,  AM.  <•/  Sf*n 

LWX. 

JnsfHtr  Gans,  Herr  von  Putlitz,  verspricht,  gegen  Empfang  von  500  ff$  den 
Lübeckern  Beistand  in  ihrer  Fehde  mit  den  Herren  von  Wentlen  :u  leisten, 
und  stellt  ihnen  die  Benutzung  seines  Schlosses  und  seines  Landes  frei 
1403.    Sept.  11. 

Witlik  si  alle  den  pennen,  de  dessen  jegenwardigen  brell'  seen  efle 
hören  lesen,  dat  wi  Jaspar  Gans,  here  to  Pullest,  mit  vnsen  vrunden  vnde  alle, 
den.  de  wi  darto  tlieen  können  vnde  de  vin  vnsen  willen  don  vnde  taten 
willen,  eene  vruntlike  handelinge,  tohopesettinge  vnde  eendrarht  maket  vnde 
anghnn  hebben,  maken  vnde  nnghan  an  «lessein  breue  mit  den  ersameri  man- 
nen, bereu  borgermesteren  vnde  radlieren  der  stat  to  Lubeke,  also  dat  wi  to 
erer  hulpe  sitten  vnde  wesen  willen  jegen  alle  de,  dar  id  den  van  Lubeke  vp 
sclulet,  vnde  sundergen  jegen  de  heren  van  Wenden  vnde  alle  de,  de  se  an 
eren  krych  vnde  veyde  togen  bebben  edder  noch  theen  werden.  Vnde  alle 
de  wile  dat  de  krych  duret,  scullen  den  vorbenomeden  heren  van  Lubeke  vnde 
alle  den  eren  vnse  slot,  stat  to  Putlest  vnde  vnse  land  open  wesen,  also  dat 
se  dar  vp  vnde  an  ere  were  lecgen  vnde  alle  ere  vorsereuenen  vvande  daraf 
soken  vnde  beschedigen  mögen.  Vnde  darto  wille  wi  vnde  scullen  en  truwe- 
liken  bistendich  vnde  htilplik  wesen  mit  alle  dem,  des  wi  vormogen,  vp  vnse 
cgenc  koste  vnde  euenture,  vns  mit  den  heren  van  Wenden  vnde  anderen 
eren  hulperen  nenewis  to  dagende,  to  vredende  efte  to  zonende,  eer  de  veyde 
tuschen  den  vorbenomeden  heren  van  Lubeke  vnde  den  eren  vnde  den  van 
Wenden  gentzliken  vlegen,  endiget  vnde  slichtet  were.  Ghene  ok  God.  dat  wi 
mit  den  van  Lubeke  vnde  den  eren  wor  vp  dem  velde  jennegen  vromen  nemen 
an  namen,  an  vangnen  edder  an  dignissen,  edder  in  welker  mate  wi  anders 
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den  vroinen  nemen,  den  vromen  scholde  inen  deolen  na  mantale  der  wetaftigen 
lüde,  de  den  vromen  vorworuen  haddtn.  Vnde  vor  desse  tohopesate  vnde 
hulpe  willen  vns  de  vorsci  eiienen  heren  van  Lubeke  gheuen  Vc  mark  Iiibesch 
vp  sunte  Merlens  dage  negest  körnende  vnbeworen  in  alsodanen  penningen, 
alse  denne  tu  Lubeke  ghenge  vude  gheue  sind.  Alle  desse  vorscreuenen 
stucke  vnde  een  jewelk  besunderen  loue  wi  Jaspar  Gans,  here  to  Putlest,  vor- 
benoined  vnde  ik  Hartwich  van  Bulow,  knape,  siede  vnde  vast  to  holdende 
sunder  alle  list  den  irbenomeden  heren.  borgennesteren  vnde  ratinannen  to 
Lubeke.  Des  to  vurder  tuchuisse  hebbe  wi  Jaspar,  here  to  Pullest,  vurbenumed 
vnde  ik  Hartwich  van  Bulow.  knape,  vnse  ingesegele  an  dessen  bref  hengen 
laten,  de  gheuen  is  na  Godes  bord  dusent  veerhundert  darna  au  dein  drudden 
jaren,  des  dinxdages  na  vnser  Vrowen  dage  erer  bord. 

AVA  Jrm  OriyiW.    Mit  bridr»  anh.inyrndti,  Hfyttn.    Da*  dt»  Jatftar  (ian*  i*t  tu  od,  2*;,,  Ctm.   Au/  iitehtn- 
drm  ürkild  txnr  (Jan,  mit  ogeueu    Flämin.     Cm.-,  hr,ft :  S'  IKSPdK  GÄR  •  •  •  •  Hartwirh  ro* 

BüM«-:  , yl.  Sifirl  d~»  M.A.  Hut     /,.  45. 

UIIL 

Der  Knappe  Heinrich  Sack  urkuudet  über  die  Bedingungen ,  unter  welchen  er  von 
den  Rathen  von  Lüheck,  Hainburg,  Lüneburg  und  Hannover  für  eine 
Forderung  von  2000  m$  die  Vogtei  über  das  Schloss  Lüdershausen 
angenommen  haL    14 OS.    Nov.  l.x 

Ik  Hinrik  Sak,  knape.  Bekenne  openbare  in  desseui  breue  vor  alles- 
weme,  dat  uiy  de  ersamen  wisen  borgermestere  vnde  radmantie  derstede  Lubeke, 
Hamborcli,  Luneborch  vnde  Honouer  rechter  schult  schuldich  sin  IIM  mark  penninge, 
alse  bynnen  Lubeke,  Hamborcli  vnde  Luneborch  genge  vnde  geue  sin.  Vor  desse 
summen  geldes  hebben  se  my  geantwordet  ere  slot  Ludershusen  mit  allen  des 
suluen  slottes  nutten,  brukingen,  vogedien  vnde  tobehoringen,  alse  se  dat  van 
der  herscop  Luneborch  ynnehebbet,  also  dat  ik  darvppe  ere  voget  vnde  ampt- 
man  wesen  vnde  en  dal  truweliken  mit  der  vogedie  vnde  gebede,  de  darto 
höret,  bewaren  vnde  beschprnien  schal.  Vnde  ik  wil  vnde  schal  so  vele  lüde 
vppe  deine  slote  holden,  dar  ik  dat  mede  bewaren  vnde  bescherinen  möge, 
vnde  dat  vorbenomede  slot  schal  ik  vor  myne  erbenomeden  summen  geldes 
innehebben  vnde  holden  van  sinen  tobehoringen  van  sunte  Mertens  dage 
negest  tokomende  na  gifte  desses   breues  bette  vort  ouer  een  jar.  Vnde 


I)  Dio  Schlösser  Harburg,  Blckcrlc  and  Lüdenhausen  waren  den  gedachten  Städten  am  81.  October  1397  von 
den  Herzogen  Bernhard  und  Heinrich  Ton  Braunwsbweig  und  Lüneburg  FcrpfUndet  Vgl.  Bd.  IV  M  »61. 
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wanner  dat  jar  vmniekomen  is,  so  mögen  se  my  edder  ik  en  He  losinge  des 
suluen  slotes  kundegen  vppe  sunte  Mertens  dach,  de  denne  kumpt,  edder  vp 
alle  Faschen  edder  up  alle  sunte  Mertens  dage  dam»,  vnde  wanneir  se  my  edder 
ik  en  de  losinge  also  gekundeget  hebben,  so  scolen  se  my  to  dem  negesten 
Paschen,  icht  de  vorkm. deginge  to  sunte  Mertens  dage  schued,  edder  vppe 
den  negesten  sunte  Mertens  dach,  icht  de  vorkundeginge  vppe  Paschen  schued, 
negest  volgende  na  der  vorkundeginge  myne  vorbenomeden  IIM  mark  pennninge 
deger  vnde  al  in  ener  summen  betalen  bynnen  Lubeke  edder  Hamborch,  wor 
my  dat  bequemest  were,  vnbekummert  vnde  vngehindert  van  allesweme.  vnde 
dat  gelt  schal  denne  velich  wesen  vor  den  vorbenomeden  Steden  vnde  vor  alle 
den,  de  vmme  eren  willen  doen  vnde  laten  willet.  Vnde  wan  de  betalinge 
sehen  is,  so  wil  ik  vnde  schal  en  edder  weine  se  dat  hebben  willen,  ere  vor- 
genomede  slot  mit  allen  sinen  tubehoringen  brukelken  wedder  inantworden 
sunder  allen  hinder  vnde  vortoch.  Hedde  ik  denne  ok  to  des  slotes  behof 
wot  geseyet  edder  were  my  in  der  vogedie  rente  edder  gulde  tokomen.  de 
my  van  rechte  boren  mochte,  de  mochte  ik  an  myne  nud  bringen,  vnde  dar 
enscolden  se  edder  de  genne,  deine  se  dat  slot  beuolen,  my  nicht  hindern 
edder  de  ere  hindern  laten.  Wolden  se  ok  edder  de.  deine  se  dat  slot  beuolen, 
de  sat,  tins  vnde  rente.  icht  my  der  na  antale  der  tid  vte  der  vogedye  wat 
boren  mochte,  hebben,  de  wil  ik  vnde  schal  en  laten  vor  so  vele  geldes,  alse 
twen  eren  vrunden  vnde  twen  mynen  vmudeti  duchte,  dat  redelik  were.  Vnde 
ik  schal  vnde  wil  en  dat  vorbenoiuede  slot  Ludershusen  truweliken  open  holden 
in  allen  tiden  to  erer  nüd.  behof  edder  nodtroft.  vnde  se  mögen  darvan  vnde 
darvd  krigen,  wan  se  willen,  men  so  scnllet  se  sik  vnde  de  ere  denne  dar 
beköstigen  den  krich  vd  vnde  scullet  my  vnde  de  myne  vor  schaden  vnde 
vnvogen  denne  truweliken  bewaren  vppe  deine  slote.  Were  ok  dat  de  fursten 
to  Luneborch  van  dem  vorbenomeden  slote  krigen  wolden,  des  scolde  ik  en  Steden 
na  vtwjsinge  erer  breue,  de  se  vnde  de  vorbenomeden  borgermestere  vnde 
radmanne  vnder  enander  darup  besegelt  hebben,  wan  de  suluen  borgermestere 
vnde  radmanne  my  dat  heten.  Vortmer  scullet  se  myner  mechtich  wesen 
iegen  allesweme;  were  auer  dat  my  iemant  handaftigen  angrepe ,  des  mach 
ik  my  handaftigen  irweren.  Were  ok  dat  my  yemand  in  den  vorbenomeden 
slote,  vogedyen  vnde  gebede  vorvnrechtede,  dat  schal  ik  en  vorkundegen, 
vnde  konden  se  my  denne  na  der  vorkundeginge  bynnen  den  negesten  ses 
weken  nicht  rechtes  helpen  edder  redeliker  vruntscop,  so  mach  ik  my  denne 
des  vnrechten  erweren  van  dem  vorbenomeden  slote.   Wan  se  my  auer  rechtes 
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edder  vruntscop  helpen  konen  iegen  de,  dar  ik  also  mede  to  krige  queme, 
des  en  wil  ik  noch  en  schal  en  nicht  vnthoren  vnde  dar  enbouen  mit  neinande 
krigen  noch  veyde  maken.  Ok  en  schal  ik  edder  de  myne  se  edder  de  ere  sament 
edder  bisundern,  noch  ere  edder  der  eren  ineyern  vnde  vndersaten  nenewis 
beschedeghen  edder  beschedegen  laten,  dar  ik  dat  weren  kan.  Ok  wil  ik  vnde 
schal  den  copman  mit  sinem  gude  truweliken  vordem  vnde  vordegedingen  vnde 
nenen  vnwonliken  veerschat  van  ein  noch  van  anders  yemande  nemen,  vnde 
in  dem  gerichte  to  Ludershusen  de  gebur  vnde  lantvolk  in  dem  suluen  gerichte 
bi  gnaden  vnde  rechte  laten.  Were  auer  dat  se  broke  deden,  de  en  mit 
rechte  tovunden  worde,  den  scolen  se  beteren,  vnde  dat  schal  ik  en  gnede- 
Jiken  kereri,  also  dat  se  vnuorderuet  hliueu.  Ok  en  schal  ik  de  holte  nicht 
verwoesten,  de  to  dem  voibenomeden  slote  höret.  Were  ok  dat  lude  mit 
wagenen  edder  mit  karen  vppe  bruggen  edder  anders  wor  in  dem  gerichte 
vmmeworpen  edder  schepe  grundroringe  deden,  dar  en  schal  ik  se  vurder 
nicht  vniinc  beschedegen.  Ok  en  schal  ik  noch  enwil  der  vorscreuenen  bor- 
germestere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke,  Hamborch,  Luneborch  vnde 
Honouer  vnde  der  erer  vient  nicht  werden,  dewile  ik  Ludershusen  van  en 
innehebbe,  ok  enwil  ik  vnde  enschal  dar  ere  viende  vnde  vorvesteden  lude 
witliken  nicht  husen  vnde  hegen  ane  eren  willen,  vnde  se  mögen  ere  vyende 
vnde  voruesteden  lude  vppe  deine  suluen  slote  Ludershuseu  vnde  in  al  den 
des  suluen  slotes  getichten  vnde  tobehoringen  hindern  vnde  sik  des  vnder- 
winden  ane  myne  vnde  der  myner  weddersprake,  vnde  dar  wil  ik  vnde  schal 
se  truweliken  to  vordem.  Ok  wil  ik  vnde  schal  ere  beste  weten  vnde  eren 
schaden  warnen,  wor  ik  dat  mit  eren  doeu  mach.  Ok  wil  ik  vnde  schal,  wor 
ik  dat  mit  eren  doen  mach,  van  stund  an  vyent  werden,  wanneir  se  dat  van 
my  esschet,  alle  der  genner,  de  se  edder  de  ere  beschedeget  vnde  de  ere  slote 
vnde  gerichte,  de  se  ynnehebbet,  anuerdiget  vnde  my  mit  den  nicht  sonen  vnde 
vreden  ane  eren  willen  vnde  vulbort,  vnde  se  scolden  sik  denne  mit  my 
vorgaen  vmme  koste  vnde  schaden,  alse  dat  redelik  vnde  drechlik  were, 
vnde  se  schullet  my  truweliken  vorbidden  to  mynem  rechten  iegen  alleswene. 
Worde  ok  Ludershusen  bestallet  edder  vorbuwet,  dewile  ik  dat  van  en  ynne 
hedde,  so  scolden  se  my  truweliken  redden  na  alle  erer  mogelicheit;  worde 
ok  dat  sulue  slot  my  afgewunnen,  so  scolden  se  vyende  werden  der  gennen, 
de  my  dat  afgewunnen  hedden,  vnde  sik  mit  den  nicht  vreden  noch  sonen,  ik 
en  were  wedder  to  dem  slote  komen  edder  se  en  hedden  my  myn  gelt 
gegeuen.    Vorbuwede  ik  ok  wes  in  dem  slote  na  erem  rade  vnde  bete,  dat 
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scolden  »e  my  weddergeuen  vppe  redelike  rekenscop,  er  se  my  darvan  entset- 
teden.  Ok  enwii  ik  noch  enschal  vppe  dat  vorbenomede  slot  nene  sunderge  koste 
lecgen  taten  ane  eren  willen.  Alle  desse  vorscreuerien  stucke  vnde  en  iewelik 
bisundern  loüe  ik  Hinrik  Sak  vor  my  vnde  vor  myne  eruen  mit  mynen  nascreuenen 
medeborgen  mit  samender  hant  den  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stede 
Lubeke,  Hamborch,  Luneborch  vnde  Honouer,  de  nu  sind,  vnde  eren  nacome- 
lingen  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  vnde  vnuorbroken  to  lioidende  sunder 
alle  list.  Vnde  wi  Werner  van  dem  Berge,  Ludeke  Schacke,  Otte  van  Crumesse, 
Hartwich  Wackerbard,  Olrik  van  Pentze  de  junge,  vnde  Hartman  Scharpen- 
berg, knapen,  bekennen  vnde  doet  witlik  in  dessem  breue,  dat  wi  alle  desse 
vorscreuenen  stucke  vnde  en  iewelik  bisundern  vor  Hinrik  Sakke  vorbenomet  vnde 
vor  syne  eruen  vnde  mit  en  gelouet  hebben  vnde  louet  in  dessem  breue  mit 
samender  hant  den  borgermesteren  vnde  radmannen  der  vorbenomeden  veir 
stede  vnde  eren  nacomelingen  in  den  suluen  Steden  in  guden  truwen  stede, 
vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  sunder  alle  list,  hulperede  vnde  wedder- 
sprake,  vnde  to  vullenkomener  bewisinge  aller  vorscreuenen  stucke  hebbe  ik 
Hinrik  Sak,  sakewolde,  vnde  wi  Werner  van  dem  Berge,  Ludeke  Schacke,  Otte 
van  Crumesse,  Hartwich  Wackerbard,  Olrik  van  Pentze  de  junge  vnde  Hartman 
Scharpenberg,  borgen  vnde  medelouere,  alle  vorscreuen,  vnse  ingesegele  witliken 
vnde  mit  willen  gehengen  laten  an  dessen  breit',  de  gegeuen  is  na  Godes  bord 
XIIHC  jar  darna  in  dem  drudden  jare,  in  alle  Godes  hilgen  daghe. 

Nach  dem  Original.  .Vi/  den  anhangenden  S.egeln  der  Bürge«;  die  de,  Heinrich  &**  und  de,  Ludekr 
Schade  »ind  tonx  Siegelbande  abgegprungen.  Werner  von  dem  Rcr<jc:  Siegel  rund,  2\  Ctm.  Per  Schild 
eeigt  drei  Zackenlin.en  unter  einander.  Umschrift:  +  S'  WöHnflRI  •  D«  ■  BURGhfl  + 
Otto  von  Crummrete  :  Siegel  rvntl,  2*j,0  Ctm.  Auf  dem  Schiidr  ein  Strahl,  der  m%l  der  Spitze  ««  rft>  linke  Oberecke 
ragt,  der  Grund  itt  mit  Pfennigen  lie»trcut.  l'mirhri/t:  i"  Ollf  •  »OH  :  ttUmWtiSt  Hartuyich 
Wackerbart:  rgl.  Sieget  de*  M.-A.  He/t  ti  p.  15H.  Ulrich  ron  Pentze:  Siegel  rund,  2\  Ctm. 

Ein  Hrlm*ieget.  Der  Prttßlkelm,  nach  rivht*  gruxwit,  itt  mit  zwei  Stätr'H  begtrekt ,  dir  wieder  sveimul 
ouer  überlegt  tind;  die  '/uerlirgenden  Stäbe  »ind  an  den  Enden  mit  einer  kleinen  Blume  vergehen,  ümtehrift: 
-f  S*  OL  •  •  •  O  VÄtt  <►  PUttSa  ❖  Die  S,egel  dreier  andern  C.l.eder  der  Vamil.e  Pent,,  da* 
Familien-Wappen,  den  Litern,  enthaltend,  $ind  begehrieben  im  Libeckvn'hen  Urkundenbuch  Bd  .  IV  S.  S3S 
und  S.  710  So.  44.  Rartmann  Scharpenberg:  rgl.  Sieget  de*  M.-A.  Heft  6  p.  US. 
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LXXX1I. 

Albrecht  ///.,  A'wnfi/  ron  Schweden,  und  Johann  IL,  Herzog  von  Mecklenburg,  be- 
kennen, von  dem  Rathe  von  Lübeck  mtf  die  Urnen  zustehende  Abgabe  von 
dem  auf  der  Delvenau  verschifften  Salz  6000  inj  angeliehen  erhalten  zu 
haben.    1403.    Nov.  15. 

y  Albrecht,  van  Codes  gnaden  der  Sweden  vnde  der  Goten  koning, 
vnde  wy  Johan,  van  den  suluen  gnaden  hertogen  to  Mekelenborch ,  greuen 
to  Zwerin,  to  Stargarde  vnde  to  Rozstocke  lierren.  Bekennen  vnde  belügen 
openbar  an  dessen)  breue,  dat  wy  vpgheboret  vnde  to  vnser  nfighe  entfangen 
hebben  van  den  ersamen  mannen,  burghei  meisteren  vnde  ratmannen  der  stad 
Lubeke,  ses  dnsent  mark  lnbescher  penninge,  alse  to  Lubeke  ghenge  vnde 
gheue  synt,  de  se  vns  ghesecht  vnde  vorbreuet  hadden  to  leitende  vp  de  ses 
penninge,  de  vns  tosecht  sind  van  yewelker  last  soltes,  de  langes  den  grauen 
varet.  Des  to  bekantnisse  hebbe  wy  vnse  ingeSegele  witliken  hengen  laten 
an  dessen  bref,  de  gescreuen  is  to  Lubeke,  na  Codes  bord  verteynhundert  iar 
in  dem  drudden  jare,  des  donredaghes  liegest  na  sunle  Merlins  daghe  des 
hilgeu  biscopes. 

Such  dem  (triytnaJ.  Hit  tjtulen  u-uhlrrkaitrnen  Siryrln, 

Der  Rath  von  Lübeck  bezeugt,  dass  er  die  6000  m$,  die  er  dem  Konig  Albrecht 
von  Schweden  und  dem  Herzog  Johann  von  Mecklenburg  zu  leihen 
versprochen  habe,  «oc/i  deren  Anweisung  an  den  Knappen  Hartwich  von 
Bülow  bezahlen  woUe.    1403.    Nov.  16.' 

Wi  borgerinestere  vnde  radmanne  der  stat  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betugen  openbar  an  dessem  jegenwardigen  breue  vor  allesweme,  dat  wi  de  sos 
dusent  mark  lubesch,  de  wi  den  hochborn  fursten  vnde  heren.  hern  Alberte, 
der  Sweden  vnde  der  Goten  koning,  vnde  hertigen  Johanne,  hertigen  to 
Mekelenborch,  greuen  to  Zwerin,  to  Rostocke  vnde  to  Stargarde  heren.  louet 
hadden  to  lenende.  van  der  suluen  heren  vorwisinge  wegene  schuldich  sind 
van  rechter  schult  den  starken  knapen  Hartwige  van  Bulow  vnde  sinen  rechten 
eruen,  vnde  de  wi  eine  edder  sinen  eruen  entrichten  vnde  betalen  willen  vnde 
scullen,  wanne  he  des  van  vns  begerende  is,  sunder  allerleye  weddersprake 
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viide  lisL  Des  to  tuchnisse  hebbe  wi  horgermestere  vnde  radmanne  vorbe- 
nomed  vnse  ingesegel  herigen  laten  an  dessen  biet*,  de  gheuen  is  na  Godes 
bord  dusent  veerhundert  dama  an  dem  drudden  jaren,  des  vrydages  na  aunte 
Mertens  dage. 

AVA  dem  Original.    Orr  SiegeUtrei/en  Aänyl  noch  an  der  L'rhmdf,  dar  Suyrt  «1  aliyrtprunyrn. 

Jaspar  Gans,  Herr  zu  Putlitz,  bekennt,  von  dem  Rathe  von  Lübeck  die.  ihm  zuge- 
sagten 500  m#  empfangen  zu  haben.    1403.    Nov.  16. 

Wi  Jaspar  Gans,  here  to  Putlest.  Bekennen  vnde  betugen  openbar  in 
dessen  jegenwardigen  breue  vor  allesweme,  dat  wi  de  vifhundert  mark  lubesch, 
de  vns  de  erbaren  heren.  borge rmestere  vnde  ratmanne  der  stad  Lubeke,  louet 
hadclen  to  glieuende  vmme  der  tohopesate  vnde  hulpe  willen,  de  wi  mit  en 
maket  vnde  angan  hehben  na  vdwisinge  des  breues,  den  wi  vnde  Hartwich  van 
Bulow  en  darvp  besegelt  hebben.  to  eener  noghe  vnde  to  danke  entphangen 
hebben.  Des  to  tuchnisse  hebbe  wi  Jaspar  Gans,  here  to  Putlest,  vnde  ik 
Hartwich  vorbenomet  vmme  vurder  witlicheit  willen  vnse  ingesegele  an  dessen 
bref  mit  witschop  hengen  laten,  de  gheuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bort 
dusent  veerhundert  darna  in  dem  drudden  jaren.  des  vridages  vor  Elizabeth. 

AVA  dtm  ttritimtl.    Mit  W«  anhauenden  Si^eln  (wi*       A».  ml) 

LVAXV. 

Balthasar  und  Johann,  Herren  von  Werte,  verhetzten  für  sich  und  für  die  Herzoge 
Barnim  und  Wartislav  von  Stettin,  die  Grafen  Ulrich  und  Günther  von 
Lindow  und  für  die  Herren  von  Waren  dem  Halbe  und  den  Bürgern  von 
Lübeck  Frieden  bis  nächste  Ostern.    1403.    Xov.  16. 

Wv  Balthazar  vnde  Johan,  van  Godes  gnaden  heren  to  Werle. 
Bekennen  openbare  vor  alsweme  in  dessen)  ieghenwardighen  breue,  dat  wy 
vor  vns,  vor  vnse  ome,  alse  hertoghen  Barnym  vnde  Wardsleue.  hertoghen 
to  Stetyn,  vor  greuen  V'lryke  vnde  greuen  Ghuntere  van  Lyndow  vnde  vor  vnse 
vedderen  van  Warne  vnde  vor  vnse  stede  vnde  manne  vnde  vor  al  de,  de 
vmme  vnsen  willen  doen  vnde  laten  willen,  louet  hebben  vnde  louen  an 
dessem  breue,  in  ghuden  trtiwen  zunder  arghelist  den  borghermeystei  en 
vnde  radieren  vnde  der  gantzen  menheyt  der  stat  to  Lubeke  enen  ghantzen 
velighen  vrede,  de  nu  van  Staden  an  austaen  schal  vnde  vnuorbroken  blyuen 

II* 


1405.    Nov.  16. 


schal  van  desser  tijt  an  beth  to  Paschen  neghest  körnende  de  veer  hilghen  daghe 
ai  vt.  Vnde  des  to  bekantnisse  vnde  merer  bewaringhe  so  hebbe  wy  Balthazar, 
here  to  Weile  vorbenomet,  vnse  inghesegel  van  vnser  weghen  vnde  van  vnses 
brodere  weghen  inyd  willen  vnde  witschop  hengen  laten  vor  dessen  breff,  de 
gheuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bord  M  CCCC  darna  des  drydden  yares, 
des  vrygdaghes  na  sunte  Mertens  daghe  des  hilghen  biscopes. 

AVA  dem  OriginaL  Hit  anhangendem  Siegel.  Et  Ut  rund,  4  Ctm,   Au/  Hellendem  SekUd  ein  gekrönter  Stier- 
kepfmit  au.geMchlagener  Zunge  und  Cm*-hri/t:  +  i'  t  Stflaj«   io«i«t  -O-  *f  |  »tltt 

LXXXV1. 

Die  Brüder  Volrad  und  Henneke  von  Ritzeraxt  treffen  eine  Vereinbarung  mit  der 
Wiltwe  ihres  Vaterbruders  Otto  über  die  Benutzung  des  Schlosses  Ritzerau. 
1403.    Nov.  20.* 

Wy  Henneke  vnde  Volrad  van  Ritzerowe,  brodere.  Bekennen  vnde 
betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  al  den  jennen,  de  en  seen  edder  hören 
lesen,  dat  wij  mit  sameder  hand  hebben  gesecht  vnde  gelouet,  secgen  vnde 
louen  in  dessem  breue  der  erbaren  vrowen,  vor  Metten,  Otten  wedewen  van 
Ritzerowe,  vnses  veddern,  dem  God  gnedich  sij,  vnde  eren  kinderen  vnde 
eren  eruen  enen  Steden,  vasten,  olden  borchvrede  to  holdene  vp  dem  slote 
to  Ritzerowe  vnde  in  alle  des  slotes  tobehoringen,  alz  id  in  sinen  enden  vnde 
lantschedingen  belegen  is,  in  alsulker  wijs,  dat  vnser  en  dem  andern  nergent 
an  vorweldingen  noch  vorvnrechten  schal  mit  worden  noch  mit  werken,  vnde 
vnser  neyn  schal  nymande  vp  dat  slot  laten,  dat  jegen  dem  andern  sij.  Wered 
zake,  dat  God  vorbede,  dat  jement  den  borchurede  breke,  den  schal  men 
richten,  alz  borchurede  recht  is.  Wered  zake  dat  wij  vnder  vns  twedrechtich 
worden,  in  welker  mate  dat  id  schege,  des  schulen  bliuen  an  beident  siden 
malk  bij  twen  sinen  vrunden,  de  Scholen  vns  darvmme  erscheiden  binnen  veer 
weken  na  der  tijd  mit  vruntscop  edder  mit  rechte.  Vortmer  wanne  vnser 
nascreuen  medeborgen  welk  vorsteruet,  so  scole  wij  binnen  ver  weken  na 
sinen  dode  enen  andern  alzo  guden  borgen  in  des  doden  stede  wedder  setten 
sunder  alle  a igelist.  Vnde  wij  Henneke  vnde  Otte  van  Crummesse  brodere 
bekennen  vnde  betugen  openbare  in  dessen  breue,  dat  wij  hebben  mit  samender 
hand  gesecht  vnde  gelouet,  secgen  vnde  louen  in  guden  truwen  in  desser  scrift 
der  vorbenomeden  vor  Metten,  Otten  wedewe  van  Ritzerowe,  eren  kinderen 

1)  Vgl.  .V  15»  und  160. 
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vnde  eren  eruen  vnde  to  erer  truwen  band  deme  jenen,  de  desen  breft'  hefflt 
mit  eren  willen,  alle  desse  vorscreuenen  stucke  stede  vnde  vast  to  boidende 
sunder  jenigerleie  hulperede.  To  groter  tuchnisse  desser  vorscreuenen  stucke 
so  hebbe  wij  vnse  ingezegele  an  dessen  brefl' ghehenget.  Datum  anno  Dotnini 
töCCCÖ  Iii,  in  crastino  Elyzabeth  vidue. 

Nach  einer  gleichzeitigen  vnbeglavbigten  Abschrift,  die  lirh  bei  den  den  Hof  Ritierau  betreffenden  Acten  befindet. 


Soldquittung  der  Brüder  Deghener  und  M 'artin  von  Restorp.    1403.    Nov.  29. 

f. 

\  or  alle  den  gennen,  den  desse  jeghenwordighe  Schrift  thokumpt. 
Wy  Deghener  vnde  Merten,  brodere  gheheten  van  Restorp,  bekennen  vnde  C 
betughen  openbare,  dat  vs  de  erbaren  heren,  borghertneslere  vnde  radmanne 
der  stad  Lubeke,  vulghedaen  hebben  vnde  vsen  tzolt  betaied  hebben  tho  vser 
noghe  darvore,  dat  wy  in  ereme  dunste  ghewesen  hebben,  also  dat  wy  en 
dancken  vor  vs  vnde  de  vse.  Tho  tughe  desser  vorscreuenen  stucke  so  hebbe 
wy  vse  ingheseghele  mit  willen  vnde  witschop  ghehenget  an  dessen  breef, 
ghescreuen  in  den  jaren  Godes  dusend  veerhundert  in  dein  derden  jare,  in  zunte 
Andreas  auende  des  hilgen  apostolen. 

Such  4*m  Ortt/inaL  Mit  heidrn  anhangenden  Skryln*  Ueyhener  ton  ftrtforp:  Siryet  rund,  2\  Ctm.  Auf 
*Uhrn<lem  Schild  ein  nach  rechts  f\ufgrrichtrtr$  Einhorn.  Dir  Umschrift  unklar,  Martin:  Siet/rl  mini, 
»•/„O*.  Auf, tehendem  Schild  da»,elbe  Wappen.  Umschrift:  +  S'  (ÜSKTHIl  *  DH  J  HflDäJSTORP. 


Der  Knappe  Hartwich  von  Büfow  bekennt,  auf  Anweisung  des  Königs  Albrecht  von 
Schweden  und  des  Herzogs  Johann  von  Mecklenburg  6000  v#.  von  dem 
Ruthe  von  Lübeck  empfangen  zu  haben.    1403.    Dec.  2. 

Ik  Hartwich  van  Bulow,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  openbar  in  dessem 
jegenwardigen  breue  vor  alleswetue,  dat  ik  de  sos  dusent  mark  lubp scher 
peunynge,  de  my  de  erbaren  heren,  borgennestere  vnde  radmanne  der  stat  Lubeke, 
van  vorwisinge  wegen  der  irluchtigen  Fürsten  vnde  heren,  hern  Albertes,  der 
Sweden  vnde  der  Goten  koning,  vnde  hei  ligen  Johannes  van  Mekelenborch  vnde 
greuen  to  Zweiin  etc.  schuldich  weren,  tor  noghe  vnde  wol  to  danke  entphangen 
hebbe,  vnde  late  se  vnde  ere  nakomelinge  vor  my  vnde  myne  eruen  vm  der 
sos  dusent  mark  lubesch  willen  gentziiken  leddich  vnde  los.    Des  to  tuchnisse 
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vnde  merer  bewaringe  willen  so  hebbe  ik  Hartwicb  vorbenomed  myn  ingesegel 
witliken  hengen  laten  an  dessen  brefl,  de  gheuen  is  na  Codes  bord  dusent  veer- 
hundert  darna  an  dem  drudden  jaren,  des  sondages  na  sunte  Andreas  dage 
des  hilgen  apostels. 

Nack  Hrm  Ordinal.    M,l  «nAany -  Si^tl.     Vgl  Ä>?W  <Ui  M.-A.  Ih/l  3  h  4S. 

Verzeichnis*  der  den  Dienern  des  Rathen  gelieferten  Rüstungen.    1402.  1403. 

Xa  Codes  bord  M  iar  CCCC  in  dein  anderen  iarc  so  hebbe  ik  harns 
vtghedan  den  deneren  to  Lubeke  alse  den  vtrideren: 

To  dem  erste  male  (hebbe)  ik  ghedan  Jodenhlode  eynen  pfaten  vnde 
1  par  hansken. 

Karowen  I  platen  vnde  1  par  hansken, 

Gherd  van  Aken  1  borst  vnde  I  par  vorstal  vnde  I  olt  par  hansken 
vpgheslaghen, 

ßoghener  I  par  hansken  vnde  1  par  vorstal. 

Pamperin  l  par  hansken  vnde  I  par  vorstal  vnde  I  par  benwapen, 
Reiner  Rike  I  platen   vnde  I  par  nedder  benwapen  vnde  I  par  vorstal 

vnde  I  par  hansken, 

Wentlant  I  platen,  I  par  hansken  vnde  I  par  vorstal, 

Honolt  I  platen,  I   par  benwapen  vnde  I  par  vorstal  vnde  I  par  achter- 

stal  vnde  I  par  hansken, 

Claus  V'elkena  I  platen, 

Lange  Hinrik  I  par  hansken  vnde  l  par  nedder  benwapen. 

To  Molne. 

In  deine  suluen  iare  iM  CCCC  secundo  so  hebbe  ik  myii  harns  ghedan 
den  vtridern  to  Molne: 

To  dein  ersten  male  Hinrik  van  Möwen  hebbe  ik  ghedan  I  nye  platen 
vnde  I  olt  par  hansken  vpgheslagen, 

De  jutighe  Cluuer  heFt  I  platen  vnde  I  par  benwapen, 

Meyer  hell  I  platen, 

Kelel  hell  eyn  par  hansken, 
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Brant  1  olde  platen  vpgheslagen  vnde  I  par  hansken  vnde  1  borst  vnde 
I  par  doppe  vnde  I  par  vorstal, 

Olde  Cluuer  VI  par  hansken  vnde  II  par  vorstal,  V  par  scheuen, 
Hasenbard  I  platen  vnde  I  par  hansken, 
Stenbeke  I  par  hansken, 

Fainperin  I  par  benwapen  vnde  I  par  hansken  vnde  eyn  olt  par  hansken 
vpgheslagen 

To  Lubeke. 

Na  Godes  bord  M  CCCC  jar  in  dem  dorden  jare  hebbe  ik  myn  harns 
ghedan  den  vtridern  lo  l,obeke: 

Brusehauere  I  platen  vnde  I  par  benwapen,  I  par  vorstal  vnde  I  par 
achter. stal  vnde  I  par  hansken, 

Duser  I  par  vorstal  vnde  I  par  achterstal  vnde  I  par  benwapen  vnde 
I  olt  par  hansken  vpgheslaghen, 

Wendeltnot  1  platen  vnde  I  par  ouer  benwapen  vnde  I  par  nedder  ben- 
wapen vnde  I  par  vorstal  vnde  I  par  hansken, 

INortman  de  tuarschalk  I  platen  vnde  I  par  vorstal, 

Hunult  I  par  hansken, 

Claus  Velkena  eyn  old  par  hansken  vpgheslaghen, 
Titeke  Bulle  l  olde  platen  vpgheslaghen. 

To  Molne  in  dem  suluen  iare. 
Uetler  Codendorp  I  platen  vnde  I  par  benwapen  vnde  I  par  vorstal  vnde 
I  par  hansken, 

Claus  Rike  I  par  benwapen  vnde  I  platen,  I  par  vorstal  vnde  I  par  hansken, 
Jungbe  Cluuer  I  olt  par  hansken  vpgheslagen, 

Marquard  üriuer  eyne  olde  platen  vpgheslagen  vnde  I  par  benwapen, 
I  par  hansken  vnde  1  par  vorstal, 

Hinrik  Rike  1  platen  vnde  I  par  benwapen  vnde  I  par  hansken  vnde 
1  par  vorstal, 

Hinrik  van  Nowen  eyne  olde  platen  vpgheslaghen, 
Fainperin  eyne  nye  platen, 

Ludeke  Berch  1  par  vorstal  vnde  I  par  hansken, 
Claus  Driuer  I  par  hansken. 

.VarA  «mt  Au/mchntiHt/  auf  Papier 
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xc. 

Der  Rath  von  Lübeck  beschwert  sich  bei  dem  Grafen  Albrecht  von  Holstein  über 
dessen  Gebot,  daxs  aller  Verkehr  in  seinem  Lande  über  Segeberg  gehen 
solL    0.  J.  (1394-1403.)* 

Nobili  et  generoso  domino,  dornino  Alberto,  comiti 
Holtzacie,  Stormarie  et  Schowenborch.  fautori  nostro. 

Paratam  in  omnibus  assidue  complacendi  voluntatem.  Eddele  here.  Juwen 
brefF  an  vns  ghesant,  dar  gy  innc  scriuen,  wo  gy  gheboden  bebben  yn  juweine 
lande,  dat  »emant  ander  weghe  driuen  edder  varen  schole  ane  dor  Segheberghe, 
hebbe  wy  wol  vornouien.  Des  bodes  vns  sere  vorwundert,  na  den  male  als 
wy  louen,  dat  gy  suluen  wol  weten ,  dat  wy  van  juwen  vorvaren  alsodarie 
vryheyt  bebben,  dat  vnse  borgher  mogben  driuen  vnde  varen  in  juweine  lande, 
wor  yt  en  bequeme  is.  Des  bidde  wy  juwer  eddelheyt,  dat  gy  vns  vnde  vnse 
borghere  laten  by  nlsodaner  vryheyt,  alse  se  van  oldinghes  in  juweme  lande 
ghehat  hebben.  Schelet  jw  oner  dar  wes  ane,  so  wille  wy  jw  gherne  enteghen 
ryden  vp  ene  stede,  de  jw  vnde  vns  bequeme  ys,  vurder  mit  jw  darvmme  to 
sprekende.    Altissimi  gracia  vos  etc. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

Sarh  dem  Conrrpt  au/  Papier. 

XCL 

Detlev,  Bischof  von  Ratzeburg,  urkundet  über  den  Verkauf  des  Zehnten  in  Johannis- 
dorf und  Seedorf  an  seinen  Bruder  Henning  von  Parkentin  unter  Vor- 
behalt des  Rückkaufs  binnen  zwölf  Jahren.    1404.    Jan.  17. 

Wij  Detleff,  van  der  gnade  Godes  vnde  des  stoles  to  Rome  bysschop 
to  Razeburgh.  Don  witlik  al  den  gennen,  de  dessen  breft"  zeen  edder  hören 
lesen,  bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desme  (eghenwardighen  breue, 
dat  wi)  van  vnser  rechten  nöt  weghene  vnde  vnser  kerkeri  Razeburgh  erscreuen 
redeliken  vnde  recbtliken  hebben  vorkoft  vnde  vorkopen  in  desme  breue  to 
ewyghen  tyden  darby  to  blyuende  myt  den  vnderscheden  vnde  vorwurden  alse 

1)  Segeberg  kam  in  den  Be»iu  de*  Grafen  Albrecht  »on  Holstein  »uerrt  1394,  Oct.  9.  durch  den  vorläufigen 
Versieht  «eine«  Bruder«  de«  Uerxog«  Gerhard,  dann  1397,  Aug.  »8.  durch  die  Erbtheilung.  (Hchlesw-Holit- 
l.euenb.  Urkundensaminlttng  Bd.  II  AI  194,  299.)  Albrecht  starb  Jg.  Beptbr.  1403.  Hieraus  ergiebt  siob 
die  Üatiruog  di-r  Urkunde,  welche  vielleicht  naher  an  1397  als  au  1403  zu  unten  ist. 
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hyr  nascreuen  steyd,  deme  duchtighen  knapen  Hennynghe  I'arkentyne,  vnsen 
leuen  brodere,  synen  rechten  eruen  vnde  deme  holdere  desses  breues,  de 
dessen  breff  tnyt  eren  willen  inne  heft,  he  sy  gheystlik  edder  werlik,  vnse 
gantze  thegeden,  de  wij  hebben  vnde  vnse  vorvaren,  bysschuppe  to  Razeburgh, 
hadden,  rnyt  aller  vrygheyt  in  den  dorpen  vnde  gantzen  ghude  to  Johanstorpe 
vnde  Zeedorpe,  twysschen  Dartzowe  vnde  Mummendorpe  beleghen  in  vnseme 
vorbenomeden  sticht?  Razeburgh,  vor  twehundert  mark  guder  lubischen  pen- 
nynghe,  dar  he  mede  vnse  vorwylkorde,  vorghengliken  pande  vte  Lubeke  vns 
mede  wedder  to  der  hand  gbeloset  lieft  vnde  rede  vor  vns  vnde  vnse  kerken 
an  ghuden  pennynghen  bered  vnde  betaled  lieft.  Desser  vorbenomeden 
thegeden,  luttik  vnde  grot,  vnde  wes  darvan  vallen  vnde  vtkomen  mach,  alse 
v»ij  de  hebben  vnde  vns  tokomen  sint  van  vnsen  vuniaren,  also  voiesecht  is, 
vnde  vnse  voruaren  vore  vnde  wij  nv  na  wente  herto  der  bruket  hebben,  Scholen 
ze  der  to  ende  vt  alle  jarlikes  brukende  vnde  hebbende  wesen  sunder  hinder- 
nisse  jenighes  mynschen,  vnde  also  dicke  vnde  vakene  en  des  not  is,  zo 
moghen  zee  de  vorscreuenen  thegeden  dar  vtpanden  edder  myt  banne  wynnen, 
manen  vnde  vorderen,  wo  en  dat  allereuenst  vnde  bequemest  edder  nuttest 
dunket  wesen,  sunder  vnse  vraghe,  helpe,  volbord  vnde  willen  edder  vnser 
nakoinelinghe  edder  jenies  mannes,  vns  vnde  vnsen  nakomelinghen,  bysschupeh 
to  Razeburgh,  dar  nichtes  nicht  ane  to  beholdende.  Vnde  wij  myt  vnsen 
nakomelinghen  willen  vnde  schollen,  schöllet  vnde  willet  en  des  kopes  to  ende 
vt  waren  vnde  entfrighen  van  aller  ansprake  eynes  jeweliken,  de  vor  rechte 
vnde  richte  komen  wil,  vnde  willet  vnde  schullet  en  alle  dingh  to  den  besten 
keren.  Vnde  weret  dat  wij  edder  vse  nakoinelinghe,  bysschupe  to  Razeburgh, 
edder  jemend  van  vnses  capittels  wegheiie  en  dar  jenighen  wedderstand,  hin- 
dernisse,  bekuinmerynghe  edder  beswaringhe  in  tokomenden  tyden  darane 
don  wolden  edder  deden,  zo  moghen  ze  desse  vorscreuene  thegeden  vortan 
vorkopen,  vorsetten,  vorgeuen  gheystliken  personen  edder  werliken,  weme  dat 
ze  willen,  den  dessen  breff  van  worden  to  worden  wij  myt  vnsen  nakome- 
linghen to  ende  vt  stede  vnde  vast  holden  willen  vnde  schullen  sunder 
jenigherleye  arghelist,  nyevunde  edder  helperede.  Weret  dat  wij  myt  vsen 
nakomelinghen  en  des  nicht  en  helden,  also  desse  breff  vtwiset,  vnde  ze  edder 
jemand  van  erer  weghene  dar  schaden  ouer  nemen,  den  schole  wij  myt  vnsen 
nakomelinghen  en  gantzliken  wedderlegghen.  Jodoch  so  heft  vns  vnde  vnsen 
nakomelinghen,  bysschupen  to  Razeburgh,  Henningh,  vnse  broder  vorbenomed, 
vor  sik,  syne  eruen,  deme  holdere  desses  breues  edder  we  dat  kopet  edder 
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lieft  van  Hennynges  weghene,  vnses  broders,  alzodane  gnade  vnde  macht 
ghegheuen,  dat  wij  edder  vse  nakonieiinghe  de  vorscreuenen  thegeden  bynnen 
twelf  jaren  van  desser  jegherr.vardighen  tijd  an  to  rekende  alle  )aer  vppe  sunte 
Mertins  dagli  tnoghen  wedderkopen  vor  desse  vorscreuene  sutnmen  pennynghe. 
Vnde  wanner  dat  wij  edder  vse  nakoinelingbe,  also  voresecbt  is,  den  wedder- 
kop  don  willen  bynnen  desser  vorscreuenen  tijd,  dat  schole  wij  edder  vse 
nakoinelingbe  en  bynnen  den  achte  daghen  to  Paschen  touoren  tosegghen 
vnde  witlik  don,  vnde  to  dem  sunte  Mertins  daghe  tuhand  darna  ere 
vmbewurren  reden  pennynghe  wedder  gheuen  an  eyner  summen  vnde  bereden. 
Were  ok  dat  wij  desser  vorscreuenen  thegeden  nicht  wedder  van  en  koften 
bynnen  den  vorscreuenen  twelf  jaren  vor  desse  ersechten  summen  pennynghe, 
dat  God  vorbede,  so  schal  dat  ere  rechte  kofte  kop  hlyuen  to  ewyghen  tyden. 
Alle  desse  vorscreuene  stucke  loue  wij  Detleff  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse 
nakoinelingbe,  bysschupen  to  Razeborgb,  Hennynge,  vnsen  brodere,  synen 
rechten  eruen,  deme  holdere  desses,  de  dessen  breff  inyt  eren  willen  inrif 
heft,  he  sij  gheystlik  edder  werlik,  alse  se  vorbenmnel  sint.  vnde  to  erer  truwcn 
hand  vnde  lijkeu  houedluden,  junghe  Maiquatd  Breyden,  knapen,  in  ghuden 
rechten  truwen,  vnde  Ionen  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  jenigheileye 
arghelist,  nyevunde  edder  helperede  gheystlikes  rechtes  edder  werlikes,  de  vns 
vnde  vnsen  nukomelinghen  mochten  to  helpe  komen  vnde  en  jerghen  ane 
schaden,  an  den  mynnesten  edder  den  meysten.  Des  to  eyner  gitteren 
betuchnisse  alle  desser  vorscreuenen  stucke  so  hebbe  wij  Detlef!'  vorbenomed 
vse  ingheseghel  ghehenghet  laten  vnde  heten  inyt  vser  wytschup  an  dessen 
breff,  de  gheuen  vnde  screuen  is  vppe  vnseme  houe  to  dem  Schonenber^be, 
na  Codes  bord  vertheynhundert  jaer  darna  in  deine  veeiden  jare,  des  donre- 
daghes  na  den  achtedaglien  to  Twelften.  Hyr  hebben  ouer  vnde  an  ghewesen 
de  erbaren  manne  vnde  heren  meyster  Wylken  .Hughe,  vnse  oflicial  to  der 
Wysiner,  her  Bertold  Scriuer,  vicarius  der  kerken  to  Lubeke,  her  Wedege  van 
Mynden,  vse  cappellan,  Ludeke  Pyl  de  olde  vnde  Hennannus  Melhusen,  vnse 
notarius  publicus  des  stichtes  to  Razeborgb,  to  Mynden  vnde  to  Paderburne, 
tuge  to  dessen  vorscreuenen  stucke  gheladen  vnde  ropen. 

Sarfi  rlem  Original.     />a'  Siryel  det  Bischof»  itt  rom  Bande  ahgrurhtiiUcn. 
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XC11. 

Der  Ritter  Bernd  von  Plesse  bekennt,  dem  Bürgermeister  Jordan  Pleskow  und  den 
Rathmännern  Hermann  Darsow  vnd  Reyner  von  Calven  150  infl  Pf. 
schuldig  zu  sein.    1404.    Jan.  26. 

Ik  Bernd  van  Plesse,  ridder.  Bekenne  vnde  betughe  openbare  in  des- 
sem  jeghenwordighen  breue  vor  allesweme  vor  tny  vnde  vor  myne  rechte  eruen, 
dat  ik  schuldich  bin  van  rechter  witliker  schult  d«>n  erbaren  mannen  vnde 
heren  Jordan  Plescowen.  borghermestere,  Herman  Darsowen  vnde  Reynere  van 
Caluen,  radmannen  der  stad  Lubeke,  ariderhalf  hundert  tuark  lubescher  pen- 
ninghe,  de  se  rny  lened  vnde  tor  noghe  ghetellet  hebben,  welke  anderhalf 
hundert  mark  Iiibesch  ik  edder  myne  eruen  willen  vnde  schulleu  en  efte 
eren  eruen  binnen  den  veer  hilghen  daghen  to  Paschen  neghest  volghende 
na  ghift  desses  breues  in  guden  lubeschen  penninghen,  also  denne  tho  Lubeke 
ghenge  vnde  gheue  zind,  an  ener  summe  wisliken,  vnbeworen  vnde  wol 
tho  dancke  wedder  betalen  sunder  alle  list.  Were  auer  dat  ik  edder 
myne  eruen  en  efte  eren  eruen  desse  vorscreuene  anderhalf  hundert  mark 
Jubesch  vp  de  vorscreuene  tyd  nicht  betaleden,  dar  God  vore  si,  denne  wil  ik 
vnde  schal  mit  mynen  medeloueren  nascreuen  na  den  veer  hilghen  daghen  to 
Paschen  to  Lubeke  inriden  vnde  dar  een  recht  inlegher  holden  also  langhe, 
dat  en  de  vorscreuenen  anderhalf  hundert  mark  lubesch  tor  noghe  vnde  to 
willen  betaled  zind,  vnde  dar  nicht  vtscheeden,  id  en  si  myt  eren  willen  vnde 
vulborde.  Scheghe  ok,  dat  se  na  der  tyd  ienighe  koste  dederi  efte  schaden 
nemen  vrurne  des  vorbenomeden  gheldes  vrnbetalinghe  willen,  de  vnde  den  wil 
ik  vnde  schal  myt  mynen  eruen  vnd  medeloueren  nascreuen  ghensliken  wedder- 
Jeggen  vnde  entheuen.  Vnde  wy  Hartwich  van  Bulow,  Olrik  van  Pentze  de 
eldere  vnde  Helmich  van  Pentze,  zin  broder,  bekennen  vnde  betughen  in  dessern 
breue,  dat  wi  loued  hebben  vnde  louen  in  dessen)  breue  mit  hern  Bernde 
vorscreuen  mit  ener  sameden  band  vor  desse  vorscreuenen  anderhalf  hundert 
mark  also,  wered  dat  he  de  anderhalf  hundert  mark  lubesch  vp  der  vor- 
screuenen tyd  nicht  belalede,  denne  wil  wy  to  Lubeke  inriden  vnde  dar  een 
recht  inlegher  holden,  dar  nicht  wedder  vdtoridende,  id  en  si  myt  der  vor- 
screuenen heren  willen,  also  langhe  dat  dat  ghelt  degher  betaled  sy.  Alle 
desse  vorscreuene  stucke  loue  wy  stede,  vast  vnde  vnvorbroken  tho  holdende 
sunder  alle  list.    Des  to  tuchnisse  hebbe  ik  Bernd  van  Plesse,  ridder,  voi- 
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screuen  vnde  wy  Hartwich  van  Bulowe.  Olrik  van  Pentie  de  eldere  vnde  Helinich 
van  Pentze,  sin  broder,  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnse  ingheseghele  mit  witschop 
an  dessen  breef  hengen  laten.  de  gheuen  is  na  Godes  bord  dusend  veerhun- 
dert  darna  an  den  veerdeti  jare,  des  sonauendes  na  sunte  Pawels  dagbp  siner 
bekeringhe. 

.WA  dem  Original.    iMe  Siegel  sind  nimmliicl,  tun  den  Siegclbändrrn  abgeiehnitten. 

XC1II. 

Der  Knappe  Ebel  Konow  bekennt,  für  seine  Dienste,  insbesondere  für  die  von  ihm 
verwaltete  Vogtei  von  dem  Rathe  von  Lübeck  befriedigt  zu  sein.  1104. 
Jan.  26. 

Ik  Ebel  Konow,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  vor  alle  den 
gennen,  de  dessen  jegenwardigen  bref  seen  edder  huren  werden,  dat  de  erbaren 
heren,  borgennestere  vnde  rat  der  stat  Lubeke,  inyne  genoghe  vnde  willen 
maket  hebben  vmine  den  denst,  den  ik  en  dan  hebbe,  vnde  vinme  de  voghedie, 
de  ik  van  erer  wegene  vorstan  hebbe,'  also  dat  ik  en  danke,  vnde  ik  late  se 
qwit,  leddich  vnde  los  aller  inaninge  vnde  ansprake  vnde  wrl  mit  eren  vnde 
der  eren  besten  vinineghan  vnde  ete  viant  nicht  werden  an  tokoinenden  tiden. 
Des  to  tuchnisse  so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  mit  witschop  an  dessen  bref 
gehenget,  de  screuen  is  na  Godes  bord  dusent  verhundert  vnde  darna  an  dein 
Verden  jaren,  des  sonauendes  na  sunte  Pawels  dage,  alse  he  bekeret  wart. 

Stich  dem  Original.     Mit  anhangendem  Siegel.     Et  tut  ruud.  i""/io  '  'In.     Auf  einem  »trhendea  Schilde  drei 
f Riten) -Hüte.  2,  I,   mit  au  f)'tehla,ientm   Hunde   >md  a( kreuzten    hrr<ilthdnget>den    [Sündern.  Cm*chri/t: 

s  +  auaL  Konovwa  + 

XC1V. 

Aufzeichnung  über  die  Zahhmq  von  Gefällen  aus  der  Lüneburger  Saline. 

1104.     Feh.  2. 

Notanduin,  quod  Reyneke  Amtnendorp,  ciuis  Luneborgensis.  qui  ibidem 
subleuare  solet  omnia,8  que  prouenire  solent  ex  parte  domini  Gherardi  Poel, 
vicarii  ecclesie  beate  Marie  virginis  Lubicensis,  coram  libro  constitutus  recog- 
nouit,  quod  ipse  dare  velit  et  debebit  domiuo  Hinrico  Botngarde,  vicario  in 

I)  Hangt  vielleicht  mit  M  80  zusammen.  2)  Ein  Beweis,  dasa  schon  damals  LQbecUiscbc  Besitier 

von  Salinerenkn  Bevollmächtigte  in  Lüneburg  hatten. 
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Sumnio,  et  Johauni  Schotten,  prouisoribus  dicti  domini  Gherardi,  ut  in  quodam 
instrumenta  publico  asseritur  contineri,  super  festo  Pasche  proxime  futuro  L 
uirc.  lub.  ex  parte  dicti  domini  (iherardi  in  eiuitate  Lubicensi,  item  dare  velit 
et  debebit  eisdem  super  festo  natinita ti»  Johannis  ßaptiste  proxime  futuro  lila, 
que  tunc  prouenient  ex  parte  eiusdem  domini  (iherardi  de  illis  duobus  modiis 
siue  wispel  salis,  item  quod  dare  velit  et  debebit  eisdem  super  festo  natiuitatis 
Christi  proxime  futuro  vltra  ad  duos  annns  omnia  illa,  que  infra  duos  istos 
annos  ex  parte  eiusdem  domini  Gherardi  prouenient  in  Luneborch,  sie  tarnen 
quod  quolibet  illorum  duorum  annorum  illud,  quud  prouenit  illo  anno,  (dabit). 
Pro  quo  Dethardus  Holthusen  et  Johannes  Witik  coram  hoc  libio  cotistituti 
cum  dicto  Reynekino  coniuneta  manu  cum  ipsorum  heredibus  promiserunt. 

.WA  'inrr  Inirri/ilio»    (Ii  »    .ViV,/.  rrtaM.ui  li«    t  um  J.  1404,  V'trlf.  Hut. 


JLCV. 

Tidekc  Ciurer,  Lüheckischcr  Vogt  in  Mölln,  verpachtet  dm  Meierhof  in  Breitenfelde 

an  drei  Bauern.     1404.     Feh.  22. 

Witlyk  sy,  dat  ik  Tydeke  Cluuer,  voghet  to  Molne,  liebbe  vorhuret  de 
meygerschop  to  Bredenuelde  Tyrnitie ken  Sluter,  Henneken  Beuen  vnde  Menneken 
Dedeken  mit  aller  tobehoringhe,  alze  de  meygerscliop  beleihen  is,  vnde  enen 
spiker  vppe  deine  kerkhoue,  vnde  den  spiker  scliolen  see  nicht  vorghan  laten. 
Vnde  desser  vorscreuenen  meygerschop  schulen  se  bruken  achte  jar  denstes 
vnde  alles  dundes  vry.  Dat  erste  jar,  dar  see  nv  ane  begrepen  syn,  Scholen 
see  vtgtieuen  veer  mark  to  sunte  Michelig  daghe,  (de)  neghest  tokomende  is. 
Vortiner  de  /.ouen  jar,  de  darna  körnende  syn,  Scholen  see  alle  sunte  Michelis 
daghe  achte  mark  vtgheueii  vor  desse  vorbenomende  meygerscliop.  Wert 
zake  wan  desse  achte  jar  vmmekomen  syn,  dat  myne  heren  van  Lubeke  edder 
de  des  van  erer  weghen  mechtich  is,  desse  vorbenomede  meygerscliop  vor- 
kopen  edder  vorliuren  wolden,  dar  schulen  desse  vnrbenomeden  bedderuen 
lüde  kopes  edder  hure  neghest  wesen,  wo  se  eren  tyns  to  dankke  vtgheuen 
vnde  wo  it  ere  gadinghe  sy.  Ouer  dessen  deghedinghen  heft  ghewesen  her 
Heyne  van  Hachchede  vnde  Johann  Molne  vnde  ineysler  Wentslaf.  Actum  anno 
Domini  M  CCCC  quarto,  in  festo  saneti  Petri  ad  kathedram. 

Sarh  drri,  autrinartd-r  gttchmttrnrn  Av/rrtiyungrn,  rrtHe  A>  Auftehiift  tragen:   /  >ri><U*rf  «r  vppr  .lr 

mr^rrir/inp  to  Brrji-nu-liir. 
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XCVI. 

Verkauf  des  Dorfes  Rondeshageu  an  die   Testamentserecutoren  des  Johann  Rave 
zum  Zweck  der  Stiftung  einer  Vicarie  in  der  Jacobi-Kirche.    1404.  März  16. 

jSotandum,  quod  Johannes  Lange,  hlius  doniini  Hermamii  Langen, 
duduni  consulis  Lubicensis,  cnrain  libro  cnntitutus  recognouit  pro  se  et  suis 
heredibus.  se  rite  et  racionabiliter  vendidisse  prouisoribus  Johannis  Rauen, 
pridein  ciuis  Lubicensis.  pro  CCC  inareis  Jub.  den.  sibi  integre  persolutis 
totuin  villam  suain  Rodingshngcn  cum  omuibus  suis  appet  liuenciis.  sie  quod 
ipsi  de  eadem  villa  habere  et  pereipere  debeiit  quolibet  anno  a flu t uro  XXIIII 
marcas  reddituuin  ad  fundandam  cum  illis  vnain  perpetuam  vicariam  in  ecclesia 
saneti  Jacobi  Lnbicensi.  prout  hec  otiiuia  continentur  in  illis  litteris,  quas  ipse 
dictis  prouisoribus  et  ipsi  sibi  .super  hniusmodi  empeione  et  contractu  dedisse 
et  sigillacione  (lies  sigillasse)  dinoscuntur.  Insuper  recognouit.  se  dictis  pro- 
uisoribus presentasse  illam  litleram  domini  Erici,  dneis  Saxonie  senioris,  quam 
super  hac  villa  et  suis  appertineneiis  habuit,  ita  quod  ipsi  eam  cum  sua 
voluntate  et  consensu  habent  et  habere  debent. 

.WA  rin*r  ln*rr,p/,„„  S>nl<-r>la<Mnfhi  vom  J.    140t,  Judua. 

\<  VII 

Urfehde  des  Knappen  Curd  Prem  unter  Bürgschaft  der  Knappen  Ludeke  Schocke, 
Detlev  Scharpenberg,  Volrad  von  Züle  zu  Camin  und  Henneke  Hummer  s- 
buttel.    1404.    Apr.  13. 

Alle  den  gennen,  den  desse  jeghenwardighe  schrill  thokumpt.  Ik  Körd 
Preen,  knape,  beghere  witlik  tho  wesende,  bekenne  vnde  betughe  openbare 
(u.  s.  w.  wie  Ab*  29  bis  tho  holdende),  darvmine  dat  ik  van  eren  deneren 
ghehinderd  ward  vnde  in  der  vorberiomeden  heren  torne  vnde  sloten  ghesloten 
zad,  vnde  loue  (u.  s.  w.  teie  M  29  bis  beschedighet  werden),  vtghenomeu  allene 
wes  ik  in  openbaren  orloghe  mynes  rechten  boren  heren  myt  like  vnde  myt 
rechte  dön  mochte,  vnde  ick  dancke  en  alles  ghudes.  Vnde  wy  Ludeke  Schacke, 
Detlef  Scharpenbergh,  Vulrad  van  Tzule  tho  Cainyn  vnde  Henneke  Humtuers- 
butel,  knapen,  bekennen  vnde  betughen  in  desser  jeghenwordighen  schritt,  dat 
Cord  Preen  alle  desse  vorscreuenen  stucke  loued  vnde  sworen  heft.  Hirenbouen 
loue  wy  ok  in  ghuden  truwen  myt  zamender  hand,  dat  he  alle  desse  vor- 
screuenen stucke  vnuorbroken  holden  schal.    Vnde  weret.  dat  Ghod  vorbede, 
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dat  desse  orueyde  jerghen  ane  broken  wurde,  vnde  wy  borgben  verbennnied 
darvmrne  ghemaned  worden  by  der  voi  benomedeii  heren  boden  edder  bleue, 
so  schülle  wy  vnde  willen  bynnen  vertpyndaghen  na  deine  daghe,  alse  wy 
gheinaned  weiden,  komen  binnen  de  stad  Luheke,  dar  eyn  rpclil  inlegher  tho 
huldende,  vnde  dar  nicht  vt  Scheden,  i>l  en  sy  niyt  willen  vnde  vruntschop 
der  vorbenomeden  bereu  van  Lnbeke  vnde  de  broke  en  sy  gbantzliken  vnde  al 
vorbeterd  vnde  vpgheriehted.  Des  tlio  highe  so  hebbe  wy  Ludeke  Schaeke, 
ÜPtlef  Scharpenbergh,  Volrad  van  Tziile  Iho  Camin  vnde  Henneke  Hummers- 
bntel,  knapen,  borghen  vorbenomed,  v»e  inghesegel  inyt  des  vorbenomeden 
Cord  Preen  inghesegel  myt  willen  vnde  witschop  ghehenghet  an  dessen  bref. 
Ghescreuen  in  den  jare»  Ghodes  dtisend  veerhunderd  in  den  veerden  jaie,  vp 
de»  sundach,  alxe  inen  zank  Miserieoi diu  Oomini  etc. 

AVA  Jrm  Ori./timl.    Mit  d-n  a»fm»yi»1'»  pmf  S<r.i,/„.   f'W  /',.•*»:  Siryrl  ru»d,  2*,,  Ctm.    Auf  UrKrnd'm 
Sckild»  drei  l'friemen.  uUn  mir  tln*n  r-rflt-n.    l  'n  drr  Um/n- 

l.udrh-  Srht'k-:  S,f./rt  d—  M    l.  II  I!  '       Iii).  Itrtlrt  S.  t,„ri»  „t,-r,j:  r/jn\d.  H-ft  '1  S.  llo. 

Vi-Irwl  to»  thrnd.  Urft  fi  p.  1-i.J.  llrwi'kc  Uummr-rthatH :  Sir,/-I  rund,  2}  Ctm- 

Auf  tfrlehnirm  Srhüd*  Alrkt  ritt  l!>td  mtt  urAf  S/iti-Ae»  und  fc/n-lm  Zulintn.  Co«  d-r  Cmfhrift  int  nur  ( 
„Vr  .\W  hVQffiüliSBVTOL  drutl.,1, 

c 

XCVI1I.  \ 


Johann  IL,  Herzog  von  Mecklenburg,  bekennt,  i'on  <Um  Ruthe  von  Lübeck  300  m£, 
ah  Abschlagszahlung  auf  die  ihm  und  ssineut  Bruder  Ulrich  zugesagten 
'2000  m$,  •■mpfaugen  zu  habm.    HO  f.    Jun.  •'>'. 

W  i  Johan,  van  Godes  gnaden  herloge  lo  Mekelenborgh  vnde  to  Rostok 
vnde  Stargarde  here.  Bekennen  vnde  belügen  in  dessem  breue  vor  allesweme, 
dat  wij  van  den  erbaren  mannen,  heren  borgermeysteren  vnde  radmannen  to 
Lubeke  tor  noghe  vntfaiigen  hebben  drehundert  mark  Iiibesch  in  mynneringe 
der  twierdusent  mark  Iiibesch,  de  se  vns  vnde  vnsen  broder  hertogen  Vlrike 
gbeuen  willen  vmme  de  vruntliken  tosate,  de  se  vnde  wi  mit  enander  hebben  vp 
alle  de  heren  van  Wenden,  alse  vnse  vnde  ere  breue  darvan  sprekende  vdwiaen', 
vnde  laten  se  des  van  vnser  vnde  vnses  broder  wegen  qiiijd,  leddich  vnd  Ioes. 
Vnde  des  to  tiichnisse  is  vnse  ingesegel  an  dessen  bref  gehenget,  de  geuen 
vnde  screuen  is  na  Godes  bord  dusent  veirhnndert  darna  in  dem  veirden  jar, 
des  dinxedages  na  des  hilgen  lichames  daghe. 

AVA  dm  Original.    Mit  nnhangtndrm  kUinrn  S.egri  de.  llmoy,. 

1)  Eine  «olcho  Urkunde  in  nicht  erhalten.  Heber  den  Gnmd  der  von  dem  K«lhe  von  Lübeck  ei 
Verpflichtung  ».  Gr«ut'.ff,  Löh.  Clironikcn  Th.  »  S.  «66.    Vgl.  »uch  oben  M  »0  o.  8«. 
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Johann  (von  Duhnen),  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  den  Testamentarien 
des  Lübeckischen  Bürgers  Gottfried  Vrese  gestiftete  und  mit  24  n$  jährlicher 
Einkünfte  aus  dem  Dorfe  Kühn  ausgestattete  Vicarie  in  der  Jacobi- Kirche. 
1404.    Jun.  15. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis  amen.  Vniuersis  et  singulis 
sanete  inatris  ecclesie  fidelibus,  presentibus  et  futuris,  ad  quorum  noticiam 
presentes  littere  perueuerint,  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Lubicensis,  salutein  in  Domino  cum  noticia  subscriptorum.  Sane  noueritis, 
quod  in  nostra  presencia  personaliter  constituti  honorabiles  et  discreti  viri 
Johannes  Schotte.  Simon  Odeslo,  Johannes  Crowel  senior,  Johannes  Luneborch 
et  Johannes  Crowel  junior,  ciues  Lubicenses,  testamentarii  sine  executores  testa- 
menli  quondam  Godfridi  Viesen,  ciuis  Lubicensis  bone  memorie,  vltimam  eius- 
dem  Godfridi  voluntatem  debitum  ad  eflectum,  in  quantum  potuerunt.  deducere 
cupientes,  gereutes,  vt  dixerunt,  specialem  deuocionem  ad  ecclesiam  beati 
Jacobi  Lubicensem  et  desiderantes  in  ea  in  augmentum  diuini  cultus  et  in  remis- 
sionem  predicti  quondam  Godfridi  defuneti  peccaminum  dotare  et  constituere 
vnam  nouam  vicariam  sub  titulo  et  vocabulo  sanete  Trinitatis,  gloriosissime 
virginis  Marie,  Raphaelis  archangeli  et  omnium  snnetorum  angelurum  ac  beate 
Anne,  matris  eiusdem  virginis  Marie,  genitricis  Domini  nostri,  Üeo  et  nobis  ac 
ecclesie  nostre  Lubicensi  viginti  quatuor  marc.  lub.  den.  perpetuos  annuos  redditus 
in  et  de  villa  Koden  in  parrochia  Gycow  nostre  Lubicensis  diocesis  per  hone- 
stam  dominam  Margaretam,  vxorem  dicti  Johannis  Schotten,  et  Agnetam,  eiusdem 
Margarete  sororem,  lilias  carnales  prefati  quondam  Godfridi  Vresen,  pro  trecentis 
marcis  lub.  den.  prouenientibus  de  bouis  et  rebus  per  eundem  quondam  God- 
fridum  derelictis  a  strennuo  viro  Hinrico  Reuentlo  alias  dicto  (iroue,  milite, 
eiusdem  nostre  diocesis,  emptos  et  comparatos,  prout  in  litteris  desuper  con- 
fectis  plenius  continetur,  pro  dote  piefate  perpetue  vicarie  instaurande  pure 
propter  Deum  et  liberaliter  obtulerunt,  donauerunt  et  assignauerunt ,  nobis 
humiliter  supplicantes,  quatinus  eosdem  redditus  sub  ecclesiastica  übertäte  et 
protectione  reeipere  ac  de  et  super  ipsis  tamquam  super  dote  assignata  vnam 
perpetuam  vicariam  in  eadem  ecclesia  saneti  Jacobi  Lubicensi  ad  altare  sanete 
crucis  et  beati  Egidii  confessoria  in  capella  prope  armariuin  eiusdem  ecclesie 
ganeti  Jacobi  situatum,  quod  nunc  obtinet  dominus  Rudolphus  Deys,  in  et  ad 
diuini  cultus  augmentum  sub  premissis  titulo  et  vocabulo  de  nouo  fundare, 
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creare.  erigere.  instaurare  et  canoni/.are  ac  quatuor  inarcarum  lub.  den.  redditus 
de  predictis  viginti  quatuor  rnarcarum  redditibus,  qnos  prclibati  testamentarii 
venerabili  capitulo  nostro  pro  ipsius  Godfridi  testatoris  anime  salute  et  vt  jpse 
qtiondani  Godfridus  particeps  sit  omniutn  bonorum  operum.  que  fiunt  in  ipsa 
nostra  ecclesia,  grate  et  liberaliter  dederunt  et  assignauerunt.  per  vicarium, 
qui  dictam  vicariam  instaurandatn  pro  tempore  obtinuerit,  singulis  annis  in 
profesto  beati  Martini  episcopi  Lubeke  de  dicta  dote  soluendos  eidem  venerabili 
capitulo  nostro  reseruare  dignaremiir.  IN'os  igitur  Johannes,  episcopus  prefatus, 
predictoruin  offerendum  desidcria.  oblaciones.  dotarionem.  volontatem,  do- 
naciories  et  supplicaciones  in  Domino  commendautcs  et  ea  grata  et  rata 
habentes  supradictos  viginti  quatuor  m;n  carinii  redditus  pro  dote  liuiusinodi 
vicarie  sub  ecclesiastica  libertate  et  protection*'  recipimus  et  de  consensu  vnanimi 
venerabilis  capituli  nostri  in  et  ex  ipsis  viginti  quatuor  uiarc.  lub.  redditibus 
ad  laudem  et  honorem  sancle  et  indiuidue  Trinitatis,  gloriosissime  virginis 
Marie,  beati  Raphaelis  archangeii  omniumquesanctorurn  angelorum  et  beate  Anne, 
matris  eiusdem  beatissime  virginis  Marie,  »euitricis  Domiui  nostri  Jesu  Christi, 
vnaui  perpetuain  vicariam  in  predicta  ecclesia  beati  Jacobi  ad  predictum  altarp 
sub  preniissu  titulo  auctoritate  ordinaria  erigimus  et  de  nouo  fundamus, 
creamus.  instauramus  et  auctorizamus.  ordinantes  et  statuenies,  quod  vicarius. 
qui  pro  tempore  dict;un  vicariam  de  nouo  fundatam  obtinuerit.  predictos  red- 
ditus vsibus  suis  debeat  integraliter  applicare.  Insuper  ad  preces  predictorum 
fiuidatorum  volumus  et  eadem  auctoritate  precipimus  et  mandamus,  quod 
ideui  m ca rius  quatuor  marc.  redditus  perpetuos,  qnos  de  premissis  viginti 
quatuor  rnarcarum  reilditibus  dicto  venerabili  capitulo  nostro  presentibus 
reseruainus,  singulis  annis  in  profesto  beati  Martini  pro  aiigmento  memoriarum 
et  ipsius  quondam  Godfridi  defuncti  anime  salute  ac  vt.  (utl  premittitur,  ipse 
particeps  sit  omnium  bonorum  operum  spiritualium.  que  in  prefata  nostra  Hunt 
ecclesia,  eidem  capitulo  nostro  ante  omni«  sollte rc  debeat  et  porrigere 
expedite.  Si  vero  dominus  Hinricus  Reuentlo,  miles  predirtus,  vel  sui  heredes 
iuxta  potestatem  sibi  in  litteris  super  huiusmodi  redditibus  confertis  concessam 
predictos  redditus  reemerit  vel  reemerint,  extunc  Johannes  Schotte.  Margareta, 
eins  vxor,  et  Agneta  vel  eorum  heredes,  si  hoc  supei vixerint.  alias  vicarius, 
qui  pro  tempore  isto  eam  habnerit,  de  eonsilio  et  consensu  prepositi,  decani 
et  capituli  ecclesie  nostre  supradicte  cum  pecunia  ex  illa  reeinpcione  proueniente 
alios  redditus  ad  eandem  vicariam  ement  et  comparabunt;  et  quod  idem 
vicarius  quolibet  die  missam   tempori   congruentem   celebrare  et   cum  aliis 
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vicariis  in  choro  eiusdem  ecclesie  sancti  Jacobi  diuinis  Interesse  teneatur,  nisi 
alias  fuerit  legitime  prepeditus,  ac  particeps  esse  debeat  niemoriarum  et  con- 
solacionum  inter  eosdem  vicarios  distriburndarum,  et  quod  ipse  vicarius  in 
missis  celebrandis  priori  vicario  eiusdem  altaris,  videlicet  Radolpho  Deis,  et 
suis  successoribus  semper  deferre  debeat.  Quilibet  eciam  vicarius  suis  propriis  vti 
debeat  preparatnentis.  libro,  calice  et  aliis  in  diuinis  officiis  et  circa  ipsum  altare 
necessariis.  Predicti  eciam  Johannes  Schotte,  Margareta  et  Agneta  et  eoruin 
heredes,  quamdiu  ius  presentandi  habuerint  in  huiusmodi  vicaria,  et  vicarius, 
qui  pro  tempore  eam  obtinueril.  vna  cum  vicario  prioris  eiusdem  altaris  vicarie 
pro  conseruacione  Capelle  et  altaris  predictorum  et  ipsorum  ediliciorum  equalia 
onera  supportabunt.  Ipseque  eciam  vicarius  ad  predictam  nnuam  vicariam  pro 
tempore  presentandus  dominis  decano  et  capitulo  ecclesie  nostre  predicte  in 
omuibus  et  per  omnia  consuetam  obedienciam  et  solitum  iuramentum  de 
obseruandis  statutis  et  consuetudinibus  prestare  debebit,  quemadmodum  alii 
vicarii  Lubicenses  facere  sunt  consueli.  In  renuineracionem  vero  beneficiorum 
et  obsequiorum,  que  nobis  et  predicte  ecclesie  nostre  Lubicensi  predicti 
ofTerentes  et  Margareta  et  Agneta,  filie  carnales  sepedicti  quondam  Godlridi 
Viesen,  de  bonis  per  ipsum  derelictis  prestiterunt,  dictis  Johanni  Schollen, 
Margarete  et  Agnete  grata  vicissitudine  coricessimus  et  indulsimus,  concedimos 
et  indulgemus  per  presentes,  quod  ipsi  uuines,  quamdiu  vixerint,  jus  patrouatus 
in  dicta  vicaria  obtinebunt,  sie  tarnen  quod  prima  vice  omnes  simul  et, 
quocienscunque  postea  pro  futuris  temporibus  huiusmodi  vicariam  vacare  con- 
tigerit,  ipsi  Johannes  Schotte  et  Margareta,  vxor  eius.  quamdiu  vixerint,  soli  et 
post  eoruin  amborum  obitum  et  non  alias  ipsa  Agneta.  si  superuixerit,  presbiterum 
vel  clericum  in  tali  duntaxat  etate  constitutum,  quod  infra  annum  a  tempore 
presentacionis  continue  computandum  in  presbiterum  valeat  promoueri,  ad 
ipsain  vicariam  dictis  dominis  canonici»  et  capitulo  ecclesie  nostre  possint 
presentare.  Quibus  Johanne  Schotten,  vxore  sua  et  Agneta  delicientibus  lilii 
et  filie  ab  ipsis  descendenles  jus  patrouatus  in  dicta  vicaria  ad  vitam  eorum 
obtinebunt,  ita  videlicet  quod  lilii  et  filie  eorundem  Johannis  et  Margarete,  vxoris 
sue,  quocienscunque  vacauerit  tempore  vite  eorum,  simul  et  soli  et  post  oiunium 
eorum  obitum  filii  et  filie  ipsius  Agnete,  si  superuixerint,  ad  dictam  vicariam 
presentabunt.  Quibus  vero  filiis  et  filiabus  omnibus  de  medio  sublatis,  filii  et 
filie  descendentes  a  filiis  et  filiabus  Johannis  et  Margarete  predictorum,  quamdiu 
vixerint,  simul  et  soli,  deinde  filii  et  filie  descendentes  de  filiis  et  filiabus  predicte 
Agnete  jus  patronatus  in  dicta  vicaria  obtinebunt.    Dictis  vero  filiis  et  filiabus 
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omnibus  deficientibus,  filii  et  filit*  ab  huiusmodi  filiis  et  filiabus  descendentes 
huiusmodi  vicarie  vacacionum  tempore  iuxta  predictum  ordinem  presentabunt. 
Quibus  eciam  deficientibus,  testamentarii  sine  executores  testamenti  prenomi- 
nati  Johannis  Schotte,  Margarete,  eius  vxoris,  Agnete  prelibate,  si  superuixe- 
rint  uel  aliquis  eoruni  superuixerit,  temporibus  vite  sue  jus  presentandi 
ad  dictain  vicariam  obtinebunt  vel  obtinebit.  Et  hiis  omnibus  et  singulis 
predictis  deficientibus  collacio  predicte  vicarie  apud  dominos  decanum  et  capi- 
tulum  predicte  nostre  ecclesie  Lubicensis  in  perpetuum  permanebit.  In  quorum 
omnium  et  singulorum  premissorum  testimonium  sigillurn  nostrum  vna  cum 
sigilio  predicti  capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Nicolaus,  pre- 
positus,  Godscalcus,  vicedecanus,  totumque  capitulum  prefate  ecclesie  Lubicensis, 
quia  premissis  omnibus  et  singulis  consensitnus  et  de  nostra  expressa  voluntate 
et  consensu,  vt  premittitur,  facta  sunt  et  oidinata,  ideoque  sigillurn  capituli 
nostri  vna  cum  sigilio  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis, 
episcopi  Lubicensis,  presentibus  litteris  in  testimonium  est  appensum.  Datum 
et  actum  Lubeke,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  ipso  die 
beati  Viti  martiris  gioriosi. 

M»  dem  im  Besitz  der  GtnelUeha/t  für  Srklnv.-Hol'l.-tMurnh.  Getchtchte  befindlichen  IHplomiilarium  J.uheeenie.x 

c. 

Die  Brüder  Henneke  und  Volrad  von  Hitzerau  beurkunden,  dass  sie  keine  An- 
sprüche an  die  Aufstauung  des  Teiches  zwischen  ihrem  Felde,  dem  Duvensee 
und  dem  Bergrader  Felde  haben,  sondern  dieselbe  dem  Vromold  Warendorp 
zustehe.    1404.    Jim.  24. 

W  itlik  sy  alle  den  yennen,  de  dessen  biefl  seen  edder  hören  lesen, 
dat  wy  Hetineke  vnde  Volrad  brodere  gheheten  van  Rytzerowe,  knapen,  vnde 
vnse  rechten  eruen  bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desser  ieghenwar- 
deghen  scrifft,  dat  wy  myt  wolberadenen  mude  vnde  vryem  willen  hebben  vor- 
laten  vnde  ouergheuen,  efTt  wy  yennich  anschot  edder  ansprake  hebben  an  der 
dykstowynghe,  dede  licht  twisschen  vnseme  velde,  deine  Duuenzee  vnde  deme 
Berkroder  velde,  also  dat  Vromolt  Warendorp  vnde  syne  rechten  eruen  edder 
nakumelinghe  moghen  bruken  vnde  besitten  der  vorbenomeden  stowynghe  sun- 
der yenegherleye  hynder  edder  bewerynghe  vnser  edder  vnser  eruen,  vnde 

I )  Di«  uhlreiclien  in  dieacr  Urkunde  rorkommeaden  ip««icllen  Verfügungen  werden  die  »mokfamaweise  tuU- 
»Undige  Auraahme  derselben  rechtfertigen. 
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willen  deine  vorbenonieden  Vromolde  vnde  synen  rechten  eruen  vnde  nakotne- 
lynghen  alle  stucke  holden,  alset  vnse  veddere  Otte  van  Ryt7.erowe,  deine  <iod 
gnedich  sy,  vorkoff't  vnde  beseghelt  helft  na  vtwysinghe  synes  breues. 1  Alle 
desse  vorscreuenen  stucke  loue  wy  Henneke  vnde  Volrad  voi  benomet  vnde  vse 
eruen  stede  vnde  vast  to  holdende  au  ghudcn  truwen  sunder  alle  arghelist  vnde 
hulperede.  To  inerer  betuchnysse  vnde  bewarynghe.  so  hebbe  wy  vnse  inghe- 
seghele  inyt  willen  vnde  myt  witschop  vor  dessen  brefT  ghehenghet,  de  gheuen 
is  to  Rytzerowe,  in  den  ynren  Goddes  dusent  verhundert  in  deine  veerden  yare, 
vppe  sunte  Johannes  dach  to  inyddensoiner. 

AVA  >trm  Original.    Mit  Mir«  anhangwl-n  S,.rl„.    V.,l.  Si-.j,  t  ,/.,  M...4.  fl-ft  C  /..  /M>. 

CI. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  die  Königin  Margarethe  um  Bestimmung  eines  Ortes 
und  einer  Zeit,  um  Abgeordnet?  :u.  ihr  und  :u  dem  König,'  Erich  :u  send-  <>. 
0.  J.    (1404.)  Jwu  2.9.' 

\  usen  vrundliken  willen  desdenstes  vnde  aller  behegelicheid  erwerdichlikeii 
vorscreuen.  Hochgeborne,  clare  vorstynne.  leue  gnedige  vrouwe.  Wij  beghereu 
denstliken  van  juwe  gnaden,  eile  gij  bynuen  den  negeslen  XII II  dagen  edder  III 
wekenen  edder  wanne  gij  bij  den  hochgeboren  vorsten  heren  Krike,  koning  tu 
Sweden  etc..  juwen  sone  vnde  vnsen  gnedigeu  heren.  vns  vppe  de  neghede 
körnende  worden  vnde  dar  gij  elke  tijd  tusainende  eidende  worden,  dat  vns 
dat  juwe  grotmechtige  gnade  to  kennende  gheue  by  dessen  iegenwaniigen 
boden,  so  wolde  wij  vnses  radcscumpane,  de  mit  juwer  vnde  juwps  sones 
gnaden  sunderges  van  vnser  wegen  to  spickende  hebben.  bij  juwe  gnade  sen- 
den. Werft  ok  dat  juwe  gnade  bij  juwen  ergenanden  sone,  vnsen  heren.  in  der 
male  nicht  en   «meine,  vnde   dat  gij  vns  doch  vppe  de  neghede  wor  körnende 

1)  Vgl   Bd.  IV  M  «05. 

2)  Die  Worte  6$  df**rn  tryrnirar./iyei»  6.«/r«  und  Ay  )>r\mj'-r  d-n»'t  brau  ,  in  di  tu  Schreib«»»  »i»d  durch- 
strichen. Bei  der  Erwähnung  du  Königs  Erich  i«t  iwischcn  de» /eilen  vor  Simtm  «.ingef'igt  Drnmarkt  n. 
na  oh  dem  Worte  Sierd?»  eingefügt  rn«ie  .Vuru-cye«.  IIa«  grosse  Stadtsirgi-1  ist  aufgedrückt.  Der  Brief 
ist  al&o  mm  Absenden  bestimmt  und  bereit  gewesen,  »ber  nicht  abgesandt.  Da  nun  das  Schreiten  der 
Königin  Margarethe  vom  II.  November  1404  (.V  113)  zn  Anfange  und  »m  Schlusss.itze  ersichtlich  eine 
Erwiederung  auf  diesen  Brief  enthalt,  »o  wird  man  annehmen  dürfen,  das*  der  Rath  eine  neue  Ausferti- 
gung veranstaltet  und  dieselbe  nicht  an  die  in  Stockholm  weilende  Mnrgarethe  direet,  »andern  lür  sie  an 
König  Erich  nach  Jonküjiing  gesandt  hat.  Daraus  ergieht  «Ich  die  Datirung.  Jurdan  l'lcskow  hat  circa 
festum  penthecostes  nebat  andern  hansischen  Ualhsaendebotcn  tho  Waratene  (Wadstcna)  mit  der  Königin 
verhandelt.  Diese  gab  sich  den  Titel  .,  Waldemars  de»  Dünen-Königs  Tochter"  seit  1397.  Dahlmann, 
(icsch.  von  Danemark  Bd.  S  S.  76. 
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worden,  dar  iuwe  gnade  ene  wile  tonende  wnrde,  dal  vns  dal  iuwe  gnade 
embede  bij  bringer  desses  breues.  dar  wille  wij  iuwer  grnlme chtigen  gnade 
sunderges  vmme  tu  willen  wesen.  de  (iod  almeohtich  stind  vnde  salich  heware 
to  langen  tiden.  vns  allewege  bedende.  Screuen  vnder  vnspr  stad  ingesegele,  vp 
den  dach  Petri  vnde  Pauli  der  iiiigen  apostele. 

Humiles  corisules  Lubicensis  ciuitatis. 
Aufschrift:  Aliigenite  principi  ac  domine  magnifire,  doinine  Margarete, 
Waldemari,  c|tiondam  Danomm  legis  lilie.  fnutrici  nostre  promotiue  et  graeiose, 
cum  reuerencia  detur. 

.V.irA  .Im,  ,iu  .Irt  /.'-./ufruftjt. 

CIL 

Der  Knapp?  tlartwich  ran  BMoir  verspricht,  auf  Erfordern  und  ijfijen  Zahlung 
von  1000  ttlp.  der  Stadt  Lüheck  in  ihrer  Fehde  mit  den  Herren  ron 
Wenden  Beistand  zu   leisten.     Ii 04.    Jul.  lt. 

VY  itlik  si  alle  dpn  ghemien,  de  dessen  jegenwardigen  bref  seen  edder 
•loten  lesen,  dat  ik  Hartwicli  van  Bulow.  knape.  mit  al  ininen  vrunden  vnde 
alle  den.  de  ik  darto  tlteen  kan  vnde  de  viume  ininen  willen  don  vnde  taten 
willen,  eene  vruntlike  liandelinge,  tohopesettinge  vnde  eendracht  gemaket  vnde 
anglian  hebbe.  make  vnde  augha  in  dessen)  breue  mit  den  ersamen  mannen,  heren 
borgennestei  en  vnde  intheren  der  »tat  Lubeke.  also  dat  ik  to  ei  er  Imlpe  sitten 
vnde  wesen  wil  jegen  alle  de  heren  van  W  enden,  al  ere  hulpere  vnde  alle,  de  se 
in  eien  krich  vnde  veyde  toghen  hebben  edder  noch  theen  weiden,  wan  ik  van 
en  darto  eschet  weide,  vnde  vort  jegen  alle  de,  dar  id  den  vnti  Lubeke  vppe 
schelet.  doch  mine  rechte  borne  lieren  vdgenomen,  vnde  de  heren,  in  der  lande 
ik  nu  beseten  bin,  id  en  were  dat  se  der  heren  van  Wenden  vnde  der  eren 
holpere  worden  vp  de  van  Lubeke  vnde  ere  hulpere  van  desses  krig.s  wegen, 
dar  wi  nu  ane  sin.  so  scal  ik  ok  ere  vyand  wesen.  Vnde  darto  wil  ik  vnde 
s<  ;il  truwelikeu  bistendich  vnde  hniplik  wesen  mit  alle  deine,  dat  ik  vormach,  vp 
mine  vnde  der  mine  eghene  koste  vnde  euenture  winnes  vnde  vorluses,  mi  mit 
den  heren  van  Wenden  vnde  anderen  eren  hulperen  nenewvs  to  dagende,  to 
vredende  efte  so  sonende  noch  bestant  to  makende,  eer  de  veyde  twuschen 
den  voibenomeden  heren  van  Lubeke  vnde  den  eren  vnde  de(n)  van  Wenden 
genhdiken  vlegen,  endighet  vnde  slichtet  were.  Gheue  ok  God,  dat  wi  mit 
den  van  Lubeke  vnde  den  eren  wor  vp  dem  veide  jennigen  vromen  nemen 
an  iiamen,  an  vangnen  edder  an  dignissen  edder  in  weiker  mate  anders  wi 
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den  vromen  nemen,  den  vromen  scholdeme  deelen  na  inantale  der  weraftigen 
lüde,  de  den  vromen  vorworuen  hadden.  Vnde  vor  desse  tohopesettinge  vnde 
hulpe  willen  mi  de  vorscreuenen  heren  van  Lubeke,  wan  se  mi  darto  eschen, 
gheuen  dusent  mark  lubesch  vrnbeworen  in  sodannen  penningen,  alse  denne  to 
Lubeke  ghengp  vnde  gheue  sind,  vor  welke  dusent  mark  lubesch  ik  wil  vnde 
scal  en  den  krich  al  vd  bistendich  vnde  hulplik  wesen  in  aller  wise,  alse  vor- 
screuen  is,  mi  van  en  nicht  to  sonende.  to  dagende  edder  to  vredende,  noch 
bestand  to  makende,  eer  se  des  kriges  ende  hebben.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke 
vnde  een  jewelk  besunderen  loue  ik  Hartwich  Bulow,  knape  vorbenomed,  stede 
vnde  vast  to  holdende  sunder  alle  list  den  vorbenoineden  heren  borgermesteren 
vnde  ladmannen  to  Lubeke.  Des  to  vurder  tuchnisse  hebbe  ik  min  ingesegel 
an  dessen  breff  beugen  laten.  de  gheuen  vnde  screuen  is  to  Lubeke,  na  Godes 
bord  dusent  veei  hundert  darna  an  dem  veerden  jareri,  des  vrydages  vor  Mar- 
gareten dage  der  hilgen  )iincvrowen. 

Sarh  dem  Ony.W.    Mit  nnAUN*W,  m  S,e,,el.     Vgl.  Siegel  ,h;  M.A   Heft  .?  p.  4A. 

CHI. 

Verkauf  der  in  einem   Keller   lagernden   Gewürze  und  anderer  Waaren. 

1404.    Jul  13. 

Johannes  van  Hauerden  coiam  libro  constitutus  recognouit.  se  rite  et 
racionabiliter  vendidisse  Johanni  vamme  Stene  omnia  illa  bona  mereimonialia 
sua,  que  ad  presens  in  suo  cellario  sub  domo  Tidemanni  iNieborch  in  Brunonis 
plathea  habuit,  et  signanter  IIC  %  zinziberis,  item  HI  %  serici  et  II  verding,  item  LH 
punt  bresilien  holt,  item  VII  %  croci,  item  II  dossin  hosen,  item  VI  dossin  Collens 
twernes,  item  XXXV  sardok,  item  VCXXVII  punt  pipen's,  item  XLII  punt  caneles, 
item  XVIII  peras  Colonienses  pro  IIIICVII  marcis  lub.  et  IX  sol.  sibi  integraliter 
et  sufficienter  persolutis. 

Nach  einer  /»«■..,,<,„«  <!<■*  Nieder,  taM^rk,  ■  „m  ./.  1404.  Margret!,,. 

Aufzeichnung   über  eine   Schuld  des  Detlev   Wensin  an  die  Brüder  Johann  und 

Timmo  Mentzow.    1404.    Jul  15. 

Johannes  Helm  coram  libro  recognouit,  quod  ipse  sub  se  habeat  ad 
fideles  manus  Johannis  et  Tymmonis  fratrum  dictorum  Mentzow  quandam  paten- 
tem litteram  Detleui  van  der  Wensin,  filii  Ottonis  van  der  Wensin,  confectarn 
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super  debito  cenlum  marcarum  lubicensium,  prout  in  dicta  littera  asserebatur 
clarius  comprehensum,  quodque  eandem  litteram  in  festo  beati  Martini  proxime 
futuro,  dum  dictus  Detleuus  predictam  pecuniam  persoluere  atque  diotatn 
litteram  repetere  proponit,  dictis  f'ratribus  e  contra  presentare  wlt,  rehabitis  tainen 
illis  XXX  marcis  lub.,  pro  quibus  predictus  Johannes  pro  sua  parte  et  non  dicti 
Tyniinonis  dictam  litteram  impignerauit. 

.WA  rinrr  lnicription  ,1,*  A'iWrr*  fr„/j6u<-A..  rom  J.  IW4,  Ihr!,.  Apotl. 

cv.  i 

Die  Knappen  Claus  Rohr  und  Hans  Rohr  verpflichten  sich,  der  Stadt  Lübeck  in  ihrer  c 
Fehde  ijetjen  die  Wejidischen  Herreu  mit  20  Gewappneten  und  der  dazu 
gehörigen  Anzahl  von  Schützen  zu  dienen,  gestatten  ihr  auch  die  Benutzung 
ihrer  Rurgen  Meienhurg  Niehus  und  Vriensten.    1404.    Jul  29. 

- 

\\  i  Clawes  Hör  vnde  Hans  Ror  vedderen.  kuapen.    Bekennen  vnde  be-  c 
tilgen  openbar  in  dessem  jegenwardigen  breue  vor  allesweme,  dat  wi  mit  den  { 
erbaren  heren,  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stat  Lubeke.  eene  eendracht 
vnde  tosate  niaket  hebben  vnde  maken  in  dessen»  breue,  also  dat  wi  en  tru- 
welikeu  denen  vnde  to  erer  hulpe  sitten  willen  vnde  scullen  jegen  alle  de  Wen- 

desclien  heren,  de  ere  vnde  alle  ere  hulpere,  de  nu  sind  edder  noch  werden,  I 

mit  Iwintich  gewapent   vnde   mit  so  vele  schütten,  alse  darto  behoren,'  vp 

vnse  egeiip  koste  vnde  euenture   wiunes  vnde  vorluses,  al  de  wile  dat  desse 

kricli  tuschen  den  suluen  heren  van  Lubeke  vnde  den  van  Wenden  vnde  eren 

hulperen  wäret.    Vnde  wi  willen  vnde  scullen  van  Staden  an  alle  den  wendeschen 

bereu  entseegen  vnde  ere  vyand  werden.    Vnde  de  wile  dat  desse  krich  duret, 

scullen  den  vorbenomeden  van  Lubeke  vnde  den  eren  desse  slote  Meyenborch, 

Nyehus  vnde  Vryensten  open  stau  to  al  eren  noden,  dat  se  de  ere  darup  leegen 

mögen,  wan  se  willen,  vnde  sik  dar  van  vnde  vp  weren,  vnde  de  Wendeschen 

heren.  de  ere  vnde  ere  hulpere  beschedigen,  wo  vaken  en  dat  euen  kumpt. 

Wörde  wi  ok  mit  den  vorscreuenen  vnsen  vrunden  anderswor  up  andere  slote 

van  den  vorbenomeden  van  Lubeke  geeschet,  alse  to  dem  Sterneberge,  LubeUe 

edder  Robele  vp  de  van  Wenden  vnde  ere  hulpere,  dar  sculle  wi  vnde  willen 

volgen,  alse  wi  stärkest  können,  vnde  wo  stark  wi  dar  quemen,  dat  sculle  wi 

don  vp  der  van  Lubeke   koste   vnde   voder  vnde   vnse  vnde  der  vnsen  egene 

euenture  wymies  vnde   vorluses,  doch  sculle  wi  dor  nicht  min  bringen,  wen 
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alse  vorscreuen  is.  alse  twintich  gewapent  vnde  so  vele  schütten,  alse  darto 
behoien.  Vnde  wi  vnde  de  vnse  willen  vnde  scullen  vns  nenewijs  mit  den 
Wendeschen  heren  vnde  eren  hulperpii  sonen,  vreden  edder  arider  bestand 
inaken,  id  ensy  mit  der  vorbenorneden  heren  van  Lubeke  volbord  vnde  willen. 
Schege  uk  dal  wi  vnde  de  vnse  mit  den  van  Lubeke  vnde  den  eren  jennigeu 
vromen  nemen  an  natneii,  vangnen,  dignissen  edder  welkermate  anders  wi  den 
vrornen  nemen,  den  vromen  scalmen  delen  na  antale  der  weraftigen  lüde,  de 
den  vromen  vorworuen  hadden.  Vor  desse  vorscreuene  hulpe  vnde  tosate  heb- 
bet  vns  de  vurhenomedeu  heren  van  Lubeke  gegeuen  soshnndert  mark  lubesch. 
de  wi  tu  euer  nuge  entphangen  hebberi.  Alle  desse  vorsci eiienen  stucke 
vnde  een  jewefk  besonderen  wrlle  wi  stede  vnde  vast  holden  sunder  alle  list, 
vnde  des  tu  vorder  vorwaringe  willen  so  hebbe  ik  Hartwich  van  Bulow,  knapp, 
den  vorbenoiueden  heren  van  Lubeke  Im  vore  gelouet,  dal  alle  desse  vor- 
screuene stucke  truwelikeri  \  ude  v  a  s  t  f  i  k  •  *  1 1  »cullen  geholden  werden,  alse  vor- 
screuen  is,  van  den  vorbenoiueden  Ciawcs  vnde  Hau.-.  Rore.  Des  tu  tuchnisse 
hebbe  wi  Clawes  vnde  Hans  Rore  vnde  ik  Hartwich  van  Bulow  vorbenoinet 
vnse  ingesegele  mit  witscop  an  dessen  bref  gehangen,  de  geuen  is  to  Lubeke, 
na  Codes  bord  dusenl  veerhundert  darna  an  dem  veerden  jaren.  des  dinxdages 
na  sunte  Jacobs  dage  des  hilgen  apostels. 

Stüh  il.m  Original  an/  drr  Trm, .  Mit  Jen  dn,  W/<i'iy  •«■/«•«  Sirrin.  Claim  Jitir:  .SV,/./  rund.  2}  t'tm. 
Au/  thhrnilrm  Srkitdr  rier  y««r  r-rhm  yrlr.jt,  Sfiih-n.  Umtrhri/t  im  dtr  rrrhl-n  Sntr  f.rqinncnd: 
S*  i    HlüOliTll  t  KOR  t  IIa,.*  H.,hr:   Ä>v'  nmJ,  2>:\,  C,m.    Auf  -•'■)•■  ,„Um  Schildr  dir 

Spitzt,  vir  tri  dem  t'oriyrn,  dir  Vm.rh.ift:  S'  KWttS  Y   ROI»    /   Harta-ut.  r. 

liiU.*:  Si~,r/  Hr.  M.  A    Hr/l  .1  ,,  4.5. 

CVI. 

Der  Knappe  Cluus  Quitzow  verspricht,  dem  liathe  von  Lübeck  mit  mindestem  zehn 
Gewappneten  und  zehn  Schützen  h/s  nächste  Ostern  gegen  die  Wendischen 
Herren  zu  dienen  und  stellt  ihm  nach  seine  Burg  Stavenmc  zur  Verfü- 
gung; zugleich  quitt irt  er  über  den  Empfang  von  500  m}.   140  i.  Jul.  29. 

[k  Clawes  QuiUow,  knape.  Bekenne  vnde  betuge  openbai  m  dessen 
jegenwardigen  breue,  dat  ik  mit  den  erbaren  heren,  hnrgermesteren  vnde 
radmantien  der  stat  Lubeke.  eene  endracht  vnde  tosate  maket  hebbe  vnde 
make  an  dessem  breup.  also  dat  ik  en  truweliken  denen  vnde  to  erer  hulpe 
sitten  wil  vnde  scal  jegen  alle  de  Wendeschen  heren  vnde  alle  ere  holpere, 
de  nu  sind  edder  noch  werden,  mit  X  gewapent  vnde  mit  X  schütten  vp  mine 
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egene  koste  vnde  euenture  wynnes  vnde  vorluses  bet  lo  Paschen  negest 
tokomende,  vnde  wil  vnde  scal  van  «laden  an  den  Wendeschen  heren  entsecgen 
vnde  vyand  werden.  Vnde  alle  de  wile  scal  den  vorbenomeden  van  Lubeke 
vnde  den  eren  Stauenowe  open  stan  to  al  eren  noden,  also  dat  se  de  ere 
darup  lecgen  vnde  sik  dar  van  vnde  vp  weren  vnde  de  Wendeschen  heren,  de 
ere  vnde  ere  hulpere  beschedigen  mögen,  wo  vakene  en  dat  euen  kumpt. 
Wörde  ik  ok  mit  den  vorscreuenen  ininen  vrunden  anderswor  vp  andere  slote 
van  den  vorbenomeden  van  Lubeke  geeschet,  alse  to  dem  Sterneberge,  Lubetze 
edder  Rubele  vp  de  van  Wenden  vnde  ere  holpere,  dar  scal  ik  vnde  wil  volgen, 
alse  ik  stärkest  kau,  vnde  wo  stark  ik  dar  queme,  dat  scal  ik  don  vp  der 
van  Lubeke  koste  vnde  voder  vnde  min  vnde  der  tuiuen  egeue  euenture 
wynnes  vnde  vorluses.  Doch  scal  ik  dar  nicht  min  bringen  wen  alse  vorscreuen 
is,  alse  X  gewapent  vnde  X  schütten.  Ok  ik  vnde  de  mine  en  willen  vude 
scullen  sik  nenewijs  binnen  desser  tid  mit  den  Wendeschen  heren  vnde  eren 
hulperen  afsonen.  dagen,  Vreden,  nuch  aridere  bestand  tnaken.  id  en  sy  mit  der 
vorbenomeden  van  Lubeke  volbord  vnde  willen  Schege  ok,  dat  ik  vnde  de 
inine  mit  den  van  Lubeke  vnde  den  eren  wor  vp  dem  velde  jeuigen  vromen 
nemen  an  vangnen,  namen,  dignissen,  edder  welker  mate  anders  wi  den  vromen 
nemen,  den  vromen  scalme  deelen  na  antale  der  weraftigen  lüde,  de  den 
vromen  vorworuen  hadden.  Vor  desse  vorscreueue  hulpe  vnde  tosale  hebbet 
nii  de  vorscreuenen  heren  van  Lubeke  gegeuen  vifhundert  mark  lubesch,  de 
ik  to  ener  noge  entphangen  hebbe.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  een 
jewelk  besundern  wil  ik  stede  vnde  vast  holden  sunder  alle  list,  vnde  des  to 
vurder  vorwaringe  willen  so  hebbe  wi  Jaspar  Gans,  here  to  l'utlest,  den  vor- 
benomeden hereu  van  Lubeke  hirvore  gelouet,  dat  alle  desse  vorscreuenen 
stucke  truweliken  vnde  vastliken  scullen  geholden  weiden  van  den  vorbeno- 
meden Clawes  Quitzow.  Des  to  tuchnisse  hebbe  wi  Jaspar  Gans,  here  to 
Füllest,  vnde  ik  Clawes  Quitzow  vorbenomet  vnse  ingesegele  mit  witschop  an 
dessen  bref  gehangen,  de  gheuen  is  to  Lubeke,  na  Godes  bord  dusent  veer- 
hundert  darna  an  dem  veerden  jaren,  des  dinxdages  na  sunte  Jacobs  dage  des 
hilgen  apostels. 

Saek  dem  Original  auf  der  Trete.  Mit  beiden  anhangenden  Siegeln.  Ctaut  Quittov:  Siegel  rund,  2*,  ,,  Ctm. 
Der  ttekende  SehiU  itt  nehmt/  läng*  gttheilt,  und  führt  beulerteitt  einen  »eehtttrahügen  Stern.  Umschrift: 
+  8'  fJLKWS  VÄft  QViaSOWB  Ja.por  G„»m:  rvnd,  2«„  Ctm.   Auf  stehendem  Schild 

»nt  flatternde  Gan,.    Umschrift:  SIGIL"      IÄSP0R  :  GKÜS 


I« 


106 


UM.    Aug.  6. 


CV1I. 

Papst  Bonifacius  IX.  bestätigt  alle  dem  St.  Johannis- Kloster  in  Lübeck  von  Romischen 
Päpsten  bis  dahin  ertheilten  Privilegien.    1404.    Aug.  6. 

Bonilaeius  episcopus.  seruus  seruorum  üei.  Dilectis  in  Christo  tiliabus. 
.  .  abbatisse  et  .  .  priorisse  ae  conuentui  inonasterii  sancti  Johannis  Lubicensig 
Cisterciensis  ordinis  salutem  et  apostolicain  benedictiuneni.  Cum  a  nobis  petitur. 
quod  iiistum  et  honestum.  tarn  nigor  equilatis  quam  ordo  exigit  racionis.  ut  id 
per  solicitudineni  nostri  officii  ad  debitum  prodncatur  efl'eetum.  Kapropter. 
dilecte  in  Domino  filie,  uestris  iustis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu 
omnes  libertates  el  immunitates  a  predecessoribus  nostris.,  Romaiiis  pnntificibus, 
siue  per  priuilegia  sine  alias  indulgencias.  preterquam  per  nos  \l  kal.  Januarii 
pontificatus  nostri  anno  qnartodfdmo 1  n-uocatas,  uobis  et  moiiasterio  uestro 
concessas  necnon  libertates  et  exetnpeiones  secularium  exactionum  a  regibus 
et  principibus  et  aliis  christilidelibus  racionabililer  uobis  et  eidem  ue*!ro 
monasterio  indultas,  sicut  eas  iusle  et  pacilice  possidetis,  uobis  et  per  nos 
eidem  uestro  monasterio  auctoritate  apostolica  oonlii  manus  et  piesenlis  scnpti 
patrocinio  communimus.  INulli  ergo  hntninum  liceat.  haue  paginam  uostre 
confirmacionis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  lioc 
attemptare  presumpserit,  indigiiacionetn  mnnipotentis  Dei  et  bealorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  se  nouerit  uicuisiii  uih  Datum  Rome  apud  sanetom 
Petrum.  VIII  Idus  Augusti  pontilicatus  nostri  anno  quintodeeimo. 

Recepta  gratis. 
Jo.  Angelus 

Savh         Ihujiniü  mit  an  r,.M  und         itMrnrn  Srhnirai  aNtuingemttr  HxlU. 

CVIII. 

Die  Brüder  Balthasar  und  Johann,  Herren  von  Werte,  verheissen  für  sich  und  für 
die  Herzoge  Barnim  und  Wartisfav  von  Pommern,  die  Grafen  Ulrich  und 
Günther  von  Lindow  und  die  Herren  von  Waren  der  Stadt  Lübeck  Frieden 
für  die  nächsten  vierzehn  Tage.    1404.    Oct.  12. 

W'i  Baltazar  vnde  Johan,  heren  to  VVerle.  Bekennen  vnde  betughen 
openbar  vor  alzweme  in  dessem  jeghenwordighen  breue,  dat  wy  vor  vns,  vor 
hertoglien  Barnem  vnde  Wartisleue,  hertoghen  to  Stetin,  greuen  Vlrike  vnde 

1)  52.  Deccmbcr  U03.    Eine  Urkunde  Ton  diesem  Datum  igt  niobt  vorbanden. 
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greueu  Ghunter  van  Lindow?  vnde  vnsen  vedderen  van  Warne,  vor  vnse  stede 
vnde  manne  vnde  vor  al,  de  vmme  vnsen  willen  to  veyde  ghekomen  zyn  vnde 
de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  taten  willen,  louet  hebben  vnde  louen  in 
desseiu  breue  in  ghuden  truwen  sunder  alle  list  den  borghermesteren  vnde 
ratmannen  der  stad  to  Lubeke.  ereil  borgheren  vnde  deneren.  den  eren  vnde 
al  den.  de  vmme  eren  willen  to  veyde  komen  zyn,  enen  ghanlzen  velighen 
vrede,  de  nu  van  Staden  an  anstan  vnde  vnghebroken  blyuen  schal  van  desser 
tyd  an  bet  aldus  ouer  verteyndaghe,  dat  is  des  sondaglies  na  der  eluen  dusent 
ineghcde  daghe  neghest  körnende  den  dach  al  vt.  Vnde  des  to  bekantnisse 
vnde  nveier  bewaringhe  s<»  hebhe  wy  Baltazar  vorscreuen  vnse  ingheseghel 
vor  vns  vnde  vor  vnsen  broder  Johann«-,  de.-  wi  beyde  hirto  brukende  sint, 
mit  witschop  an  dessen  brel  ghehenghet.  de  ghenen  vnde  screuen  is  na  Godefe 
bort  dusent  verhundert  darna  in  den»  verden  yare,  de.-  soudaghes  vor  sunte 
Gallen  daghe. 

Xtit'h  tlsm  (Jritjtnat  auf  <i'-r  Tre*e.    Mit  unArjNyeW'fli  Siet/rL  tat  rvnd.  4  <?/m.    .\nj  »trhmdrm  Schild  nm 

grkrnntrr  Stirrtnpf  nhnr   Haltj'U  mit  itun)fcl>tn<irnrr  '/.UHtti       Cvurhrift:  -f-  S'  t  faflfjfljlir  fooHtli 

it  wtU 

C1X. 

Der  Rath  von  Lüneburg  urkundet  über  den  Verkauf  der  rechten  Gunkpfanne  im 
Harne  Eminye  Seilens  des  Lübecker  Bürgers  Peter  Ifuek  an  den  Lübecker 
Bürger  Engelbert  Nachtigal.   1404.    Oct.  27. 

Nos  consules  ciuitatis  Luiiehorg.  Albertus  de  Molendino,  Otto  Garlop. 
Oitinaius  Ducket  Nicolaus  Garlop,  Bernardus  Basedow,  Nicolaus  Sankenstcde. 
Hinricus  Bere,  Johannes  filius  Nicolai  de  Molendino,  Ludolphu»  Tobing,  Ludolphus 
de  Sahna,  Ludolphus  de  Winsen  et  Tidericiis  Spi  ingynlgudt.  Protestamur  in 
hits  scriplis,  quod  Petrus  Muek.  civis  Lubicensis,  pro  mille  marcis  tricentis 
niarcis  et  quadraginta  marcis  luneborgensium  denariorum  sibi  totaliter  persolutis 
cum  creditomm  suormn  consensu  vendidit  et  in  iudicio  resignauit  Engelbertu 
Nachtegalen ,  eciain  ciui  Lubicensi,  et  suis  heredibus  vel  presentem  litteram 
cum  eius  voluntate  habenti  dominium  dextre  guncpanne  donuis  Emynge  in 
salin»  Liiueborgensi  cum  omnibus  suis  juribus,  fructibus,  redditibns  et  prouen- 
tibws  hereditario  jure  perpetuo  possidendum  vel  ad  Taciendum  cum  eodem, 
quicquid  dicti  Engelberti  ptacuerit  voluntati,  jure  ciuitatis  nostre  penitus  saluo 
in  premissis.  Prefatum  dominium  antedictus  Petrus  Huek  dudum  anno  Domini 
millesimo  tricentesimo   nonagesimo  quarto.  feria  quinta  proxima  ante  festum 
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beati  Thuine  apostoli  a  Hartwico,  nostri  consilii  socio,  et  Johanne,  nostro  ciue, 
fratribus  dictis  Beuen,  rite  comparauit,  prout  in  quadam  littera  nostre  ciuitatig 
sigillo  sigillata  et  per  nos  visa  plene  apparebat.  Presentes  lilteras  ob  rogatum 
consulatus  Lubicensis,  prescriptas  vendicionem  et  resignacionem  coram  ipsis 
factas  nobis  per  patentes  eorum  litteras  signiKcantis,  parciumque  predictaruin 
sigillo  nostre  ciuitatis  jussimus  et  fecimus  communiri.  Datum  anno  Domini 
millesitno  quadringeutesimo  quarto,  in  vigilia  beatorum  Simonis  et  Jude 
apostoloruni. 

Aun  dem  im  Hr,iU  Jrr  UfHtlUchajt  für  Schte,v:..Hf>Ut.- Uumt,.  f.V.r.W-Afr  l«findlirken  l >iplomatarium  Lub,r-en*r 

cx. 

Henning  Blekenvenger  bekennt,  von  dein  Raffte  von  Lübeck  für  die  ihm  bei  Crum- 
messe  genommenen  Kessel  Ersatz  empfangen  zu  haben.    1404.    Nov.  4. 

lk  Henning  Blekenvenger.  Bekenne  vnde  belüge  operibare  in  dessen) 
breue  vor  allesweme,  dat  de  erbaren  heren,  borgermeistere  vnde  radmarine  to 
Lubeke,  vmme  leue  willen  der  van  Goslar  vnde  der  van  Brunswik  iny  gutliken 
gedan  vnde  tnynen  noge  gemaket  hebben  vmme  sodane  ansprake,  de  ik  meende 
to  en  to  hebbende  vmme  der  kelele  willen,  de  my  vortids  to  Krumesse  geno- 
nien  worden,  also  dat  ik  en  danke  vnde  late  se  vnde  ere  nakomelinge  vor  my 
vnde  vor  myne  eruen  van  aller  maninge  leddich  vnde  loes.  Vnde  des  to  tudmisse 
hebbe  ik  myn  ingesegel  mit  myner  witst-op  an  dessen  bref  gehangen,  de  geuen 
vnde  screuen  is  na  Godes  bord  X1IIIC  vnde  IUI  jar,  des  dinxeilages  na  alle  hilgendage. 

AVA  äfM  OruiinnL    \f,t  anhan<jrnjtm  Strgrl  dlautmarkr). 

CXI. 

Johann  von  Duhnen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  x-on  den  Testamentsexecutoren 
des  Johann  llave  zu  Ehren  des  Leichnams  Christi  in  der  Jacobi-Kirche 
errichtete  und  mit  24  m/r  jährlicher  Einkünfte  aus  dem  Dorfe  Rondeshagen, 
Ksp.  Berkenthin,  ausgestattete  Vicarie.  Von  den  Einkünften  sind  jährlich 
4  mjL  an  das  Domcapitel  zu  entrichten.  Der  Vicar  soll  (tcie  in  Jfl  99) 
täglich  eine  Messe  lesen  und  am  Chordienst  theilnehmen,  übrigens  an  den 
für  die  Vicare  bestimmten  Spenden  Anlheil  haben.  Ueber  das  Patronats- 
recht,  wie  es  von  den  Nachkommen  des  Testators  und  seiner  Testaments- 
vollstrecker bis  ins  dritte  Glied  ausgeübt  werden  soll,  sind  genaue  Bestim- 
mungen getroffen.    1404.    Nov.  7. 

Au,  dem  im  Be.iU  der  Gfelkchaft  für  SchUtv.-HoLt.  Uutnb.  <le,chirkt<  befindlichen  Dipiomalarium  Lob««*' 
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CXII. 

Margarethe,  Königin  von  Dänemark,  antwortet  dem  Rathe  von  Lübeck  auf  mehrere 
Schreiben  in  verschiedenen  Angelegenheiten.    1404.    Nov.  11.' 

Margareta,  Dei  gracia  Waldemar! 
Darioruin  regis  filia. 

Vräntlike  grote  touoren  ghesarit.  Wi  dancken  ju.  leuen  sunderghen 
vrundes,  vor  vele  gudes  vnde  doen  ju  witlik,  dat  vns  dre  juer  breue  wurden 
nu  an  diinredaghe,  vnde  er  queme  wi  nicht  to  vnsen  sone,  wenle  wi  weren 
vpgheuaren  to  deine  Hohne  in  dem  sulfuen  werfue,  dar  ghy  vns  in  dein  enen 
breue  nw  van  scriuen,  van  des  gudes  weghene,  alse  de  van  Reuele  .scriuen,  dat 
en  vnde  iner  kupluden  tohorde.  vnde  hebben  vns  dar  also  ane  beuiset,  alse 
den  van  dem  Holme  wol  witlik  ys,  dat  wy  hupen,  wi  hebben  dar  nene  sculd 
ane.  Vortmer  vmme  den  kneclit,  dede  by  IVter  Hughen  was.  alse  gy  in  dem 
anderen  breue  scriuen,  dar  wille  wi  gerne  vmme  vraghen  vnde  willen  vns 
darane  bewisen,  alse  wy  best  inoghen.  Vortmer  vmme  de  vangenen  van 
Prülzen,  alse  ghy  scriuen  in  deme  dridden  breue,  wetet,  dat  vnse  soue  vnde 
wy  hebben  se  nw  wedder  to  dem  homeyster  ghesant  vrij  vnde  los  erer 
glielencknisse,  alse  den  ridder,  de  borghemeistere  vnde  de  mit  en  ghevangen 
würden,  de  to  vnser  hant  querneri,  vnde  hopen  to  Gode,  he  wille  vnsen  sone, 
vns  vnde  desse  rike  ju  deste  vurdere  helpen  vnde  sterken  in  allen  stücken, 
vnde  vnse  here  (iot  vnde  gy  konet  dat  wol  dyrkennen,  dat  wi  dat  vmme  des 
besten  willen  ghedaen  hebben.  Vortmer  so  bidde  wy  ju  vruntliken,  dat  gy 
darlo  helpen  vnde  jü  dar  trüweliken  ane  beuisen  willen,  dat  yt  moghe  bedaghet 
werden  twischeu  der  hertichinne  van  Sleswigh,  eren  kinderen,  den  Holtzeden 
vnde  den  Üytmerschen  bet  also  lange,  dat  ghy  vnde  wy  vnde  mer  vrunde 
darby  komen  inoghen,  doch  also  dat  mallich  in  syner  were  beholde,  dat  he 
hirlo  ghehat  lieft,  vnde  dat  mallich  sines  rechtes  vnvorsümet  sy  an  beyden 
siden,  wente  wi  jw  hirane  node  anders  bidden  wolden,  tuen  dat  vns  dächte, 
dat  liik  vmme  liik  were  an  beyden  ziden.  Doet  hirby  vnde  by  allen  anderen 
zaken,  alse  wi  wol  to  jü  louen,  dat  ghy  gerne  doeu.  Vnde  scriuet  vns  to  by 
dessen  boden,  wo  lange  it  wert  bedaghet,  vnde  eyn  antwerd  van  dessen  vor- 
screuenen  stucken,  wente  wi  der  hertichynnen  vnde  den  van  Hamborch  vnde 
den  Holtzsten  oc  by  desser  sulfuen  mate  toscreuen  hebben.  Vortmer  alse  ghy  vns 
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lest  soreuen,  al»e  her  Jordan  van  vns  scbedede,  dat  ghy  darvnime  jrte  Loden 
in  Priitzen  hadden  vndo  were  noch  nicht  wedder  komen,  darvmme  scrinet  vns 
wedder  hy  dessen  hoden.  wat  antwerde  ghy  darvan  ghekreghen  liebhen  vnde 
wo  ghy  vnde  mer  der  anderer  stede  it  darvnnne  hebben  willen.  Vortmer 
wetet,  dal  vnse  sone  varet  nw  to  i\orghweghen  vnde  wi  to  Demnarcken,  darviniue 
wille  ghy  irht  srinderghes.  dat  wi  vinine  jöer  leue  willen  duen  moghen,  dat 
scriuet  vns  dornen  to.  Dannede  beuele  .vi  jn  Gode  Scriptuni  in  villa  nostra 
J^noroping,  anno  Domini  MCI)  quarto.  die  beati  Martini  episoopi  et  confessoria, 
nostio  sub  secreto. 

Aufschrift:  lYouidU  et  cn rumspcctis  viris.  dominis  pi  oconsulibus  et 
cunsulibus  «iuitatis  Lubicensis.  aimris  nostris  sinceris,  detur  her. 

CXI  IL 

Soldifuittnn;/  des  lle/mold  von  Hess»'.     1404.    Nov.  24. 

Ik  Helmold  van  Wesse.  Thonyes  sone.  Bekenne  vor  alswerne  in  desseme 
openen  beseghelden  breue,  dat  ik  den  erbaren  hören,  deine  rade  tu  Lubeke. 
mit  mynen  vrunden  vppe  tzolt  ghedenet  hebbe  in  ereine  krighe  tyeghen  den 
van  Wenden,  wilken  tzolt  vnde  schaden  se  vns  wol  vnde  tu  danke  vnde  tur 
nughe  entrichtet  hebben,  alse  dat  wi  eu  danken.  Hirvmme  so  late  ik  vnde 
myne  vrunt  so  van  aller  ansprake  leddirh  vndo  los.  Des  tu  tughe  so  hebbe  ik 
myn  ingheseghel  mit  witschop  vor  dessen  bref  ghehanghen.  Ghetien  in  deine 
jare  Ghodes  \IIHC  in  dem  verden  jare.  vppe  sunte  Katherinen  auent. 

Xaek  4rm  (h^wai.    Mit  «nkanwltm  S-y(      F.*  »t  «/»./.  X  Clm.     Auf  utrkenHrm  S,hit4.  n.  »«•*  rfklt 
tckreitrn4er  S/irr  mit  üh&r  den  Rücken  <■•* 

+  \nn  ♦  PLtiussn 

CX1V. 

Urfehde  des  Johann  vanune  Lo.    1404.  Nov.  HO. 

(D/'f  Inhalt  ist  der  gewöhnliche,  der  Urfehden.) 

(jhescreuen  in  den  jaien  Godes  dusend  v£rhunderd  in  dem  verden  jare, 
in  zunte  Andreas  daghe  des  hilgen  apostels. 

Orufinnl  auf  4i  r   Trmr,     Mit  /w4i»yW»n  Siegel,  run4,  3*  l0  Ctm.  Hammnrk^.   Rnmrvr  >t   1         Tnf.  X ' 

W  ><*>.  vm:hr,,;:  s-   lohnnais  .>  w    u>  <> 
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txv. 

Dei  Ruth  tron  Lübeck  verspricht,  die  Entscheidung  »einer  Streitigkeiten  mit  den 
Herren  Balthasar  und  Johann  von  Werle-G  üstrow  dein  Ausspruche  der  zu 
diesem  Zwecke  von  beiden  Seiten  ernannten  Schiedsrichter  zu  unterwerfen. 
1404.    bec.  18. 

Wy  borghermestere,  radmanne  vnde  bürgere  der  stad  Lubeke.  Bekennen 
upenbare  in  desseme  breue  vor  allesweine.  dat  vvy  aller  schelinge  vnde  twi- 
dracht van  de:»  ieghenwerdigen  krighes  wegen,  de  twischen  den  eddelen  heren 
Baltezar  vnde  hern  Johanne,  heren  van  Wenden  van  Güstrow«»,  äff  ene  siid, 
vnde  vns,  äff  andere  siid.  ienigherleie  wiis  gewesen  zin  van  welker  yake 
wegen  bei  an  dessen  dach.  gent/Jiken  tu  ende  vhii  vns  gegan  vnde  gebleuen 
sind  tu  vnrschedende  in  iMscn-uener  wise.  Alse  wes  de  irluchteden  fiirsten 
her  Xlbrerht.  konin»  to  Sweden.  vnde  hertoge  Julian  \\<-  iunger,  sin  vedder, 
de  de  vorscreuen  hern  Baltezar  vnde  Julian  vnde  wi  an  bevden  siden  gekoren 
hebbet.  vnde  de  hochebornen  forsten  hern  Bernde  vnde  her  Hinrike.  hertogen  to 
Brunswik  vnde  to  Luneborch,  vnde  her  Zwanlebür  vnde  her  Biicslaf,  sin  broder, 
hertn»en  1u  Slelin.,  vnde  greue  Otto  van  der  Hoye.  de  de  vorscreuen  hern 
Baltazar  vnde  Johanne,  eres  deles,  vnde  de  ersainen  lüde  vle  den  raden  der 
nascieuen  stede,  alse  een  van  Hnniborch.  een  van  Bostok,  een  van  Stralessunde, 
een  van  der  Wismer,  een  van  Luneborch,  een  van  dem  Grvpeswolde  vnde  een 
van  Houoiier,  de  wi  vnses  deles  aller  vorscreuen  schelinge  vnde  twidracht  to 
»chedeude  to  schedesluden  gekoren  hebben,  vnde  wy  de  vorscreuen  vnse  sche- 
deslude  keset  vormids  kraft  desses  breues.  twischen  vns  vnde  den  vorscreuen 
hern  Baltezar  vnde  Johanne  vinine  allerleie  vorscreuen  schelinge  vnde  twidracht 
V|j  deine  dage,  de  twischen  vns  an  beyden  siden  genoinet  vnde  gedegedinget 
is  to  der  Wismer  wedder  to  wesende  des  sondages  in  der  neghesten  tokomeden 
vasten,  also  inen  singet  Oculi,  Scheden  in  like,  vruntschou,  mynne  edder  in 
rechte,  dat  wille  wi  geutzliken  vnuorbroken,  stede  vnde  vast  holden  sunder  alle 
list  vnde  hulperede  vnde  louen  dat  suluen  to  holdene  in  guden  tröwen  mit 
kraft  desses  breues  mit  euer  sameden  hand  mit  den  nascreuen  vnsen  vrunden, 
den  Steden.  Vnde  hirmede  scholet  alle  vorscreuen  schelinge  vnde  twidracht 
vnde  allent,  dat  van  des  kryges  wegen  vugestan  is,  gentzliken  to  ende  gesonet 
vnde  gevredet  wesen  twischen  vns  vnde  alle  den,  de  mit  vns  vnde  vmrne 
vnsen  willen  liegen  de  ergenomeden  hern  Baltezar  vnde  Johanne  mede  to 
veyde  komen  zind,  vnde  der  wi  mechtich  sind,  vnde  den  suluen  hern  Baltezar 
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vnde  Juliaiine  vnde  alle  den,  de  mit  en  vnde  vmme  eren  willen  mit  vns  to 
veyden  gekomen  sind,  der  se  mechtich  zind.  vnde  wes  de  vorscreuen  sche- 
deslude  vmme  alle  vorscreuen  stucke  Scheden,  des  schulet  se  van  vns  sunder 
alle  wiit  vnde  wedderstand  blinen  Were  ok,  dat  de  vorscreuen  vnse  schedes- 
Iflde,  de  wi  vnses  deles  gekoren  hebben,  vppe  de  vorscreuen  tijd  nicht  al  to 
der  Wismer  querncn,  so  möge  wi  in  der  stede.  de  dar  nicht  en  sin.  wene 
anders  kesen  vnde  nemen,  de  desuluen  macht  hebben  schulen,  vnde  in  wi  dar 
nemende  to  kesen  wolden.  so  Scholen  de  anderen,  de  vp  den  vorscreuen  dach 
komen  sin,  doch  alle  macht  hebben,  gelik  i fit  se  alle  dar  ieghenwardich  wereu, 
also  dal  alle  vorscreuen  schelinge  vnde  twidracht  yo  vppe  de  vorscreuen  tiid 
gentzliken  to  ende  gescheden  werden.  Vnde  wi  borgermestere  vnde  ratmanne 
der  stede  Hamborch.  Rostok,  Stralessund,  Wismer,  Lum-burch  vnde  Grypes- 
wolde  louet  in  dessem  suluen  Itreue  mit  sameder  haut  mit  vnsen  vrunden 
borgermesleren ,  radmannen  vnde  borgheren  tu  Lubeke  vorscreuen  den 
dickegenomeden  hein  Baltazar  vnde  Johanne  vnde  alle  den,  de  mit  en  edder 
vmme  eren  willen  mit  den  vorscreuen  vnsen  vrunden  to  veyde  gekomen  sind 
vnde  der  de  vorscreuen  heren  Baltazar  vnd  Johan  mechtich  sind,  alle  desse 
vorscreuen  stucke  sainent  vnd  besuuderen  in  guden  truwen  stede,  vast  vnde 
vnuorbroken  to  holdene  sunder  alle  list,  hulperede  vnde  insage.  Vnde  aller 
vorscreuen  stucke  to  merer  bekantnisse  vnde  tuchnisse  hebbe  wi  borgermestere, 
radmanne  vnde  böigere  to  Lubeke,  vnde  wi  borgermestere  vnde  radmarine 
der  stede  Hamborch,  Rostok,  Stralessund.  Wismer,  Luneborch  vnde  Grypes- 
wolde  van  vnser  stede  wegene  vnsei  stede  inghesegele  witliken  gehenget  an 
dessen  bref.  Gheuen  tür  Wismer,  na  Godes  bord  dusent  veerhundert  iar  darna 
in  deme  veerden  iare,  des  donredages  in  der  quater  temper  vor  Winachten. 

Sack  dem  Ong.nalr  im  (i  rntthertgt.  Teklenburg,  tleh-imen  und  Haupt-Arch.ee  Schwerin,  Mitgeteilt  TM 
Dr.  Wigger.  Mit  „eben  anhangenden  Sögeln,  „rmliri  der  Städte  Li'ierk,  Hamburg.  Hntnrk,  StrabuU 
Wümar,  Lüneburg  und  Greifnvald. 

CXV1. 

Die  Brüder  Balthasar  und  Johann,  Herren  von  Werle-Güslrow,  versprechen,  die 
Entscheidung  i/trer  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Lüheck  dem  Ausspruche 
der  zu  diesem  /wecke  von  beiden  Seiten  ernannten  Schiedsrichter  zu  unter- 
werfen.   1404.    Dec.  18. 

\Vy  Balthasar  vnde  Julian,  brodere,  van  Godes  gnaden  heren  to  Werle 
Bekennen  openbare  in   dessem   breue  vor  allesweme.  dat  wi  aller  schelynge 
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vnde  twedracht  van  des  ieghenwardighen  kryghes  wegheru  de  tuschen  vns,  up 
de  ene  syde,  vnde  vorsichtighen  bescheden  borghennesteren.  ratmanrien  vnde 
borgheren  der  stat  Lubeke,  up  de  andern  sijt,  ienigherleyge  wijs  ghewesen  is 
van  weikerleyge  sake  weghen  bette  an  dessen  dach,  gansliken  to  ende  van  vn» 
gheghan  vnde  bleuen  synt  to  vorscheydende  in  naschreuener  wise  also.  Wes  de 
dorluchtighen  vorsten  her  Albert,  konynk  der  Sweden,  vnde  harthoghe  Julian 
de  junghere.  syn  veddere,  de  wy  vnde  de  vorschreuen  borghermestere,  rat- 
inanne  vnde  borghere  an  beyden  syden  ghekoren  hebbet,  vnde  de  hogheboren 
vorsten,  her  Bernt  vnde  her  Henrik,  harthoghen  to  Brunswik  vnde  to  Lunen- 
boigh,  vnde  her  Zwantebur,  her  Bucgheslaf,  syn  broder,  harthoghen  to  Stettyn, 
greue  Otten  van  der  Hoyge ,  de  wi  vnses  deles,  vnde  der  ersameden  lüde 
ute  den  raden  van  den  naschreuen  Steden,  alze  eyn  van  Hambüren,  eyn  van 
Rostok,  eyn  van  Stralessünd,  eyn  van  der  Wismer,  eyn  van  Lünenborch,  eyn 
vanme  Grypeswolde  vnde  eyn  van  Honnouer,  de  de  vorschreuen  van  Lubeke 
eres  deles,  alle  vorschreuen  schelynge  vnde  twedracht  to  schedende, to  schedes- 
lAden  ghekoren  hebben,  vnde  wy  de  vorschreuen  vnse  schedeslflde  keset  myt 
crafl  desses  breues,  tuschen  vns  vnde  den  vorschreuenen  van  Lubek  vmme 
allorleyge  vorschreuen  schelynge  vnde  twedracht  tippe  deine  daghe,  de  tuschen 
vns  in  beydent  syden  ghenomen  vnde  deghedynget  is  to  der  Wismer  wedder  to 
wesende  des  sondaghes  in  der  vasten  neghest  tokoinende,  also  me  synget  Oculi, 
Scheden  in  lyke,  vriintschop,  minne  edder  in  rechte,  dat  wil  wy  ghansliken 
vnverbroken,  stede  vnde  vast  holden  sunder  alle  list  vnde  hfllperede,  vnde 
Ionen,  dat  suiue  to  holdende  in  guden  truwen  mit  craft  desses  breues  mit  ener 
sameden  hant  myt  den  naschreuenen  vnsen  mannen  vnde  steilen.  Vnde  hirmede 
schotet  alle  vorschreuen  schelynge  vnde  twedracht  vnde  allent,  wat  van  des 
cryghes  weghen  upghestan  is,  ghensliken  to  ende  ghesonet  vnde  ghevredet 
wesen  löschen  vns  vnde  alle  den,  de  myt  vns  vnde  vmme  vnsen  willen  ieghen 
de  vorechreuenen  van  Lubeke  mede  to  veyde  körnen  synt  vnde  der  wi  rnechtich 
sint,  vnde  den  suluen  van  Lubeke  vnde  alle  den,  de  myt  en  vnde  vmme  eren 
willen  mit  vns  to  veyde  komen  synt,  der  se  rnechtich  sint.  Vnde  wes  de 
vorscreuen  schedeslöde  vmme  alle  vorschreuen  stucke  Scheden,  des  scholet 
se  van  vns  sänder  wijt  vnde  wedderstal  blyuen.  Were  ok  dat  de  vor- 
schreuen vnse  schedeslflde,  de  wi  vnses  deles  ghekoren  hebben,  up  de  vor- 
schreuene  tijt  nicht  al  to  der  Wismer  quemen,  so  moghe  wy  in  der  stede,  de 
dar  nicht  en  synt,  wene  anders  kesen  vnde  nemen,  de  de  suluen  macht  hebben 
Scholen,  vnde  icht  wy  dar  nemende  to  kesen  wolden,  so  Scholen  de  andern, 
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de  up  den  vorschreuen  dach  komen  sint.  doch  alle  macht  hebben,  ghelik  ifl 
«e  dar  alle  ieghenwoi  dich  weren.  also  dat  alle  uorschreuen  schelynge  vnde 
twedracht  io  uppe  d.'  voischreuen  tid  ghansliken  to  ende  ghescheden  werden. 
Vnde  wi  Wedege  van  Leesten,  Mathias  Smeker.  Ludeke  Mollzan,  Hinrik  van 
Colne,  Brßnynk  van  Redekestorpe,  Jachim  Lynstowe,  Ludeke  Wellziii  vnde 
WAluiuk  van  Oldenborch,  der  erbarn  heren  Balthazar  vnde  Johannis  manne, 
vnde  wi  borghermestere  vnde  radmanne  der  stede  Parchim.  Gfistrnwe  vnde 
Plawe  Ionen  in  dessem  suluen  breue  myt  euer  sameden  haut  mit  den  vorbe- 
nomeden  vnsen  gnedighen  heren  van  Wenden  den  voischreuen  borgher- 
mesteren,  ratmannen  vnde  borgheien  der  stat  Lubek  vnde  alle  den,  de  mit 
eu  eder  vm  eren  willen  mit  den  suluen  vusen  heren  to  veyde  komen  synt 
vnde  der  der  van  Lubek  mechticli  sint.  alle  vorschreiben  sldcke  samet  vnde 
besüuderghen  in  guden  truwen  stede,  vast  vnde  vn\erbroken  to  holdende 
sunder  alle  list,  hulperede  vnde  insaghe  [vnde]  aller  vorsthrenen  stucke.  To 
merer  bekantnisse  vnde  tüchnisse  hebbe  wy  erbeiiomeden  Balthazar.  Joh:ui, 
Wedeghe  van  Leesten,  Mathias  Smeker,  Ludeke  Moltzan,  Hinric  van  Colne, 
Brunynk  van  Redekestorpe,  Jachim  Linstowe,  Ludeke  Weltzin  vnde  Wölvvnk 
van  Oldenborch  vnse  eghene  ingheseghele,  vnde  wi  borghermestere  vnde  raf- 
manne  der  stede  Parchim.  Gustrowe  vnde  Plawe  van  vnser  siede  weghen  vnser 
stede  ingheseghele  witliken  ghehenget  an  dessen  bref.  Ghegheuen  to  der 
Wismer,  na  Godes  bort  verteynhundei  t  iar  darna  in  dem  Verden  iare,  des 
donresdaghes  in  der  Quatertemper  vor  Wynachten. 

AVA  ilrm  Orujinat.     Mtr  rif  ,iuh,iii,jrmltn  Siryeln 

Balthasar  tob  Werlo:  wie  zu  M  108. 

Johann  v.  Werlo:  Siegel  rund,  I  Ctm.  Auf  stehendem  Schild  dasselbe  Itild,  dem  vorigon  «ehr 
ähnlich.    Umschrift:  -f  5  ioljtS  +  vft  +   flrü  ♦ ♦  b«  +  XOtllt  + 

Wedege  v.  Leesten:  Siegel  rund,  2S!I0  Ctm.  Ucber  einem  gelehnten  Schild,  auf  welchem  ein  ge- 
flügelter Schuhleisten  liegt,  steht  ein  Helm  mit  aufwehender  Ilelmdecke,  besteckt  mit  5  Federn. 
Umschrift  undeutlich. 

Matthias  Smeker:  Siegel  rund,  2",l0  Ctm.  Auf  Gehendem  gespaltenem  Schild  vorn  ein  Uasenkopf, 
hinten  ein  halber  Doppeladler.    Umschrift:  +  S"  QKZhlKS»  SÜKIkÜK  : 

Ludolf  Maltxahn:  Siegel  rund,  2»/I0  Ctm.  Auf  der  Sicgelflache  steht  ein  Helm  in  Rechtsprofil,  besteckt 
mit  einem  halbkreisförmig  gestellten  Kederbufcch,  aus  welchem  sich  ein  hoher  Pfanenwedel 
erhebt,  der  in  den  Schriftrand  ragt.    Umschrift:  S'  LUDOLPhl  QOI.OZHÜ. 

Brüning  Bedekestorp.  Siegel  rund,  26(1<,  Clin.  Auf  stehendem  Schild  ein  schreitendes  Thier  mit  über 
den  Rücken  gekrümmtem  Schwanz  (von  einem  Kinhorn,  dem  jetzigen  Wappen  der  Familie  Restorf, 
war  nichts  zu  erkennen);  von  der  Umschrift  nur  erkeunbar  DüST  •  ■  •  • 

Ludeke  Weltiin:  Siegel  rund,  2*/io  Ctm.    Auf  stehendem  Schild  zwei  undeutlich  erkennbare  schrig- 
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rechts  gelegte  Körper,  wie  mit  Flögeln  vorsehen?  StÄbc,  im  Grund  neben  dem  Schild  3  Sterne. 

Umschrift:  5S'  LVDOLPhl  u  WHLTZIft  <-  -:• 
Wülfing  Ton  Oldenborg:  Siegel  rund,  2f  l0  Ctm.    Auf  «lebendem  Schild  die  vordere  Halft«  eines 

Hirsches,  rechts  gekehrt.  Umschrift....  PIIH5K*  VÄIt  Ol  AHM  .  .  . 
Die  Siegel  des  Hinrich  von  Collie  und  des  Joachim  liostow  fehlen.    Die  Siegel  der  drei  SUdte  s. 

Siegel  des  M.-A.  Heft  2  p.  15  (Taf.  9,  13).  Heft  4  p.  29  (Taf.  17,  39i  u.  31. 

CXVII. 

Die  Brüder  Barnim  VI^  und  Wartislav  VII!.,  Herzoge  von  Pommern,  versprechen, 
die  Entscheidung  ihrer  Zwistigkeiten  mit  der  Stadt  Lübeck  den  von 
beiden  T/teilen  gewählten  Schildsrichtern  zu  überlassen,    1404.    Dec.  18. 

Wy  Barnim  vnde  Wartslaf  brodere,  van  Godes  gnaden  herthoghen  tu 
Slettyn  vnde  vorsten  to  Rilyen.  Bekennen  openbar  in  dessen  breue  vor 
alzweme,  dat  wy  (gleichlautend  mit  .V*  llö  und  HO'  bis  ganlzlyken  tu  ende 
gliescheydeu  werden).  Vnde  wy  lier  Clawes  van  Vjtzen,  \  icke  Bere  tu  Katzenow, 
Vit  üechowe,  Tydeke  van  den  Bmiie,  Hennyngh  Sinaehleshaghen,  Vieke  Bere 
to  Hugheldestorpe,  Tzfim,  de  voget  vppe  Rügen,  vnde  Raven  Barnekow,  der 
hochghebornen  vorsten  herloch  Barnim  vnde  hertoch  VVartslaues  manne,  vnde 
borghermestere  vnde  ratmanne  der  stede  Bard  vnde  Grytnine  louen  in  dessen 
säluen  l.reue  myd  enet  samenden  band  myd  den  vurbenomeden  vnseri  gnedighen 
heren.  herloch  Barnym  vnde  Wartslaf  van  Slettyn.  den  v  ursireuenen  borgher- 
mesteren,  ralmannen  vnde  borgheren  der  stad  Lilbic  vnde  alle  den,  de  myd  en 
eddpr  de  vmme  eren  willen  myd  den  suluen  vnsen  heren  to  veyde  körnen  sinl, 
vnde  der  de  van  Ltfbir.  tnechtych  sint,  alle  vorscreuene  slucke  sament  vnde 
besuiiderghen  in  guden  trflwen  stede,  vast  vnde  vnvorbroken  tu  holdende  sunder 
alle  lyst,  Imlperede  vnde  in.saghe  aller  vorscmienen  stucke.  Tho  merer 
bekantnisse  vnde  tnchenisse  hebbe  wy  erghenomet  Bamym.  Wartslof  vnde  her 
Clawes  van  Vitzen,  VickeBere  to  Katzenowe,  Vit  Oechowe.  Tydeke  van  den  Borne, 
Henningh  Smachteshagen,  Vicke  Bere  to  Hugheldeslorpe,  Tzfim,  voghet  vppe  Ruyen, 
vnde  Rauen  Barnekowe  vnse  eghenen  ingheseghele.  vnde  burghermestei  e  vnde 
ratmanne  der  siede  Bard  vnde  Grymme  van  vnser  siede  weghen  vnser  stede 
ingheseghele  willyken  ghehenghet  an  dessen  brell.  Gheghetien  na  Godes  bort 
to  derWismer  verleynhnndert  jar  darna  in  dem  vyerden  jare.  des  dunnerdaghes 
in  der  Quatertemper  vor  Wynachten. 

Not*  drm  nrig.rnt.     Mit  rtf  anAangtitÜH  Sieget».     Pol  de»  Yiek,  Bert  tu  AWno»  ut  vom  Sirft^Je 
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Herzog  Barnim:  Singel  rund,  3»/,0  «m.  Auf  dem  gelehnten  Schild  der  Greif,  darüber  ein  Helm  mit 
dem  gewöhnlichen  Hut  der  Pommerfursteo  und  ein  Pfaoenwedel.  Der  innere  Schriftrand  wird  von 
diebtstehenden  Bogenverzierungen  begleitet,  Uelmdecke  bescheiden.  Umschrift:  s* :  fianthll  O  bttC  ❖ 

fWtii  ❖  ht  •  •  prittp 

Herzog  Wartülar:  Siegel  rund,  3*/i0  Ctm.    Auf  stehendem  Schild  ein  nach  rechU  gerichteter  Greif. 

Umschrift:  +  S'  WäRCISLäI    DVO'  +  SZ&Zl  +  KWH'  Rl 
Claas  von  Vitzen:  Siegel  rund,  2}  Ctm.    Auf  stehendem  Schild  ein  aufgerichteter  Fuchs.  Umschrift: 

s'  nifiofoi  be  flifjra  ml .  . 

Veit  Dechow:  rund,  2$  Ctm.  Auf  dem  Schild  steht  ein  nach  rechts  gewandter  Hahn.  Umschrift: 
-\-  .  .  sehr  uudeutlich. 

Tideke  von  dem  Borne:  Siegel  rund,  29'10  Ctm.  Auf  dem  quer  getheilten  Schild  stehen  oben  drei 
Rosen  neben  einander,  unten  ist  das  Feld  frei.  Umschrift:  +  «'  'ChlDORIQI  ■  1)8  +  BORRfl 

Henning  Schmachthagen:  Siegel  rund,  3*/, 0  Ctm.  Auf  einem  Schild  ein  »ebragrechtes  Dach.  Umschrift: 
S'  höRVG  o  SfflÄdhSashTIGh 

Vicke  Bern:  Siegel  rund,  2J  Ctm.    Auf  dem  Schild  ein  nach  rechts  schreitender  Bar.  Umschrift: 

+  siflifum  +  fließe  +  ßrrni  + 

Tnun:  Siegel  rund,  2»l0  Ctm.    Auf  dem  Schild  ein  springendes  Pferd  ?    Umschrift:  +  SIGalAffi 

vsvfflas  -  • 

Baven  Barnekow:  Siegel  rund,  2V4  Ctm.    Auf  dem  Schild  ciu  wachsender  aufgerichteter  Schafbock. 

Umschrift.  -|-  S"  KÄVBll  •  BKRUaKOWa 
Die  Stadt  Barth:  Siegel  rund,  4}  Ctm.    Auf  der  Siegelflache  ein  Kopf  mit  langem  Haar  und  Hart, 

daneben  Blumenranken  als  Grundverzierung.     Umschrift:  +  SäaRGTVfl}  •  CNVITäTIS  ; 

WIRTS 

Die  Stadt  Grimme:  Siegel  rund,  4*/l0  Ctm.  Auf  beiderseits  mit  drei  Stufen  aufgetreppter  Mauer  ein 
wachsender  rechtsgekehrter  Creif.  Der  Grund  i-t  mit  Rosenblumen  bestreut  Vor  dem  üreif 
eine  Mondsichel.    Umschrift:  -f  S'  SaaitaTVQ  ♦  aiYlSRCIS  +  ©Rlfflflja  o 

CXVIII. 

Die  Brüder  Nicolaus  rtnd  Christoph,  Herren  von  Werte- Waren,  versprechen,  die 
Entscheidung  ihrer  Streitigkeiten  mit  der  Stadt  Lübeck  dem  Ausspruche 
der  zu  diesem  Zwecke  von  beiden  Seiten  ernannten  Schiedsrichter  zu  unter- 
werfen.   1404.    Dec.  18. 

Wi  her  Clawes  vnde  her  Cristofter  brodere,  van  der  gnade  Godes 
heren  tho  Weile.  Bekennen  vnde  betughen  upenbare  vor  alsweme,  dat  wy 
(gleichlautend  mit 115  und  116  bis  gantzliken  tu  ende  ghescheyden  werden). 
Vnde  wy  Tydeke  Vlotowe,  Drewes  Violowe,  Clawes  Vos,  Hans  Holste,  Hinrik 
Kuzegharde,  Henning  Below,  Hinrik  Multzan  van  Schortzow  vnde  Johan  Bar- 
denvleet  vnde  de  rat  van  Malchyn  vnde  to  Waerne,  der  hochghebornen  vorsten, 
hern  Clawes  vndf*  hern  Ciistoffer,  heren  tho  Werle,  truwen  manne  vnde  stede, 
louet  in  dessetn  suluen  breue  myd  ener  sanienden  hant  myd  den  vorbenomeden 


Digitized  by  Go 


1404.  üec.  18 


117 


vnsen  gnedighen  heren,  hern  Clawes  vnde  hern  Cristofter,  den  vorscieuenen 
borghermesteren,  ratmannen  vnde  borgheren  der  stat  Lubyk  vnde  alle  den,  de 
vmme  eren  wyllen  der  suluen  vnsen  heren  tho  veyde  komen  syn  vnde  der  de 
van  Lubyk  ineclitich  syn,  alle  vorscreuenen  stucke  sanient  vnde  besundetghen 
in  ghuden  truwen  stede  vnde  vnst  vnde  vnvorbruken  tu  holdende  sunder  alle 
lyst,  hulperede  vnde  insaghe  aller  vorscreuenen  stucke.  To  nierer  bekantnisse 
vnde  tucbnisse  hebbe  wy  vurbenomede  Hein  Clawes,  hern  CristolFer,  Tydeke 
Vlotow,  Drewes  Vlotow,  Clawes  Vos,  Haus  Hülste,  Hinrik  Kozegharde,  Henning 
Below,  Hinrik  Moltzan  vnde  Johan  Bardenvleet,  vnde  wy  borghennestere  vnde 
ratnianne  der  stede  Malchyn  vnde  tho  Waerne  van  vser  stede  weghene  vnser 
stede  ingliesegele  wytliken  ghehengliet  an  dessen  bref,  de  gheuen  is  to  der 
Wysiner,  na  (Jodes  bort  veerteynhundert  yar  darna  in  dem  veerden  yare,  des 
dtuuedaghes  in  der  Quatertemper  vor  Wynachten. 

.VarA  dem  Orig.tai.    Mit  sieöl/  anhangenden  Siegeln 

Chmtoph  von  Werte:  Siegel  rond,  34/)0  Ctm.  Auf  stehendem  Schild  ein  gekrönter  Stierkopf  mit 
Busgeschlagener  Zunge,   ohne   Halsfell.      Umschrift   (mangelhaft   gearbeitet).  S'     höR  • 

thuiscoKFaR  vnn  wanDan^i^^: 

Vieolaut  von  Werlo:  Siegel  rund,  29/,0  Ctm.    Auf  stehendem  Schild  dasselbe  Bild  (gleichfalls  sehr 

dürftige  Arbeit)-    Umschrift:  S'  halt  ♦  CLKWaS  VHtt  WaHDail 
Tideke  Plotow.  Siegel  rond,  2'/J0  Ctm.    In  einem  Dreipass,  dessen  Spitzen  mit  Kreuzblumen  in  den 

Schriftrand  reichen,  steht  ein  Schild  mit  einem  Andreaskreuz  belegt,  in  dessen  vier  'Winkeln 

je  ein  Ring  steht    Umscbrit:  S'  TlDaKä  VLOTOW  + 
Andreas  Flotow:   Siegel  rond,  2*/,0  Ctm.    Auf  stehendem  Schild  dasselbe  Wapj>enbild,  innerhalb 

sauberer  Perlenkreise  folgende  Umschrift:      S'  ViaaOMS   ;•  VLOCOWatt 
Claus  Voi:  Siegel  ruud,  24/tl>  Ctm.  Auf  dem  Siegel  steht  ein  Stechhelm  im  Recbtsprofil,  auf  welchem 

ein  Fuchs  nach  rechts  hin  hockt   Umschrift:  e  IticoblB  905  SSSS     Der  Grund  ist  mit 

Rautenschraffirung  Oberzogen. 
Hau  Holste:  Siegel  rund,  2S'I0  Ctm.  Auf  stehenden  gespaltenen  Schild  ist  vorne  ein  halber  (Jungfrauen-/) 

Adler  und  hinten  eine  ganze  und  eine  halbe  Rose  gelegt.    (NB.  der  Adler  führt  eigentlich 

keiuen  Frauenkopf  aber  auch  keinen  Adlerkopf,  sondern  eine  blumenartige  Verzierung  sowohl 

an  Stelle  des  Kopfes  als  am  Gelenk  des  Flügels).  Umschrift:  +  i>'  hHUnflS  +  hOUSTa  ♦ 
Heinr.  Kotegarten:  Siegel  rund,  2»/J0  Ctm.    Auf  stehendem  Schild  sieben  Querbiuden  unter  einander. 

Umschrift.  ❖  hWRIK  O  RVsaGÄHDB 
Heinrich  Below:  Siegel  rund,  2>/10  Ctm.   Auf  stehendem  Schild  ein  zweiköpfiger  Adler.  Umschrift: 

o  hanniK  o  BaLOWxc 

Heinr.  Maltzabn:  Siegel  rund,  2*',,  Ctm.  Auf  stehendem  gespaltenem  Schild  hinten  zwei  Hasenköpfe 
unter  einander,  (die  vordere  Hälfte  verdruckt).  Umschrift:  S"  +  hlQltIK «> (DOLSHIl 

Johann  Bardeuflet:  Siegel  rund,  2»/,,  Ctm.  Auf  stehendem  Schild  zwei  quergelegte  Beile  unter 
einander.    Umschrift:  -f  S '  ❖  hTUlIias  o  BRK[>8RYLaT 

Die  beiden  Stadtesiegel  b.  Siegel  des  M.-A.  Heft  2  p.  16  (Taf  9,  13)  u.  17  (Taf.  10,  18). 
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CX1X. 

Quittung  über  eine  nachträglich  von  dem  St.  Johannis- Kloster  gezahlte  Leibrente. 

140.1.    Jan.  ß. 

Rutgherns  Dppenbeke,  ciuis  in  Duseborch, presens  huic  libro  (recognouit), 
quod  domine  moniales  ad  sanctum  Johannem  hic  in  Lubeke  sibi  satisfecerunt 
pro  illis  WM  mareis,  qua«  tenebantur  Hernianno  de  Leyden  ex  parle  reddituum 
vitalicioruin  non  solutorum,  dimittens  pas  et  das,  que  sibi  succpdunt  pt  parundem 
prouisores  ab  omni  vlteriori  inunicione  quitos  et  solutos.  Insuper  Hinricus 
Zolingh,  iti nis  huius  ciuitatis.  Petrus  Rouer  et  Bruno  Pelegrim,  pciam  presentes 
huic  libro.  coniurn  ta  manu  Kdeiubendo  prumiserunt.  quod  occasione  liuiusmodi 
ptetaclas  moniales  aul  eas.  que  ipsis  succedunt,  siue  earundeut  prouisores  nulla 
postPrior  momcio  subsequi  riebeat  in  futu ru rn.  Prescripti  pciam  Petrus  Rouer 
et  Bruno  Pelegrim  promiserunt,  prescriptum  Hinricum  Solinph  pretextu  huius- 
modi  lideiussionis  indempnem  preset-iiare 

Snrk  «„er  {>.»,  iptu.^  ti-*   Si-.W>l,,.ilkurl,t  tum  J    HOS.  Epipk.  Pom. 

cxx. 

Dü  Knappen  Heinrich,  Johann  und  Otto  ron  Crummesse  stiften  eine  Vicarte  in  der 

Kirche  zu  Crummesse.    1405.    Jan.  6. 

Th„  euer  ewighen  dachlnysse.  Si  witlik  al  den  glienen.  de  dessen 
breflT  zoen  edder  hören  Iezen,  dal  wy  Hinrik,  Johan  vnde  Otte  gheheten  van 
Krumesse.  knapen.,  vt  deine  stichle  to  Razeborch  zint  to  rade  worden  mit  cneme 
gantzen  willen,  dat  en  almysse.  dede  vhzp  olderpn  vnde  vnze  vorvaren  an 
ereine  gherechten  eruen  vnde  wolwunnen  gude,  dat  ze  liggen  hadden  in  standen 
erupn  vnde  in  liggenden  grundpn.  in  ackere  vnde  in  wissclien,  dat  darto  bphoret, 
in  deine  stichle  to  Razeborch  vtghewiset,  de  wissche.  dede  ghehrten  is  de 
Rone,  ouer  der  Stekenysse  vppe  der  veltmarke  to  Bligstorpe.  de  a<  kere  is 
beleghen  vppe  der  veltmarke  to  Klempouwe,  de  wissche.  we  se  hurel.  de  gifft 
dar  afl"  veer  mark  lubesch.  Van  deine  ackere  bezittet  Merten  twe  houe,  dar 
gilTt  he  von-  twe  mark  lubesch,  Hinzeke  Vroboze  pne  houe  vor  Iwe  mark 
lubesch,  Henneke  Mertens  ene  houe  twe  mark  lubesch.  Merten  Schomakpre 
pne  houe  twe  mark  lubesch.  Dit  gud  rentede  alle  iar  veerteyn  mark  lubesch 
eiM-iue  prestere.  de  vor  de  almissen  mysse  dede  in  der  kaspel  kerken  to  Krfl- 
niesse  in  Godes.  vnzer  leuen  Vrouwen   vnde  sunte  Laurencius  ere,  to  hulpe 
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vnde  to  tröste  vnzer  vorfiaren  vnde  erer  i.akomel.nghe  vnde  allen  kersten 
»eleu.  Vortmer  vnde  wy  Hinrik.  Johan  vnde  Ölte,  to  vurvullende  vnzer  elderen 
willen  vnde  vnser  eghen  zalicheil.  zint  des  tu  rade  worden  tnyt  gantzem  willen 
vnde  eiulracl. ticlieyt-  van  der  zuluen  almissei.  tu  n.aken  en  ewich  leen  vnde 
vicarie  enen.e  prestere  to  vorlenende  tu  sineme  leuende,  vnde  vortmer  wy  vnde 
vnze  nakon.elinge  vnde  vnze  reihten  einen  vortan  to  vorlenende  to  salicheyt 
vnzer  vorftr.ien,  vnzer  vnde  vnser  nakoir.elinge  vnde  aller  kersten  zelen. 
Vollmer  zo  hebbe  wy  Hinrik.  Johan  vnde  Olte  vorscreuen  des  vns  vordreghen 
uule  sn.t  des  myt  gantzem  willen  miereu  körnen  mit  her  Alberte  Papen,  dat 
lif  de  sulueri  vicarie  van  veerteyn  mark  geldes  in  den  vorbennmeden  honen 
vnde  wysschen  lieft  gheoket  mit  veer  mark  ewighes  geldes  vptunemeude  vnde 
to  hebbende  van  euer  wysch.  dede  heet  Culmeswisch.  de  geleglien  is  beneden 
der  Wyndelbornes  molen,  de  nv  gheheten  is  Kryspines  molen  vnde  sehnt  weute 
vpjie  de  Stekenysse  vnde  licht  twissil.en  sunte  Juriens  van  l.ubeke  vnde  hern 
Kryspines  wischen,  mit  zodanen  vorworden,  dat  wy  ofle  vnze  einen  efte 
nakui.ielinge  de  veer  mark  geldes  vter  neghesten  vorscreuen  wisch,  en  iar  vor 
tuthuzeggende,  moghen  wedder  vtlozen  vor  viftich  mark  lubescher  peunynge 
ghinge  vnde  gheue  to  Lubeke,  vnde  de  viftich  mark  wedder  to  kereude  an 
veer  mark  geldes  by  der  suluen  vicarie  to  bliuende  na  willen  vnde  vulbort 
der  vorghescreuen  Hinrike,  Johanne  vnde  Otten  vnde  erer  rechten  eruen, 
efte  de  de  lenwar  darane  beholt,  vnde  des  vicaries,  dede  to  den  tiden  de  vicarie 
bezijt.  Hirvmme  wy  Hinrik,  Johan  vnde  Otte  vorscreuen  desse  vorbenomeden 
veerteyn  mark  to  den  veer  marken,  dede  her  Albert  vorscreuen  darto  heft 
ghemaket,  de  ofl'ere  wy  vnde  gheuen  zee  Gode  vnde  vnzer  leuen  Vrouwen  vnde 
sunte  Lanreneius  to  loue  vnde  to  eren  vnde  vnzer  voruaren,  vnzer  vnde  vnzer 
nakonielinge  vnde  allen  kersten  zelen  to  hulpe  vnde  to  tröste,  vnde  louen  dat 
Code,  vnzer  leuen  Vrouwen  vnde  sunte  Lau.encius  vor  vns  vnde  vor  alle  vnze 
nakonielinge  vnde  vnze  rechten  eruen,  nummermer  dat  weddertoropende  ofte 
to  brekende  van  schult  edder  anvalles  ofte  not  wegen,  dede  vns,  vnzen  eruen 
edder  nakomelinge  mochten  anvallen.  Vortmer  welk  prestere,  de  de  vicarie 
bezitlet,  weret  dat  yemant  vppe  ereine  vorscreuen  gude  zete  vnde  zee  nicht 
betalden  an  tyden,  alze  plichtich  weren,  so  loue  wy  Hinrik,  Johan  vnde  Otte 
vor  vns  vnde  vnze  eruen  vnde  alle  vnze  nakomelinge  vnde  eyn  islik  besun- 
dergen,  deine  vicariese  helpen  vttopandende  zine  rente,  vttobryngende  mit  den 
zinen,  wor  he  wil,  sunder  yenigherleye  naschuldinge.  Weret  dat  wy  dat  vorsu- 
meden  vnde  he  vns  darvmme  ghebeden  hadde  touoren,  zo  gheue  wy  van  vns 
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vnde  vnzer  eruen  wegene  orloff  deine  zuluen  vicarieze,  dat  vttopandende  alzo 
vullenkomene,  alle  eft  wy  dar  suluen  edder  vnzer  eruen  en  dar  yeghenwordich 
were.  Tho  betuchnisse  alle  desser  vorscreuen  stucke  so  hebbe  wy  Hinrik, 
Johan  vnde  Otte  vnze  inghezeghele  ghehenget  an  dessen  breff,  de  gheuen 
vnde  screuen  is  na  Godes  bort  veerteynhundert  lar  vnde  in  deme  viften  iare, 
in  der  hilgen  dryger  konynge  daghe. 

Sarh  dem  Original  int  Königlich  PrtvttitvÄ'*  Geheimen  Staattarchie  m  Berlin.    Die  drei  anhangenden  Siegel 

CXXI. 

Detlev,  Bischof  von  Ratzeburg,  bestätigt  eine  Verbesserung  der  in  der  Pfarrkirche 
zu  Crummesse  gestifteten  Vicarie  durch  den  Priester  Albert  Papoye  und 
verleiht  demselben  zugleich  eben  diese  Vicarie.    1405.    Feb.  2. 

In  nomine  Domini  amen.  IVos  Delleuus,  Dei  et  apostolice  sedis  graci* 
episcopus  Razeburgensis,  cunetis  christifidelibus  presentes  nostras  litteras 
inspecturis  constare  volumus  evidenter,  quod  constitutus  in  nostra  presencia 
discretus  vir  dominus  Albertus  Papoye,1  presbyter  Lubicensis  diocesis,  in 
augmentum  diuini  cultus  et  cuiusdam  vicarie,  per  Hinricutn,  Johannem  et  Ottonem 
Famulos  dictos  Cmminessen  Razeburgensis  nostre  diocesis  in  ecclesia  parochiali 
ville  Crurnesse  noviter  fundate  et  confirmate,  obtulit  et  liberatiter  assignavit 
coram  nobis  quatuor  marcarum  redditus  lub.  den.  extorquendos  et  exsoluendos 
de  quodam  prato  comrnuniter  vocato  Culmerwisch  situatu  prope  quoddam 
molendinum  nuneupatum  Wyndelbornes  moien  alias  Krispines  molen,  prout  in 
scriptis  desuper  confectis  plenius  eontinelur.  Nos  autem  Detleuus  predictus 
huiusmodi  auementacionem  et  oblacionem  ad  humilein  supplicacionem  predicti 
doinini  Alberti  conhrmauimus  et  ratificauimus  ac  confirmamus  et  ratificamus 
in  nomine  Domini  per  presentes  et  ea  grata  et  rata  habentes  predictum  dominum 
Albertum  nobis  per  dictos  Hinricum,  Johannem  et  Ottonem  famulos  tamqiiam 
veros  patronos  ad  predictam  vicariam  legitime  presentatum  eandem  sihi  contu- 
limus  et  assignauimus  ac  tenore  presencium  conferimus  et  assignamus  sibique 
de  eadem  prouidimus  et  presentibus  prouidemus,  speciatim  eciam  per  annuli 
nostri  tradicionem  investivimus  et  presencialiter  investimus.  De  eadem  gracia 
vobis  presbyteris  per  nostram  Razeburgensem  diocesim  ubicunque  constitutis 
presentibus   requisitis  debile  secundum    obseruacionem    mandamus,  quatinus 

1)  Viellfiichl  Ut  der  N»m*  nor  rcrnmittltet  aa*  Pap«    Vgl.  M  HO. 
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prefatum  dominum  Albertum  in  corporalem  possessionem  ejusdem  vicarie  vel  quasi 
necnon  reddituum,  f'ructuuin,  jurium  et  pertinenciarum  eiusdem  nostra  aucto- 
ritate  inducatis,  mandautes  et  facicntes  eideni  de  vniuersis  et  singulis  redditibus, 
fructibus,  iuribus  et  obvencionibus  ab  ouinibus,  ad  quos  pertinere  dinoscitur, 
integraliter  responderi.  In  cuius  rei  testiinoniuin  presentes  nostras  litteras  per 
notarium  nostrum  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandauimus  nostrique 
secreti  appensione  feeimus  coniiuuniri.  Acta  sunt  hec  in  capella  beate  Marie 
virginis,  castri  Schoneberg,  anno  Domini  millesimo  CCCCV,  indictione  deeima 
tercia,  mensis  Februarii  die  secunda.  hora  vesperarum,  pontificalus  sanetissimi 
in  Christo  patris  et  dotnini  nustri.  domini  Innocencii,  diuina  prouidencia  pape 
septimi,  anno  primo,  presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Nicoiao 
Kulebuz.  canonico  ecclesie  Razebnrgensis,  Godekino  Bulov.cn,  canonico  ibidem, 
Marquardo  Kröpelin,  presbitero  Bremensi.s  diocesis,  et  Hinrico  Barnekow, 
clerico  Razeburgensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Lodder,  clericus  Verdensis  diocesis,  publicus  imperiali 
auetoritate  notarius,  premissis  otnnibus  et  singuhs,  dum  sie  fierent  et 
agerentur,  cum  prenominatis  testibus  presens  inlerfui  eaque  sie  lieri  vidi 
et  audiui,  de  mandato  dicti  domini  Detleui  episcopi  in  hanc  publicam 
scripturam  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  signatam  redegi  in 
fidem  premissorum  rogatus  et  requisitus. 

Kork  einem  Abdruck  in  .,.l'«)enCtth)<jte  Uemonttratinn,  dam  dem  Herrn  Brno*/  t  on  Sachten  etc.  die  Stadt  Lübeck 

nicht  nur  daß  Slädttein,  inndern  auih  d,e  Voytei  «nd  fome  Hcrrtcha/t  Mitten  rettituirrn  tclwtdig 

 .«•..  '  ftat.-'burf  1670.  .1  *6\> 

Die  Herzoge  Johann  II.  und  Ulrich  /.,  von  Mecklenburg- Siargard  beglaubigen  bei  dem 
Rothe  von  Lübeck  dcji  Comthur  von  Nemerow  Degener  Parsoic  und 
empfehlen  denselben.    1405.    März  12. 

Johann  vnde  Vhik  brodere,  van  Godes  gnaden  hertoglien 
«o  Mekhnboich,  tö  Stargarde  vnde  Rotstok  hören. 

\nsen  vruutliken  grut  vnde  wes  wy  ghudes  vormoghen  touoren.  Erbaren 
borgertnestere  vnde  ratmanne,  leiien  begunderne  vrfini.es.  Wy  senden  tö  juwer 

I)  D*m  Abdnick  i<C  ein«  von  dem  Lfib*ckl«chen  Dumc»piiel  im  S.  Jnll  1»70  beglaubigte  Abschrift  de«  dem 
Lanraburgiaehen  Archiv  entnommenen  Original»  xa  Oninde  gelegt,  er  enhlll  Jedoch  mehrere  »inncnmel- 
lende  Fehler,  welche  ohne  Weitere*  berichügt  «ind,  ».  B.  r»deri  »Utt  renponderl,  indretion«  decuna  »it* 
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erlicheit  vnsen  leuen  cumptur  van  Nemerow,  her  Degener  Parsowen,  bewisere 
desses  breues  vnde  truwen  rade,  vnses  werues  iw  to  berichtende,  vnde  bidden 
iw  liffliken  vp  al  de  vröntschop,  wes  he  tö  iw  weruet  van  vnser  wegen  nu  to 
desser  tyd,  dat  gi  em  des  heloüen,  like  der  wys  offt  wy  suluon  mäntliken 
mitspreken.  Ok  bidde  wi  iw  vnintliken,  dat  gi  ene  gunstliken  vnde  wol  vor- 
deren an  sime  werue  vnde  laten  vns  des  alle  wege  an  iw  vordenen.  Tö  vor- 
dereme  tuge  vnser  bodesschop  vnde  werues  hebbe  wi  vnser  beider  ingezegele 
mit  witschop  laten  drucken  vppe  dessen  breff,  de  ghescreuen  is  to  ISyen- 
brandenborch,  na  Codes  bort  verteynhundert  jar  darna  in  denie  vefften  jare, 
des  donredaghes  na  Inuocauit. 

Aufschrift:  Den  erbaren  vnde  vorsichteghen  borgermesteren  vnde 
ratheren  der  stad  Lubeke,  vnsen  leuen  besunderen  vrundes  vnde  ghurireä, 
presentetur  hec. 

Mach  drmOriyiniU  au/ 'Papier.   Hie  briJrn  unlertj'driUlt'n  nur  in  der  Umtrkri/l  vermiedenen  Sieget  tkeiUette  Raiten. 


CXX11L 

Der  Rath  von  Lüneburg  sendet  dem  Raihe  von  Lübeck  zwei  Beschwerden  des  Ritters 
Ernst  Rock  über  Gewalttätigkeiten,  die  ihm  in  der  Yogtei  Blekede  xcider- 
fahren,  und  über  die  Feindschaft  der  Hauptleute  im  Alten  Lande.  O.  J. 
(1405.)    März  16.' 

Vnsen  vruntlikeri  denst  touorn.  Ersamen  heren,  leuen  besunderen 
vrunde.  Her  Ernst  Buck  lieft  vns  claghebrcue  gesant,  der  twe  wi  gik  sendet 
hirane  besloten  vnd  biddet  vnintliken,  dat  gi  dat  an  iiiwein  beseghelden 
breue  vnsen  heren  van  Luneborg  vort  vorkundighen.  Des  gelik  wille  wi  ok 
gerne  don,  vnd  wolde  gi  vns  iuwen  bref  senden,  so  wolde  wi  den  mit  vnsem 
breue  vnsen  heren  gerne  vordan  schicken.  Des  ghelik  hebbe  wi  vnsen  vrunden 
van  Hamborg  ok  gescreuen  vnd  vns  dunkel  nutter  wesen,  dat  wi  alle  de  vor- 


anstatt  deeim*  tercia.  Vermutlich  hat  c*  «hon  bei  der  Collationirung  an  Bach  kenn  Uiias  gefehlt  Ein 
anderer  Abdruck  »icht  in  Schröder,  l'apUtiachca  Mecklenburg  8.  I7S«,  ein  dritter  in  Wettpbalen, 
monomenU  inedita  T.  II  p.  1304. 
1)  Die  Schlösser  Harbarg,  Blekede  and  LQd«rsbau»cn  waren  den  Städten  Lflbeck,  Hamborg,  Lüneburg  und 
Hannover  ,1397  Oct-  11.  auf  sehn  Jahre  TerpflndeL  Bd.  IV  M  6(1.  Der  Ritter  Ernst  Bock  wird  unter 
denen  genannt,  die  vou  dem  Ldbeckiachen  Vogte  wegen  Slrasaenraubs  innerhalb  der  LAbeckiachen  Laad- 
wehr gefangen  genommen  waren.   Ebend.  .V  6S8,  659.    Die  Jahreasahl  ergiebt  sich  aua  den  binxuge- 
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kundiginge  vnsen  heren  don,  wen  icht  wi  de  ein  allene  deden.  Vnd  des  iuwe 
vruntlike  bescreuen  antwerde.  Syd  Gode  beualen.  Screuen  des  mandages  na 
Reminiscere,  vnder  vnsein  secret. 

Consules  Luneborgenses. 
Aufschrift:  Coinmendabilibus  ac  circumspeclis  viris,  dominis  proconsulibus 
el  consuiibus  ciuitatis  Lubicensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Beschwerden  des  Ritters  Ernst  Bock. 
1. 

C 

Minen  denst  touoren.  Erbaren  vorsichtigen  wisen  Inde,  borgennestere 
vnde  radheren  der  stede  Lubeke,  Hamburg  vnde  Luneborg,  leuen  heren  vnde  t 
(runde,  lk  beghere  iuwer  wisheit  to  weten,  wo  dat  Diderik  van  Heluensen, 
Peter  Langhe,  Berthold  Brokiand  vnde  Kedink,  houetlude  des  Olden  landes, 
my  truwelos  vnde  vorsetich  sind  geworden  eres  gelotftes.  des  se  my  gelouet 
hebben  vor  Vikken  Stummeken  vor  drehundert  lubesche  mark,  dar  ik  vmme 
vigent  bin  des  Olden  landen.  Were  dat  ik  ene  dar  wad  vmme  dede,  dat  vor- 
kundighe  ik  vnde  vorclaghe  iö,  alse  ik  van  rechte  schal.  Screuen  to  Blekede, 
na  Goddes  bord  verteynhundert  jar  in  dein  veften  jare,  darna  des  anderen 
sondages  in  der  vasten.  alse  men  singhet  Reminiscere  (März  15),  vnder  mynem 
ingesegel. 

Ernst  Bock,  ritter, 
i  j      \  i .     .  Hildensem. 

keinerer  des  stichtes  to 

2. 

Minen  denst  touorn.  Erbarn  vorsichtigen  wisen  lüde,  borgennestere 
vnde  radheren  der  stede  Lubeke,  Hamborg  vnde  Luneborg,  leuen  heren  vnde 
vrunde.  Ik  beghere  iuwer  wisheit  to  weten,  wo  dat  ik  beschediget.  geschytinet 
vnde  gerooet  bin  in  der  voghedie  to  Blekede,  de  my  myne  pennynghe  steit, 
van  mynes  heren  konynges  Albenles  vnde  herloghen  Johans  van  Mekelenborg 
mannen,  denren  vnde  vndprzaten,  vte  orem  lande,  Steden  vnde  sloten  vnde 
gebeden  vnde  dar  weder  in,  dar  ik  vmme  teghen  se  to  daghe  gewesen  hebbe  to 
Lubeke  vor  in  vnde  gerne  darvmme  ghenomen  hedde,  des  se  iny  plichtich 
weren,  dat  my  nicht  enschach.  Nü  vorkundigbe  ik  vnde  vorclaghe  iö  dat, 
alse  ik  van  rechte  schal.    Screuen  to  Blekede,  na  Godes  bort  verteynhundert 
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jar  in  deme  veften  jare  darna,  des  anderen  sondages  in  der  vasten.  alse  inen 

singhet  Reminissere,  vnder  mynem  ingesegel. 

Ernst  Bock,  ritter,  „..• 
.  .  , ,    ,  Hildensem. 

kemerer  des  stichtes  to 

Nach  dem  Originale  auf  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel.  Ihe  beiden  Einlagen  haben  keine  Aufschrift  /tat 
aufgedrückte  Siegel  itt  noch  erhalten.  Et  itt  nrai,  2*1,,  Ctm,  hock,  üeber  gelehntem  SckUd  mit  ttcei  über 
einander  gehenden  Böcken  tteht  ein  Helm  mit  einem  vorhanden  Steinbock  alt  Helm-irr  und  kurzer  Helmdecke. 
Umgriff  S'  :  «mifl  •&><*■?-  rillfT  .'- 

CXXIV. 

Der  Rath  von  Lüneburg  urkundet  über  den  Verkauf  eines  halben  Chors  Salz  aus  dem 
oberen  Hause  Cluvinge  Seitens  des  Bürgermeisters  Johann  Lange  an  den  Prior 
und  die  Mönche  des  Dominikanerklosters  in  Lübeck.    140ft.    Apr.  7. 

Nos  consules  ciuitatis  Luneborgb,  Albertus  de  Molendino.  Hitiricus 
Viscule,  Nicolaus  Garlop,  Nicolaus  Sanckenstede,  Hinricus  Bere,  Johannes  lilius 
Nicolai  de  Molendino.  Ludoipbus  Tobingh,  Ludolphus  de  Sahna,  Arnoldus  Lappen- 
berg, Ludolphus  de  Winsen,  Johannes  filius  Jacobi  de  Molendino  et  Thidericus 
Springintgud.  Protestamur  in  hiis  scriptis,  quod  Johannes  Lange,  nostre 
ciuitatis  proconsul,  pro  certa  et  condigna  pecunie  summa  sibi  totaliter  per- 
soluta,  cum  Elizabeth,  vxoris  sue,  Ludolphi  de  Sahna,  fratris  dicte  Elizabeth,  et 
omnium,  quorum  quomodolibet  interfuit,  consensu  vendidit  et  in  iudicio  resig- 
nauit  religiosis  viris,  doiuino  priori  totique  conuentui  monasterii  ordiuis  pre- 
dicatorum  in  Lubeke  dimidium  chorum  salis  quolibet  tlumine  de  tota  domo 
Cluuinge  superiori  in  salina  Luneborg  tollendum  et  cum  omnibus  suis  iuribus 
et  redditibus  proprietario  iure  perpetuo  possidendum,  )ure  ciuitatis  nostre 
penitus  saluo  in  premissis.  Datum  anno  Domini  inillesimo  quadringentesimo 
quinto,  feria  tercia  proxima  post  dominicam,  qua  cantatur  Judica.  nostre 
ciuitatis  6ub  sigillo  in  testimonium  omnium  premissorum  piesentibus  appenso. 

Sack  einer  ron  drm  rrrrt.  Pmf.  Herd  e  genommenen  M*rhrift  -me»  jrt-t  nicht  mehr  erstandenen  Original: 

(UV. 

Die  Knappen  Jochim  Kerkdorp  und  Henneke  Kerkdorp  scfireiben  an  den  Rath  von 
Lübeck  wegen  eines  von  ihrem  Diener  genommenen  Pferdes.  1405.  Mai  28. 

Witlik  sy  al  den  iennen,  de  dessen  bref  sen  edder  hören  lesen,  dat 
ik  Jachym  Kerkdorpe,  knape  van  wapen,  vnde  ik  Henneke  Kerkdorpe,  vedderen, 
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knape  van  wapen,  bekennen  vnde  tlon  witlik  den  erbaren  heren,  borghermester 
vnde  ratmanne  to  Lubeke,  bekennen  vnde  betüghen  in  desseme  ieghenwardien 
brene,  dat  Hinrik  Woke,  vnse  dener  vnde  vnse  knecht,  he  vnde  wy  wyl  iu' 
schadelos  holden  alse  vintne  dat  pert.  dat  he  nani  synen  rechten  vyenden  Hinrik 
Teschenhaghen  vt  deine  klostere  to  deine  Nyenkatnpe.  Dat  sulue  beschedene 
pert,  rot  van  hären,  is  dyt  sulue  beschedene  pert,  dat  gy  heren  van  Lubeke 
vppe  iuweme  stalle  hebet,  wil  wy  vorscreticn  Jachyin  vnde  Henneke,  vedderen 
vorghenant,  in  dessen  brefie  gfit  wesen  vor  alle  ansprake  vnde  namanynghe 
eyneme  iewelken  manne[s],  deine  ere  edder  recht  lel"  is,  schadelos  holden  den 
erbaren  heren  van  Lubeke,  wor  wy  des  van  rechtes  weghen  don  Scholen  vnde 
se  des  begherende  syn.  To  grotter  tuchnisse  so  hebbe  wy  vnse  ingheseghel, 
Jachiin  vnde  Henneke.  vedderen  gheheten  Kerkdorpe,  knapen  van  wapen,  henghet 
laten  an  dessen  bref.  Geschreuen  na  Codes  bort  >I  CCC^  in  deme  veften 
iare.  an  vnses  Heren  hirninelvart  daghe. 

Such  dm  Original.    Mit  t-iiin,  anlutnyndi-ii  Sir.)-In.    Jurlitm  Knkdurf.:  Siryrl  rund,  ^/i«  Am  Sirgei 

mir  tehr  ntumfif;  auf  dem  Schild  tind  nur  drei  lltidrr  zu  rrkmitcn  U,  1.  l)\r  Untsehrxft  välli)  undeutlich. 
Henitrk?   Kerkditrp:  Sifiiel  rund,  2'i'10  Ctm.     Auf  »t'hrndtm  Schild  dm  lliider  mit  S—Ii  Speichen,  2,  1. 

fcWAnrt..  s*  hanaaKa  kohdohp 

Verkauf  des  Dorfes  Berlin.    1405.    dun.  7. 

Tydeinannus  Nienborch  coram  hoc  libro  recognouit,  quod,  licet  ipse 
pridem  a  Detleuo  et  Ludekino  fratribus  dictis  van  der  Wensin  einerit  villam 
Berlyn  cum  omnibus  attiueneiis  suis  pro  tnille  tnarcis  lubicensibus  pecuniasque 
predictas  eisdem,  prout  in  litteris  super  hoc  contenlis  {lies  confectis)  asseruit 
plenius  contineri,  (persoluerit),  nichilominns  expresse  dixit,  quod  Hennanno  vp 
dem  Orde,  fratri  Hinrici  vp  dem  Orde,  medietas  tocius  illius  ville  cum  suis 
appertineneiis  «ippei lineat  et  quod  ipse  rciam  medietatem  stiprascripte  pecunie, 
vtpote  Vc  marcas,  ad  empeionem  eiusdem  ville  exposuit.  Recognouit  eciain 
predictusTidemannus,  quod  litteras  loquentes  super  predicla  villa  aput  se  habeat 
ad  fideles  manus  vtrorumque. 

Sarh  r.arr  Intrr.fit.on  dr>  SirdrrHiidtln.il.»  . -um  J.  140S,  Tw^ctTf 


l)  Im  Orig.:  he  iü  «de  wy  wyl. 
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cxxvu. 

Aufzeichnung  über  einen  Zuversichlsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Erzbischof 
von  Lund  und  dessen  Voqt  in  Bornholm  in  Bezug  auf  schiffbrüchige 
Güter.    1405.    Jun.  7.' 

Notandum,  quod  doniiui  consules  dederunt  litteras  suas  rrspectiuales 
ad  venerabilem  dominum  Jacobum,  archie|»iscopum  Lundensem,  eiusque  aduoca- 
tum  Paulum  Dekon  in  Bornholm  pro  conciuibus  infrascriptis,  Godfrido  Kerkering, 
Hinrico  vamme  Sode,  Johanni  Dartzow.  Hinrico  vpnie  Oide,  Hermanno  Rungen, 
Johanni  Gerwer,  Marlino  Osenbrugge.  Jacobo  Heydorn.  Wiihelmo  van  der 
Linden,  Bodoni  van  Stocken  et  Sifrido  Fuckingliusen  pro  non  sequenda  alia 
monicione  ex  parte  bonorum  suorum  illorum,  que  in  iiaufragio  nauis  naucleri 
dicti  Radeke  Strote  perierunt  et  nichilominus  recuperata  fuerunt  sub  Bornholm, 
vnde  iidem  ciues  pro  illo  coniunetim  et  diuisim  promiserunt,  si  salfein  eis 
ipsorum  bona  fuerint  restituta. 

Sack  einer  InieripUan  Hc*  Sird-rstaJthucht  mm  J.  140'i,  /Vr,f.w,»t. 

CXYVIII. 

Dietrich,  Abt  von  Hemfeld,  Werner,  Decan  in  Hamburg,  Johannes,  Propst  in  Lüne, 
Goswin  Klingenberg  und  Jordan  Pleskotc,  Bürgermeister,  Mhrquard  von 
Dame  und  Reyner  von  Calven,  Rathmänner  in  Lübeck,  geben  eine  schieds- 
richterliche Entscheidung  in  dem  Streite  zwischen  dem  Bischof  und  dem  Doin- 
capitelzu  Lübeck  über  den  beiderseitigen  Antheil  an  dem  Ertrage  des  Zehnten 
und  über  andere  damit  zusammenhängende  Gegenstände.   1405.    Jun.  10. 

Vmme  alle  schelinghe,  de  vppestan  synt  twysschen  dem  erwerdighen  in 
Gode  vadere  vnde  heren,  hern  Johanne,  bysscop  to  l.ubeke,  äff  ene  syd,  vnde 
den  ersamen,  dem  proueste  vnde  dem  eldereu  domheren  in  des  dekens  stede 
vnde  deine  gantzen  capittele  der  kerken  to  Lubeke,  äff  andere  syd,  vnde  vmme 
allen  vnwillen,  de  darvan  ghekomen  is  myt  worden  edder  myt  werken  twysschen 
den  vorscreuenen  heren  to  beydentsyden.  vnde  van  alle  der  wegben,  de  dat 
anroret,  vnde  ok  de  to  beydentsyden  van  der  schelinghe  weghen  to  vnwillen 
komen  edder  in  vorwyte  edder  vordechtnisse  synt.  de  sin  papen,  ghestlik 
edder  werlik,  edder  leyen,  hoch  edder  syd,  wat  achte  de  syn,  hebbe  wy 
nascreuen  schedeslude,  alze  wy  van  beyden  partyen  darto  beden  vnde  koren 

I)  Vgl  M  34  und  «7. 
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synt.  myt  vulbort  der  vorscreuenen  beyder  partye  .*e  vnmlliken  ghescheden 
in  nascrpuener  wyse.  To  dein  ersten  schöllet  de  prouest  vnde  dat  capittel 
vorscreuen  in  des  erghcnanten  erwerdygen  vaders  vnde  vnser  schedeslude 
yeghenwardicheyt  segglien  edder  seggen  taten  van  erer  aller  weghen,  dat  se 
de  claghe  vnde  Indinghe  vnde  kundinghe1  in  den  kerken,  de  van  des  prouestes 
vnde  capittels  weghen  dan  synt,  wor  de  gheschen  synt.  buten  Lubeke  edder 
bynnen,  vor  weine  dat  gheschen  sy,  dat  se  dat  allene  gliedan  hebben,  vmme 
ere  recht  witlik  to  makende  vnde  to  vorderende,  vnde  nicht  deine  erwerdighen 
vadere  to  smaheyt  edder  to  hone,  vnde  heft  he  dat  yenwys  anders  to  vnwillen 
namen,  dat  en  hebbe  ere  menynghe  nicht  gewesen.  Vortiner  vnirne  den 
vnwillen,  de  vppestan  is  darvan,  dat  de  vorscrenene  erwerdyghe  vader  der 
schedynghe,  de  in  scriften  in  körten  iaren  er  desser  tyd  twysschen  eme  vnde 
synem  capittele  gheschen  was.  so  nicht  ghevolghet  heft.  alze  de  schedinghe 
vtwyset,  des  Schede  we  se  aldus  darvp.  To  dem  ersten,  dat  de  erscreuene 
erwerdighe  vader  schal  den  doniheren  syner  kerken  to  Lubeke  alle  yar,  dewyle 
he  leuet,  gheuen  vor  «lat  deyl,  dat  en  boret  vte  den  thegheden  to  Oldenborgh 
vnde  to  Luttekenborgh,  gheheten  van  ytliken  de  grote  theghede,  hundert  mark  vnde 
ßesteyn  mark  penninghe  ane  yenich  afslach  der  summen  van  yenighen  saken, 
vnde  de  betalinghe  schal  anstan  van  desseme  yeghenwardighen  yare,  alzo  dat  de 
betalinghe  sehen  sy  er  Pinxsten  na  ghifl  desser  schedinghe,  alze  yd  heft  wontlik 
ghewesen  de  betalinghe  to  donde  twysschen  Paschen  vnde  Pinxsten  na  der 
tyd,  alze  de  thegheden  synt  vpghekomeii.  Ok  schal  he  alle  yar  den  suluen 
domheren  gheuen  vor  ere  prouenbrot  sestich  mese  rogghen  vthe  den  teghe- 
den  in  deine  lande  to  Holsten  edder  sestich  mark  penninghe,  welk  erer  he  leuest 
wil.a  Welkes  yares  auer  de  erghenante  erwerdighe  vader  openbare  bewysen 
mach,  dat  van  deme  ouerlope  der  vorscreuenen  thegheden  in  deine  lande  to 
Holsten  myn  queme,  wen  alze  he  in  rogghen  edder  in  penninghen  to  den 
prouenbrode  gheuen  scholde,  des  yares  ph  schal  he  nicht  vorder  vorplychtet 
wesen,  wen  alze  em  van  der  thegheden  ouerlope  worde.  Vmme  de  lutteken 
theghede  schal  nie  dat  aldus  holden.  Alle  kmn,  dat  darvan  kumpt,  vude 
penninghe  schal  me  truweliken  sammelen  in  des  byscopes  hof  to  Lubeke, 
vnde  darvan  schal  de  bysscop  gheuen  laten  alle  yar  den  domheren  to  eren 
prouenen  envndetwyntich   niesen  roggen  vnde  deme  klockenere    ene  mese 

))  Im  Orig.  kungbinghe. 

»  Vgl.  L'rk.Buoh  d.  Biaüi.  Lübeck  Bd.  I.  .V  S67.    BUchof  Burchard  bestimmte  den  Ertrag  ton  60  Dr&ml 
Roggen  aar  Anschaffung  tod  Waixenbrodcii  für  die  Inhaber  der  elf  grtt»«ereo  Dompraebendeo. 
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rogghen.  Welkes  yares  van  den  lutleken  thegheden  in  körne  vnde  in  ghelde 
myn  queme,  dat  de  bysscüp  openbare  bewysen  mochte,  des  yares  schal  he  nicht 
vorder  darvan  plychtich  wesen,  wen  em  worde.  De  ersch(r)euene  erwerdighe 
vader  schal  alle  ynr  vertych  mark  penninghe  gheuen  in  de  kerken  to  Lubeke 
to  festen  vnde  niemorien,  alze  salighcr  dechtnisse  her  Bertram,  ychteswanne 
bysscup  to  Lubeke,'  dat  heft  gheschicket.  Der  prelaten  penninghe2  schal  de 
erghenante  erwerdighe  vader  gheuen,  alze  dat  van  oldinghes  is  gheholden. 
Vortmer  vor  alle  dat  ghelt,  dat  de  vorscreuene  erwerdighe  vader  synetue 
capittel  vorseten  heft  byniieu  dren  yaren  na  vtwisiughe  der  vorgheroreden 
schedinghe,  schal  he  deine  capittel  gheuen  vyf  vnde  souentich  mark  penninghe 
in  sunte  Michahelis  daghe  vnde  vyf  vnde  souentich  mark  to  Wynnachten  neghest 
körnende,  vnde  he  schal  dat  ghelt  deine  capittele  to  willen  ghelden;  wes  he 
darbouen  vorseten  heft,  des  schal  em  dat  capittel  vmme  vruntsrup  willen  los 
vnde  leddich  laten.  Vmme  klenade  des  bysscopes  to  Lubeke,  alze  dat  saligher 
dechtnisse  her  Bertram,  ychteswanne  bysscup  to  Lubeke,  schycket  heft,  des 
klenades3  schal  de  erwerdighe  vader  to  Lubeke  bruken  vnde  dat  capittel  schal 
dat  setten  to  syner  beschedenheyt,  dat  he  synes  vorbenomeden  vorvaren  guden 
willen  darane  vullenbringhe.  De  vorscreuene  erwerdighe  vader  vnde  dat 
capittel  schöllet  to  beydentsyden  van  stunt  an  nedderslan,  afdön  vnde  afdon 
laten  alle  ansprake,  processus,  appellacien  vnde  al,  dat  darvan  ghekomen  is  edder 
darto  hanghet,  welkerleye  dat  sy,  de  desse  stücke  edder  schedinghe  tosamende 
edder  besunderghen  anroret,  vnde  de  van  dem  vorscreuen  vuwillen  synt  ghe- 
komen, wor  edder  by  welkeme  richtete  de  hanghet,  so  dat  de  sake  nemende 
mer  to  schaden  körne,  vnde  we  de  processus  vtesand  heft  edder  van  wes 
weghen  de  vtesant  syn,  de  schal  dat  by  synen  kosten  wedder  kundeghen  laten 
in  den  sulueri  yeghenoden  (sie),  dar  se  komen  synt.  Heddeu  auer  de  vorscreuen 
heren  bysscup  vnde  capittel  yenighe  ander  stucke  buten  desser  schedinghe 
vnder  anderen,  de  an  desse  schedinghe  nicht  en  roreden,  de  sehollen  se  yo 
tovoren  vnder  syk  vruntliken  handelen  laten  vnde  Scheden,  ycht  men  yummer 
konde,  myt  erer  beyder  willen.     Koude  des  nicht,  so  mochten  se  alzodanne 


I)  Bertram  Cremon,  Bischof  toii  Lübeck  1350-137*. 

»)  Unter  PraclateDpfennigcn  verstand  m«n  damals  eine  AbguLe,  die  der  Bischof  au»  den  »■  g 
Kxcrescrntien  dem  Propat  und  dem  Decan  entrichtete.  Vgl.  Urk.  Buch  d  Biath.  Lübeck  S.  106  Anna  * 
8.  16S  Anm.  38.  S.  305  Anm.  «8.  Ueber  die  »plitcre  Bedeutung  der  Praelatcnpfennige  vgl.  Ztocbr.  d. 
V.  r.  f.  Lflb.  Gesch.  n.  Altorth.  Bd.  3  nett  1  S.  36 

3)  klenade,  clenodia,  Geschenke,  welche  beim  Antritt  einer  Würde  (pro  jitcondo  introitti)  von  Untergebenen 
dargebracht  ztt  werden  pflegten. 
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stucke  vnde  sake  myt  rechte  vorderen  ane  vnvöghe,  vnde  wat  in  desse  sche- 
dinghe nicht  en  rorede,  des  schöllet  se  to  beydentsyden  eres  rechtes  vnvor- 
sumet  wesen.  Darmede  schal  alle  vnwille,  weine  de  anroret,  Scheden,  endet 
vnde  s6net  wesen  degher  vnde  altomale  to  beydentsyden  ane  yemendes  wed- 
dersprake,  nawyte,  wort  edder  dal  to  yenighen  tiden,  vnde  de  schedinghe  schöllet 
de  erscreuene  erwerdighe  vader  to  syneni  leuende,  vnde  dat  capittel  vnvorbroken 
truweliken  holden.  Desse  vruntliken  schedinghe  hebbe  we  her  Dydeiik,  abbet 
to  Reyneuelde,  her  Werner,  deken  to  Hamborgh.  her  Johan.  proüest  to  Lüne, 
her  Gosswin  Klinghenbergh,  her  Jorden  Plescow,  borghermestere.  her  Marquard 
van  Damen  vnde  her  Reyner  van  Kalueri,  radlude  to  Lubeke,  in  yeghenwar- 
dicheyt  des  erghenanten  erwerdighen  vaders  her  Johannes,  bysscopes,  vnde 
synes  capittels  to  Lubeke  endrachtliken  vtesproken  vnde  hirvp  schal  ine  breue 
inaken  to  dechtnisse  desser  schedinghe  vnder  tuchnisse  der  heren,  de  hir 
synt  van  der  prouiricien  wegheti  van  Bremen.  In  den  breuen  schöllet  de 
erwerdighe  vader  vnde  dat  capittel  vorscreuen  bekennen,  dat  se  vns  vorscreuen 
schedeslude  der  schedynglie  inechtighet  hebbet  vnde  dat  se  to  bpydentsyden 
de  schedinghe  to  des  erghenanten  erwerdighen  vaders  leuende  vruntliken 
annamet  hebben  vnde  holden  willen,  vnde  beyde  partye  schöllet  desse  sche- 
dinghe ane  vortoch  beseghelen.  Desse  schedinghe  hebbe  wy  erghenanten 
schedeslude  endrachtliken  vtesprokrn  to  Lubeke  in  des  bysscopes  houe  dar- 
sulues  des  sunnauendes  in  den  Pinxsten,  na  Godes  bort  verteynhundert  jar 
darna  in  detne  vyften  yare.  Vnde  de  ersamen  heren  her  Dyderik,  abbet  to 
Reyneuelde,  vnde  her  Gosswin  Klingenbergh,  borgermester  to  Lubeke,  hebbet 
van  vnser  schedeslude  aller  weghen  ere  ingheseghel  to  dechtnisse  an  desse 
scrift  gedrukket. 

Xarh  ,(m  Ortfinai,  urflrltei  in  Jie  'inier  Sa.  iW  al><j'drwkt*  BftdtyuHgmrkundr  ari/yrnommr»  fl. 

CKXIX. 

Der  Bischof  Johann  von  Dülmen,  einerseits,  und  der  Propst  und  das  gesammte 
Domeapitel  zu  Lübeck,  andererseih,  unterwerfen  sich  der  in  No.  128  enthal- 
tenen schiedsrichterlichen  Entscheidung  und  versprechen,  sie  in  Zukunft 
beständig  zu  beobachten    1405.    Jun,  15. 

Wy  her  Johan,  van  Godes  vnde  des  stoies  gnaden  to  Route  byscüp  to 
Lubeke,  af  ene  syd,  vnde  Nicolaus,  prouest,  vnde  de  eldeste  domhere  in  des 
dekens  stede  vnde  dat  gantze  capittel  der  suluen  kerken  to  Lubeke,  afl*  ander 

17 
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syd,  bekennet  openbare  vnde  vor  alsweme  in  dessem  bieue,  dat  we  endracht- 
liken  mechtighet  hadden  de  ersamen  heren,  hern  Diderike,  abbate  to  Reyne- 
uelde,  hern  Wernere,  deken  to  Hamborgh,  hern  Johanne,  proueste  to  Lüne, 
hern  Goswin  Klinghenberghe ,  hern  Jordane  Plescow,  borghennestere,  hern 
Marquarde  van  Damen  vnde  hern  Reynerde  van  Kaluen.  radlude  to  Lubeke, 
vns  to  schedende  vminc  twedracht  vnde  vnwillen  nascreuener  stucke,  vnde  we 
weren  der  schedinghe  to  beydentsyden  gantzliken  bi  en  ghebleuen.  De  suluen 
erghenanten  schedeslude  hebbet  vns  endrachtliken  der  scheliughe  in  scriften 
vorscheden,  dar  we  to  beydentsyden  yeghenwardich  weren.  Desulue  schedinghe 
ludet  van  worden  to  worden  aldus:  (Folgt  128).  Vnde  we,  her  Johan,  bysscup 
to  Lubeke,  Nicolaus,  prouest,  de  eider  domhere  vnde  dat  gantze  capittel  der 
kerken  to  Lubeke  ergescreuen  annainet  vnde  vulbordet  desse  schedinghe  wit- 
liken  vnde  myt  willen  in  allen  vorscreuenen  stucken  vnde  we  willet  de  alzo 
truweliken  vuvorbroken  holden.  Des  hebbe  we  darvp  to  bekantnisse  dessen 
bref  myt  viisen  inghezeghelen  ghevestet  heten.  Hir  hebbet  an  vnde  ouer 
wesen  to  tuchnisse  de  ersamen  heren  her  Gotschalk  van  Kämpen,  deken  to 
Bremen,  her  Nicolaus  Rambow,  prouest,  her  Johan  Hogheherte,  sanghmester, 
vnde  her  Volrat  Schottze,  domheren  to  Razcborgh,  her  Johan  Kaluorde,  domhere 
to  Zwerin,  her  Hinrik  Schutte,  oflicial  to  Lubeke,  mester  Bernd  Langhedorp, 
canonic  to  Vthin,  vnde  mester  Otto,  vicarius  to  vnser  Vrowen  to  Lubeke,  de 
hir  alle  yeghenwardich  weren.  Ghegheuen  to  Lubeke,  na  Codes  bort  verteyn- 
hundert  yar  darna  in  deine  vyften  yare,  in  sunte  Vites  daghe  vnde  siner 
hilgen  selscup. 

Such  dem  Original.  M>l  anhangenden  Siegeln  det  Binchoft  und  de»  Domcttpilrl».  Pnt  Sieget  de»  Httrho/t 
ellif>ti»rh,lj,/10  C/m.  hnch.  Unter  riuer  guthinhen  Halle  »teht  ohen  dir  Marin  mit  dem  gekrönten  ffj  Vhrutkind, 
in  dtr  Hechten  nur  l.ilienhlurr  haltend.  Unten  kniet  unter  einem  llundlmgen  ein  Artender  Hitrhöf  :wi»chen 
ztcei  Wappenschildern,  von  velrhen  da»  recht»  ein  grade»  Krem,  dunjenige  link»  drei  »chräq  rechte  llalken 

:e,gt.  um^hrift:  s-  lohjmws .  noi :  GRÄdiÄ : «pisaoH  aaaLesi«  Lvuiaansis 

Siegel  de,  Ovm.ap.tel,  ».ehe  Uek-Hueh  d.  li„thum»  Taf.  III  ;u  So.  I.XVI. 

Urfehde  des  Heinrich  Woke.    1405    Jun.  15. 

w  ytlik  sy  al  den  ihennen.  de  dessen  bref  seen  edder  hören  lesen,  dat 
ik  Hinryk  Woke  bekenne[n]  in  dessen  breue,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borgher- 
mester  vnde  ratmanne  to  Lubeke,  do  eyne  wytlike  orueyde,  alse  vmme  de 
Schicht,  de  my  sehen  is,  also  dat  ik  sat  in  eren  sloten,  also  dat  ik  se  noch 
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ere  borghere  noch  ere  denere  noch  ere  ynwan[d]eren  nummer  beschedighen 
wille  van  desser  sake  weghen,  ik  vnde'myne  vrunde  vnde  alle  de  ihenne,  de 
dor  mynen  willen  don  vnde  laten  willen,  nummer  vyent  werden  wille.  To 
rnerer  bewaringhe  so  hebbe  ik  myt  willen  ghehenghet  Jäten  an  dessen  breff 
rayn  ynghesegel.  Schreuen  to  Lubeke,  in  deine  iare  M  CCÖC  in  deme  veften 
iare,  in  deme  daghe  sunte  Viti. 


Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.    E*  itt  rund,  2»/„  Ctm     Auf  einem  Sehiide  die  Havimarkt. 
Homeyer  „.  a.  0.    Taf.  tS  So.  358.    Umschrift:  ->  S"  hlllHIK   :  WOKK0 


Quittung  des  päpstlichen  Gesandten  Ludwig  de  Balliombus  über  eine  von  dem  Bischof  C 
Peter  von  Hoeskilde  an  die  Römische  Curie  bezahlte  Geldsumme.  1405.  Jul.  30.  \ 


I)  Di«  Rflckxabloog  dietei  Oeldes  icheint  in  der  That  haben  geleistet  werden  tu  mfiasen,  denn  im  folgenden 
Jahre  Oeuli  (Marx  14.)  findet  steh  folgende  Iiucription:  Mestcr  Gerd  Knmhar  ooram  libro  racognonit,  se 
ad  »ufBcienciam  anbleuaase  a  dominis  Hinrico  WestbotT  et  Alberto  ran  der  Brügge,  conralibos,  et  Werner» 
Hop,  eine  Lubicensibus,  ex  parte  domini  Petri  epiacopi  Boschildenwa  HHC  et  XXII  coronntos  Franoi. 
et  I1UC  mare.  lub.,  rnde  Bertoldua  ran  der  Oest,  Tidekinus  flteen  et  Ooswious  Knmhar  coraro  libro  ßdeius- 
aeruat,  qnod  diotoa  mestcr  Oherd  a  predicto  domino  episcopo  anper  premiaaia  peounl 
qtücanciam  debeat  reordinare. 

17» 


: 


Lodowicus  de  Ballionibus,  nuncius  domini  pape,  presens  huic  libro 
recognouit,  se  ad  sufficienciam  subleuasse  a  dominis  Hinrico  Westhoff  et  Alberto  f 
tor  Brügge,  consulibus,  et  Wernero  Hoop,  ciue  Lubicensibus,  IUI*3  et  XXII  Coronas 
Francie  et  quadringentas  marcas  lubicensium  denariorum  ex  parte  domini 
episcopi  Petri  Roskildensis.  Vnde  Hinricus  vamme  Orde  et  Syffrydus  Vokkinghusen 
eciam  presentes  huic  libro  fideiubeudo  promiserunt,  quod  Lodowicus  antedictus 
ordinabit  domino  episcopo  Roskyldensi  prescripto  sufHcientem  quitanciam  de 
camera  eurie  Romane  infra  illud  tempus  et  carnispriuium  proxime  futurum, 
quod  si  idem  Lodowicus  nou  faceret,  prescripti  Hinricus  et  Syffridus  pretactas 
pecunias  prescriptis  dominis  Hinrico  Westhoff  et  Alberto  tor  Brügge  et  Wernero 
Hoop  reddent  ad  manus  domini  Petri  episcopi  Roskildensis  antedicti.  Insuper 
antedicti  Hinricus  vamme  Orde  et  Syffridus  Fokkinghusen  recognouerunt,  quod 
pretactas  Hü0  et  XXII  Coronas  et  quadringentas  marcas  subleuarunt  ex  parte 
Lodowici  prescripti. 1 

AVA  einer  In^  nplion  de,  S  itdtrttadlhuek.  vom  J.  140S,  Aid.  et 
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1405.    Sept.  1 


OHE 

Einmahnung  einer  Schuld  von  dem  Ritter  Wipert  Lüttow.    1405.    Sept.  1. 

Notandum,  quod  Johannes  Gronerd  coram  consilio  et  hoc  libro  recog- 
nouit,  se  doinino  Hinrico  Westhof,  nroconsuli  huius  ciuitatis,  duas  litteras 
patentes  domini  Wiperti  Lutzow,  militis,  presentasse  et  eidem  et  suis  heredibus 
plenani  potestatem  contulisse,  cum  eisdem  einonendi  a  diclo  doinino  Wiperto 
et  suis  heredibus  illas  XLV  marcas,  sex  solidos  et  sex  denarios  lubicenses, 
item  XXX  marcas  lubicenses,  in  quibus  dominus  Wipertus  prefato  Johanni  et 
suis  heredibus  secundum  tenorem  earundem  litterarum  extitit  obligatus,  sie 
quod  ipse  dominus  Hiuricus  et  sui  heredes  predictarum  pecuniarum  verus 
debet  esse  monitor  et  dictartim  litterarum  eciam  possessor  cum  dicti  Johannis 
voluntate,  et  omnia  cum  eisdem  faciendi  et  disponendi,  quiequid  ipse  Johannes 
et  sui  heredes  facere  et  dimittere  possent,  si  personaliter  Interessent. 

Sach  nr.tr  Intcnplum  det  Siedet  ttadtbneh*  rom  J.  ltOi,  Egidu. 


Soldquittung  des  Knappen  Hans  Vrowech.    1405.    Sept.  4. 

Ik  Hans  Vrowech,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  in  dessem  breue  vor 
allesweme,  dat  de  erbaren  manne,  heren  borghermeistere  vnde  radmanne  der 
stad  Lnbeke,  mi  noghafticheit  ghedan  vnde  myne  noghe  ghemaket  hebben  vor 
mynen  denst,  den  ik  tu  ghedan  hebbe,  vnde  ok  vor  de  vengnisse  mynes 
knechtes  Henneken  Wendes  vnde  vor  al  dat,  dat  se  my  plichtich  weren,  also  dat 
ik  en  danke  vnde  late  se  van  aller  maninghe  vnde  vorder  ansprake  ghans 
vnde  degher  leddich  vnde  loes.  Vnde  des  to  tuchnisse  is  myn  ingheseghel 
mit  myner  wi(t)schop  an  dessen  brefl'  ghehanghen  na  Godes  bort  XIHI0  vnde  V 
jar,  des  vrigdaghes  vor  vnser  Vrouwen  daghe  eerer  bort. 

Nach  dtm  Original.   Mit  anhangendem  Siegel.    Ei  .»/  rund,  V*y10  CW.  Au/  stehendem  Schild  liegt  etn  gettürtttr 
Halbmond.     Umechn/t:    4  *  I  >^TW 
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Die   Testamentsvollstrecker  des   Gerd  Odesh   üherweism  dwi  Siechenhans*  zu  St. 

Jürgen  bei  Lüheck  ein  Legat  des   Vrrstwbeiwn  von  jährlich  10  tnjß  zur 
Anschaffung  von  leinenen  Kleidern  f  ür  die  Siechen.    1405.    Sept.  24. 

Wy  Symon  Odeslo,  Johann  Schotte,  Bernd  Siekeuiesse  de  eider,  Tidenian 
Langhen  vnde  Suterd  Yockinghuseu,  vonnundere  Gherd  Odesloes,  deine  God 
gnedich  si.  Bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desme  breue  vor  al  den  ghen- 
nen,  de  en  seen  eder  boren  lesen,  dat  de  vorscreuene  Gherd  Gode  to  eren 
vnde  to  Joue  vnde  siner  werden  modere  Marien  in  sinein  testainente  ghegheuen 
hePt  den  verlieh  armen  eilenden  seken  to  sunte  Joryane  by  Lubeke  teyn  mark 
lubesch  ewighe  lente,  dar  men  en  linen  kledere  mede  töghen  schal  des  jares 
to  ewighen  tiden.  Üesse  teyne  mark  reute  wise  wy  den  vorscreuenen  armen 
luden  vnde  eren  nakomeliiigpu  in  de  druttiHi  mark  gheldes,  de  de  vorben&tnede 

Gherd  Oileslo  hell  in  deine  oitliu.se  der  Brunenstrate,  dar  de  Snnderlandesche  c 
nv  inne  wonet  vnde  er  tuhoret.  Wörde  ok  desse  renle  vt  deine  vorscreuenen  < 
orde  gheloset  vnde  also  vake  dat  gheschüt,  so  schole  wij  vnde  vnse  nakome- 
iinge de  renle  weder  anleggen  in  eyne  ander  siede,  alse  wij  beste  können,  also 
dat  de  teyne  mark  io  bliuen  schölen  to  ewighen  tiden  to  der  seken  behoeff, 
also  dat  wij  vnde  vnse  nakomeiinge  vmme  merer  salicheit  willen  der  seien 
Gherdes  Odesloes,  siner  husurowen,  siner  kindere  vnde  unser  willen  en  des 
iares  van  den  teyn  marken  also  vele  linwandes  kopen,  dar  wij  en  linen  kledere 
van  töghen  vnde  maken  laten,  vnde  lopet  dar  wes  ouer  van  ghelde,  dat  schöle 
wi|  lijk  vnder  se  deylen  laten.  Weret  ok  sake  dat  wij  orte  vnse  nakomeiinge 
dat  vorsumeden  eder  dat  id  also  gheuele,  dat  dar  neyne  vonnundere  en  weren 
to  der  tijt,  so  Scholen  de  suluen  seken  dun  tospreken  Gherdes  tween  viea- 
riusen,  de  in  der  Capellen  sijn,  de  Gherd  to  vnser  V'rowen  ghestichtet  heft, 
dat  se  id  vntweren,  alse  vorscreuen  is,  weilte  Gherd  in  sinen  testainente  en 
dat  benolen  heft.  Hirvor  Scholen  de  suluen  seken  to  ewighen  tiden  truweliken 
bidden  vor  Gherdes  sele,  siner  husurowen  vnde  siner  kindere  vnde  deylen  en 
mede  deel  eres  lidens  vnde  aller  ghuden  werke,  de  de  mildicheit  Godes  an  en 
werkende  is.  To  groter  tnchnisse  desser  vorscreuenen  stucke  sint  vnse  inghe- 
seghele  au  dessen  breff  ghehenghet.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  quinto, 
feria  iminta  proxima  ante  festum  beati  Michaelis  archangeli. 

JVorA  dm,  Original.  Ihr  Siegrl  tind  ron  dm  Bändern  atfnprunoen  b,t  an/  das  rf«  Simon  (**,  KtlcKrt 
rntek  erkalttn,  und  nur  in  nun  Tneile  der  Vmtehrijt  rerltut  itt.  £«  uf  rnnd,  3»,,.  Cfm-,  «nd  hat  al*  Bild 
tin  Brtktkor  in  Htkmdms  StJUidr     ümtrhri/l  tminhen  flattm  Krr.rm:    *  S'  SIMON  '  •  ODUSI.O 
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1405.    Oct  9. 


(XXXV 

Der  Sohn  des  verstorbenen  Münzmeisters  Rolf  (Gude)  bescheinigt  dem  (insolvent 
gewordenen  Münzmeister)  Peter  liuek  den  Empfang  von  Gegenständen,  die 
derselbe  als  Mittestamentar  des  Verstorbenen  in  Händen  hatte.  1405.  Oct.  9. 

ISotandum.  quod  Rolauus,  Hlius  Rolaui  monetarii,  preseiis  huic  libro 
recognouit,  se  percepisse  et  arceptasse  a  Petro  Huk  quatidam  paruam  cistam 
siue  ladulam,  vulgariter  ene  ladeke,  cum  clenodiis  taxatam  pro  quinquaginU 
marcis  lub.  den.,  quam  idem  Petrus  habuit  ex  parte  aliorum  testamentariorum 
eiusdein  Rolaui,  ideoque  dimisit  eundem  Petrum  pretextu  illius,  eciam  occasione 
reddituum  quioque  marcarum  vitalicii,  quos  iidem  testamt-ntarii  comparasse 
debebaut  Zanneken,  eiusdem  Rolaui  seniori  filie,  pro  se  et  suis  heredibus 
ab  omni  monicione  penilus  quitum  et  sulutum. 

SveK  »i«rr  Inmrriplinn  iirt  Si'd(ritn<itbucln  lom  J.  1406,  Pinnyit. 

(XXXVI 

Verkauf  eines  Grundstücks  in  Hadendorf  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  tmierhalb 

zehn  Jahre.    1405.     Nov.  11. 

Marquardus  Hundert  coram  libro  recognouit,  se  rite  et  racionabiliter 
vendidisse  Marquardo  Folkerstorp  et  suis  heredibus  curiam  suam  sitam  in  villa 
Bodendorp  cum  omnibus  suis  attinenciis  pro  LVIII  marcis  denarioruin  lubicen- 
sium  sibi  integraliter  persolutis.  Dedit  tarnen  dictus  Marquardus  ipsi  Marquardo 
Hundert  graciam  specialem,  dictam  curiam  reemendi  pro  dictis  pecuniis  infra 
decem  annos  proxime  sese  sequentes,  ita  quod  in  fine  dictorum  annorum  vsque 
in  vltimam  diem  eiusdein  anni  dicta  gracia  durare  debet  et  non  vltra.  Si 
autem  tunc  dictam  curiam  non  reemeret,  extunc  ipsa  curia  simpliciter  esse 
empta  empcio  dicti  Marquardt  Volkerstorp  (debet) 

fftrh  tmtr  Intiriptwn  r/r»  Sinfrrnlailltiurht  vnm  J.  1406,  Martini. 

(XXXVII. 

Vergleich  über  eine  Schiffsfracht    1405.    Nov.  Ii. 

Notandum.  quod  nauis  dominus  Johan  Luningh  coram  consilio  iinpetebat 
mercatores,  qui  ipsum  conduxerant  de  Berghen  ad  Angliam  nauigandum,  pro 
ducentis  minus  XI  nobulis  raciune  fructuum  nauis  sue.    V'nde  nunc  idem  Johan 
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Luningh  apud  hune  iibruni  constitutus  recognouit,  se  dp  dirta  summa  centuin 
et  LXX  nobula  pleno  et  snfficienter  rocepisse.  sie  quod  XI  nobula  a<i  vpiiiii  des 
lotmans  specialiter  et  VIII  nobula  apud  Johannem  de  Hamelen  debeant  remanere 
nomine  caucionis,  vt,  si  aliquis  de  mercaloribus  predictis  dictum  Johan  Luningh 
racione  huiusmodi  fructuum  veilet  reconuenire.  quod  tunc  ille  hiiiusmodi  nobula 
retineat,  cui  fuerint  adiudicata.  Ad  hee  eciam  Hinricus  van  dem  Ordr  et 
Nicolaiis  Spaan  eciam  presentes  tibi  u  v'n»  cum  dicto  Johanne  Luningh  coniuncta 
manu  promiserunt.  quod  dictis  mercatm  ibus  nulla  noua  monicio  racione  huius- 
modi frnctiium  debeat  suboriri. 

.NVA  >mer  Utetiptim  J-,   .Y,,,/,,  .t„>tt'n„h,  rvm  J.  1-UKi.  Mart.m. 

Vertrug  zwischen  Abgeordneten  des  Känigs  Iii  inrieh  IV.  von  England  und  der 
Hansestädte,  in  welchem  entere  versprechen,  dass  für  die  von  Unterbauen- 
des Künigs  den  Bürgern  der  Hansestädte  zugefügten  Beschädigungen  und 
Gewalttätigkeiten  Ersatz  geleistet  wenlen  soll,  und  dass  die  Privilegien  der 
Hause  in  England  aufs  neue  bestätigt  werden  sollen.    1405.    Dec.  t.r>. 

Hec  Judentum,  facta  inter  nobilem  virum,  dominum  Willielmum  Esturmy, 
militem,  et  magistrum  Johannen»  Knighton,  clericum,  procura  totes,  nuncios  et 
commissarios  per  inuictissimum  prinnpem  et  dominum,  dominum  Heniieum, 
Dei  gracia  regem  Anglie  et  Krancie  et  dominum  Hyberme.  ad  subscripta 
sufhcienter  deputatos.  ex  vna,  ac  honorabiles  virus,  magistrum  Hern  icuin  de 
Vredeland,  dominum  Reymarum  Sallun.  prothonotarios,  Thydericum  Ctisuelt, 
secretarium,  magistrum  Symonem  Clouesteen,  prothonotarium.  et  Johannem 
Soetebotter,  ciuem,  ciuitatum  Lubicensis,  Bremensis,  Hamburgern?;*,  Sundensis 
et  Gripeswoldensis,  ad  peteudum  et  obtinendum  diuisim  debitam  reformacionem 
et  einendam  a  dictn  domino  rege  ipsiusve  nunciis  aut  commissariis  prefatis 
omnium  miuriarum.  dampnorum,  grauaminum  ac  hominum  submersionum 
conimunitati  societatis  de  hansa  ac  quibuscumque  i-iuibus,  incolis  et  habitato- 
ribus  ciuitatum  predictarum  per  dicti  domini  nostri  regis  ligeos  et  subditos 
quouismodo  indebite  separat  im  factorum  et  illatorum  procuratores  et  nuncios 
sufhcienter  constitutus  et  ordinatos,  parte  ex  altera,  testatur,  inter  procuratores, 
nuncios  et  commissarios  prenominatos  omnes  et  singulos  in  vim  potestatis  eisdem 
attribute  fuisse  et  esse  appunctuatum,  condictutn  et  concordatum,  quod  mercatores, 
hgei  et  subditi  dicti  domini  regis  ac  mercatores  communitatis  societatis  hanse 
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Theiitonice  predicte  ex  nunc  per  anuum  integrum  et  Septem  menses  proxime 
et  immediate  sequentes  amicabiliter ,  libere  et  secure  intercomtnunicare  et 
mercandizaliter  invicpm  emere  et  vendere  poterunt,  prout  retroactis  tempo- 
ribus,  videlieet  in  annis  üomini  millesimo  quadringentesimo  et  ante  illns  annos 
intercommunicare .  mercandizare .  emere  et  vendere  consueuerunt.  Item 
voluerunt  et  concesserunt  dicti  Wilhelmus  et  Johannes,  quod  ipsi  uel  alii  loco 
sui  forsitan  per  dictum  dominum  regem  in  hac  parte  subrogandi  dicte  com- 
munitati  ac  ciuibus,  incolis  et  inhabitatoribus  ciuitatum  predictai um  necuon 
aliaruin  ciuitatum,  opidorum  et  villanim  de  hansa  de  et  pro  omnibus  iniuriis, 
dampnis  et  grauaminibus  ac  hommuin  submersiombus  eis,  ut  prefertur,  factis  et 
illatis  et  preuominatis  YVdhelmo  et  .lolianni  particulatim  in  scriptis  traditis  et 
porreetis  uel  per  eosdem  procura  totes  sen  per  alios  loco  eorundem  forsitan  depu- 
tandos  ac  aliuruui  ciuitatum,  opidorum  el  locoruin  de  liansa  nuncios,  proctiratores 
seu  commissarios  tradendisque  ex  nunc  et  porrigendis  primo  die  mensis  Maji 
proxitno  futuro  cum  continuatione  dierum  sequentium  in  opido  Dordracensi  in 
Hollandia  aut  alio  termitio  uel  teniimis  tunc  forsitan  limitando  uel  limitandis 
doinini  regis  nomine  competenter  satisl'acient  et  congruam  prestahunt  emendam 
pari  et  consiinili  forma,  sirnti  in  dicto  termino  limitato  uel  forsitan  tunc 
prorogando  incolis  terrarum  Prussie  et  Lyuoniae  super  iniuriis,  dampnis  et 
grauaminibus  eis  per  dicti  doinini  regis  ligeos  et  subditos  indebite  factis  et 
illatis  in  presencia  magnitici  domiui,  magistri  generalis  Prussie,  in  terra  sua 
Prussie  reparacio,  reformacio  et  emenda  per  dictos  Wilhelmum  et  Joliannem 
repromissa  existit,  prout  in  quibusdam  littens  indentatis,  que  sunt  de  data  in 
Castro  de  Marienborgh  in  Prussia  octauo  die  mensis  Octobris,  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  quinto  de  et  super  reparacione,  reformacione  et 
emenda  huiusmodi  factis  et  conscnptis,  quarum  tenor  debet  hic  haberi  pro 
inserlo,  plenius  continetur.  Promissum  insuper  extitit  per  Wilhelmum  et 
Johannem  prenoiuinatos,  quod  ipsos  communitatern  hanse  ac  ciuitatum  pre- 
dictarum  aut  ciuitatutn  aliarum  hanse  predicte  ciues,  incolas  et  inhabitatores, 
habita  de  ipsorum  ciuilitate  et  incolatu  inforinacione,  ad  diftlciliores  seu 
districtiores  probaciones  grauamitium  suormn  iam  porrectorum  et  in  futurum 
diclis  terminis,  de  quibus  supra,  porrigendorum,  quam  incolas  terrarum  Prussie 
et  Lyuonie  iuxta  fortuam  indenturarum,  de  quibus  prefertur,  non  artabunt  seu 
compelient.  Insuper  promittunt  predicti  Wilhelmus  et  Johannes,  quod,  postquam 
priimnn  in  regnum  Anglie  et  ad  presenciam  doinini  regis  perueneriut,  procu- 
rabunt,  quod  omnia  et  singula  priuilegia  mercatoribus  dicte  hanse  per  celebris 
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inetnorie  reges  Anglie  concessa  et  per  predictutn  dominum  regem  conHrmata 
secundum  omnes  suas  continencias  inuiolabiliter  a  diclo  domino  rege  et  suis 
debeant  obseruari,  et  quod  de  cetero  nichil  in  preiudicium  priuilpgiortim  ipsorum 
quibusuis  quesitis  occasione  uel  coiore  a  diclo  domino  rege  et  ab  incolis  Anglie* 
indebite  debeat  attemptari.  Omnia  eciatn  contra  huiusmodi  priuilegia  hucusque 
attemptata  et  facta  promittunt  plenarie  emendacione  racionabili  et  iusta 
reformari  et  rescindi.  Si  vero,  quod  absit,  ciuitatibus  et  mercatoribus  ciuitalum, 
opidorum  et  locorum  predictorutn  de  hansa  a  data  presencium  per  Anglicos 
et  incolas  regni  Anglie  uel  Angiicis  aut  incolis  ipsius  regni  per  aliquos  inercatores 
aut  alios  ciuitatum  aut  opidorum  predictorutn  in  nauibus,  bonis  aut  personis 
aliqua  dampna,  iniurie,  grauamina  infra  dictum  vnum  annum  et  prescriptas 
Septem  menses  iniuste  infer[re]rentur  quouis  quesito  coiore,  promiseruut  nuncii, 
commissarii,  ambassiatores  et  procuratores  omnes  et  singuli  supradicti,  quod 
omnia  huiusmodi  dampna,  iniurie  et  grauamina  sie  illata  ab  hiis,  qui  ea 
inferunt  uel  committent,  reformari  et  ernendari  debebunt,  sicut  et  prout  in  casu 

consimili  illis  de  Prussia  reformacio,  reparacin  et  emenda  de  iniuriis,  dampnis  et  < 

grauaruinibus  eis  per  Anglicos  illatis  fieri  debet  iuxta  et  secundum  quandarn 

clausulatn  in  lilteris  indentatis,  de  quibus  superius  memoratur,  que  ineipit: 

Ceterum  ne  per  insolencium  aut  peruersorum  horninum  etc.  vsque  ad  illam 

clausulam:  Et  ut  prescripta  omnia  etc.   Adiectum  insuper  fuit  inter  nuncios, 

commissarios  et  procuratores  prenominatos  et  inter  eosdem   vnanimiter  con- 

cordatum,  quod,  si  a  prima  die  mensis  Maji  proxime  futura  usque  ad  integrum 

extunc  annum   lesis  et   dampniiieatis   generaliter.   ut  predicitur,  norninatis 

congrua,  iusta  et  racinnabilis  de  ipsorum  dampnis  et  grauaminibus  et  iniuriis 

facta  nun  fuerit  reformacio,  quod  infra  tres  menses  continuos  post  lapsum 

anni  huiusmodi  inercatores  ciuitatum  de  hansa  predictarum  regnum  et  dominia 

dicti  domini  regis  Anglie  cum  ipsorum  mercandizis  et  bonis  aliis  infra  dictos 

tres  menses  eciam  emptis  et  acquisitis,  et  Anglici  eciam  consimiiiter  per  omnia 

ciuitates,  terras  et  dominia  earundem  ciuitatum  sine  molestarione,  perturbacione 

uel  impedimenlo  quibuscumque,  nulla  alia  insinuacione  uel  monicione  neepssaria, 

in  hac  parte  vitare  ^t.  dummodo  legitimum  non  subsit  impedimentum,  ab 

eisdem  se  abstinere  ac  eciam  diuertere  teneantur.    Insuper  extitit  promissum 

per  dictos  Wilhelmum  et  Johannem,  quod  in  dicto  termino,  videlicet  primo  die 


■  )  Iiier  «tcht  noch  da»  Wort  niobil,  uoterpooctirt  and  dadurch  ala  Urtbam  besaiehaeL. 
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Maji  aliove  termino  uel  terminis  aliter  limitando  uel  limitandis  de  submersis 
et  interfectis  indebite  per  Anglicos  de  terra  Prusie  et  Lyuunie  ac  ciuitatibus, 
opidis  et  locis  aliis  de  hansa  debila  emenda  et  longrua  Hatisfactio  fieri  debebit, 
et  quod  secundum  tenorem1  cuiusdam  cedule  super  emeudacione  dictoruni 
submersoruin  et  interfecturuin  concepte,  ipsisque  per  Albertum  Roden,  cunsulem 
ciuitatis  de  Thoren,  ac  prenominatos  procuralore»  et  mincios  ciuitatuni  pre- 
dictaruin  presentate  pro  huiusmodi  emenda  lienda  velint  et  debeant  Kdeliter 
et  eflectualiter  totis  viribus  laborare.  In  quorum  oiiiniutn  ti-sliinunium  hin» 
litteris  indentatis  peues  dictos  Hinricum.  Keyinaruui,  Theoderictun,  Symonem  et 
Johannein  Zotebotter.  mindo*.  commissarios  et  procuratores  prenominatos 
ciuitattnn  predictarum  hanse  remanentibug  et  apud  eos  per  Wilhelmum  et 
Johanni'tu  procuratore*  cl  uunctos  pretioiiiiuatos  ex  eoruni  certa  sciencia  dimissis 
lidem  procuratores  et  iiuucii  si«dla  sua  in  plenam  iidein  omnium  premi^sorum 
et  testimonium  apposueruut.  Datum  in  opido  Dordracensi.  decitno  quinto  die 
inensis  Deoembris  anno  Domini  millesimo  quadrin$entesimo  quinto. 

Stich    tirm    Ori'pn'i'--     Mit   Kt  vi.  n    •tiihiitt'/o,it>  y.'«.      Ii  >ih.    /'.«Il/nny:    .Suwfwl   rvliti  ,        lB   '  'tm.  V*-hri 

einem  •jclckntoi  .S  A«,'./,  der  »ui  drei  «r  «<-A<,  »den  L'ittn  I  brlnjt  i»l.  nt'ht  ein  Slechh'im  mir  Hetmderke 
unil  vrnrh-'-'.drm  l.'.ir-n   aU    lhlm:x-r.     AU.»         tri  rtnr  errötete    Cmjibun.j  eünte'eKlwen,  Vmtekrift: 

sigifT  :  wir^rmi   i*:  rflvrag       J,h.  Ki,,,,,,-»,-.  rm„i,  >j\  c,m.    a„,  ,f.w,m  s,f.iid  ,te!,r„  .» 

OherdritteliU*  Schäden  dm  Keinen  nehm  einander.  Hardter  getrennt  dnexh  eine  »ehmale  Lnitt  tO  Tecp/en 
4.  .7.  -J,  I.     rmr.el.rifl:    Si^ffWB     iofiiä  :  F.yrtg  

(XXXIX. 

Johann  von  Dülmen,  Rischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  dnreh  testamentarische  Ver- 
fügung des  Rathmannes  Heinrich  von  Hachede  mit  einer  jährlichen  Rente 
von  25  m$  aus  zwei  Häusern  in  Wismar  ausgestitftete  Vicarie  in  der  Marien- 
Kirche  zu  Lübeck.  Die  Verleihung  steht  anfangs  der  Wittwe.  dann  den 
Kindern  und  Enkeln  des  Verstorbenen,  dann  dem  Domcapilel  zu,  doch  soll 
Letzteres  nur  einen  solchen  wählen,  der  schon  mindestens  ein  Jahr  lang  an 
der  Marian-Kirche  angestellt  gewesen  ist,  auch  kein  anderes  geistliches 
Renejicium  besitzt.    1406.    März  17. 

■ 

V 

Atu  dem  im  Unit:  der  HesdUchaft  jir  Scnle»w.H>.Ut.lAuenb.   « fetehirhte  lejindlii  li-  n  Uijdamntarium  Lulrrcenfe 
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Urfehde  des  Martin  Rammael,  Bürgers  in  Rostock,  unter  Bürgschaft  des  Johann 
von  Minden,  Bürgers  in  Lübeck.    1406.     Marz  24. 

Alle  den  gennen ,  den  desse  jeghenwordighe  schritt  thokumpt.  Ik 
Merten  Rammael,  borgher  tho  Rozstuk,  beghere  (u.  s.  to.  wie  gewöhnlich  bis  tho 
holdende,),  darvore  dat  ik  van  eren  borgheren  ghehindert  ward  tho  zunte 
Katherinen  binnen  Lubeke,  dar  ik  vnvorbodet  vnde  vngheesschet  mit  den 
borgheren  gheghan  was  binnen  ene  beslotene  dör,  dar  ze  handelten  vnde 
spreken  vmme  zake  der  stad,  dar  nenen  gitaste  by  borde  tho  wesende,  dar- 
vmme  ik  in  der  zuluen  heren  torne  vnde  sioten  ghesloteri  ward,  vnde  ik  ioue 

(u,  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  beschedighet  werden).  Vnde  ik  Julian  van  Mynden,  C 
borgher  tho  Lubeke,  bekenne  vnde  betughe  in  desser  jeghenwordighen  schritt, 
dat  Merten  Rammael,  myn  ghast,  alle  desse  vorscreuenen  stucke  loued  vnde 
sworen  lieft.  Hir  enbouen  so  Ioue  ik  ok  in  ghuden  truwen,  dat  he  alle  desse 
vorscreuene  stucke  vnvorbroken  holden  schal,  vnde  weret,  dat  God  vorbede, 
dat  desse  orueyde  jerghen  ane  broken  worde,  vnde  ik  Johan.  borghe  vorbe- 

nomed,  darvmiue  ghemaned  worde,  so  schal  ik  vnde  wil  den  broke  ghansliken  \ 
vnde  al  vorbeteren  vnde  vprichten  den  voi  benomeden  heren  van  Lubeke  Zun- 
der arghelist  vnde  hulperede.  Des  tho  tughe  so  hebbe  ik  Johan  van  Mynden, 
borghe  vorbenoined,  myn  ingheseghel  mit  des  vorbenomeden  Merten  Rammael 
inghespghele  mit  willen  vnde  witschop  gliehenget  an  dessen  brefT.  Ghescreuen 
in  den  jaren  Codes  M  CCCC  in  den  zeslen  jare,  des  midwekens  na  Mydvasten. 

Sarh  firm  Original,  Stil  beiden  anhangenden  Si'yr/n.  Martin  Itammnrl:  Siegel  rund,  2  Cln.  Haut 
marke,  //omryrr,  Taf.  XV  So.  'Jtit.  üm*hr,ft:  *  S'  Q)KHT(M  KÄ  •  •  OL  Jnnnnr,  ,0» 
Hindern  S^el  rund.  3>!loCtm.  Hausmarke.  H omryrr,  Tu/.  XV  So.  SM.  Unutkri/t:  5"  lOhÄMlIS 
Ufl  (DiniHfR  .     Ar  Harke  sieht  in  einem  rmu-rtrn  Dreipa$: 

CXLI. 

Münzvertrag  der  Städte   Lübeck,   Hamburg,    Lüneburg,    Wismar   und  Hannover. 

1406.    März  31. 

Na  Ghodes  bord  verteynhunderd  in  dem  sesten  iare,  des  midwekens  na 
Judica,  de  siede  Lubeke,  Hamboigh,  Luneborgh,  W'ismer  vnde  Hannover  hebben 
een  ghedreghen,  to  stände  enen  willen  penuingh  van  veer  penningen  van  twelf 
loden  in  der  gude,  in  der  scrodinge  to  huldende  XLIX  worpe.  vnde  me  schal 
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den  penningh  slan  vp  den  ketel  (o  der  vare  to  hebbende  en  halv  quentin. 
Vnde  were  id,  dat  God  vorbede,  dat  ienich  munter  dar  yeghen  dede  vnd 
entworde,  alzo  dat  de  stad,  der  munter  he  were,  ene  nicht  vorbringen  künde 
sunder  argelist,  dp  stad  schal  den  anderen  Steden  betören  C  lodige  mark. 
Vortmer  schal  nie  de  klenen  holen  penninge  slan  van  IX  loden,  vnde  en  yslik 
stad  mach  des  iares  slan  CC  lodige  mark  van  deme  denen  ghelde  vnde  nicht 
meer,  sunder  de  van  Lubeke  moghen  des  iares  slan  CCC  lodige  mark  des 
klenen  gheldes.  Ok  schal  en  yslik  stad  beden,  dat  me  desses  gheldes  nicht 
utschete  eddei  utweghe,  besnide  edder  berne  edder  anders  yenigerleye  wys 
vorerghere  by  sodaner  böte,  alze  vortydes  vorramet  ward.  Ok  schal  en  yslik 
stad  vorbeden,  dat  nemand  suluer  edder  balliun  utvoren  schal,  he  sy  borgher 
edder  ghast,  by  vorlust  des  suluers  edder  X  lodige  mark,  vnde  were  id,  dat 
yetnent  darane  vordacht  worde,  de  schal  sik  des  entleddigen  mit  syneni  eede. 
Vnde  me  schal  allerleye  gheld  in  Deneinarken  edder  anderswor  gheslagen 
•  sctten  vppe  syne  werde.  Des  hebben  de  muntemester  van  desse  veer  stede  to 
hope  gewesen  vnde  hebben  sagered  der  Rostoker  gheld  vnde  der  Sundeschen 
vnde  Gripeswoldescben  vnde  der  van  Ankelem  ere  geld  tosamende  ut  des 
copinannes  budel.  Des  envinden  se  nicht  beter  den  XI  lod  I  quentin,  vppe 
de  mark  scrodet  V  mark,  so  is  de  lubesche  mark  nicht  beter  den  XIIII  schill-, 
achte  lubesche  Schillinge  vor  VII  Schilling  III  penning,  IUI  lub.  Schillinge  vor 
X  witte  den.,  II  lubesche  Schill.  V  witte  den.,  darna  dat  stucke  to  III  den. 
Dat  prusche  gheld  XIII  lot,  dat  me  nu  maket,  up  de  mark  scrodet  IUI  mark 
V  schill.,  so  is  de  lubesche  mark  werd  XV  schill.  de  halve  lubesche  mark  VII 
schill.  VI  den..  III!  lub.  schill.  III  schill  IX  den.,  darna  dat  stucke  VI  den. 
Vortmer  dat  densche  geldt  holt  X  lot,  vppe  de  mark  scrodet  X  mark  II  schill-, 
so  is  de  lubesche  mark  nicht  beter  den  XII  schill.,  de  halve  lubesche  mark  VI 
schill.,  de  IUI  lubesche  schill.  III  schill.,  de  penningh  II  penninghe.  De  liflan- 
desche  aarteghe  holden  VIII  lot,  vp  de  mark  scrodet  III  mark  V  schill.,  so  is 
de  Jubesche  mark  werd  XIII  schill.,  de  halve  mark  VII  schill.,  de  IUI  lubesche 
schill.  III  schill.  III  den.,  darna  dat  stucke  to  II  penninghen.  Alse  vmme  de 
nobelen,  de  engelsche  nobele  II  mark  IUI  den.,  de  vlamesche  nobele  XXXII 
Schillinge,  de  rinschen  gülden  XIII  schill.  IUI  den.,  de  ghelrischen  gülden 
VII  schill.  IUI  den.,  de  iubeschen  ghuiden  to  XVI  Schillinge. 

Sack  cuiem  dtm  Original  .«  Bambvr3iscAtn  Arckit  tntnommtnen  Abdruck  in  Qrautoff,  Hittor.  Sckri/tn 
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Urfehde  des  Heinrich  Schonenberg,  Bürgers  in  l'archim.     1406.    Apr.  .7. 

Alle  den  gennen,  den  desse  jeghenwordighe  schritt  thokumpt.  Ik  Hinrik 
Schonenbergh,  borgher  Um  Parchein,  beghere  witlik  Ibo  wesende,  bekennt'  vnde 
betughe  opeabare,  dat  ik  ghanslikeu  qnyd,  leddich  vnde  loa  late  de  erbaren 
heren,  borghermester  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  van  aller  namanynghe 
vnde  beswaringhe,  damume  dat  ik  van  eren  denren  bynnen  erer  stad  gliehin- 
dert  ward  vnde  in  der  züluen  heren  sloteri  vnde  turne  geslaten  sad,  also  dat 
ik  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Gheserenen  in  den  jaren  Codes  dusend  verhnndert 
in  den  zesten  jare,  vp  Palmen  auend. 

I 

Sack  Jrm  Urujimil  mit  anhangendem  Sieyel.    Et  Ht  rund,  2<'„  Ctm.    Auf  tteh'ndrn  Svkiid  in  der  Milte  tut 
Mptiteket    Brud  (Stmm't)  futrielrgt ,   o'm   iüo  unten    rnn   einen    Strrn    bereitet      Uauckri/t  I 

•  •  •  faBri«  O  sto«fit6»r«  (rX^  • 

i 

Gxun, 

hrxoerb  vnd  Verpfändung  von    Grundstücken  in    Travemünde   und  Gneverstorf. 

1406.    Mai  2. 

Nicolaus  Bötzow,  morans  in  Trauenemunde,  accepit  in  dotem  cum  vxore 
6ua  Margareta,  relicta  pridem  Hinrici  van  der  Wisch,  domuin  quandam  pridein 
eiusdem  Hinrici  cum  suis  omnibus  attinenciis  et  supellectilibus  sitis  in  Trauene- 
munde. Similiter  accepit  in  dotalicium  cum  eadem  curiam  quandam  pridem 
eiusdem  Hinrici,  sitam,  sicut  iacet,  in  villa  Gnewestorpe,  quam  sibi  prouisores 
eiusdem  Hinrici  ac  eciam  dicte  Margarete  coram  consilio  vesignanerunt.  Saluo 
ciuitati  redditibus,  quo»  habet  in  dicta  domo. 

Nicolaus  Bötzow  coram  consilio  recognouit,  se  teneri  Hinrico,  Hlio 
Hinrici  von  der  Wisch,  nunc  priviguo  suo,  in  11°  marcis  lubicensibus,  pro  quibus 
sibi  domuin  suam,  in  qua  habitat,  sitam,  sicud  iacet,  in  Trauenemunde,  item  curiam 
suam  in  villa  Cuewestorp  cum  suis  omnibus  attinenciis,  de  quibus  eciam  domo 
et  curia  in  precedenti  scnptura  fit  mencio,  coram  consilio  impignorauit. 
Saluo  ciuitati  huiusmodi  redditibus,  quos  habet  in  dicta  domo. 

AVA  rwe,  Intcriplione»  de,  Xicd,r,t»dtlvchi  vom  J.  im,  Milate. 
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4406.  Mai  20 


cxuv. 

Kauf  einer  Ladung  Getreide  unter  Vorbehalf  der  Sceräuh*rgefal>r.   1406.    Mai  20 

Johannes  Russenberch  coram  libro  recognouit.  st»  teneri  Hinrico  Ghysen 
in  XLIII  marcis  ex  parte  brasii  ab  eo  ernpti.  quod  proponit  ducere  vsque  ad 
Bergen  Norwegie.  natiuitatis  Cristi  proxitne  venture  persoluendis.  Predictus 
autem  Hinricus  wlt  stare  periculum  illius  brasii  pro  piratis,  qui  illud  forte 
capere  possent  in  via.  Et  si  ipsa  nauis  venerit  in  Bergen,  tunc  ipse  Johannes 
tenebitur,  sibi  prediclam  (pecuniani)  persoluere;  si  autem  eadem  nauis.  in  qua 
est  brasium,  ibidem  non  venerit,  tunc  non  tenebitur  persoluere. 

Soch  finrr  htrriptio»  de,  Niederitadlbuch,  t-om  J.  tW6,  Atem,  l)nm. 


CUV, 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  dem  Lübecker  Bürger 
Peter  von  der  Linden  in  der  Aegidten-Kirche  an  einem  neuen  von  ihm 
erbauten  Altare  gestiftete  und  mit  2S  mfr  jährlicher  Renten  aus  den  dem 
Ritter  Gottschalk  Rantzau  gehörigen  Dörfern  Todendorf,  Schönhorst  und 
Dietrichsdorf  ausgestattete  Vicarie.  Dem  Stifter  werden  die  Einkünfte  auf 
Lebenszeit  pro  honestate  Status  sui  conservandi  reservirt,  die,  Stiftung  tritt 
erst  nach  seinem  Tode  in  Kraft,  doch  darf  er  vier  Personen  benennen, 
denen  nach  einander  die  Vicarie  zu  Theil  werden  soll.  Darauf  fällt  das 
Praesentadonsrecht  den  Kirchenvorstehern  (provisoribus  fabrice  ecclesie)  zu. 
Der  Erwählte  soll  actu  sacerdos  sein,  täglich  missam  tempori  congruen- 
tem  lesen  und  am  Chordienst  in  der  Kirche  theilnehmen.  Er  hat  das 
Beneficium  verwirkt,  falls  er  länger  als  einen  Monat  abwesend  sein 
sollte.  Dem  Dotncapitel  werden  die  üblichen  4  //#  zugesprochen.  1406. 
Mai  20. 

Au*  dem  im  BtiiU  der  GnetUeha/t  für  SchleaM.-Hoht.-Ixiue^b.  Gnebu-hte  kffindlu-^n  Diplomalatium  l.uba-rme. 
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Der  Rath  ron  Dorpat  theilt  dem  Rothe  von  Reval  ein  Schreiben  des  Ruthes  von 
Riga  mit  in  Betreff  der  Vertagung  der  Zusammenkunft  mit  dm  Englischen 
Gesandten  und  eines  ron  Lüberk  verlangten  Beitrags  zu  den  Kosten  des 
Krieges  mit  den  Friese»,  und  äussert  sich  darüber.   O.  ./.  (1400.)  Mai  25.x 

■ 

Vilsen  vruntlikcn  grot  mit  hegeritige  alles  guden.  Huren  vinle  leuen 
vrundes.  Juwer  ersainheit  liegen*  wi  to  wetende,  dal  wi  des  dinxtedages  tu 
l'inxten  enlliugcn  derberen  bref van  der  Rigc.  ludende  alse  liirna  gescreuen  sleit: 

Vrisen  vruntliken  grot  mit  wonschinge  alles  heils  tovorn.  Ersamen 
bereu  vnde  besonderen  leuen  vrunde.  Wi  Legeren  ju  tu  wetende,  dat  um 
Albrecht  Stukman.  vnses  radis  medecompau  vnde  sendebode.  mit  liern  Alve 
uter  Olpe,  juwem  Linden,  gesaut  t<»  Dndeschen  landen  viiime  der  Eugelschen 
sake  willen,  vns  van  Lubeke  weddeisereuen  hell  in  sinem  breue.  dat  se  van 
(<odes  gnaden  wol  ouerkomen  .sin  m  de  Travene.  vnde  des  andern  dages  na 
en  quemen  de  boden  van  deine  Snnd<-  vnde  beredden  sik  mitten  Luden  van 
Lubeke,  lc>  perden  vordan  to  ridende,  des  gelikis  unse  boden  ok  vmine  gruter 
velicbeit  willen  deden.  vnde  reden  al  tosamende  van  Lubeke  to  Hamborcb  in 
suntc  Guriens  dage.  vnde  dar  mosten  se  ene  wile  liggen,  vmine  geleide  to 
hebbende  van  deine  herin  ert/.hisc(ippe  van  Bremen  vmine  velicbeit.  dur  sin 
land  to  lidende.  I  nderdes  quam  en  bref  van  Lubeke  to  Hamborcb.  ludeude, 
dat  de  daebfart  vnde  deidinge  mitten  Engfischen  were  vorlenget  vnde  vppe- 
seboten  went  vppe  den  ersten  dacb  des  iiianen  Augusti.2  Do  kerden  de  van 
Lubeke  vnde  van  deine  Sunde  wedder  to  bus  wart  vnde  vnse  boden  drugen 
des  uvereeu,  dat  bei  Alpb  to  Hamborcb  blef  vnde  vnse  bode  loch  wedder 
nipde  to  Lubeke.  to  irvarende  van  den  beren  van  Lubeke,  in  welker  wise  de 
dach  vppeseboten  were,  vnde  dat  vort  vns  to  sei  inende.  Des  lieft  he  uns  de 
utscril't  des  Engeischen  breues  gesandt,  dar  de  dacb  mede  is  vorlenget,  de  wi 
ju  vort  senden  besloten  in  dessem  breue,  darut  möge  gi  dir  kenneu,  wat  sake 
de  Eugelschen  darlo  gebracht  lieft,  dat  se  den  dacb  vorlenget  hebben.  Hirvinme, 
wente  de  Piuschen  boden  do  noch  nicht  gekotnen  weren,  so  künden  de  stede 
des  nicht  eens  werden,  wat  se  darbi  doen  wolden.  also  lange  dat  de  Pruschen 

I)  Die  Jahreszahl  ergiebt  »ich  au»  -Vf  |3f, 

S)  VgL  .V  139.  Die  Engl i «eben  Gesandten  hatten  in  einem  Ilrirfe  an»  London  vom  10.  Marx  1406  (abge- 
drackt  Cor-  E»th-  und  LiW.-U.  U.  Ud.  IV  M  1(90)  um  einen  Aufrohub  de*  Termin»  bif  «um  I.  Aogiitt 
b*i  dorn  Kalbe  von  Lübeck  nachgelebt,  weil  »ie  erat  am  IS.  Februar  n»ch  Hauac  curttckgekehrt  seien, 
•od  e«  nicht  möglich  »ei,  die  noUivrrndigen  Erhebungen  früher  tu  beendigen 
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boden  to  Lubeke  quemen,  also  her  Jolian  van  Toorn  van  dem  Elvinge  vnde 
her  Arnd  Heket  van  Dantzik.  Des  verden  dages  na  des  hilgen  cruces  dage 
mitten  so  ging  vnse  bode  vort.  vake  vor  de  heren  van  Lubeke.  vnde  meenden, 
dat  se  uver  wolden  getogen  hebben  vnde  wolden  breite  an  den  heren 
koning  to  Engeland  und  sine  boden,  de  den  dach  vorlenget  hadden,  gescreuen 
hebben.  dat  en  sodano  dacltfart  nicht  bequeme  were  to  holdende  darum 
lichte  de  Engeischen  den  dach  vorkortet  hebben ;  dar  en  wolden  de  van 
Lubeke  nicht  to  vnde  nieenden,  se  en  willen  ere  boden  dar  nicht  senden,  se 
en  weten,  dat  de  Engeischen  dar  wisse  keinen,  vnde  also  konden  se  eres 
dinges  to  der  tid  nicht  eens  werden.  Darvmme  nieenden  Albert  Stokman 
wedder  to  Hamborch  to  hern  Alphc  to  ridende.  vnde  wente  se  de  breue  alrede 
vor  to  Dordrecht  wart  gesant  hebben.  so  werden  se  en  lichte  volgende.  Des 
so  begeren  se  vnsis  radis.  Hirumme  so  denket  gi  ok  bi  ju,  wat  ju  nutte 
danket  wesen,  vnde  scriuet  vns  dat  sunder  sument,  dat  wi"  en  dat  vordan 
scriuen  vnde  enbeden  mögen.  Vortmer,  leuen  heren  vnde  vrunde.  alse  gi 
wol  weten,  dat  Upper  lestcn  dachfart  hir  in  deine  lande  bi  den  sieden  to 
Woldemer  geramet  wart  enes  breues.  den  heren  to  Lubeke  to  scriuende  van 
der  hulpe  to  donde  legen  de  Vresen  vnde  de  se  to  bevredende,  also,  wes  de 
gemenen  stede  darto  deden,  dar  wilden  de  stede  dessis  landis  ok  willich  vnde 
berede  to  wesen  na  ereine  vormoge  vnde  na  older  wonheit.  Des  scrift  uns 
Albert  Stokman  vorgenant,  dat  den  heren  to  Lubeke  sodans  antwardes  sere 
hefl  vorwunderl,  wante  se  meenen,  dat  vele  hensestede  sin,  dat  lantstede 
sint,  de  nen  gud  lo  der  se  wart  hattleren,  de  dar  nicht  vele  vmnie  geuen, 
wo  it  bi  der  se  sta,  vnde  se  meenden.  unse  boden  weren  mechtich  utge^ant. 
van  der  Liflandeschen  stede  wegene  ene  summe  geldes  to  benomende  to  den 
vorscreuenen  saken,  vnde  des  wolden  sik  doch  nnse  boden  nicht  lasten- 
Sunder  in  dat  leste  so  heft  unse  bode  vorgenaut  den  heren  van  Lubeke 
afgvraget,  wes  se  van  dessen  sieden  an  gelde  begerende  sin;  des  begeren  se, 
dat  de  stede  dessis  landis  vifhundert  gülden  rinsch  darto  loggen  Scholen,  vnde 
se  menen,  den  sieden  sta  dar  mit  macht  nicht  to  donde,  sunder  se  hebben 
mit  dem  heren  bischope  van  Monstere  spreken  vnde  deidingen  laten  vinine 
III**  rinsche  güldene  ein  to  geuende,  darvore  he  de  se  vrien  schal,  wente  he 
al  der  genen,  de  de  serovere  vorhegen,  vulmechtich  is,  also  se  menen;  darvmme 
willen  se  Vc  gülden  darto  hebben  van  dessen  Steden,  vnde  de  andern  siede 
Scholen  ok  darto  leggen,  also  sik  dat  gpbort,  na  erer  achte.  Weret  et,  dat 
dessen  Steden  so  vele  nicht  boren  mochte  vttogeuende,  wes  en  denne  wedder 
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boren  mochte,  dat  schohie  bi  gudein  beholde  bliuen.  Des  is  unse  raed  vnde  hebben 
bi  uns  geramet  in  dat  nutteste  vnde  in  dat  beste,  dat  de  stede  dessis  landes 
der  heren  van  Lubeke  vnde  der  andern  stede  willen  vnde  begeringe  hiraue 
ramen  vnde  vorvullen,  vnde  wi  willen  CL  rinsche  gülden  o\ennaken  to  Lubeke. 
alse  wi  erst  konen,  desgelik  begere  wi,  dat  gi  ok  don.  vnde  dal  gi  vort  an 
de  heren  van  Reuele  scriuen  de  utscrirt  desses  breues,  vnde  dat  se  ok  CL 
rinsche  gülden  uvennaken,  alse  se  erst  konen,  dat  were  te  hope  viltelialfhuii- 
dert  gülden,  vnde  en  islik  part  vorware  dat  bi  den  genen.  dar  inen  dat  gelt 
an  sendende  wert,  dat  it  dar  rede  si,  vnde  dat  se  dat  utrichten  vnde  den  heren 
van  Lubeke  van  sik  antwarden,  wan  des  not  wert  to  den  vorgerorden  saken. 
Dessen  hebben  wi  geramet  in  dat  beste,  dat  de  stede  boten  landes  vppe  desse 
stede  neue  schult  vnde  vorsumenitze  doruen  werpen,  vnde  ok  vin  en  samme- 
linge  vnde  dachftirt  drsser  stede  nu  tor  tid  to  vormideude,  vnde  dat  vort  tor 
negesten  dachvart  intobringeude  vnde  to  slichtende  mit  allen  Steden  in  desseme 
lande,  also  sik  dat  gebort,  üuchte  ouer  ju  vnde  den  heren  van  Reuele  gicht 
anders  nutter  vnde  bequemer  wesen,  dar  wi  doch  jo  der  stede  willen  vnde 
begeringe  mede  rameden,  dat  edder  wat  gi  vnd*>  de  heren  van  Reuele  hirbi 
to  Hönde  denken,  dat  scriuet  uns  vnde  se  ok  wedder  sunder  sument,  dar  wille 
wi  gerne  des  besten  ane  ramen  to  allen  tiden. 

Heren  vnde  leuen  vrundes.  Ut  dessem  breue  vorneme  gi  wol,  wat  der 
heren  van  Rige  ineninge  is  van  des  geldes  wegene,  dat  de  van  Lubeke  van 
vns  bcgerende  sin  to  hulpe  tegen  de  Viesen,  vnde  wi  menen  dem  ok  to  vol- 
gende  vnde  willen  CL  rinsche  gülden  overmakende,  so  wi  erste  konen.  vnde 
dunket  uns  nutte  wesen,  dat  gi  des  gelikis  doeu,  vppe  dat  de  heren  van 
Lubeke  vnde  de  andern  stede  buten  landes  nene  schult  edder  vorsumenitze  to 
uns  rtkenen  doruen,  als  ok  de  van  der  Rige  in  e reine  breue  rureu.  Vnde  is 
)t,  Hat  juwe  wislieit  in  andern  saken  wes  gudis  besinnen  vnde  betrachten  kan 
in  Hesser  stede  beste,  darvan  bidde  wi  ju  den  heren  van  der  Rige  vnde  vns 
*mi  antwort  to  sei  inende,  so  gi  erste  konen.  Darnifile  sit  dein  ahnechtegen  Code 
bevolfii  sunt  vnde  wolmogende  to  langen  tiden.  Screueu  vnder  vnseme  sei-rete, 
des  Hiiixtedages  to  Pinxten. 

Borgermestere  vnde  raed  der  stad  Darpte. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen  heren,  borgermeisteren  vnde  rade  der 
stud  Revele,  unsern  besundern  leuen  vrunden,  detur. 

.WA  rinfm  rf,m  Or,y.«o/  auf  Fapi-r  im  It.taUr   Italhmrvhir   .ntnommcmh    AMruri  im   l.ir-  K'lh-  un,i  Curlnvt. 

Crk.liuch  H,l.  IV.    So.  tb!>7. 
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IX1YU 

Der  Deutschordensmeister  (Conrad  von  Junyingen)  bittet  den  Rath  von  Lübeck,  dem 
Jacob  Abrahamsson  die  ihm  schuldige  zweijährige  Rente  nebst  dem  Capital 
zu  bezahlen.*    1406.    Jun.  13. 

Ersamen  lieben  besundern  frunde.  Vor  vns  ist  gewest  her  Hinrieb  Rebok, 
unser  lieber  getruwer  und  man  von  Lyfland,  und  hat  uns  kleglik  vorbracht 
von  her  Jacop,  Abrahammes  soen,  der  ouch  vnser  getruwer  undersaez  ist  zu 
Lyflande,  wie  demselben  herren  Jacop  die  erprente,  die  her  uf  euwer  Stadt  hat 
gekouft  nach  usweisunge  euwers  briefes,  den  her  Hinrich  zu  deser  zit  uns 
beweiste,  binnen  zwei  joren  nicht  gefallen  ist  noch  gegeben,  und  sint  derselbe 
her  Jacop  unser  man  ist,  so  bitten  wir  euch,  lieben  frunde,  mit  ganzer  bege- 
runge,  das  ir  her  Hinrich,  desen  bewiser,  den  vorsessen  rentinzins  von  her 
Jacops  wegen  noch  inhaldunge  euwers  brifes  gebet  und  uerichtet,  doran  ir 
uns  sunderliche  danksamkeit  dirzeiget  Ouch  hat  her  uns  gebeten,  euch  vordan 
zu  bitten  um  das  houptgut,  went  sich  her  Jacop  in  jenen  landen  wol  getruwet, 
ane  mue  und  bekomirnisse,  domete  zu  bessern.  Lieben  frunde.  Wir  bitten 
euch  fruntlich  mit  flysse,  zu  vermeiden  zukunftiger  mue  und  manunge,  das  ir 
her  Hinrich  zu  dem  vorsessen  zinse  gebet  das  houptgut,  und  entwert  und 
bewiset  euch  hiran  gutlich  um  unsern  willen,  uf  das  her  Jacop  sine  besse- 
rung  domete  thun  möge,  und  wir  ouch  vorbas  euch  nicht  me  dorum  schriben 
noch  bekommern  dorfen.  Das  wellen  wir  gerne  ken  euch  vorschulden,  wo 
wir  mögen.  Gegeben  uf  unserm  huse  Marienburg,  am  sontage  nach  des 
heiligen  Lichams  tage  im  X1VC  und  VI"*  jare. 

Saeh  einem  dem  Horhmeuter.lir.jUtran<i.n  im  geheimen  Ordeniarchiv  in  K6niy,ker9  entnommenen  AM  ruck  im 
Lic  F..lh-  und  Curtändückt*  Urkundnbuch  Bd.  IV  So.  1699. 

CXLVIII. 

Der  Deutschordensmeister  schreibt  in  derselben  Angelegenheit  an  die  Städte  Hamburg, 
Lüneburg,  Rostock,  Wismar  und  Stralsund.    0.  J.    (1406.    Jun.  13.) 

Ersamen,  lieben,  sunderlichen  frunde.  Wir  haben  der  Stadt  Lubek  ge- 
schreben  von  her  Jacop,  Abrahams  son,  unsen  lieben  getruwen  von  Lyflande, 
und  sie  gebeten,  das  sie  herren  Hinrich,  desen  bewiser,  ouch  unsern  getruwen 
undirsassen  von  Lyflande,  von  her  Jacops  wegen  geben  und  usrichten  den 

I)  Vgl.  Bd.  IV  M  648  u.  Anm.  du.    Jacob  Abrmhamnou  war  nach  Zcognia»  des  Oberstadtbucbt  tob 
1399  bia  140 J  Haoabeaitaer  in  Lübeck. 
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vorsessen  rentenzins  vor  zwen  jaren,  den  sie  im  schuldich  sint,  noch  uswisunge 
eres  brifes,  den  sie  hernJocop  dor  obir  gegeben  haben,  und  den  her  Hinrich 
uf  dese  zit  vor  uns  hat  bewiset.  Nu  bitten  wir  euch,  lieben  besundern  frunde, 
mit  flisiger  begerunge,  das  ir  sie  ouch  bitten  und  doran  halden  wellet,  das 
sie  herren  Hinrich  von  her  Jacops  wegen  denselben  vorsessen  zins  sundir 
lengern  vorzog  geben  und  entrichten,  und  sunderlichin  bitten  wir  euwer  liebe, 
das  ir  sie  ouch  bitten  und  dorzu  halden  wellet,  das  sie  dem  vorgenanten  herren 
Hinrich  von  her  Jacops  wegen  das  houptgeld  zu  dem  zinse  geben  und  usrichten, 
went  sich  her  Jacop  dort  in  den  landen  ane  muhe  wol  getruwet,  dumit  zu 
bessern,  und  redt  dozu  das  beste  um  unsern  willen,  das  sie  uns  in  eime 
sulchen  zu  lipnisse  werden,  of  das  her  Jacop  sinen  fromen  domete  schaffe 
und  wir  sie  ouch  vorbas  nicht  me  dorum  manen  noch  bekommern  dürfen. 
Hiran  uns  euwer  fruntschaft  eine  sulche  behegehchkeit  dirzeiget,  die  wir  um 
euch  gerne  vorschuldpn  wellen. 

Nack  einem  dem  HoehmeUlrr-Reyütmnde»  im  geheime»  Ordentarrkiv  in  Kimgtberg  entnommenen  Abdruck  im 
bh>.  E.th-  *nd  Curländucken  UrkunJenbuck  Bd.  IV  No.  1700. 

CXLIX. 

Aufzeichnung  über  die  Sicherstellung  einer  eingeklagten  Schuld  durch  Deposition 
und  Bürgschaftsstellung.    1406.    Aug.  10. 

Johannes  Hituelt  presens  huic  libro  recognouit,  se  ad  fidas  manus  Johannis 
Stroten,  ciuis  Hamborgensis,  a  Wernekino  Nyeman  subleuasse  centum  et  LXXX 
marcas  denariorum  sub  tali  condicione:  videlicet  si  idem  Wernekinus  triumpharet 
in  causa,  que  vertitur  inter  eosdem  Johannen»  Strote  et  Wernekinum  Nyeman, 
extunc  idem  Johannes  Hitueld  reddet  eidem  Wernekino  prescriptas  centum  et 
LXXX  marcas.  Insuper  promiserunt  Marquardus  Vrygborch  et  Gherardus  Kolbeke, 
dare  eidem  Johanni  Hituelt  IIUÜ  et  XVI  marcas  lubicenses  ad  vsum  eiusdem 
Johannis  Stroten  in  casu,  si  contingeret,  prescriptum  Wernekinum  succumbere 
in  causa  prescripta.  Insuper  prescripti  Marquardus  et  Gherardus  recognouerunt, 
se  pretactas  IUI0  et  XVI  marcas  denariorum  a  prescripto  Wernekino  ad  suffici- 
enciam  subleuasse. 

Später  hinzugefügt:  Anno  Domini  MCCCCVII,  feria  secunda  post  Miseri- 
cordia  Domini,  Johannes  Hituelt  et  Gherardus  Kolbeke  eo,  quod  pretactam 
causam  optinuit  Johannes  Strote  contra  prescriptum  Wernerum,  ideo  iusserunt 
istam  scripturam  deleri. 

Sack  einer  Intcriptio»  de»  Nicdcrtkuttimclu  rom  J.  1406,  Uvrtncu. 
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OL. 

Johann  B(ome  quittirt  Namens  der  Kömgin  Margarethe  die  Testanientsexecutoren  de* 
Hildebrand  von  Arebogen  über  de»  Empfang  von  80  rhein.  Gulden. 
1406.    Sept.  14. 

Johannes  Blome  corain  libro  constitutu.8  asseruit  se  plenipotentem 
procura torem  illustrissime  dornine  Margarete,  regine  Dacie  etc.,  ad  poscendum, 
emonendum  et  leuandum  a  testameutariis  Hildebrandi  van  Arebogen  illos  LXXX 
florenos  renenses,  quos  ipse  Hildebrandus  prescriptus  adhuc  sub  se  habuit  ex 
parte  Johannis  Strazeborch.  V'nde  prescriptus  Johannes  Blome  ouratn  libro 
recognouit,  quod  sibi  predicti  testaiuentarii  penitus  satisfeceruut  ex  parte  et 
pro  Ulis  LXXX  florenis  renensibus.  queiiiadntodum  ociani  doinini  Arnoldus 
Sparenberch  et  Albertus  tor  Brügge  ad  hoc  specialiter  a  consilio  deputati 
inter  predictas  partes  tractauerunt  et  concluserunt  et  prout  eciam  in  aperta 
littera  eiusdem  Johannis  suo  et  doinini  Hinrici  Hainma  et  Ksbern  Ketelsson 
sigillis  sigillata  plenius  asseruerunt  comprehensuni. 

Sarh  -ner  Jn,rrtpt„„,  ,lr,  S itHrrHadttmek.         J.  im.  iura//-  Out. 

CLL 

Detlev,  Bischof  voii  Hatzebury,  urkundet  über  den  Verkauf  einer  Rente  von  Iii  ffljl 
aus  dem  Dorfe  Borstorf  an  Ludeke  Schocke.    1406.    Oct.  1. 

W.  Detlef,  van  der  gnade  Codes  vnde  des  stoles  to  Roine  bisschop  to 
Razeborgh.  Bekennen  openhare  in  dessen!  breue  vor  vns  vnde  vnse  uakume- 
I  highe,  dat  we  ghesat hebben  Ludeken  Schacken  vnde  svnen  rechten  eruen  dat 
dorp  to  Borgherstorpe  myd  deine  hohe  vnde  de  wüste  dorpstede  V'alkenhaghen 
vor  anderhalf  hundert  mark  lubescher  penninghe,  de  he  vns  to  danke  wol 
betalet  heft  vnde  in  vnse  nüt  vnde  vnses  stichtes  ghekomen  sint.  Des  schal 
Ludeke  vorbenomet  edder  sine  eruen  vt  dessem  vorsereiienen  gude  des  iares 
vpboreu  vefteyn  mark  penninghe:  we.s  dar  boiien  is  an  reute  au  dessem  gude, 
dat  schole  vns  hören  vnde  vnsen  nakomelinghen.  Weret  ok  dat  dit  vorscreüen 
güd  vormyddelst  Ludeken  edder  synen  einen  wür  ghebetert  worde  edder 
ghebuwet  vnde  besät  tovoren  de  wüste  dorpstede  V'alkenhaghen.  des  schole  we 
vnde  vnse  nakomelinghe.  wan  we  dat  vorbenomede  gut  wedder  inlosen  willen, 
by  twen  bedderuen  luden  blyuen,  vnde  Ludeke  Schacke  vnde  syne  eruen  vor- 
benomet ok  by  twen  bedderuen  luden,  de  vns  daran  in  vruntschop  irscheyden 
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vnde  in  leüe.  Des  to  tughe  hebbe  \ve  vnse  grote  ingheseghel  henghet  taten 
vor  dessen  bref,  de  gheueu  vnde  screuen  is  na  Godes  bord  virteynhundert 
iare  darna  in  deme  sosten  iare,  ipso  die  beati  Reinigii  confessoris. 

.WA  dem  Oriüxni.     Mit  „nhurojrj.d-u,  Suytt. 


CLII. 

Verkauf  von  Renten  in  Torriesdorf  an  die  Vicaie  in  der  Manen-Kirche.  1406.  Oct.  .9. 

Dominus  Jordatius  Plescow.  proconsul  huius  ciuitatis.  coram  libro 
recognouit,  se  rite  et  racionabiliter  vendidisse  vicariis  ecclesie  beate  Virginis 
Lubicensis  illas  XVI  uiarcas  reddituurn  annuorum,  quos  liabuit  in  villa  Victories- 
dorp.  sita  in  diocesi  et  bonis  ecclesie  Ratzeborgensis,  eisque  litteram  desuper 
confectam  cum  sua  propria  patente  littera  in  rnaiorem  cautelam  pretnissorutn 
super  hoc  presentasse.  Licet  eciam  in  littera  prescripta  super  premissis 
redditibus  confecta  mencio  Hat  de  tricentis  marcis  lubicensibus,  tarnen  dictos  ( 
vicarios  soluin  concernunt  ducente  maree,  prout  in  dicta  patenti  littera  domini 
Jordani  plenius  continetut. 

AW/i  rw.'r  Inncripti:»  d>t   AW  rsUtdilmrht  i;m  J   Um,  /fawnyft,. 

\ 

CL1II. 

Verkauf  von  Renten  in  liergrade  an  den  Clemens  Kalond.    1406.    Oct.  '2t. 

\  romoldus  Warendorp  coram  libro  recognouit,  se  rite  et  racionabiliter 
vendidisse  fratribus  kalendariis  ad  sanetum  dementem  Lubicensem  redditus 
quatuor  marcarum  annualium  in  villa  sua  Berkrode,  in  festo  beati  .Martini 
proxiiue  tuturu  vltra  ad  vnum  (atinumj  et  sie  deineeps  quolibet  anno  persoiuendos 
secundum  tenorem  eniusdam  littere  patentis  per  ipsum  Vromoldum  ac  Paulum 
de  Allen  super  hoc  sigillate.  prout  assoruit,  premissum  eontraetmn  speeialiter 
conlinentis.  Niehilominus  Paulus  predirtus  cum  piescripto  Vromoldo  coniuneta 
manu  pro  pivrnissis  lidolitfi  obsernandis  et  tenpinlis  promi>ei  unt. ' 

■ 

S,wh  ',»■:   l'.-rrij,t,o.;  ./<•,   ,\7. ■d^r-lwUU-.-k «  r«m  J.    NM.   Und.  md.  rwy. 

I)  Nach  einer  fernerrn  I»i>cr»|>li><>i  vom  .1.  !<0T,  Aulimii  ijan.  19.)  verkauft  VmniuM  Wnrcndorp  den  Vicarvn 
KnUnTs  eine  Kr  rite  vni  IS  «rf.  in  curia  et  villa  «u.t  Duucruct      Vgl  M  US. 
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1406.    Nov.  18. 


CLIV. 

Notariatsinstrument  über  eine  Verbesserung  der  aus  dem  Nachlass  des  Domherrn 
Jacob  Krumbeke  in  der  Domkirchc  gestifteten  Vicarie  mittelst  Ueberweisung 
einer  jährlich  aus  dem  Dorfe  Degetow  bei  Grevesmühlen  zu  erhebenden 
Summe  von  10  durch  den  einzigen  noch  lebenden  Testamentsexecutor 

des  Jacob  Krumbeke,  den  Domherrn  Albert  Rodenburg,  icelche  Summe  von 
dem  derzeitigen  Vicar  Heinrich  Meices  angenommen  und  als  namentlich 
zur  Unterhaltung  der  Lampen  bei  dem  Lesepulte  (lampadum  super  ambonem 
sine  lectorium  existencium)  bestimmt,  unerkannt  wird    1406.    Nov.  18. 

An  dem  ,m  Benitz  der  GrirlUrhaft  für  Seht***.- Holt!.- Istwnh-  Gefrhrktf  heindliehen  f  tijthmntarivm  Lubfrrntt 

CLV. 

Der  Rath  von  Lübeck  beurkundet,  dass  Volrad  und  Henneke  von  Ritzerau  ihren 
Antheil  an  dem  Hofe  und  Dorfe  Duvensee  an  Vromold  Warendorp  ver- 
kauft haben.    1406.    Nov.  29. 

Wy  borgherineistere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vndc 
betugen  openbare  in  dessen»  breue  vor  allesweme,  dat  in  vnser  ieghenwar- 
dicheid  weren  Volrad  vnde  Henneke  van  Ritzerouwe,  brodere,  vnde  bekanden 
openbare,  dat  se  rechtliken  vnde  redeliken  vorkort  hadden  deine  beschedenen 
manne  Vromold  Warendorpe  ere  deel,  dat  sc  hadden  in  deine  hone  vnde  in 
deme  dorpe  to  deme  Duuenzee  myt  alle  siner  tobehoringe,  also  en  dat  tobehort 
hadde.  Vnde  des  to  tuchnisse,  dat  desse  bekantnisse  vor  vns  gescheen  is,  so 
is  vnse  secret  an  dessen  breff  gehangen,  de  gescreuen  is  na  Godes  bort  ver- 
teynhundert  jar  darna  in  deine  sesten  jare,  in  sunte  Andreas  auende  des 
hilghen  apostels. 

Nnck  dem  Original.    Tku  anhangend?  Secret  ut  nur  theUteue  erhalten. 

CLVI. 

Johann  IV.,  Herzog  von  Mecklenburg,  verleiht  dem  Heinrich  Quitzoio  auf  Tanken- 
hagen  als  Lohn  für  vielfältige  getreue  Dienstleistung  die  Gerichtsbarkeit  und 
alle  Nutzungen  in  den  Dörfern  Ramkendorf  und  Welzin.  1406.   Nov.  30- 

Wy  Johan,  van  der  gnade  Godes  hertoge  to  Mekelenborch,  greue  to 
Sweryn,  to  Stargarde  vnde  tho  Rostock  here.  Bekennen  vnde  betugen  openbar 
yn  desseme  breue,  dat  wy  myt  vnsen  eruen  hebben  vorgeuen  vnde  vorlaten 
vnseme  leuen  truwen  manne  Hynrich  Quitzouwen,  wanafftych  to  deme  Tancken- 
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hagen,  vnde  synen  rechten  eruen  rychte  vnde  denst,  dat  hogeste  vnde  dat 
sydeste,  hant  vnde  hals,  alle  bede  vnde  alle  nuth  yn  den  dorpen  tho  Rainme- 
kendorp  vnde  tho  Weltzyn  vor  synen  truwen  mannychvoldygen  denst,  den  he 
vns  gedan  helft.  Dat  schal  he  vnde  sync  eruen  gantzlyken  hebben  quidt  vnde 
fryg,  alse  vnse  voifaren  vnde  wy  vryest  gehat  hebben,  vnde  vns  vnde  vnsen 
eruen  nychtes  ane  to  brukende  edder  to  beholdende.  Vnde  weret  dat  he 
edder  syne  eruen  dydt  vorbenomede  gudt  weme  vorkofften  edder  vorsetten, 
gestlyken  luden  edder  werlyken,  deine  schal  dusse  breff  so  hulplyk  wesen  yn 
alle  synen  articulen,  alse  de  Hinricke  vnde  synen  eruen  thogescreuen  is.  Alle 
desse  vorgescreuen  stucke  loue  wy  hertoge  Julian  vorbenomet  myt  vnsen  eruen 
deine  vorbenomeden  Hynryck  Quitzsouwen  yn  gud«-n  truwen  myt  gantzen  louen 
stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  hynder,  hulperede  vnde  sundei  argelvst, 
vnde  we  dessen  breff  hefft  myt  wyllen  vnde  vulborth  Hynryck  Quitzouwen 
vnde  syner  eruen,  de  schal  wesen  eyn  vultenkamen  houethman,  da  miede  to 
inanende  gelyck  eine  suluen.  Tho  hoger  betuchnisse  so  hebbe  wy  hertoge 
Johan  vorbenomet  myt  gantzer  wytschopp  vnse  ingesegel  hengen  laten  an 
dessen  breff,  de  gegeuen  vnde  geschienen  is  nha  Godes  borth  verteynhundert 
yar  darna  in  deme  sosten  yare.  yn  sunte  Andreas  dage  des  hyllygen  apostels. 1 

Nach  rinrm  an  </rr  Rtgittratvr  brfindtirhm  Cupütriut  dt*  St.  Johaitni$-Klotttrt  /uLZ/2;  auch  abytdnukt  im  dtn 
Jahrbüchern  drs  Vereint  /nr  Urcklenb.  (irtrh   um/  Att'rthumitundt.  Jahrg.  21  S.  '203. 

CLV11. 

Beschwerdeschrift  der  Bürgerschaft  über  den  übermässigen  Verkauf  von  Renten  Seitens 
des  Raths  in  den  Jahren  1394  bis  1405.    0.  J.  (1406.)* 

Anno  Domini  dusent  111°  XCIlll  do  vorkoften  se  an  wicbelde  ghelde 
lllc  mark  XXVII  mark,  item  an  lifghelde  Vc  mark  gheldes  vnde  XLIIII  mark. 

1)  Bei  der  Eintragung  in  dm  Copiarius  hat  der  .-kdreiber  hinzugefügt:  Vnde  yi  hyr  wol  to  markende  vado 
tho  gedenckende,  dat  nemant  mer  vorgeurn  kan,  al»e  he  yn  bcayttynge  tade  yn  «yner  beutenden 
wen  helft;  ock  konen  de  Quitzouwen  nu  thor  tydt  aodnne  Hegel  rnde  breue  nyebt  togen  edder  wyiien 
vnde  ys  »yclit  lychtlyken  tho  Ionen,  dat  de  furgcraclte  furete  sodsnen  breff  vtbgegeuen  berTt  rnme  dea 
m»cycklyken  grdychtes  wyllen,  de  breff  werde  denne  myt  de»  forsten  anhangende  aegel  getoget.  Die 
Bemerkung  bezieht  »ich  verroutblich  darauf,  das»  du  r*i.  Johannis-Kloster  da»  ganze  Dorf  Bamkendorf 
•chon  181«  und  ISST  mit  allen  Einkauften  uud  Nutzungen  unter  Zustimmung  de»  FOralen  Heinrich  II. 
tod  Mecklenburg  gekauft  battc.    Bd.  II  M  339,  34«.  A'i,  *76. 

i)  Bei  den  Unruhen,  welch«;  zu  Anfang  dea  fünfzehnten  Jahrhunderts  atau  fanden  und  ein«  zeitweilige 
Verdrängung  de«  ganzen  Rath*  znr  Folge  hatten,  forderte  der  Seebssiger-Ausscbuss  nach  Ostern  Not 
unter  andern)  Rechenschaft  Aber  die  vom  dem  Katho  wahrend  der  IcUtverflosacncn  zwölf  Jahre  verkauften 
Beaten  Der  Kath  legte  ihm  demnach  die  Bücher  vor  (Graut off,  Lttb.  Chroniken  Th.  >  8.  6S3).  liier 
baten  wir  nun  die  Schrift,  die  nach  Durchsicht  derselben  dem  Rjtlhe  flbergeben  ia(,  und  ohne  Zweifel  in 
ihrem  Original.  Es  sind  zwri  zusammenhangende  Blatter  in  sehr  groasem  Foliuformat.  Die  Rentebuchcr. 
aus  denen  die  Auszüge  gemacht  sind,  sind  nicht  mehr  vorbanden. 
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Item  in  deme  XCV  |are  wiebelde  vorkoft  XCI  mark  »beides  vnde  lifrente 
WIV  FAXXIX. 

\nno  XCM  jar  vorkoft  wiebelde  C  mark  LXXXVIII  mark  IUI  sol.  vnde 
lifghedink  IIIC  vnde  LXXX  mark  vorkoft. 

Item  in  deine  XCVII  jare  vorkoft  an  wyckbelde  ghelde  VIT  vnde  I.X 
mark  gheldes  vnde  an  lifrente  IUI*  vnde  XXIX  mark  gheldes  vurkuft. 

Item  in  deme  XCMII  jare  vorkoft  wikbelde  II'XLVI  mark  {«Ueldes  vnde 
an  lifrente  vorkoft  III'  XVIII  mark  gheldes. 

Item  in  deine  XC1X  jare  wiebelde  vorkoft  C  vnde  LXX  mark  gheldes 
vnde  an  lifrente  vorkoft  V  vnde  XV  mark  gheldes. 

Item  in  deme  jare  XIIN'  wiebelde  vorkoft  C  vnde  III  mark  gheldes, 
hirvan  vtgheloset  C  vnde  XXX  mark  myn  XII  sol..  vnde  vppe  dat  sulue  jar 
wedder  vorkoft  lifrente  VI"   vnde  XIX  mark  gheldes. 

Item  Xllir  vnde  1  jar  wiebelde  vorkoft  XX  mark  gheldes,  vp  dyt  jar 
gheloset  LXXV  mark  wiebelde  ghelde».  vnde  vp  dit  sulue  jar  wedder  vorkoft 
an  lifrente  C  vnde  XCIII  mark  gheldes. 

Item  XIIII0  vnde  II  jar  vorkoft  wiebelde  gheldes  IX  mark  gheldes  vnde 
vppe  dyt  jar  wedder  gheloset  XXX  mark  wiebelde  gheldes.  vnde  an  lifrente 
vorkoft  vp  dat  sulue  |ar  C  vnde  LXM  mark  gheldes. 

Item  XIIII0"  vnde  III  jar  vorkoft  wiebelde  deine  rade  to  Kaimeren  IA 
mark  wiebelde  gheldes,'  gheloset  XUU  mark  in  deine  stillten  jare,  vnde  an 
lifrente  vorkoft  LXXXMI  mark. 

Item  XHHC  vnde  IUI  jar  wiebelde  vorkoft  VII  mark  gheldes.  vnde  gheloset 
vp  dat  sulue  jar  I,  mark  wiebelde  gheldes.  vnde  an  lifrente  vorkoft  vp  dat 
sulue  jar  C  vnde  X  mark  gheldes. 

Item  XIIII1'  vnde  V  jare  vtgheloset  XXXVIII  mark  wiebelde  gheldes.  an 
lifrente  wedder  vorkoft  C  vnde  IUI  mark  gheldes. 

Summa  vorkoft  bynnen  dessen  ja  reu  wiebelde  gheldes  XV  CLXX1X  mark 
gheldes.  Summa,  alse  se  hir  voie  vpgheboret  hebben.  dat  is  XXXI  dusent 
mark  Vc  vnde  LXXX  mark.- 

1)  Vgl.  .V  49.    Der  Verkauf  dieser  J.Vntc  geschah  nicht  im  J.  » 4ua,  K.tndcrn  1  iU2. 

?)  Eine  Addition  der  eimelncn  Hetrftge.  cIit  gekauften  Wrichbildretiten  rrgiebt  aU  Summe  IS^o  m$  M  fS, 
die  Addition  der  eiiigelüseten  ergiebt  .164  <«A  12  /J,  c«  bleiben  also  aU  neue  Schuld  1616  "«f.  Nun  i»t 
die  in  .Ms  zum  J.  1399  ursprüglich  geuannte  Summe  nicht  170  m>,  »omUrn  13t  und  1T0  i*t 
hineincorrigirt.  Nimmt  man  an,  dasa  die  zuerst  geschriebene  Z-ibl  hei  d.r  Addition  n^ch  gebunden  hat, 
so  vermindert  sich  die  Summe  um  36  wj  und  nwn  .-rhiilt  1580  mit,  .  in.-  Mark  mehr,  als  hier  angegeben 
ist.  Ein  Veraeben  um  eine  Mark  erklärt  und  entschuldigt  *ieh  leicht,  da  man  alle  Zahlen  mit  römischen 
Ziffern  schrieb,  wodurch  die  Addition  sehr  erschwert  ward. 
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Summa  an  lifrenle  XXXIXC  vnde  L  mark  gheliles. 

Summa  vorkoft  bynnen  dessen  jaren  an  lifrente  XXXIX  dusent  mark  vnde 
Vc  mark,  dat  se  vpgheboret  hebben. 

Summa  summarurn  LXX1  dusent  mark  vnde  LXXX  mark. 

'Ok  wete  gi  wol,  dat  gi  iv  mennich  jar  heie  beclaghet  hebben,  dat  juwe 
vorvaren  iv  in  de  schulde  ghebracht  hebben  vnde  ghemaket  hebben,  vnde  iv 
vppe  de  claghe  alle  weghe  hulpe  ghedan  hebben  mer,  dan  se  wol  vormochten, 
vnde  nv  dunket  vns  na  juwer  rekenschop,  dat  de  stat  by  juwen  tiden  in  de  not 
ghebracht  is  vnde  gi  de  reute  dat  mestendel  vorkoft  hebben,  dar  gi  enen 
groten  summen  vore  entfanghen  hebben,  also  hir  vore  schreiten  steyt.  c 

Item  also  gi  wol  weten,  dat  gi  juwen  borgheren  loueden,  neneileyghe 
rente  to  vorkopende  vppe  de  stat  sunder  vulbort  juwer  borger,  des  hebbe  gi  £ 
rente  verkoft  vnde  vtgheloset,  de  losinghe  wolden  juwe  borgher  gherne  weten, 
an  werae  de  gheschen  were. 

Item  also  gi  ghekundighet  hadden  van  der  louen  VI  penning  to  schote, 
dar  de  menheyt  iv  volgaftich  ane  wart  vmme  ere  vnde  endracht  willen  der 
stat,  dar  gi  do  to  seden  vnde  loueden  den  borgheren,  des  en  scholde  en  nen 

not  mer  dun,  wo  iv  Got  bewarde  vor  sunderke  anval.  £ 
Item  do  de  borgher  des  myt  iv  enes  worden  to  sunte  Katerinen,  dat  se  X 
ghinghen  vnder  de  VI  penning3  vnde  van  C  marken  acht  Schill.,  do  louede 
gi  en  derghelike,  dat  es  en  nen  not  mer  dun  en  scholde,  wo  iv  Got  bewarde 
vor  sunderkes  krich  vnde  anval,  des  gi  noch  nicht  en  wüsten. 

Item  also  vmme  den  schaden  vnde  vorsumenisse,  dar  de  stat  in  ghebrocht 
is,  wer  dat  gheschen  si  by  todonde  des  gansen  rades  edder  bi  welken  sun- 
derkes personen  in  deme  rade,  des  begheren  de  borgher  to  wetende.3 

Item  of  de  borgher  mer  vorvaren  konen  edder  bedenken  edder  to  wetende 
werde  to  der  stat  beste,  dat  se  des  sunder  beghrip  moghen  vnvorsumet  wesen. 


Swh  einer  Aufteiehi.ung  ow/ Papier,  an  der  llegintratur.  Au/  der  Hüekteite  atucheinend  roa  derselben  Hand:  die 
Worte:  Pyl  U  d<y  trri/l  r-jn  t«*lf  jaren  here,  wo  eele  dat  dey  rad  ly/rent'  rnd  xyckheldt   rorky/t  Hebbel. 


Bei  dar  Berechcmug  dt»  Kapitalwcrtai  iit  für  die  Wcichbildrcntea  ein  iUnafau  von  i  pct.  angenommen, 
für  die  Leibrenten  ein  ZümfuM  Tun  10  pcL,  wu  den  damaligen  VerhültnUten 

Di»  Summa  der  Leibrenten  ist  richtig  angegeben. 
I)  So  im  Ma.,  Anrede  oder  eine  andere  Verbindnng  i 
«)  «o  offenbar  au  leaea,  im  M».  «teht  hier  mark. 
3}  Vgl.  Graatoff  a.  a.  O.  8.  6M. 
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CLV111. 

Heinrich  III.,  Graf  von  Holstein,  bittet  den  Rath  von  Lübeck  um  sicheres  Geleite 
für  Ludeke  Wensin.    0.  J.    (Zwischen  1404  und  140 6y 

Hinricus,  Dei  gracia  electus  Osnaburgensis  necnon  Holtzacie  etc.  comes. 

Vnsen  vruntliken  grut  touorn.  Gmlen  urunde.  Vns  heft  wal  underrichted 
Ludeke  Wensyn,  vnse  man,  wo  he  umtue  older  schelinge  willen  sunder  iuwe 
gheleyde  nicht  dore  komen  to  Lubeke  in.  Bidde  wij  yw  uruntliken,  dat  gij  ämme 
unser  leue  willen  dem  süluen  vnsem  manne  dat  thogheueu,  dar  wij  ock  lest 
to  Odeslo  her  Hinrike  Westhoue  unde  her  Henninge  uan  Rentelen  hebt  ämme 
beden  an  yu  to  weruende,  unde  weygherd  vns  des  nicht.  Dat  wil  wij  ghern 
uorsculden.  Juwe  antword  ghere  wij  weder.  Screuen  under  unsen  inghezegle. 

Aufschrift:  Honorabilibus  ac  prudentibus  viris,  proconsulibus  ac  congulibus 
ciuttatis  Lubicensis,  amicis  nostiis  dilectis,  presentetur. 

Sack  de*  Original  au/  Papier.    Mit  Retten  de,  a«f9edricHen  Si'yeli. 

cm, 

Verkauf  einer  Rente  aus  Duvensee  an  die  Vicare  der  Marien- Kirche.  1407.  Jan.  17. 

Vromoldus  Warendorp  coram  libro  pro  se  et  suis  heredibus  recognouit,  se 
rite  et  racionabiliter  vendidisse  vicariis  ecclesie  beale  Virginis  Lubicensis  in  curia 
et  villa  sua  dicta  Duuensee  et  suis  omnibus  adiacenciis  duodecim  marcas  rcd- 
dituum  quolibet  anno  in  festo  beati  Martini  episcopi  persoluendas,  quemadmoilum 
in  litteris  suis  super  hoc  confectis  plenius  continetur.  Cum  hoc  eciam  ipsis  vicariis 
litteram  siiam,  quam  habet  super  eadem  villa,  ad  fideles  manus  resignauit.» 

Sack  einer  I*,rnption  de,  Niclrr.tadtbvck,  tom  /.  1407,  Anlpni,. 

CLX. 

Dte  Brüder  Volrad  und  Henneke  von  Ritzerau  verpfänden  der  Wittve  ihres  Oheims, 
Mette,  für  400  mf,  Lüh.  Pf.  ihren  Anthril  an  dem  Schlosse  zu  Ritzerau 
und  den  dazu  gehörigen  Aeckern.    0.  J.  (vor  Febr.  2.  II 07.) 3 

W  y  Volrad  vnde  Henneke  brudere  van  Rilzerowe,  Bei  toldes  kindere 
van  Ritzerowe,  deme  God  gnedich  sij,  knapen.  Bekennen  vnde  belügen  open- 
bare    in   dessen   breue   vor   alswenie,  dat  wij  vnde  vnse  eruen   der  erbaten 

1)  Heinrich  III.,  seit  HOS  Bischof  von  Osnsbrtick,  war  «eil  1403  oder   1404  wieder  in  Holstein;  Henning 

tod  Kcntclcn  stsrb  1406. 
8)  Vgl.  .V  155  S)  Di«  Uatirung  ergiebt  »ich  aus  der  folgenden  Urkunde. 
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vrowen,  vor  Metten,  wedewen  Otten  van  Rytzeiowe  saiicher  dechlnisse,  vnses 
vedderen,  vnde  eren  kinderen  van  em  geteled,  de  mit  er  in  der  were  sitteci, 
gelaten  hebben  vnde  laten  in  desser  scrift  vnse  gantze  deel,  dat  wij  hebben 
in  deme  »lote  to  Ritzerowe  beide  dar  enbouene  vnde  dar  benedene  mit  deme 
ackere,  de  vns  darto  behored,  vnde  ok  wes  wij  ackers  hebben,  de  gelegen 
heft  to  deine  dorpe  to  Mannowe,  de  nu  to  deine  slote  rede  lecht  is,  alzo  dit 
vorbenomede  gud  belegen  ys  in  siner  Schede,  mit  ackere,  wischen,  watere, 
holte  vnde  mit  aller  tobehoringe  vnde  mit  allem  rechte,  vtligenomen  iodoch 
de  Manower  wisch  vnde  de  rechtheit,  de  wij  hebben  in  deine  Manower  see, 
to  rechtem  weddeschatte  vor  IIIIC  mark  lubescher  penninge  geuer  munte,  de 
vns  wol  to  vnser  noge  betalet  sint.  Weret  ok  sake,  dat  jemand  vns  vorwel- 
digen  efte  vorvnrechten  wolde,  dar  de  van  I.ubeke  vnser  vnde  vnses  vedderen 
vorscreuen  Otten  kinderen  rechtes  mechtich  weren,  vnde  de  yenen  dat  vorleden 
vnde  nicht  by  ein  bliuen  wolden,  so  möge  wij  vns  vnses  vnrechtes  van  dein 
slote  to  Ritzerowe  weren,  alzo  verne  de  van  Lubeke  myt  den  yenen,  dar  wij 

schelinge  mede  hebben,  nicht  an  vruntliker  handelinge  seten.  Wered  ok  zake,  ( 
dat  wij  vnse  were  dnrvp  leden,  so  schole  wi|  den  heren  van  Lubeke  vnde 
vnses  vedderen  kynderen  vorwaringe  don,  dat  se  vmbeschediget  bliuen.  Vnde 
wenner  wij  dat  slod  wedder  losen  willen,  so  schole  wij  er  vnde  eren  kinderen 
en  half  iar  touorne  toseggen,  vnde  Scholen  en  edder  eren  eruen  de  vor- 
screuenen  1111°  mark  to  danke  betalen  in  enem  suminen  bynnen  I.ubeke  edder 
binnen  Molne  mit  sodannen  penningen,  alz  denne  to  Lubeke  genge  vnde  geue 
sint.  Ok  mögen  desse  vorbenomede  vrowe  vnde  en*  kinderc  an  dem  vor- 
an euenen  pande  vorbuwen  XV  mark  lubesch,  de  wij  en  vnde  eren  eruen  mit 
desser  vorscreuenen  summen  betalen  Scholen.  Vnde  wij  Volrad  vnde  Henneke 
vorscreuen  vnde  vnse  eruen  willen  vnde  Scholen  der  vorbenomeden  vrowen 
Metten  vnde  eren  kinderen  vnde  eren  eruen  desses  vorscreuenen  gudes 
recht  to  warende  wesen  vnde  vrien  van  aller  ansprake  vor  alle  de  yenen, 
de  vor  recht  komen  willen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  wij  Volrad 
vnde  Henneke  brodere  vorbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  der  vorscreue- 
nen vrowen  Metten  vnde  eren  kinderen  vnde  to  truwer  hant  den  borger- 
niestern  vnde  ratmannen  der  stad  to  Lubeke  stede  vnde  vast  vnvorbroken 
to  holdende  sunder  alle  argelijst  vnde  hulperede,  vnde  hebben  des  to  ttich- 
nisae  vnse  ingesegel  mit  vnser  witschop  vnde  guden  willen  an  dessen  breff 
gehenget  (Da»  Datum  fehlt). 

Nark  einer  gleichzeitigen  unbegtati&igtcn  Abickrift,  eermuthlick  eben  derjenigen,  dit  im  So.  16t  rnetttaf  «rird. 
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cua. 

Mette,  die  Wittwe  des  Otto  von  Ritzerau,  verpfändet  für  360  n%  der  Stadt  Lübeck 
den  ihr  und  ihren  mit  ihr  in  der  Were  sitzenden  Kindern  von  den 
Brüdern  Volrad  und  Henneke  von  Ritzerau  überlassnen  Antheil  an  dem 
Schlosse  Ritzerau,    1407.    Feb.  2. 

Ik  Mette,  Otten  wedue  van  Ritzerowe.  Bekenne  vnde  betughe  openbar 
in  dessem  breue  van  myner  vnde  ininer  kindere  weghen,  de  mit  mi  in  der 
were  sitten,  vnde  vnser  eruen  weghen  vor  allesweme,  dat,  alse  Vulrat  vnde 
Henneke  brodere  lieeten  van  Kitzerow  mi  vnde  mynen  kinderen  van  Otten 
getelet,  de  mit  my  in  der  were  sittet,  ere  gantze  deel  des  slotes  to  Ritzerowe 
dar  en  bouene  vnde  dar  beneddene  mit  alle  der  tobehoringe  to  rechten  wedde- 
schatte  vpgelaten  hebben  vor  1111er  mark  lubesch,  de  ik  vnde  mine  kindere  en 
darvp  dan  hebben,  alse  de  brpf,  den  se  vns  darvp  genen  hebben,  dat  clarliken 
vtwiset,  also  hebbe  wi  dat  sulue,  ere  gantze  deel  des  slutes  vorscreuen,  dat 
se  vns  vpgelaten  hebben,  mit  alle  der  tobehoringe  den  erbaren  heren,  borgher- 
mesteren,  ratmannen  vnde  den  borgheren  der  stat  to  Lubeke,  vnde  eren  nako- 
melinghen  vordan  vpgelaten  vnde  vorpandet,  vplaten  vnde  vorpanden  indessein 
breue  vor  IIIC  vnde  LX  mark  lubesoh,  de  se  vns  darvp  geleent  vnde  to  vnser 
noge  wol  beret  hebben,  vnde  de  in  vnse  vnde  vnser  eruen  nüt  gekeret  sind,  in 
alle  der  wise  vnde  mate,  alse  Volrad  vnde  Henneken  bref  vns  darvp  gegeuen 
inneholt,  dar  se  eene  vdscrift  af  hebben,  vnde  den  wi  vm  vurder  vorwaringe, 
se  mit  vns  vnde  wi  mit  en.  to  vnser  beider  truwer  haut  bi  den  rat  to  Molne 
lecht  hebben,  welk  gantze  deel  des  slotes  vorscreuen  in  der  wise,  alse  dat  to 
vns  komen  is,  de  suluen  heren  borgermestere.  ratmanne  vnde  borgere  inne 
hebben  vnde  ere  were  darvp  leegen  mögen,  wo  vaken  en  des  behuf  is,  also 
lanege.  dat  wi  en  ere  vorscreuene  gelt  to  erer  noghe  an  euer  sommen  gentz- 
liken  betalet  hebben.  Jodoch  wauner  se  ere  vorscreuene  gheld  van  vns  wed- 
der  hebben,  edder  wi  dat  vorscreuene  gantze  deel  des  slotes  wedder  van  en 
losen  willen,  dat  scolen  se  vns  edder  wi  en  een  half  iar  tovoren  vorkundighen, 
vnde  wan  dat  halue  iar  vmme  komen  is,  denne  scole  wi  en  ere  vorscreuene 
geld  in  eener  summe  to  erer  noge  betalen  vnde  se  vns  dat  vorscreuene  gantze 
deel  des  slotes  wedder  in  antwerden  vnde  dar  deger  aftreden.  Auer  werit, 
dat  God  vorbede,  dat  en  vnde  vns  dat  slot  vorscreuen  afgesleken  worde  vnde 
so  van  der  liant  queme,  also  dat  se  vns  dat  sulue  slot  nicht  wedder  antwerden 
konden,  so  scholde  wi  dat  vnse.  dat  wi  in  dem  slote  hebben,  vnde  se  dat  ere, 
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dat  se  darane  hebben,  vorloren  hebben  also  lange,  dat  wi  an  beiden  siden 
mit  Godes  hulpe  dat  slot  wedder  kregen.  Geuellet  ok  also,  dat  wi  en  na 
vorlope  des  haiueu  |ares  vorscreuen  ere  gheld,  alse  vorscreuen  is,  nicht  beta- 
leden,  wat  schaden  vnde  koste  se  darvan  neineti,  den  wille  wi  vnde  scolen  en 
gentzliken  mit  der  vurscieuenen  houetsummeu  wedder  vprichten  efte  vorbeten. 
Worden  se  ok  des  to  rade.  dat  se  dar  wene  vp  setten  wolden,  dem  se  des 
slotes  belouen  eft  medebelouen  wolden,  vnde  darto  twe  edder  die.  de  scole 
ik  vnde  inine  kindere  Ijolden  in  vnsen  kosten.  Vnde  hir  hebben  an  vnde  onpr 
wesen  Ludeke  Schacke,  Hans  Schacke  vnde  V'romolt  Warendorp  vm  meer 
witlicheit  willen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  sament  vnde  hisunderen 
loue  wi  Mette  vnde  Hans  vorscreuen  vor  vns  vnde  vnse  eruen  den  vorscreuenen 
heren  borgerinesteren,  ratmannen  vnde  borgheren  der  stat  to  Lnbeke  siede, 
vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  hulperede.  Vnde  ik 
Hans  vorscreuen  hebbe  des  to  vurder  tuchnisse  van  ininer  vnde  miner  inoder 
vnde  vnser  eruen  wegen  min  ingesegel  mit  vrien  willen  vnde  wolberadenem 
mode  an  dessen  bref  henghen  laten,  de  geuen  vnde  screuen  is  na  (Jodes 
bord  dusent  verhundert  darna  in  dem  soueden  jaren,  vp  Lichtmissen. 

Aar*  drm  Original.     Mit  anhany'ndrm  Sirqrt.     Et  ul  ruml,  2*/,,,  Om,    I>ie  Tiirairrlcrayeit.  vir  grirühnitrh, 
rinfarh  W  d.m  Srhiid,.     Vm,rhrifl  .-.pmcA,»  Ar/«.*r«>«i .-  *  S'  hÄIlS  YJUl  RITSüHOWfl 

CLXU. 

Aufzeichnung,  betreffend  eine  einem  Leibeigenen  zugefallene  Erbschaft.   1407.  Feb.  20. 

Dominus  Johannes,  prepositus  sancti  Georgii  in  Stade,  coram  consilio 
constitntus  recognouit  pro  se  et  suis,  quod  Hinricus  van  Staden  sibi  satisfecerit 
plenarie  ex  parte  lalium  bonorum,  que  pridein  Taleke  van  Embeke  post  se 
reliquit  et  ab  ea  ad  Wichardum  van-Örle  fuerant  deuoluta,  licet  idem  Wichar- 
dus  huiusmodi  bona  leuare  non  poterat  eo,  quod  proprius  homo  predicti  pre- 
positi  fuerat.  idcirco  ipse  prepositus  nomine  suo  subleuauit,  renunciando 
omnibus  aliis  bonis  a  dicta  Taleken  relictis,  ita  quod  licenciarn  dedit  predicto 
Hinnco  van  Staden,  de  huiusmodi  bonis  se  intromittendi  et  disponendi,  prout 
sibi  placuerit  et  prout  eciam  in  littera  sua  patente  desuper  confecta  plenius 
asseritur  comprehensum. 

Nach  einer  Insvryt.m  da  Xirderttadtbucht  rom  J.  1407.  Rrminuic. 


1407.    Märe  H. 


Z)er  Rath  von  Lübeck  macht  dem  Rothe  von  Wümar  die  Mittheilung,  dass 
Lübeckische  Kaujleute  au/  der  Strasse  zwischen  Lübeck  und  Wismar 
beraubt  seien,  und  bittet  ihn,  bei  dem  Herzog  desfalb  Vorstellungen  zu 
machen.    1407.    März  11. 

Vrundlike  grute  touuren.  Leuen  vrundes.  Gi  hebbel  wol  vornomen, 
wo  nu  in  desser  weken  de  stratenrouere  up  der  nieenen  strate  tuschen  iuwer 
vnde  vnser  sind  giiderhande  coplude  heschediget  vnde  gerouet  hebben  an  liue 
vnde  in  eren  gude,  vnde  een  ruehte  is.  wo  iuwe  borgere,  de  dar  niede  weren, 
vnibeschediget  bleuen  vnde  vry  dar  ane  vorschönd  worden,  des  tnengein  inaiine 
vorwundert,  ßidde  wi,  leuen  vrutide.  dat  gid  bi  iuwer  herschop  truweliken 
willen  bearbeiden,  als  dat  de  strate  in  eren  landen  also  nicht  berouet  werde, 
wente  konde  gi  jenige  wim-  darto  viriden,  wume  dat  best  keren  mochte,  dar 
wolde  wi  gerne  to  behulpeu  weseu.  Des  beghere  wi  iuwe  antwerde.  Screuen 
vnder  vnsetn  secrete,  in  sunt«  Gregorij  auende  des  paweses  MCCCCVII. 

Ratuianne  der  stad  Lubeke. 

Honorabilibus  et  discretis  viris.  doimnis  proconsulibus  et  consulibus 
Wismariensibus.  nostris  amicis  predilectis. 

Nach  ,Um  Original  m  Italktarrhiv       H'ümar.    M,t  l(r,f.„  <ir,  SerrtU.    StitgnhrUt  von  lh.  Cr* II 

CLUV. 

Der  Knappe  Johann  R-'rnevur  verkauft  dem  Iiathc  von  Lübeck  so  viel  Lehm  und 
Erde,  als  wahrend  der  nächsten  zwölf  Jahre  für  die  Schleusen  in  Rüchen 
und  Siebeneichen  erforderlich  ist,  gestattet  ihm  auch,  beide  Schleusen  be- 
liebig zu  stauen,  so  wie  auch  den  Gebrauch  der  Richtgräben  durch 
Glomers  Wiese.    1407.    März  20. 

Ik  Joban  Berne vur  de  oldere,  wonaftich  thn  der  Vytzen.  Bekenne 
openbare  in  dessem  breue,  dat  ik  vnde  tnyne  rechten  erven  hebben  vorkoft 
borghemesteren  vnde  ratiiiannen  thu  Lubeke  lein  vnde  erde  thu  beyden  slusen 
behufl'  thu  der  Buken  vnde  thu  den  Soueueken  twellT  jar  vmine  oppe  deine 
mynen,  wor  ik  dat  hebbe,  vor  achte  mark  lubescher  pennynge.  de  my  thu 
dancke  wol  beret  zin.  Ok  hebbet  ze  enen  gantzen  ende  thu  ewighen  tiden 
rayd  rny  vnde  uiyuen  eruen,  vintne  desse  vorscreuene  twe  sluse  thu  stowende 
alzo  hoch,  alze  ein  des  behutT  is.  Ok  is  my  vnde  mynen  einen  «'en  gans 
nughe  ghernaket  vrnine  de  richtegrauen,  de  dor  Glouiers  wisch  ghan.  Dit 
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heft  tnyd  my  ghedeghedinget  Tideke  Clüner,  voghed  thu  Molne,  vnde  Cürd 
Biit,  tymmennester  dpr  heren  van  Lubeke.  zunder  yenegherleye  arghelist. 
Thu  enpr  betuchnisse  zo  hebbp  ik  Johan  vorbenotnet  myn  ingheseghel  ghe- 
henget  vor  dessen  breft",  de  gheuen  vndp  Bereuen  is  na  (Jodes  bürd  veerteyn- 
hundert  jar  in  dem  suiiedeu  jare.  des  sondaghes  tliu  Palmen. 

Nack  dem  Ori'jinaL  Mi!  anhnn</endrm  Stryl.  Et  mt  rund,  'J\  Vtm.  grins.  Auf  Hebendem  Schild  Hehl  ein 
Ftuerwedel  au/riht.  Ciw.r*/.//:  -f-  S'  lOhTMAIS  +  HaKIUIVVK  IKt  Hetutrur  «wrrffB  in  de» 
Jahrbüchern  d-t  Vereint  für  Meekt'nlj.  Getehu-htr  Juhry  XI  S.  421  unter  den  'tutyetturl/enrn  Merklenbtr- 
gineheu  adelirii'H  Fumili-'i  ypiiti-irjf. 

CUV. 

c 

Propst,  Prior  und  Domcapitel  zu  Ratzeburg  nehmen  das  ihnen  von  Herzog  Erich  IV. 

t*on  Sachten  -  Lauenburg  übertragene  Patronatrecht  über  die  Kirche  in  i' 
Bergedorf  an.    1407.    Apr.  .5. 


cuvx 

Der  Magistrat  von  Antwerpen  und  der  Herzogliche  Zöllner  Quintin  Ciareuzone 
Urkunden  über  die  Vergünstigungen,  welche  dm  fhmsüchen  Kaufleuten  in 
Antwerpen  beicilligt  werden  sollen.    14 U  7.    Mai  ;'). 

Allen  den  gbenen,  die  dese  litteren  zullen  zieu  of  boren  lesen,  seepenen 
of  raed  van   der  stad  van  Antwerpen,  als  in  den  nanie  van  der  zeluer  stad, 


We  Nicolaus,  dumprouest,  Schacke,  prior,  vnd  dat  capiltel  der  kerken  c 
to  Razeborch.  Bekennen  openbare  in  dessem  breue,  dal  we  mit  ghudein  ( 
willen  vnd  to  danke  annainet  Itebbet  de  gnade  an  der  kerken  to  Bergerdorpe, 
de  vns  de  hochgeborne  furste,  vnse  gnedige  here,  hertogbe  Erik  de  eldere  to 
Sassen,  to  Engein  vnd  to  Westfalen  na  lüde  ziner  breue  gedan  bellt,  vnde 
darmede  schal  deger  bylechl  wesen  alle  ansprake,  de  we  edder  yemand  van 
vnser  wegen  vppe  lenware  der  zulueu  kerken  don  mochte,  vnd  vns  noget  an 
der  schedinge,  de  de  ersame  her  Johan,  prouest  to  Lüne,  (wischen  deine 
ergenanten  hochgeboinen  Fürsten  vnd  vns  gedan  heflt  vmiiie  lenware  der 
luluen  kerken.  Vnd  des  to  ewiger  bekantnisse  hebbe  we  vnse  ingezegel  an 
dessen  breff  gehenget,  de  gheuen  is  to  Razeborch.  na  Godes  bord  vorteyn- 
hundert  jar  darn;.  in  deine  seueden  jare,  de»  anderen  dages  Anibrosii  des 
hilgen  lerer.s. 

Saci  den  Original  im  Königlich  PrtvfUeke»  Geheimen  Slaaltarcniv  in  Herlin     Bride  Sieget  tind  ts.n  den 
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ende  Qui(n)tin  Ciarenzone,  tolnere  mijns  gheduchts  hern  tshertoghen1  van 
Lothringen,  van  Brabant  ende  van  Limborch  ende  marcgreue  des  heylich» 
rijcs,  als  in  den  name  van  hem,  saluyt  ende  goede  vrienscap.  Cond  si)  enen 
yegheliken,  dal  wij  omine  die  goede  trouwe,  gonste  ende  vrienscap,  de  wij 
draghen  ten  gheminen  copluden  waert  van  Almanigen  der  Duytscher  hanze 
toehorende,  ende  oc  ornrne  ghemeyne  nutscap,  orbore  ende  profijt  der  stede 
van  Antwerpen  vorscreuen  de  selue  coplude,  hare  Familie  ende  coopmanscepe 
vriendelic  ontfaen  ende  hen  ghewillecoert  ende  gheconsenteert  hebben,  wille- 
coren  ende  consenteren  tuet  desen  tieghenwordighen  lettreu  hen  allentsamen 
ende  elken  van  heeui  bysonder  alsulke  pointe  ende  articulen,  als  heerna 
bescreueu  staen.  Te  weten  es,  dat  (zij)gheuen  sullen  van  alrehande  goede,  dat 
zii  van  beneden  opwaert  ^Antwerpen  tebriughen  oft  van  Antwerpen  nederwart 
te  watere  vutvoeren,  alsulken  toi,  als  hijrna  bescreuen  staet.  In  den  yersten  van 
elken  boedeme  was  drie  grote.  Item  van  eyner  pipen  mede  was  Uli  gr. 

Item  van  elken  vate  wercs,  twe  trauen  tonnen  vor  een  vat  gerekent, 
acht  gr.  Item  van  elken  vate  of  scipmesen  cordewans,  het  si  ghetuuwet 

of  onghetouwet,  sesse  gr.         Item  van  elken  rneesen  copers  ander  haluen  gr. 

Item  van  elker  tonne  coppers  twe  gr.  Item  van  elken  vate  staels 

enen  gr.  Item   van   elken   dusent  ysers,   tiene   quintale  vor  en  dusent 

gerekent,  anderhaluen  gr.  Item  van  elken  dusent  theeus  ariderhaluen  gr. 

Item  van  elken  voder  loeds,  twaelff  waghen  gherekent  vore  een  voder, 
twe  gr.  Item  van  elken  sack  wollen  vier  gr.  Item  van  elken  hundert 
vellen  van  scapen  myt  der  Wullen,  zes  werf  twintich  voor  en  hundert  gerekent, 
enen  gr.  Item   van   elker  sehipmezen  ruware,   daer  in    beslaghen  syiit 

hertsvelle,  reevelle,  hasenvelle,  conynenvelle,  ellendeshude  of  van  wat  beesten 
de  velle  synt,  III  gr.         Item  van  elken  deker  coehude  of  ossenhude  enen  gr. 

Item  van  elken  vate  aminers,  datmen  bernesten  (heet),  twe  gr.  Item 
van  elken  lagele  of  tonnen  stoers  I  gr.  Item  van  elken  hondert  gespon- 

nender  zyden  enen  gr.  Item   van  elker  balen   of  tonnen  merserien,  als 

syndael,  hoof,  cleedere,  kerspe  of  linen  tapiten,  goutbordeu,  garlande,  snoere, 
cleder,  gülden  of  zyden  of  lynen,  gevarwet  of  ongeuerwet,  cousen,  hoede. 
flasschaerde  ende  alle  ander  dinghen  behorde  ter  merserien,  III  gr.  Item 
van  elken  packe  coelscher  meersen,  garen  of  ander  goel  derghelike,  sess  gr. 

I)  Anton,  üenag  Tun  Urabaat  seit  UO»,  fiel  in  der  Schlacht  bei  Aoneourt  Uli.  Er  war  Bruder  Johanns  HI  . 
de*  Ünerschrockcnrn,  Herzog«  tob  Burguod,  der  ebenfall»  den  Handel  der  HazueaUVdte  drerch  «in  beson- 
dere Privilegium  »om  J.  1409  begflMtigte. 
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Item  van  elken  bale  fysteyns  sess  gr.  Item  van  elken  hondert  soufraens, 
ghengebare,  caneeJ,  peper,  galigaen,  zedeware,  cubeeben,  folien,  greynen 
paradijs  ende  van  alrehande  andre  specien,  confijt  of  onconfijt,  anderhaluen 
groten.  Item  van  elken  balen  aluyns  enen  groten.  Item  van  elker 

balen  amandalen,   comijn  of  rijs  twe  gr.  Item  van  elker  baten  becken 

vier  gr.  Item  van  elken  sacke  of  rnasse  quicziluers  enen  gr.  Item 

van  elken  legele  of  tonnen  zeelsmouts  of  herincsmouts  enen  haluen  grote. 

Item  van  elken  lagele  of  tonnen  smeers,  olye,  boetere,  honighes  of 
seems  enen  gr.,  het  en  wäre  dat  sake,  dat  liet  quame  in  vaten  van  sente  Jans 
of  in  pypen,  dat  soude  gheuen   na  dauenant  van  tonnen  of  van  aem  vaten. 

Item  van  elken  laghele  of  tonnen  weites  enen  groten.  Item  van 
elker  rollen  ofte  pack  iynwaets  vier  gr.  Item  van  elken  dusent  caneplias 

vier  gr.  Item  van  elken  packe  graner  lakcne  vier  gr.  Item  van  elken 
laken  *  gr.  te  tolle  ende  en  haluen  groten  to  liallegelde.  Item  van  elker 

vaghe  caes  enen  haluen  gr.  Item  van  elken  dusent  stocwischs  vier  gr. 

Item  van  twe  zijden  specs  I  gr.  Item  van  corne,  alse  tarwe,  rogge, 
garste,  erweten,  bonen  ende  van  allen  anderen  coerne,  ende  van  niele,  gaghele, 
hoppen  van  elken  pond  groten  enen  gr.  Item  van  elker  last  liarincs  buten 
der  tijt,  dat  men  daer  äff  tyende  pleghet,  tAntwerpen  te  nemen  II  grote,  ende 
binnen  der  tijt.  dat  men  daer  äff  tyende  pleghet,  te  nemen  van  elker  last 
XX  gr.  Item  van  allen  anderen  wyssche,  die  zij  t'Antwerpen  vercopen 
Süllen,  van  elken  pond  grote  gheuen  enen  gr.  Item  van  elken  vate  wlas  of 
caneplias,  twe  halue  vale  vor  een  wat  gherekent.  enen  gr.  Item  van  elken 
vrere  kip  vlas  of  caneplias  enen  gr.  Item  van  elken  coppelen  froyts  enen 
haluen  gr.  Item  van  elker  last  pecks,  thers  of  asschen  vier  gr.  Item 

van  elken  hondert  waghenscots  eenen  gr.  Item  van  elken  hondert  cnorhouts 
anderhaluen  gr.  Item  van  elken  hondert  sperren  eenen  haluen  gr.  Item 
van  elken  hondert  mudden  zouts  wijf  gr.  Item  van  elker  last  oosters  biers 
vier  gr.  Item  van  elker  amen  wijns,  der  men  tAntwerpen  vut  of  in  voeren 
sal.  het  sij  by  der  Honten  of  by  der  Scelt,  anderhaluen  gr.  Item  van  allen 
anderen  gueden  hiervoere  niet  ghenoemt,  als  daeraff  twi)  int  tolhus  tAntwer- 
pen valt,  soe  sahnen  dat  by  den  coopluden  ende  tolleren  groet  deelen  na 
dauenant  van  den  anderen  goeden  vorseid.  Item  gout,  suluer,  vederspel, 
copmans  scrine,  droghe  tonnen,  daer  gheen  co(p)manscap  in  en  is,  harnasch, 
wapenen  tharen  lijue,  cousen.  nieuwe  of  out,  tot  hären  draghenne,  stucke 
lakens,  die  beneden  tiene  eilen  houden,  tonnen  met  packen  of  met  anderen 
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beslach,  cleederen,  stucken  Jijnwaets  van  XX  eilen  to  hars  selues  draghenne, 
wijne  of  VI  pont  spisecrutys  te  hars  selfs  vitalie,  van  dessen  vorseiden 
parcellen  en  zelen  de  coplude  vurseid  ghenen  toi  gheuen.  Item  soe 
wat  goede  de  vorseiden  copmanne  brenghen  bynnen  Antwerpen  ende  vertollen, 
dat  selue  goed  nioghen  sij  onverandert  weder  vut  voeren,  sonder  enighen  toi 
daer  afl'  te  geuenne.  Item  myt  dessen  vorseiden  tolle  suilen  de  vorseiden 
coeplude  van  den  goeden  vorseid  vry  ende  quite  wegen  van  allen  anderen 
tolle,  onghelde,  pacghelde,  cautsijdeghelde,  gheleijde  ghelde  ende  van  allen 
andern  costunien  bynnen  der  stad  ende  vriheyt  vorscreuen,  vutghesteken  rcde- 
like  inakelardie  ende  de  den  ghenen  te  gheuene,  die  se  verdeenen  ende  ouer 
die  coepe  sijn  suilen.  Itern  so  wat  goede  de  coplude  vurseid  by  hären 

eede  vertollen,  des  zullen  zij  gheloift  syn  sonder  eenich  opslaen  of  openincghe 
van  hären  goede.  Item  so  willecore  wij  ende  ghelouen  den  vorseiden  cop- 
luden,  dat  wij  van  ghenen  biere,  dat  in  den  hanzesteden  ghebrouwen  es  ende 
bynnen  Antwerpen  ghebrouwen,  niet  meer  en  willen  nemen  ofl  doen  neinen 
dan  seuentien  grote  to  assizen  van  elker  tonnen  biers  alsulkes  ghelts,  als 
tAntwerpen  daghelijcs  in  borsen  gaet.  Item  dat  alle  de  vorseiden  coplude, 
de  comeu  willen  bynnen  Antwerpen  oui  haer  copmanscepe  daer  te  doen, 
nioghen  hebben  bynnen  hären  herberghen  wijn,  bier  ende  alrehande  dranke 
ende  vitalie,  de  sij  willen  hebben  voer  hen,  voer  hare  Familie  ende  gheselscap, 
sonder  enighe  assise  daer  all'  te  gheuenne,  in  den  dat  zij  des  Heden  van 
buteu  nyet  en  vercoepen.  Item  so  zullen  de  vorseiden  coplude  ghenen 

van  clken  sacke  wollen,  de  ter  waghen  gheweghen  wort,  II  grote  van  weghe- 
gelde  ende  niet  meer.  Ende  wort  van  allen  andern  goede,  dat  inen  weghet 
by  der  waghe.  zullen  si  gheuen  van  elken  drie  hondert  weghens  twe  penninghe 
antwerpsche  van  wegheghelde.  Item   sc»  wat   goede  tor  waghen  niet  en 

conit,   daer  äff  en   suilen  sij  niet  ghenen  van  wegheghelde.  Item  so  en 

suilen  de  vorseiden  coplude  niet  meer  gheuen  van  enen  hondert  lijnwantes, 
dat  bynnen  Antwerpen  ghemetten  sal  werden,  dan  enen  haluen  grote  van 
mettenne,  ende  wat  li)nwade  niet  ghemetcn  en  wort,  dar  en  suilen  sij  gheen 
gelt  af  gheuen  van  metene.  Item  so  consenteren  wij   den  vorscreuenen 

copluden.  dat  zij  nioghen  nemen  pijnders  of  arbeyders,  de  hem  gheleuen  suilen, 
haer  goet  ter  waghen  ende  weder  vuter  waghen  te  brenghenne.  Vort  so 
ghelouen  wij  dat,  de  vorscreuenen  coplude  te  bescermene  in  allen  pointen 
van  ghebreke,  de  hem  anvallen  of  wederuaren  mochten,  naer  onse  beste  ende 
vuterste  macht  tallen  tyden,  al*sij  dat  vor  ons  vorsoken  suilen.   Ende  dit  vor- 
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screuene  consent  ende  eendracht  sai  gheduren  van  den  datum  van  desen  lettren 
tote  vyue  daghe  to  in  Februario  nu  naest  comende,  maer  waert  so  dat  de 
vorscreuenen  coplude  in  den  vorscreuenen  saken  enich  ghebreck  oft  hinder 
badden  bynnen  den  termine  vorgescreuen,  ende  hem  dit  niet  volcomelic 
ghehouden  worde,  alsoe  vorscreuen  es,  so  moghen  de  coplude  vorsc reuen  van 
den  vorscreuenen  vorworden  yeghen  ons  onbegrepen  syn.  In  orcontscapen 
ende  in  kennessen  der  dinghen  vorscreuen  hebben  wij  scepenen  ende  raet  vor- 
screuen  der  vorscreuenen  stad  zegel  van  Antwerpen  anghehanghen.  Ende  ic 
Quintin  Ciarenzone  vorscreuen,  als  tollcnere  tuyiis  vorscreuenen  gheduchts  heren 
in  zinen  toi  van  Antwerpen,  hebbe  mynen  propren  zegel  inetter  vorscreuenen 
stad  zeghel  van  Antwerpen  an  dese  lettren  ghehanghen.  Ghegheuen  int 
jaer  ons  Heren,  alsem  screeff  dusent  vierhundert  ende  seuene.  vyue  daghe 
in  Neye. 

.VocA  tiner  gteicluntiyen  im  Artni*  ktjiivüichen  AhtrJtri/t  uu/  Ptryammt. 

CLXV1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Reval,  darauf  zu  achten,  dass  Jacob 
Abrahamsson  eine  Obligation  über  3100  ozjf,  da  sie  nun  eingelöst  sei, 
seinem  Versprechen  gemäss  vernichte.    0.  J.    (1407.)  Mai 

Unsen  vruntliken  willen  vnde  wes  wi  gudes  vermögen  vorgescreuen. 
Leuen  vrunde.  Wi  begeren  ju  witlik  to  wesende,  dat  wi  uns  mit  dem  erbaren 
heren  Hinrik  Rebucke,  ritter,  vruntliken  vorgan  hebben  vnde  vordregen  umme 
de  twehundert  mark  jarliker  rente,  de  her  Jacob  Abrahammes  mit  uns  hadde, 
also  dat  wi  ein  desuluen  rente  vnde  eren  houetstol,  nademe  he  des  mechtich 
was,  na  lüde  juwes  openen  besegelden  breues  an  uns  gescreuen,  wedder 
afgekoft  vnde  darvore  gegeuen  vnde  an  reden  getelleden  pennigen  tu  siner 
noge  entrichted  hebben  XXXIC  mark  lubesch,  na  utwisinge  siner  quitancien,  de 
he  vns  darup  besegelt  heft,  vnde  darup  heft  he  vns  geloued,  den  bref,  de  dem 
erbaren  heren  Jacobe  darup  besegeld  vnde  nu  bi  ju  gelecht  is.  in  juwer  jegen- 
wardicheid  to  zerende  vnde  vns  hirover  to  sendende.  Hirumme,  leuen  vrunde, 
begeren  wi  ju  darto  behulpen  to  wesende,  dat  id  also  sehe,  vnde  wi  darane 

■  )  Der  Brief  atebt  üi  Zuaammeiibang  mit .■>*  147  u.  148  und  ist  offenbar  »piler  geschrieben,  kann  (Uber  nicht 
wohl  ander*  al<  in  da«  Jabr  1407  fallen.  Ea  muas  angenommen  werden,  daaa  Umattnde  die  Keiac 
doa  Ritter«  Rebook  rerabgert  babon. 
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vorwaret  werden.  Dar  bewise  gi  vns  sundergen  willen  ane.  Screuen  vnder 
unsem  secrete,  des  sundages  hinnen  den  achte  dagen  vnses  Heren  himmelvard. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  Erbaren  vnde  beschedenen   mannen,  borgermesteren  vnde 
radmannen  der  stad  Revalle,  vnsern  gnden  vrunden,  detur. 

Nack  riwm  dem  On'ymu/  au/  Pergament  im  Rrrater  ftathtxtrrhir  entnommenen  Alelruel  im   Lir-   Eftk-  und  Curtdnd. 

Urk.Buck  IU.  IV  So.  1402. 

CLXVIII. 

Eine  Schuld  an  Albrecht,  König  von  Schweden.    1407.    Mai  lf). 

Wernerus  Hop  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  veros  heredes  teneri 
illustrissimo  domino  Alberto,  Sweorum.  Gotorum  regi  etc.,  et  suis  heredibus  et 
ad  eorundem  lideles  manus  domino  Johanni  de  Bentlaghe,  suo  cancellario,  et 
domino  Hermanno  Westphal,  Johanni  vamme  Zode,  domino  Radolfo  de  Katl<  s- 
krnch  in  quingentis  marcis  lubicensibus,  .Michaelis  proxime  futuro  persoluendis 
expedite. 

Goswinus  Cumhar  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  veros  heredes  teneri 
illustrissimo  domino  Alberto,  Sweorum  Gotonunque  regi  etc.,  suis  heredibus 
et  ad  eorundem  fideles  manus  domino  Johanni  de  Bentlage,  suo  cancellario, 
domino  Radolpho  de  Kattcskroch,  domino  Hermanno  Westphal  et  Johanni 
vamme  Sode  in  quingentis  marcis  lubicensibus.  Martini  proxime  futuro  per- 
soluendis expedite. 

Sack  -icei  Irnccrif.tt.ihtn  de*  S,r,leriUi>Much*  rom  J.  IW7.  Penler. 

ounx. 

Johann  (der  Unerschrockene),  Herzog  von  Burgund,  Graf  von  Flandern  und  Artois, 
Statthalter  des  Königs  (Karl  VI.  von  Frankreich)  in  der  Picardie  und 
Westjlandern,  befiehlt  allen  Beamten,  den  Kan/Ieuten  der  Deutschen  Hanse 
Schutz  und  Forderung  zu  gewähren.    1407.    Mai  20. 

Jan,  hertoge  van  ßourgonyen,  graue  van  Vlanderen,  van  Artois  ende  van 
Bourgonyen,  palatijn,  here  van  Salms  ende  van  Machline,  stedehoudere  van 
mynen  heren  den  coninck  ende  ziju  capitein  generael  bin  den  landen  ende 
marcken  van  Picardien  ende  van  Westvlanderen,  allen  connescallen,  admiralen. 
senescallen,  gouuerneers,  capitenen  ende  volke   van  wapenen  van  casteelen, 
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bewarers  van  goeden  Steden  ende  anderen  Sterken  plaetzen,  van  brucgen, 
hanenen,  passagijen,  ende  balliuns,  proeFsten,  meyers,  scepen,  borchmeesters 
ende  mit  ende  allen  anderen  justiciers,  ofliciers  ende  allen  ondersatcu  van 
mynen  vorseiden  heren  ende  de  onsen  in  den  vorseiden  mcrcken  van  Picardijen, 
van  wat  auctoriteten  oF  machten  zi)  vsieren  zijn  geFundert,  an  wien  dese 
presente  lettren  sullen  werden  getoecht  ende  gheexhibeert,  saluut.  Onnne 
dies  dat  onse  wel  ghemynde  copliede  van  der  hanze  van  Almangen,  die  vrien- 
den  zijn  ende  bewillende  van  mynen  vurseiden  bereu  ende  van  ons,  bemlieden 
dickent  betrecken  omrue  de  exercicie  van  der  copmanschepe,  ende  den  open- 
baren  orber  van  den  lande  ter  zce,  te  lande  ende  by  rijueren  in  velen  ende 
dudeschen  contreen  van  den  vorseiden  marcken,  wij  willen  Fauorabelike  de 
suluen  coplieden,  huere  waren  ende  goeden  hebben  getractiert.  beuelen  vlieden 
ende  scharpelike  vermanen  of  lasten,  ende  elken  van  vlieden  also  vere,  alst 
elken  tobehoeren  sal,  van  mynen  vorseiden  heren  weghen  (ende)  van  ons,  dat  bijn 

uwer  macht  ende  juridictie  gl)  vorsienegelick  warde  nemet  ende  dort  nemeti  t 
in  alle  de  hauene  van  den  vorseiden  marcken  van  Picardie,  dat  (=dathef)  volck  c 
van  wapene  of  andere,  wat  State  ende  condicie  dat  sij  zijn,  wesende  bynden  vor- 
Bcidt-n  marcken,  ende  de  hure  Millen  gaen  «mime  te  grienene  ende  griefl'  le 

do.-ii  den  IngheUclien  oll  anderen  vijanden  van  mynen  vorseiden   heren  den  r 

coniuck  oF  den  onsen,  ne  rnesdoen  in  gheerire  manire  den  vorseiden  coplieden 

van  der  vorseiden  hanze.  hueren  waren,  hueren  goeden,  ende  dat  hemlieden 

beuelen,  vp  sekeren  ende  groten  pijnen,  den  welken  wij  dat  expresselike  beuelen 

bij  ilesen   presenlen   van   myns   vorseiden   heren  wegen  ende  van  ons,  ende 

tote  den  willen  ende  ordinercn  bij  desei   seiner  lettren,  dat  gij  den  mesters, 

gouverners  van  schepen,  coplieden  van  der  vorseiden  hanze  alle  hure  waren, 

goeden.   schepen,   copmanschepen    latet    gesekerlijck    ende   pasitielick  gaen, 

körnen,  lijden  wederuden   copmanschepen  ende  doen  hure  bederuen,  sonder 

hemlieden  noch  enigen  van  hemlieden  to  zijne  mijsdoeu  in  lyue  noch  in  goede 

in  gheerire  manire.    Ende  also  verinck  alse  enighe  van   den  vorseiden  volke 

van  wapenen  oF  enighe  andere  zullen  hebben   ghebracht  enighe  schepen  oF 

guedinge  tobehorende  den   vorseiden   coplieden   vander  vorseiden    hanze  in 

enigen  van  den  hauenen  van  den  vorseiden  marcken,  dat  slappans  de  gearre- 

stijrt  werden  ende  gestelt  in  den  banden  van  mynen  vorseiden  heren  tote  der 

tijt.  dat  de  vorseide  copliede  oF  hure  Factoers  inde  name  van  hemlieden  betoech 

zullen  hebben.  hoe  dat  de  vorseide  waren  ende  goeden  hemlieden  zijn  ende 

tobehoren.  ende  dat  gedaen  de  vorseiden  waren  ende  goeden  den  vorseiden 
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coplieden  dar  weder  geuen,  vp  dat  gij  sij  beuijnt  hemlieden  tobehorende,  omme 
daermede  te  doen  haerlieder  profijt  ende  gheltefte.  Ende  ock  also  diokent  ende 
mannichweruen,  dat  enighe  van  den  vorseiden  volke  van  wapenen  of  andere, 
by  den  welken  enige  schaden  zullen  gedaen  hebben  gezijn  den  vurseiden  cop- 
lieden van  derseluen  hanze  of  hären  goeden,  of  den  gennen,  de  en  hare  vor- 
seide  goedinge  aldus  genomen  zullen  hebben  of  nemen  zullen  enich  deel  of 
part,  ende  ock  de  ghoene  (,de)  dat  geadminstrijrt  zullen  hebben  off'  administrijren 
zullen  lyftuchten.  schepen  of  wasselen  den  vorseiden  volke  of  anderen,  omme 
te  nemen  den  vorseiden  coplieden  of  harlieden  vorseiden  goeden.  waren  ende 
schepen,  können  zullen  of  arreueren  zullen  bynnen  uwer  lieder  macht  ende 
jurisdictie  :  willen  ende  beuelen  v  bij  den  seluen  lettren ,  dat  si)  stappans 
souden,  (sonder)  te  verbeiden  enich  mandainent ,  bij  v  werden  gearrestijrt 
ende  gevangeu  toter  tijt,  dat  van  den  vorseiden  schade  ende  costen  de  vor- 
seide  copliede  bij  redenen  ende  justicien  geheelike  zullen  wesen  vuldaen  ende 
gepayet.  Ghegeuen  bij  onser  stede  van  Brucge,  den  XX""  dach  van  Meye, 
int  jar  van  gracien  M  CCCC  ende  VII. ' 

Narh  einrr  Ahnrhri/t  in  au/  </-r  ««■./  -,/ralur  o'-rnArfn  ßindrwrhn  C-ypianut  VII  unfr  So.  22. 

Die  Herzoge  Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig-Lüneburg  sagen  dem  Rathe 
von  Lübeck  Geleite  für  Abgeordnete  nach  Lüneburg  zu.  0.  J.  (Spätestens 
1407  Jul.  29)> 

Bernhardus  et  Hinricus,  Dei  gracia 
duces  in  Brunswik  et  Luneborch. 

\nsen  gunst  vnd  guden  willen  touoren.  Leuen  besunderen  frunde. 
Alze  gy  vns  geschreuen  hebben,  dat  hebbe  we  mit  vnsem  bolen  van  Sassen 
reyde  bestellet,  de  wil  de  jüwe  nu  en  sonda^e  to  Molue  vpnemen  laten  vnd 

1)  In  dem  Copiarius  steht  M  CCC  ende  VII,  ersichtlich  ein  Schreibfehler.  Denn  im  Jahre  1307  h»ltcn  die 
Herzoge  von  Burgund  keinr  Herrschaft  über  Flandern  nud  Artoi».  Uebordi«*  wurde  Johann  der 
Unerschrockene  im  J.  1406  wegen  des  Krieges  mit  England  von  Karl  VI.  zum  Statthalter  in  der  Picardie 
und  Westflandem  ernannt,  de  Barante,  bist,  des  diic»  de  Bourgognc  T.  11  p.  ISP.  In  einem  alteren 
Invcntarium  über  die  in  dem  Hanseatischen  Haose  in  Antwerpen  befindlichen  Schriftstück«-  wird  die*« 
Urkunde  bezeichnet  alst  Salru*  conduetit»  pro  Hausealici»  tempore  belli  libere  mercandi,  cmnuicandi  eciam 
ad  host«»  per  Johannen»  Burgundum  per  so  ot  regem,  anno  1407  Mai  40.    Brugis.    Vgl.  auch  M  1««- 

J)  Die  beiden  Herzoge  regierten  gemeinschaftlich  bis  zu  der  Lundestheilung  am  2».  Juli  1409.  Von  da  an 
regierte  in  Lüneburg  Bernhard  allein,  konnte  daher  anch  nur  allein  Geleite  geben.  Zu  den  Verhältnissen 
des  Jahres  1408  paast  das  Schreiben  nicht,  ist  daher  hier  eingesetzt. 
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voren  werite  ti>  Ludenieshusen,  vnd  dar  will»«  we  en  snndage  to  myddage  Ii  ebben 
Bertolde  van  Vermessen,  vnsen  voged  van  Winsen,  de  schal  ze  vort  wente 
to  Lüneburg  vnd  wedder  weilte  to  Ludershuseu  na  dein  (läge  voren,  vml  vnse 
bolen  edder  sine  amptlude  vort  wedder  w«nt«'  to  Molne  velioh  vor  alle  den 
jennen,  de  vtnme  vnsen  willen  don  vnd  laten  willen,  sunder  jenegherleyge 
argelist,  vnd  willet  iw  wol  vorwaren.  Vnd  vnse  bolen  en  wolde  we  iw  to 
vorende  vorder  nicht  beswaren  vmme  den  willen,  dat  he  beveydet  is  myd  den 
van  dem  Knesbeke  vnd  ok  mit  andern  luden.  Geuen  des  vrydages  na  Jacobi, 
vnder  vnsem  hertogeu  Hiurikes  secret. 

Aufschrift:   Den  wisen  luden,  vnsen  besonderen  vrunden,  dem  rade  van 
Lubeke,  gescreuen. 

AVA  it'm  Original  auf  Papier.    Mit  »,.-4f  «**r  t,-m\lh<K'n  Umt*n  Her  oufy-drüeit?»  Si'yi: 

tLX\l 

Lambert  Mildehoied,  Vogt  in  Hamburg,  verbürgt  sich  für  die  von  seinem  Bruder 
Hans  dem  Ruthe  von  Lübeck  geleistete  Urfehde.    1407.    Aug.  10. 

Alle  den  geniien.  den  desse  jeghenwordighe  schritt  thokumpt.  Ik 
Lambert  Mildehoued,  voghed  to  Haniboigh,  beghere  witlik  to  wesende,  bekenne 
vnde  betughe  openbare.  dat  Maus  Mildehoued.  myn  broder,  den  erbaren 
heren  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  tho  holdendeji,  darvure  dat  he  van  eren 
vaghede  vnde  deinen  to  Molne  ghehiiidert  ward  vnde  in  eren  sielen  to  Molne 
ghesleteu  /.ad,  also  dat  he  hell  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Vnde  ik  Lambert 
Mildehoued  vorbenomed  loue  in  ghuden  truweu  in  dessen  jeghenwordighen 
bleue  zunder  arghelist.  dat  myn  broder  vorbenomed  alle  desse  vorscreuenen 
stucke  holden  schal,  vnde  wered,  dat  Ghod  vorbede.  dat  desse  orueyde  jerghen 
ane  ghebroken  wurde,  vnde  ik  darvinme  ghemaned  worde  van  den  vorbenome- 
den  heren  van  Lubeke  by  eren  boden  edder  bleuen,  so  schal  ik  vnde  wil 
lerteyn  daghe  na  dem  daghe,  als«  ik  ghemaned  werde,  komen  binnen  de 
stad  Lubeke,  dar  eyn  recht  inlegher  to  holdende  vnde  dar  nicht  vt  Scheden, 
id  en  sy  myt  myiine  vnde  vruntschop  der  vorbenomeden  heren  v«in  Lubeke, 
vnde  de  schade  en  sy  ghansliken  vnde  al  wedderlecht  vnde  vpgerichted.  Des 
to  tüghe  so  hebbe  ik  myn  ingheseghel  myt  willen  vnde  witschop  ghehenget  au 
dessen  bieeff.  (.»hescreuen  in  den  jaren  Codes  verteynhundert  in  den  zeueden 
jare,  vp  zunte  Laurencius  dach  des  hilgheu  mertelers. 

Xnr/i  den  Original.    Mit  anhangendem  Sieget,  vxichet  aber  vüitxy  undeutlich  ytycordtn  itt. 
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Der  Knappe  Heinrich  von  Crummesse  in  Anker  verkauft  für  400  n$  dem  Johannes 
Wesseler,  Vicar  in  der  Aegidien-Kirche  in  Lübeck,  und  den  Testamenta- 
rif n  des  Johann  von  .SVtwi  eine  jährliche  Rente  von  32  n$  aus  dem  Dorfe 
Schretstaken,  sich,  seinen  Erben  und  dem  Herzog  Erich  den  Rückkauf 
innerhalb  der  nächsten  zwanzig  Jahre  vorbehaltend.    1107.    Aug.  oO. 

Ik  Hinrik  van  Ournmesse,  knape,  wunachtich  tu  dein  Anker.  Bekenne 
openbar  in  dessen!  breite  vor  al  eleu  gheueri,  de  ene  seeu  edder  hören  lesen, 
dat  ik  mit  beraden  mode  vnde  mit  vulbort  mynes  gnedighen  lieren,  hertighen 
Ervkes  van  Sassen  des  elderen,  vnde  mit  vulbort  myner  negliesten  eruen  vnde 
al  der  gherien,  der  er  volbort  dar  tn  eysscheride  was,  reddelyken  vnde  rechtliken 
hebbe  vorkoft  vnde  oppelaten,  vorkope  vnde  oplale  den  beschedenen  luden,  bern 
Johanne  Wesseler,  vicarius  tu  Lubeke,  her  Brune  Huuomanne.  her  Feiere  Ghuese, 
presleren,  Hanse  van  Hantele,  Hintze  Nyppe  vnde  Alberde  Brukmanne.  borglteren 
darsulues,  teslamentarien  hern  Johannes  van  Seuen,  deine  (jod  gnedich  sy,  vor 
veerhundert  mark  lubescher  penninglie,  de  ik  rede  intfanghen  hebbe  van  ym  tü 
Lubeke  op  der  wessele,  dar  se  dem  vorbeuomedeu  hern  Pelere  sunderghen  stunden 
tnscreuen,  vnde  in  myne  vnde  mytier  eruen  nut  ghekeret  hebbe,  twe  vnde 
druttich  mark  rente  lubescher  perminghe,  de  se  Scholen  keren  tu  ener  ewighen 
vicarie  in  sunte  Yliens  kerken  tu  Lubeke.  de  ik  vnde  myne  eruen  ym  bitalen 
Scholen  vnde  willen  alle  iar  vnbeworen  oppe  suute  Mertens  dach  bynnen  der 
stad  tü  Lubeke  op  vnse  eyghen  koste  vnde  anenlure  yn  vnde  vt  deute  gantzen 
dorpe,  moleti,  ghude.  rente,  rechte,  denste,  denstghelde  vnde  broke,  van  holte, 
watere,  vyschene,  ackere  buwet  vnde  vnbebuwet.  wevde,  wysche  vnde  van 
aller  nut  vnde  vrucht  tü  dem  Scretstaken  vnde  van  aller  tribehoringhe,  als  it  in 
syner  lantschede  oldinghes  bile^heu  lieft  gewesen  vnde  belegen  is  in  deine 
stichte  tu  Ratzeborch  in  deine  kerspele  tu  Bredenuelde.  Vnde  ik  schal  vnde 
wil  vnde  myne  eruen  ym  de&se  vorbenoinedo  rente  vryen  van  aller  ansprake 
enes  yewelken,  de  vor  recht  komeu  wil.  Weret  ok  sake,  dat  ym  eder  deine 
vicariese  der  vorbeuomedeu  vicarie  ere  rente,  dat  God  vorbede,  Iii  tyden 
nicht  en  wurde,  als  hir  vorscreuen  is,  so  en  schal  ik  vnde  en  wil  vnde  myne 
eruen  mit  dem  vorbeuomedeu  dorpe  vnde  ghude  noch  mit  rechte  edder  mit 
denste  vnde  mit  der  tftbehoringhen  nicht  biweren  edder  bruken  bette  so  langlie, 
dat  ym  ere  vorselene  rente  gant/Jiken  mit  koste,  de  se  darvuune  daen  hedden, 
bitalet  is.    Weret  ok  dat  it  een  iar  edder  twe  also  bleue  bistande,  dat  ym 
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ere  rente  nicht  en  worde,  alse  hir  vorscreuen  is,  darna  moghen  sik  de  vorbe- 
nomeden  testamentarii  vnde  de  noch  testamentarii  werden,  edder  de  vorbeno- 
mede  vicarius  denne  holden  in  dat  vorbenoinede  dorn  tu  dein  Scretstaken,  in 
de  inolen  vnde  in  (dat)  gantze  gud  vnde  in  alle  tflbehoringhe,  als  it  dartft 
bilegen  is,  vnde  doen  vnde  laten  darmede,  wat  se  willen.  Ok  moghen  de 
vorbenomeden  testamentarii  edder  de  vicarius  de  vorbenoinede  renle  vt  den 
vorbenomeden  dorpe  vtpanden  edder  vtpanden  laten,  wanner  ym  des  bihuf  is, 
vnde  voren,  driuen  vnde  bringhen  de  pande  in  ere  biholt,  wor  se  willen. 
Vortmer  hebben  de  vorbenomeden  testamentarii  my  vnde  inynen  eruen  de 
gnade  geuen,  dat  wy  de  vorbenoinede  rente  vnde  ghud  bynnen  den  neghesten 
twintich  iaren  moghen  wedderkopen  tu  alle  sunte  Mertens  dage  vor  veer- 
hundert  mark  lubischer  penriinghe,  alse  denne  tu  Lubeke  genghe  vnde  gheue  ? 
synt,  also  bischedeliken,  oft  ik  edder  myiie  eruen  ym  den  wedderkop  in  den 
veer  hilgen  daghen  tfl  Pinxsten  darbivocn  hebben  gekundeghet,  vnde  bitalen 

se  denne  tfl  den  neghesten  sunte  Mertens  dage  mit  der  rente  in  ener  summen  f 

bynnen  der  stad  tu  Lubeke  vnbeworen  in  gudeu  ghelde,  alse  denne  genghe  { 

vnde  geue  is.    Weret  sake  dat  ik  vnde  myne  eruen  dessen   wedderkop  vor- 

sumeden,  dat  God  vorbede,  so  scal  ik  vnde  myne  eruen  na  dem  daghe  neuen 

wedderkop  darmede  ane  hebben.     Quemet  ok  also,  dat  ik  vnde  myne  eruen 

vorstoruen  bynnen  desser  vorbenonieden  tyd,  so  scal  de  wedderkop  komen  tü 

ntynen  heren  van  Sassen   vnde  tfl  sinen  eruen,  dat  se  desse  vorbenoinede 

rente  bynnen  desscr  vorbenomeden  tyd  moghen  wedderkopen  in  der  wyse,  als 

hir  vorscreuen  is.     Vortmer  wanner  twe  van  vsen  nascreuenen  medeloueren 

edder  de  noch  vse  medelouere  werden,  vorsteruen,  so  scal  ik  vnde  myne  eruen 

den  vorbenomeden  testamentarien  vnde  dem  vicariese  bynnen  veerteyn  dagen 

na  erem  doede  twe  ander  also  ghude  borghen  in  der  doeden  stede  wedder 

selten,  dar  ym   an  ghenoghet.     Vnde  wy  Eggherd  van  Crummesse,  ridder, 

Henneke  van  Crummesse  vnde  Otto  van  Crummesse,  des  vorbenomeden  Hynrikes 

brudere,  Ludeke  Schacke  wonachtich  tfl  Goldenitze,  vnde  Volrad  van  Rytzerow, 

knapeo,  bekennen  openbare  in  dessein  bieue,  dat  wy  mit  dem  vorbenomeden 

Hinrike  van  Crummesse  vnde  mit  sinen  eruen  mid  sameder  hand  in  guden 

truwen  hebben  gelouet  vnde  louen  den  vorbenomeden  testamentarien  vnde  dem 

vorbenomeden  vicariese  vnde  deme  ghenen,  de  dessen  biet"  van  eier  weghen 

lieft,  alle  desse  vorscreuenen  stucke  stede  vnde    vast  to  holdende  sunder 

yenigherleye  hulperede  vnde  argelist.    Tfl  tuchnisse  desser  vorscreuen  stucke 

so  hebbe  ik  Hinrik  van  Crummesse  vorbenomed  vnde  wy  medelouere  vorbe- 
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nomed  mit  wytscop  vnse  ingesegele  gehenghet  laten  an  dessen  bref,  de  geuen 
vnde  screuen  is  na  Godes  bort  dusent  iar  veerhundert  iar  in  dem  seuenden 
iare,  in  dem  negesten  dage  na  sunte  Johannes  Baptisten  dage,  als  he  inthoue- 
det  wart. 

Nach  dem  Original.  Mit  sechs  anhangenden  Siei/eln.  Heinriek  von  Crummesse:  Siegel  rund.  ■'!  Ctm.  Auf 
der  Siegelßiiche  tteht  über  einem  gelehnten  Schilde  ein  </uergeltgter  Strahl  nach  recht!,  der  Schild  ist  mit 
Pfennigen  überstreut,  der  Helm  ist  ohnr  Helmtier  und  Decke.  Im  Grunde  de»  Siegel*  finden  sich  noch  drei 
Sterne  und  unter  dem  Helm  ragen  nach  corne  drei  lidnder  vor.  Umschrift:  *  S'  hlRKIdl  D'  dRVSS 
Eccard  r.  Crummesse:  Sivget  rund,  .?«,,„  Ctm.  Ueher  dem  rechtsgelehnten,  mit  dem  gewöhnlichen  ourrrtchts- 
gelegten  Strahl  bedeckten  auch  m\t  Pfennigen  betreuten  Schilde  tteht  ein  Helm  im  ÜechUprofil  m.l  einfacher 
Hrlmdrcke  und  iwei  Rüßclhörnern.  Umschrift  zwischen  feinen  glatten  Kreisen:  S"  .  HC  hÄKtM  DB 
dRVCQaSSa  ffllLICdS  (,ic)  Heinr.  •:  Crummesse:  Siegel  rund.  .Y'/,4  Ctm.    Aehntich  wie  das 

vorige  Siegel,  doch  ,1er  Helm  Inn  vorn',  der  Grund  zeigt  leichte  Blumenranken.  Umschrift:  S'  HflHKlül  ,?] 
D'  KRVfflöSSH  Otto  c.  Crummeite:  Siegel  rund.  2*1  lt  Ctm.    Auf  sehendem  Schilde  der  Strahl 

mit  der  Spitie  nach  der  rechten  C>t>rrecke  über  terstrruten  Pfennigen.  Umschrift  tutischen  deutlichen  Perlen- 
kreisen.  •>  *  tttt  *  IM  l  ftrvmmfMf  Ludcke  Schocke:  Siegel  rund,  a»/,„  Ctm.     Auf  gehendem 

Schilde  liegt  ./uergcl'gt  eine  rechte  Lilie.      Umschrift:   +  S'  lADHKH    ♦  SdhKKtl  Volrad  r. 

Uitterau:  Siegel  rund,  .V«,',,  Ctm.  Ueber  gelehntem  Schilde  mit  iwei  Tumierkragen,  (4  und  H  tetst)  ein 
Hrtm  run  t'urti  mit  Hclmdccke  und  .-irr.  Hüfelhörnern.  die  nach  aussen  mit  je  fünf  Fähnlein  besteckt  sind. 
Umschrift  unleserlich. 

Erich  IV.,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westfalen  bestätigt  den  vorstehenden 
Verkauf  unter  den  angegebenen  Bedingungen.    1407.    Aug.  30. 

In  Godes  namen  amen.  Wy  Eryk  de  eldere,  van  der  gnade  Godes 
hertoghe  tft  Sassen,  tii  Engheren  vnde  tii  Westfalen.  Bekennen  openbar  in 
dessem  breue  vor  al  den  ghenen,  de  ene  seen  edder  hören  lesen,  dat  vor  vns 
heft  gewesen  vnse  truwe  man  Hinrik  van  Crummesse,  wonachtich  tft  dem 
Anker,  vnde  heft  bekant  openbare  vor  vns  vnde  vor  vnsem  rade,  dat  he  mit 
wolberaden  müde  vnde  mit  willen  vnde  volbort  siner  ernen  vnde  al  der  ghenen, 
der  er  volbort  dar  tu  eysschende  was,  redeliken  vnde  rechtliken  heft  vorkoft 
vnde  vppelaten  vnde  vorkoft  vnde  oplet  vor  vns  vnde  vor  vnsem  rade  den 
beschedenen  luden,  harn  Johanne  Wesselere,  vicarius  tu  Lubeke.  hern  Brune 
Houemanne,  her  l'etere  Ghuese.  presteren,  Hanse  van  Kamele,  Hintze  Nyppe 
vnde  Alberde  Brukmanne,  borgheren  darsulues.  testamentarien  hern  Johannes 
van  Seuen,  deme  God  gnedich  sy,  vor  veerhundert  mark  lubescher  penninghe, 
de  de  sulue  Hinrik  van  den  vorbenomeden  testamentarien  entfangliet  heft  vnde 
an  sine  vnde  siner  cruen  nüt  gekomen  synt,  twevndedruttich  mark  gheldes  jarliker 
rente  tu  ener  vicane  bihuf,  de  wesen  schal  tii  Lubeke  in  sunte  Yliens  kerken,  tu 
bitalende  bynnen  Lubeke  vp  sunte  Mertens  dach  tftvorn  vt  aller  rente  in  vnd  vt 
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einem  gantzen  dorpe,  inolen  vnde  ghude  tfi  dem  Scretstaken  in  dem  stichte  (u.  s, 

w.  muL  muth.  gleichlautend  wie  *>\i  172  bis  in  ere  beholt,  wor  se  willen,).  Vortmer 

hebben  de  vorscreuen  testamentarii  Hinrike  vnde  siuen  eruen  de  macht  gegheuen, 

dat  se  de  vorbenomeden  twevndedruttich  mark  gheldes  moghen  wedderkopen 

bynnen  den  neghesten  twintich  iaren  op  alle  sunte  Mertens  dach  vor  veer- 

hundert  mark  in  aller  wyse,  alse  des  vorbenomeden  Hinrikes  vnde  siner  eruen 

bref  ynneholt.    Weret  ok  dat  Hinrik  vnde  syne  eruen  vorstoruen  bynnen  der 

tyd,  er  se  de  vorbenomede  rente  hadden  wedderkoft,  so  moghe  wy  vnde  willen 

vnde  vnse  eruen  cle  sulueu  rente  wedderkopen  vor  veerhundert  mark  Iiibescher 

penninghe  in  der  stiluen  wys,  alse  des  vorbenomeden  Hinrikes  vnde  siner 

eruen  bref  ynneholt,  de  darop  ghescreuen  vnde   besegelt  is.    Weret  ok,  dat 

God  vorbede,  dat  wy  vnde  vnse  eruen  den  wedderkop  vorsumeden  bynnen  den 

twintich  iaren  vorbenomed,  so  scole  wy  vnde  vnse  eruen  nenen  wedderkop 

dar  mer  ane  hebben,  men  dat  de  vorbenomede  rente  mit  al  erer  tnbehoringhe 

bliue  bi  der  vorbenomeden   vicarie   tu  ewighen   tiden.     Vnde  wy  Eryk   vor-  c 

benomed  vnde  vnse  eruen  hebben  dorch  sundergher  bede  willen  des  vorbe-  ( 

noineden  Hinrikes  vnde  siner  eruen  mit  willen  vnde  volbord  vnses  rades  dessen 

vorbenomeden  kop,  rente  vnde  alle  stucke,  als  hirvore  in  dessem  breue  vnde 

in  des  vorbenomeden  Hinrikes  vnde  siner  einen  breue  bigrepen  synt,  volbor- 

det,  mechtighet,  eyghenet  vnde  stedeghet,  volborden,  mechtighen,  eyghenen 

vnde  stedeghen  in  dessem  breue  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  argelist. 

Tu  groter  betuchnisse  desser  vorscreuen  stucke  so  hebbe  wy  vnse  ingesegel 

vor  dessen  bref  ghehenghet  laten,  de  geuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bort 

dusent  veerhundert  iar  in  deme  seuenden  iare,  in  dem  neghesten  daghe  na 

sunte  Johannes  Baptisten  daghe,  als  he  inthouedet  wart. 

Mach  dem  (JriginaL  Mit  anhangendem  kleinen  Siegel  det  Hersogt.  Et  i*t  rund,  .V*/,,  Vtm.  In  einer  oralen 
Umgebung  auf  sicei  Zirkclabtchmttrn  und  itcei  S/iitien  tetlehend  tlehl  der  gelehnte  Schild  mit  dem  Rauten- 
kram; darüber  der  gekrönte  Steehhelm  mit  hohem  P/aueniefdet  und  einfach  autgekerbter  Helmdecke.  Omtehri/t, 
recht»  unten  beginnend:  %  S'«*ici  bvtit  StXOXIÜ  irtioris 


Eine  Schuld  des  Ritters  Nicolaus  von  Buchwald.    1407.    Oct.  21. 

Notandum,  quod  dominus  Nicolaus  de  Boekwolde  presens  huic  libro 
recognouit,  se  teneri  Herinanno  Scharbowen  et  Arnoldo  Heysen  in  septingentis 
marcis  denariorum  lubicensiutn  in  festo  saneti  Martini  proxirne  venturo  vltra 
«nnum  persoluendis,  pro  quibus  Henricus  van  Crummesse,  Euerhardus  Nyen- 
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borch,  Hermannus  Tessyn  et  Johannes,  filius  domini  Heynonis  de  Hachede,  cum 
prescripto  domino  Nicoiao  coniuncta  manu  fideiubendo  promiserunt. 1 

Nack  einrr  Jntrriptwn  dti  Siederttadtbwht  ron  J.  1407,  Ond.  mil.  rirg. 

CLXXV. 

Die  Brüder  Heyneke  und  Detlev  von  Zille  verkaufen  dem   Rathe  von  Lübeck 
vierundsechzig  binnen  drei  Jahren  auszuwählende  Eichbäume  für  22 
1407.    Nov.  i. 

Ik  Heyneke  vnde  Detlef!"  brodere  gheheten  van  Tzule,  wonafftich  to 
Ghudow.  Bekennen  openbare  an  dessen)  breue,  dat  wi  vnde  vnse  eruen  hebben 
vorcofft  den  erbaren  heran,  borghemesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke, 
sosstighe  ekener  boine  vnde  ver  ekene  bouie  vur  twe  vnde  twintich  mark 
lubesscher  pennynge,  de  vns  to  dancke  wol  beret  zint,  de  besten  vttokesende 
vp  deme  velde  to  Berkholte,  dat  beleghen  is  twisschen  der  Vitzen  vnde  Güttin. 
Des  hohes  Scholen  se  bruken  die  iar  al  vmme  to  houwende,  bomval  vry,  wegiie 
vry,  weyde  vry.  Vnde  ik  Heyneke  vnde  Detlef!  broder  vorscreuen  edder  vnse 
eruen  Scholen  vnde  willen  dessen  vorscreuenen  heren  van  Lubeke  desses  vorscreuen 
holtes  waren  vor  al  den,  de  vor  rechte  komen  willen,  sunder  yenegherleye 
arghelist.  Tu  tughe  zo  hebbe  wi  Heyneke  vnde  Detlef!'  vorscreuen  vnse  inghe- 
segel  henget  vor  dessen  breff.  Gheuen  vnde  screuen  na  Godes  bord  veerteyn- 
hundert  jar  an  deme  soueden  jare,  in  alle  Godes  hilleghen  daghe. 

AVA  drm  Original.  Mit  brUlrn  anhanytndrn  -VyWu.    Y.jL  Sit?*!  dt»  M.-A.  Urft  6  p.  m. 

CLXXVI. 

Eine  Anleihe  des  Bischofs  Brunolph  von  Skara.    1407.    Nov.  8. 

Hoyerus  Sonsson,  coram  libro  constitutus,  nuncius  reuerendi  in  Christo 
patris  ac  domini  Brunolphi  Karlsun,  episcopi  Scharensis,  corarn  hoc  libro 
recognouit,  se  ad  sufficienciam  percepisse  in  forma  mutuate  pecunie  ab  Alberto 
Grote  et  Woltero  Heysen  L  nobilia  anglicana.  Insuper  Godekinus  Mekinghoff, 
Reynekinus  Grote  et  Johannes  van  Borken  coram  libro  constituti  recognouerunt, 
quod  eis  constaret,  quod  dictam  pecuniam  idem  Hoyerus  ex  parte  eiusdem 
domini  episcopi  subleuauit  iuxta  inodum  prescriptum,  infra  hinc  et  festurn 
Pasche  proximum  persoluendam. 

Nach  riner  lntcripliun  dti  Nit<Urttadtliuchti  ron  J.  140",  Willehade 

I)  Nach  einer  Inacriptiun  vom  6.  Januar  1410  bekennt  der  Ritter  Nicolau«  von  Buchwald  »ich  »u  einer  Schuld 
yon  m  «0  an  GottschaJk  Junge,  wofür  Eberhard  Nienborg  und  Hermann  Tewin  bürgen. 
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OlIflL 

Quittung  des  Ritters  Paul  Breide.    1407.    Nov.  iL 

Dominus  Paulus  Breide,  miles,  corain  libro  recoguouit  pro  se  et  suis 
heredibus,  se  ad  sufficienciam  subleuasse  ab  Euerardo  IVienborch  ex  parte 
domini  Erici  Vrnmereyse,  militis,  centum  et  L  marcas  lubicenses,  quas  Thomas 
Mutekautz  debuit  exposuisse,  dimisitque  dictum  Euerardum  pretextu  iliius  ac 
suos  heredes  penitus  quitum  et  solutum  ab  omni  alia  monicione. 

Nack  riner  Inicriplion  ./«  NiederitlaMvckt  rwn  J.  14117,  Martini. 

CLXXV1U. 

Ein  Zuversichtsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  den  König  Karl  Vi  von  Frankreich. 

140  7.    Nov.  '2f>. 

Notandum,  quod  domini  consules  dederunt  litteras  suas  respectiuales 
ad  dominum  regem  Francie  et  dominos  sui  parlamenti  Parisius  ac  vlterius 
ad  aldermaiinos  et  mercatores  commiiniter  ßrucge  Flandrie  existentes'  conciuibus 
suis  infrascriplis.  vtpote  Conrado  vainuie  Springe,  Joliatini  Hunt,  Bertoldo  van 
Northern,  Joltanui  Bussow,  Hermanne)  Cirenberch.  Emekmu  Brekewolt,  Lam- 
berto  von  Benen,  Cristiatio  Gelrichstede,  Johatmi  Mekelenborch,  Tiderico 
Toimiges,  Johanni  Westphal.  Marquardo  Herkense,  Hinrico  Bredeuelt.  Bor- 
chardo  van  Hildensem.  Nic.olao  Lowendorch  et  Hennanno  Wieger,  nauclero, 
pro  noti  subsequenda  aliqna  alia  monicinne  ex  parte  \N\\  lastarum  allecis,  eis 
reddeudo  siugulas  singulis  per  ammiralem  regni  Francie  et  incolas  de  Hering- 
flete,  alias  de  naui  Hennanni  Wieger  prescripti  receplarum.  Vnde  iidein  conciues 
pro  illa  non  subsequenda  monicione  dominis  vlterius  coniuneta  manu  pro  se 
et  omnibus  suis  heredibus  lideiubendo  promiserunt. 

.VurA  -nrr    Inicriptif»  •<•*    S\f<>-r*ta<ltlm<ht  rr,m  J.  HO'.,  Cithai \M . 

CLXX1X. 

Detlev,  Bischof  von  Ratzeburg,  ersucht  den  Rath  von  Lübeck,  dem  Vicur  in  Berge- 
dorf Johann  Bergmann  eine  ihm  zukommende  Rente  von  l.r>  mf,  aus  dem 
Zoll  zu  Mölln  nicht  vorzuenthalten.    1407.    Nov.  .JO. 

A  nse  inneghe  b£d  vnde  wes  wi  gudes  vermoghen  tovoren.   Leuen  heren 
™de  sunderghen  vrunde.    Wi  begheren  iw  to  wetende,  wo  dat  vor  vns  is 

I)  Im  Orig, :  existeulibu». 


474 


1407.    Nov.  30. 


gheweset  her  Johan  Berghman,  to  Bergherdorpe  vicarius  in  vnseme  stichte  to 
Razeborgh,  vnde  heft't  vns  berichtet,  wo  gi  em  vntholden  vnde  lange  tyd  vor» 
beholden  hebben  vefteyn  mark  gheldes,  dez-e  Ipght  syn  to  syner  vicarie  in 
den  tolne  to  Molne  van  den  heren  van  Sassen,  de  he  vnde  syne  nakomelinghe 
to  ewigen  tiden  scholden  vppboren  na  der  vdwisinghe  der  breue.  dede  van 
den  Sasseschen  heren  daropp  ghegheuen  syn.  vnde  de  bisschop  Wiperd,  vnse 
vorvare,  to  ewigen  tiden  darbi  to  bliuende  darto  gestedjget  hefft.  Bidde  wi  mit 
gantzeme  vlite  iwe  erlike  vorsichtegheit,  dat  gi  deine  armen  papen  laten 
volghen,  dar  he  recht  ane  is,  vmme  Godes  willen  vnde  vmme  vnser  bede  willen, 
vnde  laten  vns  dat  alleweghe  tegben  iw  vordenen.  Des  iwe  antword.  Screnen 
in  sunte  Andreas  dagltc  to  deme  Schonenberghe,  vnder  vnseme  secrete,  CCCCVII. 

Detleuus,  üei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  ecclesie  Razebur- 
gensis,  vester  in  omnibus  exoraciunibus  deuotus. 
Aufschrift:  Honnrabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
ctuitatis  Lubicensis,  nostris  fautoribus  precipuis,  detur. 

Nach  dem  Original  n<i/  Papier.     Hai  aii/gedrirkte  S,e:irl  iet  hetrhddtgt  und  vnLrnntlteh  qrrnrim 

cuxx. 

Heinrich  von  Crummesse  verpflichtet  sich  gegen  den  Herzog  Erich  IV.  von  Sachsen- 
Lauenburg,  die  an  die  Testamentarien  des  Johann  von  Seven  verkaufte 
Rente  aus  dem  Dorfe  Schretstaken  innerhalb  der  nächsten  sechs  Jahre 
wieder  einzulösen.    1407.    Dec.  13. 

Ik  Hinrik  von  Crummesse.  wonachtich  tu  dein  Anker.  Bvkenne  open- 
bare  vor  al  den  gbenen,  de  dessen  bref  seen  edder  hören  lesen,  dat  ik  van 
beede  vnde  na  willen  mynes  gnedighen  hertigen  Erikes  van  Sassen  des  elderen 
dat  gud  vnde  de  reute  tü  deme  Scretstaken,  dat  in  syner  herscop  byleghen 
is,  dat  ik  vorkoft  hebbe  den  voremunderen  hern  Johannes  van  Seuen  tu  ener 
vicarie  in  Lubeke,  scal  vnde  wil  van  den  vorbenomeden  voremunderen  weddei- 
kopen  bynnen  soes  jaren  nft  neghest  tu  körnende,  also  dat  it  der  hprscop 
unintvered  bliue.  Dat  loue  ik  mit  minen  bruderen,  alse  Henneke  vnde  Otten 
van  Crummesse,  myneme  vorbenomeden  gnedighen  heren  vnde  sinen  eruen  stede 
vnde  vast  tö  holdende  sunder  |enigherleye  argelist.  Tfl  tughe  desser  dink 
hebbe  wy  Hinrik,  Henneke  vnde  Otte  vorbenomed  vnse  ingesegele  mit  wytscop 
ghehenghet  laten  an  dessen  bref,  de  geuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bort 
dusent  jar  veerhundert  jar  an  den  seilenden  jare,  an  snnte  I.ucien  daghe  der 
hilghen  junkvrowen.1 

Nach  dem  Orig.nal im  Kön.  Preuu.  Geh.  Staatsarchiv  in  Brrhn   Die  anhangend,*  Sieget  find  ,  ehr  b,,chädigt.  M  VgUS».  /«• 
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cum 

Der  Rath  von  Lübeck  trägt  den  Zöllnern  in  Mölln  auf,  dem  Johann  von  der  Krempe, 
Domherrn  in  Ratzeburg,  drei  Mark  zu  bezahlen.    1407.    Dec.  16. 

Vnsen  ghunsl  touor.  Gude  besunderen.  Wi  begeren,  dat  gi  her  Johan 
van  der  Krempe,  doinheren  to  RaUeborch,  wan  he  bi  iuw  kumpt,  gheuen  dre 
mark  lubesch,  de  wi  em  iarlikes  sculdich  sind  van  ener  vicarie  wegen,  vnde 
voghet  dat  so,  dat  he  darumme  nicht  vorgheues  to  iuw  en  kome.  Screuen 
vnder  vnsem  secret,  des  vridages  in  der  Quatertemper  vor  Winachten.  MCCCCVII. 

Ratmanne  der  stad  Lubeke. 

Aufschrift:  An  Corde  van  der  Borch  vnde  Laurencius  Zwarten,  vnsen 
tolneren  in  Molne,  gescreuen. 

Saeh  dem  Vrifinal  u»  dir  /froi«fraiur.     Mit  a«/ynlräcktrm  W 

CLXXXII. 

Johann  (von  Dülmen),  Bischof  von  Lübeck,  überträgt  das  Patronutsrecht  über  zwei 
von  Johann  von  Geismar  gestiftete  Vicarien  in  der  Marien-Kirche  auf  den 
Bürgermeister  Jordan  Pleskow  und  dessen  Nachkommen  bis  in  das  vierte 
Glied.    140  7.    Dec.  3t. 

\  niueisis  et  singulis  christilidelibus.  presentibus  et  fututis,  ad  quorum 
noticiain  presentes  liltere  peruenerint,  Johannes.  Uei  et  apostolice  sedis  gracia 
episcopus  Lubicensis,  salulein  in  Domino  seinpiternain.  Noueritis,  quod  dndum 
temporibus  quondain  reuerendi  patris  et  domini,  domini  Johannis,  episcopi 
Lubicensis.  predeeessoris  nostri,  due  perpetue  vicarie  de  bonis  (juundam  Johannis 
de  Gheismer,  ciuis  Lubicensis,  LX  marcis.  ad  preces  honestorum  et  prudenlum 
virorum  domini  Tidemanni  deGustiowe,1  proconsulis.  et  Johannis  de  Plescowe, 
ciuis  Lubicensis,  in  ecclesia  beate  Marie  virginis  Lubicensis.  quarum  vnam 
dominus  Rudolphus  de  Catteshouet  et  alteram  Johannes  Sparke  nunc  obtinent, 
fuerunt  fundate,  errate  et  instaurate.  jure  patronatus  haruru  vicai  iatum  duinino 
Tidemanno  predicto  et  Alheidi,  vxot  i  sue,  quanidiu  viverent.  et  post  ipsos  pre- 
dicto  Johanni  de  Plescowe,  antedicte  Alheidis  lilio.  et  suis  veris  et  legitimis 
heredibus,  videlicet  filiis  et  hliabus  ab  ipso  Johanne  immediate  descendentihus, 
protreatis  et  proereandis,  et  post  ipsos  Tidemanno  et  Johanni.  filiis  Tidemanni 


I)  Tidemanu  Güstrow  »rar  der  Scbwirgernobn  de*  Jobann  Geismar.  Bd.  U  JIM  8?ü.  Seine  Fr»u  Adelheid 
(jei.nw  war  in  erster  Ehe  mit  Jota  Pleskow,  dem  Vater  de»  oben  genannter.  Raüimann  Job.  Pleskow, 
«erhrirathet. 


i7t; 
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Smithusen,  ciuis  Lubicensis,  si  adhuc  viverent.  reaeruato.  prout  in  litteris 
fundationis  predictarum  vicariannu  lucide  vidiinus  contineri.  Verum  quia  honesta 
dumina  Gertrudis,  relicta  quondam  Tidemanni  Vorrad,  olini  consulis  Lubicensis, 
predicti  Johannis  Plescowe  Pilia  carnalis  legilima,  earundein  duarum  vicariarum 
sola  et  supersles  patrona,  nobis  humiliter  supplicauit,  quatinus  auctoritate 
ordinal  ia  jus  patronatus  antedictarum  vicariaruiu  ab  ipsa  Gertrudi  in  providentem  et 
circumspectum  virum,  dominum  Jordanum  Plescowen,  proconsulem  Lubicensem, 
eiusdein  Gertrudis  et  dicti  quondam  Johannis  Plescowen,  patris  sui,  cognatum, 
et  heredes  suos  legitimus,  ut  ipse  dictarum  duarum  vicariarum  bona  et  redditus 
earundein  pacitica  tuicione  defendat,  transferre  sibique  et  heredibus  suis  predictis, 
filiis  et  tiliabus,  jus  patronatus  huiusruodi  vsque  ad  quartam  generacionem 
inclusiue  prolougare ,  donare  et  reseruare  dignaremur:  hiis  igitur  supplica- 
cionibus  dicte  Gertrudis  inclinati,  ut  ipsius  domini  Jordani  deuocio  ad  nos  et 
ecclesiam  nostram  Lubicensem  feniencius  atigeatur  et  bona  et  redditus  dicto- 
rum  beneficiorum  eo  melius  tueanlur.  jus  patronatus  antedictum  a  predicta 
Gertrude  hoc  volente  et  petente  ac  coram  nobis  resignante,  in  antedictum 
dominum  Jordanum  Plescowen  traiistiiljtnus  et  trausferimus  per  presentes 
eidemque  domino  Jordano,  liliis.  filiabus  et  heredibus  suis  iegitimis  jus  patro- 
natus huiusmodi  vsqne  ad  eandem  quartam  generacionem  inclusive  auctoritate 
ordinaria  de  consensu  venerabilis  capiluli  uostri  tenore  presencium  reseruamus, 
donamus  atque  piolongamus.  supplentes  nichilominus.  si  quis  circa  et  in 
premissis  interuenerit.  Quibus  omnibus  deficientibus  jus  patronatus  prefatarum 
vicariarum  eidem  venerabili  capitulo  nostro  reseruamus.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  testimonium  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillo  dicti  capituli  nostri 
presentibus  est  appensum.  Et  nos  Nicolaus,  prepositus,  Johannes,  decanus, 
totumque  capitulum  ecclesie  Lubicensis  antedicte,  quia  premissis  omnibus  et 
singulis  consensimus  et  de  nostra  expressa  voluntate  et  consensu  sie.  ut 
premittitur.  facta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri  vnacum 
sigillo  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis,  episcopi 
Lubicensis,  presentibus  est  appensum.  Datum  Lubeke,  in  curia  nostra  episco- 
pali,  sub  anno  a  natiuitate  Domini  millesimo  qoadringentesimo  octauo,  in  pio- 
festo  circumeisionis  Domini.' 

.WA  J,m  /,;»/«■*  r:,,n»tru*  fywnp.  Lu/nwiß  Xo.  S4  ,n  Ul.hnhury. 

I)  Der  Jahresanfang  mit  Weihnacht  iit  hier  rech«  deutlich.    7.n  Ende  des  Jahne  MOB  war  Jordan  Ple»ko» 

weit  entfernt  von  Lfibeck. 
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Eine  Schild  des  Ritters  Nicolais  von  Buchteahl  an  mehrere  Lübeckische  Bürger. 

1408.    Feb.  14. 

Dominus  Nicolaus  van  Boekwolde,  miles,  Tidemannus  Nienborch  et 
Euerhardus,  filius  suus,  Bernardus  Stekemest  senior  et  Bernardus,  lilius  suus, 
Hermannus  Tessin  et  Johannes  de  Hachede,  lilius  dnmini  Heynotiis,  presentes 
libro  recognouerunt,  se  et  suos  beredet  coniuncta  manu  teneri  Johanni  Meteler 
et  suis  heredibus  tniile  marcas  et  Ulf  niarcas  lubicenses.  Martini  proxime 
futuro  persoluendas. 

Dominus  Nicolai!»  van  Boekwolde.  miles,  Tidemannus  Nienborch  et 
Euerardus,  filius  suus,  Bernardus  Stekeinpst  senior  et  Bernardus.  filius  suus, 
Hermannus  Tessin  et  Johannes  de  Hachede.  filius  domini  Heynonis,  presentes 
libro  recognouerunt,  se  et  suos  heredes  coniuncta  manu  teneri  Hinrico  Steen 
et  suis  heredibus  in  VIN'  inrc.  et  LXWI!  mrc.  lub..  Martini  proxime  futuro 
amicabiliter  persoloendis. 

Dominus  Nicolaus  prescriptus  recognouit  apud  librum,  se  ville  prescriptos 
Tidemannum  Nienborch  et  Euerhardum,  filium  suum,  Bernardum  Stekemest  et 
Bernardum.  filium  suum,  Hcrmannum  Tessin  et  Juhannem  de  Hachede  et  ipso- 
rum  heredes  quoad  ambas  smnmns  totales  in  riuabus  scripturis  prescriptas 
penitus  indempnes  prpseruare. 

Snrh  <lrr,  /«rnpfW«  ,/r,  .W^rUaMueh.  t-u«  J.  Wlh,  VaUnt. 

Rechnungsablage  der  Kämmereiherren  über  die  Einnahmen  und  Ausgaben  der  Stadt 
von  Petri  Stuhlfeier  (Feb.  22.)  1407  bis  dahin  1408.' 

Rekenschop  der  kemerere  int  jar  \HHC  VIII,  Kathedra  Petri- 

Vntfangen 
Van  der  vogedie  to  Lubeke  . 

vp  rekenschop 
van  tollen  to  dem  holsten  dore 

1)  Di««  ist  die  Klteate  noch  vorhandene  tabellarische  (Jebereicht  über  dir  «ftmmtlichen  Einnahmen  und  Aua- 
gaben der  Stadt,  möglicher  Wciae  die  erste,  die  überhaupt  gemacht  ist.  Vielleicht  gab  du  Dringen  der 
Bürgerschaft  nach  Auskunft  über  die  finanziellen  Verhältnis»«  der  Stadt  Veranlagung,  «olche  Uebcraichttn 
anmlcgcn  nnd  man  hat  dann  damit  fortgrfthr.  n.  Ob  die*  sogleich  geschehen  ist,  ]«s»t  »ich  nicht 
nachweinen,  da  erat  rom  Jahre  MSI  solche  Tabellen,  obwohl  nicht  vollständig,  erhalten  «inrf,  »eich« 
auch  ron  da  an  eine  «ich  immer  gleichbleibende  »najorc  Form  haben.    Diese  erst*  t.Tcber«icht  iat  auf 


110  n$  -  ß  —  \ 
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178  1407  bis  dahin  1408.    (Feb.  22.) 

van  tollen  to  dein  borehdore 
van  tollen  to  dem  molendore 
van  dem  tollen  to  Odeslo 

van  den  molen  vnde  molenstenen   1675  mj:  —  ß  —  \ 

dat  naschot    101    •    12    •  —  » 

van  der  munte 

van  der  wessele   25    ■    —    •  —  • 

van  vromeden  bere 

van  den  boken   31     •    —    ■  —  • 

van  den  wiriherien   166    •    —    .  —  • 

Des  is  pcwurdeii  van  asscisc  73  rnfü 
van  der  stad  rente  bulene  vnde  bynnene  vnde  wedde  .      562     ■      4       —  • 
de   rente   vte   dem   rade   vnde   vt   der  herschon  to 

Molne   100    •    13    •  —  « 

van  dem  teyemlen  nenninghe   231     --      2    •    6  • 

van  borgherghelde   336     >  — 

van  der  Delnene  vnde  van  dem  tolne  to  .Molne   .  200 
van  den  wantsnwiern  van  dein  ouersten  vnde  nedersten  hus        19     ■  — 
van  den  beckeren   39  3 


■ 


zwei  lusammenhllngenden  und  zusammengefalteten  Blattern  l'-ipier  geschrieben  und  iwar  auf  den  beiden 
inneren  Seiten,  links  die  Kinnahme,  rechte  die  Ausgab«,  in  römischen  Ziffern  L)ii>  beiden  ttiihücm  Stilen 
sind  leer,  nur  stehen  auf  der  Kiickscite  der  vierten  Seite,  die.  Worte :  dyt  i»  de  rekensohoji  der  kemererr 
Nnr  diese  '  in«'  1 'ebersich',  ist  so  g<  formt,  alle  spätem  stehen  auf  E-isammcngcrelltcn  etwa  2S  <  'i breiten 
Pergamentblattcrn,  und  zwar  so,  da»*  für  jcd<*  Jahr  r.wei  zusammen  gehören,  indem  ein»  die  Hinnahme, 
eins  die  Ausgabe  enthalt  Die  Rubrik?«  find  in  Allgemeinen,  aber  nicht  genau,  die.elbcn,  folgen  auch 
nicht  genau  in  derselben  Ordnung  auf  einander.  Durch  beide,  wird  die  Verglcicliung  erschwert  und 
unsicher.  Auch  sind  die  meisten  l'ebersichlen  unvollatilndie; ,  wie  die  Iiier  vorliegende.  Wenn  in 
derselben  Hinnahme-Rubriken  genannt  «sind,  ohne  dass  eine  Stimme  d.Jiei  verzeichnet  ist,  so  liegt  der 
Grund  nicht  darin,  dass  eine  Kinn.ihuie  g».  fehlt  hat,  sondern  darin,  dass  die  Behörde  Leine  Abrechnung 
mit  dem  Kilmnierrihcrren  gehalten  hat  So  verhalt  e«,  sich  z,  It.  mit  dem  StJirte^.  Id  auf  dem  Markte, 
welches  von  den  Wetli  herren  erhoben  wurde  und  im  .1.  I  t(>7  eben  so  wohl  erhoben  ist,  als  in  andern 
Jahre.»,  aber  sie  hatten  den  Kttra„'  Mir  Zeit  noch  nicht  aufgegeben.  Aus  gleichem  (irun  ie  ist  keine 
Kinnahme  uus  dem  Dorfe  Malkendorf  aufgeführt,  welches  oline  Zweifel  schon  damsls,  n  ie  spliter,  unter 
der  Verwaltung  der  Heiren  des  M.irstalls  stand.  Daher  ist  auch  die  Scldussbcinerkung  der  KUmmerci- 
hemn,  data  sie  die  Schulden  der  Stadl  aufgehen,  .t.<  irei«  sie  »ie  k'unni.  nicht  «o  anffiltcnd,  als  nie  klingt. 
Denn  in  der  Thal  konnten  auch  andere  Behörden,  t.  B.  die  Weinherren,  wenn  sie  t itlegciiluit  fanden 
und  Noth  vorbanden  war,  Anleihen  aufnehmen,  deren  Betrag  den  Kiimmereihcrrcn  nicht  bekannt  wurde. 
Daa  ist  auch  spater  öfters  geschehen. 

In  der  vorliegenden  l.'ebcraicht  stimmt  die  Summe  der  Hinnahm»  bis  auf  n/in,  P/rr,„i9.  wenn  man 
das  «ehalt  des  Schosscinnehmers  Wessel  Make  mit  8ü  «n*.  und  die  für  einen  bestimmten  Zweck  gesam- 
melten Oplcr  in  der  St.  UertrudcnkaptUe  mit  49  m&.  in  Abzug  bringt.  Auch  die  Summe  der  Ausgaben 
«tunrot  nicht  ganz  genau;  sie  betragt  nicht  I6"6«  «Ja  .  ß  wie  angegeben,  sondern  1676«  m£  2  ß  2  X- 
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van  dem  offere  to  sunte  Gertrude  buten  dem  hilgen  cruce       49  W$,  — 
de  worden  gegeueu  to  den  ghaddcren  in  vnser  Vrowcn 
korken 

van  den  walkemolen   161    ■  — 

van  dem  (Hindere  to  dem  solle   53    »  5 

van  dein  pundere  to  dem  mele   7    •  — 

van  dem  schote   7824   •  2 

hir  Rheit  wcdder  äff  Wessel  Makeu  to  shien  lone  25  m/C 

van  dem  weverschote   18  •  3 

van  dem  lohus    21   •  11 

van  beiden  wagen      145  ♦  — 

van  der  hulpc  65  wfi  vndc  van  der  hure  80  mft 

van  stedeghelde  van  kolhoken   1-13 

van  dicken  bere  vnde  van  stopbere  2210  •  1 

hir  is  iogerekent  30  mjl  i  0  vorroede 

van  perden   50  •  — 

van  stedegelde  vp  dem  markede 
van  wagenschote  vnde  bodikholte 

van  den  knokenhouweren  ere  lotegelde   150  .  3 

van  dem  hunderstcn  penninghe   13   .  14 

van  der  wachte   30  •  — 

van  sunte  Peters  daghe  to  sunte  Jacobs  vndc  Philippi  daghe 

van  der  hure  van  dem  pundere   40  »  — 

van  Malkendorpe 

van  visscherye  twuschen  beyden  bomen   23  •  — 

Summa  al  dat  wi  entfanghen  hebben    14740  •  5 

Wedderutgegheuen 
Vnsem  heren  dem  keyser 

to  dem  buwe   1287  5 

hir  is  mede  ingerekent  dat  to  der  Traucuc  gckomcn  is 

to  dem  stalle   1878  •  6 

hey  to  winuende   41   •  3 

to  bodenghelde   2092   •  10 

to  allerleye   703   •  3 

to  dem  kryghe   313  •  — 

to  sunte  Gertrud  vnde  to  dem  hilgen  cruce  ....  11  ■  8 
to  deme  buwe  vnde  to  den  kosten  to  der  molen      .    .      640  ■  — 


ß  ~  * 
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298  mk 

— 

ß 

— 

292 

• 

11 

■ 

6 

■ 

47 

• 

— 

■ 

— 

153 

— 

l 

2 

• 

231 

• 

10 



hir  is  uiedc  ingerekent,  dat  vudcr  de  kcmere  locht 

was  van  Johaii  Cusveld  wegen,  84  w#  6  ß 

3900 

c 

7 

- 

— 

» 

3897 

• 

10 

• 

— 

« 

der  heren  deriere  vndo  der  geistliken  heren  rente 

465 

• 

9 

» 

— 

■ 

to  deine  boine  to  der  Vredeborch 

137 

S 

12 

,   , , 

* 

18 

- 

4 

■ 



> 

.  341 

• 

6 

* 

• 

aldus   vele   hebbc   wi  hir   van   der   kemerie  darto 

utgegeven  ane  dat  to  Molne  utgegeuen  is 

13 

« 

8 

* 

16764 

7 

f 

Summa   alle   des.   dat    wi    schuldich    bliuen   van    alle    detne,   dat   wi  weten 
24036  77$  8  ß  6  \  to  guder  rekensdiop. 

.WA  ,!,m  <h,;,nal. 

CLXXXV. 

Heinrich  IV.,  König  von  England,  befiehlt  den  Beamten  zur  Erhebung  des  Zehnten 
und  halben  Zehnten  in  London,  die  ihm  von  dem  Parlamente  bewilligte 
neue  Abgabe  von  Hansischen  Kaußeuten  nicht  in  einer  Weise  zu  erheben, 
welche  die  früheren  ihnen  bewilligten  Freiheiten  verletzen  würde.  1408. 
Feb.  20. 

Henricus,  Dei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie, 
collectoribus  deeime  ac  medietatis  deeime  nobis  per  communitatem  regni  nostri 
Anglie  ultimo  concessarum  in  ciuitate  nostra  Londonensi  et  eorum  subcollec- 
toribus  in  warda  de  Dovegate  salutem.  Cum  dilecti  nobis  mercatores  de  Hansa 
in  Alemannia  concesserint  dare  dotnino  E(duardo),  lilio  regis  Hinrici,  quondam  regi 
Anglie,  progenitori  nostro,  et  heredibus  suis  de  qualibet  libra  argeuti  estimacionis 
seu  valoris  rerum  et  mercandisarum  suarum,  vt  de  auerio  ponderis  et  de  aliis 
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rebus  subtilibus,  sieut  de  paimis  tarsensibus,  de  scrico,  dt»  cindatis,'  de  seta 
et  aliis  diuersis  niercibus  et  de  equis  eciam  et  aliis  animalibus.  blado  et  aliis 
rebus  et  incrcandisis  niultimodis,  que  ad  certam  custumam  facile  poni  non 
possent,  quocunque  nomine  censeantur,  tres  denarios  de  qualibet  libra  argenti 
in  introitu  rerum  et  mercandisaruin  ipsarum  in  regnum  et  potestatem  Anglie, 
et  similiter  tres  denarios  de  qualibet  libra  argenti  in  eductiorie  quariinicunque 
rerum  et  mercandisarum  liiiiusmodi  emptarum  in  regno  et  potestate  predictis 
ultra  custumas  antiquas  eidern  progenilori  nostro  aut  aliis  ante  datas,3  ac 
idem  progenitor  noster  volueril  et  inter  ceteras  libertates  et  qtiietancias 
prefatis  inercatoribus  per  cartam  dicti  progenitoris  nostii,  quatn  cohlirmauimus,3 
concesserit  pro  se  et  heredibus  suis  eisdem  inercatoribus,  quod  nulla  exactio,  prisa 
vel  prestacio  aut  aliquid  aliud  onus  super  personas  mercatorum  predictorum, 
mercandisas  seu  bona  eorundem  aliquatenus  imponatur  contra  formam  expressam 
superius  et  cuncessam,  et  licet  ilicti  mercatores  preslaciones,  contribuciones, 
taxaciones,  decimas  et  quinlasdecimas  pro  se.  bonis  et  incrcandisis  suis  cum 
tommunitate  dicti  regni  nostri  nobis  et  progenitoribus  nostris  post  confectionem 
cartarum  et  confirinacionem  predictarum  quacunque  auctotitate  non  soluerutit 
aliquibus  temporibus  retroactis,  vos  tarnen,  machinantes  prefatos  mercatores 
voluntaric!  pregraunre.  ipsos  mercatores  ad  medietatem  vnius  decime  inter  alios 
liotnines  eiusdem  ciuitatis  assedistis  et  dictam  medietatem  ab  eis  exigiti»  et 
diversa  vadia  et  pignora  ab  eis  pro  medietate  predicte  decime  nobis  soluenda 
cepistis  et  dclinetis,  et  eandeni  medietatem  per  g  ran  des  disti  ichones  et  aiia 
grauamina  prius  inaudita  ab  eis,  ut  asserunt.  Jeuare  nitimini  minus  inste  in 
ipsorum  mercatorum  graue  preiudicium  et  depressionem  ac  statu»  sui  depau- 
peraci'inem  mauirestam  necnon  contra  vim  et  tflectum  rartarum  predictarum 
et  aliter  quam  pretextu  litterarum  nostrarum  patencium  vobis  in  hat;  parte 
diiectarum  tieri  debeat,  unde  nobis  supplicarunt.  sibi  per  nos  de  remedio 
prouideri:  nos  nolentes,  ipsos  mercatores  contra  formam  et  tenorem  earuudem 
cartarum  et  continnacionum  onerari  aut  iudebite  pregrauari,  vobis  maudamus, 
sicut  alias  mandauimus,  quod  ipsos  mercatores  ad  contribuendmn  solucioui 
predicte  decime  et  medietatis  decime  aliter  seu  alio  modo,  quam  retroactis 
temporibus  fieri  debuerit  et  consueuerit,  minime  compellatis  et  districtiouem,  si 
quam  prefatis  inercatoribus  occasione  predicta  minus  rite  feceritis,  sine  dilacione 


1)  citiiUlii?  2)  Urkunde  yi.iu  1.  Kehr.  1303.    Bd.  II  S.  141. 

1)  Urkunde  Tom  »«.  Octbr.  1399     Bd  IV  r?.  778. 
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relaxari  faciatis  eisdein,  vel  causam  nobis  significetis,  quare  niandaturn  nostruin 
alias  vol>is  inde  directum  exequi  noluistis  vel  non  debuistis.  Teste  ine  ipso, 
apud  Westmonasterimn,  XXVI  die  Fcbruarii,  anno  regni  nostri  nono. 

Snck  <wr  in  So.  2l)!>  aii/yrmmmnirn  Ahvhitft. 

CLXXXVI. 

Gerd  Rleker  ersucht  den  Sechziger- A mschtm  der  Bürgerschaft  um  seine  Fürsprache 
bei  dem  Rothe,  dass  er  wieder  nach  Lübeck-  kommen  dürfe.  0.  J.  (1405 
Mich.— 1408  Ost.y 

(.Tod  vnde  de  grute,  de  Ghabriel  Marien  brachte,  de  sterke  iw  tovoren. 
Ik  elende  man  beghere  dorch  God  iuwer  wisheyt  tlio  bekennende,  beth  wen 
ik  kan  vor  iw  bringhen  an  myner  notsake,  weddervoren  my  to  Lubeke  vor 
deine  rade  vnvorwandes.  also  dat  Ghoswyn,  ere  wyntepper,  vp  my  redede.  dat 
ik  scholde  liebben  ghesecht  in  der  stat  wynkelre,  wo  dar  nicht  enwere  een 
bedderue  man  in  dem  rade  to  Lubeke,  sunder  her  .lorden  Plescowe.  Dar 
antworde  ik  to,  dat  my  de  rede  vnwillik  weren  vnde  noch  syn,  dar  beede  ik 
my  strenghe  recht  vör,  inen  my  ontför  zake  also  eyn  meyne  wort,  dat  ik  zede, 
dar  en  were  ny  schütte  also  ghud,  he  enschote  wol  eynen  oüerschote.  üyt 
hebbe  ik  zunder  arghelist  ghesecht,  dat  wyl  ik  myt  mynem  rechte  beholden. 
Hirvmme  moste  ik  in  eren  törn  ghan  vnde  mochte  neuer  borglien  gheneten, 
dar  my  God  vnde  de  jungvrowe  Maria  vnde  alle  Godes  hilghen  vnde  de 
hilghe  apostel  sunte  Jacob  schinbarliken  vt  hulpen,  dar  vor  my  in  der  stede 
neen  mynsche  was  eer  vtghekomen  sodder  der  tyd,  dat  de  törn  ghebiiwet  wart. 
Dyt  is  dem  ouersten  richter  bekant.  Hirumme  so  bidde  ik  iw,  erbaren  wisen 
lüde,  dorch  God,  de  God  dartho  gheschicket  lieft,  vnde  de  ghantze  meenheyt 
der  stat  tho  Lubeke  dartho  ghekoren  liebben,  dat  gy  vor  my  bidden  den  rat 
to  Lubeke  vnde  zeen  myn  eilende  an,  dat  ik  moghe  komen  wedder  in  de  stat 
velich  vt  vnde  in,  wente  ik  myt  myneme  ghude  vörboth  hebbe  beth  lo  iuwer 
bede.  Wat  ik  hir  meer  to  ddn  schal,  dat  wil  ik  allomale  gherne  holden  na 
iuwem  rade.  Hyr  bewyset  iw  by,  also  ik  neghest  Gode  van  iuwen  gnaden 
begherende  byn,  vnde  nemet  dat  lön  van  deine  ouersten  richter.  Juwe  ghutlik 

I)  Der  Bürger  \us»chu»»  wurde  Bfichaelij  1405  oinge««t«t.  um  Ottern  1*08  Ir.jte  der  »Im  Km  Ii  »ich  *nf. 
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autworde  bidde  ik  by  den  yeeneu,  de  iw  dessen  bref  d6n.  Zijt  Code  benolen 
tho  ewigher  tyd. 

By  mij  (ilieert  Bleker. 
Auf  der   Rückseite:  An   de    ei  baren   wisen   lüde,   vtghekoren    van  der 
ghaiitzen  niepuheyt  der  stat  tho  Lubeke.  der  sestidi  synt.  antwerde  man  dessen 
bref  myt  werdycheyt  vnde  bede  houesliken. 

Xack  Jrm  Original.    Mit  Spurrn  >ln  a«/9<  ttrirkl  r»'«»f»  SitgtU 

Die  Riemenschläger  (Gürtler)  erklär,»  ihr*    Zustimmung  zu  den  Massregeln  des 
Sechziger-Ausschusses.    0.  J.    (Mich.  1405— Ostern  1408.) 

lydeke  Cruse,  Curt  Hunrat,  Gerwen  Dryberch,  Hinsek  Üuuenpren, 
Gereke  Roper,  Hermen  Roner,  Hermen  Cruse.  Hiurik  van  Volden,  Albert  Hasen- 
camp. Wylken  Tymmennan.  Clawes  Ysernehouet,  Uetlemer  Swarte.  Johan 
Cruse,  Curt  Hashouwe.  Amt  van  Lemegouwe,  mesle(r)  Gossehalk ,  Hinrik  van 
Hunrode,  Kerstofler  Grabowe.'  Wes  de  sostege  liantteret  hebben  vnde  myt 
der  volmacht  myt  der  stat  beste,  des  wyllen  desse  remenslegere  med«  anstan 
mit  liue  vnde  »ude  also  bedderue  .  .  . 

Xari  'iif-r  any/a-griwn  A <■/••  irtniuntj  ■  «/  ticm  /'i/.ie/,  lUyl-i-l 

1LXXVVI1I. 

bi scliu-i nlen  der  liürg>r  schuft  älter  die  Amtsführung  drs  alte,,  Raths.     O,  J. 

(Xarh  Oster»  14 Od.)2 

\'n\eh  ^inte  bpsuiirvii»lic.  schaden,  schulde  vnde  vntdredillyke  bescliat- 

tin ™he  van  memrlien  jaren  der  »;inl/.en  meenheyt  tu  Lubeke  van  deine  re^imeute 

—  »  —  -  -    -.-.-i  * 

I)  thtefewanl  i»t  <li'   SM*'  Aiu  iJil  .Irr  liew.-rb« _•.•»..»«.  n 

S)  Eiiw  Anil«if.im^  «her  di«  Z-ti  iI.t  Abf...*nin^  Ji.-v«  .<vlirif1*tnvks  jj.-Urn  d>.  1.  u.-n  Wnri.-  ii..'«««IU.-n, 
weleli.  erkennen  Im-en,  «Um  der  «lt.-  Ruth  dania!«  l..,n  an«  der  Stadt  »HHÄ«-»..Krn  war  <dn  dm  r.id 
I.tihckr  l.<-.((,ii|,  al-tj  nich  I torin  1  *>'*.  Kiiu  »»i-'.cre  ft. !K-,  in  «ek-her  hn-si.  s,;  mm  i,„ 
Hall.  .Ii-  Kcohr»«-bsif:  ab^.d -fi  h«be  !.V  KiTJ,  (  dir  iiul"  da*  .Inl.r  Hr.». 
Dir  eigentliche  IM«U'.qna  dm  Hau*  n  erfahren  wir  *»*  >\m  auf  dt  r  tiiickmitu  bemerkt»»  Worte»,  au» 
welchen  *':r)i  erwirbt,  da*a  in  i-nir  At'.cljrift  lilKM  luiclr  ItJincnuU'k  c^"»'inJteri  Reellen-*!  dmftjhri  iclit.H  ijtl. 
Mun  wir.)  alsu  miiwhmni  m.iwn,  d:u«  Erich  XIV..  dei  »|»«W-r  uffen  und  ».icli'nk'Hirh  für  den  alten 
Rath  l'art.'i  nabln,  aebnn  im  Soninicr  NO«  oder  M09  den  tum  llcnng*f.inn  nach  Irin  nen  kuinmcndcn 
Bürgern  Äcluvirrigkeite«  roacblc,  lind  daher  der  neue  Rath  »*  t  u-  erforderlich  hi.lt,  »ein  V.rl'abron  tu 
rc  tli'.fi  rii-i  ii  liie  ciniclncn  liiatoriach  •«  That-.irl  .-n.  n.  lrbr  rtwahnt  Herd,  n,  sublimen  »i.:b  an  den 
bei  Orantuft'  |l.äb.  Chrun.  Tb.  II  S.  633  in  fuio  bin  fjJS)  gv^.dxsnco  Bericht  den  Katb»  ciiiiiC-Tinaaacn 
an  oder  U?s.  n  wenigaten«  eiiiu'  Heiiebutijc  darauf  ibmtlicb  erkennen.  Üb  die  anderweitigen  V.ifwtirfc, 
welch«  dem  alten  lUthe  wegen  »einer  Verwaliiiiig  h"uucllt  »eiden,  begrüudet  sind  nnd  in  wie  woit 
eiwri.  i,t  mit  .-irberbeit  nicht  zu  beurtbeilen. 
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des  nides  darsuluen,  nu  leuendych  vnde  vorstoruen,  darvan  desse  keyserlike 
erhare  .-lad  in  vnbegrypelyken  schaden  vnde  ewych  vorderf  ghekomen  hadde, 
also  van  zake  weghen,  alse  desse  nascreuen  artikeJe  ynneholden. 

To  dem  ersten,  dat  zyk  de  rad  alle  priuilegia  vnde  vryheyt  nicht  hebben 
hohlen  laten,  also  der  stad  bezeghelt  ys,  vnde  dat  ghehrek  nicht  hebben  to 
kennende  gheuen. 

Item  clo  de  Wismerschen  vnde  de  van  Rostok  etc.  den  zeeröf  beghunden, 
dat  de  borghere  to  Lubeke  do  hegherden  to  kerende,  des  se  do  vnghehoret  weren 
van  deine  rade,  vnde  darviiune  mennii  h  man  lyfloes  vnde  gudloes  gheworden  ys, 
vnde  de  raed  ouergaf.  we  de  die  ryke  zochte,  alse  Dennemarke,  Sweden  vnde 
Norweghen;  worde  we  darouer  beschedighet,  de  en  dorste  des  nicht  claghen. 

Item  alse  den  borgheren  wol  vordenket,  dat  dar  ghekundeghet  wart 
van  der  Ionen  lo  der  bursprake,  dat  nein  borgher  lantgud  kopen  scholde 
buten  der  lantwere,  hir  bouen  hefl  de  rad  teghen  ere  eghen  bod  ghedait. 

Item  do  inen  vurramede  mit  volbord  der  borghere,  X  schepe  in  de  zee 
to  makende,  dar  zyk  de  burgher  vp  redden  mit  groten  kosten,  dat  do  to 
Rozstok  ouergheuen  wart  sunder  volbord  der  borgher,  dar  de  raed  Uli  schepe 
tho  daghe  mede  nam  to  Helsingborch,  vnde  de  anderen  stille  ieghen  vppe  der 
stad  koste,  vnde  de  kopman  allike  wol  berouet  wart. 

Item  do  de  grote  were  in  de  zee  ghemaket  wart,  dar  de  borghere  do 
vmme  vppe  grote  koste  gebrocht  worden,  vnde  synt  der  tyd  vervaren  ys,  dat 
inen  mit  der  were  nicht  doen  moste. 

Item  do  de  raed  den  Slocholm  annamede,  dat  dorde  part  darvppe 
vorteret  wart,  van  der  stad  gnde  VIII  dusent  mark  vnde  VIH  hundert  mark 
lubesch,  buten  volbord  der  borghere,  wente  se  alle  jar  beswerynghe  ledeu  mit 
groteme  schote  vnde  mit  dubbelden  matten. 

Item  do  zyk  de  raed  den  grauen  bezeghclen  leed  van  deine  hertoghe 
van  Zassen  vppe  deine  zynen.  vnde  leten  sik  dat  zyn  nicht  wysen.  vnde  leten 
syk  mit  worden  vernöghen.  vnde  grüuen  den  heren  van  Mekelenborch  ere  land 
af,  dar  se  vnrecht  ouer  worden  vnde  doch  den  borgheren  alle  weghe  zeden, 
dat  se  recht  hadden,  dat  den  borgheren  to  groteme  schaden  körnen  ys. ' 

Item  do  her  Hinrik  Westhofl  vnde  her  Herman  Dartznvve  to  Boylzenborch 
ouergheuen,  dat  inen  den  grauen  nicht  varen  scholde,  vnde  doch  den  borgheren 
zeden,  dat  se  de  vart  nicht  ouergheuen  hadden. 

1)  Vgl.  IM.  IV  .V    M Bd.  V  .M  56. 
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Item  dat  de  raed  Bergherdurpe  ouergheuen  lieft  mit  syner  tobehorynghe 
vnde  Golnitze  vte  der  heerschop  van  Molne,  dat  der  stad  to  schaden  komen 
ys,  vndc  de  raed  den  borgheren  sede,  dat  yd  nicht  en  dtoghe. ' 

Item  dat  de  raed  de  herschop  van  Molne  den  borghern  van  der  band 
ghezeghelt  lieft  vnde  deine  rade  vnd  eren  nakomelynghen  to  der  liant  bezeghelt 
ys,  vnde  der  wyse  nicht  glievolghet  hebben,  alse  de  olden  bleue  vtwysen. 

Item  do  de  raed  de  Zassen  inkomen  leed,  de  grod  gud  kosteden  vnde 
ere  haue  vnde  ere  peerde  nicht  ghewerdygliet  worden,  de  se  suluen  weer- 
degheden,  wo  se  wolden,  de  vorderuet  worden  vor  den  sieden  vppe  der  Straten. 

Item  do  de  raed  den  krych  anslan  wolde  in  deine  lande  to  Wenden,9 
dat  zyk  de  borghere  do  vruchten,  dat  de  krych  grot  gud  kosten  scholde  vnde 
zyk  vor  nicht  beseen  leten,  dar  her  Hemtyng  van  Rentelen,  vnse  borghermeyster, 
do  tho  antwerde  mit  den  ghenen,  de  van  des  rades  weghen  dartho  voghet 
weren,  dat  de  krych  bouen  IUI  dusent  ofte  V  dusent  mark  nicht  kosten  scholde 
vppe  dat  hogheste,  wente  rydder  vnde  knechte  vriime  nicht  desser  stad  ryden 
wolden,  dat  nywerlde  ere  ghescheen  were.  Dat  ys  manneghen  erlyken  borgheren 
wol  witlyk,  vnde  de  borgher  menet,  wat  yd  meer  ghekostet  heft,  dat  se  des  nicht 
plichtich  zynd  to  betalende,  de  doch  bouen  XXX  dusent  mark  kostede. 

Item  dat  de  mänte  vnde  wessele  bynnen  XVI  jaren  der  stad  nicht  to 
bäte  komln  ys  na  kope  des  suluers  vnde  na  voranderynghe  des  penninghes, 
inen  alle  yar  schaden,  vnde  Feter  Huecg,  de  muntemeyster,  openbar  bekande 
vor  deine  rade,  wo  vele  he  mochte  ghebatet  hebben,  wente  yd  ghulde  en  men 
den  verden  pennyng,  vnde  we  de  bäte  van  der  munte  ghenoten  heft. 

Item  also  de  van  Wenden  hir  vor  der  stad  was  vnde  deine  rade  langhe 
nöch  vorbodet  was  thovoren,  vnde  dat  nicht  bed  bestellenden,  dat  der  stad  to 
groleme  vromen  mochte  hebben  ghekomen,  dat  ene  grote  vorsumenisse  was. 

Item  so  wart  den  borgheren  zecht  vt  deine  rade,  wo  vele  alle  der  stad 
rente  were  des  jares  bytineu  vnde  buten,  wan  men  schotede  II  den.  vnde 
IUI  schill.  to  vorschote.  Nu  hebbet  dat  de  borghere  des  jares  wol  V  dusent 
mark  hogher  ghevunden. 

Item  so  hebbet  de  borgher  enen  groten  summen  van  deine  wynkeller 
hogher  ghevunden  des  yars,  wen  ein  ghezecht  wart.  Itern  so  heft  de  raed  den 
borgheren  zecht,  wo  hoghe  de  summe  des  jares  were  van  deine  schote,  wan 
me  II  den.  schotet  vnde  IUI  schill.  to  vorschote,  dat  hebbet  de  borgher  wol  U( 
dusent  mark  hogher  ghevunden  des  jares. 

1)  Vgl.  M  18,  l».  »)  im  J.  MOS.    Vgl.  M  80,  84,  BS. 
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Item  rmme  de  kcmereryge,  dar  de  stad  grot  ynne  to  achter  gheyd 
vnde  vele  vorsumenisse  ynne  scheen  ys  van  quader  bewarynghe,  wente  de 
borghere  mit  deine  rade  ens  worden,  dat  ine  nene  rente  meer  vppe  de  stad 
vorkopen  scholde,  noch  voranderen  scholde  sunder  volbord  der  borghere,  des 
nu  in  dat  veerde  jar  ys,  dartia  der  kemerer  rekenschop  en  grot  summe  gheldes 
scheiden.  Oft  de  schelyng  darvan  to  komen  ys,  dat  de  kemeryge  in  her 
Hermen  Dartzowen  hus  ghelecht  wart,  is  yd  dar  vorscreuen  ofte  rekent,  dat 
ment  dar  wedder  zoke,  edder  dar  ment  van  rechtes  weghen  zöken  schal,  vppe 
dat  zyk  de  rekenschop  vynde. 

Item  alse  vmme  de  godeshuse,  also  to  deine  Hilghen  Gheeste  vnde  to  sunte 
Jürgen,  dar  de  raed  vormunder  to  was,  de  also  groflyken  vorsömet  synt,  dat 
en  ere  gheld  vnde  gud  afghekomen  ys,  dar  den  borgheren  nene  witlikheyd 
van  to  wetende  kan  werden,  wor  yd  gebleuen  sy. 

Item  so  lieft  de  rad  alle  tyd  ghezecht,  dat  ere  vorvaren  de  schulde  maket 
hebben,  jodoch  so  heft  de  rad  in  XII  yaren  also  vele  rente  vppe  de  stad  vor- 
koft,  dar  se  vor  vppegheboret  hebben  meer  wen  LXX  dusent  mark  lubesch, 
sunder  alle  ander  beswarynghe,  de  de  borgher  gheleden  hebben.' 

An  den  jaren  vnses  heren  MCCCCVII  des  vrygdaghes 
na  Quasimodogeuiti.3 

Sy  witlyk  yeghenwardyghen  vnde  tokomenden,  dat  vppe  dessen  vor- 
screuenen  dach  hebben  ghewesen  etlyke  borghere  vulmechtich  van  der  gantzen 
meenheyt  weghen  der  stad  to  Lubeke  vor  vnsen  heren,  dem  rade,  vnde  gheuen 
en  to  kennende  vnde  clagheden  syk,  wo  in  vorledenen  yaren  de  borgher  in 
groter  beswarynge  seten  hadden,  alse  mit  ghelde  vnde  mit  gude,  dat  se  vte 
gheuen  hadden  to  der  stad  behuff,  jodoch  dar  ghezecht  wart  van  den  heren 
des  rades  van  jaren  to  jaren,  dat  der  beswarynghe  neen  nöt  mer  dön  scholde, 
vnde  de  not  doch  allykewol  volghede  also  langhe  wente  to  der  tyd,  dat  de 
raed  dat  nicht  leng  vorberghen  konde,  vnde  gheuen  eren  borgheren  to  ken- 
nende, wo  se  in  groten  schulden  weren,  vnde  weren  do  des  begherende  vnde 
beden,  dat  de  borghere  dar  wene  to  vöghen  wolden,  dar  se  mede  spreken 
mochten,  der  stad  zake  niede  to  entlegghende.  Des  de  menheyt  do  volgaftych 
worden  vnde  koren  do  sostych  borghere  5  wes  de  sostych  borghere  vnde 
meenheyd  hirane  ghehandelt,  gheandet  vnde  ghezecht  hebben  in  yeghenwar- 

I)  Vgl  M  IST. 

S)  Die.«  Vtreinbwung  «wUoheo  dem  Rith  und  der  BOrger»ch»fl  i,t  dem  Vorhergehenden  ohne  Weitere. 
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dycheyt  des  rades,  dat  de  borghere  dar  recht  to  hebben.  In  bekantnisse  der 
warheyt  so  bekenne  wy  borghermeystere  vtide  ratmanne,  alse  deren  Goswyn 
Clynghenberch,  Marquard  van  Dame,  Hinrik  Wealhoff,  Jurden  Plescow,  Brun 
Warendorpp,  Hermen  Yborch,  Himik  Meteler,  Jacob  Hollyk,  Curd  van  Alen, 
Tydeman  Junghe,  Bernd  Plescow,  Reyner  van  Caluen,  Arnd  Sparenberch, 
Johan  Crispin,  Alberd  van  der  Brucge,  Gerd  Hoyman,  Marquard  Bönhorst, 
Clawes  van  Stiten,  Johan  Schotte,  Curd  Brekewolt,  Hinrik  Rapesuluer,  Clawes 
van  Orden,  Hermen  Wesphai  vnde  Clawes  Cropelyn,  dat  alle  desse  stucke 
vnde  zake  vorscreuen  aldus  ghehandelt  vnde  sclieen  synt.  Screuen  in  den  vor- 
screuenen  jaren  vnses  Heren,  vppe  den  vrygdach  na  Jubilate. 

Vmme  guder  eendraclit  willen  vnde  meer  leue  twisschen  deme  rade 
vnde  den  borgheren  so  begheret  de  borghere,  dat  een  yewelik  here  in  deme 
rade,  jeghenwardych  vnde  tokomende,  den  borgheren  enen  eet  don  in  erer 
yeghenwardycheyt  aldus  ludend:  der  stad  to  Lubeke  vnde  der  borgher  beste 
to  dönde  bynnen  vnde  buten  vnde  en  truwe  vnde  holt  to  wesende  vnde  alle 
desse  schichte  jeghen  neuen  borgher  in  arghe  in  hate  to  rychtende. 

Item  do  de  van  Mynderi  des  RomeBchen  koninghes  breue  brochten  vor 
den  rad  to  Lubeke  vnde  vor  de  borgere,  do  vrageden  de  böigere  den  rad,  af 
se  de  breue  entfingen  alse  ens  Romeschen  koninges  breue.  Dar  besprak  sik 
de  rad  vmme  vnde  antwerden  den  borgeren  vnde  seden:  neen,  se  entfingen 
de  breue  nicht  alse  ens  Romeschen  koninghes  breue,  men  alse  enes  anderen 
vorsten  breue,  wente  do  ze  den  rad  to  Lubeke  beseten,  do  wolden  ze  vnsen 
heren,  den  Romeschen  koningh  vor  Denen  Romeschen  koningh  holden.' 

Auf  der  Rückseite:  Dit  is  de  copie  dar  af,  dat  to  Denmarken  komen  is. 


\)  Diu  der  ehe  Rath  Kaprtchta  Wahl  nicht  anerkannt  und  ihm  folglich  auch  die  acholdige  Rcichaateuer 
nicht  betablt  hatte,  gab  den  nach  dem  Roglmenle  trachtenden  Bürgern  erwIhMobte  Verenlaawng,  «Ick  bei 
den  Deutschen  Konige  in  Goast  au  aetaen  und  auch  eine  formelle  Berechtigung  aur  Vornahme  der 
Rathawafal  von  ibm  an  erlangen.    VgL  M  SO«,  SOS,  SO«,  Sli. 
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CLXXXIX. 

Der  Rath  von  Lüneburg  zeigt  dem  Ruthe  von  Güttingen  an,  dass  eine  Zusammen- 
kunft in  Lüheck  am  Walpurgistage  beabsichtigt  werde,  um  die  dortigen  inneren 
Zwistigkeiten  beizulegen,  und  ladet  ihn  ein,  ebenfalls  einen  Abgeordneten 
dahin  zu  senden.    1408.    Apr.  11. 

Vnsen  vruntliken  denst  tovorn.  Ersatnen  besunderen  vrunde.  Wi 
döt  juwer  leue  to  wetende,  dat  de  raed  van  Hamborg!)  an  vns  eren  breff 
gesand  hebben  in  desser  wiis,  dat  de  van  Lubeke  vnd  se  vmme  vele  ghebrekes 
willen  dem  ghemenen  copmanne  vnd  den  sieden  anliggende  vorramed  hebben, 
enen  dach  to  leggliende  den  Steden,  to  Lubeke  to  körnende  vppe  sunte  Wal- 
burgis  dagh  neghest  körnende,  vnd  nicht  allene  vmme  der  menen  stede  ghebrek 
vnd  vmme  de  tweydraght  vnd  Ungunst  to  Lubeke  vnder  deine  rade  vnd  den 
borgheren  vnd  de  buten  sind  wesende,  efft  men  dar  wes  gudes  konde  to  dön 
to  vligende  vnd  to  satende.  Vnd  hijr  vmbe  hebben  de  vorschreuen  van  Lubeke 
to  sik  genomen  to  vorbodende  de  van  Frutzen  vnd  andere  stede,  vnd  de  van 
Hamborgh  hebben  to  sik  genomen  to  vorbodende  de  Suderseeschen  stede,  de 
on  nutte  dunken,  vnd  hebben  to  vns  ghesat,  juw  vnd  ichteswelke  andere 
Sassesche  stede  dar  to  vorbodende.  Also  schriue  wi  gik,  dat  gi  dorch  desser 
vorschreuen  sake  vnd  vmme  des  gemenen  besten  willen  juwes  rades  sende- 
bodeu  upp  de  vorschreuene  tijd  to  Lubeke  hebben  willen,  vnd  vns  dunket 
nutte  wesen,  dat  gy  desses  nicht  afl'  en  legghen,  went  dar  denne  muchte 
ghehandeld  werden,  dat  vns  allen  to  gude  qweine,  vnd  biddeu  des  juwe 
bescreuen  antwerde  by  dessem  boden.  Sijd  Code  bevalen.  Scieuen  des 
midwekens  na  Palmen,  vnder  vnsem  secrete,  anno  Domini  M  CCCC  VIII. 

Consules  ciuitatis  Luneborgh. 

Aufschrift:  Den  ersatnen  wisen  borgermestern  vnde  radmannen  to 
Gotinghe,  vnsen  leuen  besunderen  vrunden,  detur. 

Nach  dem  Original  auf  Papier  im  Stadtarchiv  ni  (iüttingrn.    Mit  Roten  de*  Siegelt.    Mitgethcitt  rou 

Dr.  eon  der  [topp. 
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Notariatsinstrument  über  die  Weigerung  der  in  Lübeck  zurückgebliebenen  Mitglieder  des 
Raths,  in  Stelle  der  aus  Lübeck  entwichenen  neue  zu  wählen.  1408.  Mai  5. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  M  CCCC  VIII0, 
indictione  prima,  mensis  Maji  die  quinta,  hora  sexta  uel  quasi,  pontificatus 
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sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Gregoiii  diuina  prouidencia 
pape  duodecimi,  anno  secundo.  in  inei  notarii  pubiici  subscripti  testiumque 
subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorutn  et  rogatorum  presencia,  in  con- 
sistorio  ciuitatis  Lubicensis,  coram  reuerendo  in  Christo  patre  et  domino, 
domino  Johanne.  Uei  gracia  episcopo  Lubicensi,  nec  non  venerabilibus  viris 
dominus  Nicoiao,  preposito,  Alberto  Rodenborch  et  magistro  Eghardo  Oldorp, 
canonicis  capituiaribus  ecclesie  Lubicensis,  constituti  personaliter  discreti  viri 
domini  Albertus  tot-  Brucgen,  Marquardt)«  Bonhorst,  Conradus  Brekewold, 
Hermannus  W»>stfale,  Gherardos  Hoyeman,  Nicolaus  Cropelin  et  Johannes  Schotte, 
consules  ciuitatis  Lubicensi»,  ex  vna,  necuon  discreti  viri  videlicet  Hermannus 
de  Alen,  Symon  Odeslo,  Johannes  Lange,  Conradus  Bloyebom,  Hermannus 
Poling,  Hinricus  Schnnenbemh,  Heynekirius  Sobbe,  Johannes  de  Heyda,  Klerus 
Stange,  Hartwicus  Semme  et  Hinricus  de  Springe,  ciues  Lubicenses,  parte  ex 
altera.  Quibus  sie,  vt  premittitur,  constitutis  predictus  Elerus  Stange  nomine 
suo  et  aliorum  conciuium  suorum  prenominatorum  neenon  aliorum  vniuersorutn 
ciuium  ciuitatis  Lubicensis  prenominatos  consules  interrogauit  in  hunc  modum: 
Dilecti  domini,  estis  vos  sufficientes  ad  gubernandum  et  regendum  hanc  imperialem 
ciuitatem  Lubicensem  et  in  consiliis  ac  justieiis  reddendum  et  ad1  alia  negocia  huic 
ciuitati  ineumbencia.  Ad  quod  tarnen  eciam  alias  interrogati  respondendo  dixerunt, 
quod  non.  Dictis  uero  consulibus  interlocutis  prefatus  dominus  Albertus  tor 
Brucgen  suo  et  predictorum  consulum  nomine  respondit  in  hec  verba :  Dilecti 
amici,  iterum  et  adhuc  respondernus  et  dieimus  vobis,  quod  nostrum  pauci  sunt, 
de  predicto  negocio,  de  quo  nos  interrogastis,  nos  intromittere  non  possumus 
nec  valemus.  Item  prefatus  Elerus  nomine  quo  supra  prenominatos  consules 
Lubicenses  statim  interrogauit  in  hec  verba:  Ex  quo  per  vos  fatemini,  quod  vestrum 
tiimis  pauci  sunt,  vultisne  iuxta  imformacionem  vniuersorum  ciuium  Lubicensium 
tot  ciues  honestos  ad  vos  eligere,  quot  ad  premissa  sufficiunt  ad  consulatum 
Lubicensem,  vt  numerus  consuiatus  Lubicensis  adimpieatur,  per  quos  dicta 
ciuitas  Lubicensis  gubernetur  et  regatur,  ne  ab  imperio  Romano  aliettetut. 
Prenominatis  uero  consulibus  interlocutis  predictus  dominus  Albertus  tor 
Brucgen  suo  et  predictorum  consulum  nomine  respondit  in  hec  verba:  Dilecti 
amici,  hoc  nullo  modo  per  nos  est  admittendum  uel  faciendum.  Insuper  eodem 
tempore  prefatus  Elerus  Stange  nomine  quo  supra  prenominatis  consulibus 
dixit  et  proposuit  hec  verba,  que  sequuntur,  uel  hiis  similia:  Dilecti  domini, 
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pruut  vos  dicitis  et  fatemini,  vos  esse  insufticientes  preesse  iudicio  et  cuosilio 
ciuitatis  itnperialis  Lubicrnsis  nec  aliquos  ad  vos  de  ciuibus  ad  hoc  eligere 
wllis,  supplicant  vobis  vniuersi  ciues,  quatinus  vos  ad  locum  et  ad  sedein 
consulatus  Lubicensis  ponere  et  locare  velitis;  ipsi  vniuersi  ciues  tot  ciues  ad 
vos  eligere'  et  vobis  associaie  volunt,  rt  numerus  consulatus  ciuitatis  Lubicensis 
adimpleatiir  et  hec  ciuitas  in  honore  conseruetur  et  sacrosancto  Romano 
imperio  indesolta  perinaneat.  Ad  que  prefatus  dominus  Albertus  tor  Brucgen 
cum  aliis  consulibus  interlocutus2  nomine  quo  supra  respondit,  prout  sequitur: 
Oilecti  amici,  petimus  vos  propter  Üeum,  ne  exigatis  hoc  a  nobis,  quod  per 
nos  nullo  modo  est  admittendum  et  pro  quo  saluo  nostro  honore  nun  possunius 
respondete.  Insuper  eadem  hora  predictus  Elerus  Stange  nomine  ciuium 
vniuersorum  prediclorum  protulit  et  dixit  hec  verba:  Rogamus  et  moneinus 
vus  primo,  secundo  et  tercio,  quatinus  velitis  vos  ponere  et  locare  ad  locum 
et  ad  sedein  consulatus  Lubicensis  conswetam,1  ut  hec  ciuitas  itnperialis 
Lubicensis  in  honore  conseruetur  indestructa  et  sacrosancto  Romano  imperio 
non  alienetur.  Ad  quod  sepedictus  Albertus  tor  Brucgen  cum  prenominatis 
consulibus  deliberatus  nomine  quo  supra  respondit  in  hec  verba :  Dilecti  amici, 
supplicamus  vobis,  quod  hoc  non  exigatis  a  nobis,  quod  non  est  per  nos 
faciendum  et  pro  quo  non  valemus  saluo  honore  nostro  respondete.  Quibus 
omnibus  et  singulis,  ut  premittitur,  per  ordinem  factts  memoratus  Elerus  Stange 
loco  et  tempore  predictis,  nomine  quo  supra,  protulit  et  dixit  in  hec  verba: 
Reuerende  pater  et  domine,  domine  episcope  Lubicensis  et  vos  honorabiles 
domini  preposite  et  canonici  ecclesie  Lubicensis,  vniuersi  ciues  hunuliter 
petunt  vos  in  testimonium  omnium  etsingularum  interrogacionum  et  responsionutn, 
vt  premittitur,  coram  vobis  hincinde  factarum  et  vestris  memoriis  firiniter 
commendart  velitis,  et  nomine  vniuersorum  ciuium  Lubicensium  predictorum 
coram  vobis  et  aliis  hic  astantibus  protestor  et  dico,  quod  hec  ciuitas  impe- 
rialis  Lubicensis  caret  consulatu  et  judicio  et  possessio  consulatus  et  locus 
tribunalis  vacet,  nec  aliquis  est  nec  apparet,  qui  huiusmodi  loca  videlicet 
consulatus  et  tribunalis  possidere  velit,  ideoque  expedit  et  oportet  vniuersos 
ciues  huius  imperialis  ciuitatis  pro  cotnmuni  bono  et  re  publica  de  vno 
bono  modo  cogitare,  quod  hec  ciuitas  itnperialis  in  statu  bono  et  debito  honore 
sacrosancto  Romano  imperio  conseruetur  et  census  annualis  Romano  imperio 
debitus  suo  tempore  exsoluetur.    Super  quibus  omnibus  et  singulis  premissis 
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Digitized  by  Google 


1408.    Mai  5. 


I9i 


prenominati  ciues  nomine  suo  proprio  et  nomine  vniuersorum  ciuium  Lubicen- 
siunt  nie  notarium  publicum  infrascriptum  requisierunt,  ut  eis  vnum  upI  plura 
publicum  seu  publica  conKcerem  instrumentum  seu  instrumenta.  Acta  sunt 
hec  anno,  iudictione,  die,  hora,  loco  et  pontiticatu  et  ceteris,  quibus  supia, 
presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  Detleuo  Bootze, 
oflicsali  generali  in  spiritualibus  supradicti  domini  episcopi  Lubicensis,  Hinrico 
Holthusen,  perpetuo  vicario  in  ecclesia  Lubicensi,  presbiteris,  Nicoiao  Euerhardi, 
Hinrico  de  Valua.  Tiderico  ßorcliardi,  clericis,  et  Lamberto  Brutzecowen,  layco 
Zwerinensis,  Tarbateusis,  Hauelbergensis  et  Razeburgensis  dyocesium,  testibus 
ad  premissa  vocatis  specialiler  et  rogatis. 

(Notariatszeichen.)  Et  ego  Hermannus  Vischer  alias  dictus  Punt,  cleiicus 
Razeburgensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  huiusiiuxli 
«nterrogacioni,  responcioni,  protestacioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis, 
dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  vnacum  prenominatis  testibus 
preseus  interfui  eaque  sie  fieti  vidi  et  audiui  et  in  haue  publicam  formarn  redegi 
aiiisque  meis  negoeiis  prepeditus  legitime  per  alium  fidelem  scribi  feci,  hic 
me  subscripsi  signoque  meo  et  nomine  solitis  signaui  rogatus  et  requisitus  in 
testimonium  omniuni  premissorum. 

Auf  der  Rückseite:  Publicum  instrumentum  super  necessaria  electione 
consulatus  novi. 

Sark  dtm  Original. 

CXCI. 

Ordnung  für  die  Rathswahl  in  Lübeck.    0.  J.    (Nach  1408.  Mai  5.)x 

w  itlik  sy,  dat  wi  borgennestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  mit  al 
vnsen  medeborgeren  endrachtlikena  gesät  hebben  to  der  ere  vnde  dem  loue 
Gades  vnde  to  vrede  vnde  vmme  guder  endracht  Willen  aller  inwonere  to  Lubeke 

I)  Willebrandt,  aue  deasen  Hansischer  Chronik  diese  Wahlordnung  genommen  iat,  erwähnt  in  der  Vorrede 
an  «einem  Werke,  da.»  er  die  Haudachriflen  dea  Bürgermeister»  Anton  Köhler  (gest.  1658)  benutst  habe. 
Ea  waren  rermothlicb  nur  Abschriften,  nicht  Originale.  Nach  einer  «olcheo  wird  der  Yorsteliende  Abdruck 
gemacht  aein,  nnd  man  wird  unbedenklich  annehmen  dürfen,  das«  die  Ordnung  aUbald  nach  der  Entfer- 
nung dea  alten  Raths  festgestellt  iat,  da  die  Theilnahmc  an  der  Ratbawahl  und  die  Wahlnhigkeit  der 
Handwerker  bei  den  langen  Verhandlungen  awiacben  Rath  und  Hürgrracbafl  immer  ala  diejenige  Angele- 
genheit erscheint,  welche  von  der  Gemeinde  ala  die  für  aie  wichtigste  nnd  dringendste  angex-hen  wurde. 
Orautoff,  LBb.  Chroniken  Th.  II  8.  638  fgg.  Auch  sieht  man  aus  M  40«,  dees  die  Bürgerschaft  sehr 
raacb  Schritte  that,  um  »on  König  Ruprecht  daa  Ifecbt  der  Rathswahl  au  erwerben. 

»)  Willebrand  hat  rydrachüiken. 
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also,  wo  men  vnsen  rad  kesen  vnde  setten  schal  alle  jar  des  neghesten  daghes 
sunte  Peters  in  der  vasten  des  morghens,  vnde  in  aller  wise  also  to  holdende, 
alse  hir  nascreuen  steit. 

In  dat  erste  schal  de  rad  alle  jar  acht  daghe  vor  sunte  Petere  in  der 
vasten  rekenschop  doen  den  böigeren,  weg  de  stad  to  voren  efte  to  achter  sy. 

Vorttner  alle  jar  vppe  sunte  Peters  dag  in  der  vasten,  wanne  de 
bursprake  gedaen  is,  so  schal  de  eldeste  hellte  des  ganlzen  rades  vtgaen  vnde 
des  rades  vri  syn. 

Vortiner,  wol  so  vtgeyt  vnde  des  rades  vry  blift,  den  schal  inen  also 
werd  holden  na  alse  vor.  Were  dat  dar  jemand  teghen  dede,  dat  schal  nien 
also  richten,  dal  dar  een  ander  an  dachte. 

Vortiner,  den  rad  weddei  to  vomierende,  dat  schal  scheen  in  desser 
wise.  Wan  de  rad  rekenschop  gedaen  heft  den  böigeren,  also  hir  vorgescreuen 
steyt,  so  Scholen  de  guden  bnrghere  vnder  sik  kesen  vp  densuiuen  dach  alle 
jar  twelf  erwerdige  borghere,  half  vte  den  renteneren  vnde  vte  deine  cop- 
manne,  wo  se  allernultest 1  vnde  velligesl  syn.  vnde  de  andere  helfte  vte  den 
bruweren  vnde  den  anmieten,  wo  se  allernuttest'  vnde  velligest  sin.  De 
twelf  borghere  Scholen  dat  vorrichten,  achte  dage  vor  suirte  Peters  dage,  vor 
deine  rade  vnde  in  gegenwardigheid  der  böigere,  dat  se  noch  dorch  gaue  noch 
dorch  swagerscop  noch  dorch  inagescop  noch  dorch  lof  edder  leyd  noch  dor 
nenerleye  sake  wi!len,  denne  vinine  nutticheid  der  stad  vnde  der  merieii  borgere, 
sunder  jennigherleye  argelist  willen  setten  vp  eyue  scrift  twelf  erwerdige  gude 
borgere,  se  hebben  wesen  binnen  rades  efte  buten  des  rades,  de  helfte  vt  den 
renteneren  vnde  vte  deine  copmanne,  wor  se  allernuttest1  vnde  vellighest  syn, 
vnde  de  andere  hellte  vte  den  bruweren  vnde  vte  den  anmieten,  wor  se  aller- 
nuttest vnde  velligest  syn.  Desse  vorscreuene  twelf  borghere  de  Scholen  dit 
don  by  der  stad  woninge  vnde  by  vorlust  eres  gudes,  alse  hir  vorgescreuen  steit. 

Vortiner,  wan  de  twelf  erwerdigen  guden  borgere  in  scrift  geset  syn,  dar 
men  den  rad  wedder  mede  vomieren  schal,  so  schal  men  de  scrift  vp  antwurden 
deine  rade  des  neghesten  daghes  na  sunte  Peters  dage  in  der  vasten  des 
morghens  alle  jar,  dar  Scholen  jegenwardich  wesen  de  sestich  borghere  vnde 
de  vulmechtigen  borghere  vnde  aridere  gude  borgere,  so  schal  de  rad  de  twelf 
vphalen  lateu  in  jegenwardichkeit  der  borghere  vnde  densuiuen  ed  na  to 
donde,  den  de  rad  tovorn  gedan  heft,  vnde  we  also  gekoren  vnde  vpgehalet 
wert,  de  schal  dar  sitten  gan  by  der  stad  waninge  vnde  by  vorlust  synes  gudes. 

I)  Willebrand  Ii«  aUrrm,il,-»l. 
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Vollmer,  wan   de   ganze   rad  syt.  so  Scholen  de  twelf  guden  borgere 
kesen  twe  borget  me.stere  by  den  suiueti  eiden,  de  sc  gedan  hebben,  vnde  de 
twe   borgermestere  kesen  mit  eendraebt,  vnde    de  veer  borgenneslcre  vnde 
twelf  borghere  Scholen  alle  officia  beseiten,  also  id  mitte  vor  desse  slad  is  vnde. 
vor  dat  nieyiie  beste. 

Vollmer,  so  schal  neyn  vader  vnde  sone  edder  twe  btodere  den  rad 
tolike  besilten,  mer  wan  de  ene  vtgeyt,  so  mach  men  den  anderen  Widder 
insetten,  is  he  dar  nutte  vnde  vellich  tu. 

Vollmer,  desse  vorgescreuenen  arttkele  vnde  seile,  de  schal  tuen  aldus 
holden  in  aller  wise  alle  |ar.  alse  vorgescreuen  sleit,  id  en  were  dat  de  menen 
borgere  mit  eendraebt  en  heter  kesen  konden  to  nutticheit  vnde  lo  vrometi 
der  stad  vn<le  der  menen  böigere. 

.W,  -/,..•«.  ,)«^  v,   W,  ll.hr,,,,, Ii  //.•«..«.'/Kr  Cf,r.u,i.  AM,.  HS  .>>. 

CXC11. 

Dir  uns  Lübeck  vertriebene  Rath  von  Lübeck  um  cht  (bin  Ruthe  von  Güttingen 
Mittheilungen  über  die  Verhiiltniste,  die  ihn  genüthigt  hüben,  die  Stadt  zu 
verbissen.    1408.     Mut  12. 

(jrote  der  vrunlschop  vnde  leue  vorscreuen.  Leuen  vrunde.  Wi  vor- 
moden  vns.  dat  in  lichte  wol  vorkomen  is,  wo  vnse  dal  meste  deel  vnses 
raedes  to  Lubeke  zind  dar  uthgethugen,  jodoch  vp  dal  iuwe  leue  enkede  in  der 
warheid  de  zake  irkennen  nioghe,  beghere  wi  in  to  wetende.  dat  vnse  borghere 
weren  vns  vaken  anzinnende  vnde  meenden  «k  gantzlikcn  mid  ghedranghe  van 
vüs  to  hebbende,  dat  wi  see  totalen  scholden  to  den  kore  vnses  raedes  vnde 
ok  to  itliken  anderen  stucken,  welke  stucke  doch  vnwontlik  vnde  vns  vntemelik 
vnde  vughcvocchlik  weren  to  donde  van  vnser  eyde  weghen,  de  wi  deine 
hilgben  Romeschen  rike  ghesworen  hebben.  Alzo  sind  wi,  vmme  horsammes 
willen  des  hilghen  Romeschen  rikes  vnde  vmme  vnser  vorscreueneii  borghere 
drenghe  to  vormidende,  dar  vlhghetoghen  vnde  hebben  ye  overbodich  ghewesen 
vnde  zind  noch  overbodich,  mach  vns  iemaiid  mit  reddelicheit  ierghen  vmme 
schutdighen,  wi  willen  ein  in  des  hilghen  Romeschen  rikes  hove  eddei'  vor 
allen  vorsten,  hcren,  sieden,  riddern  vnde  knechten,  wo  sik  dat  ghebored,  alle 
weghe  gherne  to  eren  vnde  to  rechte  andworden.  Des  weren  de  van  Ham- 
borgh  vnde  Lunenborgh  bynnen  Lubeke  ghereden  vnde  vorboden  vns  dar  to 
rechte,  dar  weygherden  ze  vns  rechtes  vnde  hebben  dar  enboven  enen  nygen 
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raed  ghekoren  vnder  sik  zunder  vulbord  des  rikes.  Worvmme  bidde  wi  iu, 
leuen  vrunde,  dat  gi  de  yenne.  de  aldus  zik  mid  vnrechter  ghewald  in  den 
raed  ghedrunghen  hebben,  vor  nenen  raed  holden  willen  vnde  ok  van  eren 
. breuen  nicht  holden  willen,  wente  ze  vns  boke,  der  stad  ingheseghel  vnde 
slotele  entweldighet  hebben,  bet  dat  wi  mid  rechte  hirover  sind  erscheden, 
vnde  begheren  hochliken  van  iu,  daghe  mid  den  andern  Steden  hirover  to  hopc 
to  teende,  alse  gi  ersten  kunnen,  vmme  enes  grotteren  arghen,  dat  hirvan 
entslan  mochte,  to  vormidende,  dat  wille  wi  gherne  ieghen  iuwe  leue  in 
tokömenden  tiden  hochliken  vorschulden.  Leuen  vrunde,  iuwe  leue  bidde  wi 
mit  gantzen  vlite,  dat  gi  dit  vor  vns  schriuen  vnde  beden  willen,  alse  vor- 
screuen  is,  wente  gi  zunderliken  schollen  vnser  to  eren  vnde  to  rechte  gantzliken 
mechtich  wesen  in  allen  stucken  vorscreuen.  Ghescieuen  vnder  hern  Marquard 
van  Damen  vnde  hern  Jordan  Pleschowen  ingheseghelen,  der  wi  zamptliken 
hirto  bruken,  in  den  iaren  Godes  XIIIT  in  den  achten  iare,  des  zunnauendes 
vor  dem  zundaghe  Cantate. 

Raedmamie  to  Lubeke,  nu  tor  tijd 
buten  wesende. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  in  Ghotingen,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sarh  eiw-m  Hern  Original  im  Archiv  :u  Güttingen  mtnommtnen  AbJrurk  im  Vrkuudtnbuch  <lrt  hist:.r*erhrn 

V-rcin.  für  AWrr,*cW,  Hr/t  Vif,  So.  20. 

CXCIII. 

Bürgermeister  und  Rath  von  Groningen  und  die  Richter  der  vier  Länder  Hunsige, 
Fiuelgo,  Oldeampl  und  Reiderland  schliessen  Frieden  mit  Kcno,  Häuptling 
zu  Broke  und  seinen  Ixinden  Brocmerland,  Aurikerland ,  Monnerland, 
Lengerland,  Harlingerland,  Oestringerland  und  seinen  Unlersassen  in 
Emesland,  jedoch  unter  Vorbehalt  ihres  Verhältnisses  zu  den  Hansestädten 
und  der  dem  Rothe  von  Groningen  in  Verbindung  mit  dem  Bischof  von 
Utrecht  übertragenen  Entscheidung  des  Zicistes  zwischen  Keno  und  den 
Städten  Lübeck  und  Hamburg.    1408.    Mai  24. 

Vi  y  borgerinester  vnde  rad  van  Groningen  ende  rechters  van  Hunsegelant. 
van  Fiuelgelant,  van  Reyderlandc  ende  van  den  Oldeampte.  Don  kundich  allen  luden 
inet  desen  openen  brieue,  dat  wy  vmme  gonste,  vrienscap  ende  endrachticheid 
to  holden  met  Kenen,  houetlinch  to  Broke  etc.,  ende  mit  einen  landen  ende 
vndersaten  hirna  ghenaemt,  alse  Brocmerlande,  Aurikerlande,  Moermerlande, 
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Lengerlande,  Marlingerlande,  Oestringerlande,  mit  sinen  vndersaten  in  Emesar- 
lande  vnde  inet  alle  den  genen.  de  vmine  sinen  willen  don  ende  taten  willen, 
sint  verdragen  alsodauer  puncten  vnde  vorworden,  als  hir  nagescreuen  stan. 
In  den  ersten  sint  wy  vordragen,  dat  wy  liebben  gelouet  Keneti  vorgescreuen, 
dat  alle  de  ghene,  de  in  sinen  vorscreuenen  landen  geseten  sint.  ende  de  vnder 
sinen  geboden  stan  ende  alle  ßine  vndersaten  mögen  velich  vorsoken  inet  boren 
gude,  oer  kopenscop  to  donde.  vnse  stad  van  Groninge  ende  vnse  land  van 
Hunsige,  Fiuelge,  Oideampt  ende  Reyderlant  vnrgescreuen  also  dicke,  als  dem 
des  geuogliet,  velich  hoere  Jiues  ende  gndes  to  varen  ende  to  keren.  dar  sy  to 
done  liebben  to  water  ende  to  lande,  vor  vns,  vor  vnse  vndersaten  ende  vor 
alle  de  ghene.  de  dor  vnsen  willen  don  ende  laten  willen.  Vort  so  sie  en  jewelich 
to  dat  an  beyden  syden,  wen  hy  sin  gnd  to  borge  do,  dar  en  salinen  anders 
neinant  vnune  behinderen  noch  vmme  bekümmeren,  dan  den  rechtschuldigen. 
Vortmer  wert  sake  dat  vns  van  Kenen  of  van  sinen  vndersaten  of  van  den  Z, 
ghenen,  de  in  sinen  vorgescreuenen  landen  wonaftich  weren,  clage  vorqueme 
ouer  de  rechtschuldigen,  de  hem  schuldich  weren,  van  vnsen  borgeren  binnen  ( 
Gioninghen  of*  van  den  ghenen,  de  in  vnsen  landen  wonaftich  weren,  den 
sullen  wy  ende  willen  vnvertoget  don  ende  helpen,  so  vele  als  vnse  stadrechl 
ende  landrecht  wiset,  ende  dat  sullen  sie  voruolgen  van  den  rechters  in  den 
landen  vorscreuen,  dar  de  schuld  gelegen  is.  Ende  endorste  off  en  wolde  heua 
de  rechter  in  den  lande  dan  neghiens  rechtes  helpen  na  tandrechte,  so  Söl- 
den sy  dat  claghen  in  der  stad  in  des  landes  werue  ende  so  sullen  nein  de 
lande  ende  wy  helpen  also  vele,  als  en  landrecht  wiset,  vnuortoget.  Item 
worde  jenich  mau  vt  Kenen  lande  vorscreuen  off  van  sinen  vndersaten  geuan- 
gen,  misdan,  behindert  of  berouet  in  den  vorscreuenen  landen,  dar  inen  ghene 
witlike  schuld  nüt  rechte  up  to  secgene  en  hadde,  dar  wille  wit  mit  malk 
anderen  to  helpen,  dat  de  vanghene  quyd  worde,  ende  ein  sin  gud  wedder 
worde;  ende  is  hem  misdan,  dat  hem  dat  gebetert  worde  na  vnser  macht,  als 
dat  an  vns  vorsocht  ende  beclaget  is,  sonder  argeiist.  Item  wert  sake  dat 
ienich  man  misdede  in  vnser  stad  of  in  den  virlanden  vorscreuen,  de«  wy 
birechten  wolden  na  landxechte  of  na  stadreclite  vmme  sine  misdat,  ende  de 
yns  eotvloge  onder  Kenen  of  in  sinen  landen  vorscreuen,  äff  wor  he  des 
macht  hebben  mochte  vmme  sinen  willen  to  don  ende  to  laten,  den  dar  nicht 
to  entholdene  up  vnse  quadeste,  sonder  argeiist.  Item  worde  dar  ienich 
twidracht  ofte  schelinge  by  oste  der  Emese  tuschen  Kenen  ende  sine  vriende, 
an  de  ene  syd,  ende  Hisseken,  prouest  to  Emeden,  ende  sine  vrienden,  an 
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de  ander  xyt,  dat  God  vorbeden  mote,  des  Hisseke  ende  syne  vriend  nicht 
likes  ende  rechtes  by  vns  bliuen  en  wolden,  so  sulieti  de  vorscreuenen  lande 
ende  wij  al  vnuorboudcn  wesen  tu  Hisseken,  hem  negene  helpe  to  don  tegen 
Kenen  ende  sinen  vriendon,  ende  \vy  sullen  al  eilen  guden  viende  bliuen  mit 
Kenen  ende  sinen  vrenden,  ende  dessen  brell  in  siner  macht  al  vnuorbroken 
to  holdeti.  Item  so  sal  Ayleke  Onsla  ende  sine  broders  ende  de  ghene,  de 
van  Kenen  vrienden  in  der  bede  hüten  landes  gewesen  hebbe.  als  die  benaemt 
sint  in  den  soen  treuen,  een  iewelieh  weder  vp  sine  arue  ende  up  sin  gud, 
als  hy  dat  vint.  ende  dat  vry  ende  vmbehindi  i  t  bruken  sunder  antüch,  ende 
Ayleke  vorscieuen  schal  bruken  sine  rechtscop  ende  rechtinge  na  vtwisinge, 
dar  sien  bleue,  de  beuuren  «Jessen  breue  dar  ii|>  gemakel  ende  bozegelt  sint, 
dar  he  recht  to  heuet,  vm  kenen  bede  willen,  ende  se  sullen  sune  geneten  vnde 
nicht  vntgelden  sunder  argelist  Item  wert  sake  dat  de  henstede  soken  wol- 
den  de  vitaliar  oll  reysen  wolden  up  de  gene,  de  se  aldus  lange  vnlholden 
hebben  ende  nu  der  tyt  vntholdet.  ende  wy  van  Groningen  worden  dar  to 
esschet  ende  geuiant  out  recht«',  den  Steden  hulpe  ende  volge  dar  \  |>  to  done, 
ende  wij  dat  deden,  dar  en  sal  sich  Kene  nicht  inede  beweren.  ende  dese 
bref  sal  dar  mede  bliuen  vnuorbroken  tusschen  vns  vnde  Kenen,  sinen  landen 
ende  vndersaten,  ende  vnse  vrienscop  allike  vast,  beholden  der  ansprake.  de 
Kene  mit  rechte  spicken  mach  up  de  twe  stede  Lubeke  vnde  Hamboicli,  des 
hy  sins  rechtes  ende  ansprake  gebleuen  is  ende  bliuen  wil  by  den  biscop  van 
Vtrecht  ende  by  der  stad  van  Groningen.  Item  wer  gemant  van  dessen  vier 
vmmelande  vorscieuen,  de  dessen  bref  nicht  mede  vollenteen  ende  lie/egelen 
wolden.  de  bliue  dar  eubuten  ende  sta  sines  sulues  euenture,  ende  dar  sal 
desse  brell  allike  vast  vmme  bliuen  ende  vnuorbroken.  Alle  desse  vorscreuenen 
punten,  artikele  ende  worl  ende  en  iewelieh  Sonderlinge  de  hebben  wij  borger- 
mestere  ende  rad  in  Groninge  ende  wy  rechters  van  Hnnsegeland  ende  Kiuclge- 
land.  van  den  Oldenampte  ende  van  Reyderland  gelouet  ende  louet  de  in  guden 
truwen  in  dessen  breue  Kenen,  houedingh  to  Broke,  ende  alle  den  ghenen, 
de  in  sinen  vorscreuenen  landen  geseten  ende  wonaftich  sint,  ende  alle  sinen 
vndersaten  ende  den  ghenen,  de  vmme  sinen  willen  don  vnde  laten  willen, 
stede,  vast  ende  vnuorbroken  to  holden  viereudetwiritich  iaren  naest  tokomeride 
na  datum  desses  bleues  sonder  alle  argelist.  In  orkunde  der  warheid  so  hebbe 
wy  borgermestere  vnde  rad  vorscreueu  vnser  stad  segel,  ende  wy  rechters 
van  Fiuelgeland,  van  Oldeampte  ende  van  Reyderland  vnser  land  segele,  ende 
wy  rechter«  van  den  haluen  ampte  ende  van  den  Oester  ampte  van  Honsegelaud 
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vnse  ntnpte  gesegele,  dar  vn.s  rechters  van  der  Meine  ende  van  .Middoger 
amptc  to  desser  tyd  an  geuoget,  want  wy  ueghene  laudes  segple  hii  hebbcn, 
an  dessen  breil'  gehangen.  Ghegeuen  in  den  iaren  vns  Heren  dusenl  verhun- 
dert  ende  achte,  in  die  Ascencionis  Doiuini. 

CXCIV. 

Der  Knappe  Johann  Berneenr  verkauft  dem   Rothe  von   Lübeck  zwei  Pfütze  hei 
Bächen  und  hei  Sichcnciehen  für  Kl  m$.     Ii 08.     Mai  27. 1 

Ik  Heimelte  Berneuir  de  oldeie,  knape.  Bekenne  vnde  betughe  openbare 
in  dessein  breue  vor  al  den  gennen.  de  een  zeen  edder  huren  lesen,  dal  ik 
myt  wolbedachlcu  müde  vnde  myt  vrien  willen,  myt  vulbort  inyner  negheslen 
einen  vnde  al  der  nennen,  der  eie  vulbord  dar  In  esschende  was,  redeliken  vnde 
re<  htlikcn  hebbe  vorkollt  vnde  vpj-lielalen  yn  dis.sei  sciill'l  den  eerbaren  wiseii 
heren,  deine  rade  vnde  mevnen  borgheren  der  slad  tn  Luheke,  twe  rum  in  inyneme 
gliude,  de  beleghen  zin  by  den  Zoveneken  vnde  In  der  Buken,  vur  zeesteyu 
mark  lubesscher  pennynge.  de  ik  wol  entnangen  hebbe  t»  mynen  willen  vnde  yn 
myne  mit  vnde  inyner  eruen  nutiolVt  gheketet  vnde  vlgheghcuen  hebbe.  dar 
zc  up  seholeit  seilen  vnde  büwen  twe  sluze    nach  eren   willen,   vnde  des  vor» 

j 

screuen  nuiies  hinken  schulen  tu  ewiglien  ti.len,  zunder  alle  ansprake  n.yiier 
eruen  vnde  nakomclynge,  de  na  my  koinen  moghen.  vnde  ens  ysliken.  Des  tu 
bewysinge  hebbe  ik  Julian  Beinevnr  vorbei!  mied  myn  mghcseghel  vor  dessen  bicll' 
henget  lateu.  Gheuen  vnde  screuen  na  (Jodes  bord  veerteynliunderl  yar  an  «lein 
achten  yaie,  des  neghesten  sondagln-s  vor  l'iuxsten. 

Steh  d*m  Orniiunl.    Mit  •$:Ltuj.      w  Siryt-I  (vir  .•>,  ,V...  hHj. 

excv. 

Dir  Knappt-   Bertold  iJaldorp    erkauft   dem  Ratio;  von  Lüheck  für  8  r/lfi  einen 
Platz   in   düster,  um    dort  eine    Schleuse  zu  haue)).     14 08.    Mai  2  7. 

Ik  Bertuld  Daldorp.  knape.  Bpkenne  vnde  betuglie  openbare  in  dessem 
breue  vor  al  den  gennen,  de  ene  zeen  edder  hören  lesen,  dat  ik  und  wolbe- 
dachten  müde  vnde  myd  vrygen  willen,  myd  vulbord  myner  neghesten  eruen 
vnde  al  der  gennen,  der  ere  vulbord  dar  tu  esschende  was,  redeliken  vnde 
rechthken  hebbe  vurkolTl  vnde  vpghelaten  yn  disser  scrifft  den  eerbaren  wisen 

I)  Vgl,  M  1«4. 
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heren,  deine  rade  vnde  meynen  borgheren  der  stad  tu  Lubeke,  een  rum  yn 
inyueme  ghude,  dal  beleihen  is  tu  Ghusterde,  vor  achte  mark  lubesscher 
pennynge.  de  ik  wol  entHangpn  hebbe  tu  niynen  willen  vnde  yn  myiie  nut 
vnde  inyner  enien  notroft't  ghekeret  vnde  utghegheuen  hebbe,  dar  ze  up  Scholen 
setten  vnde  buwen  ene  sluze  nach  eren  willen,  vnde  des  vorscreuenen  rumes 
bruken  Scholen  tu  ewighen  tiden  zunder  alle  ansprake  myner  eruen  vnde 
nakouielin»e,  de  na  iny  komen  tnoghen,  vnde  ens  ysliken.  Des  tu  bewisinge 
hebbe  ik  Bertold  vurbenouied  myn  ingheseghel  vor  dissen  breft'  henget  laten. 
Gheuen  vnde  screuen  na  Godes  boid  vrerfeynhundert  yar  yn  dem  achten  yare, 
des  neghesten  sondages  vor  Pinxslen. 

W  *•*  Onginal.   Mit  ankangenJrm  Svgtt.    VgL  Sieg-l  <tn  .W.-.4.  H'fl  .5  p.  .57. 

CXCVI. 

Der  neue  Rath  von  Lübeck  erklärt  den  Geschwornen  des  Kirchspiels  St.  Petri  in 
Hamburg  seine  Bereitwilligkeit  zu  einem  energischen  Einschreiten  gegen  die 
Seeräuber  auf  der  Elbe  und  beschwert  sich  über  das  Verfahren  des  Raths 
von  Hamburg  gegen  ihn  in  dieser  Sache.    O.  J.    (1408.)    Mai  28. 

\  nsen  vruntliken  grut  mit  alle  behegelcheit  vnde  wes  wi  gudes  voruiogen 
Guden  vrunde.  Wi  hebben  wol  vornomen,  wo  dat  rouere  up  de  see  gekoiuen 
synt  ut  den  Vresen  vnde  groten  scaden  vor  de  Elue  gedaen  hebben.  Dar 
hebbe  wi  iuwem  rade  vakene  vunne  schreuen,  dat  wi  gerne  darto  helpen  wol- 
den,  dat  des  an  tijden  gesturet  wurde,  vnde  se  hebbet  vns  neen  antworde 
gescreuen  vnde  vorholden  vns  dat  noch.  Ok  wolde  wi  gerne  iegen  se  gereden 
hebben  vnde  hebben  vns  des  myt  en  vordregen,  wo  wy  der  rouerye  yn  tijden 
sturen  mochten,  dar  en  ys  vns  ok  neu  autwerde  alf  geworden,  wente  se  sanden 
up  dat  leste  her  Kulen,  eren  schriuer,  to  vns.  Dat  werff,  dat  he  vns  brochte 
sunder  credencie,  dat  was  also,  dat  wi  vns  dar  nicht  to  richten  konden. 
Worumme  so  bidde  wi  iv,  leuen  vrunde,  dat  gi  sprekeu  willen,  mit  weine  iv 
dunkel,  do  dar  behoefT  to  sy,  vnde  vnbedet  vns  iuwe  meninge  yn  der  sake,  dar 
wille  "wi  gerne  des  besten  mede  helpen  raden.  Wi  beuelen  iv  Gode.  Gescreuen 
vnder  vnsem  secrete,  des  mandages  na  vnses  Heren  hemrneluard. 

Consules  et  communitas 
ciuitatis  Lubicensis. 
Aufschrift:  An   de  vorsichtigen  wisen  lüde,  de  kerkzworen  to  sunte 
Peter  to  Hamborg  vnde  an  dat  niene  kerspel  darsulues,  vnse  vrunde. 

Sack  tiner  Anlage  -•«  der  Witmarnhen  Manätchri/l  de,  Recestr,  ron  1408.    Mitgetheüt  ror,  Dr.  Kopp  mann. 
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ixcvu. 

Die  (jeschwornen  des  Kirchspiel*  St.  Petri  in  Hamburg  rechtfertigen  das  Verfahren 
ihres  Raths  und  fordern  den  Rath  von  Lübeck  auf,  an  ihn  sich  künftig 
in  allen  Angelegenheiten  zu  wenden.    0.  J.    (1408.)    Mai  .70. 

Post  salutacionem.  Ersamen  leuen  heren.  Juwen  breft  hebbe  wy  wol 
Vornamen,  dar  gi  ynne  scriuen,  wo  gi  voiiiohipii  hebben,  dat  rouere  ut  Vres- 
lande  gesegelt  sin  vnde  vor  de  Elue  groten  scaden  gedaen  hebben,  dar  vnsen 
heren,  dem  rade,  vakene  vmme  gescreuen  bebben,  dat  gi  dar  gerne  to  helfen 
wolden,  dat  des  an  tijden  gesturet  wurde,  dat  gi  ok  daruiuine  gerne  iegen 
vnsen  heren,  den  raet,  wolden  ghereden  hebben,  dar  iv  van  beiden  stucken 
neen  antwarde  werden  künde,  inen  also  her  Hennen  Kule,  vnse«  rades  scriuer, 
sunder  crednncie  to  iv  warft",  dar  gi  iv  nicht  an  richten  künden,  alse  iuwe  vor- 
screuen  breH'  myt  ineer  worden  yimeholt.  Des  wetet,  dat  wi  daruuwne  sproken 
hebben,  dar  vns  des  duchte  behoeft  wesen,  vnde  alse  wi  dat  warliken  vor» 
nemen,  so  hebbe  gi  vnsem  rade  nicht  meer  wen  enes  by  Knypscuten,  iuwein 
denere,  vnde  nicht  vakene  gescreuen  vtnme  de  hulpe  yegen  de  seerouere  to 
donde.  Ok  vorneine  wi  van  vnsem  rade,  dat  gi  see  nu  geesschet  hebben 
yegen  de  iuwe  to  ridende,  wante  hadde  gi  se  darto  geesschet.  se  wolden  gerne 
iegen  de  iuwe  gesand  hebben  vnde  willen  dat  ok  noch  gerne  doen,  wanneer 
des  behoff  ys.  Vollmer,  alse  gi  schrillen  van  dem  antwarde  etc.,  dat  hebbe 
wi  vornomen,  dat  vnse  raet,  alse  se  erst  konden,  na  iuwem  bieue  sanden  bi  iv 
muntlike  bodescop,  eren  scriuer,  hern  flennen  Kulen,  dede  warft,  dat  vnse 
raet  gerne  segen,  dat  gi  hulpe  don  wolden  yegen  de  vorscreuen  zeerouere, 
vnde  dat  se  gantzliken  des  to  iv  vorhopeden,  dat  gi  de  hulpe  so  hochliken 
trachten  wolden,  alse  gi  suluen  wol  merken,  dat  den  Steden  vnde  dem  menen 
koepmanne  des  noet  vnde  behoeft  ys,  vnde  also  vorhopen  sik  des  vnse  raet 
noch,  vnde  wi  hopen  des  ok  vnde  bidden  andachtliken,  dat  gi  des  nicht  atT 
enlecgen.  Vortmer,  alse  gi  gereuen,  dat  her  Hermen  Kule  neue  credencie  hadde, 
hebbe  wy  voruotiieti,  dat  yd  nicht  wonlic  heft't  gewesen  lusschen  den  Steden, 
eren  zwornen  scriueren  credencie  mede  to  geuende,  vnde  dunket  vns  ok,  dat 
des  neen  behoeft'  en  was,  na  der  tijd  credencie  to  esschende,  do  gi  syne 
bodescop  gehört  hadden.  Bidde  wi  iv,  leuen  heren  vnde  vrunde,  hebbe  gi 
meer  alsodane  breue  hir  to  scriuende,  dat  gi  de  scriuen  au  vnsen  raet,  also 
dat  vore  en  erlik  louelic  sede  wesen  hefft,  wente  wi  vorware  wol  weten,  dat 
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vnse  raet.  stat  vnde  vns  dar  gerne  t» r I i k  ane  besorgen,  alse  se  aldus  lange  gedaen 
hebben.  Sijt  (Jode  heuolen.  Screuen  vnder  ingesegele,  des  midwekens  vor 
Pinxsten. 

.V,,,./,  ,.„.,    .1«/,».,,-  ;u   il-r   W„m*r>,l<;,   H'imUrkrKI  </-■«   /.'<<.<.-•>  .•.•.«   /J"V     M.l-Jtll.  nl  r..n  I .  h;ppma„n. 

CXCVUI. 

Erich  IV.,  Herzog  ran  Sachsen-Lanenbnrg,  überweist  dem    Valkmann  Scharpenberg 
für  480  ttif:    eine  jährliche    Heule   ran   40   «//  (/.>m  Stecknitzzall, 

ureiitiiell  auch  aas  dein  Salz:<>H  in  Lanenb'trg.     1408.    Jnni  4. 

ij    Erik,   van   (Jodes    gnaden    herluge   to    Sassen,   to   Entern  vnde 
Weslualen  <1«'   cldere.    Bekennen  upeinbar  an   dessetnc  breue  vor  allesweme, 
dal   wij    viiilt*   vnse    rechte    einen   schuldich    sint   rechter  schuld  Vulkinanne 
Scheipenbeige   vnde  Zilien   rechten  einen   veerhimdert   mark   vnde  arhtentich 
mark  luhesrher  vnde  hamburgcr  pemiiuge    guder  innnte.  dar  wy  Vulkui:iniie 
vnde  ziiien   einen   vuie   vorpendet   vnde    gesct    hebben   verlieh    mark  jarliker 
renthe,  de  en  vnse  tolner  tu  Eoiienhorgh  alle  jare   brnkliken   geuen   srlu.l  an 
snnte  Jacobs   dage  des   liilgen  aposlels   van   vnseine   tolne,   dede    kutnpt  van 
deine  grauene,  de  de  Deluene  gebeten  is.     Weret  uuer  dat  en  yenich  hinder 
darane  schude,  so  schal  de  voi sei euene  vnse  tolner  ze  en  geuen   van  vnseine 
soltlolnen  to  Eouenborgh.    Wan  wji  denne  desse  verlieh   mark  renthe  willen 
wedder  losen,  so  schule  wij   vnde  willen  Volkmanne  voiscreuen  edder  synen 
einen    ere    vorgescreuene    siiinine    penninge    al.se    veerhunderl    mark  vnde 
achtentich    mark   vrtintliken  vnde   to  dancke  wol   betalen  vnde  wedder  geuen 
an    euer    summen   vnde    euer    tijd    an     reden    penningen,    alse    denne  to 
Euheke  vnde  tu  Hamburg!)  begenge   vnde   geue  /.int.     Dit    lone   wij   Erik  vor- 
streuen   vor  vns  vnde  vor   vnse  einen  dem  vorbenomeden   Volkmanne  vnde 
zinen  eruen  vnde  to  erer  truwen  band  deine  gennen,  de  dessen  brelT  helft  myt 
eren  willen,  alle  desse  vorscreueiien  stucke  au  guden  truwen  siede  vnde  vast 
to  holdende  sunder  argelijst,  vnde  hebben  de.s  tu  witlicheid  vnde  to  tilge  vnse 
groteste  ingesegel  vor  dessen  brell  gehenget  laten.  de  gegeuen  vmle  screuen 
is   na   («ödes   bort   veerteynhundert    jar    darna    in   deine   achteden   jare,  des 
mandages  an  deine  Piuxsten. 

Saek  einem   Vi'limu»  ■!■■■,  ron   Luhrrk  rum  'it.  Januar   I4'U,  an  <*-•■  !>.»\  ictst  Sirytl  vrui  $,<■/•  iti.wJ 

/'kirn,  •Irr  Ein'tknilt  für  lrt:l,ret  jr-tock  rirkl'.'ir  ,«/.' 

1}  Die  llt- ^Uubi^un^   lautet:   Allen   Tnde  eneme    uliken,  de   dessen   breflT  bten,  boren   o(ic  U»en,  vniicn 
gmisligi'ii  leaun  hüfen   vnd.i  bt-modern   gnden  frundcD,  cnbciicn  wij  borgvrmentcrc   »ndc   r»dmann'  der 
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CXCIX. 

Den  neue  Rath  in  Lübeck  zeigt  seine  Wahl  und  die  in  Lübeck  vorgegangene 
Veränderung  den  Geschicornen  des  St.  Nicolai-  Kirchspich  in  Hamburg 
an  tind  bittet  sie  zugleich,  ihm  Beistand  zu  leisten  und  für  das  Beste  der 
Stadt  Lübeck  zu  unrken.    1408.    Jun.  13. 

\iizen  vtundliken  grud  vnde  wes  wi  gudes  vonnogeri.  Leuen  sundergen 
vrunde,  Heyne  Steiibeke  vnde  Martjuard  Wohuers  vnde  ineiien  kerspel  bürgere 
sunte  Micolaus  kerken  to  Hamborg.  Alse  gi  wol  weten.  dat  de  ver  personen, 
de  vnse  borgerinestere  weren,  vnde  de  niesle  tal  der  gene.  de  vn.se  radmanne 
weren,  ut  vnser  stad  gelogen  synl.  vnde  wo  dat  gescheen  is,  inwer  vruntschop 
wul  uterliker  to  wetende  weiden  macli,  den  gi  noch  weten,  darumme  desse  stat 
raetloes  vnde  richtlos  wart  vnde  was,  worumine  de  menen  böigere  desser  stat 
mit  gantzer  endraeht  vnde  wol  beradenein  inode  van  noed  wegene  vnde  vin 
beiioldinge  willen  desser  keyserliken  stat  enen  raet  gekoren  hebben,  raet 
vnde  richte  to  vorstände  vnde  eynein  iewelken  lo  donde  na  rechter  utwisinge, 
went  alle  ding  up  recht  gesad  was,  eer  se  uttogen,  vnde  noch  so  is,  vnde 
vort  desse  keyserlike  stat  to  regerende  vnde  to  vorstände,  dat  se  dem  hilgen 
Rotnisschen  rike  vnde  an  erein  stacle  an  older  wonliker  ere  beholden  bliue. 
Worumine  desse  raet  vnde  gantzen  menen  böigere  desser  s!at  v»n  iuwer 
vruntschop  begeren  weten,  eft  gi  ok  dessem  iegenwardigeti  rade,  sus  van  der 
menheit  endrachtliken  gekoren,  vnde  den  menen  bürgeren  bisteridich  wesen 
willen,  also  gi  den  gennen,  de  vor  vns  in  dem  raet  hir  beseten,  geweset  hebben, 
alse  gi  willen,  dat  desse  raet  bi  iv  doen  schullen,  eft  iv  des  noet  worde.  Ok 
bidden  desse  raet  vnde  gantze  menheit,  eft't  gi  wene  vornemen  yn  iuwer  stat,  de 
myt  vnser  stat  vorderfnisse  vnde  ergeste  vmmeghingpn,  dat  gi  (des)  willichliken 
nicht  en  Steden.   Desses  biddet  desse  iegenwardige  raet  iuwe  vruntlike,  brefflike 

sud  Lubeko  vnsen  fruntliken  grut  myt  vormogen  all«,  giidcn.  riiemr  Ulikeu  na  gebore  witlik  donde  rnde 
openbar  betugendi-  in  vnde  mit  desseme  breue,  d»t  vor  vns  i«  gekoim-n  de  duebtigo  knape  Hartman 
Schirpenbercb,  nrns  gesworne  «chrocke,  hefft  vns  vorgebracht,  p.togct  vnde  Utin  Itnen  enen  »penen 
pergamrntes  hnff  van  deme  irluchtigen  bochgeburnuu  filmten  vnde  beruh,  bcri»  Erike  dem«  clderen, 
hertogen  to  Saasen,  Engem  vnde  Westualen,  myt  tynnn*  grotrsirn  ingen'gele.  nbje  dal  irsebioeu  was 
daran«  beugende,  vorsegold,  den  wij  vngedclget,  vngeraderrt,  viigecancclleret,  ledrguntx  in  acriften  vnde 
aegi'le  vnde  alichtea  aller  vordechuiiue  auich  hebben  b«vundon  na  vnarr  vli;igcn  vorhorunge  ludende 
van  worden  to  wurden  nldua  —  —  —  Vnde  dat  wij  b»rgcrmcatere  vnJo  raduinnn«  dvt  «ud  Ltibckc  vor- 
benomtd  «ulken  vurscreuenen  breff  in  niler  niatbe,  »o  huiienaeretiin  stcyt,  hevomieii  hrbben.  dca  to  vor- 
derer »ekerheid  hebben  wij  borgeruieatere  vnde  radmanno  vorbrnomed  vnser  »üul  »eerot  witliken  hengea 
laten  an  dessen  breff.  «Jenen  vnde  acrenen  na  Cri»ti  gebort  veerteynhundert,  darna  im  eenvndesostigcsicn 
>ro,  am  aunnauendo  vor  vnaer  leucn  Vrawen  dage  to  Licbtmiasen. 
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antwarde  bi  brengere  desses  breuos.  God  beware  iv  suud  vnde  salicli  to 
langer  tijt.  Bedet  over  vns  aJse  over  iuwe  leuen  truwen  nabure.  Scriptum 
in  vigilia  corporis  Christi,  nostre  ciuitatis  sub  sccreto. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:   Frouidis  ac  circumspectis  viris,  Heynoni  Steenbeke  et  Mar- 
quardo  Wolmers,  amicis  nostris  lucide  dilectis,  yn  sunte  Nicolaus  kerspele. 

Nach  rim-r  AnUiy  ;u  drr  Witmartvhrn  Hawhchrtft  tl"  Hrerttr*  n.n  1408.    Mifyrthrilt  v<>*  i'r.  K  »ppmann. 

cc. 

Die  Geschicornen  des  St.  Nicolai  -  Kirchspiels  in  Hamburg  erwidern  auf  das 
Schreiben  des  Raths  von  Lübeck  mit  Vcrweisioig  auf  die  noch  nicht  gefüllte 
richterliche  Entscheidung  und  der  Versicherung,  dass  ihnen  sowohl  als  dem 
Rath  von  Hamburg  das  Wohl  der  Stadt  Lübeck  atn  Herten  liege.  Ü.  J. 
(1408,  nach  Jun.  13.) 

Post  salutacionem.  Emmen  Jenen  heren.  Juwen  breff  bebbe  wi  wol 
vornomen,  dar  gi  yrme  scriuen  mank  ineer  worden,  wo  de  olde  raet  in  iuwer 
stat  dat  rneste  deel  dar  ut  getogen  is  vnde  dat  en  nye  raet  yn  iuwer  stat 
endrachtliken  gekoren  is,  worup  gi  van  vns  begeren  to  wetende,  eilt  wi  dem 
nyen  rade  willen  bistendicli  wesen,  alse  wi  dem  olden  rade  weset  liebben  etc. 
Des  wille  iuwe  ersamicheit  weten,  nadem  dat  de  sake  tusseben  dem  olden  raede 
vnde  iv  hellt  gestaen  vnde  steyt  noch  up  recht,  alse  gi  suluen  scriuen,  darumme 
mach  iuwe  ersamecheit  suluen  wol  merken,  wes  wi  bildeliken  vnde  vogeliken 
myt  reddelcheit  daryntie  doen  mögen,  eer  de  sake  myt  rechte  Scheden  is. 
Jodoch  wes  wi  anders  mit  reddelcheit  don  mögen,  dat  iv  vnde  vnsen  vrunden, 
der  menheit  to  Lubeke,  to  willen  vnde  to  danke  ys,  dar  wille  wi  alle  tijt  gerne 
willich  vnde  berede  to  wesen.  Ok  hebbe  wi  wol  vornomen  van  vnsen  heren, 
dem  rade,  dunket  iv,  dat  gi  wes  myt  en  to  sprekende  hebben,  wanner  gi  en 
dal  scriuen,  so  willen  se  gerne  upme  legelke  stede  iegen  iv  riden  vnde  dage 
myt  iv  holden,  alse  id  en  olt  louelic  sede  vnde  wonheit  geweset  is,  alse  wi 
iv  ok  ere  gescreuen  hebben.  Vollmer,  alse  gi  begeren,  werel  dat  yemant 
myt  iuwer  stat  vorderffnisse  vmme  ghinge,  dat  wi  des  willichliken  nicht  en 
Steden:  willet  weten,  dal  wi  suluen  wol  erkennen,  dat  der  erbaren  stat  to 
Lubeke  vorderfl'nisse,  de  God  affkeren  mote,  vnser  vrome  nicht  en  were, 
darumme  weret  vns  leyt.    Ok  vorneme  wi  dat  uterken  van  vnsem  rade,  dat 


Digitized  by  Google 


1408.  Nach  Jun.  13. 


203 


yd  en  ok  van  gantzen  herten  leet  were,  dat  der  erbaren  stat  icht  toqueme, 
wen  dat  erlic  vnde  gud  were. 

ArarA  einer  Anlage  j«  der  H'itmartehcn  Haruttehri/t  det  lleeetfet  fort  140H.  Afitgcthetlt  vom  Z)r  Koppmann. 
Ehen  datelhtt  ßndet  »ich  noch  ein  anderes  Sehrritten  an  den  ilaih  rott  Lübeck  ähnlichen  Inhalt*,  «iAw  Angahe 
von  wen,  vielleicht  ton  den  Oetehseorne»  einet  ändert  Kirchtpielt  in  Hamburg,  an  Vielehe  der  Kath  »ein 
ornrrio^w  enenjau*  yencmet  natie. 

CCI. 

Die  in  Hamburg  versammelten  Sendeboten  der  wendischen  Studie  fordern  den  neuen 
Rath  von  Lübeck  auf,  Abgeordnete  zu  einer  Besprechung  nach  Oldesloe 
zu  senden.    Ü.  J.    (1408,  um  Jun.  20.) 

Post  salutacionem.  Leuen  vrunde.  VVillet  weten,  dat  vrrmie  der  breue 
willen,  de  gi  kortliken  an  vnze  stede,  an  ene  islike  stad  besunderen,  screuen 
hadden,  vnde  ok  vinme  andere  dreplike  sake  to  sprekende,  dar  den  sieden 
grod  macht  ane  licht,  was  enes  dages  gerarnet  to  Molue  to  holdende  am  son- 
dage  lest  vorleden,  dar  ine  vns  nicht  tosatuende  yn  laten  wulde.  Darvmine 
synd  wi  vord  to  Hamborg  gereden,  vmme  de  breue  vnde  vm  de  anderen  sake  f 
to  sprekende;  begere  wi,  dat  gi  iuwes  rades  kumpane  iegen  vns  senden  willen 
to  Oldesloe  am  vrigdage  negest  körnende'  hallfwege  to  namyddage,  vmme  de 
suluen  breue  vnde  sake  to  sprekende.  Wes  iuwe  wille  dar  ane  ys,  begere  wi 
iuwe  antwarde  bi  dessen  suluen  boilen. 

AVA  einer  Anlage  ;u  der  (here.l,  ;u  Sn.  1.16,  1.97,  IM  und         rrwähntenj  tt'itmartehen  Handtchrift  det 
Ilmstet  von  liOl  VL  p.  C„rp.  ('Ar.  (Jun.  20.J     MitgctheUt  m  I>r.  Kuppmann. 


OCIL 

Die  in  Hamburg  versammelten  Sendebolen  der  wendischen  Städte  vertheidigen  sich 
gegen  dos  Gerücht,  dass  es  ihre  Absicht  gewesen  sei,  MUlln  der  Lübeckischen 
Herrschaft  zu  entziehen.    0.  J.  (1408,  nach  Jun.  20.)2 

L/euen  vrundes.  Willet  weten,  dat  vmme  veles  gebrekes  vnde  auualles 
willen  hadden  de  stede  hir  nascreuen  enes  dages  geramet  des  sundages  na 
des  hilgen  Lichames  dage  lest  vorleden  to  Molne  to  holdende  alse  up  euer 
belegenen  stede.  Jodoch  alse  wi,  de  radessendeboden  van  Hamborg  vnde  van 
Luneborg  dar  quemen,  do  wurde  wi  dar  yngelaten,  vnde  vns  van  Rozstok, 
vam  Sunde  vnde  van  der  Wismer  woldeme  dar  nicht  ynlaten,  des  wy  vns 

1)  Der  Freitag  war  entwoder  der  Sl.  oder  19.  Juni. 

t)  E»  ist  nicht  angegeben,  an  wen  der  Brief  gerichtet  i»t,  anscheinend  an  einxtlne  den  i*endeboten  bekannt 
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doch  also  nicht  vormodet  hadden.  Do  reden  wi  wedder  to  Rene  vnde  sanden 
vnse  boden  wedder  to  Molne  bi  de  van  Hamborg  vnde  Luneborg,  begerende, 
dat  se  iegeri  vns  gereden  wolden  hebben  to  Raceborg.  Do  sanden  se  wedder 
bi  vns  hern  Reyner  van  Kalue,  begerende,  dat  wi  wedder  vor  Molne  körnen 
wolden,  se  hopeden,  dat  se  anderes  synties  worden  weren.  Do  wi  dar  wedder 
quemen,  do  mochte  wi  dar  noch  nicht  yn.  Int  leste  lete  wi  vragen  Hans 
Langen,  de  do  bynnen  Molne  was,  worumtne  dat  wi  to  Molne  nicht  yn  en 
mosten,  de  darup  antwardede,  dat  de  stat  van  Lubeke  ern  dat  nicht  beuolen 
hadde,  dat  he  vns  dar  yn  taten  scholde.  Hirumme  toge  wi  radessendeboden 
der  stede  hir  vorscreuen  do  alle  tosamende  to  Hamborg  yn,  v  in  nie  de  vor- 
screuen  gebreke  vnde  anualle  to  sprekende,  vnde  screuen  vort  an  iuwen  rait 
to  Lubeke,  begerende,  dat  se  eres  radescumpane  iegen  vns  senden  wolden  to 
Oldesloe  am  vrydage  negest  körnende  to  sprekende.  Na  der  tijt  is  vns  to 
wetende  worden,  dat  en  schallik,  boze,  valsch  ruchte  vns  auerdichtet  sy  vnde 
ouerseeht  wart  mank  velen  bedderuen  luden  byntien  iuwer  stat,  alse  dat  wi 
Molne  vormiddest  deine  vurscreuenen  dage  iuwer  stat  wolden  äff  vorraden 
hebben,  des  wi  doch  vor  Gode  vnde  der  werlt  vnschuldich  synt,  alse  en  islik 
bedderue  reddelk  man  na  viiseme  geberde  vnde  der  were,  de  wi  dar  myt  vns 
hadden,  ok  wol  merken  mach.  Leuen  vrunde.  Wi  bidden  iuwe  leue,  alse  wi 
andachtlikest  konen,  dat  gi  vnse  vorscreuen  vnschult  nasecgen,  wor  sik  dat 
gebort,  wante  wi  van  Codes  gnade  ne  myt  alsodaner  bozen  handelinge  vmme- 
gan  hebben  noch  enwillen.  Men  konde  wi  icht  gudes  gedaen  hebben,  dat  to 
vrede,  endracht  vnde  to  ener  menen  nut  mochte  komen  hebben,  dat  hadde  wi 
gerne  daen  vnde  doen  dat  ok  noch  gerne  myt  gantzen  truwen,  wor  wi  mögen. 
Darvmme,  we  vns  alsodane  boze  schendlike  ruchte  ouersecht,  de  secht  dar 
vnwar  ane,  den  suluen  sthole  gi  vor  enen  vorreder  holden,  wente  de  is  iuwe 
vnde  vnse  vorreder,  alse  gi  dat  yn  der  warheil  wol  vinden  Scholen. 

Xach  einrr  Atilwj?  .ü  der   Wumariic hen  Handuckrift  dr,  Itrccfr,  von  M».    MilgethtUt  Ion  Dr.  Koypmunn. 

COM. 

Entwurf  eines  Schreibens  der  in  Hamburg  versammelten  wendischen  Städte  an  den 
König  Ruprecht,  in  welchem  sie  denselben  bitten,  den  in  Lübeck  entstan- 
denen Zxoist  zu  beendigen.    0.  J.    (1408,  um  Jun.  20.) 

Domini  Ruperto,  regi  Romanorum  Semper  augusto. 

Aller  irluchtigeste  forste,  leue  gnedige  here.   Juwer  koningliken  gnaden, 
alse  wi  vns  vormoden,  is  lichte  alrede  wol  vorkomen,  wo  de  ersamen  manne, 
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borgermestere  vnde  dat  meste  deel  des  rades  iuwer  vnde  des  hilgen  rikes  stat 
Lubeke,  dar  utgetogen  synt.  Urs  hebben  vns  de  snluen  borgertnestere  vode 
radiuanne  berichtet,  wo  de  -menheit  darsulues  en  anseindeu  was  vnde  inenden 
ok,  mit  gedrange  van  en  to  hebbende,  dat  se  de  menheit  Steden  schulden  to 
dem  köre  des  rades,  vnde  ok  ichteswelke  andere  articule  totolatende,  welke 
de  rad  van  eede  wegene,  de  se  dem  hilgen  rike  gedaen  hebben,  vnde  ok  van 
ere  wegene  sunder  vorbrekinge  older  loueliker  wonheit  nicht  Steden  efte  tolaten 
mochten.  Darutnme  vnde  vnune  lifliker  vruchten  willen  synt  se  ut  der  stat 
getogen,  alse  se  dat  vor  iuwer  koningliken  werdicheit  uterken  wol  menen  to 
clagende.  Vortmer  hebben  se  vns  berichtet,  wo  de  menheit  vnder  sik  sunder 
iuwe  vnde  des  hilgen  rikes  vulbort  enen  nyen  rat  gekoren  hebben  sunder  des 
olden  rades  alzettent  edder  vorwynninge  myt  rechte.  Hirumrae  hebben  se  vns 
vormanet,  also  yd  vns  ok  wol  willic  is.  wo  se  an  vortijden,  do  se  noch  bynnen 
der  stat  weren,  vnde  ok  na  der  tijt  sik  vorboden  hebben,  dat  se  vimne  de  vor- 
screuen articule  vor  iuwen  koningliken  gnaden  ofFt  vor  allen  anderen  fursten, 
heren,  ridderen  vnde  knapen  edder  vor  Steden,  wo  vnde  wor  sik  dat  geborde, 
gerne  wolden  to  eren  vnde  to  rechte  antwordet  hebben,  vnde  dat  se  ok  vor 
iuwen  koningliken  gnaden  ere  vnde  rechticheit  neten  vnde  entgelden  willen, 
alse  se  iegenwardichliken  ere  bodeschop  bi  iuwe  gnade  gesand  hebben,  alse  wi 
iruaren  hebben.  Leue  guedige  furste.  Vmme  de  vorscreuen  sake  willen  hebbe 
wi  geweset  vnde  synt  noch  von  gantzen  heilen  bekümmert.  Kunde  wi  ok 
gudes,  dat  to  vrede  vnde  to  endracht  gedrapen  hndde,  darto  gedenet  hebben, 
dat  hadde  wi  gerne  dan,  allenc  dat  yd  vns  nicht  helpen  künde,  wanle  vmme 
der  vorscreuen  twedracht  willen  leider  alrede  grot  dreplic  schade  gescheen  is, 
vnde  groter  schade  to  vruchtende  is  daraff  to  körnende,  dat  God  affkeren  mote. 
Hiruimne  iuwe  koningliken  gnade  bidde  wi,  alse  wi  odinotlikest  konen  vnde  mögen, 
dat  iuwe  otiertredende  koninglike  werdicheit  den  irgenouieden  borgemesteren 
vnde  ratmannen  gnedich  vnde  vordelic  wille  werdich  sin  to  erem  rechte,  de 
vorscreuene  sake  to  enem  heilsamen  snellen  ende  to  bringende,  up  dat  vurder 
neu  vorderflik  vnvorwinlik  schade  daraH'  en  koine  yn  aller  wize,  alse  iuwen 
gnaden  dunket.  dat  vor  desse  nedderlande  vnde  stede.  vor  den  menen  kopman 
des  hilgen  rikes  vnde  to  meringe  vnde  beholdinge  des  menen  gudes  nutte 
vnde  behofl*  sy,  des  wi  vns  to  iuwen  koningliken  gnaden  gantzliken  wol 
vorhopen  etc. 

.Vor*  tititt  Anlagt-  :v  drr  Wiimartchtn  llandtchrift  dt»  litrtut*  ron  140S.     Mitgtthtilt  ron  l>r.  Koppmann. 
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CC1V. 

Küiiiij  Ruprecht  nimmt  die  Bürger  der  Stadt  Lübeck  nach   Yertreihumj  des  alten 
Raths  in  seinen  Schutz  und  seine  Gnade,  gestattet  ihnen  auch,  in  Zukunft  • 
ihren   Rath  zum  Nutzen  der  Stadt   zu  wählen  und  einzusetzen.  1408. 
Jui  4. 

\\  ir  Ruprecht,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  zi)ten  merer 
des  richs.  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brieue  allen  den,  die 
yn  sehent  oder  horent  lesen,  das  wir  vorzijten,  zu  stunt  darnach,  als  wir  zu 
Römischem  kunige  gekorn  worden,  vnd  mit  vns  vnsere  vnd  des  heiligen  richs  kur- 
fursten  \nsern  lieben  getruwen  burgermeistern  vnd  rate  vnser  vnd  des  heiligen 
richs  stat  Lubecke  verschrieben,  yn  soliche  vnsere  erwelunge  verkündeten  vnd 
sy  auch  darull  ermanten,  vns  als  eynem  Romischen  kunige  gewonliche  hul- 
dunge  zu  tun  vnd  auch  gewarthen  vnd  gehorsam  zu  sin.  Dörnach  hat  vnser 
heiliger  valler  babst  ßonifacius  der  nunde  seliger  gedechtnusze,  nachdem  er 
vns  als  einen  Roinischen  kunig  approbieret  hatte,  den  obgenanten  burger- 
meistern vnd  rate  zu  Lubecke  soliche  approbacieu  mit  sinen  bebstlichen  bullen 
vnd  brieuen,  die  er  yn  dorumb  sante.  verkündet  vnd  yn  dorinne  gebotten,  vns 
als  einem  Romischen  kunige  gehorsam  zu  sin  vnd  zu  gewarthen,  an  das  alles 
sy  sich  zumale  nichts  kerten,  vnd  wiewol  wir  sy  dornach  aber  durch  ettliche 
vnsere  vnd  des  heiligen  richs  Fürsten,  geistliche  vnd  wernlliche.  vnd  auch  mit 
vnsern  brieuen  ernstlichen  ersucht  vnd  ermanet  han,  vns  als  eyme  Romischen 
kunige  gehorsam  zu  werden  vnd  auch  gewonliche  huldunge  zu  tun,  so  hnnt  sy 
sich  doch  freuenlich  darwieder  gesezt  vnd  das  zu  tunde  verczogen.  Nu  ist  vns 
von  vnser  lieben  getruwen,  der  burger  gemeinlich  zu  Lubecke,  wegen  furkomen 
vnd  sin  auch  von  irer  wegen  eigentlichen  vnderwiset  worden,  als  die  vorge- 
nante -vnser  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubecke  vns  als  eyme  Romischen 
kunige  so  lange  vngehorsam  gewest  sij,  das  das  nit  der  gemeinen  burger, 
sondern  des  alten  rades,  die  der  vorgenanten  stat  Lubecke  mechtich  waren, 
schuld  gewest  sij,1  vnd  sin  von  der  vorgenanten  bürgere  zu  Lubecke  wegen 
diemuticlichen  vnd  tlieszelichen  angeruflen  vnd  gebeten  worden,  das  wir  sy 
vnd  die  vorgenante  vnser  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubecke  zu  vnsern  vnd 
des  heiligen  richs  hulden  vnd  gnaden,  dorinne  sy  allezijt  begerten  zu  sin  vnd 
zu  uerliben,  gnediclichen  uflnemen  vnd  empfahen  vnd  yn  auch  von  besundern 


I)  Vjjl.  M  196  in  fin*. 
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vnsern  gnaden  vnd  Römischer  kuniglicher  inechte  gönnen  vnd  erleuben  weiten, 
das  sy  mochten  kiesen  iren  rad  vnd  seczen  yn  also,  als  esz  dein  heiligen 
riche,  den  lungern  vnd  der  stat  zu  Lubecke  nuczlich  vnd  froinlich  sij,  vff  das 
die  stat  Lubecke  dem  heiligen  Römischen  riebe  nicht  verderbe  vnd  behalten 
belibe.  Want  wir  nu  von  angehorner  gute  vnd  auch  von  Romischer  kuniglicher 
inylde  dorezu  geneigel  sin,  alle  vnd  igliehe,  die  zu  dem  heiligen  riche  gehorent, 
gnediclihen  uffzunemen  vnd  zu  empfaheu,  so  sy  sich  gehorsamiclichen  vnd 
diemuticlichen  dorezu  erbietent.  vnd  die  auch  in  sohehe  ordenunge  zu  seczen, 
das  sy  vns  vnd  dem  riche  gedienen  mögen  vnd  nit  verderplich  gemacht 
werden,  so  haben  wir  angesehen  soliche  vngehorsam  vnd  freuet,  so  der  alte 
rad  zu  Lubeckp  in  vil  vergangen  |aren,  nachdem  wir  zu  Römischem  kunige 
erweit  vnd  geknrn  worden,  über  soliche  ermanunge,  so  vnser  heiliger  vatter 
der  babst,  wir  vnd  vnsere  vnd  des  heiligen  richs  kurfursten  mit  botschaÜ'ten 
vnd  brienen  an  sy  getan  iiaben,  al>  vorgeschriben  stet,  an  vns  vnd  d**m 
heiligen  riche  begangen  haut,  vnd  auch  dieinutige,  llieszige  vnd  redeliche 
bete,  so  von  der  obgenanten  vnser  lieben  getruwen,  der  burger  gemeinlich  zu 
Lubecke,  wegen  an  vns  komen  ist,  vnd  haben  dieselben  burger  alle  gemeinlich 
vnd  sunderlndi  Vnd  die  vorgenante  vnsere  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubecke 
zu  vnsern  gnaden  vnd  hulden  vnd  in  vnsern  vnd  des  heiligen  richs  sunder» 
liehen  schirme  genommen  vnd  empfangen,  nemen  vnd  empfahen  sy  auch 
dorinn  in  craft  disz  briefes.  Dorezu  haben  wir  von  besundern  vnsern  gnaden 
vnd  vmb  des  willen,  das  die  vorgenante  stat  Lubecke  bi)  vns  vnd  dem  riche 
deste  gerueclicher  vnd  friedelicher  verlibeu  möge,  den  burgern  der  vorge- 
nanten  vnser  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubecke  gegonuet  vnd  erleubet.  gönnen 
vnd  erleuben  yn  auch  in  craft  disz  briefes  vnd  Römischer  kuniglicher  mechte 
vollenkumenheid,  das  sy  mögen  kiesen  yren  rad  vnd  seczen  yn  also,  als  esz 
dem  heiligen  riche,  den  bürgern  vnd  der  stat  zu  Lubecke  nueze  vnd  froinlich 
ist,  uff  das  die  stat  Lubecke  dem  heiligen  Römischen  riche  nicht  verderbe  vnd 
behalten  belibe,  doch  also  das  dieselben  alle,  die  also  in  den  rad  gekoren 
werden,  dem  heiligen  riche  gewonliche  eyde  sweren  vnd  huldiinge  tun  sollent, 
als  dann  der  vorgenanten  vnser  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubecke  von  alter 
gewonheit  gewest  vnd  herkomen  ist,  alle  geuerde  vnd  argeliste  genczlich  vsz- 
gescheiden.  Vnd  gebieten  herumb  allen  vud  iglicheu  fursten,  geistlichen  vnd 
werntlichen,  grafen,  frijen  heren,  rittern,  knechten,  gemeinsehefften  der 
stete,  nierckte  vnd  dörft'er  vnd  sust  allen  andern  vnsern  vnd  des  heiligen 
richs  vndertanen   vnd    getruwen   vesticlichen   vnd   ernstlichen   in   crafft  disz 
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briefs,  »las  sy  die  obgenanten,  vnsere  gelruwen.  Hie  burger  vnser  vnd  des 
heiligen  richs  stat  Lubeeke,  an  diseu  vnsern  gnaden  vnd  frijheiden  nit  bin- 
dern noch  irren,  sondern  sy  gerueclichen  dabij  verüben  iaszen  sollen,  als  liebe 
yn  vnsere  hulde  sij  vnd  vnser**  vnd  des  heiligen  richs  swere  vngnade  zu 
uermyden.  vnd  dorczu  eine  pene  fuull'czig  inarcke  lotiges  goldes,  die  ein 
iglicher,  der  freuenlichen  darnieder  tele,  als  ofl'te  des  geschee,  verfallen  sin 
sol,  dieselbe  pene  halb  in  vnser  vnd  des  richs  caruer  vnd  das  ander  halb  teyl 
den  obgenanteii  burgern  vnser  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubeeke  oti  alle 
myiiiieriiusz  gefallen  sol.  Orkund  disz  briefs  versigelt  niit  vnser  kuniglicher 
maiestale  anhanguiiden  iugesigel.  Geben  zu  Heidelberg,  nach  Cristi  geburle 
vierczehenhuudert  jare  vnd  dornach  in  dem  achten  jare,  au  saut  Virichs  tage 
des  heiligen  bischotfs.  vnsers  richs  in  dem  achten  jare. 

•V«i«A  tititm   l'.'lim«*  </- •  Kai-tlu-kf»  W. /#■•>*•<•*»  ••••>»  .5.  J:l.  Hl)*,  mit  mAan</rwlrm  Sie-jrl.    H-,rhri'hen  bti 

Ummcr-H"-  l  n,  r  .V,.  <»*.' 


ccv. 

König  Ruprecht  bestätigt  der  Stadt  Lübeck  die  ihr  von  früheren  Kölnischen  Kaisern 
und  Kotigen  rerliehenen  Rechte  und  Freiheiten.    1408.    JuL  4. 

ir  Ruprecht,  von  Gots  gnaden  Romischer  kunig.  zu  allen  ziten  merer  des 
rychs.  Bekennen  vnd  tun  kuut  oflinbar  mit  diesem  briefe  allen  den.  die  yn 
Sebent  oder  horent  lesen,  das  wir  durch  manigfeltige  getruwe  vnd  stete  dinste, 
die  vnser  vnd  des  heyligen  richs  lieben  getruwen.  die  bürgere  gemeinlicbe 
vnser  vnd  des  heyligen  richs  stat  Lübeck,  vnsern  vorfarn  an  dem  riebe, 
Römischen  keysern  vnd  künigen,  oft't  vnd  dicke  getruwelich  vnd  nützlich  getan 
haut  vnd  auch  vns  vnd  dem  heyligen  riebe  furbass  tun  sollent  vnd  mogent  in 
kunfftigen  ziten,  vnd  vmb  das  wir  sie  zu  vnsern  vnd  des  richs  diemden  deste 

I)  Die  Beglaubigung  lautet:  Wir  Engelhanl,  herrf  zu  Winspcrg,  de»  allerdurchluclitisisten  funken  vnil 
herren,  hern  l'uprcchlv  van  Gotca  gnaden  Komischen  knnig»,  zu  allen  zijteii  tnrn-r»  de»  richs,  hnfriclircr. 
Bekennen  vnd  tun  kuot  offenbar  mit  dienern  brieffe  allen  den,  die  in  »eben  oder  boren  lesen.  Ja*  wir 
di»cn  n«chge«rlirili  nn  d-*  yczf,":n*nl>-n  »nwr»  bereu  des  kunig»  raaiestat  briof  ganezen,  gereckten  vnd 
viiuemeren  an  innigcl,  schritt»  vnd  purgaro-ne  ge*ehrn,  eigentlich  verhöret  vnd   von  woite  »u  werte 

befunden  haben  also  luten  Vnd  da»  wir  obgenanter  Engelhard  den  vorgci.chril.rnn  brioff  als» 

gunczeii.  gerechten  vnd  vmu-rserten  an  inaigcl.  aebrifte  vnd  pargumene  gegeben,  eigentlich  vuhmet  vnd 
von  worte  zu  wortc  luten  befunden  haben,  alx  er  dauor  geachribcii  stet,  Ho«  zu  urkund  haben  wir  dr« 
vorgenanten  vnsera  berren  de*  kunig»  vnd  de«  heiligen  riebt  hnfgerichtep  inaigel  an  disz  vidlroii«  tun 
hencken,  Geben  zu  Heidelberg,  nach  Criata  geburt  vierczihenbundert  jare  vnd  dornarb  in  dem  achten 
jare.  da*  nebsten  dornataga  nach  »am  Vlrioh«  Uge. 

Jo.  Ku-ch(eu). 
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williger  vnd  bereyter  machen  mögen,  so  haben  wir  mit  wolbedachtein  mute, 
rechter  wissen  vnd  rate  vnsers  rates,  fürst en,  edeln  vnd  getruwen,  denselben 
vnsern  burgern,  yren  nachkommen  vnd  der  stat  Lübeck  bestetiget,  beuestet 
vnd  confirmieret,  bestetigen,  beuesten  vnd  confirmieren  yn  auch  in  craift  diess 
brieffs  vnd  Romischer  kunglicher  mechte  volkominenheide  alle  vnd  igliche 
yre  vnd  derselben  stat  Lübeck  rechte,  gnade,  friheyde,  gesetze  vnd  gute 
gewonheyd,  die  sie  von  vnsern  vorfarn  an  dem  rieht1,  Romischen  keysern  vnd 
konigen  seliger  gedechtnisse,  redlicken  erworben  vnd  herbracht  hant,  vnd  auch 
alle  vnd  igliche  yre  priuilegia,  hantfesten  vnd  briefe,  die  sie  darüber  habent, 
also  das  sie,  yre  nachkoinen  vnd  die  stat  Lubecke  by  denselben  yren  rechten, 
gnaden,  friheiten,  gesetzen  vnd  guten  gewonheiden  nach  lute  vnd  sage  der 
egenanten  yrer  priuilegien,  hantfesten  vnd  briefen,  als  dieselben  in  allen  yren 
punckten,  artikeln,  meynungen  vnd  stucken  von  wort  zu  worte  innhalten  vnd 
begriffen  sint,  ewiclich  bliben  sollent,  von  vns,  vnsern  nachkomen  an  dem 
riche  vnd  menclich  vngehindert,  glicherwise  als  ob  alle  soliche  hantfesten, 
priuilegia  vnd  briefe  von  worte  zu  worte  in  diesem  briefe  geschriben  stunden. 
Orkund  diess  brieffs  versigelt  mit  vnser  kunigiiehen  maiestat  anhangendem 
ingesigel.  Geben  zu  Heydelberg,  nach  Cristi  geburte  vierzehenhundert  jare 
vnd  darnach  in  dem  achten  jare,  off  den  mitwochen  sant  Virichs  dage  des 
heiligen  bischoffs,  vnsers  richs  in  dem  achten  jare. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Winheim. 
Auf  der  Rückseite:  R.  Bertholdus  Durlach. 

Nach  dem  Original    Mit  anhangendem  Sirgel 

König  Ruprecht  erklärt,  dass  er  der  Stadt  Lübeck  den  bisherigen  Ungehorsam  und 
die  Unterlassung  der  Steuerzahlung  verziehen  habe.    1408.    Jul  4. 

Wir  Ruprecht,  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allenzijten  merer 
des  richs.  Bekennen  vnd  tun  kunt  otfinbare  mit  disem  briefe  allen  den,  die  yn 
sehent  oder  horent  lesen,  als  vnser  lieben  getruwen,  die  burger  gemeinlichen 
vnser  vnd  des  heiligen  richs  stad  Lubecke.  vns  von  der  zijt  an,  als  wir  zu 
Romischem  kunige  gekorn  worden,  bisz  off  datum  disz  briefs  vngehorsam  vnd 
wiederwertig  gewest  sint  vnd  vns  auch  solichen  zinsz,  so  sie  vns  vnd  dem  riche 
ierlichen  pflichtig  sint  zu  geben,  dieselbe  zijt  alle  nit  gereicht  hant,  des  haben 
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wir  off  dieselben  vngehorsam,  frcuel,  versessen  2inse  vnd  waz  sie  dann  bist 
off  datum  disz  briefs  wieder  vns  vnd  das  heilige  riche  getan  hant,  in  welicherley 
wise  sich  das  dann  verlauffen  hat  vnd  gescheen  ist,  von  vnsern  vnd  des  richs 
wegen  luterlich  vnd  gentzlich  vercziegen  vnd  verzihen  auch  also  daruff  in 
c rafft  disz  briefs,  vnd  wollen  das  auch  hinfur  numiuer  geeffern  oder  gemeiden, 
noch  den  vorgenanten  bürgern  vnd  der  stad  zu  Lubecke  darumb  zusprechen 
in  dheine  wise,  ane  alle  geuerde.  Oirkund  diesz  briefs  versigelt  mit  vnser 
kuniglichen  maiestat  anhangendem  ingesigel.  Geben  zu  Heydelberg.  da  man 
zalte  nach  Cristi  geborte  vierczehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem  achten 
jare,  off  sant  Virichs  des  heiligen  bischofs  ins,,  vnsers  richs  in  dem  achten  jare. 
Ad  mandatum  dornini  regis  Johannes  Winheim. 

Sach  dem  On/final.  Mit  anhnngendrm  Sieg*!.  Iiimelu-n  tie-jt  ein  am  folgenden  Tage  <iti*ge*ieiltet  Tranmmjit 
de,  Aaurr/u-Ar»  Hofrickter,  Engelhard  Herrn  roi.   Wtinthtrg  mV  denen  anhangen  Siegel. 

CCVII. 

Die  Mitglieder  des  neuen  Raths  werden  vor  das  kaiserliche  Hofgericht  geladen. 

1408.    Jul.  4. 

Herman  van  Alen,  Hans  Lange,  Symon  Odeslo,  Johan  Oldenborch, 
Johan  Schonenberg,  Johan  Krowel,  Eier  Stange,  Werner  Hoop,  Johan  Aelsteker, 
Johann  Groue,  Euerd  Moyelke,  Nosselman,  Johan  van  der  Heide,  Hiurich 
Houeman,  Marquart  van  dem  Kyle,  Hartwich  Krukowe,  Martin  Osenbrugge, 
Hinrich  Bekeman,  Borchard  van  Hildensem,  Üetrnar  van  Tunen,  Herman  Belerem, 
Tideman  Steen,  Hinrich  Schenckinch  vnde  Johan  van  Heruorde,  alle  bürgere 
zu  Lubeke,  sollen  zieh  vei  entwerten  vor  des  aller  durchluchtigesten  fursten 
vnde  heren,  hern  Ruprechts,  von  Gots  gnaten  Romischen  kunigs,  zu  allen  ziten 
merers  des  richs,  hofrichter  yeghen  claghe  Jordans  Plescouwen  vnde  Renhartes 
van  Caluen  vnde  ander  ir  frunde  weghen  vT  den  nechsten  frigdach  nach  sant 
Michels  tage,  der  schirest  kumpt.  Geben  zu  Heidelberg!),  vnder  des  heilghen 
richs  hofgerichts  vfgedruetem  insighel,  nach  Cristi  geburt  XIII1C  jar  vnde  dornach 
in  dem  achten  jare,  des  nechsten  mitwochens  nach  sant  Peters  vnde  sant 
Pawels  tage  etc. 

Aut  einem  Co/>iariui  von  Actemticken,  tetlche  den  Aufruhr  tun  t40*  betreffen,  pag.  /.' 

1)  Der  Copiarius  besteht  »u»  fnnfundviertig  beschriebenen  und  einigen  unbeschriebenen  Pergamentblattern  in 
Quartformat,  die  im  Torigen  Jahrhundert  «ingebunden  sind.  Er  enthält  sechsschn  Actcnstncke,  von  welchen 
vier  »ich  aneb  anderwcitiK  in  Originalen  im  Archiv  befinden,  die  übrigen  nicht.  Ersichtlich  hat  dor  alte 
Rath  ihn,  und  vennuthlich  bald  nach  seiner  Wiedereinsetzung,  tusammentragen  luven 
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ramm. 

Eine  Schuld  an  die  Leichnamsbrüder  schaß  zum  Dom.    1408.    Jul  8. 

Xotandum,  quod  Hermannus  Brunswick  in  presencia  libri  constitutus 
recognouit,  se  teneri  Hermanno  de  Gotingen  et  Tiderico  de  Stendal,  prouisoribus 
fraternitatis  Corporis  Christi  in  ecclesia  sancti  Nicolai,  in  centum  et  VII  marcis 
denariorum  lubicensium  in  festo  sancti  Johannis  Baptiste  proxime  venturo 
amicabiliter  persoluendis,  pro  quibus  dominus  Henricus  Houeman,  consul, 
Johannes  Houeman,  filius  eins,  et  Johannes  Brunswick  cum  predicto  Hermanno 
Brunswick  coniuncta  manu  h'deiubendo  promiserunt. 1 

AVA  rtnrr  ln.rHpl.or,  ,U,  S^I-r.tnMwrh,  vom  J   IMH,  AVmm. 

OC1X. 

Heinrich  IV.,  König  von  England,  urkundet  über  einen  in  der  königlichen  Kanzlei 
erstatteten  Bericht  über  Ausführung  der  Verordnung  vom  26.  Februar 
desselben  Jahres.    1408.    Jul.  24. 

Henricus,  üei  gracia  rex  Anglie  et  Krancie  et  dominus  Hibernie.  Omnibus, 
ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutem.  Inspeximus  recordum  et  pro- 
cessum  in  fiiaciis  cancellario  nostre  in  hec  verba: 

Placita  coram  domino  rege  in  cancellaria  sua  in  quindena  sancte 
Trinitatis  anno  regni  regis  Henrici  quaiti  post  conquestum  nono  London  etc. 
Dominus  rex  mandauit  breue  suum  clausuni  collectoi  ibus  decime  ac  medietatis 
decime  sibi  per  communitatem  regni  nostri  Anglie  ultimo  concessarum  in 
ciuitate  sua  Londonensi  et  eorum  subeollectoribus  in  warda  de  Dovegate,  in  hec 
verba:  (Folgt  die  Urkunde  JSä  185).  Super  quo  Wilhelmus  Louthe,  Henricus 
Barton,  Thomas  Pyk  et  Johannes  Reynwelt,  collectores  decime  ac  medietatis 
decime  domini  regis  per  communitatem  regni  sui  Anglie  ultimo  concessarum 
in  ciuitate  Londonensi,  et  Thomas  Bristowe,  Johannes  Rows,  Ricardos  Fyssher 
et  Johannes  Reyner, .  subcollectores  predictorum  Wilhelmi,  Henrici,  Thome 
Pyk  et  Johannis  Reinwelt  in  warda  de  Dovegate,  dicto  domino  regi  in 
cancellaria  sua  certificarunt  pro  eo,  quod  mercatores   infrascripti  de  hansa 

I)  Zufolge  oiner  Inaoription  von  U09,  Nativ.  Mar.,  bekennt  der  GolJ»cbmldt  Job.  Sohele  »ich  xo  einer  Sebald 
ron  10«  mf,  an  dieaelbe  Brllderachaft. 

Zufolge  einer  Inaoription  von  Uli,  Natir.  Mar  bekennt  «ieb  Jobann  Hont  in  einer  Schuld  von  107.* 

Hieb.,  Arnold  ron  Stendal  und  Gottfried  "n  Tyle  au  einer  Schuld  von  SU  »*. 

S7» 
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commorantes  sunt  et  conversantes  in  ciuitate  et  warda  predictis,  et  per  dies 
et  annos  in  eisdein  ciuitate  et  warda  commurantes  fuerunt  et  domos  ac  man- 
siones  in  eadem  warda  per  se  tenuerunt  et  tenent  et  in  eis  per  se  inhabi- 
tauerunt  et  inhabitant,  et  buna  et  eatalla  sua  ac  possessiunes  in  eadem  warda 
habuerunt  et  habent,  sicut  ceteri  hotnines  Anglie  dicte  ciuitatis  habent,  assessi 
Fuerunt  pro  bonis  et  catallis  suis  in  dicta  warda  existentibus  vicesimo  die 
Janunrii  proxinie  preterito,  ante  datuni  breuis  predicti,  in  parrochia  Omnium 
Sanctorutn  magna  Londonensi  ad  viginti  solidos  pro  prima  medietate  dicte 
decime  per  Thomam  Culleworth,  Johannem  Snypstoii,  Johannen)  Kent,  Nicho- 
laum  Kook,  Wilhelmum  Marshal  et  Wilheimum  Baron,  assessores  electos  per 
omnes  homines  dicte  warde  ad  assidendum  omnes  homines  eiusdem  warde 
pro  prima  medietate  dicte  decime  pro  bonis  et  catallis  suis  in  eadem  warda 
existentibus.  Et  pro  eo,  quod  predicti  mercatores  de  hansa  dictos  viginti  solidos 
soluere  recusarunt.  predicti  subcollectores  duas  patellas  eneas,  precii  decem 
solidorum,  de  bonis  et  catallis  predictorum  mercatorum  de  hansa  vicesimo 
lercio  die  dicti  mensis  Januarii  nomine  districtinnis  in  predicta  parochia 
ceperunt,  et  huiusmodi  districtiones  per  collectores  et  subcollectores  dicte  warde 
pluribus  vieibus  super  huiusmodi  mercatoribus  post  confectionem  carte  predicte 
capte  fuere  et  nunquam  liberate.  Et  hec  est  causa,  quare  mandatum  dicti 
domin i  regis  alias  sibi  inde  directum  exequi  non  debuerunt.  Ac  tatn  Nicholao 
Watton,  nunc  aldermanno  warde  predicte,  et  collectoribus  et  subcollectoribus 
predictis,  quam  Henrico  Smytman,  Henrico  Migreve,  Hildebrando  [Wegen  et 
Hildebrando  Sodermann  de  hansa,  nomine  et  pro  parte  mercatorum  predictorum 
in  dicta  cancellaria  cornparentibus,  idem  aldermannus.  collectores  et  subcol- 
lectores obiecerunt  et  allegarunt,  quod  dicti  mercatores  de  hansa  in  warda 
predicta  commorantes  solucioni  decime  et  inedietatis  decime  predictarum 
contribuere  debent  et  tenentur,  prout  ipsi  decem  solidos  circa  deeimum  octanum 
et  deeimum  nonum  annum  regni  dornini  Ricardi,  nuper  regis  Anglie  secundi 
post  conquestum,  quo  tempore  Thomas  Knolles  aldermannus  warde  illius  extiterat, 
pro  deeima  eidern  nuper  regi  R(icardo)  coucessa  cum  hominibus  warde  predicte 
persoluerunt.  Prefatique  mercatores  in  exclusionem  obiectionis  et  allegacionis 
predictarum  asseruerunt,  quod  ipsi  dictos  decem  solidos  collectoribus  dicte 
decime  eidem  nuper  regi  R(icardo)  concesse  non  virtute  alieuius  assessionis 
siue  compulsionis  in  hac  parte  cum  hominibus  predictis  persoluerunt,  sed  quod 
ipsi  eosdem  decem  solidos  ad  meram  excilacionem  et  instanciam  predicti 
Thome  Knolles  in  auxilium  et   releuacionem  quorundam  pauperum  eiusdem 
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warde  tunc  collectoribus  dicte  decime  eidem  regi  R(icardo)  concesse  intuitu 
caritatis  el  spontanea  voluntate  et  nun  aliter  soluerunt  nec  soluere  debuerunt. 
Et  super  hoc  prefatus  Thomas  Knolles  in  dicta  cancellaria  pro  veritate  in  hac 
parte  dicenda  et  certificanda  super  premissis  exaininatus  asseruit  et  fatebatur 
expresse,  prefatus  mercatores  dictos  decem  solidos  in  auxilium  et  reieuacionem 
pauperum  predictorum  intuitu  caritatis,  ut  est  dictum,  et  non  per  assessionem, 
districtionem  seu  compulsionern  aliquam  persoluisse.  Ac  lectis,  visis  et  intel- 
lectis  carta  et  conh'rmacione  predictis  auditisque  super  hijs  obiectionibus.  alle- 
gacionibus.  informacionibus,  responsionibus  ac  »Iiis  materiis  et  euideneiis 
diuersis  pareimn  predictarum  neenon  habita  super  premissis  matura  et 
diligenti  deliberacione  cum  iusticiariis  et  seruientibus  dicti  domini  regis  nunc 
ad  legem  ac  aliis  peritis  de  consilio  suo  in  eadem  cancellaria  existentibus,  tandem 
consideratum  fuit,  quod  dicti  mercatores  de  solucione  decime  predicte  sint 
quieti  et  penitus  exonerati.  et  quod  districtiones  in  hac  parte  capte  eisdem 
mercatoribus  relaxentur,  et  quod  ipsi  a  curia  nostra  reredant  quieti  sine  die, 
iure  dicti  domini  regis  nunc  et  alterius  cuiuscunque  Semper  saluo.  Nos  autem 
tenorem  recordi  et  processus  predictorum  ad  requisicionem  predictorum  rner- 
catorum  de  hansa  duximus  exempiificandum  per  presentes.  In  cuius  rei  testimo- 
nium  has  litteras  nostras  tieri  feeimus  patentes.  Teste  me  ipso,  apud  Westmo- 
nasterium,  vicesimo  quarto  die  Julii  anno  regni  nostri  nono. 

Gaunstede. 

Auf  dem  untern  Umschlage  der  Urkunde:  Extraetum  per  Simouem  Gaunstede 
et  Nicholaum  Wymbyssham,  clericos. 

Such  Jem  Original.    Mit  an  nhxcarz-  tinii  rotittidenen  Schnüren  anhangendem  woktfrhaltenem  Siegel,  Am 
'iirr  Hamt'vrgnrhen  AtiMchrift  gedruckt  in  Lapp  -  n  der  >j  '«  GetcA   d.  hant.  Stahlio/t  i\'o.  XLVIl. 

CCX. 

Verpachtung  eines    Hopfengartens  des  St.  Jürgen- Hauses   vor   dem  Mühlenthor. 

1408.    Aug.  V 

Notandum,  quod  constituti  in  presencia  libri  Gherardus  Parsouwe, 
Johannes  Luderstorp,  Johannes  Colsaed,  Lainbertus  Kertzengeter  et  Johannes 
Bare  recognouerunt,  se  conduxisse,  proprie  gehuret,  pro  annuali  censu  sexaginta 
tnarcarum  a  prouisoribus  saneti  Georgii  ecclesie  et  curie,  scilicet  dominis 
Gherardo  Hoyeman  et  Marquardo  Bonhorst,  consulibus,  neenon  Andrea  de 
Hachcden,  Bertoldo  van  der  Osten  et  Tydemanno,  tunc  temporis  eiusdem  curie 

1)  Vgl.  M  »7. 
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tnagistro,  ortuiii  quendam  humulorum,  dictum  camp,  situin  retro  sanctum 
Georgium,  sicud  itur  versus  Molne,  sie  quod  quilibet  istarum  personarum 
predictarum  quinque  omni  anno  in  profesto  saneti  Martini  exponere  debet 
duodeeim  marcas  lubicenses.  Que  quidem  conuencio  durabit  ad  duodeeim 
annos  sibi  inuicem  immediate  succedentes,  ineepta  anno  Domini  M  CCCC  VIII 
Cathedra  Petn,  hao  tarnen  sub  condicione,  si  predicti  prouisores  de  alieuius 
persona  predictarum  quinque  personarum  certitudine  dubitarent  census,  quod 
protunc  ipsos  humulorum  fruetus  in  ortu  vsque  ad  tempus,  quo  certiHcati 
fuerint  de  censu,  arrestare  queant.  Eciam  si  aiiquam  predictarum  personarum 
infra  predictos  duodeeim  annos  inori  contingeret,  quod  tunc  persone  defunete 
heredes  eiusitem  parte  vti  ad  finem  predictorum  duodeeim  annorum  debeant; 
sin  autem  defuneti  heiedes  pro  se  vti  nollent  parte  eiusdem,  tunc  nullt  alteri 
defuneti  partem  pro  ceusu  absque  predictorum  prouisorum  consensu  seu  suorum 
successorum  aecommodare  debent,  sed  ipsi  prouisores  predicti  debent  esse 
plenipotentes  ad  aecommodaudum,  cui  volunt.  Si  possent  eciam  predicti 
prouisores  defuneti  partein  pro  cariori  censu  aecommodare  alieui.  hoc  non 
veniet  in  subsidium  heredibus  defuneti,  sed  prouisoribus  predictis.  Kciam 
predicte  quinque  persone  non  debent  secare  seu  ledere  truncos  salicum 
crescencium  circa  ortum  prescriptum,  sed  ramis  predictarum  salicum  vti  possunt 
absque  tarnen  trunci  lesione,  sed  fossatum  tempore  indigencie  debent  persone 
prescripte  expurgare.  Insuper  prouisores  predicti  recognouerunt  apud  hunc 
librum,  quod  omnia  et  singula,  que  per  predictas  persouas  quinque  veniunt 
seu  portantur  ad  ortum  predictum,  quod  illa  finito  predictorum  annorum  termino 
deportare  valeant  absque   contradictione  vniuseuiusque. 

Nack  »<<!«•  Ituenptiaa  Hti  Si«<ii-r*t*.tthueh*  rom  J.  IWT ,  rWi</ri  Fetri. 

©CXI. 

Urfehde  der  Brüder  Henneke,  Erich  und  WiUielm  Wesenberg.  1408.    Aug.  2. 

(Der  Iiihalt  üt  der  gewöhnliche  der  Urfehden.) 
Gescreuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  veerhundert  vnd  achte,  des 
neghesten  daghes  sunte  Peters  syner  vengnisse. 

NacA         Original.   MU  d-n  drtraihangenitn  fi,-,rU.    VgL  S,<yft  ,{<■„  M.-A.  H'ft  '>"  p.  137. 
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CCXU. 

i4//^v7  Markerke  verkauft  dem  Rathmunn  Johann  Wesseler  eine  Leibrente  ans  seinem 

Dorfe  Schulendorf.    1408.  Aug.  5.» 

Nolanduut,  quod  Albertus  Mnrkerke.  tilius  düinini  Thome,  proconsulis 
quoridam,  in  presencia  libri  recognouit,  se  vendidisse  doinino  Johanni  Wesseler 
redditus  XXX  marcarum  lubicensiiun  denariorum  in  villa  sua  Schulendorpe  ad 
tempora  sue  vite,  ita  quod  sibi  intra  ciuitatetn  Lubicensem  dictus  Albertus  et 
sui  lieredes  omni  anno  medietatem  dirtorum  reddituum,  videlicet  XV  inte,  in 
festo  Pasche  et  alias  XV  marcas  i/t  festo  Michaelis,  absque  minucione,  quamdiu 
Spiritus  vite  in  ipso  est.  persoluent.  Ipso  tarnen  doinino  Johanne  defuncto 
predicti  redditus  erunt  Alberto  et  suis  heredibus  quiti,  ita  tarnen,  si  predicto 
domino  Johanni  aliquis  defectus  fieret  in  villa  predicta  ad  predictos  terminos, 
quod  protunc  eque  bette  piedictus  Albertus  et  sui  heredes  sibi  pro  predictis 
redditibus  salisfacere  debeant  intra  cmitatem  Lubicensem  expedtte. 

.WA  einer  tnicrifitiun  dt*  Sied*r*tadthuent  rum  J.  140S,  (Mvatdi 

CCXUL 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  dem  Verkauf  einer  Mühle  bei 
Rensefeld,  genannt  die  Kleine  Mühle,  an  das  Amt  der  Beutelmacher  in 
Lübeck.    1408.    Aug.  10. 

Wy  Julian,  van  Codes  gnaden  bisschopp  to  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belügen  upenbare  in  dessem  breue  vor  vns  vnde  al  vnse  nakomelinge,  dat, 
alse  by  den  tyden  des  erwerdigen  heren  bisschopp  Euerdes,  vnses  voruaren 
guder  dechtnisse,  de  vorsichtigen  lüde  Julian  Robbert,  Gherd  van  Marsen, 
Bartholonieus  van  deine  Sage  vnde  Johan  Heymesöd,  borgere  to  Lubeke,  in 
deme  ampte  der  budelmakere  vor  sick  vnde  vor  ere  eruen  vnde  nakomelinge 
reddeliken  vnde  rechtliken  koften  van  Johanne  Molnere  de  molen  vor  Renseuelde, 
gebeten  de  lutken  mole,  alze  de  belegen  is  mit  al  erer  tobehoringe  in  erer 
Schede,  kleyne  vnde  grot  nichtesuich  vtgenomen,  vnde  sundergen  mit  stocken 
vnde  mit  stenen,  lande,  watere  vnde  wisschen,  in  al  der  male,  alse  de  vor- 
screuene  Johan  Molner  de  vrygest  beseten  hadde,  beholden  doch  darane  vns 
vnde  vttser  kerken  vyf  mark  lubesch  jarliker  rente  vnde  alle  recht  vnde 
rechticheid,  de  oldinges  vnse  kerke  to  Lubeke  darane  heft  gehat,  welke  lutteken 
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rnolen  de  vorscreuenen  wente  nu  vredesameliken  vnde  sunder  ansprake  eens 
jewelken  beseten,  buwet  vnde  beteret  hebben,  alse  luden  dat  wol  witlik  is, 
hirvmme  wyl  wy  anseen  der  vorscreuenen  borgere  ere  reddeliken  begeringe 
vnde  willen  den  köp  der  suluen  iutken  molen  myt  al  der  tobehoringe  vorscreuen, 
alse  se  in  erer  Schede  belegen  is,  stede  vnde  vast  holden,  annainen  vnde 
volborden  myt  kraft  desses  breues  vor  vns  vode  vnsen  nakomelingen  vnde 
willen  see  vnde  ere  eruen  vnde  nakomelinge  dar  truweliken  by  beholden, 
bescherrnen  vnde  vordeghedingen  lik  vnsen  anderen  vndersaten,  also  vere 
doch  dat  se  vns  vnde  vsen  nakomelingen  jewelkes  jares  darvan  geuen  vyff 
mark  lubesch  vnibeworren  vnde  to  rechten  tyden.  Vnde  to  tnerer  tuchnisse 
desser  witlicheid  so  hebbe  wy  Johan  vorscreuen  myt  wytschopp  vnse  ingesegel 
vor  dessen  breff  henget  laten,  dede  screuen  is  na  Godes  bord  dusent veihundert 
jar  darna  in  deme  achten  jare,  in  sunte  Laurencius  dage  des  hilgen  mertelers. 


Nftrh  dem  RegUtrum  Epücopt  in  Oldenburg,  eingetragen  aU  No.  /6>  und  unter  der  Cr Hermhnft : 

de  molendino  apud  Henteuelde. 


CCXIV. 

Erwähnung  der  Heil  Bluts-Brüderschaft  in  Lübeck.    1408.    Aug.  13. 

Katherina  Stange,  quedam  paupercula  consoror  fraternitatis  sacrosancti 
sanguinis  Domini  ad  sanctuin  Spiritum,  presens  coram  consilio  et  apud  hunc 
librum  recognouit,  eo  quod  non  haberet  aüquein  heredem,  quod  omnia,  que 
relinqueret  post  se,  quod  illa  deberent  uertinere  fratemitati  supradicte. 

Such  einer  Intcriptinn  dm  >W<r«WrtwA*  vnm  J.  1408,  Hyppoltti. 

ccxv. 

König  Ruprecht  giebt  dem  neuen  Rothe  die  Versicherung  seiner  Gnade  und  seines 
Schutzes,  auch  das  Versprechen,  dass  er  sich  mit  den  Abgeordneten  des 
alten  Rothes  nicht  einlassen  werde.    1408.    Aug.  14. 

Ruprecht,  von  Gots  gnaden  Romischer  kuning,  zu  allen  zijlen  inerer  des 
richs.  Lieben  getruwen.  Als  ir  uwere  erbern  fiunde,  mit  namen  Johan  Grouen, 
Elart  Stangen  vnd  ettliche  ander,  mit  uwern  glaubsbriefen  nehst  zu  vns  her 
gein  Heydelbergh  gesant  hant,  mit  den  wir  auch  von  uwen  vnd  vnsen  vnd  des 
heiigen  richs  stad  Lubecke  wegen  etwas  tedigeu,  uberkomen  vnd  angangen  sin, 
also  das  wir  uch  vnd  die  vorgenante  stad  Lubecke  zu  vnsern  vnd  des  heilige» 
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richs  gnaden  vnd  schirme  genomen  vnd  empfangen,  mit  etliken  sunderlichen 
friheiten  vnd  gnaden  begäbet,  vnd  auch  ander  uwer  vnd  der  vorgenanten 
stad  Lubecke  friheid,  priuilegia  vnd  briefe,  die  uch  vormals  von  Römischen 
keisern  vnd  kunigen,  vnseren  vurfarn  an  dem  riche,  geben  worden  sint, 
gnedeclichen  bestetiget  vnd  conhrmieret  haben,  als  dann  soliche  priuilegia  vnd 
briete,  die  die  obgenanten  uwer  frunde  von  vns  darüber  empfangen  hant, 
eigentlichen  innehaltent  vnd  bszwisent,  ist  vns  furkornen.  wie  das  nach  der  zijt 
ein  gerucht  bij  uch  zu  Lubecke  uszkomeu  sij.  wir  haben  mit  Jordan  Pleszgauw 
vnd  siner  parthien  ander  tedinge  angangen,  damit  die  obgenanten  priuilegia 
vnd  briefe,  die  die  vorgenanten  uwer  frunde  von  vns  erworben  hant,  gekrencket 
vnd  geswechet  sollen  sin«  vnd  das  wir  dem  vorgenanten  Jordan  vnd  siner  parthien 
widder  uch  zulegen  wollen,  laszen  wir  uch  wissen:  wer  das  von  vns  vszgibt 
oder  saget,  das  vns  der  vnrecht  daran  dut,  wann  es  in  der  warheit  uit  also 
ist,  vnd  was  wir  mit  den  obgenanten  uwein  ('runden  tedingen  laszen  vnd  auch 
vnsere  priuilegia  vnd  briefe  darüber  geben  haben,  das  wollen  wir  uch  mit  der 
Gots  hulffe  gentzlichen  vnd  wal  halten  vnd  auch  daran  sin  nach  allem  vnserm 
vorwogen,  das  uch  daz  von  andern  gehalten  solle  werden,  vnd  wollen  uwer 
gnediger  herre  sin.  Daran  sollent  ir  zumale  keinen  zwifel  haben,  vnd  ob  uch 
yeinant  anders  sagte,  des  glaubent  nit,  wann  ir  des  auch  in  der  warheit  nit 
finden  -ollent.  Wir  getruwen  ucli  auch  vvol,  ir  haltent  uch  gein  vns,  als  vnsere 
vnd  des  richs  getruwe  vntertane  billich  dun  sollent  vnd  als  ir  uch  auch  vor- 
mals gein  vnsern  vorfaren  an  dem  riche,  Römischen  keisern  vnd  kunigen, 
gehalten  habent.  Datum  Heidelberg,  in  vigilia  festi  Assumptionis  gloriose  vir- 
ginis  Marie  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octauo.  regni  vero  nostri 
anno  VIII. 

Ad  mandatum  .  domini  regis  .  .  Johannis  YVinheim. 

Xach  ,«,«•«.  riHimn,  *•»  Bwhnf,  J»k*a»  r«n  />.,.'*,*  r..,  IM^k  r»m  7.  April  IUI,  mit  nn^mdtm  SieyeL' 

1)  Die  B<glaubigiing  lautet:  WiJ  Joban,  va»  V.oif»  vnd«  de»  paweatliken  atolca  gn»dcD  biasebopp  der 
kerken  to  Lubckc.  Bekennen  vnde  doli  wittlik  opembare  beugende  mit  deasem  breue  allen,  de  eoe  wen 
edder  boren  leten,  d»t  wij  gexen  vnde  mcrkelikcn  vorhord  hebben  <lr»««n  nascrenenen  hrclf  de«  irloch- 
tigesten  Torsten  vnd  her«it,  heren  Kuprechtc»  wandagca  Komischen  koninges.  mit  sinem  »ecrelo  bezcgelt, 
dco  eraamen  borgermeisteren  vnd  rado  der  «lad  Lubrke  geaand  vnder  »ynemc  naroen  vnde  titulo,  Tan 
worde  t«>  worden  in  synen  tenorc  al«o  ludende.  —  —  —  Vnd«  de  MipragcriptUi  «lexae»  vorwreuenen  breue« 
i«  dyt:  tsud  lieben  geu-uwen  bargermeiatarn  vnd  rada  vnser  vnd  de«  heiligen  richs  «lad  xu  Lubecke. 
Vnde  d«t  wij  Julian,  biaachopp  der  kerken  to  I.ubeke  vorgenant,  den  vorscreuemso  breeff  also  gaxeen  vnd 
merktiken  Torbord  vnd  van  worde  to  worden  also  lud«ndo  beTtanden  bebben,  aUe  voiscrenen  i«,  de«  to 
tugbe  hebbe  wy  vn*o  ingoxcgel  vor  dyt  vidimua  gehenget  laten.  Oheurn  na  Christi  gebort  dusent 
veerbnndert  jaar  darna  in  dem  elften  jarc,  de«  düudagea  na  l'alroc  aondage. 
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CCXV1. 

Zuschrift  eines  Hauses  zu  getreuen  Händen.    1408.    Sept.  8. 

Nota nd um,  quod  prouisores  puerorum  Tyminonis  Asscheberg  presentes 
libro  recognoueiunt  expresse,  quod  domus  isla  ipsis  asscripta  in  libro  hereditatum 
anno  Domini  M  CCCC  VIII,  Diuisionis  apostoloruni,  appertineat  domino  Herdero 
Döser,  presbitero,  et  quod  solum  ad  lidas  manus  eiusdem  sit  ipsis  pueris  pre- 
dictis  asscripta,  eo  quod  secundum  statutum  Lubicensis  ciuitatis  presbiteris 
hereditates  asscribi  non  debeant  pro  sua  empta  re. 1 

A'acA  rinir  Infrriptioii  <itt  Xirjrr*ta>lrhuch*  mm  J.  liO*,  Satir  Mar. 

CCXV1I. 

Der  Rath  twt  Stralsund  hütet  den  Rath  von  Güttingen  dringend  und  inständig, 
da  er  seihst  durch  zwingende  Umstände  verhindert  sei,  die  Sache  des  alten 
Ruthes  in  Verbindung  mit  anderen  Städten  bei  dem  Kaiser  zu  vertreten  und 
zu  vertheidigen.    1408.    Sept.  15. 

Vnsen  denstliken  vruntliken  grut  mit  aller  leue  vnde  beheghelicheyt. 
Erbaren  besunderghen  leuen  vrunde.  Wente  juwe  lovelike  erbarcheyt  van 
mildicheit  hertliker  gude,  dar  gy  inede  den  eirbaren  bedderuen  luden,  vnsen 
besundergcn  leuen  vrundeu,  deine  aldpo  rade  tu  Lubeke,  tngheneghet  zint, 
eren  kummer  vnde  nod  tnoyeliken  lieft  angliesen,  dar  ze  Jeyder  zint  in 
gheseltet  vnde  doch  nerghen  mede  vorwracht  hebben,  des  God  ilanck  hebbe, 
tnen  van  ouerdadighem  hoinude  vnde  walt  der  nienheyt  darzulues  en  is  tilghe- 
komen,  alse  wy  van  velen  eirbaren  bedderuen  luden  vornomen  hebben,  dar  gy 
vmme  juwe  woldad,  eirbaicheyt  vnde  vruntscop  uierkeliken  by  en  hebben  bewiset 
vnde  noch,  alse  wy  hupen,  bewisen  willen  mit  den  anderen  Steden  by  juw 
beleghen  tu  vnserm  aldirgnedighisten  heren  Romisschen  koniughe,  vor  en  tu 
arbeydende,  dar  juwer  loveliken  erbarcheyt  de  vorbenomeden  eirbaren  bed- 
deruen lüde  vor  vns  vnde  anderen  nameknndighen  erliken  steilen  by  vns 
beleghen,  de  )uw  wol  denen  vnde  tü  vruntscop  werden  moghen,  hochliken  vnde 
grot  vmme  dancket  hebben   vnde  nicht  tü  vullen  dancken  konen,  vnde  de 

I)  Eine  ähnliche  Inscription  ist   1409,  Sixti  (Aug.  8)    Ein  dem  Vicar  an  der  Marien  -  Kirche,  Rudolph 
Catteakrucb,  gehöriges  Huna  wird  dem  Batbmnnn  Job.  Scbonenberg,  zageschrieben. 

1410,  Oct.  Epyph.  (Jan.  13.)  wird  Wxcugt,  da«  am  gleichem  tirunda  (eo  qu«d  deeretum  ciuitatis  et 
ftatmain  non  sastinet,  presbiteris  hereditates  jure  seil  titulo  empeionis  asscribi)  das  dem  Benedict  Witten- 
berg gehörige  Hao»  dem  Job.  Gudow  angeschrieben  »ei.    Vgl,  .V  72  und  Hach,  I.ub.  Kecbt  S.  JOS. 
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zuluen  stede  vnde  wy  rechte  vruntliketi  vnde  grot  juw  mit  eti  darvmme  dancken, 
weilte  gy  den  zuluen  Steden  vnde  vns  sundirge  vruntscop  vnde  willen  darane  dön 
vnde  dan  hebben.  Des  hadde  wy  tö  vnsenn  aidirgnedighisten  heren  Romisscheci 
koning  vmme  dit  werf  gherne  gliesant  uth  vnsein  rade,  de  wy  van  menghei- 
hande  hindirs  vnde  anvalles  weghen  to  lande  vnde  tö  watere,  ghestlik  vnde 
werlik,  der  God  vnse  tugh  is,  up  desse  tyd  nicht  vortbringhen  konen.  Worumme, 
eirbarn  leuen  besundirgen  vrunde,  juwe  lovelike  erbarehevt  vnde  sundirge 
vruntscop,  dar  wy  groten  louen  tö  dreghen,  bidde  wy  mit  hertlikir  begheringhe, 
alse  wy  hoghest  moghen,  eft  wy  vmme  juwer  leue  willen  yummer  dün  scolen, 
dat  ju  tö  dancke  vnde  tu  willen  zy,  dat  gy  mit  den  anderen  Steden  by  juw 
beleghen  vnse  werf  in  desen  saken  mit  juw  nemen.  vnde  wesen  in  vnsir  stede 
by  vnsem  aidirgnedighisten  heren  Romisschen  koning.  vor  de  vorbenomeden 
erbaren  bedderuen  lüde  mit  vullcn  vlite  truweliken  tö  arbeidende,  vnde  juw 
darane  nyn  vordret  anghan  laten,  dat  en  eres  werues  en  erlik  zalich  ende 
weddervare.  Dar  dö  gy  den  anderen  vorbenomeden  Steden  vnde  vns  sunderge 
vruntscop  vnde  grot  tö  dancke  ane,  weute,  wat  gy  den  vorbenomeden  erbarn 
bedderuen  luden  hyrane  tö  eren,  vruntscop,  vorderinge  vnde  tö  göde  dön,  dat  is 
vns  so  grot  tö  dancke,  ift  yd  vns  zuluen  anghelecht  wurde.  Hyrane,  erbaren 
Jeuen  sundirgen  vrunde,  vmme  der  andern  vorbenomeden  stede  vnde  vnsen 
willen  juw  zo  gutiiken  vnde  vruntliketi  bewisende,  alse  wij  juwer  eirbaren 
vruntscop  vullenkomeliken  truwen  vnde  vmme  juwer  leue  willen  begheren  tö 
dunde,  wo  gy  des  mogheliken  van  vns  begherende  zint,  dat  wy  vornemen 
moghen,  vnse  breue  vnde  bede  by  juwer  loueliken  erbarcheyt  en  hulplik  vnde 
trostlik  wesen,  vnde  latet  vns  dat  alle  weghe,  alse  wy  hoghest  konen  vnde 
moghen,  eweliken  vordenen.  De  allemechtige  God  mete  in  wolmacht  vnde 
zalicheyt  juw  bewaren  tö  langhen  tiden.  Screuen  in  dem  achten  dage  Natiuitatis 
Marie,  vnder  vnsem  secret,  in  den  jaren  vnses  heren  Cristi  M  CCCC  VIII. 
Borghermestere  vnde  rad  der  stad  Stralessund, 
juwe  Steden  besundirgen. 
Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wisen  mannen  grotir  erebarcheyt,  borgher- 
mesteren  vnde  rade  der  stad  Ghotingen,  vnsen  besundirgen  leuen  vrunden,  detur. 

Sari  dem  Original  au/  Pergament  im  Stadtanhir  rti  Gr.ltimjr».   Mit  Spuren  de,  den  Brief  tchliet.evden  SteytU. 

HitgelieUt  von  Dr.  ron  der  Rnpp. 
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CCXVI1I. 

Der  Rath  von  Rostock  fordert  den  Rath  von  Göttingen  auf,  sich  dahin  zu  bemühen, 
dass  der  Kaiser  den  Zwist  zici.schen  dem  alten  und  dem  neuen  Rathe  von 
Lübeck  vor  sein  Gericht  ziehe  und  entscheide.    1408.    Sept.  19. 

Salutacione  dilectionis  et  amicicie  cum  sincero  famulatu  premissa. 
Leuen  erbaren  sundergen  vrunde.  Also  juwe  gude  wol  vorvaren  heft,  wo  de 
borghere  vnde  menheit  der  stad  Lubeke  oren  raet  mit  walt  sunder  recht 
vordreuen  vnde  vorworpen  hebben,  en  entweldigende  aller  stucke  vnde  vrigheit, 
dar  se  mede  van  deine  hochgebornen  Fürsten  vnde  heren,  des  hilgen 
Romisschen  rikes  koninghe,  vulmechtiget  syn  gewesen,  sunder  jenigerleye  scult, 
dar  wy  se  ane  vorvaren  hebben  sculdich,  quade  ticht,  tlat  noch  Gode,  heren, 
Fürsten,  ridderen,  knechten  vnde  allen  guden  luden  openbare  vnde  bekant  is, 
sunder  en  in  groter  unscult  tolecht  wert,  dat  God  irbarme,  alse1  vnse  vrunde 
de  raet  van  deine  Stralessunde  juwer  leue  clarliker  scriuot.  Worumme,  leuon 
vrunde,  wy  juwe  sundeigen  truwe,  dar  wy  gantze  hopene  to  dregen,  bidden 
flitigen  mit  allem  denste,  dat  gi  vmme  Godes,  des  rechten  vnde  bestantnisse 
willen  des  inenen  besten  juw  vndernemen  willen  des  werues  van  der  erbaren 
manne  wegen,  heren  borgermesteren  vnde  ratmannen,  de  also  mit  gantzer  walt 
unschuldichliken  vordreuen  syn,  to  deine  hochgebornen,  weidigen  Fürsten  vnde 
heren,  heren  Ruprechte,  des  Romescheu  rikes  koninghe,  dar  se  sik  to  rechte 
vorboden  hebben  to  stände,  by  erer  hulpe  van  vser  wegen  to  bliueude,  syne 
gnade  werdicliken  anrichtende,  so  gi  bögest  vnde  best  konen  vnde  mögen,  dat 
he  de  erbenomeden  heren  borgermestere  vnde  ratmanue  wedder  richten  wille 
mit  rechte  in  ere  besittinge,  dar  se  so  mit  walt  vnde  vnvorsculdes  vth  vordre- 
ren syn,  vnde  weze  en  lichter  an  beyden  tzijden  na  clage  vnde  antwerde,  we 
gebroken  hebbe  in  warheit,  dat  syne  gnade  darinede  vare  vnde  do  na  keyser- 
likem  rechte.  Juw  hir  also  gutliken  ane  to  bewisende  vmme  vser  bede  vnde 
vordenstes  willen,  alzo  wy  juwer  sundergen  leue  dat  wol  to  truwen  vnde  gerne 
vorschulden  willen,  wor  wy  konen  vnde  mögen,  to  allen  tijden.  Altissimus 
vestram  serenitatis  amiciciam  dignetur  conseruare  Felicitei  et  longeve.  Scriptum 
Feria  quarta  quatuortemporum  ante  Festum  Michaelis  archangeli,  nostro  sub 
secreto,  anno  Domino  M  CCCC  VIII.  • 
Proconsules  et  consnles  Rozstokcenses, 
vestri  ad  singula  beneplacita. 

1)  Die  Worte  alsc  -  wrivct  fehlen  in  dem  Wirourschon  Kohreiben. 
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Aufschrift:  Commendabilibus  et  multuni  lionestis  viris,  dominis  procon- 
sulibus  et  consulibus  ciuitatis  Gotinghe,  nostris  ainicis  et  fautoribus  presinceris, 
presens  noster  (!)  debet  reuerenter. 

Mar/,  dem  Original  auf  Pergament  im  Stadtarehtr  tn  Uittingeh.  Mit  Spurt»  der  S,-g'lt.  Ehmduselbtt  teßndet 
„eh  ein  S^hre.be;  de,  liath,  vnn  Wumar  vom  21.  Sept.  (,n  die  imf.  Slathei  uputtUi  et  erangelule)  m,l 
lateinitehem  Eingang  und  Schlugt,  ütnyriu  gteu-hlautmd  mit  Aufnahm-  der  eintigeu  augegel,enm  Atnt'ichung . 
Mitgetheilt  von  Hr.  rot,  der  Hopp. 

CCIIS. 

Die  in  Hamburg  sich  aufhaltenden  Mitglieder  des  alten  Baths  danken  dem  llathe 
von  Göttingen  für  bisher  beuiesene  Freundschaft,  bitten  um  fernere  lietc ei- 
sung derselben  und  senden  ihm  die  unter  »Y«  217  und  M  218  abge- 
druckten Briefe.    1408.    Sept.  24. 

\  rnntlike  giul  vnde  wat  wy  gudes  vormnghen  tovorn.  Leuen  beson- 
dersten guden  vrunde.  Juwer  ersatnicheit  danke  wi  tomale  tmcliliken  vor 
velp  vruntscop  vnde  gudes,  dat  gi  vns  vnde  den  vnsen  alle  weghe  bewisen 
vnde  bewiset  hebben,  unde  wi  bpgheren  juw  to  wetende,  dat  etlike  vnse 
vrunde  van  den  Steden  vns  breue  gesand  hebben  an  juw  spickende,  de  wi 
)uw  by  dessem  jeghenwardigen  boden  senden,  vnde  synt  van  juw  begherende 
myt  gantzen  vlyte.  dat  gi  vnse  beste  hirane  vortsetten  willen  by  vnsem  gne- 
dighen  bereu,  dein  Koinisschen  kouinge,  vnde  juwe  mundlike  bodeschopp  by  ein 
to  hebben,  viiiiiic  anriclitinge  to  donde  den  vnsen,  de  wi  in  dpine  houe  hebben, 
wenlp  alse  wi  vurnuinen  hebben,  dat  etliken  van  den  juwen  de  löpp  vnde  \vy»e 
des  houes  wol  ktindich  is,  «Int  wi  hochliken  vordenen  willen  in  tokomenden 
tyilen.  NVente  alse  juwe  wysheyt  ok  wol  ii keimen  mach,  so  wil  desse  sake  en 
bylde  wegen  allen  guden  .sieden,  eft  dat  to  neuem  velighen  ende  queme, 
dat  (iod  af'keren  mole.  Leuen  vrunde.  juw  hirane  alzo  to  bewisende  sunder 
togeringe,  alse  wi  juw  des  sunderges  wol  betruwen.  Sijd  Gode  bevalen.  Sereuen 
to  Hamborch,  des  mandages  vor  sunte  Michaelis  dage.  vnder  mynen  ingesegel, 
Martjuardes  van  Damen,  des  wi  hirto  brukende  sint,  int  jar  M  CCCC  VIII. 

Radmanne  van  Lubeke, 
wesende  to  Hamborg. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  in  Gütinge,  nostris  ainicis  dilectis,  detur. 

Such  d-m  Origmal  auf  Pap.er  in  Stadlarch.v  tu  OOthngen.  Mit  .-icm/.,A  wohl  erhabenem  Sirgel  talyetehen 
r<.«i  ,Ur  Vmehrift  gant  iri>  das  den  Johann  van  Damen.  Sohnes  den  Marquard,  Sieget  du  M.-A.  Heft  10 
'!■<(.  II.)    Mitg'theilt  ran  t'r.  von  der  Hupp. 
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1408.    Nach  Sept.  24. 


ccxx. 

Erwiederung  des  Raths  von  Göttingen  auf  die.  von  den  Rüthen  von  Stralsund,  Rostock 
und  Wismar  an  ihn  gerichteten  Schreiben.    0.  J.    (1408,  nach  Sept.  24.) 

\  nse  welgo  truwe  Herist  tovoren.  Erbarn  leiven  bereu  vnde  vrunde. 
Also  jüwe  vorsichtige  wisbeit  vns  gescreuen  vnde  gebeden  heft  vmine  vnse 
heren  vnde  vrunde.  den  rad  to  Lubeke,  or  beste  vortunemende  vnde  to  dounde 
by  dein  allirdorchluchtigesten  vorsteti  vnde  heren,  hern  Ruprechte,  Romisschen 
koninghe,  vnde  wor  we  dat  anders  vurmugeu  in  »reu  saken,  alse  se  de  böigere 
vnde  ghemeyiihcit  darsulves  tu  Lubeke  gar  swarliken  mit  sulfwolt.  aue  gericbte 
vnde  recht,  mit  unrechter  gewolt  vreveliken  ertweldiget  hebben  aller  vriheit, 
ghenade,  recht  vnde  wonlieit,  darmede  se  vnde  or  vorvaren  mit  keiserliker 
gewolt  vnde  Romisscher  kuningelicher  geniechte  begenadet,  conlirmeret  vnde 
bestediget  weren  vnde  de  von  aidere  wcnt  an  de  tyt,  dat  se  der  entweret 
worden,  alse  vore  begrepcn  is.  ghehat  vnde  ghebruket  hebben  etc.  Begere 
we,  leuen  heren  vnde  vrunde.  juwer  leue  vnde  suuderliken  vromecheit  gutliken 
weten,  wat  sofkes  gedrancken  (sie),  vrevel  vnde  unrechter  gewalt  an  de  vor- 
benomeden  vnse  heren  vnde  vrunde  in  sulker  mate  an  se  geleget  vnde  toge- 
voget  is  vnde  wert,  dat  vns  dat  von  gründe  vnses  herten  getruweliken  vnde 
tomale  deger  vnde  al  in  rechter  warheit  let  is.  vnde  konde  '.ve  en  in  der 
vorgerorden  sake  ichtes  ghedeyken  helpen  vnde  laden,  wor  we  dat  vormochten, 
dat  were  we  vnverdroten  vnde  deyden  dat,  leven  heren  vnde  vrunde,  mit 
ernsten  vlite  vnde  mit  gantsen  truwen  gerne.    Datum  nostro  sub  secreto. 

Consules  in  Gotingen. 

Nach  dem  untersteh«,  ren  Concept  au/  Papirr  in  Sla>/tarchi,-  im  tiüthngm.    Milyrihrilt  i  <m  />.  u  r/r  /-  Rop/>. 

CCIXI. 

Aufzeichnung  über  eine  Vereinbarung  ztcischen  den  Vorstehern  des  HeiL-Geist- 
Ilospilals  und  Henning  Stovehaver  über  die  Benutzung  des  Tegelbroks. 
1408.    Sept.  28. 

Notandum,  quod  placitaturn  est  per  dominos  de  consilio  scilicet  Her- 
mannum  de  Alen,  proconsulem,  Symonem  Odesloe  et  Johannen)  Sconenberge 
inter  prouisores  Sancti  Spiritus  ecclesie  Lubicensis  et  Henningum  Stoueharieren 
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ex  parte  paludis  Reu  silue  dicte  Teghelbrök,  site  in  campiinarchia  Groten  Zarowe 
circa  Spaenzee,  in  hunc  inodum,  quod  predictus  Henningus  et  sua  vxor  Hille- 
gundis  predicta  palude  seu  silua  vti  debent  ad  teinpus  sue  vite  pro  ipsorum 
necessitate  ad  ignalia  sua,  proprie  to  erer  viiringe,  et  non  aliter,  exceptis  sex 
lignis  quercinis  stantibus  in  ea-dem  silua  dicta  Teghelbrock  lpsis  denium  ambobus 
defunctis  predicta  silua  pertinebit  Spiritus  Saudi  ecclesie  in  l.ubeke. 1 

Xnrh  r„„r  ln»rn,*iun  ,h»  Ni*d*r»t.,.UM»  r„m  J.   140«.  prüf.  MicK. 

CGXXII. 

Kaiser  Ruprecht  unterbricht  das  bereits  eingeleitete   Verfahren  zwischen  dem  alten 
und  dem  neuen  Ruthe  vor  dem  Hofgericht,  damit  eine  gütliche  Vereinigung 

versucht  icerdc,   und  befiehlt,   dass   inzwischen   die   Mitglieder   des  (dien  t 
Raths  im   Besitz  und  Gewiss  ihrer  Ciilvr  und  Einkünfte  bleiben  sollen. 
1408.    Oet.  10. 

w  ir  Ruprecht,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kling,  zu  allen  ziten  merer 
des  richs.  Bekenen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in 
sehent  oder  horent  lesen.  Als  von  clage  wegen  Jordans  Pleszkow,  Renhartz 
van  Caluen,  Henrich  Westhofs,  Gerwin  Clingenberghs.  Marquards  van  Üamen, 
Brunen  Warndorps,  Hennan  Yborchs,  Henrik  .Metelers,  Jacob  Holliks.  Conrads  j 

» 

van  Alen,  Tydemans  Jungen,  Johans  Crispin,  Clausen  van  Styten  vnd  Henrik 
Rapesiluers,  vH'  ein.  Herman  van  Alen,  Hans  Langhe,  Symou  Odeslo.  Julian 
Oldenborgh.  .lohan  Si  honenbergh,  Johan  Krowel,  Eier  Stanghe,  Wernher  Huyp, 
Julian  Aelsteker.  Julian  Grone,  Euerd  Moyelke.  iVosselman.  Johan  van  der 
Heyde,  Henrik  Houeinan,  Marquard  van  dem  Kyle.  Hartwich  Krukow,  Martin 
Ozenbrugge,  Henrik  Bekeman,  Bernhard  van  Hildensem.  Üetmar  van  Tune, 
Herman  Retterem,  Tydeman  Steen,  Henrik  Schenckingh  vnd  Johan  von  Hertiorde, 
alle  bürgere  zu  Lubeke,  vnsere  vnd  des  richs  lieben  gelruen,  vIV  die  ander  sijte, 
für  vns  vnd  des  heiligen  richs  hofgerichte  geladenn  sind,  sich  zu  uerantworten 
vll  den  nechsten  fritag  nach  sant  Michels  tage  nechste  vergangen,»  weliche  clage 
vnd  hofgerichte  vfgehalden  sind  bis  vf  disen  hutigen  tage,  datum  diss  briefs,  des 
haben  wir  vmb  friden  vnd  bestes  willen  der  slat  zu  Lubeke  vnd  der  iczgenanten 
aller  von  beyden  sijten,  soliche  clage  vnd  hofgerichte  bis  vf  den  nechsten 
tag  nach  sant  Julians  Baptisten  tage  nechst  kumpt  vfgeslagen,  also  das  wir  sy 


1)  Vgl.  HA.  IV  .W  541.  S)  Vgl.  .V  SOT. 
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von  beyden  sijten  Iii«'  zusehen  geineinauder  gütlich  verhören  vnd  versuchen 
wollen,  ob  wir  sy  gutlich  vereinen  mögen;  mögen  wir  aber  sy  hie  nit  vereinen, 
so  wollen  wir  in  einen  gütlichen  tag  hie  zusehen  vnd  VVyhenuachten  nechst 
kumpt  bescheiden  gein  Odiszlu,  daselbs  wollen  wir  vnser  frumle  hin  schicken 
vnd  aber  versuchen  lassen,  ob  man  sy  vereinen  möge;  mögen  sy  dan  vor  den 
vorgeschriben  sant  Julians  tage  nit  gutlich  vereinet  werden  mit  it  em  wissen  vnd 
willen  vtV  beden  sijten,  so  sollen  sy  von  beden  sijten  des  nechsten  hofgerichts 
nach  sant  Johans  tag  vurgenant.  wo  wir  dann  sind,  warten  in  aller  masze  vnd 
in  dem  rechten,  als  sy  des  vff  hüte  gewartet  sollen  haben  nach  des  hofgerichtes 
gewonheit,  in  allen  vfl'  beden  si|ten  hie  zusehen  vnd  demselben  hofgericlile 
vnueiiiisti».  Es  sol  ouch  hie  zusehen  vnd  dem  vorgenanten  sant  Johans  tage 
ein  gutlicher  bestand  zusehen  in  sin  vf  beyde  sijten,  also  das  ir  keiner  dem 
andern  schaden  zufügen  sol  in  dhein  wise  mi  alles  geuerde.  Vnd  den  vor- 
genauteii  Jordan  Fleszkow,  Reuhanl  van  Caluen.  Henrik  Westhoue.  Gerwin 
Clingenbergh.  Marquani  van  Damen,  Brunen  Warndorp,  Herman  Yborch,  Henrik 
Meteler,  Jacoben  Hollik,  Cmiraden  van  Alen,  Tydeman  Jungen,  Julian  Crispin, 
Clausen  van  Stylen  vnd  Henrike  Rapt-siluer  sollen  die  zijt  bis  vfl'  sant  Johans 
tag  vorgenant  volgen  ire  zinse,  gulte,  nueze  vnd  velle,  die  sy  von  iren  gutern 
haut  m  Lubeker  stat  vnd  marke  gelegen,  also  das  sy  der  ligenden  gutern  vnd 
wicbolde  reute  die  zijt  nit  verussern  noch  verseren  oder  verendern  sollen,  on 
geuerde.  Sy  mogent  ouch  die  zijt  irer  kuufmanschaez  vnd  ander  varnder 
habe  gebruchen  zu  irem  uueze.  Man  sol  in  ouch  die  zijt  vsz  ir  gulte,  die 
sy  vfl  dem  rate  zu  Lubeke  haut,  reichen,  wie  man  die  andern  buigern  zu 
Lubeke  reichet,  011  alle  geuerde.  Uisen  vfslag  haben  von  der  obgenaiinteti 
aller  wegen  vfl  bede  sijten  nach  vnser  begerung  vfgenomen  Jordan  Pleszkow, 
Renhard  van  Caluen  vnd  Henrik  Rapesiluer,  vfl'  ein,  für  sich  vnd  ir  vorgenante 
gesellen,  vnd  Eier  Slanghe  vnd  Johan  Groue,  vfl'  die  andern  sijten,  für  sich 
vnd  ir  vorgeuante  gesellen.  Des  zu  vrkuud  haben  wir  vnsers  hofgerichts 
insigel  heissen  drucken  vff  disen  brief,  der  geben  vnd  der  vfslag  beschehen 
ist  zu  Heidelberg,  nach  Crists  geburt  vierezenhundert  jare  vnd  dornach  in  dem 
achten  jare,  des  nechsten  mittwuchens  nach  sant  Dyonisii  tage,  vnsers  richs  in 
dem  neundeu  jare. 

AVA  ri^m  ,n  <h„  Un/,,,1  rf.,  Ho/yrnrht,  mm  2«.  ./«».  140!)  au/yennrnrnme»  Vidim-. 
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Verkauf  des  Dorfes  Schulendorf.    1408.    OcL  23. 

Notandum,  quod  Hermannus  Tessin  emit  ab  Alheyde,  relicta  domini 
Thome  Märkerken,  quondam  proconsuli»  huius  ciuitatis,  per  consensum  tarnen 
domini  Johannis  Langen,  proconsulis  et  mariti  sue  iilie,  neenon  Alberti,  filii 
aui,  suorum  prouisorum,  totain  villam  die  tarn  Schulendorp,  sieud  jacet  in 
parrochia  Gliskendorpe  dyocesis  Lubicensis,  cum  übertäte,  possessione  et  jure, 
quibus  ipsa  predictam  villam  hactenus  habuit  et  possedil  secundum  tenorem 
litterarum  sibi  super  hoc  Hgillatarum,  sie  tarnen  quod  predicta  Alheydis  per  se 
uel  per  predictos  dominum  Johannen)  et  Albertum  reempeionem  obtinebit  villa  | 
in  eadem  infra  presentem  annum  cum  plenis  et  iiberis  redditibus  hoeque  pre- 
dicto  Hermanno  seu  suis  heredibus  ad  fest  um  saneti  Johannis  Baptiste  in 
medio  estatis  ante  predicendo.  Si  eciam  sibi  super  predicto  festo  reempeio 
non  intimaretur,  protunc  ipse  predictam  villam  libere  possidebit  et  quiete  ; 
absque  reempeione  alieuius.    Jussu  proconsuium  hoc  annotatum.  ( 

Nach  tiner  /ium>to»  dt»  S irder.taJtburk,  rom  J.  1408,  SrnriM 


Der  alte  Rath  von  Lübeck  beglaubigt  bei  dem  Rathe  von  Göttingen,  unter  Dankbe- 
zeugung für  die  seinen  Mitgliedern  bewiesene  Förderung,  den  Magister 
Heinrich  Geismar.    1408.  Nov.  11. 

Vruntlikc  grute  mit  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Leuen  sundergen 
vrunde.  Wi  danken  juwer  leue  vruntliken  darvor,  dat  gi  vnses  rades  kumpane 
vnde  vnse  vrunde  gutliken  vnde  vruntliken  handelden  vnde  vorderden,  do  ze 
bi  juw  weren,  des  wi  begheren  jegen  jw  to  vordenende,  worane  wi  konen 
vnde  mögen.  Vnde  bidden  jw  vruntliken,  dat  gi  dem  erbaren  manne,  meister 
Hinrik  Gheismer,  vnsem  sundeigen  vrunde,  wiser  desses  breues,  gelouen,  wes 
he  to  desser  tijt  van  vnser  wegene  to  jw  wervende  wert,  likerwijs  eft  wi 
mu(n)tliken  mit  jw  spreken,  dar  bewise  gi  uns  vruntliken  willen  ane.  Sijt 
Gode  bevolen.  Screuen  vnder  her  Goswin  Clingenberges  ingesegel,  des  wi 
zamend  hirto  bruken,  na  Godes  bort  XHIIC  darna  in  deine  achteden  jare,  in 
sunte  Martini  dage  des  hilgen  biscops. 

Radmanne   der  stad  Lubeke, 
nu  tor  tijd  buten  wesende. 
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Aufschrift:  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  in  Gotingen,  fautoribus  et  amicis  nostris  carissimis,  detur. 

Sach  dem  Original  auf  Papier  im  Statltarrhie  -u  Güttingen,     itityetkeilt  r«n  l>r.  ton  der  Hopp. 

Der  Rath  von  Lüneburg  zeigt  dem  Ralhe  von  Güttingen  an,  dass  er  auf  den 
Wunsch  des  alten  Raths  von  Lübeck  einen  Abgeordneten  zu  einer  Tagefahrt 
nach  Oldesloe  senden  werde,  und  fordert  ihn  auf  ein  Gleiches  zu  Üiuru 
1408.   Nov.  14. 

\  nsen  vruntliken  denst  tuvoren.  Ersamen  leuen  vrunde  Willet  weten, 
dat  de  olde  rad  van  Lubeke.  de  dar  ute  is,  vns  hefft  gebeden  laten,  dat  wi 
ut  vnseine  rade  senden  willen  to  deine  daghe  to  Odeslo,  den  de  allerdorch- 
luchtigeste  vorste,  her  Ruprecht,  Romesche  konyng,  vnse  leue  gnedige  here, 
on  vnde  deine  nygen  rade  to  Lubeke  dar  gelecht  hefl  vruntliken  to  holdende, 1 
also  dat  ine  dar  sy  in  desseine  neysten  tukoinenden  sunte  Lucien  auende, 
vmme  schelinge  twisschen  on  wesende,  of  se  syk  darover  vorghan  konden. 
Vnde  dar  hebbe  wy  se  an  getwidet,  dat  wi  nte  vnseme  rade  up  de  tijd  dorch 
des  ghemenen  besten  willen  darby  gherne  senden  willet.  Des  duncket  vns 
toniale  nutte2  wesen,  dat  gi  to  der  suluen  tijd  vnde  vppe  de  stede  to  Odesloe 
ut  /«weine  rade  ok  senden  willen,  also  de  vorscreuene  olde  rad  van  ms  beghe- 
rende  vnde  biddende  sint.  God  de  muchte  geuen,  dat  dar  wes  vorratnet  vnde 
in  ghesproken  worde,  dat  on  vnde  vns  allen  to  gude  körnen  mochte.  Gode 
syt  beualen.  Scrcuen  des  ersten  mytwekens  na  sunte  Mertens  dage.  vnder 
vnseme  secrete,  anno  Domini  i\I  CCCC  VIH. 

Consules  ciuitatis  Luneborgensis. 
Aufschrift:  Commendabilibus  et  honestis  viris,  proconsulibus  et  con- 
sulibus in  Gotinghe,  amicis  nostris  predilectis,  detur. 

AVA  dem  Original  auf  Papier  im  Stadtarchiv        tlüNingeu.    Hit   kettet,  den  aufgedrückten  Siegeh.  Mitgetkeilt 

mn  l>r.  run  der  Hopp. 

CCXXVI. 

Urfehde  des  Claus  Schure,  für  welche  ludeke  und  Lanmeke  von  Buchwald  sich 
unter  Verpflichtung  zum  Einlager  verbürgen.    1408.    Nov.  10. 

Alle  den  gennen,  den  desse  jegenwordege  schritt  tokutnpt.  1k  Clawes 
Schüre  beghere  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich.)  Vnde  wy  Ludeke  van  Bökwolde,  wonaftich 

1)  Vgl.  M  S2».  S)  An  den  cursiv  gedruckten  Stclltn  war  das  Papier  durchgerieben. 
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to  Groneberge,  vnde  Lemineke  van  ßnkwold**,  wonaftich  to  Ekelestorpe,  knapen, 
bekennen  (u.  s.  tv.  icie  gewöhnlicJi  bis)  ynlegher  to  holdende  vnde  dar  nicht  vte 
Scheden,  id  en  sy  mit  willen  vnde  vruntschop  der  vorbenoineden  heien  van 
Lubeke,  vnde  de  broke  vnde  schade,  de  dar  af  komen  were,  sy  gantzliken  vnde 
al  betalet  vnde  vpgherichtet.  Des  lo  tughe  so  hebbe  wy  borgen  vorbenomet 
(vnse  ingesegel)  mit  des  vorbenoineden  Clawes  Schuren  ingesegel  mit  willen 
vnde  witschop  gehenget  an  dessen  brelT.  Geschreuen  in  den  jaren  Codes  dusent 
veerhundert  in  deme  achten  jare,  in  deine  daglie  sunte  Elizabeth  der  wedeuen. 

.Vach  .lern  Original  auf  der  Trete.  Mit  de»  drei  anhangende«  Sieatln.  Clau*  Schure:  Riegel  rund,  3»,',„  Ctm. 
Auf  der  Siet/rlflache  »trht  eine  aerktttrnhhge  St-rnht'in:;  :m,ich<-n  Jalem  Watt  -in  Punct.  Umschrift: 
S  <Ut»K    *^  f(fiurf  -TT  l.udelr  „„,/  I.,-mn,At         Buchwatd  rgl.  Siegel  de,  H.  A.  Heft  ,V  Vi. 

CCXXVI1. 

Auflassung  eines  Grundstücks  in  Sü-rhrade.    1408.    Nov.  22. 

Nicolaus  Rolef  in  presencia  libri  recognouit.  se  rite  et  racionabiliter 
vendidisse  domino  Johanni  Langen,  proconsuli,  domum  quandam  sitam  in 
Tzyrsrode,  villa  quadam  prope  Goldensen,  quam  sibi  coram  villanis  secundum 
conswetudinem  terre1  resignauit,  salna  ciuitati  Lubicensi  suis  redditibus  in 
eisdem,  quam  quidem  doinum  Henningus  Vretup  pridem  possedit. 

Mach  e,«er  ln.c,  de.  Sitjer.ladttueh,  ro»  J.  /*>*.  Cee,t,e. 

CCXXVIII. 

Kaiser .  Ruprecht  begehrt  von  dem  Ruthe  von  Lüneburg,  seine  Räthe,  die  er  nach 
Lübeck  senden  wolle,  in  ihren  Bemühungen,  dort  Frieden  zu  stiften,  zu 
unterstützen,  auch  dem  alten  Ruthe  das  demselben  noch  schuldige  Geld  zu 
bezahlen.    1408.    Nov.  29. 

W  ir  Ruprecht,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  allen  ziten  merer 
des  nchs.  Etnbieten  den  ersamen  . .  burgermeistern  vnd  reten  der  stad  zu  Lünen* 
borg,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben 
getruen.  Wann  vns  solich  zweytracht  vnd  misshellung,  als  czwischen  dem  alden 
rate,  an  eyner,  vnd  dem  newen  rate  vnd  der  gemeinde  der  stat  zu  Lubeke, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  an  der  andern  party,  ist,  zumal  wider 
vnd  leyde  sind,  vnd  wann  wir  den  erwirdigen  Virich,  erweiten  zu  Verden,» 


l)  Vgl.  IM.  IV  M  ML 
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vsern  vnd  des  richs  Pursten,  Volmarum  Sake,  licenciaten  in  geistliken  rechten, 
den  strengen  Ludwig  von  Hutten,  ritter,  vnd  Eberharten  Orlinheupt,  vnsere  rete 
vnd  lieben  getruen,  zu  diser  zite  senden,  die  vorgenante  czweytracht  vnd 
misshellung  gutlich  zu  sunen,  hinczulegen  vnd  zu  verrichten,  doruinb  begeren 
wir  von  uch  mit  ganczem  ernst  vnd  flisse,  das  ir  ernstlich  vnd  flisselich  dor- 
czu  beholfen  sin  wollet,  das  solich  sune  vnd  richtung  furgang  haben  vnd 
vollenbracht  werden,  wann  doran  tut  ir  vns  sunderliche  lieb  vnd  beheglikeyt. 
Ouch  is  vns  furbracht,  das  ir  den  obgenanten  von  dem  alden  rate  zu  Lubeke 
ettwas  geltz  schuldig  sijt;  begeren  wir  von  vch  mit  ernste,  das  ir  in  das  ouch 
geben  vnd  beczalen  wollet,  so  ir  erste  mögt.  Geben  zu  Heidelberg,  an  sant 
Andres  abend,  anno  Domini  miilesimo  CCCC  VIII0,  regni  vero  (nostri)  anno  nono.1 

Ad  mandaturn  dumini  regis 
Johannes  Kirchen. 

Nae.n  dem  Original  auf  Pergament  im  Stadtarchiv  tu  Mneburg.    Mit  alt  Freuet  aufgedruckten  Meinem 

kaUerlichen  Si'gel. 

CCXSIX. 

Münzordnung  der  vereinüjten  Städte.    0.  J.  (1408*)7 

Item  synd  de  stede  tu  rade  worden,  dat  sy  willen  slan  enen  witten  pennirig 
van  IUI  den.  van  Xll  loden  na  der  gude,  alzo  sy  aldus  langhe  slaghen  hebben 
van  dem  iare  XIIIIC  vnde  VI  des  mydwekens  na  Judica,  welke  penning  an  der 
scroding  scal  hebben  XLIX  worpe,  vnde  men  scal  den  penning  slan  up  den 
ketel  to  der  vare  to  hebbende  en  halv  quentyn,  vnde  werct,  dat  God  vorbede, 
dat  jenich  munter  darieghen  dede  vnde  entworde,  alzo  dat  de  stat,  der  munter 
he  were,  om  nicht  vore  brenghen  konde  sunder  arghelist,  de  stat  schal  den 
anderen  Steden  beteren  C  lodighe  mark. 

Item  mach  islik  stad  slan  laten  klene  penning,  de  hule  penning  heten, 
van  IX  loden,  vnde  eyn  islik  stad  mach  slan  laten  IIC  lodeghe  mark  vnde  nicht 
mer  des  iares,  behalven  de  van  Lubeke  moghen  slan  laten,  oft  se  willen, 
drehundert  lodeghe  mark  vnde  nicht  mer. 

Item  eyn  islik  stad  scal  vorbeden  laten,  dat  nemant  desses  gheldes 
nicht  utscete  edder  utweghe,  besnide  edder  berne  edder  jenigherhande  ander 
wis  vorerghere,  noch  munter  edder  anders  we,  bi  vorlust  synes  lyues  vnde 
gudes. 

J)  Vgl.  M  MS.  t)  Zar  DWiniog:  Or»utoff  ».  a.  O.  8.  135  A.  1*8. 
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Item  scoien  de  vorscreuen  stede  beden,  dat  nement  noch  gast  efte  borgere 
scolen  uter  Steden  voren  suluer  efte  baliun,  bi  vorlust  lyues  vnde  gudes. 

Item  scal  neman  kopenscop  maken  vati  penningen.  iner  eyn  islik  scal 
den  penning  utgheuen  vnde  nemen  vor  dat,  dar  he  voce  sat  is  to  gheldende.  bi 
der  böte  vorscrenen. 

Item  weret  sake  dat  jemant  vordacht  were  van  den  sakeu  vorscreuen, 
des  men  eme  nicht  overgan  konde  myt  bewisinge,  de  scal  sik  des  untledeghen 
myt  synen  ede  alzo  dicke,  alze  men  dat  van  ein  eschende  is. 

Item  scal  men  allerleye  ghelt  setten  up  syn  ghewerd  na  desser  vorscreuen 
ordinanse,  des  gelik  alle  golt  darna,  vnde  we  dat  suluerghelt  hogher  neme, 
wan  yt  sat  werd,  de  scal  yt  ghelt  verloren  hebben  vnde  daito  scal  he  dat 
beteren  myt  X  mark  iodighes  snluers. 

•Vor*  einem  dem  jetzt  rerlaren'n  OriyiW  im  Ilamburguehm  Archiv  entnommenen  Abdruck  in  Uraulo// 

Hiltur.  Sehri/ten  Th  SS.  194 

axw 

Erich  IV.,  Herzog  von  Sachsen  -Lauenburg,  verkauft  für  65  m#  und  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufs  eine  Rente  von  5  mft  aus  der  Fähre  zu  Artlenburg 
an  Heinrich  Kock,  KirdJierrn  in  Parkentin  und  Vicar  zu  Mölln,  und 
dessen  Nachfolger  in  der  Vicarie.    14  OB.   Jan.  5. 

Wy  Erik,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  to  Engheren  vnde  to 
Wesstffalen,  de  eider.  Bekennen  an  dessen)  breue  openbar  vor  alsweme,  dat 
her  Hinrik  Cok,  kerkhere  to  Parkentyn,  viccarius  to  Molne,  vnsse  cappelan,  heft 
van  vns  vnde  vsen  eruen  ghekofft  vyfl*  mark  gheldes  jarliker  rente  an  vzer 
vere  to  Ertenborch,  de  desse  sulne  her  Hinrik  Cok  vnde  sine  nakomelinghe, 
viccariese  sunte  Johansr  Ewangelisten  to  Molne  der  cappellen  an  der  parkerken, 
Scholen  vpnemen  in  allen  jaren  to  sunte  Michahelis  daghe  van  den  jennen,  de 
dar  toiner  der  vere  is  vnde  dat  vereghelt  vpboret  darsulues  to  Ertenborch, 
sunder  jenigherleye  vortoch,  gebrek  efte  behindernisse.  Hirvp  zint  wi  mit  enen 
wedderkope  desser  vift'  mark  gheldes  begnadet,  so  dat  wi  vnde  vnsse  eruen  to 
allen  sunte  Michahelis  daghen  moghen  ze  van  her  Hinrik  vorscreuen  edder 
zinen  nakotnelinghen,  viccariese  sunte  Johanse  capprllen  to  Molne,  wedderkopen 
vor  sostich  mark  vnde  vift'  mark  lubescher  vnde  hamborger  pennynghe  guder 
munte,  de  denne  beghenghe  vnde  ghene  zin,  de  wi  denne  her  Hinrik  vorscreuen 
vnde  sinen  nakomelinghen,  viccariesen  sunte  Johanse  Ewangelisten  to  Molne, 
Scholen  to   danke   betalen   vnde   bereden   vntentfernet.     To   witlicheit  vnde 
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bekantnisse  desser  vorscreuen  stucke  zo  hebbc  wi  Erik,  van  Godes  gnaden 
hertoghe  tu  Sassen  de  eider  hir  vorscreuen,  vnsse  inghezeghel  vor  vns  vnde 
vnsse  einen  mit  witschop  vnde  guden  willen  ghehenghet  laten  vor  dessen 
bieff,  de  giieuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bort  veerteynhundert  jar  darna 
an  deine  negheden  jare,  an  der  hilghen  Dryer  konynghe  auende,  vnde  hir 
liebben  mede  ouer  wezen  vnze  leue  zonc  hertog  Johan,  vnsse  truwe  kentzeler 
her  Johan  Yleghe,  kerkhere  lo  Lonenborch.  Hinrik  Schacke  vnde  Hennyng, 
vnsse  tulner  to  Lunenborch. 

Such  i/-'iw  Original  auf  dir  Trine,    ilit  annant/rnJ-m  <jr,>iitrm  .Si<-yW  ,Un  HerznijM  (Wir  :u  ,\o.  5!l), 

Vromold  Warendorp  verkauft  den   V waren  der  Marien-Kirche  Renten   aus  seinen 
Dörfern  Duvensee  und  Iienjrade.    1400.    Jan.  6. 

V  romuJdus  Warendorp  presens  libro  recognouit,  se  rite  et  racionabiliter 
veudidisse  discretis  viris,  doininis  Johauni  Swager  et  Hinrico  Siegel,  perpetuis 
vicariis  ecclesie  beate  Virginis  Lubicensis,  suisque  heredibus  sedeenn  ntarca- 
rum  redditus  anmiales  et  perpetuos  in  tota  curia  et  villa  dicta  Üuiienzee  et 
in  prato  diclo  Manower  wisch  et  in  oinnibus  appertineneiis  ville  et  curie 
prescriptaruin,  et  in  tota  villa  <licta  Berkrode  cum  omnibus  suis  appertineneiis 
secundum  tenorem  littere  sue  patentis  preuoiuinatis  doininis  Johanni  et  Hinrico 
et  eorum  heredibus  pro  se  et  suis  heredibus  super  hoc  sigillate.  Nichilominus 
dictus  Vroinoldus  rarione  maioris  tutele  predictoruin  sepedictis  doininis  litteram 
suam  sibi  per  Volradum  et  Hennekinum  Iratres  dictos  Ritzerowe  super  Düftenzee 
et  insulacione  cuiusdain  piscine  ibidem,  proprie  dijkstouwinge ,  sigillataui 
presentauit.1 

Sttch  riarr  in*rriptinn  *[*•*  Sirdrrxtadtkuch*  rinn  J.  /-f/W,  F.piph.  Dom. 

QGUIU 

Der  Rath  von  Lübeck  urkundet  über  den  Verkauf  eines  Wasserstaues  Seitens  der 
Brüder  Henneke  und  Votrad  von  Ritzer  an  an  Vromold  Warendorp. 
1409.    Jan.  13. 

Wy  borgermeistere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betugen  openbare  vor  alsweme,  dat  Henneke  vnde  V'olrad  brodere  gebeten 
Ritzerowe  Vromolde  Warendorp  vnde  Syrien  cruen  vor  vns  vnde  mit  vnsem 
willen  vorlaten  hebben  vor  eynen  rechten  erfliken  kop  vor  sik  vnde  ere  eruen 
ere  dykstowingo,  de  gestowet  is  in   der  Manowe,  beleghen  vppe  deine  velde 

\)  h.  M  »32.  -  Vgl  M  100,  158,  165,  159. 
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twissehcn  dein  Duuensehe  vnde  Berckrode,  na  nthwisinge  vnde  inholde  eres 
apenen  breues,  den  se  en  darvp  besegholt  hebben.  In  cuius  rei  testimonium 
secretum  nostre  ciuitatis  presentibus  est  ajipensuiii.  Datum  anno  Domini 
M  CCCC  nono,  uctauo  die  Epiphanie  üoinini.1 

Nach  einem  Abdruck  in  (V'">  Metern)  Gründlicher  Mac/tricht  rrm  'lern  an  di-  Stadl  Lübeck  rerp/änd-len  Mölln.  S.  121). 


König  Ruprecht  fordert  den  Rath  von  Lüneburg  abermals  auf,  seine  Riithr  in  ihrer 
Aufgabe,  den  Zwist  zwischen  dein  alten  und  dem  neuen  Rathe  in  Lübeck 
beizulegen,  zu  unterstützen,  auch  dem  alten  Rathe  das  demselben  schuldige 
Geld  zu  bezahlen.    1409.    Jan.  21? 

tt  ir  Ruprecht,  van  Gots  gnaden  Römischer  kunig.  zu  allen  czijten 
merer  des  richs.  Enbieten  den  ersameu  burgermeistern  vnd  roten  der  stad  zu 
Lunenburg,  vnser  vnd  des  richs  lieben  getruwen,  vnser  gnad  vnd  allez  gut. 
Lieben  getruwen.  Wannd  vns  sulche  zweitracht  vnd  misshellung,  als  zusehen 
dem  alten  rate,  an  einer,  vnd  dem  nuwen  rate  vnd  der  gemeinde  der  stad  zu 
Lübeck,  vnser  vnd  des  richs  lieben  getruwen.  an  der  andern  parthie,  ist, 
zumale  wider  vnd  leid  sind,  vnd  wand  wir  den  erwirdigen  Virich,  bischorte  -zu 
Verden,  vnseni  vnd  des  richs  Fürsten,  Volmaruin  Sacke,  licenciaten  in  geistlichen 
rechten,  den  strengen  Ludwig  von  Hutten,  ritter,  vnd  Eberhard  Orlinheupt, 
vnser  rete  vnd  liebe  getruwen,  zu  dieser  czijt  senden,  die  vorgenante  zweitracht 
vnd  inishellung  gutlichen  czu  sunen,  hinczulegen  vnd  czu  verrichten,  darumbe 
begern  wir  von  uch  mit  ganezem  ernste  und  flisse,  das  ir  ernstlichen  vnd 
Flisselichen  darezu  behollFen  sin  wollent,  das  sulche  sune  vnd  richtuug  Furganck 
haben  vnd  vollenhracht  werden,  wand  daran  dut  ir  vns  «Hinderlich  liebe  vnd 
behegelichkeid.  Auch  is  vns  Furbracht.  das  ir  den  obgenanten  von  dem  alten 
rade  zu  Lübeck?  etwaz  geltes  schuldig  sint  von  der  stad  wegen.  Begern  wir 
von  uch  mit  ernste,  das  ir  yne  das  auch  bezalen  vnd  geben  wollent,  so  ir 
erste  mogent.  Datum  in  opido  nostto  imperiali  FranckeFurd,  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  nono,  ipsa  die  beate  Agnetis  virginis,  regni  vero 
nostri  anno  nono,  nostro  sub  sigillo  presentibus  tergolenus  appresso. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Winheim. 

AVA  dem  OrigmcU  auf  Pap.cr  im  Stadtarch.r  zu  Lüneburg.  Mit  ah  Preutl  aufgedrücktem  klcnem  bäuerlichen  Sieget. 
1)  Vgl.  .V  100.  S)  Vgl.   M  SS». 
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CCXXXIV. 

Der  aus  Lübeck  vertriebene  Rath  bittet  den  Rath  von  Göttingen,  an  einem  Versuche, 
seine  Zwistigkeit  mit  dem  neuen  Rathe  und  der  Stadl  Lübeck  unter  Ver- 
mittelung  kaiserlicher  Sendeboten  im  Wege  der  Verhandlung  auszugleichen, 
durch  einen  Abgeordneten  theilzunehmen.    1409.   Jan.  21. 

\  runtlike  grote  mit  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Leuen  erbaren 
heren  vnde  vrunde.  Alzo  jw  wol  witlik  ig  vmme  de  twedracht,  de  is  twusschen 
vns  vnde  vnser  wederpartie,  den  gennen,  de  sik  nomen  de  nie  rad  to  Lubeke, 
vnde  der  menheit  darsulues,  des  heft  vnse  gnedige  here,  de  Romessche  koning, 
ansende  den  vorderftliken  schaden,  de  deine  menen  gude  vnde  der  stad  Lubek 
van  der  twedracht  entstan  mochte,  ud  synem  rade  syne  erbarn  boden  hir 
neddei  gesand,  vmme  vns  in  beiden  siden  mit  hulpe  vnde  na  rade  der  stede 
in  vruntscop  to  vorenigende,  also  dat  de  breue  des  suluen  vnses  heren  des 
koninges,  darumme  an  de  hansestede  gescieuen,  clarliken  udwisen.  Des  hebben 
de  suluen  boden  darumme  enes  daghes  geramet  bynnen  Lubeke  to  holdende 
des  midwekens  na  Purihcacionis  negest  körnende,  des  auendes  in  der  herbeige 
to  wesende,  warumme  wi  juwer  erbarheit  vruntliken  mit  allein  vlite  bidden,  dat 
gi  dorch  rechtes  vnde  des  gemenen  besten  vnde  vmme  vnser  vnde  vnser  bede 
willen  ud  juwem  rade  to  dem  suluen  dage  senden  willen  vnde  des  nenewys 
vorlecgen,  ansende  den  vroinen  vnde  de  nutticheit,  de  darvan  entstan  mochte, 
wanner  de  twedracht  vruntliken  gevlegen  worde,  vnde  ok  wat  schade,  vnwille 
vnde  vordretes  anderen  Steden  vnde  deine  copmanne  vnde  sunderges  vorderf 
der  stad  Lubek  darvan  entstan  mochte,  oft  id  nicht  gevlegen  worde.  Vnde, 
leuen  vrunde,  allene  de  dach  also  kort  genuinen  is,  dat  jodoch  anders  nicht 
wesen  konde  vmme  zake  willen,  als  ine  jw  wol  berichten  schal,  wanner  gi  bi 
vns  komen,  so  hope  wi  doch,  dat  id  sik  in  den  deghedingen  so  lange  vorthende 
werd,  dat  gi  tide  ghenoch  darby  komen  inoghen,  wante  nicht  not  en  is  up 
den  stekedach  jw  hir  to  wesende 5  hijrane  juw  so  vruntliken  to  bewisende, 
also  wi  jw  des  wol  to  truwen.  Dat  wille  wi  jegheu  juwe  erbarheid  gerne 
vorschulden,  worane  wi  Hingen,  in  tokoinenden  tiden.  Sijd  (iode  beuulen  Screuen 
vnder  her  Marquardes  van  Damen  ingesegel,  des  wi  zament  hirto  bruken,  in 
sunte  Agneten  dage  int  jar  MCCCCIX. 

Radmaniie  der  stad  Lubeke,  nu  toi  tijt  buten  wesende. 
Aufschrift:  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  in  Gotingen,  fautoribus  et  amicis  nostris  predilectis. 

Sack  Hrm  Onginal  au/  Papier  im  StadtartMr  :u  Gittinyn.    Da*  den  Bne/  tchlictrnHt  Sfyet  i*t  atyfpmnyert. 

Mitgetnrtil  von  Dr.  von  der  [topp. 
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ccxxxv. 

Hartwig  Parkentin  verkauft  dem  Lübecker  Bürger  Bertohl  Sture  die  Benutzung  seiner 
Holzung,  genannt  Kaiekamp,  bei  Klein-Berkenthiu  auf  drei  Jahre  für  24  ff$ 
und  ein  Paar  Honen.    14 Oft.  J'eb.  o. 

Ik  Hartich  Parkentyn.  Bekenne  vnile  betughe  apenbare  in  dessen)  breue 
vor  alsweme,  dat  ik  myt  wyllen  vnde  inyt  vulbort  myner  eruen  vnde  inyner 
negesten  vnde  alle  der  jennen,  der  ere  vulbort  dar  van  rechtes  weghen  behoft' 
was  to  esschende,  rechtliken  vnde  redelikeu  vorkoft  hebbe  dein  vorsichtigen 
manne  Bertelt  Stuuen.  borghere  to  Lubeke,  vnde  sinen  eruen  enen  ort  holtes, 
de  gheheten  is  de  Kaiekamp,  belegen  by  deine  Lutken-Parkentyner  velde, 
alse  de  holtiughe  i/i  alle  eren  enden  belegheu  sint,  myt  eren  tobehoringhen,  alse 
dat  de  wint,  klene  vnde  grot,  weyet,  so  ik  vnde  myne  varuaren  des  ghebruket 
hebben  aldcrvryest  vnde  beseten  hebben,  vor  vervndetwintich  mark  lubesch 
vnde  en  par  leydescher  hosen,  de  ik  haltt  entl'angen  hebbe  uiyt  den  hosen, 
vnde  de  nastandeu  tweltt'  mark  schal  my  de  eibenomede  Bertelt  to  Finxsten 
hetalen  negest  tokomende,  welkes  holtes  de  eibenomede  Bertelt  vnde  syne  eruen 
ghentzliken  vnde  al  bruken  Scholen  vnde  moghen  to  houwende  na  datum  desses 
breues  vort  ouer  die  jar.  Vnde  dat  vorghescreuene  holt  moghen  vnde  Scholen 
de  erbinomede  Bertelt  vnde  syne  eruen  vnde  hebbere  desses  breues  vryg 
houwen  vnde  voren  efte  voren  lalen,  wor  vnde  wan  en  dat  bequeme  vnde 
bevellich  is,  to  hebbende  vryge  weghc,  hode,  bomval  vryg  bette  an  den  ge- 
meynen  herwech.  Ik  vnde  myne  einen  Scholen  vnde  willen  den  erbenomedcn 
Bertelt  vnde  syne  eruen  holden  vnde  hebben  in  vnsem  bescherme  ghelyk  vnsen 
eyghenen  vndersaten,  dewyle  dat  se  desses  vorscreuen  holtes  to  erer  tyd  bruken. 
Weret  ok  dat  de  vorlüde  desses  erbenomeden  Beileides  myt  den  wagenen 
jenigen  schaden  deden  an  gheseyedem  ackere  edder  vngeseget,  darvmme  schulen 
des  erbenomeden  Bertolde*  gudere  nicht  ghehindert  werden,  sunder  allene, 
de  sodanen  schaden  dede,  des  nieri  wol  vmmegank  hebben  mochte.  Weret  ok 
dat  dar  we  duflliker  wyse  holt  howe  edder  wech  vorede,  edder  anderen  schaden 
mank  den  holthouweren  des  suluen  holtes  scheghe,  alse  van  dotslaghe.  wunden 
oftc  bomvalles  weghen,  [vnde]  darouer  scholde  ik  vnde  myne  eruen  vnde  de 
eibenomede  Bertelt  vnde  sine  eruen  hebben  dat  hogheste  vnde  dat  sydeste  recht, 
vnde  alle  de  vorbeteringe,  de  darvmme  dan  wert,  halff  vnde  halft".  Vortmer 
ik  vnde  myne  eruen  Scholen  vnde  wyllen  ok  dem  erbenomeden  Berteide  vnde 
synen  eruen  des  vorgheschreuenen  holtes  waren  vnde  vrygen  vor  alsweme,  de 
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vor  recht  komen  wylle.  Weret  ok  dat  de  erbenomede  Bertelt  vnde  syne  eruen 
desses  vorscrcuenen  hohes  jcnighe  wys  ghehindert  worden,  in  wodaner  wyse 
de  Hindernisse  van  to  quetne,  so  Scholen  ik  vnde  tnyne  eruen  en  na  den  vor- 
scrcuenen dien  jaren  so  vele  lyd  wedder  geuen,  in  dein  suluen  holte  to 
houwende,  alse  se  des  tovoren  hinder  ghehad  hebben.  Alle  desse  vorscreuenen 
stucke  samptliken  vnde  eyn  islik  besunderen  loue  ik  Hartich  erbenorned  vor 
my  vnde  myne  eruen  dem  erbenomeden  Berteide  vnde  synen  eruen  vnde 
holdere  desses  bieues  stede  vnde  vast  vnde  vnvorbroken  to  holdende  sunder 
jenigherleye  arghellst,  vnde  hebbe  des  to  inerer  tuchnisse  der  warheyt  myn 
inghesegel  vor  rny  vnde  inyne  erneu  ghehenghet  vor  dessen  brel?,  de  geuen 
vnde  screuen  is  na  Godes  bort  verteynhundert  jar  darna  in  deine  neghenden, 
des  neghesten  sondaghes  na  Ochtmissen. 

AVA  <lem  ihi.jina!    Ein  Sie.jet  ul  niem.it*  ,,»  ./•-  Urkunde  .jrkSnyt  xtorJm,  Ja  kein  Einnehmt  für  .hu 

Sn-,/rll»mil   Umerkhar  ul. 

Verhandlunij  über  Erstitzptlichtiijkeit  icei/en  erlittener  Heschi'uliijinnj  auf  einer  Reise. 

14  OD.    März  7. 

Xotandum,  quod  coram  consilio  constituti  Jacobus  Bare,  ex  vna,  et 
Tydemannus  Wydinghusen,  ex  alia  parte,  idem  Jacobus  proposuit  contra 
eundein  Jacobum,1  quod,  cum  dudum  equitassrt  versus  Boytzeneborch  causa 
patrocinandi  in  causa  Ghereken  Berkholte,  ciuis  ibidem,  dictus  Tideuianinis 
promiserat  sibi  nomine  eiusdem  Ghereken  soluere  quatuor  marcas  lubicensiuin 
denariorum  pro  suo  salario  percipiendo.  item  pro  hura  et  expensis  equi,  que 
se  extendunt  ad  suminam  Mi  marcarum,  item  quod  promiserat  sibi  pro  secu- 
ritate  itineris  equitando  de  Lubec  versus  BoyUencborch  et  e  contra  redeundo, 
et  quod  ipse  Tidemannus  voluit  ipsum  Jacobum  teuere  ac  habere  indempnein 
in  omnibus  et  singulis  rebus  suis  circa  se  habentibus  nec  nein  de  et  super 
dampnis,  expensis  et  interesse  ex  illo  itinere  sibi  prouenientibus.  Proposuit 
eciam,  quod  in  dicto  itinere  versus  Boytzeneborch  equitando  l'uit  equo,  freno, 
sellaa,  pecuniis  et  rebus  suis  aliis  apud  se  habentibus  spolialus  et  in  persona 
sua  capliuatus  ac  carceribus  maneipatus,  vnde  se  redimere  et  liberare  oportuit, 
dampnaque,  expensas,  exaetiones  et  interesse  exinde  passus  fuit  et  est  ad 
valorem  ducentarum  marcarum  lubicensiuin   denariorum,  quas  coram  consilio 

1)  offenbar  verschrieben  für  Tidcmamium.  J)  Im  N.-Sl.-B  reit«. 
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repeciit  a  Tidernanno  memorato  vna  cum  saliario.  hura  et  expensis  equi  supra- 
scriptis.  Üernum  vero  idern  Tidemannus  ad  predicta  respondens  corain  consiiio 
recognouit,  quod  pro  supradictis  Uli  uiarcis  sallarii  ei  pro  hura  et  expensis  equi, 
videlicel  \ll  niarcis,  protniserat  diclo  Jacobo  pro  dicto  Ghereken,  et  quod  in 
nullo  alio  sibi  esset  obligatus  nec  vltra  sibi  prouiisit  pro  eodem.  Quibus 
quidem  partibus  per  eonsilium  hincinde  auditis  idem  domini  consules  deereue- 
runt,  quod  rneinoratus  Tidemannus  sailarium  huiusmodi  et  expensas  equi 
supradictas  coram  ipsis  eidem  Jacobo  confessatas  exsoluere  deberet,  pro  aliis 
vero  omnibus  et  singulis  suprascriptis  dampuis,  expensis,  exactionibus  et  interesse 
per  eundern  Jacobum,  ut  asserit,  ex  supradicta  itineracione  passis  decreuerunt 
dicti  consules,  quod  ipse  Tidemannus  mediante  suo  iuramento  evadere  posset, 
si  jutare  vellet,  quod  premissa  sibi  non  promisisset.  Ad  que  Tidemannus 
respondit,  quod  ea  libenter  adimplere  vellet  per  consules  antedictos  deereta, 
sieque  idem  Jacobus  per  dominus  consules  interrogatus,  an  juramentum  ipsius 
Tidemanni  reeipere  et  habere  vellet,  respondit,  quod  non,  sed  vellet  sibi  illud 
iuramentum  remittere.  Itaque  causa  supradicta  pleno  iure  per  dominos  con- 
sules sopita  fuit,  mandantes  postea,  illa  scribi  ad  hunc  librum  in  memoriam 
fnturorum.  Sieque  premissa  ex  vnamimi  consensu  vtriusque  partis  hic  pre- 
senlis  sunt  inscripta.  Item  dictus  Jacobus  Bare  presens  huic  libro  recognouit, 
se  ad  sufl'icienciam  pereepisse  a  Tidemanno  Wydinghusen  quatnor  marcas  pro 
suo  salario  et  Vli  marcas  pro  hura  et  expensis  equi,  quas  sibi  soluere  promise- 
rat  nomine  cuiusdam  Ghereken  Berchholte. 

AWi  einrr  hteripti:»  >lei  S>t,kr.sta<lth*h*  rvm  J.  U0!>,  /fr.  yuinl.  f)"",1  Itrniniir. 

ccxxxvu. 

Aufzeichnung  über  die  Pacht  eines  Hopf enlandes.    1409.    März  31. 

Notandum,  quod  Hermannus  Mauel  man  presens  apud  hunc  librum 
recognouit,  se  conduxisse  ad  firmam  a  Nicoiao  Juncvrowen  quandam  dimidiam 
curiam  humuli,  sitam  retro  sepes  beati  Georgii  extra  muros  huius  ciuitatis^ 
exceptis  arboribus  et  foveis  sub  illis  arboribus  in  dicta  curia  contentis,  ad  sex 
aurios  continuos  quolibet  anno  solvendo  pro  dicta  dimidia  curia  viginti  vtiam  et 
dimidiam  marcas  monete  lubicensis  dicto  Nicoiao  et  heredibus  suis  infra  festa 
beati  Martini  et  natiuitatis  Cristi  integre  salisfaciendo  absque  mora,  omni  dolo, 
fraude  et  machinacione  exclusis.  Isti  sex  anni  ineeperunt  in  festo  beati 
Martini  proxime  preterito,  videlicet  anno  üomini  millesimo  quadringentesimo 
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octauo  et  durabuut  per  st'x  annos  contimms  usque  ad  fest  um  beati  Martini 
de  anno  Domini  millesimn  quadringentesimo  quartodecimo  extunc  proxime 
sequente,  ista  eundicione  tarnen  adiecta,  qnando  dieli  sex  armi  sunt  elapsi, 
extunc  prenominatus  Hennannus  et  beredes  sui  dictam  dimidiam  curiam  liumuli 
represeutabit  dieto  iMcolao  et  heredibus  suis  absque  aliqua  fraude  uel  dolo,  proprie 
Sünder  ienegeileye  argelist,  et  nichilouiinus  idem  Hennannus  et  heredes  sui  in 
dicta  dimidia  curia  debent  dimittere  W  stipites  liumuli.  proprie  hoppenstaken, 
meliores,  qui  ibidem  inueniri  poteritit  inter  omnes  stipites  in  dicta  dimidia 
curia  corisistentes. 1 

AVA  <«>.••«•  inm-nj.iioti  •/»•.<  S '•■<!■  r-t,t,hf,whs  r„m  J.  IP>!\  Palmarum. 

<<  YXXV1II. 

Verfügung  über  Haiku  vi  li»hkd»rf    1400.     März  31. 

^otandum,  quod  Hennannus  Üessyn  presens  apud  hunc  librum  recognouit, 
se  dedisse  Cunneken,  sue  lilie,  muniaii  apud  monasterium  sanetum  Johannem 
(sie)  in  liac  ciuitate.  ad  tempora  sue  vite  duodeeim  marcarum  redditus  annuatim, 
quos  habet  in  villa  Roieuesdorp,  ita  libere,  sienti  dictus  Hennannus  redditus 
supradictos  habet  et  possidet  secundum  tenorein  litterarum,  quas  habet  de  et 
super  redditibus  supradictis.  Ipsa  vero  defuueta  dicti  redditus  redibunt  libere 
ad  ipsum  Herinannum  et  heredes  suos.1 

AVA  -mrr  Iwcripti-m  ./'•»  A'iW- -r*taJtl m  A<  r.m  J.  MW»,  Palmarum. 

mim 

Die  Knappen  Detlev  und  Vnhpiin  (träume  verkaufen  dein  Ruthe  von  Lübeck  für  300  7?$L 
Lüb.  J'f.  die  freie  Benutzung  ihrer  süntmtlichen  Ilälzungen  in  Culpin  und 
den  Ticmhusen  während  der  nächsten  vierundzwuuzig  Jahre.   1409.   Apr.  1. 

AYy  DetleflTGronowe  vnde  Volqwyn  Gronowe,  vedderen,  knapen,  wonaftich 
to  Colpyn.  Bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desseme  jeghenwardigen 
breue  vor  alle  den  gennen,  de  ene  Seen  edder  hören  lesen,  dat  wy  mit  sameder  haut 
hebben  rechtliken  vnde  redeliken  verkoft  vnde  vpghelateu,  verkopen  vnde  vplaten 
in  desseme  breue  den  erbaren  mannen,  borgermeysteren  vnde  radmannen  der  stad 
Lubeke.  vnde  eren  bürgeren  alle  vnse  holt  beleghen  vppe  den  twen  veitmarken  to 
Colpyn  vnde  to  den  Twenhusen,  wat  des  is,  nichtes  mit  alle  butenbescheden,  sunder 

1)  Vgl.  .V  210.  2)  Vgl.  M  63. 
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alzo  de  wint  weyget,  id  sy  ghrot  elfte  kleyne,  id  sta  in  velde  efl'te  in  ackere,  in 
wisschen  eilte  in  zolen,  alzo  id  beleghen  is  in  alle  synen  enden  vnde  lant- 
scheden  vnde  alzo  wy  id  ene  hebben  vthghcwyset,  vor  drehundert  mark 
Iiibescher  penninghe,  de  vns  to  vnsen  willen  vnde  gant/.er  uoghe  wol  betalet 
gyn.  Desses  vorbenoinedeii  holtes  Scholen  de  vorbenoineden  borgeruieystere 
vnde  radtnanne  vnde  ere  borgen»  bruken  van  ghifte  desses  breues  vord  an 
ouer  veervndetwinlich  jar  vnder  enes  volghcnde.  vry  to  houwende  allerleye 
holt  vnde  bome,  alzo  de  wint  weyget  vnde  alset  vns  ye  vrigest  tobeliorel  lieft. 
Dyt  holt  moghen  ze  houwen  laten  vnde  weeh  voren  bynnen  desser  vorscreuenen 
tyd,  wore  vnde  wannere  id  enc  euent,  vnde  wy  schulen  vnde  willen  ene  .scheppen 
wede  vry,  bomval  vry,  wcghe  vry,  weyde  vry  vnde  hude  vry  yn  vnde  vt  bit 
vppe  de  Stekentze  vnbeworeu.  Alle  dyt  vorsireuene  holt  schule  wy  ene 
waren  vnde  vrygheu  vor  aller  ansprake  cnes  yewelkeu.  Ok  schole  wy  vnde 
willen  den  vorbenoineden  borgermeysteren  vnde  radniannen  vnde  eren  böigeren 
ere  knechte,  perde  vnde  alle  ere  tottwe  vcrlieghen  vnde  beschpirne/i  bynnen 
desser  vorscreuenen  tyd  lyke  den  vnsen.  Werel  ok  dat  de  vorlude  edder 
wagheudriuets  edder  anders  yemand  in  ackere  eilte  zade  eilte  anders  worane 
schaden  dederi,  hirvmine  ne  Scholen  de  vorbenoineden  borgeruieystere  vnde 
radmanne,  ere  borgere  eilte  ere  gud  nicht  werden  ghehindert,  sunder  we 
den  schaden  doyt,  schal  vor  sik  beteren.  Vortmer  weret  ok  dat  yemand  breke 
in  duflyker  houwynghe  desses  holtes  edder  de  arbeydeslude  vnder  sik  kyueden 
eilte  yemand  anders  mit  ene,  dat  erer  welk  ghezerighet  edder  ghewundet 
worde  eilte  dot  bleue,  eilte  van  bomvalle  dat  toqueme,  de  beteringhe  vnde 
dat  recht,  hoghest  vnde  sydest,  Scholen  de  vorbenoineden  borgeruieystere  vnde 
radmanne  darane  hebben  de  veervndetwintich  jar  vmme,  alset  wy  ye  vrigest 
ghehat  hebben  byt  au  ghifte  desses  breues.  Weret  ok  dat  God  syne  ghaue 
gheue,  dat  dar  ekkeren  woese  (sie)  in  deine  suluen  holte,  dat  schal  den  vor- 
benomeden  borgenneysteren  vnde  radniannen  vnde  eren  bürgeren  half  tobe- 
horen  vnde  vns  half,  ene  mit  vns  vnde  vns  mit  ene,  dat  sulue  eckeren  lyke 
to  verheghende.  Vollmer  weret  ok,  dat  God  vorbede,  dat  yenich  orloghe 
enseude  tusschen  vnsen  heren  van  Sassen  vnde  den  vorbenomeden  borger- 
meysteren vnde  radmanneu  der  stad  Lubeke  edder  anders  yemande.  alzo  dat 
ze  bynnen  desser  vorscreuenen  tyd  ghehindert  worden  an  brukynghe  desses 
holtes,  zo  Scholen  ze  des  na  der  tyd  also  laughe  bruken,  alzo  ze  tovoren 
darane  ghehindert  weren.  Vnde  ik  Johan  van  Crummesse,  knape,  bekenne 
vnde  betughe  openbare  in  desseme  breue,  dat  desse  köp,  alzo  vorscreuen  is, 
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van  worden  to  worden,  van  artikelen  to  artikelen  togheghan  vnde  gheshen  ig. 
Desser  vorsereuerien  stucke  vnde  artikele  to  merer  tuchnisse  vnde  warheyt  so 
hebbe  wy  Detleft'  Gronowe  vnde  Volqwyn  Gronowe  vor  vns  vnde  vnse  eruen 
vnde  ik  Julian  van  Krummesse  vorbenoinet  vnse  ingheseghele  mit  willen  vnde 
witschup  ghehenget  an  dessen  breff.  Datum  anno  Dornini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nono,  feria  secunda  proxima  post  dominicam  Palmarum. 

AVA  <lem  Original.  Mit  ankan.j-n'l-n  Äryr/«  der  heulen  Uriinn*.  V,jl.  Siegel  de,  M.-A.  H-ft  .',  p.  7t),  71. 
F>ii  'tat  dritte  Snycl  i»t  'In"  Siegc/bund  vorhanden  umi  -Irr  Same  Juhauu  t  un  t  'n,mme»*e  durauj  getehneben; 
a>,er  e»  »cneint,  ah       er  nicht  ,/«„•«  ytknmmen  »ei,  -4  anzuhängen,  man  Itemrrkt  kerne  Spur  dar,,,,. 

KoMtj  Ruprecht  fordert  mehrere  Städte  auf,  zum  nächsten  zehnten  Juni  Abgeordnete 
nach  Heideiber tj  zu  senden,  wo  er  versuchen  wolle,  den  Streit  zwischen  dem 
alten  und  <lem  neuen  liathe  in  Lübeck  auszugleichen.    1400.    Ajtr.  !K 

Lieben  getruwen.  Als  wir  nechst  unser  bodschaflt  zu  einem  tage 
zusschen  unsern  und  des  riciis  lieben  getruwen,  dem  alden  rate,  an  einer,  und 
dem  newen  rate  und  der  gemeynde  der  stad  zu  Lubeke,  an  der  anderen 
partyen,  gehalden  gliesand  hadden,  soliche  zweytracht  und  myshellimg,  als 
zwusschen  yn  ist,  gutlich  und  fruntlich  zu  teydingen  unde  nach  dem  besten 
und  glichesten  hinzugeleggen,  wan  nu  das  zu  der  selben  zijt  nicht  gheschach, 
das  vns  nit  lieb  was,  und  wann  uns  ouch  solich  zwitracht  unde  myshellung 
durg  gemeynes  nutzes  willen  zumale  wieder  unde  leyde  sind,  darumb  haben 
wir  den  vorgescreben  beden  partyen  einen  tag  vor  uns  bescheiden  ufi  den 
tzehenden  dach  des  mandes  Junii,  der  schierist  kumpt,  und  haben  in  auch 
ernstlich  vorscriben,  das  er  ichliche  alsdann  ir  treffliche  frunde  und  bodesclieft 
mit  voller  macht  by  uns  zu  Heidelberg  zenden  und  haben  wollent,  zoliche  vor- 
gescrebene  zweytracht  und  myshellung  gutlich  zu  vorrichten,  und  die  selben 
partyen  und  ouch  die  vorgescrebene  stad  in  friede,  gemach  und  Ordnung  zu 
zetzen,  das  yederman  dabij  belibe,  dabij  er  dann  billich  und  von  rechtes  wegen 
belibeu  sol.  Und  begern  van  uch  mit  ghantzem  ernste  und  Iiisse,  das  ir  uwer 
erbern  frunde  ufl'  den  egenauten  tzehenden  tag  zu  uns  gen  Heydelberg  ouch 
senden  unde  den  ernstlich  bevelen  wollent,  uns  darzu  zu  helllen  unde  wegewise 
zu  geben  nach  dem  gelichesten  und  dem  besten,  ob  mau  iti  soliche  sache 
gutlik  komen  möge.  Daran  lud  ir  uns  sunderlich  und  danckneme  dinste  unde 
behegelicheid.  Mochte  aber  die  vorgenante  zwitracht  hir  tzwusschen  unde  den 
vorgescreben  tzehenden  tage  Junii  gutlich  hingelegel  werden,  das  sehen  wir 


I 

Digitized  by  Google 


1409.    Apr.  9. 


2.19 


gerne  unde  were  uns  lieb,  als  wir  das  den  \ orgescreben  parlyen  beydersijt 
auch  vorscriben  haben.  Und  hegern  mich  mit  Hisse  euch  von  unsern  und  des 
richs  wegen  dorinn  gelrulich  zu  arbeiden,  als  ir  dann  beste  nioget.  Datum 
Heidelberg,  feria  tercia  post  diem  Pasche,  anno  Üomini  M  CCCC  IX,  regni 
nostri  nono. 

AVA  tinvr  A'-vkrifl  auf  l'aj.^r  im  Stwltnn-hir       tir.iün.yn.  wirA-  CW«eArit>*r.  itt:  a>t  ririt,it<:  Mitrtk-tU 

ron  hr.  r;n  ,1 ,  r  l{.jji/>. 

CCXLI. 

König  Ruprecht  fordert  den  Ruth  von  Lüneburg  auf,  zum  zehnten  Juni  Abgeordnete 
nach  Heidelberg  zu  senden,  um  dort  zur  Ikihgung  des  Zwistes  zwischen 
dem  (dien  und  dein  neuen  Ruthe  in  Lübeck  mit  wirksam  zu  sein. 
1WI.    Apr.  Ih 

Ruprecht,  von  (iotes  gnaden  Römischer 
kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  richs. 

Lieben  getruen.  Als  wir  riechste  vnser  botschart  zu  einem  tage  zwischen 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  dem  alden  rate,  an  eyner,  vnd  dem 
nuwen  rate  vnd  der  gemeinde  der  stat  zu  Lubeke,  an  der  andern  parthien, 
gehalden  gesaut  hatten,  soliche  zweytracht  vnd  mishellung,  als  zwischen  yn 
ist,  gutlich  vnd  fruntlich  zu  teydingen  vnd  nach  dem  besten  vnd  gelichisten 
hinczugelegen,  wann  nu  das  zu  derselben  zijt  nicht  geschach,  das  vns  nit  lieb 
was.  vnd  wann  vns  soliche  zweytracht  vnd  misheliung  durch  gemeines  uuezes 
willen  zumal  wider  vnd  leyd  sind,  dotumb  haben  wir  den  vorgenanten  beden 
parthien  einen  tag  für  vns  bescheiden  vll  den  czehenden  tag  des  maudes 
Junii,  der  schietist  kumpt.  vnd  haben  in  ouch  ernstlich  verschrieben,  das  ir 
igliche  alsdann  ir  treffliche  frunde  vnd  botschaft  mit  voller  macht  bij  vns  zu 
Heidelberg  senden  vnd  haben  wolle,  soliche  vorgenante  zweytracht  vnd  misshel- 
huig  gutlich  zuuerrichten  vnd  dieselben  parthien  vnd  ouch  die  vorgenante  stat 
in  fride.  gemach  vnd  Ordnung  zu  setzen,  das  yderman  dabij  belibe,  dabij  er 
dann  billich  vnd  von  rechtz  wegen  beliben  sol,  vnd  begeren  von  uch  mit 
ganezem  ernst  und  Hisse,  das  ir  ewer  erbern  frunde  vff  den  egenanten  czehenden 
tag  zu  vns  gein  Heidelberg  auch  senden  vnd  den  ernstlich  beuelhpn  wollet, 
vns  darezu  zu  helfen  vnd  wegewise  zu  gehen  nach  dem  gelichisten  vnd  dem 
besten,  ob  man  in  soliche  sache  gutlich  komen  möge.  Daran  tut  ir  vns  sun- 
derliche  vnd  dankneme  dinste  vnd  beheglikeite.    Mochte  aber  die  vorgenante 
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zw»  yl rächt  hie  zwischen  vnd  dem  vorgenanten  czehenden  läge  Junii  gutlich 
hingeleget  worden,  das  sehen  wir  gerne  vnd  wer  vns  lieb,  als  wir  das  den 
vorgenanlen  parthien  bedersijt  ouch  verschrieben  haben,  vnd  begeren  ouch  mit 
flisse  euch  von  vnsern  vnd  des  richs  wegen  durum  getruüch  zu  erbcyden,  als 
ir  dann  beste  moget.  Datum  Heidelberg,  feria  tercia  post  Pasche  anno  Domini 
millesimo  quadringentcsimu  nono,  regni  vero  nostri  anno  norm. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Kirchen. 

Aufschrift:  Burgermeistern  vnd  rate  der  stad  zu  Lunenborg.  vnsern  vnd 
des  richs  lieben  getruwen. 

ArtiA  'Irm  Ihiyinat  «»/  l'u/.f  r  im  StmlUinhic  .-u  /.wi.fy.     Mit  <lrm  nl*   fWri  Jm  Hrirf  »MienvHjen 

CCXLU. 

König  Ruprecht  fordert  den  neuen  Rath  von  Lübeck  auf,  Abgeordnete  zu  einem 
(jtlleversuche  vor  der  Verhandlung  am  Hofgericht  nach  Heidelberg  :u 
senden.    O.  J.    (1409).    Apr.  IV 

Lieben  getruwen.  Wiewul  wir  uch  bij  unser  bodschaft  nechste  vor- 
scribeu  haben,  wie  das  unser  kuniglir.her  majestate  täglichen  furkeme,  das 
zwischen  uch,  an  eyner,  unde  dem  alten  rate,  van  der  anderen  party,  zolich 
zwytracht  und  myshellung  noch  were,  wo  die  nit  hingeleget  und  nidergedrucket 
wurden,  das  dann  zu  besorgen  were,  das  uns  und  dem  heiligen  liehe, 
gemeynen  landen  und  luten  unde  auch  meuichen  steten  unde  be/.under  der 
stat  zu  Lubeke,  zweie  kriege,  kuuuner  unde  schaden  doruss  wachsen  und 
ufersteen  mochten,  wann  uns  nu  des  nit  liebe  were  unde  wann  wir  auch  nit 
gern  zehen,  das  in  dem  vorgenanten  riebe  unde  nemlich  desselben  richs  steten 
ennycherley  zwytracht  oder  myshegelung  weren,  wann  solicher  stete  ordenunge 
damit  verirret,  ghemynnerd  unde  ghenczlichen  zu  nichte  brachte  werden,  davon 
dann  uns  unde  dem  riche  schedeliche  unde  unwederbringeliche  gebreslen  unde 
infelle  keinen,  und  wiewol  wir  soliche  gebresteu  und  infelle  zu  bewareu  der 
vorgescreben  unser  bodschafl't  ernstlich  bcfolhen  hatten,  zwysschen  uch  und 

1)  E»  igt  ntis  ilir.ii-m  Hriofc  s<lbjt  «rsichtlicb  ,  dass  er  gldclimtitig  mil  der  Einladung  »n   andere  Stadto 
(.V  '.Mit  und  241)  oder  doch  höchstens  oinigo  Tage  »pilter  abgegangen  ist. 
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dein  egenanten  alden  rate  zu  teydingen  und  nach  dem  besten  und  gelichisten 
zu  arbeiten,  das  die  vorgescrebene  zweytracht  und  mysliellung  genslichen 
geslichtet,  hingeleget  und  gesunet  wurden  und  das  yderman  dabij  belibe,  dabij 
er  dann  billich  und  van  rechts  weghen  belibeu  sol.  und  wiewol  wir  uch  ouch 
daruff  ernstlich  und  vesticlich  gebutteri,  das  ir  uch  in  soüchen  teydingeu  als 
gutlich,  bescheidenlich  und  fruntlicli  bewisen  und  halten  wollet,  das  die 
ewernthalben  nit  vortzogen  oder  gehindert  wurden  etc.,  ydoch  ist  uns  von 
solicher  unser  bodschaft  furbracht,  das  solich  gutlich  teydingh  nit  vollengangen 
zin,  das  uns  nit  lieb  ist,  wann  sich  der  aide  rat,  unser  und  des  richs  liebe  getruwen, 
zu  geliehen  und  tnogelichen  dingen  vor  uns  vast  erbeudet,  und  wann  uns  auch 
zolich  vorgescrebene  zweytracht  und  mysliellung  zumal  wider  und  leid  sind 
und  wir  gemach,  fride  und  Ordnung  an  der  vorgescreben  stat  Lubeke,  als  die 
ein  merklich  des  richs  houp(t)stat  in  den  landen  ist,  zumale  gerne  zeheu. 
betrachtende  und  besorgende,  was  uns  und  dem  liehe,  gemeynen  landen  unde 
luten  in  künftigen  ziten  usz  der  vorgescreben  zweytracht  wachsen  mochte, 
wann  nu  etliche  van  dem  nuwen  rate  und  usz  der  stat  zu  Lubeke  van  clage 
wegen  des  egenanten  alden  rates  für  unser  und  des  richs  hofgericht  geladen 
sind  und  soliche  ladung  bis  uff  sant  Johans  Baptisten  tag,  der  schienst  kumpt, 
ufgeslagen  ist  nach  inhalt  der  briefe  doruber  gegeben,  donimb  bescheiden 
wir  uch  einen  gütlichen  tag  für  uns  gein  Heidelberg  uff  den  t/.ehenden  tag 
des  mondes  Junii,  der  schierist  kumpt,  als  wir  den  dem  vorgescreben  alden 
rate  auch  bescheiden  haben,  und  begheren  van  uch  mit  gantzem  ernste  und 
Risse,  das  ir  ewer  treffliche  bodschafft  mit  voller  macht  uff  den  vorgescreben 
tzehenden  tag  by  uns  zu  Heidelberg  ouch  haben  wollet,  solich  gutlicheit  vor- 
dem egenanten  sant  Johans  tag  zu  teydingen,  ob  man  mach,  und  zu  begrifen, 
das  yderman  nach  dem  gelichisten  vnd  dem  besten  besorget  werde  unde 
beliben  möge,  dabij  er  dann  billich  unde  von  rechtes  wegen  betibni  sal,  und 
das  ir  bedersijt  und  auch  die  vorgescrebene  stat  in  guten  friede,  :  ■  mach  und 
Ordnung  by  uns  und  dem  liehe  furbass  beliben  und  gehalten  werdet,  als  dann 
billich  unde  redelich  ist.  Wir  haben  ouch  etlichen  unsern  und  des  richs  heben 
getruwen,  die  uns  nutze  und  gut  darzu  duncken,  vorscriben.  flislich  begherende. 
das  zie  ir  erber  botschafft  zu  uns  gein  Heidelberg  uff  den  vorgescreben 
tzehenden  tag  Junii  senden  wollen,  uns  zu  helffen  und  wegewisen  zu  geben, 
das  wir  die  vorgescreben  zweytracht  gutlich  hingelegen  mögen,  als  vor  begriffen 
ist.  Mochte  aber  die  selbe  tweydracht  hiezwisschen  und  dem  itzgenanten 
tzehenden  tag  sust  gutlich  hingelecht  werden,  das  sehen  wir  gherne  und  wer 
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uns  lieb.  Ouch  beghern  wir  mit  ernste,  das  ir  in  der  vorgenanten  stat  ernstlich 
und  vesticlich  bestellen  wollet,  das  nyman  keynerley  gewalte  eder  ufluf  dorin 
beschehe  in  dheinwis. 

AVA  einer  Aiiekri/t  auf  Papier,  icetAe,  ic-  ./V-  hallen  uIKl  Jiinvhmtte  .>«/<■«,  einem  Uriefe  h'iQeleyen  hnl, 
im  Slmltarcnir        üCtliaije,,.     Mttgelhnlt  ,„n  Ih.  t  un  ,1-r  Hopp. 

CCXLIII. 

Die  Nowgorodfahrer  in  Lübeck  thcilen  dem  Rothe  wm  Reval  mit,  dass  sie  den 
Bernd  von  Vreden  hoben  verhaften  lassen.   0.  J.  (14 Oft.)   Apr.  22.1 

Unsen  vrundliken  willen,  denst  mit  aller  behegelicheid  tovorn.  Ersame 
leuen  vrunde.  Juwer  erbarcheid  begere  wi  witlik  to  wesende,  dat  wi  hir 
anquemen  enen,  de  Bernd  van  Vreden  geheten  is.  Des  underwiseden  uns 
Hinrik  van  dem  Broke,  Tideke  Lange,  Kuerd  van  Hereken  vnde  ok  andere 
gesellen,  de  do  tor  tid  to  iNovgarden  weren,  wo  dat  de  vorscreuene  Bernd 
hadde  breue  gesand  an  den  kopman  to  iNovgarden  vnde  deine  kopman  entsecht 
liadde,  vnde  ok  den  Russen  ere  gud  genomen  hadde  in  der  doden  ISarwe. 
Hirvmme  so  hebbe  wi  ene  angeverdiget  mit  rechte  vnde  hebben  ene  selten 
laten  in  des  vronen  hus  vp  sodanich  bescheet,  dat  wi  arbeideden  vnde  open- 
bareden  vor  vnsem  rade,  wes  dat  gi  vnde  de  binnenlandeschen  stede  van 
Lyflande  vnde  de  kopman  van  IVovgarden  to  em  to  seggende  hadden,  hirvp 
so  sit  he.  Hirvnune  so  schriue  wi  ju  dit,  wente  wi  vns  vormoden,  dat  ju  alle 
desse  sake  wol  witlik  sin,  wes  nu  juwe  beschedenheid  hirane  kennende  is. 
dat  gi  hirvp  vordacht  wolden  wesen,  hir  unsem  rade  dat  to  schriuende  edder 
wenc  hir  to  sendende  mit  den  allerersten,  de  sake  ut  to  arbeidende,  alse  juwer 
wisheit  genoch  dunket,  vppe  dat  wi  vnde  de  geineine  kopman  dar  vorder  nicht 
al*  beschediget  werden,  alse  van  des  vorscreuenen  Berndes  wegen  vnde  der 
sinen.  Sid  Gode  bevolen.  Screuen  des  negesten  mandages  vor  sunte  Jürgen 
dage.  under  unser  medekumpanc  Johan  Tymmen  vnd  Willem  Richardes  inge- 
segelen,  de  wi  nu  tor  tid  samentliken  hir  to  bruken. 

Bi  uns  gemeinen  Novgardenvarer,  nu  tor  tid 
to  Lubeke  wesende. 

I )  Das  mit  mehreren  anderen  znsamincnbängendc  Schreiben  Ut  weniger  •eine«  Inhalt«  wegen  »U  deswegen  auf- 
genommen, weil  es  das  Bestehen  einer  Corporation  der  Nowgorodfahrer  in  Lübeck  in  dem  genannten  Jahre 
nachweist.  Die  Datirung  ist  in  der  Regeate  ■M  SU4  au  Bd.  IV  de«  Livllknd.  Urk.  Buche*  naher  begründet 
Ebendaaelbat  wird  in  JA  1836  ein  Brief  der  Aelterleule  de»  Hofe«  in  Nowgorod  an  den  Rath  vnn  Reval 
erwähnt,  in  welchem  um  nähere  Auskunft  über  das  Vergeben  doa  Bernd  t.  Vreden  gebeten  wird.  Ein« 
bestimmte  Auskunft  wurde  indessen  nicht  gegeben  und  Berod  r.  Vreden  am  15.  Augu«t  1410  nach  ge- 
leisteter Urfehde  wieder  freig.Iaaaen. 
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Aufschrift:  Erbaren  vnde  vorsichtigen  mannen ,  borgei  meisteren  vnde 
radmannen  der  stad  Revale,  unsern  sundergen  leuen  frunden,  koine  desse  bref. 

Nack  einem  dem  Original  auf  Papitr  im   Urvater   linl/uarrh  >■  eutnnmmenrn  AMruri  im  /.<>  -  F.sth-  und  Carläml 

Urk.  ituc/,  im.  iv  So.  ;;av. 

CCXjLIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  verpjlichtet  sich  dem  Cübter  Bürger  Johann  Canys  zu  einer 
jährlichen  Leihrente  von  20  rheinischen  Gulden.    1401K    Apr.  2$. 

TV  y  bürge«  mester  vnde  radmanne  der  stat  Lubeke.  Bekennen  in  diesem 
brieue  openbar  betugende  vor  allesweme,  de  ene  seen  edder  huren  leysen,  dat 
wy  mit  volburde  vnser  medeburger  deine  eersamen  manne,  her  Johanne  Canys, 
borgher  to  Coelne,  hebben  ghegeuen  vnd  gheuen  in  craft  desses  brieues  viniiie 
sunderges  denstes  vnde  woldait  willen,  die  hey  vns  vnd  vnser  stat  gedain  vnd 
bewyset  heeft  vnde  noch  in  tokomen  tijdcn  docn  vnd  bewijseu  mach,  vijf  vnd 
twintich  rynesche  güldene  jarlike  renthe  tor  tijt  synes  leuendes,  welke  reute 
wy  vnde  vnse  nakomelinge  dem  suluen  Johanne  Canys  gheuen  Scholen  vnde 
willen  alle  jare  vth  vnser  stat  camere  vnde  renthe,  de  helfte  vppe  sunte 
Michaeies  dach  vnde  die  anderen  helfte  der  vorschreuenen  renthe  vppe  Paeschen. 
Des  to  tnerer  tuchnisse  hebbe  wy  vnser  stat  ingesiegell  gehenget  laten  vor 
dessen  breff.  Screuen  vnde  gheuen  na  (Jodes  bord  duzent  verhunderl  vnde 
neghen  jar,  in  dem  hilgen  daghe  Marci  des  Kwangeiisten. 

AVA  einer  tinhegtnubigten  Auf/ertiyn'i-J  auf  Papier. 

CCXJLV. 

Anton.  Herzog  von  Lothringen  und  ßrabant,  ertheilt  den  Kanjleuten  der  detitschen 
Hanse  Freiheiten  für  ihre  Niederlassung  in  Antwerpen  vnd  bestimmt  den 
von  ihnen  zu  zahlenden  Zoll    1400.    Apr.  oO.1 

Anthonius,  bij  der  gratien  Cods  hertoghe  van  Lothryck,  van  Brabant 
ende  van  Lymborch,  marchgraue  des  heylichs  rycx.  Want  die  gedenckenisse 
der  menschen  verganckelijck  is,  soo  eest  van  noede,  dat  inen  die  dinghen. 
die  men  eewich  hebben  wille,  veste  inet  gescrifte.  Doen  condt  mits  dien  eenen 
yegelychen  met  allen  saluyt  ende  met  rechter  kennissen  der  waerheyt,  dat 
wy  alle  die  coopluyden  des  rycx  van  Almanien  der  Duytscher  hanzeu  toebe- 
hoerende   met  hueren  goeden,   familien  ende  coopmanscappen  ende  eenen 

I)  Vgl.  Bd.  IV  M  »07  and  Itt  ltd.  V  M  166  und  14». 
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yegelycken  van  hen  ontTaen  in  onse  speciael  hoede  ende  beschermenisse, 
waerby  wy  ontbieden,  beuelen  ende  gebieden  met  allen  eernste  allen  onsen 
rechteren,  schouteten,  baillieuwen,  ineyeren  ende  allen  anderen  onsen  dieneeren 
ende  oeck  onsen  scepenen  van  unser  stadt  van  Antwerpen  ende  voort  allen 
anderen  onsen  ondersaten,  die  nv  zijn  ende  naeinaels  by  tyden  wesen  zelen, 
dat  zy  den  voorseiden  cooprnanncn  in  hueren  goeden,  fatnilien  ende  coopman- 
scapen  gheene  moyenisse,  onrecht  noch  schade  en  doen  noch  en  laten  doen  in 
ennigher  manieren,  mer  dat  sy  se  alzoo  dick  ende  alzoo  inenichweruen,  als 
zy  by  henlieden  seien  coinmen  inet  heuren  goeden,  Familien  ende  coopman- 
scappen  ende  elcken  van  hen  bescherinen  van  allen  beswaernissen,  ende  worde 
hen  ict  genuinen,  eenich  hinder  oft  swaernisse  gedaen,  dat  zy  hen  dat  vrotnelken 
doen  beteren  ende  wedergeiien,  ende  hen  in  onsen  name  doen  hebben  goet, 
zeker  ende  vast  geleyde  inet  hueren  goeden,  fainilien  ende  coopinanscapen  ende 
peyselyck  ende  vredelick  doen  gebruycken  alle  die  vryheyden  van  poincte  te 
poincte  hier  inne  bescreuen  ende  elck  poinct  besunder,  die  welcke  wy  hen 
verleenen  ende  gheuen  eeuwelyck  le  gebruycken  voer  ons  ende  onsen  naconie- 
linghen  gelijck  ende  in  al  der  manieren,  dat  zy  hier  inne  gescreuen  staen. 

In  den  iersten  willen  wij  ende  consenteren,  dat  alle  coopmanne  des 
rycx  van  Almanien  der  Duytscher  hansen  toebehuorende,  huer  knapen  ende 
dieneeren  met  heuren  goeden  ende  coopmanscappen  vrijelyck  commen  moghen 
in  onse  Stadt  ende  vrijheyt  van  Antwerpen  vrij  ende  seker  by  lande  ende  by 
water  ende  daer  gaen  ende  keeren  moghen.  marren.  coopen  ende  vercoopen 
de  en  metten  anderen  ende  met  eenen  yegelycken  anderen,  alsoot  hen  te 
huere  baten  ende  proH'yt  oirboerlijck  duncken  sal,  ende  alrehande  manieren  van 
hueren  goede  ende  gelde,  van  wat  manieren  ende  namen  dat  dat  wäre,  vrij 
inne  ende  vuyt  te  vueren.  gheldende  hueren  rechten  toi,  alsoo  hiernae  gescreuen 
steet,  vtgenomen  gout,  siluer  ende  billioen.  dat  zy  op  munteu  vueren  willen 
ende  vercoopen,  dat  zy  dat  eerst  tot  unser  munten  bringhen  sullen,  op  dat 
wy  munten  doen,  ende  daer  vercoopen  te  hueren  schoonsten.  mer  en  weren  zy 
des  coops  nijet  eens  inet  onsen  inuntner,  zoo  zelen  zy  eiders  te  hueren 
schoonsten  hueren  profl'yt  daer  mede  moghen  doen. 

Item  soo  seien  die  voorseiden  cooplieden  volstaen  inet  alsulcken  tolle  van 
hueren  goeden  ende  coopmanscappen,  die  zy  binnen  Antwerpen  brenghen,  te 
gelden  ende  te  betalen,  als  hier  nae  bescreuen  steet.  Te  weten  is,  dat  zij  geuen 
seien  ende  betalen  van  elcken  sack  wollen  acht  penninghen  z warte  tornoyse. 

Item  van  eicker  deker  huyden  vier  penningen  zwarte  tornoyse. 
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Item  van  elcken  hondert  velien  van  Schapen  inettor  wollen,  sessewei  rliien 
twintich  voer  een  hundert  gerekent,  vier  penninghen  zwarte  tornoyse. 

Ite in  van  eicker  wagheu  eaes  twee  penn,  zweite  torn. 

Item  van  elcken  voeder  loots,  tweelfl'  wagen  gerekent  voer  een  voeder, 
vier  penn,  zwertte  torn. 

Item  van  elck  duysent  theens  vier  penninghen  zwarttc  torn. 

Item  van  elcken  lagele  oft  tonnen  smeers.  olyon,  botere  oft  seems  vyff 
penn,  swarte  torn. 

Item  van  elcken  duysent  ysers,  thien  miintale  gerekent  voer  een  duysent, 
acht  penninghe  swarte  torn. 

Item  van  elcken  stucke  vlas  acht  penningeu  swarte  torn. 

Item  van  elcken  lagele  oft  tonnen  zclsmouts  vier  penninghen  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  balen  amandelcn,  comyns  oft  rys  vier  penn,  »werte  torn. 

Item  van  elcken  sacke  oft  massen  quicsiluers  vier  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  balen  aluyns  vier  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  hondert  greynen  zesse  penn,  /.warte  torn.  £ 
Item  van  elcken  hondert  solleraens,  gingebaers,  caneel,  peper,  galigacn, 

seduwaer,  folie,  cubeben  ende  alderhande  specie,  conlijt  oft  nyet  confijt,  acht 

penn,  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  trosseele  oft  fardcele  thien  laken  houdende  tweelfl 
penn,  zweite  torn.  Item  eest  dat  fardeel  houdt  meer  oft  min  dan  thien 
laeckene,  daer  alf  sahnen  gelden  nae  gelande. 

Voirtmer  van  eendre  balen  oft  vate  cordewaeus  tweelf  penn,  zwert.  torn. 

Item  van  elken  lagele  oft  tonnen  van  Vellen,  bontgrauwen,  lammeren  oft 
welckerhande  velien  dat  zyn,  acht  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  tonnen  staels  vier  penn,  /.warte  torn. 

Item  van  elcken  hondert  coopers  twee  penn,  zweite  torn. 

Item  van  elcken  laghele  oft  tonnen  weeds  vier  penn,  zwerte  torn. 

Item  van  eicker  rollen  oft  trosseele  lynen  laeckens,  «ewit  oft  nyet  gewit, 
acht  penn,  zwerte  torn. 

Item  van  elcken  duysent  stockvisch  thien  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  trosseele  velien,  die  inen  heet  kyponwaer,  dats  te 
verstaue  bocken,  herten,  gheyten,  oft  van  wat  bcesten  die  velien  zyn,  die 
begrepen  zijn  in  eenen  trosseele  geheeten  kyp,  vier  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  tonnen  ammers,  die  men  heet  beernsteen,  vier  penn, 
zwarte  torn. 
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Item  van  eenen  lagele  oft  tonnen  stuers  vier  penn,  z warte  torn. 

Item  van  eicker  tonnen  ha/iticx  twee  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  tonnen  vlas  twee  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  tonnen  pecks  oft  ters  eenen  penninck  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  vate  asschen  twee  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  tonnen  biers  twee  penninge  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  amen  wyns,  die  zy  tAntwerpen  inne  oft  vnyt  vueren 
sullen,  het  zy  by  der  Honten  oft  by  der  Scheit,  anderhaluen  grooten  vleems. 

Item  van  vlccssche,  dats  te  weten  van  tween  syden  eens  verckens,  twee 
penn,  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  hundert  feerlelen  terwen  oft  roggen,  gersten,  euenen, 
crwcten.  boenen,  vitsen  ende  van  allen  anderen  coorne  drye  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  honderl  inudde  souts  achtein  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  hundert  gesponnende  zijden  twee  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  eicker  balen  mersseryen  als  syndael,  hooftcleederen,  kerspen  oft 
lynen  tappilte.  guutboerde,  garlande,  snoeren,  cleedren,  gülden  oft  syden  oft 
lynen  geverwet.  cousen,  hoede,  vlasscharden  ende  van  allen  anderen  dingen 
toebehoorende  der  mersseryen  zes  penn,  zwarte  torn. 

Item  van  elcken  duysent  canefas  acht  penn,  zwarte  turn. 

Item  van  allen  arideren  goeden  hiervoer  nyet  genoempt,  als  daer  atf 
twist  oft  geschille  in  unse  tolhuys  tAntwerpen  valt,  soo  willen  wy,  dat  tuen  dat 
by  die  cooplieden  ende  onse  tolneren  geoordeele  nae  aduenant  van  dien 
anderen  goeden  voorseid. 

Item  gout,  siluer,  vederspel,  coopmans  scrinen,  druoghe  tonnen,  daer 
gheen  coopmanschap  inne  en  is,  harnas  ende  wapenen  te  hueren  lyue,  coussens, 
nyeuwe  oft  oudt,  tot  hueren  draghen,  stucken  laeckens,  die  beneden  thien  eilen 
houden,  tonnen  inet  paclinen  oft  met  beslach,  cleederen,  stucken  lynwate  van 
twintich  eilen  oft  daer  onder  tots  huers  selffs  draghen,  vyue  oft  sesse  -pont 
spysecruijts  tot  huers  selffs  victalien,  van  desen  voiscreuen  parcheelen  en 
seien  die  coopluyden  voorseid  ghecneu  tul  genen. 

Item  zoo  wat  goede  die  voorseiden  coopluyden  binnen  Antwerpen 
brenghen  ende  vertollen  int  innecommen,  dat  selue  goet  moghen  zy  onuer- 
andcrt  weder  vuyt  vueren,  zonder  eeuighen  anderen  toi  daer  äff"  te  gheuen. 

Item  met  desen  voorseiden  tolle  sullen  de  voorseiden  cooplieden  van 
den  goeden  voorseid  vry  ende  quyt  wesen  van  allen  anderen  tolle  ende  ongelde, 
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geleyde  gelde  ende  van  allen  anderen  costumen  binnen  der  stadt  ende  vryheyt 
van  Antwerpen  vooiseid,  vuytgenomen  redelike  maeckelaerdye,  ende  die  te 
gbeuen  den  ghenen,  die  se  verdienen  ende  ouer  den  coope  ziji>,  ende  vuytge- 
nomen den  ertfgenainen  hueren  rechte,  der  stadt  htieren  hallegelde,  dats  te 
weten  van  elcken  laecken  eenen  grooten  vleeins  te  gelderi,  haltt  den  cooper  ende 
halft"  den  vercooper,  ende  vuytgenomen  der  stadt  huere  assyse  van  cautsyegelde. 

Ende  is  te  weten,  datmen  altoos  rekenen  sal  drye  penningen  »warte  torn. 
voer  eenen  vleemschen  grooten  ende  eenen  Antwerpschen  penniuck  voer  eenen 
haluen  vleemschen  grooten,  den  engelschen  noble  voor  ses  sceliingen  ende 
acht  penningen  der  voorseiden  grooten  gerekent  oft  die  weerdc  daernae. 

Item  zoo  wat  goede  die  cuoplieden  vooiseid  by  hueren  eede  vertollen 
willen,  des  sullen  zij  alsoo  geloeft  zijn  sonder  eenighen  opslach  oft  openinglie 
van  hueren  goeden  te  doene. 

Item  alle  manieren  van  Oisterschen  biere,  dat  van  ouer  zee  compt  ende 
in  die  hanzesteden  gebrouweu  is  ende  binnen  Antwerpen  gebrocht  werdt  ende 
daer  gedroncken ,  daeraff  en  sal  inen  nyet  mer  gheuen  van  assysen  dan 
seuenthien  grooten  van  eicker  tonnen  biers  vooiseid  alsulcx  gelts,  als  tAntwer- 
pen  dagelycx  in  buersen  geet. 

Item  dat  elck  coopman  mach  vercoopen  zyn  wyneu  ende  oeck  tappen 
ende  doen  tappen  tAntwerpen,  geldende  daeraff  zyn  assyse  gelyck  poorteren 
van  Antwerpen,  of  zyn  wynen  elderwaert  doen  vueren,  waer  dat  hy  wille  te 
vercoopen. 

Item  dat  alle  die  voorseiden  cooplieden.  die  commen  willen  binnen 
Antwerpen,  oinme  Imer  coopmanschap  daer  te  doen,  mueghen  hebben  binnen 
huere  herberghen  wyn,  bier  ende  alrehande  dranck  ende  victalie,  die  zy  willen, 
voor  hen.  voer  huer  lamilie  ende  geselschap.  sonder  eenige  assyse  daeraff  te 
geuene,  indien  dat  zy  des  nyemant  anders  en  vercoopen. 

Item  soo  seien  dir  voorseiden  cooplieden  geuen  van  elcken  sacke 
wollen,  die  toe  waglien  gewegen  wordt,  van  eicker  waghen  wegens  eenen 
Antwerpschen  penninck  van  wegegelde  ende  niet  meer.  Ende  voort  van 
allen  anderen  goeden,  die  tuen  oeck  weecht  by  der  waghen,  seien  sy  gheuen 
van  wegegelde  van  eicker  waghen  eenen  Antwerpschen  penninck,  ende  van 
goede,  datmen  weecht  by  den  hondert,  daer  äff  seien  zy  geuen  nae  aduenant 
als  van  der  waghen  eenen  Antwerpschen  penninck  van  wegegelde.  Ende  waert 
dat  saecke,  dat  eenich  gebreck  wordde  van  den  gewichten  binnen  onser  Stadt 
van  Antwerpen,  in  meerderen  oft  in  minderen,  dat  dat  onse  scepenen  van 
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Antwerpen  altehant  »eleu  modeieren  ende  doen  beteten  op  zyn  rechte  wesen, 
alsoot  schuldich  is  te  zyn. 

Item  so  wat  manne  binnen  unser  stadt  van  Antwerpen  wagher  wesen 
sal,  die  sal  sweren  in  presencien  van  onsen  scepenen.  aldaer  wel  ende  getrou- 
welyck  te  waghen.  den  cooper  ende  den  vcrcouper,  eJcken  Izyn  te  gheuen. 

Item  zoo  wat  goede  datier  waghen  nyet  en  compt.  daer  all  en  zelen 
zy  niet  gheuen  van  wegegelde. 

Item  zoo  en  seien  de  voorscreuencn  conplieden  niet  meer  gheuen  van 
eenen  hondert  lynwaets.  dat  binnen  Antwerpen  sal  gemeten  werden,  dan  eenen 
haiuen  grooten  vleems  van  nieten,  ende  wat  lynwaet  daer  nyet  gemeten  en 
wordt,  daer  äff  zoo  en  sullen  zy  gheen  gelt  genen  van  metene. 

Item  zoo  consenteren  wy  den  voorscreuenen  coopluyden,  dat  zy  moghen 
nemen  pynders  ende  arbeyders,  die  hen  gelieuen  seien,  huer  goet  ter  waghen 
ende  weder  vuyt  der  waghen  te  brenghen. 

Item  zoo  wat  goede  die  vorscreuen  cooplieden  oft  hoir  knapen  den 
wageneers  oft  schiplieden  bevrachten  off  gehuerden  knechten  geuen  te  vueren 
oft  te  dragheu  by  lande  oft  by  watere,  eesl  by  getale  oft  sonder  getale,  dat 
zelen  zy  den  vorscreuenen  cooplieden  vol  ende  al  weder  deliureren  sonder 
argehst.  Ende  en  daden  zij  des  nyet,  oft'  dat  zy  gemaecte  voirwaerde 
braecken,  by  den  welckcn  die  cooptnanne  voorscreuen  wordden  belet  oft  schade 
namen,  in  wat  manieren  dat  dat  waer,  dat  zoude  zyn  gebetert  by  onsen 
scepenen  van  Antwerpen  by  verstane  van  coopmannen. 

Voort  verleenen  wy  ende  genen  den  cooplieden  voorscreuen,  datmeu 
gheene  coopluyden  oft  huere  knapen  oft  familic  van  geenderhande  reekeningbe, 
misdaet  oft  schout  arrestereu  oft  in  geuangenissen  doen  en  sal  binnen  onser 
Stadt  ende  vryheyt  van  Antwerpen  voorscreuen,  by  alzoo  datmen  zyns  goets 
zoe  vele  vinden  mach  oft  zoo  sekeren  borghe  setten  möge  tot  zekere  beter- 
nisse  van  zynre  misdaet.  indien  dat  de  misdaet  nyet  en  streckt  aen  lyff  oft 
aen  let  te  Verliesen. 

Item  om  doesuyn  van  eenighen  twiste,  die  geruert  is  oft  geruert  mach 
werdden  tusschen  den  coopmau  van  Almanicn  voorscreuen  ende  onse  poorters 
van  Antwerpen  oft  anders  yemant,  soo  en  sal  gheene  gemeynle  noch  gaderinghe 
vergadert  werden  tegen  den  coopmannen  oft  huere  knechten  voorscreuen, 
noch  onse  poorters  oft  anders  yemant  en  seien  moghen  tonrecht  die  vor- 
screuenen cooplieden  niet  willen  ennichsints  yet  aenleggen,  mer  die  twist  ende 
discort  sal  werdden  gedeteriuirieert  met  vonnisse  ons  schoutethen  ende  onser 
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scepenen,  ende  daer  äff  sal  gebetert  werden,  alzoo  Jien  sal  oirbaer  dnncken. 
Waer  oeck  dat  zake,  dat  eenighen  cooplieden  oft  hueren  knapen  voorseid 
onrecht  geschuede  van  yemant,  die  van  hueren  geselschape  oft  van  hueren 
lande  nyet  en  waren,  ende  van  den  onrecht  geclaecht  wordde,  tehant  nae  der 
claghen  zoo  zal  van  den  onrechte  beteringe  gedaen  werden  by  vonnisse  ons 
schoutethen  ende  onsen  scepenen  van  onser  Stadt  van  Antwerpen  voorseid. 

Item  soo  wat  goede  die  cooplieden  voorseid  binnen  onser  Stadt  van 
Antwerpen  vercoopen,  dat  gesien  ende  delitiereert  is.  daer  äff  en  sal  nae  diere 
tydt  gheene  naeclaghe  gehoort  werdden  van  beteringhe  daer  äff  te  doene. 

Item  zoo  en  sal  nyemant  van  den  voorscreuenen  cooplieden  oft  van 
hueren  knapen  gehouden  zyn  voor  eens  anders  mans  schout  oft  misdaet,  dan 
alleene  voer  zyns  selfs  proper  schout  oft  misdaet,  het  en  wäre  dat  sake,  dat 
hy  kennelyck  borge  waere. 

Voort  willen  wy  ende  verleenen  den  voorseiden  coopluyden,  dat  gheen 
knecht  oft  knape  en  sal  moghen  syns  meesters  goet  oft  zyns  beeren  Ver- 
liesen oft  verbeulen  in  dobbelspeele ,  in  vechten  oft  in  ennighen  anderen 
mesgrype,  mer  in  syns  selfs  persoone  sal  hy  werden  gecorrigeert  nae  der 
grootheyt  der  misdaet. 

Item  datmen  gheenen  cuopman  voorseid  binnen  onser  vryheyt  ende 
Stadt  van  Antwerpen  voorseid  en  sal  te  campe  laden. 

Item  waert  dat  zaecke,  dat  yemant  eenighen  coopman  oft  zynen  cnape 
voorscreuen  gelt  schuldich  wäre,  waer  affzij  brieuen  oft  ander  seker  bewvsinghe 
hadden,  datmen  hen  daer  äff  ende  oeck  van  allen  poincten.  daer  zij  rechts 
äff  begeerden,  goet,  cort  ende  onuertoghen  recht  sal  doen  geschien  nae  onser 
Stadt  recht  van  Antwerpen.  Ende  waert  dat  saecke,  dat  die  schuldener  den 
coopman  nyet  vornuegen  en  conde.  soo  Jenen  wy  hem  onse  gevangenisse  dar 
tue,  datmen  den  schuldener  daer  inne  doe  op  zyne  cost  totter  tyt  toe.  dat  hy 
den  coopman  vorseid  wail  vornuecht  sal  hebben.  Ende  waert  zoo  dat  die 
schuldener  vuyt  onser  gevangenissen  entginge  oft  listelyck  vuytgelaten  worde, 
soo  seien  onse  amptman  ende  steenweerden  genoch  moten  doen  den  coopman 
oft  synen  cnape  voorseid  van  der  schout,  die  zy  hem  heyschende  waren. 

Item  zoo  hebben  wy  geoirloft  ende  gegeuen  den  voorscreuenen  cooplieden, 
waert  also  dat  yemant  binnen  onser  stadt  hauene  oft  heerscappyen  van  Ant- 
werpen voorscreuen  wonende  oft  buyten  lants,  wannen  hy  waer  oft  wie  hy 
waer,  eenigen  van  den  voorseiden  coopluyden  oft  van  hueren  knapen  van 
zynen  goede  roefde  oft  hen  schade  dede  binnen  onser  Stadt  oft  heerscappyen 
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voorscreuen,  datmen  die  roouer  oft  schade  doender  binnen  onser  voorseiden 
stadt  ende  heerschappyen  mach  arresteren  ende  houden  ende  doen  arresteren 
ende  houden,  totter  tyt  dat  daer  recht  ende  wet  äff  geschiet  zy.  Ende  zoo 
waer  alsulck  geroeft  oft  gestolen  goet  vonden  wordde  binnen  onser  Stadt  ende 
heerscappyen  voorscreuen,  datmen  dat  den  voorscreuenen  coopman,  diet  ver-  . 
loren  heeft,  al  wedergeue  ende  deliuereren  sal,  alsoo  verre  als  hy  dat  met 
zijnen  marcke  oft  inet  redelycker  informacien  betugen  mach  ende  proeuen, 
dat  hem  dat  goet  toebehoorde,  het  en  waere  dat  die  ghene,  daert  onder 
vonden  wordde,  met  goeder  waerheyt  bethoonen  conste,  dat  hyt  op  eene  vrye 
merct  gecocht  hadde,  zoo  soudemen  hem  zyn  penningen  wedergeuen,  diet 
hem  gecost  hadde,  mer  anders  niet.  Ende  waert  oeck  dat  saecke,  dat  also- 
danich  geroeft  oft  gestolen  goet  in  eens  anders  beeren  heerlicheyt  oft  gebode 
tot  ennigher  stede,  dorp  oft  casteel  gevuert  wäre  ende  die  coopman  dat 
kennelyck  maecte  onser  voorseiden  Stadt  van  Antwerpen,  te  wat  Steden  dus- 
danich  goet  waer  dan,  soo  sal  onse  voorseide  Stadt  daer  inne  gehouden  syn,  ons 
dat  voort  te  kennen  te  geuene,  ende  dan  soo  sullen  wy  mitsgaders  onser  voor- 
seiden stadt  van  Antwerpen  sciyuen  ende  seynden  aen  die  regeerders  van  der 
voorseiden  Stadt,  dorpe  oft  casteel,  daer  aldusdanich  geroeft  oft  gestolen  goet 
gevuert  sal  syn  ende  onthouden.  henlieden  biddende  ende  versueckende,  dat 
den  coopman  van  zynen  goede  restitucie  werden  mach.  Ende  waert  dal  zaecke, 
dat  binnen  den  naesten  haluen  jare,  nae  dat  die  coopman  onser  Stadt  kennelyck 
gedaen  sal  hebben,  (hy)  zyn  voorseide  goet  nyet  weder  en  hadde,  soo  seien  wy  ende 
onse  officiers,  dat  halue  jaer  geleden  zijnde,  consent  geuen  ende  gelouen  te  con- 
senteren,  arrest  ende  pandinge  te  doene  sonder  wederroepen  op  alle  de  ghene, 
die  wonachtich  zijn  binnen  der  Stadt,  dorpe  oft  casteele,  daer  dat  voorscreuen 
goet  gebracht  sal  zijn,  alsoo  voorscreuen  is,  ende  oeck  op  alle  die  ghene,  die 
toebehoren  ende  onderseten  zijn  des  gheens,  dien  toebehoort  die  stadt,  dorp  oft 
casteel,  daert  goet  is,  totter  tyt  dat  inen  den  voorscreuenen  coopman  oft  den 
gheneu  diet  van  zijnentweghen  veruolcht,  behoorlycke  restitucie  gedaen  heeft. 

Item  waert  dat  saecke,  dat  yemant  in  onser  voorseiden  stadt  oft  heer- 
scappyen van  Antwerpen  wonachtich  zynde  eenighen  van  den  voorseiden  coop- 
lieden  van  der  hansen  buyten  onsen  palen  ende  lande  beroefde  van  zynen 
goeden  oft  hem  affstale,  ende  die  roouer  oft  dieff  metten  goede  ontginge  ende 
bleue  buijten  onsen  lande,  ende  ons  dat  kennelyck  gedaen  waere,  soo  willen  wy 
ende  gheuen  consent,  dat  die  roouer  oft  dieff  met  lettren  ende  arrest  gevolcht 
werdde  in  der  seluer  manieren,  alst  int  artyckel  hier  voiren  verclaert  staet. 
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Item  waer  eenich  dieff  oft  moerdenaer,  die  woude  veronrechten  eenigeir 
van  den  voorseiden  coopmannen  binnen  onser  Stadt  oft  heerscappyen  van 
Antwerpen  voorseid  ende  die  gegrepen  worde  metter  misdaet,  datmen  dien 
houden  mach  sonder  broecken  oft  ennich  verbueren  zoo  langhe,  dat  daer  trecht 
ende  wet  toe  coimne,  om  vanden  mesdoene  rechts  ende  weis  te  pleghen  nae 
den  feyte.  Ende  waert  soo  (dat  niet  zijn  en  moet),  dat  yeinant  van  den  coop- 
luyden  oft  van  hueren  knapen  doot  geslagen  wordden  oft  vermenct  van  zynen 
Jeden  binnen  oft  buyten  onser  stadt  oft  heerscappyen  van  Antwerpen  van 
eenigen  manne,  zoo  sal  ouer  den  misdadigen  gericht  werden  nae  recht  van 
onser  stadt  van  Antwerpen  voorseid. 

Voort  consenteren  wij  ende  willen,  waert  zoo  dat  eenich  zeedreftich 
goet  binnen  onser  stadt  hauetie  oft  heerschappye  van  Antwerpen  aenquame, 
dat  den  voorscreueiien  cooplieden  toebehoorde  ende  binnen-  onsen  lande  oft 
buyten  onsen  lande  schipbrueckich  waer  wordden,  datmen  dat  goet  den  voor- 
screueiien cooplieden  weder  geuen  sal  ende  deliuereren,  by  alsoo  dat  zy  gelden 
redelycken  arbeyt,  die  daer  toe  gedaen  mach  zyn,  ende  dat  zy  oeck  inet 
hueren  tercken  oft  marcke  moghen  bewyspn  oft  tuet  goede  luyden  verborgen, 
dat  hen  toebehoort.  Ende  waert  oeck  dat  ennighe  luyden  melten  schepen 
verdoruen  waeren,  soo  sal  huer  goet  blyuen  in  den  banden  van  den  oiidenuans 
der  voorscreueiien  cooplieden  jaer  endi*  dach  tot  behoeff'  der  rechter  erffgenamen, 
by  alzoe  dat  dat  goet  onverderflelyck  is.  Ende  waert  verderffelyck  oft  een 
gedeel  daer  all,  zoo  sahnen  dat  vercoopen  by  rade  van  onsen  scepenen  ende 
van  goedeu  cooplieden  ten  meesten  profyte.  Ende  waert  dat  saecke,  dat  die 
rechte  erffgenamen  binnen  jaer  ende  daghen  van  den  vooseiden  goeden  gheen 
rechte  bewysinghe  gebrenglien  en  conden  oft  zeker  belet  en  thoonden  van 
brenghen,  zno  sahnen  dat  goet  dan  schuldich  zyn  te  teueren  onsen  scouteten 
van  Antwerpen  tonsen  behofl".  Ende  mitsdyen  soo  seien  die  voorscreuen 
otxlermans  viy  ende  onbegrepeu  blyuen  van  eenighen  heyssche,  diemen  hen 
naemals  van  den  goeden  voorscreuen  doen  mochte. 

Item  wordde  eenich  coopman  oft  zijn  knape  binnen  oft  buijten  onser 
Stadt,  stroom  oft  heerscappye  van  Antwerpen  doot  geslagen  oft  ouer  boert 
viele  of  in  eenige  andere  manieren  ter  doot  quame,  versien  oft  onuersien,  hy 
waer  gelrouwt  kindt  oft  bastaert,  ende  des  doodeinans  goet  binnen  unser  stadt 
oft  heerscappyen  van  Antwerpen  quame,  ende  hij  gheen  testameut  gemaect 
en  hadde,  zoo  seien  des  doodemans  goet  hebben  zyn  naeste  erffgenamen  van 
des  vaders  ende  moeders  zijde  nae  den  lantrecht,  van  daer  hij  geboren  is. 


M09.    Apr.  30. 


Ende  eest  dat  die  vrienden  ende  maghen  des  doedemans  goet  verborgen  con- 
den  mit  goede  lieden,  zoo  salinen  lien  dal  goet  laten  volghen  ende  aenveerden. 
Ende  soo  seien  die  crflgenamen  voorscreuen  binnen  jaer  ende  dagen  bewysinge 
brengen  van  der  Stadt  oft  dorpe,  daer  die  man  wonachtich  was,  dat  zij  daer 
rechte  erflgenamen  all'  zyn.  oft  die  erllg«>namen  inuegen  eenen  anderen  goeden 
man  mecbticb  maecken,  dat  goet  tachteruolgen  rnetter  voorscreuen  bewysinghe, 
oft  zij  selue  nijet  commen  en  mochten.  Met  en  waer  dat  eenich  man  (van) 
hem  seluen  willens  versuymde  ende  wy  oft  onse  scouteten  dat  beprouen 
mochten  nae  onser  stadt  recht  van  Antwerpen,  zoo  soude  onse  scouteth  van 
Antwerpen  dien  man  richten  aen  zyn  lylT  ende  aen  zijn  goet  nae  die  misdaet. 
Ende  waert  «eck  dat  die  doode  man  eenich  testament  gemaect  hadde,  in  wat 
manieren  dat  hy  storne,  zoo  willen  wy,  dat  dat  testament  inechtich  blyue  ende 
volcomen  in  zyne  virtuten  nae  zijn  inhoudcn,  ende  wordde  oeck  eenich 
coopman  oft  zyn  knape  gericht  aen  zyn  lyff  oft  aen  zyn  leden  om  zynre  misdaet 
wille,  des  maus  goet  en  zal  nyet  vorbuert  wesen,  maer  des  mans  gopt  seien 
oeck  hebben  zijn  naeste  erflgenamen,  by  alzoo  dat  die  oudermans  der  cooplieden 
van  Almanien  daer  voer  willen  blyuen,  des  duodemans  goet  te  brengen  in  rechter 
erflgenamen  handt. 

Item  waert  saecke  dat  orloghe  opstonde  (des  nijet  zijn  en  moett) 
tusschen  den  keijser  oft  den  Roomschen  coninck  oft  eenigen  anderen  beeren, 
onder  den  welcken  die  voorseiden  cooplieden  van  Almanien  geseten  zyn, 
ende  ons  oft  onsen  nacomelinghen,  soo  willen  wij  ende  gelouen  voer  ons, 
voer  onse  oir  ende  nacomelingen,  dat  die  coopmaune  van  Almanien  vourseid 
hoire  preuilegien  ende  rechten  gebruyeken  seien  in  alle  der  manieren,  dat 
voorscreuen  steet  tot  diere  tyt,  dat  wy  se  by  onse  scoutethen  ende  seepenen 
van  Antwerpen  doen  waernen  openbaerlyck.  ende  van  diere  tijt,  als  wy  se 
alzoo  hebben  doen  waernen,  zoo  seien  sy  noch  hebben  daer  teynden  een  jaer 
lanck  vrij  geleyde  van  ons  ende  van  onsen  naecomelinghen,  alzoo  dat  zy  noch 
hoir  goet  nocl»  familie  by  ons  oft  by  anders  yeman  van  onsen  weghen  nijet 
en  seien  werden  gehouden,  gearresteert  noch  gesaeygiert,  mer  dat  zy  rnet 
hueren  goede  ende  coopmanscapen  vuyt  onser  stadt  van  Antwerpen  ende 
heerscappyen  voorscreuen  seien  keren  zekeren  ende  zeker  geleyde  hebben 
van  ons  ende  van  den  onsen  zonder  wederseggen,  ende  wech  te  varen  ende 
te  gaen,  dar  zy  willen,  by  lande  oft  by  watere  met  hueren  goeden  ende  coop- 
manscapen binnen  den  jare  voorscreuen,  ende  dat  zij  vracht  hebben  zelen,  te 
varen  ende  te  keeren  vuyt  onsen  lande  op  heurs  selfs  cost.    Ende  nae  dien 
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dat  dit  oirloghe  ende  discort  sal  werden  geconcordeert  ende  gesuent,  soo 
willen  wy  ende  verleenen  voer  ons  ende  onse  naeomelinghen.  dat  de  voor- 
screuen  coopmannen  wederconunen  inoglien,  gaen  ende  keeren  ende  coop- 
menscap  duen  inoghen  binnen  onset-  Stadl  van  Antwerpen  voorscreuen  ende 
hoire  vrijheyt  gebruijcken  in  alle  der  manieren  voorscreuen. 

Item  zoo  oorlouen  wy  den  voorscreuenen  cooplieden,  dat  zy  vergaderinge 
tnoghen  hebben,  heymelken  edder  openbaer,  onder  lienlieden,  onuersocht  aen 
onsen  scoutethen  ende  scepenen,  otn  te  ordonneren  ende  te  corrigeren  alle 
saecken  ende  misdaden,  die  onder  henlieden  geuallen,  behouden  der  misdaet, 
die  daer  strect  te  lyue  oft  te  leden. 

Item  zelen  die  voorscreuen  cooplieden  ende  boir  knapen  hoir  gewoon- 
lycke  wapene  moghen  draglien  zonder  begrypen. 

Ende  alle  dese  voorscreuen  poincten  ende  elck  poinct  besunder  seien 
alle  die  cooplieden  voorscreuen  van  Almanieu  <ler  Duytscber  bansen  toebe- 
hoorende  ende  elcken  van  hen  besunder  vast  ende  wel  geliouden  blijuen  den 
tyt  lanck  geduerende,  dat  zij  hueren  gemeynen  Stapel,  dien  zij  Iiier  ontrent 
in  den  lande  te  houden  pleghen,  houden  binnen  onser  Stadt  van  Antwerpen. 
Maer  waert  dat  hen  nyet  gerieffelyck  en  waere,  hueren  Stapel  daer  alzoo 
te  houden.  ende  dien  eider  leijden  in  ennich  laut  hier  ontrent,  soo  en  souden 
zy  noch  en  mochten  dien  tyt  dore  deser  tegenwoerdiger  priuilegien  nijet  ge- 
bruycken,  maer  souden  staen  op  heuren  rechten  toi,  gclvck  oFt  hen  dese 
preuilegien  van  ons  nyet  verleent  en  waeren.  Ende  zoo  wanneer  dat  hen 
wedergeliefde,  heuren  stapel  gemeynlyck  in  onser  Stadt  van  Antwerpen  te 
loggen  ende  aldaer  dagelycx  huer  coopmanschap  te  hanteren,  zoo  souden  zy 
vleughs  der  voorscreuenen  preuilegien  geheelyck  ende  al  vryelyck  moghen 
gebruijcken  sonder  eeuich  verhael  aen  ons.  aen  onse  oir  oft  nacomelinge  daer 
äff  te  doen  in  eeniger  manieren.  Ende  alle  dese  poincte  ende  voirwaerden 
voorscreuen  willen  wy  ende  begheren  vuyterlyck,  dat  zy  den  voorscreuen  coop- 
nianne,  hoere  fainilien  ende  coopmanscappen  goet,  vaste  ende  gestede 
gehouden  blyuen  ende  onuerbrekeliken  van  ons,  van  onsen  oir  ende  nacome- 
lingen  to  euwelycken  daghen  in  aller  manieren,  dat  voorscreuen  is,  alle  dingen 
ten  goeden  verstane  ende  sonder  ennich  begryp,  ende  hebben  des  (te)  getugge 
ende  eewigher  vesticheyden  alle  der  dinghen  voorscreuen  onsen  segel  aen  desen 
brieff  doen  hangen.  Gegeuen  in  onser  Stadt  van  Bruessel,  opten  testen  dach 
van  April,  int  jaer  ons  Heeren  duysent  vierhondert  ende  negen. 

Nach  cmer  Ah,eh>;/t  ,n  .Um  Uwlriichen  Copiariu»  Na    II,  toelehrr  r->n  Jfm  KümgUehrn  Notar  J<m  Rattitta  Thoma» 
n,u  h  Vergleich»*]  mit  •/<•«  Originale»  beglaubigt  i,t.     Vgl.  HJ.  //  5.  IV. 
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CCXLVI. 

Keno,  Häuptling  zu  Broke,  /ordert  die  Städte  Lübeck,  Hamburg  und  die  übrigen 
Hansestädte  auf,  sich  bestimmt  darüber  zu  erklären,  ob  sie  gemeinschaftlich 
mit  ihm  gegen  Hisseke  von  Emden,  Folkmar  Allena  und  Hayo  von  Faidern 
vorgehen  wollen.    0.  J.    (1409.)    Mai  6.x 

Vruntliken  gröt  tovoren.  Leuen  heren  vude  güden  vrfinde.  My  vor- 
langhet  vterinatene  zere,  warup  dat  gi  myrien  boden  aldus  lange  entouen,  dat 
my  inyn  andworde  wedder  en  kumpt,  wes  gi  dar  by  dön  effte  laten  willen,  dat 
Hisseke  van  Eiueden,  Folkmar  Allena  vnde  Hayeke  van  Fairen  entholden  vnde 
vtmaken  de  zeerouers,  de  nu  vtghewezen  hebbet  vnde  schepe  vnde  gut  geno- 
men  vnde  in  de  hauene  van  Fairen  ghebrocht  hebbet,  dar  zijk  nu  tor  tijd, 
zeder  dat  ik  iw  lest  tnyiien  bretT  zande,  iiier  den  drehundert  vorsammelt 
hebben,  vnde  beghere  noch  van  iw,  dat  gi  my  weder  scryuen  by  dessen  boden 
ene  stede  vast  enkete  andworde,  wat  gi  darby  don  elfte  Inten  willen.  Ik  wil  iw 
dar  behulplik  to  wezen  mit  den,  dat  ik  vormach,  als  ik  den  Steden  bezeghelt 
hebbe  myne  hauene,  slote  vnde  latid,  de  Scholen  iw  open  stan,  als  ik  iw  eer 
gescreuen  hebbe.  Vnde  is  dat  iw  dar  wat  vmme  zi,  zo  zendet  by  my  van  der 
stede  weghene  juwen  vulmechtigen  raed  to  donde  vnde  to  latende,  vmme  alle 
stücke  mit  my  ouereen  to  draghemle:  iner  ist  dat  iw  dar  nicht  vmme  en  zi 
vnde  gi  dit  nicht  keren  en  willen,  also  dat  dit  Hisseke,  Folkmar  vnde  Hayeken 
vorscreuen  aldus  slicht  to  gude  werden  schal,  so  schal  my  myn  schade  leth 
wezen,  den  ik  van  den  stedeti  ye  gheleden  vnde  nomen  hebbe,  vnde  wil  der 
breue,  de  ik  den  Steden  gheuen  vnde  bezegelt  hebbe,  to  den  eren  vnvormaned 
wezen,  eilt  id  ziik  anders  velle,  vnde  wil  my  des  wol  an  iw  vorwared  hebben. 
Eyn  andword  beghere  ik,  dar  ik  my  na  richten  moghe.  Datum  in  die  beati 
Johannis  ante  portam  Latinam,  meo  sub  secreto. 

Keno  houetlingh 
to  Broke   et  cetera. 


I)  Kinc  Fehde  iwi&chcn  Keno  und  Kolkmar  Allen»  im  .1.  1408  erwähnt  Wiardn  0»ti>i«*.  Ce»ch  ltd.  I  .S.  376. 
Die  lebhafte  Rcthciligung  Hamburg«  dabei  erhellt  au*  K  oup  m  a  nn  KUramer.-irechniinge.i  der  Stadt 
Hamburg  IM.  II  S.  14.  Vgl.  TralaigeV.  Chronik  S.  126-128,  auch  t.  Bunge  Lir  -Ksth.-  und  lurl.- 
Urk.-Buch  Bd.  IV  S.  615  IT.,  wu  ein  in  das  J.hr  1407  geseilter  Briet  offenbar  in  da*  Jahr  1409  gehört. 
Im  J.  1 10'J  fände»,  untnr  U.;lheiligung  Lüneburg»  und  Hamburg»,  in  Meppen  Verhandlungen  statt,  um 
eine  Sühne  i«i»cben  Keno  und  Hisseke  au  Stande  au  bringen. 
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Aufschrift:  An  de  erbaren  vorzichtigen  wysen  heren  borgermesters  vnde 
raed  der  stat  to  Lubeke,  der  stat  tu  Hainborgh  vnde  vortmer  an  alle 
benzestede  zamentliken  off  bezunderen,  dar  desse  breff  erst  an  kumpt,  de 
breke  en  up  vnde  leze  en  vnde  zendene  vort. 

jvacA  arm  itrtpiniU  a«/  rapier.      vom  oi*<j*t  nna  nur  yerinye  ne§ic  rornanarn^ 

CCXLVII. 

Die  m  Hamburg  sich  aufhaltenden  Mitglieder  des  alten  Raths  beglaubigen  bei  dem 
Rothe  von  Göttingen  ihren  Notar  Bertold  Rudolphi.   0.  J.  (1409.)  Mai  9.1 

Vruntlike  grute  mit  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Leuen  heren 
vnde  vrunde.  Wi  senden  to  juwer  erbaren  jeghenwardicheit  den  beschedenen 
man  Bertoldum  Rodolphi,  vnsen  leuen  truwen  notarium,  wiser  desses  breues, 
in  weruen  to  juwer  erbarn  jeghe(n)wardicheit  to  weruende  noghaftigen  under- 
wyset,  juwe  erbarheit  fruntliken  biddende,  dat  gi  ein  belouen,  wes  he  van 
vnser  wegen  to  juw  is  weruende,  likerwijs  eft  wi  suluen  niyt  juw  spreken.  Dar 
bewyse  gi  vns  vruntliken  willen  ane.  God  sy  myt  juw.  Screuen  to  Hambüren, 
des  donredages  na  Cantate,  vnder  hern  Goswin  Clingenbergs  ingesegel,  des 
wi  zament  hirto  bruken. 

Ratmanne  der  stad  Lubeke, 
to  Hamborch  wesende. 
Aufschrift:    Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  in  Gotinge,  fautoribus  et  ainicis  nostris  predilectis,  detur. 

Sacl  dem  Original  auf  Papier  im  Stadtarrhir  ;u  Gitttnytn.    Von  dem  den  Brief  $<hlitt»nden  Siegel  ist  ein 
Tkeil  der  Umschrift  erhalle».    J/./ycMr.//  ro«  Dr.  von  der  Hopp. 

Verkauf  von  Lüchow,  Labentz  und  Helle.    1409.    Mai  16. 

Hartwicus,  filius  domini  Conradi  Brekewold,  in  presencia  huius  librj 
recognouit,  se  racionabiliter  ernisse  ab  Ottone  Lentzeken  quedam  bona  terrestria, 
proprie  lantgut.  dicta  Luchowe,  Labentzeke  vnde  Helle,  sita  in  parrochia 
Sansekenrieue,  de  quibus  sibi  adhuc  tenetur  IHC  marcas  et  XV  marcas  lubicen- 
sium  denariorum,  persoluendas  secundum  tenorem  littere  patentis  dicto  Hart- 


0  Wegen  de«  Auutellnngiortes  Hamburg  in  Verbindung  mit  der  Bemerkung  in  M  S49,  daas  der  alte  Rath 
sich  daioal«  dort  aufhielt,  war  da*  Schreiben  in  daa  Jahr  1408  tu  aetien.  Gegen  du  Jahr  1 408  spricht 
auch  M  IM. 
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1409.    Mai  16. 


wico  per  Ottonein  prenominatum  assigillate,  pro  quo  dictus  dominus  Conradus 
et  Wieger  Brekewold,  eius  frater,  cum  dicto  Hartwico  coniuncta  manu  pro- 
miserunl. 1 

Xnch  t,u-r  Jtttrriptirm  .Am  Sivlrrttadthurht  tom  J.   1409,  Air.  [>i,m. 

Reytter  von  Calven  bittet  den  Rath  von  0 Otlingen,  alsbald  Abgeordnete  nach  Heidel- 
berg zu  senden  und  dort  in  Verbindung  mit  Jordan  Pleskow  dtdiin  zu 
wirken,  dass  die  etwa  um  wenige  Tage  verzögerte  Ankunft  befreundeter 
Städte  den  Verhandlungen  nicht  nachtheilig  iverde.    (>.  J.  (1409.)  Mai  20* 

Minen  vruntliken  denst  tovoren.  Leuen  erbaren  bereu.  Willet  weten, 
dal  mytie  liereti  vnde  vnmde,  de  olde  rad  van  Lubeke,  to  Hatnborch  wesende, 
my  gescreuen  bebben,  dat  ik  mit  den  van  Luneborcb  bandelen  wolde  vmme 
dat  uprident  vnde  juw  ere  andaebt  darvau  to  benalende.  Des  bebbe  ik  mit 
den  borgeiinesteren  to  Luneborcb  darvmme  gesproken  vnde  se  liebbet  my  vor 
antwerde  gheuen,  dat  se  vorbeydende  syn  der  anderen  stede,  de  mede  upridende 
werden,  darvau  wi  wysse  bodeschop  bebben,  dat  se  körnende  werden,  vnde 
welken  wecb  dat  se  upridende  werden,  des  en  weten  se  vnde  ik  noch  nicht 
Darvmme  dunkel  den  van  Luneborcb  nulle  vnde  ik  bidde  juw  van  myner  beren 
vnde  vrunde  wegen  vorscreuen,  dat  gi  de  juwe  Zunder  zument  upsenden,  also 
dat  se  yo  to  Heidelberge  syn  up  deu  teynden  dach  des  mantes  Junii  by 
her  Jordan  Plescouwen,  en  to  vnderrichtende,  dat  he  mit  vrunde  hulpe  dat 
bearbeyde,  eft  de  stede  vp  den  stekedach  mit  vnsen  vrunden  dar  nicht  en 
quemen,  dat  vns  twe  dage  edder  dre  dar  nicht  ane  schedelik  en  zyu,  wente 
de  bodeschop  van  den  sieden  dar  jo  körnende  wert  vnde  vnse  vrunde  van 
vnsem  rade  hebben  syk  gedeelet  vmme  unvelicheit  der  wege,  also  dat  ik  hope, 
de  vnse  der  tyde  ghenoch  to  körnende.  Gud  zy  mit  juw.  Screuen  vnder  myneu 
ingesegel,  des  mandages  to  Pinxsten. 

Heyn er  van  Calven. 

Aufschrift:  Honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus,  fautoribus  et  amicis  suis  predilectis,  detur. 

AVA  dem  Ordinal  auf  Pap.rr  im  Stadtarchiv  zu  Göttin!,en.    Mit  Rrtttn  de-  Ar.V/.rA/.V,*«,*«  SiriJ.-l».  Mitrthtitt 

r,m  Hr.  vun  drr  flopp. 

I)  Nach  «wei  Randbemerkungen  sind  iS  m$  am  13  D«cbr.  M16  und  der  Kc»t  »in  IJ.  April  USO  befahlt 
und  dann  ist  die  Schrift  durchstrichen.    Vgl.  auch  bd.  IV        Sio,  518,  52fi,  S8C 

S)  Das  Pclircilicn  hmieht  »ich  offenbar  auf  die  von  König  Ruprecht  auf  den  10.  Juni  de«  .f.  1409  ange- 
seilten Vcr^lcicharerhandlungvn.    Vgl.  .W  s<0,  S4I. 
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Eine  Schuld  an  die  Zirkelgcselbdiaft.    1409.    Mai  26. 

Bernardus  Steketnest  senior  et  Bernardus,  eius  filius,  recognouerunt, 
sc  et  suos  heredes  coniuncta  manu  teneri  Thome  Pertzeuale,  Johanni  Luneborch 
et  Sifrido  Vickinghusen'  ex  parte  societatis  in  circulo  in  LH  marcis  lub.  den. 
in  festo  Trinitatis  sancte  proxime  a Hut uro  amicabiliter  persoluendis. 

AVA  einer  Imrriptio»  Je*  S ivJmta-lAutH*  r..m  J.  ti0!>,  Penler. 

CCIX 

Der  Rath  von  Hüdesheim  zeitjt  d>m  Künig  Ruprecht  an,  dnss  er  den  Abgeordneten 
von  Güttingen  zu  den  Verhandlungen  in  Heidelberg  in  Angelegenheiten  der 
Stadt  Lübeck  bevollmächtigt  habe.    1409.    Jun.  1. 

Unsen  vnderdanigen  willigen  plichtigen  denst  to  allen  tijden.  Aller- 
dorcbluchtigeste  vorste  vnde  here,  leite  gnedige  here.  Alse  juwe  koninglike 
majeslat  an  de  gheineynen  hensestede  gescreuen  lieft,  begherende  den  dach  to 
besendende,  den  juwe  herlicheyt  den  erbaren  luden  van  deme  olden  rade 
juwer  keyzerliken  stad  Lubeke  vnde  dem  nyen  rade  vnde  der  meynheyt  dar- 
sulves  bescheden  heft,  vor  juwen  gnaden  to  wesende  to  Heydelbergh  up  den 
teynden  dach  des  matites  Jutiii  liegest  körnende,  so  wy  berichtet  sin,  des  hebbe 
wy  in  u n sein  rade  darumine  gesproken,  also  dat  wy  dem  erbarn  sendeboden  der 
stad  Gottinghe  darvan  unsen  willen  gescreuen  vnde  in  den  saken  vulle  macht 
gegheuen  hebben,  van  vnser  wegene  by  den  deghedinghen  to  wesende  vnde 
juwe  koningliken  gnaden  der  stad  leghenbeyt  vnde,  wat  macht  dessen  landen 
vnde  sieden  vnde  deine  meynen  kopmanne  darane  licht,  to  underrichtende, 
wente  se  van  langhen  jaren  bette  to  dessen  tijden  unser  aller  hovet  gewesen 
is,  darvor  we  se  noch  gerne  holden  wolden,  wanneyr  se  by  orem  olden  regi- 
niente  weren,  vnde  bidden  juwen  konnigliken  gnaden,  dem  suluen  der  van 
Gottinghe  sendeboden  ghensliken  to  belovende,  wes  he  to  desser  tijt  juwer 
herlicheyt  darvan  underrichtende  wert,  unde  juwe  konnighlike  gnade  dat  also 
to  voggerende  (sie),  dat  der  schedelken  twydracht  eyn  kort  ende  werde,  Gode 
to  eren  vnde  juwen  konnighliken  gnaden  vnde  dem  hilgen  rike  to  loue  vnde 
deme  meynen  gude   to  nutticheyt,  darto  God  almechtich   juwe  konnighlike 
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rnajestat  Sterke  vnde  beware  to  langen  tijden,  ouer  vns  to  bedende.  Gescreuen 
vnder  vnser  stad  secrete,  in  der  hilgen  Drevoldigheyt  auende,  anno  Domini 
rnillesimo  quadringentesimo  nono. 

Consules  Hildensemenses. 

Au,   einem   C<.[,„M«eh   r,m   1400  bU  UM  im  Sladtarthir  zu   Ilildetheim,  übtrtchrieben :  an   den  RomeKhtn 
konningh.  und  mit  der  Bemerkung,  d,u,  Al.rehri/t  de»  liriefe*  nach  Güttingen  getandt  tri.  Mitgetheiti 

ron  Dr.  rori  der  Hopp. 

CCL1I. 

Der  Rath  von  Hildesheim  sendet  dem  Ruthe  von  Göttinyen  den  vorstehenden  Brief 
mit  der  Bitte,  ihti  dem  nach  Heidelberg  zu  sendenden  Abgeordneten  zur 
Uebergabe  an  König  Ruprecht  einzuhändigen.    1409.    Jun.  1. 

Linsen  willigen  denst  tovoren.  Ersamen  wisen  borgermestere  vnde  rad 
to  Gottinghe.  Leuen  heren  vnde  vrundes.  We  begheren  juk  weten,  dat  vnse 
vrundes,  de  olde  rad  der  stad  Lubeke  to  Hainborch  wesende,  vns  gescreuen 
hebbet,  wo  dat  vnse  gnedige  here  de  Romesche  konnigh  ene  vnde  erer  weder- 
partye  enen  dach  bescheden  hebben.  vor  ome  to  Heydelbergbe  to  wesende 
vppe  den  tenden  dach  des  urandtes  Junii  neyst  körnende,  vnttne  to  vorsokende, 
eft  inen  so  noch  in  vruntschop  vorenigen  konde,  vnde  de  sulue  vnse  here 
darumme  gescreuen  hebbe  an  de  gemenen  hensestede,  van  oti  begherende, 
dat  se  den  dach  mede  besenden,  so  wy  berichted  sin,  vnde  sint  van  vns 
begherende,  ift  vns  dat  so  beleghen  were,  dat  wy  den  dach  mede  besenden, 
vnde  ift  des  nicht  gewesen  konde,  dat  wy  denne  mechtigheden  juwes  rades- 
sendeboden  in  enem  vnsem  breue  an  vnsen  heren  den  Romeschen  koningh. 
Beghere  we  ju  vruntliken  weten,  dat  we  na  orcr  begheringhe  darto  in  vnsem 
breue  an  vnsen  gnedigen  heren  den  Roineschen  konnigh  na  inneholde  desser 
iugesloten  copien  ghemechtighed  hebben  juwes  rades  sendeboden,  den  gij  vppe 
de  vorscreuen  tijden  vmme  desse  sake  dar  sendende  werden,  so  vns  is  to 
vorstände  geuen.  Den  suluen  bref  we  ju  hir  mede  senden,  wente  id  mit  vns 
so  ghewand  is,  dat  we  to  desser  tijd  vnses  rades  sendeboden  dar  nicht  senden 
en  kunnen,  vnde  bidden  ju  vruntliken,  dat  gy  den  bref  antwerden  willen  deme, 
den  gy  van  juwer  stad  weghen  ute  juwem  rade  dar  sendende  werden,  vnde  on 
bidden,  vns  dar  to  entschuldighende  vnde  dat  beste  in  den  saken  to  donde, 
alse  wy  gerne  deden,  wanne  id  mid  vns  so  ghewand  were.  Juwe  leue  ghebede 
to  vns.  Scriptum  nostro  sub  secreto,  sabbato  ante  festum  Trinitatis,  anno  nono. 

Au,  einem  CopMbuch  von  1*00-1413  im  Stadtarthiv  zu  HUdnheim,  mit  der  UeherKkri/t :  an  den  rad  I» 
Gottinghe».    Mitgetheilt  von  Dr.  von  der  Hopp. 


Digitized  by  Google 


1409.    Jun.  6. 


CCL1U. 

Steno,  Abt  des  Klosters  Munhhf  vor  Bergen,  quiltirt  Namens  der  Königin  Margarethe 
den  Itöttger  von  Dortmund  über  eine  Zahlung  von  300  ff$.    1400.    Jun,  6. 

Dominus  Steno,  abbas  monasterii  Mungliue  in  Bergis  Norwegie,  in  pre- 
sencia  huius  libri  recognouit,  se  percepisse  ad  sufficienciam  ex  parte  altigenite 
principis,  domine  Margarete,  Oanorum  regine,  trecentas  marcas  lub.  den.  loco 
Iii0  ducatorum  a  Rotghero  de  Dorpmunde  de  i I Iis  VIIC  marcis  lub.  den.,  quas 
habuit  dominus  Andreas,  episcopus  de  Strengnis,  in  deposito  cum  eodem  et  circa 
eundem  Rotgerum,  et  sunt  eedem  VIlc  marce,  quas  dominus  Tidemannus,  nuncius 
archiepiscopi  Vpsaliensis,  sub  diclo  Rotgero  arrestauit,  postmodum  tarnen 
resignauit  arrestacioni  predictarum  III0  marcarum  in  presencia  dominorum 
aduocatorum  iudicii. 

CCLIV. 

Eine  Schuld  zweier  Lübeckischen  Bürger  an  den  Bischof  Johann  (Scondelef)  von 

Schleswig.    1400.    Jun.  15. 

nnes  van  Buren  et  Bernliardus  Woltorp  presentes  apud  hunc  Jibruin 
recognouerunt,  se  et  suos  heredes  teneri  domino  Johanni,  episcopo  Sleswicensi, 
coniuneta  manu  in  LXXX"  marcis  lub.  den.  minus  XXII  solidis  eiusdem  monete, 
sibi  aut  suo  procuratori  ipso  domino  episcopo  viuente,  aut  illi,  cui  in  suo 
testamento  dictam  pecuniam  legauerit,  in  festo  Natiuitatis  Christi  proxime 
affuturo  amicabiliter  et  expedite  persoluendis  secundum  tenorem  littere  aperte 
diclo  domino  episcopo  per  diclo«  debitores  sigiilate. 

Sack  einer  Intcription  dei  Sieder$tadtbuch*  ron  J.  1409,  ViH. 

CCLV. 

Eine  Schuld  des  Bürgermeisters  von  Alen  an  das  Gasthaus  bei  dem  Heil-Geist 

Hospital    1409.  Jun.  15. 

Dominus  Hermannus  de  Alen,  proconsut,  reengnouit  lucide,  se  et  suos 
heredes  teneri  Alberto  Wildeshusen,  gastmester  achter  deme  Hilgen  Geste,  ad 
vsum  dicti  hospitalis  in  quinquaginta  marcis  lubicensiurn  denariorum  in  festo 
saneti  Michaelis  proxime  affuturo  amicabiliter  persoluendis. 

AVA  tiner  Inicription  de,  S'Mrr.tadtbuck.  vom  J.  1400,  Viti. 
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CCIAI. 

Aufzeichnungen  des  Niederstadtbuchs  über  den   Concurs  des  Münzmeisters  Peter 
Huek.    1404.   Jul.  15.  —  1409.   Jun.  22.* 

1. 

1404.   Jul  15.    (Divis.  Apost.) 

Notandum,  quod  Petrus  Huek  coram  consilio  constitutus  impignerauit 
illas  tres  cistas  stantes  supra  pretorium  siue  domuin  consularem  et  omnia  contenta 
in  eisdeui  ex  parte  suoruni  et  Godekini  van  Herweide  debitorum,  item  sua 
omnia  supellectilia  siue  vtensilia  in  domo  monetaria  existencia,  item  LXXXIIII 
gewegene  mark,  quas  (causa)  faciendi  motietam  in  suis  manibus  habent,  item 
suam  iiberam  domum,  quam  nunc  inhabitat  Marquardus  Scheie  aurifaber,  et 
suas  ambas  suluerhulten  trans  Trauenam,  item  omiies  illas  litteras  loquentes 
super  bona"  sua  in  Luneborch  et  super  omnia  alia  bona  sua  intra  et  extra 
ciuitatem  istam  ubiiibet  existencia,  ad  manus  et  utilitatem  tarnen  omnium 
aliorum  creditorum  suorum. 

2. 

1404.    Aug.  15.    (Assnmpt.  Mar.) 

Notandum,  quod  Petrus  Huek  coram  consilio  et  hoc  libro  constitutus 
recognouit,  quod  de  sua  voluntate  bene  esset,  quod  ipsi  creditores  sui  vendere 
possent  omnia  bona  sua,  quecunque  illa  sint  et  tibicunque  intra  ciuitatem  istam 
uel  extra  percipi  aut  reperiri  possunt,  ad  communium  creditorum  suoruin 
utilitatem  et  in  persolucionem  et  in  minoracionem  omnium  suorum  debitorurn. 
Atbitrabatur  eciam,  quod  ab  ipsis  creditoribus  nequaquam  discedere  seu  recedere 
velit  nisi  cum  consensu  et  scitu  omnium  eorundem  creditorum. 

3. 

1404.  Sept.  14.   (Exalt.  Cruc.) 

Notandum,  quod  Petrus  Huek  coram  libro  constitutus  recognouit  pro  se 
et  suis  heredibus  cum  consensu  procuratorum  omnium  creditorum  suorum,  se 
rite  et  racionabiliter  vendidisse  Engelkino  Nachtegal  et  suis  heredibus  pro  X1HC 
et  XL  marcis  den.  lub.  illud  dominium  sartaginis  Gumphpanne  ad  dextram  manum 
posite  Jn  introitu  domus  Enninghe  in  salina  Luneborgensi  cum  omnibus  suis 

1)  Detmar  bei  Gr.utorf.  Lüb.  Chroniken  Th.  II  8.  889  giobt  eine  Nachricht  über  die  IWn  d<*  Pct« 
Huek.    VKL  »ueb  Paali,  Lüb.  ZasUnde  im  UittcUller,  II.  8.  57. 
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juribus,  fructibus,  redditibus  et  proncntibus  ac  sibi  litteram  consilii  Luneborgensis 
super  hoc  confectam  presentasse,  sie  quod  illam  litteram  cum  sua  habeat  et 
possideat  voluntate. 

4. 

1405.    März  4.  (Carnisprivii.) 

Notandum,  quod  Petrus  Huck  cum  procuratoribus  communium  creditorum 
ipsius  coram  libro  constitutus  dictus  Petrus  caucionem  fecit  dictis  creditoribus 
suis  infrascriptis  super  VM  marcis  lubicensibus  cum  amicis  et  compromissoribus 
infrasci iptis,  ita  quod  ipso  aut  dicti  sui  fideiussores  predictis  creditoribus  dare 
et  solvere  volunt  et  debent  super  festo  Pasche  proxime  futuro  HP1  rnre.  lub. 
et  super  festo  [Matiuitatis  Cristi  eciam  proxime  futuro  residuas  I1M  tnarcas.  Modus 
autem  fideiussionis  huiusmodi  sequitur  in  scriptum  sequentibus. 

Dominus  Johannes  Hoyer  coram  libro  constitutus  recognouit,  se  et  suos 
heredes  hdeiussise  cornmunibus  creditoribus  Petri  Huck  pro  parte  eiusdem  Petri 
pro  IHC  mrc.  lub. 

Conradus  Westphal  coram  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  fideiussisse 
cornmunibus  creditoribus  Petri  Huk  ex  parte  eiusdem  Petri  pro  Vc  marcis  lub. 
Hermannus  Westphal  (toie  vorhin)  pro  Vc  mar.  lub. 
Hinrik  Constin  (wie  vorhin)  pro  Vc  mrc.  lub. 
Tidcman  van  Alen  (wie  vorhin)  pro  IHC  rnre.  lub. 
Tymmo  vamme  Kyle  (wie  vorhin)  pro  IIP  mrc.  lub. 
Wicgerus  Brekewolt  (wie  vorhin)  pro  IHC  mrc.  lub. 
Stephanus  Junge  (wie  vorhin)  pro  IIP'  mrc.  lub. 
Nicolaus  Span  (wie  vorhin)  pro  IIP'  mrc.  lub. 
Johannes  Alsteker  (wie  vorhin)  pro  IIP  mrc.  lub. 
Bernardus  Stekemesl  senior  (wie  vorhin)  pro  IIP  mrc.  lub. 
Nicolaus  VVcstphal  (wie  vorhin)  pro  IIP  mrc.  lub. 
Marquardus  Scheie  (wie  vorhin)  pro  IHC  mrc.  lub. 

Nicolaus  Borne  et  Conradus  Nutberch   (toie  vorhin)  coniuneta  manu  pro 
III  mrc.  lub. 

Hermannus  Cirenberch  (wie  vorhin)  pro  IHC  mrc.  lub. 
(>herardus  Salmesteen  (wie  vorhiri)  pro  11P;  mrc.  lub. 
Otto  Lentzeke  (wie  vorhin)  pro  IIP  mrc.  Inb. 

Notandum,   quod  procuratores  seu   capitauei  communium  creditorum 
Petri  Huek  pro  se  et  pro  parte  eorundem  creditorum  dederunt  eidem  Petro 
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tempus  tacendi.1  ita  quod  eum  monere  nolunt  pro  illis  Uli*  rnrc.  lub.  vel  citra, 
in  quibus  eis  adhuc  obligatur,  a  festo  beati  Michaelis  archangeli  proxime  futuro 
ultra  ad  duos  annos  immediate  sequentes,  infra  quod  tempus  predictus  Petrus 
eis  dictas  pecuuias  persoluert*  vult,  prout  eciam  coram  hoc  Jibro  pronusit  se 
factunun.  Si  vero,  quod  absit,  dictam  pecuniam  eis  infra  predictum  tecupus 
non  persolueret,  extunc  elapso  dicto  tempore  venire  debet  ad  refectorium 
monasterii  beale  Katherine  huius  ciuitatis  ad  ipsos  creditores  et  ab  eisdem 
nequaquain  recedere,  nisi  sit  de  voluntate  et  consensu  ipsorum  creditorum,  quod 
eciam  promisit  se  facturum  sub  illo  eodem  arbitrio  nuper  coram  consilio  facto. 

INotandum,  quod  Petrus  Huk  coram  consilio  et  hoc  libro  constitutus 
impignerauit  omnibus  suis  fideiussoribus  prescriptis  omnia  bona  sua  tarn  mobilia 
quam  immobiiia.  quecunque  illa  sint,  infra  vel  extra  istam  ciuitatem  existencia, 
signanter  doinum  suam  liberam,  quam  inhabitat.  sicud  iacet  cum  suis  attinen- 
ciis,  adhec  omnia  sua  vtensilia  siue  supellectilia  pro  pecuniis  prescriptis,  (pro) 
quibus  pro  eo  fideiusserunt,  tali  modo,  quo  eadem  bona  in  parte  suis  credito- 
ribus  prius  impignerauit  supra  anno  precedenti  in  scriptura,  que  incipit  Notan- 
dum  quod  Petrm  Huk,  nunc  caiicellata. 

Hierunter  ist  später  von  anderer  Hand  geschrieben:  Deleta  iussu  Bernardi 
Stekemest  senioris,  Nicolai  Westfal,  Marquardi  Scheie. 

5. 

1405.    Mai  10.  (Jubilate.) 

INotandum,  quod  procuratores  seu  capitanei  communium  creditorum 
Petri  Huck  coram  libro  constituti  recognouerunt,  quod  eis  ex  parte  omnium 
fideiussorum  eiusdem  Petri  sint  ad  sufficienciam  solute  XVC  marce  in  minora- 
cionem  illarum  pecuniarum,  quas  dicti  fideiussores  eis  ex  parte  eiusdem  Petri 
tenentur,  ut  supra  hoc  anno,  Carnispriuii,  est  notatum. 

Später  hinzugefügt: 

Item  hoc  anno,  vigilia  Penthecostes  (Jun.  6),  iidem  procuratores  et  capitanei 
communium  creditorum  recognouerunt  apud  librum,  eis  ex  parte  eiusdem  Petri 
per  ipsius  iideiussores  ad  suflicienciam  esse  solutas  XVC  marcas  in  minoracioncm 
tocius  summe,  et  ita  sunt  solute  iam  IIP*  mrc.  lub. 

Item  anno  Domini  MCCCC  VI,  sabbalo  ante  Judica  (Marz  27),  iidem 
procuratores  et  capitanei    communium   creditorum    Petri   Huck  apud  librum 

I)  V„l.  l'.uli,  Abhandlungen  au,  dorn  Lübischcn  Rocht«  Th.  IV  83.    Anm.  IIA 
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Tecognouerunt,  eis  ex  parte  eiusdem  Petri  per  ipsius  procuratores  ad  suflicien- 
ciatn  esse  solutas  in  minoracionem  tocius  summe  Xlfc  et  quatuor  mrc.  lub. 

Itern  anno  Domini  MCCCC  VI  in  Rogacionibus  (Mai  16)  eidem  procu- 
ratores et  capitanet  cornmunium  creditorum  Petri  Huk  aput  librurn  recognoue- 
runt,  eis  ex  parte  eiusdem  Petri  per  ipsius  fideiussores  ad  suflicienciam  esse 
solutos  VIIIF  mrc.  minus  quatuor  marcas,  et  in  hoc  sunt  ex  toto  V  marce  ad 
suflicienciam  sohlte,  pro  quibus  ipsi  fideiussores  promiserunt. 

6. 

1405.   Aug.  15.    (Assumpt.  Mar.) 

Notandum,  quod  dominus  Johannes  Hoyer,  Conradus  Nutberch,  Tideman 
van  Alen,  Hermannus  Cirenberch,  Nicolaus  Span,  Blepharitis  Junge,  Johannes 
Alsteker,  Otto  Lentzeke,  Gherardus  Salinesten,  Hermannus  Westphal,  Nicolaus 
Westphal  alias  dictus  Dreyer  et  Marquardus  Scheie,  lideiussores  Petri  Huk, 
quilibet  pro  vua  certa  summa  pecunie,  vt  supra  hoc  anno.  Carnispriuii,  nomi- 
natim  et  specitice  continetur,  quibus  eciam  predictus  Petrus  ob  hdeiussionem 
huiusmodi  omnia  bona  sua  intra  et  extra  istam  ciuitateni  existencia  impigne- 
rauit,  ut  supra  hoc  anno,  Carnispriuii,  eciam  continetur,  nunc  vero.  coram 
consilio  et  hoc  libro  constituti  meliori  modo,  quo  de  jure  debuerunt,  constitue- 
runt  prenominatos  conlideiussores  eorum,  Bernardum  Stekemest,  Hermannum 
Westphal,  Nicolaum  Westphal  alias  dictum  Dreyer  et  Marquardum  Schclen  in 
ipsorum  veros  et  legitimus  procuratores  ad  faciendum  et  dimittendum  in  dictis 
bonis  Petri  Huk,  ipsis,  ut  premittitur,  sie  impigneratis,  omnia  et  singula,  que 
ipsi  omnes  facere  et  dimittere  possent,  si  personaliter  iriteressent,  et,  si  opus 
esset,  ad  vendendum  et  resignandum  omnia  huiusmodi  bona  uel  aliqua  eorum, 
gratum  habituri,  quiequid  iidem  procuratores  fecerint  aut  dimiserint  in  premis- 
sis  et  quolibet  premissorum.    Scriptum  iussu  consilii. 

Später  hinzugefügt:  Isla  respicit  aliam  scripturam  infra  anno  M  CCCC  VII 
Mathei  scripta. 

Noch  später:  Dcleta  iussu  Bernardi  Stekemest  senioris,  Nicolai  Westfal 
et  Marquardt  Schelcn.  Assumpt.  Mar. 

7. 

1407.    Sept.  21.  (Mathei.) 

Bernardus  Stekemest  senior,  Nicolaus  Westphal  alias  dictus  Dreyer  et 
Marquardus  Scheie  corarn  consilio  meliori  modo,  quo  de  iure  potuerunt  et 
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debuerunt,  concosserunt  et  dederunt  domino  Hermanno  Westphal  soll  oinnem 
et  plenariain  potestatein  super  bonis  Petri  Huck,  que  ipsis  vna  cum  eodem 
duuiino  Hermanno,  suo  confideiussore,  competebat  secundum  tenorem  cuiusdam 
scripture  notate  supra  anno  Ouuiirii  MCCCCV,  Assumpcionis  Mario,  obligantes 
sibi  eadein  bona  pro  quadringentis  et  XX  inarcis  lub.  den.,  quas  eidem  domino 
Hermanno  occasione  fideiussionis  pro  eodern  Petro  emisse  idem  Petrus,  et 
prescripti  Bernardus,  INicolaus  et  Marquardus  deHeere  recognouerunt,  promit- 
tentes  se  gratuin  et  ratum  habituros,  quiequid  idem  dominus  Hermannus  cum 
eisdem  bonis  decreuerit  facieuduni  aut  dimittendum.  Scriptum  iussu  consilii. 
Später  h  in  z  uyefügt : 

Consilium  iussit  deleri  racione  cuiusdam  littere  ciuitatis  Hamburgensis, 
que  sonuit,  quod  dictus  Hermannus  Westfal  recognouit  $e  esse  solutum,  desi- 
derans  ipsam  scripturam  deleri. 

8. 

1408.    Sept.  29.  (Michaelis.) 

Notandum,  quod,  cum  placitatum  et  tractatum  erat  inter  Petrum  Huek 
et  maiorem  partein  suorum  creditorum  de  nostris  civibus,  sicut  sequitur,  tunc 
creditores  predicti,  aggressi  consistorinm  coram  consilio  declarabant  conque- 
rendo,  placita,  secundum  quod  habita  et  tractata  fuerant,  aliqui  creditores  de 
ipsis  se  deponentes  et  alienantes  predicta  placita  ingredi  et  subire  denegantes, 
ad  quod  consilium  decernendo  pronunciavit,  quod  illi,  qui  presentes  essent  de 
creditoribus  in  ciuitate  Lubicensi  et  placitis,  sicut  sequitur,  consentire  nolentes 
coram  consilio  se  ostenderent  infra  feriam  secundam,  in  qua  hec  acta  fuerant, 
et  sabbatum  immediate  sequens,  proponentes  et  dicentes  sua  nocumenta  et 
causam,  quare  et  cum  qua  ea  infringere  vellent;  si  eciam  infra  predictuin 
tempus  non  venirent,  quod  tunc  assequerentur  placita,  secundum  quod  placitata 
essent,  ut  sequitur:1 

Inter  Petrum  Huck  et  maiorem  partem  suorum  creditorum,  ciuium  Lubicen- 
siura,  placitatum  est  in  monasterio  ecclesie  beate  Catherine  in  liunc  moduin, 
quod  fideiussores  eiusdem  Petri  infrascripti  suis  creditoribus  in  festo  Pasche 
proxime  affuturo  dare  debent  XII1C  mrc.  lub.  den.  Ist is  autern  XHP  inarcis.  ut 
premittitur,  expositis  et  solutis  predictus  Petrus  manebit  Uber,  quitus  et  solutus 
ab  omni  impeticione,  quam  sui  creditores  ad  eum  hueusque  habueiurit,  seque 

I)  Vgl.  r»uli.  Abhandlungen  um  dem  Lubiachcn  Recht«.  Tb.  4  S.  »3.    Der».,  Liibc.cki.cbe  Zngtlnde  im 
MittcUlt«,  II.  S.  ST. 
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nutriendo  in  ciuitate  Lubicensi  ad  instar  unius  alterius  ciuis,  hac  tarnen  sub 
condicione,  quod,  si  contingeret,  aliquem  stiorum  creditorum  aecedere,  «altem 
ciuem  Lubicensem,  infra  hinc  et  festum  sancti  Martini  proxitne  venturum 
predicta  piacita  iure  infringere  valentem,  quod  protunc  invalida  nulliusque 
valoris  pennaneant.  Et  tunc  prenotatus  Petrus  reintrabit  claustrurn  barvotorum 
ad  satictam  Katherinam  indeque  non  abeundo  absque  consensu  et  volutitate 
suoruni  creditorum  et  iideiussiouibus  infrascriptorum  fideiussorum  reuocatis  et 
cassatis.  Si  autem  nullus  infra  prefixum  tempus  predicta  piacita,  ut  prefertur, 
iure  infringens  accedat,  quod  protunc  rata,  firma  et  vigorosa,  secundum  quod 
comprehensa  sunt,  durent  perniansura.  Pro  majore  autem  cautela  et  securitate 
creditorum  huic  scriptiire,  dum  scribebatur,  aU'uerunt  honorabiles  viri  Jobannes 
Oldenborch  et  Johannes  Crowel,  consules,  Bernardus  Stekemest  senior,  Johannes 
vamme  Sode,  Nicolaus  Westfal  et  Johannes  Bone,  ciues  Lubicenses. 

Dominus  Johannes  Hoyer  presens  coram  hoc  libro  recognouit,  se  et  suos 
heredes  tideius(sis)se  communibus  creditoribus  Petri  Huek  ex  parte  eiusdem 
Petri  pro  V':  marcis  lubicensibus,  Pasee  proxime  futuro  persoluendis. 

Engelkinus  Nachtegal  in  presencia  libri  (wie  vorhin)  pro  IIC  mrc.  lub. 

iNicolaus  Bromese  (wie  vorhin)  pro  Vlc  mrc.  lub. 

9. 

140U.    Mai  JG.    (Ascens.  Dom.) 

Notandum,  quod  in  presencia  huius  libri  constituti  Hinricus  Schenken- 
berch,  Hermannus  Vinke,  Albertus  Erp,  Hinricus  Boenhorst,  Wolterus  Heyse, 
Tidericus  Tzerntin,  Amelius  Luchowe,  Emekinus  Brekewold,  Johannes  Huxer, 
Hinricus  Krumvöt,  Tidericus  Witinckhusen,  Lambertus  van  Benen,  Hinricus 
Honreieger  et  Petrus  Tymmerman  recognouerunt,  se  ante  festum  Martini 
episcopi  hyemale  vltimo  preteritum  fuisse  coram  consilio  Lubicensi,  consen- 
ciendo  aflirmantes  piacita,  secundum  quod  comprehensa  sunt  per  maximam 
partem  creditorum  Petri  Huek  et  ipsum  Petrum.  eo  quod  per  consilium  prescrip- 
tum  decretum  erat,  quod,  quicunque  dicta  piacita  iure  infringere  vellet,  quod 
ilie  ante  dictum  beati  Martini  festum  coram  dicto  consilio  causam,  qua  ea 
infringere  niteretur,  declarando  proponeret  aut  dictis  placitis,  ut  lucidius  supra 
paret  anno  Üomini  MCCCC  VrI 1 1  Michaelis,  consentiret  etc.  Cum  quibus  pre- 
nominatis  personis  ipso  die  beati  Andree  apostoli  nouissime  preterito  placita- 
batur,  quod  quilibet  eorum  pereipere  debeat  partem  suam  siue  denariorum 
numerum  de  i Iiis  Xlllc  marcis  lub.  den.,  secundum  quod  illi,  cum  quibus  antea 
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placitatum  extiterat,  ut  supra  Michaelis.  Et  de  residuis,  in  quibus  dictus 
Petrus  prenominatis  personis  manserit  obligatus,  dicto  tempore  pronunciabatur, 
quod  ad  hoc  Petrus  antedictus  duas  de  suis  amicis  ordinet  personas  et  pre- 
nominati  sui  creditores  eciam  duos  de  ipsorum  numero  eligant  ad  temptandum 
de  finali  et  amicabili  satisfactione,  yinmo  et  separacione.  Si  autem  predicti 
quatuor  inter  se  in  isto  non  concordarent,  tunc  prefatus  Petrus  alieque  prescripte 
persone  possunt  queiibet  pars  ad  predictos  quatuor  eligere  vnum  superarbitrum, 
et  quicquid  tunc  per  illos  sex  dictabitur,  hoc  debet  gratum  teneri  et  firmum. 
Interim  eciam  quod  hec,  ut  prefertur,  non  consequuntur  nec  contingunt,  manebit 
antedictus  Petrus  ex  parte  prefatarutn  personarutn  immonitus  et  innecessitatus. 
Si  eciam  aliqui  essent  de  creditoribus  predicti  Petri  inter  predictas  personas 
non  nominali,  qui  debito  tempore,  ut  eedein  persone,  placita,  uti  inter  maximam 
partein  eiusdem  Petri  creditorum  comprehensa  extiterant,  negassent  et  eis 
consentire  rennuissent  secundum  scripturam  superius  factam  anno  MCCCCVIII 
Michaelis,  quod  illi  sequerentur  et  manerent  circa  placita,  sicud  ista  scriptura 
enunciat.  Qui  autem  hoc  debito  tempore  neglexisset,  quod  ille  sequatur 
placitis  prioribus  secundum  pretactam  in  anno  XIIIICVII1  Michaelis  scripturam. 

10. 

1409.    Jun.  22.    (Deccm  miL  viilä.) 

Dominus  Johannes  Crowel,  Bernhardus  Stekemest  senior,  Johannes 
vamme  Sode  et  Nicolaus  Wesfal  presentes  coram  consilio  et  apud  hunc  librum 
recognoueruut,  se  ex  parte  cornmuniuin  creditorum,  quorum  allegauerunt  se 
fore  capitaneos,  plenarie  percepisse  a  Petro  Hük  et  subleuasse  illas  X1IP'  marcas 
lub.  den.  ad  vsum  communium  creditorum  dicti  Petri,  pro  quibus  ipsis  credi- 
toribus dominus  Johannes  Hoyer,  Engelkinus  Nachteghal,  Nicolaus  Bromese  et 
Johannes  Bone,  vt  paret  supra  anno  Domini  MCCCCVIII  Michaelis,  fideiusserunt, 
dimittentes  dictum  Petrum,  suos  heredes  et  dictos  fideiussores  ipsorumque 
heredes  pretextu  illius  pro  se  et  communibus  creditoribus  ac  ipsorum  omnium 
heredibus  penitus  quitos  et  solutos  ab  omni  alia  monicione. 

lnsuper  dicti  dominus  Johannes  Crowel,  Bernhardus  Stekemest,  Johannes 
vamme  Zode  et  Nicolaus  Westfael  jusserunt  nomine  suo  et  Johannis  Bone 
absentis  necnon  communium  creditorum  dictas  fideiussiones  cancellari,  et  ad  hoc 
dedit  consensum  dominus  Johannes  Oldenborch,  qui  placitis  intererat,  ut  supra 
in  scriptura  preallegata. 
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Urlheil  des  Königlichen  Hofgerichts,  durch  welches  bestimmt  wird,  dass  die  aus 
Lübeck  entwichenen  Mitglieder  des  alten  Raths  in  ihre  Besitzungen  und 
den  Genuss  ihrer  Güter  wieder  eingesetzt  xcerden  sollen,  die  Mitglieder 
des  neuen  Raths  aber  von  -der  Anklage,  ihnen  Schaden  an  ihrem  Vermögen 
zugefügt  zu  haben,  sich  durch  einen  binnen  zwei  Monaten  zu  leistenden 
Eid  sollen  reinigen  dürfen.    1409.    Jun.  28. 

ir  Kngelhart,  here  czu  Wiiisperg,  des  allerdurchluchtigisten  fursten 
vnd  heren,  hern  Ruprechtes,  von  Gotes  gnaden  Römischen  kungs,  czu  allen 
cziten  merers  des  richs,  hofrichter.  Bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  disem 
brief.  das  wir  des  iezgenanten  vnsers  heren,  des  Romischen  kungs,  vnd  des 
heiligen  richs  hofgerichte  besessen  haben  czu  Heidelberg  in  der  bürge  vff* 
disen  tag,  als  diser  brief  gegeben  ist,  vnd  das  für  vns  quamen  daseibist  in 
gerichte  die  ersarnen  Jordan  Pleszkow  vnd  Renhart  van  Caluen  von  iren  vnd 
anderer  ir  frunde  wegen  von  dem  alden  rate  der  stat  czu  Lubeke,  die  czu  diser 
czite  bussen  derselben  stat  Lubeke  sind,  vnd  mit  irem  ganezen  vnd  vollen 
gewalte,  den  sy  ouch  vor  vns  in  dem  vorgenanten  hofgerichte  bewisten,  als 
recht  was,  vnd  legten  für  durch  iren  fursprechen :  Als  sy  in  der  vorge- 
nanten des  heiligen  Römischen  richs  keyserlichen  stat  Lubeke  rechte  ratlute 
gesessen  wereu,  das  wol  landkundig  vnd  wissentlichen  were,  vnd  den  rate  daselbs 
vnd  dieselben  stat  gereigiret  hetten  nach  irem  besten  vermögen  vnd  nach 
dem,  als  ir  vorfaren,  ratlute  czu  Lubeke,  vnd  sy  als  ratlute  daselbs  von  Ro- 
inischen keysern  vnd  klingen  begnadet  vnd  gesiret  weren,  alle  ding  daselbs 
czu  Lubeke  czu  regieren,  vnd  ouch  noch  als  ir  vorfaren,  ratlute  czu  Lubeke, 
mere  wann  hundert  oder  czweyhundert  jare  vnd  lenger,  dann  ymand,  der  icz 
lebet,  verdenken  tnocht,  vnd  nemlich  sider  die  stat  Lubeke  an  das  heilig 
Romisch  rieh  keine,  van  alter  her  vnd  sy  nu  lange  czijt  gewalt  vnd  macht 
gehebt  betten  czu  regieren ,  dem  heiligen  riche  die  stat  Lubeke  czu  behüten 
vnd  czu  bewaren,  portner,  wechter  vnd  andere  amptlute  derselben  stat  czu 
seezen  vnd  czu  entseezen,  ire  vnd  des  rates  vnd  derselben  stat  insigele,  fri- 
heite.  priuilegia,  brieue,  biichere,  slüssele  vnd  anders  czu  behalden  vnd  alles 
das  czu  tund  vnd  czu  regieren,  das  der  stat  Lubeke  czugehöret  vnd  das  sich 
.dorinn  czu  tund  geburet  hett,  vnd  als  sy  des  alles  gelich  iren  vorfaren,  ratluten 
czu  Lubek,  in  rechter  gewere  vnd  in  rechten  besessen,  gerülich  vnd  in  alle 
rechtlich  anspräche  sessen   vnd  das  inne  hetten,  do  erhübe  sich  von  der 
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gemeine  czu  Lubeke  ein  newer  rate,  das  mit  namen  weren  Herman  van  Alen, 
Hans  Langhe,  Symon  Odeslo,  Johau  Oldenborgh,  Johan  Schonenbergh,  Jolian 
Krowel,  Eier  Stanghe,  Wernher  Hoyp,  Johan  Aelsteker,  Johan  Groue,  Euerd 
Moyelke,  Nosselman,  Johan  van  der  Heyde,  Hinrik  Houevnan,  Maiquart  van 
dem  Kyle,  Hartwich  Krukow,  Martin  Ozenbrugge,  Henrik  Bekeman,  Bernhard 
van  Hildensem,  Detmar  van  Tune,  Herman  Retterem,  Tydeman  Steen,  Henrik 
Schenking»!  vnd  Johan  van  Heruoide,  alle  bürgere  czu  Lubeke,  die  ouch  von 
ir  clage  wegen  für  diss  gegenwärtig  hofg«'richte  czu  der  czite  geladen  wurden, 
derselbe  newe  rate  mitsampt  vil  von  der  gemeinde  czu  Lubeke,  die  in  des 
bijstendig  gewest  weilen,  freuenlichen  vnd  von  ir  eigner  gewalte  sy,  vorgenante 
clagere  von  dem  alden  rate,  vberczugen  vnd  den  söliche  Sachen  czumnten,  der 
sy  von  eyden  vnd  eren  wegen  nit  tun  sollen,  noch  mechtig  czu  tund  weren; 
durch  solichs  freuenlichen  vbercziehens  willen  vnd  czornlichens  vnd  vorchtlichens 
gewaltes  der  vorgenanten  geladenn  von  dem  newen  rate  vnd  der  andern  von 
der  gemeine,  die  in  des  bijstunden,  vnde  besonder  durch  sorgen  vnd  vorchte 
willen,  so  die  vorgenanten  clagere  von  dem  alden  rate  an  iren  üben  vnd  guten 
dorinn  hetten,  sy  vss  der  vorgenanten  stat  Lubeke  wijchen  musten  vnd  weren 
also  von  keyserlicher  Ordnung,  friheit,  priuilegien,  gewonheiten,  altem  herkom- 
men vnd  andern  vorgerurten  dingen,  vsz  vnd  von  ir  gewere  vnd  besesse  irs 
States  vnd  anders,  als  vor  erludet  hat,  gedrungen  von  der  vorgenanten  von 
dem  newen  rate  vnd  der  vorgenanten  anderer  von  der  gemeine  czu  Lubeke, 
die  in  des  bifstendig  gewest  weren,  eigner  gewalte  vnd  un  alles  recht  vnd 
ouch  vneruolget  alles  rechtes,  das  doch  nit  sin  solt  oder  nymant  tun  soll, 
wann  geistlich  vnd  werntlich  recht  nicht  wollen,  das  man  ymant  vsz  siuer 
habenden  gewere  vnd  besesse  werfen  oder  dringen  solle  sunder  recht  vnd 
vneruolget  des  rechten;  dorumb  stünden  sy  da  vnd  beten,  die  vorgenanten 
geladenn  vnd  andere,  die  des  czu  tund  hetten,  czu  vnderwisen,  sy  czu  den 
vorgenanten  ir  gewere  vnd  besesse  irs  states  vnd  anders,  als  vor  begriffen 
ist,  wider  czu  kommen  lassen  vnd  sy  ouch  gerüet  vnd  sicher  ir  übe  vnd  gutz 
doryn  czu  seezen,  in  ir  smacheit  czu  benemen,  nome,  Scheden  vnd  cöste  czu 
kereu  vnd  besunder,  die  in  besehenen  weren  in  den  gutlichen  bestand  vnd 
vfslag,1  dye  von  dem  obgenanten  vnserm  heren,  dem  kung,  czwischen  in  vnd 
den  vorgenanten  geladen  nechste  gemachet  weren;  wann  so  das  besehene, 
hette  dann  ymant  ichtz  an  sy  czu  sprechen,  der  möchte  sy  furbrengen,  als 


1)  Vgl.  M  Sil. 
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recht  wer,  für  den  iczgenanten  vnsern  heren,  den  kung,  oder  das  vorgenante  hof- 
gerichte,  dem  wollen  sy  entworten,  als  recht  wer.  Des  stünden  dar  vor  vns 
in  demselben  hofgerichte  die  vorgenanten  Eier  Stanghe,  Tydetnan  Steen, 
Johan  Groue  vnd  Johan  van  der  Heyde  von  iren  vnd  der  vorgenanten  geladenn 
wegen  vnd  dorczu  Maruuart  Schutte,  Otto  Lenczeke.  Hinrik  Schoneubergh  vnd 
Heyne  Sobbe,  ouch  von  wegen  der  vorgenanten  geladenn  vnd  mit  irem  ganczen 
vnd  vollen  gewalt,  den  sy  ouch  alle  vor  vns  in  dem  vorgenanten  hofgerichte 
bewisten,  als  recht  was,  vnd  sprachen  durch  iren  fursprechen :  Czu  der  czite, 
als  der  vorgenante  vnser  here,  der  kung,  czu  einem  Komischen  kung  erwelet  vnd 
gekrönet  wurde,  do  weren  die  vorgenanten  clagere  gewaldige  ratlute  czu  Lubeke, 
vnd  wiewol  in  vnd  der  stat  czu  Lubeke  der  vorgenante  vnser  here,  der  kung, 
vnd  sin  kurfursten  sölich  erwelung  vnd  kronung  verschriben  vnd  verkündet 
vnd  sy  ouch  von  des  richs  wegen  mer  wann  einest  ersucht  vnd  gemanet 
hetten,  vnserm  heren,  dem  kung  vorgenant,  gehorsam  czu  werden  vnd  gewonliche 
huldunge  vnd  pflichtige  gehorsamkeite  von  des  richs  wegen  czu  tund.  vnd 
wiewol  sy  vnser  heiliger  vatter,  der  babst,  in  sölicher  wise  ouch  gemanet  vnd 
ersuchet  hette.  ydoch  so  hetten  sy  sich  doran  nit  gekeret  vnd  weren  ouch 
also  dem  vorgenanten  vnserm  heren,  dem  kung,  vngehorsam  gewest  vnd  allczijt 
verüben,  vnd  dorutnb  holten  sy  vnd  getruten  czu  Got  vnd  dem  rechten,  das 
sy  in  nicht  schuldig  weren  czu  entworten;,  neinlich  wann  czu  der  czijte,  do  der 
vorgenante  vfslag  vf  die  Vorgenante  ladung  beschehen  were,  do  weren  sy  in 
sölicher  vorgenanten  vngehorsamkeit  vnsers  vorgenanten  heren,  des  kungs. 
vnd  dorumb  weren  sy  aller  friheit  vnd  alles  rechten  beroubet,  so  wer  ouch 
der  iezgenante  vfslag  bis  vf  sant  Johans  Baptiste  tag  nechst  vergangen  gemachet 
vnd  beschehen  in  allem  dem  rechten  vnd  in  aller  der  masse,  als  dann  die  sache 
vf  den  tag,  als  der  vfslag  bereit  wurde,  stunde  vnd  an  ir  selber  were;  wann 
sy  nu  doczumal  von  der  vorgenanten  vngehorsamkeite  wegen  aller  friheit  vnd 
alles  rechtes  beroubet  weren,  vnd  der  vfslag  also  bereit  wer  czu  sin  vnd  czu 
beliben,  als  vf  den  tag,  do  der  bereit  wurde,  dorumb  hoften  sy,  sy  weren  in 
nicht  schuldig  czu  entworten,  vnd  liessen  ouch  doruf  den  brief  vber  sölichen 
vfslag  gemachet  lesen  vnd  verhören,  der  also  lutende  was:  (Folgt  die  Urkunde 
•ÄS  222.)  Do  nu  der  vorgeschribenn  brief  also  gelesen  vnd  verhöret  ward,  do 
sprachen  die  vorgenanten  clager  durch  iren  fursprechen:  Als  da  von  der  vor- 
genanten geladenn  wegen  vnd  durch  iren  fursprechen  fürgelegt  were  vnd  in  vnge- 
hursamkeyte  czugeleget  were,  als  dann  da  erludet  hette,  des  weren  sy  vnschuldig, 
vnd  sy  hetten  ouch  sölich  huldung  vnd  gehorsamkeyt  von  der  egenanten  gemeinde 
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vorchte  wegen  nit  tun  getörren,  vnd  czugen  ouch  dornach  für  vnd  Hessen 
vor  vns  in  gericht  vnd  in  gegenwortikeit  des  vorgenanten  heren,  des  kungs, 
lesen  vnd  verhören  eyn  abschrift  siner  kunglicher  maiestat  briefs,  dorinn  er 
die  selben  cleger  in  sine  vnd  des  richs  gnade  empfangen  vnd  genoinen  hat,' 
vnd  hoften  doruinb,  die  vorgenanteu  geladenn  sollen  in  von  rechtes  wegen  vff 
ir  czuspruch  entworten,  vnd  stehen  das  an  ein  recht.  Vnd  also,  do  wir  nach 
solichen  manicherley  reden  vnd  Widerreden  von  beden  teylen  beschehen  vnd 
nach  ir  beder  teyle  begerung  die  greuen.,  frien  heren  vnd  rittcre,  die  by  vns 
an  dein  vorgenanten  hofgerichte  sassen,  beladen  hatten,  vrteyl  heruf  czu 
sprechen,  ob  die  vorgenanten  geladenn  den  vorgenanten  clegern  czu  entworten 
pflichtig  weren  oder  nit,  vnd  als  wir  nach  irem  guten  berate  heruf  beschehen 
sölicher  vrteyle  fragten,  do  ward  mit  einhelliger  volge  vnd  vrteyle  czu  rechten 
von  in  gesprochen:  Siddenmale  das  die  vorgenanten  clagere  weder  in  geist- 
lichein banne  noch  in  keyserlicher  oder  kunglicher  achte  weren,  so  sollen  in 
die  vorgenanten  geladenn  billich  vnd  von  rechts  wegen  vff  ir  czuspruche 
vor  disem  hofgerichte  entworten,  als  recht  wer.  Dornach  legten  aber  für  durch 
iren  fürsprechen  die  iczgenanten  cleger  ir  ubgescriben  erste  clage,  als  die 
dann  hie  vor  in  disem  brief  eigentlich  begriffen  ist.  Vnd  do  dieselb  clage 
also  aber  furgelegt  was,  do  baten  sy  durch  iren  fürsprechen  aber  als  von  erste, 
doruf  czu  fragen  an  eyner  vrteyl.  ob  man  sy  icht  billich  vnd  von  rechts  wegen 
in  die  vorgenante  ire  gewere  vnd  besesse  wider  seczen  vnd  kommen  lassen 
solt,  vnd  neinlich  e  man  von  der  vorgenanten  geladenn  wegen  furbass  entworten 
solte,  wann  doch  geistlich  vnd  wcrntlich  recht  nicht  wollen,  das  man  ymand 
vsz  siner  habenden  gewere  vnd  besesse  werfen  oder  dringen  solle  sunder  recht, 
als  dann  vor  ouch  erludet  hette,  vnd  ob  man  in  ouch  ire  noiue,  smacheit,  Scheden 
vnd  cöste,  vnd  besunder,  die  in  in  dem  vorgenanten  gütlichen  bestand  vnd  vfslag 
beschehen  weren,  icht  billich  keien  solte;  wann  so  das  beschehen  were,  hette 
dann  ymand  ichtz  an  sy  czu  sprechen,  der  mochte  sy  für  den  egenanten  vnsern 
heren,  den  kung,  oder  des  richs  hofgerichte  brengen,  als  recht  were,  dein 
wollen  sy  da  entworten,  als  recht  were.  Doruf  aber  der  vorgenanten  geladenn 
fursprech  entwort  vnd  sprach,  er  hoffet,  er  solte  von  derselben  geladen 
wegen  vor  entworten  vnd  ir  notdurft  erczelen.  Vnd  als  wir  des  ouch  nach 
beder  teyle  begerung  zu  vrteyl  gestalt  hatten,  vnd  also  nach  gutem  berate 
vnd  vorbetrachtung  der  obgenanten   greuen,   frien  heren   vnd  ritter  dorul 
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beschehen  vrteyl  fragten,  do  ward  einhelliclich  zum  rechten  gesprochen,  das 
der  vorgenanten  geladenn  fursprach  wol  entworten,  reden  vnd  erczelen  inöcht, 
was  in  not  wer.  Vnd  also  stund  aber  dar  derselben  geladen  fursprech  vnd  sprach 
von  iren  wegen:  Als  der  vorgenanten  clager  fursprech  da  von  iren  wegen 
[wegen]  geclaget  vnd  dorum  geruret  helle,  das  sy  ir  gewere  vnd  besesse  vnd 
anders,  als  dann  da  in  ir  clage  geludet  hette,  von  keyserlicher  friheite  wegen 
gehabt  hellen  etc..  des  bekennten  in  die  geladenn  keiner  solichen  friheit, 
betten  sy  aber  solich  friheit  oder  brieue  doruber,  das  sy  dann  die  darlegten 
Vnd  lesen  vnd  vorhoren  Hessen,  vnd  beschehc  dann  furbass,  was  recht  were, 
vnd  er  bet  ouch,  an  einer  vrteyl  czu  fragen,  siddenmal  das  sy  sich  friheit  oder 
brief  vermessen,  ob  sy  die  icht  billich  vnd  von  rechts  wegen  darlegen  vnd 
verhören  lassen  sollen.  Doruf  aber  der  vorgenanten  cleger  fursprech  enlwort 
vnd  sprach  also:  Nu  höret  man  wol  ein  vnrecht  vber  das  ander  vnd  wer 
geuerlikeit  suchet:  das  ist  doch,  das  ich  von  diser  cleger  wegen  fürgelegt  vnd 
geclaget  hab  vnd  noch  allweg  clage.  das  die  vorgenanten  geladenn  vnd  die 
anderen  von  der  gemein,  die  in  des  bijstendich  gewest  sind,  von  ir  eigner  gewalt, 
freuentlich  vnd  wider  recht  vnd  vnueruolget  alles  rechten  dieselben  cleger  vber- 
czogen  vnd  den  Sachen  czugemutet  haben,  der  sy  von  eren  vnd  eyde  wegen 
nit  tun  solten  noch  inechtige  czu  tund  waren,  vnd  das  sy  durch  solichs  freuen- 
lichen  vbereziehens  vnd  ouch  czornlichen  vnd  vorchtlichens  gewaltes  Millen  der 
vorgenanten  geladenn  vnd  der,  die  in  des  bijstendig  gewest  sind,  vnd  ouch 
durch  solicher  sorgen  vnd  vorchte  willen,  dorinn  dieselben  clegere  ires  libs  vnd 
ires  gutes  dorumb  waren,  vsz  der  vorgenanten  »tat  Lubek  wychen  musten, 
vnd  sind  also  von  keyserlicher  Ordnung,  friheit,  brieuen,  priuilegien,  bucher, 
insigel,  slussele,  rechten,  gewonheiten,  altem  herkommen  vnd  andern  vorgerur- 
ten  dingen  vsz  vnd  von  ir  gewere  vnd  besesse  ires  states  vnd  anders  ge- 
drungen, als  dann  vor  erludet  hat,  vnd  sind  in  die  ouch  also  entweret.  das  sy 
solich  friheit  vnd  brieue  nit  fürbreiigen  mögen,  als  wol  czu  uerstand  ist,  vnd 
vorder  aber  als  vor,  vnd  bit,  czu  fragen  an  einer  vrteyle  von  derselben  cleger 
wogen,  ob  man  sy  icht  billich  vnd  von  rechts  wegen  in  solich  vorgenanten 
gewer  vnd  besesse  ires  states  vnd  anders,  als  vor  erczelet  ist,  komen  lassen 
vnd  sy  ouch  geruet  vnd  sicher  irs  libs  vnd  irs  gutes  dorin  seezeu,  vnd  in  ir 
smacheit,  nome,  Scheden  vnd  coste,  vnd  nemlich,  die  in  in  dem  vorgenanten 
vfslag  beschehen  sind,  keren  solle;  wann  so  das  beschehen  ist,  hab  dann  yman 
ichtz  an  sy  gemeinlich  oder  sunderlich  czu  sprechen,  der  möge  sy  fürbreiigen, 
als  recht  is,  für  den  vorgenanten  vnsern  heren,  den  kung,  oder  sin  hofgericht, 
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dem  wollen  sy  da  entworfen,  als  recht  ist.  Doruf  aber  der  vorgenanten  gela- 
denn  fürsprech  von  iren  wegen  entwort  vnd  sprach:  Siddenmal  das  sich  die 
vorgenantenn  clegere  friheit  vnd  brieue  vermessen  hetten,  als  dann  vor  erludet 
hette,  so  bet  er  aber,  czu  fragen  an  vrteyl,  ob  sy  die  icht  billich  vnd  von 
rechts  wegen  darlegen  sollen,  als  er  dann  vor  gesprochen  vnd  gefraget  hette, 
vnd  so  duruber  gesprochen  wer,  so  wolt  er  von  der  vorgenanten  geladenn 
wegen  nie  reden.  Als  nu  solich  clage,  entwort,  rede  vnd  Widerrede  vnd  ouch 
frage  von  der  Vorgenanten  clegere  vnd  ouch  der  vorgenanten  geladenn  wegen 
von  beyden  sijten  manigfeldiclich  beschehen  vnd  ergangen  waren  vnd  wir  die* 
selben  beyde  leyle  vnd  ir  iglichen  ettwedik  gefraget  hatten,  ob  sy  bede  oder 
ir  eyner  vff  die  vorgeschriben  clage,  entwort  vnd  frage  czu  dein  male  ichtz 
mere  furlegen,  entworten,  fragen  oder  reden  wollen,  vnd  als  sy  vns  ouch  von 
beyden  sijten  gemanet  vnd  gebetten  hatten,  vfT  solich  ir  clage,  entwort,  rede, 
Widerrede  vnd  frage  vrteyle  czu  fragen  vnd  die  czu  sprechen  lassen,  vnd  als 
sy  ouch  beyderseit  bekant  hatten,  das  sy  das  male  vf  die  vorgeuante  clage, 
entwort  vnd  frage  nit  nie  reden  oder  fragen  wollen,  vnd  wir  nach  solicher 
beder  teylc  vnd  ir  iglichs  besumJer  munutig  vnd  bede  die  obgenanten  grauen, 
frihen  heren  vnd  rittere  gefraget  vnd  sy,  vrteyl  vnd  recht  doruf  czu  sprechen, 
beladen  hatten,  vnd  sy  ouch  doruf  czusammen  getreten  waren  vnd  sich 
beraten,  vnderrelt  vnd  mit  einander  besprochen  hatten,  vnd  domach  wider  für 
vns  in  das  vorgenante  hofgerichte  gesessen  waren,  vnd  wir  sy,  solich  vrteyle 
vsz  czu  sprechen,  gemanet  vnd  des  rechten  gefraget  hatten,  do  ward  nach 
solich  vnser  manung  vnd  frage  von  dem  Hierein  leyle  derselben  grauen,  frihen 
heren  vnd  ritter  geurteylet  vnd  czu  rechten  gesprochen:  Nachdem  vnd  von  der 
vorgenanten  cleger  wegen  da  furgelegt,  erczelet,  verhöret  vnd  gefraget  were, 
vnd  nachdem  vnd  von  der  vorgenanten  geladenn  wegen  doruf  geentwort  vnd 
ouch  von  beiden  teylen  rede,  Widerrede  vnd  frage  beschehen  vnd  verhöret  weren, 
vnd  vf  das  letste  von  beyden  teylen  bekant  were,  dar  ir  yelweder  teyle  vff  die 
vorgeschobene  clage,  entwort  vnd  frage  czu  dem  mal  nit  nie  furlegen,  reden  oder 
entworten  wolte,  dann  als  vor  begriffen  ist,  vnd  nachdem  vnd  die  vurgenanten 
clegere  von  den  vorgenanten  geladenn  vnd  von  den  vorgenanten  von  der  gemeinde 
czu  Lubeke  vsz  der  vorgenanten  ir  gewere  vnd  besesse  ires  states  vnd  anders, 
als  dann  in  der  vorgeuanten  clage  erludet  hette,  vnd  von  derselben  geladenn 
vnd  der  gemein  eigner  gewalt  vnd  ön  recht  vnd  ouch  vnueruolget  alles  rechten 
gedrungen  weren,  als  ouch  da  in  ir  clage  furbracht  vnd  wol  verhöret  were, 
dorumb  si  ouch  die  vorgerurten  friheite  oder  brieue  nit  furbrengen  möchten, 
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als  wol  czu  uerstand  were,  das  doriunb  die  vorgenanlen  gfladenn  vnd  von  der 
gemeinde  die  vorgenanten  clegere  liillich  vnd  von  rechts  wegen  in  die  vor- 
geturnte ir  gewere  vnd  besesse  wider  koinen  lassen  vnd  seczen  sollen,  als  sy 
dann  vor  sassen,  e  in  solich  vorgenante  bedrengnuss  vnd  gewalt  beschallen  vnd 
als  der  vorgenanlen  stat  Lubeke  recht,  lietkomen  vnd  gewonheit  von  alter  her 
gewest  ist.  Dörnach  Initiierten  aber  die  vorgenanten  clegere  durch  iren  fur- 
sprechen.  als  sy  vns  vor  gebetten  vnd  gemanet  hellen,  vrteyle  czu  fragen,  ob  in 
die  vorgenanten  geiadenn  icht  billich  vnd  von  rechts  wegen  ire  sinacheil  benemeti, 
nonie,  Scheden  vnd  coste,  die  sy  in  getan  vnd  dorin  sy  sy  also  bracht  hellen, 
vnd  besonder  in  den  vorgenanlen  gütlichen  bestand  vnd  vf'slag  keien  sollen, 
also  betlen  vnd  maulen  sy  vns  des  aber,  au  vrleyl  czu  fragen,  vnd  dorczu, 
als  da  erteylet  were,  sy  in  ir  gewere  vnd  besesse  czu  koineu  lassen  vnd  czu 
seczen  etc.,  als  dan  das  vorgeschobene  vrleyl  gesprochen  were,  ob  in  die  vor- 
genanten achte  persone,  die  von  der  vorgenanlen  geiadenn  wegen  da  .stunden, 
icht  billich  vnd  von  rechts  wegen  Sicherheit  lun  vnd  seczen  sollen,  sy,  die 
clegere  geruwet  vnde  sicher  irs  libs  vnd  irs  gutes  in  die  vorgenante  gewere 
vnd  besesse  czu  komen  lassen  vnd  czu  seczen.  vnd  ob  sie  ouch  die  vor- 
genanten freuel  vnd  eigen  gewalt  an  den  vorgenantpn  clegern  begangen 
gegen  dem  obgeiianten  vnserm  beten,  dem  kung,  icht  billich  und  von  rechts 
wegen  ablegen  sollen  nach  sinen  willen.  Dortif  der  vorgenanten  geiadenn 
fursprech  furgab  vnd  sprach,  die  vorgenanten  geiadenn  hellen  den  vor- 
genanten clegern  nichts  genomen ,  so  hellen  sy  in  ouch  keinen  schaden 
getan,  weder  in  den  vorgenanten  vfslag  noch  dauor,  sy  hellen  sy  ouch  in 
kein  coste  bracht,  sunder  die  vorgenanten  clegere  betten  die  stat  Lubeke 
in  solich  grosse  schulde  bracht,  das  dieselb  stat  wol  hunderttusend  cron 
schuldig  sij,  ouch  weren  dieselben  cleger  vsz  der  vorgenanten  stat  Lubeke 
selber  gewichen,  nyman  bette  sy  doruss  getriben,  sy  möchten  ouch  wider 
dorin  kommen,  wenn  sy  wolten,  vnd  das  die  geineinen  bürgere  czu  Lubeke 
einen  andern  rate  gekorn  hetten,  das  wer  dem  riebe,  der  keyserlichen  stat 
Lubeke,  den  bürgern  daselbs  vnd  dem  gemeinen  koufman  grosz  notdorft 
gewest,  wann  die  vorgenanten  clegere  von  dem  alten  rate  vss  derselben  stat 
von  eigen  willen  selber  gewichen  weren.  als  ouch  vor  erludet  bette,  so  wolle  der 
ander  teyle  von  demselben  rate,  der  in  der  iezgenanten  stat  beliben  were,  den 
rate  nit  besiezen,  wie  wol  er  doch  von  der  gemeinen  burger  wegen  des  oft 
gemant  vnd   ersucht  were,'  also   das   die  stat  vnd  das   regimente  daselbs 
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vnvszgerichtet  weren,  das  für  das  heilig  riche,  die  stat,  die  burger  vnd  den 
gemeinen  koufman  czunial  nit  gewest  were,  wann  die  »tat  vnd  burger  möchten 
dorumb  verderplich  worden  vnd  von  dem  heiligen  riebe  komm  sin,  so  mocht 
ouch  ein  solich  stat  ön  rate  nit  bestan,  als  wol  czu  merken  were,  ouch  so 
bette  der  obgenante  vnser  here,  der  kung,  czu  der  czite,  als  die  gemeinen  burger 
im  als  eim  Römischen  kung  nochste  gehorsam  wurden  vnd  im  sine  versessen 
czinse  richten,  vnd  er  sy  ouch  czu  im  vnd  dem  riche  emptienge,  den  burgern 
der  vorgenanten  stat  I.ubek  gegunnet  vnd  erloubet,  einen  rate  czu  kiesen  vnd 
czu  seezen.  vnd  liesseu  ouch  doruf  desselben  vnsers  heren  des  kungs  maiestat- 
brieue  in  doruber  gegeben  lesen  vnd  verhören,  der  vnder  andern  puneten 
clerlichen  innehielde,  das  er  in  gegunnet  vnd  erloubet  bette,  das  sy  möchten 
kiesen  iren  rate  vnd  seezen  in  also,  als  es  detn  heiligen  riche,  den  burgern 
vnd  der  stat  Lubeke  nuczlich  vnd  frömlich  ist.'  Do  nu  derseib  maiestatbrief 
ouch  also  gelesen  vnd  verhöret  ward,  do  sprach  der  vorgenanten  cleger  fur- 
sprech,  man  bette  wol  vernomen,  das  der  maiestatbrief,  der  da  verhöret  were, 
clerlichen  innehielde,  das  die  vorgenanten  burger  iren  rate  kiesen  vnd  in  also 
seezen  mögen,  als  es  dem  heiligen  riebe,  den  burgern  und  der  stat  Lubeke 
nuczlich  vnd  frömlich  ist;  nu  wer  offenbar,  das  sy  dem  also  nit  gefolgct  oder 
nachgegangen  betten,  vnd  als  er  vor  gebetten  vnd  gemanet  hette,  also  bet  er 
vnd  manet  aber,  vrteyle  czu  fragen,  ob  die  vorgenanten  geladenn  den  vorge- 
nanten clegern  icht  bitlich  vnd  von  rechts  wegen  die  vorgenante  smachfit 
benemen,  nome,  Scheden  vnd  eoste  keren,  vnd  ob  ouch  die  vorgenanten  acht 
persone  den  iezgenanten  clegern  icht  billich  vnd  von  rechts  wegen  sicheiheite 
tun  vnd  seezen  sollen,  sy  geruet  vnd  sicher  irs  libs  vnd  irs  gutz  in  die  vor- 
genante gewere  czu  komen  lassen  vnd  czu  seezen,  vnd  ob  ouch  die  vorge- 
nanten geladenn  die  vorgenanten  freuele  vnd  eigene  gewalte  gegen  vnserm  bereu, 
dem  kung  vorgenant,  icht  billich  ablegen  sollen  etc.,  als  dann  alles  vor  erludet 
hette.  Doruf  aber  der  vorgenanten  geladenn  fursprech  entwort  vnd  sprach 
als  vor,  die  vorgenanten  geladen  betten  den  vorgenanten  clegern  nichtz  geno- 
men,  so  betten  sy  in  ouch  keinen  schaden  getan,  sy  hetten  sy  ouch  in  kein 
coste  bracht,  als  dan  vor  in  siner  entwort  volliclicher  furgegeben  were,  vnd 
hoffet,  das  die  geladenn  den  clegern  ichtz  dorumb  schuldig  sin  solten,  vnd 
hoffet  ouch,  das  die  vorgenanten  acht  persone  den  iezgenanten  clegern  die 
vorgenante  Sicherheit  nicht  tun,  oder  ouch  ymand  ichtz  ablegen  solten.  Vnd 
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ais  wir  also  nach  beder  teyle  rede  vnd  Widerrede  die  vorgenanten  grauen, 
frien  heren  vnd  rittet*  vff  die  vorgeschriben  stüke  des  rechten  vnd  vrteyle 
gefraget  hatten,  vnd  sy  sich  ouch  doruf  mit  gutem  berate  betrachtet  vnd 
besprochen  hatten,  vnd  wir  sy,  die  vrteyle  doruf  vszczusprechen,  manten,  do 
ward  einhelliclich  von  in  allen  geurteylet  vnd  czu  rechten  gesprochen:  Als  da 
von  der  vorgenanten  clegere  wegen  gefraget  were,  ob  in  die  vorgenanten  ge- 
iadenn  icfat  billich  vnd  von  rechts  wegen  ire  smacheit  benemen,  ir  notne, 
Scheden  vnd  coste  keren  sollen  etc.,  als  dann  vor  eriudet  bette,  vnd  aber  von 
derselben  geladenn  wegen  durch  iren  fursprechen  furgegeben  wcre,  das  sy  in 
nichtz  genomen  oder  keinen  schaden  getan  betten  etc..  siddenmal  dann  die 
vorgenanten  acht  person  von  der  vorgetianten  geladenn  wegen  da  gegenwer- 
ticlichen  stunden  vnd  ouch  derselben  geladenn  vollen  gewalt  czu  gewin  vnd  czu 
uerlust  vnd  czu  allem  rechten  bewiset  betten,  als  recht  wer,  getörsten  dann 
dieselben  acht  person  darsten  vnd  czu  den  heiligen  sweren  für  sich  vnd  die 
vorgenanten  geladenn,  die  nit  hie  weren,  das  sy  alle  den  vorgenanten  clegern  : 
nichtz  genomen  vnd  in  ouch  keinen  schaden  getan  oder  czflgeftiget  betten,  r 
vngeuerlich,  so  solten  sy  des  genieczen;  getörsten  sy  aber  des  nit  tun,  so 
sollen  sy  des  engelten  vnd  den  vorgenanten  clegern  ir  nome,  Scheden  vnd 
coste  keren;  wollen  sy  aber  in  den  eyden  einicherley  nome  oder  Scheden  hintlan 
seczen,  dafür  sy  nit  sweren  wolten,  die  solten  sy  den  iczgenanten  clegern 
czuuur  usskeren  in  den  uechst  körnenden  czwein  mondeu  nach  dem  tage,  als 
sy  solich  eyde  tun,  aneinander  volgende.  Sodann  als  von  der  vorgenanten 
smacheit  wegen  czu  benemen  etc.,  ist  einhelliclich  gesprochen,  das  die  vor- 
genanten geladenn  den  vorgenanten  clegern  ir  smacheit  genug  ablegen  mit 
dem.  das  sy  dieselben  cleger  in  die  vorgenante  gewere  vnd  besesse  seczen, 
als  dann  vor  geurteylet  vnd  czu  rechten  gesprochen  vnd  begriffen  ist.  Als- 
dann von  der  vorgenanten  sicherheite  wegen  czu  tund  vnd  exu  seczen  etc., 
ist  gesprochen,  das  die  vorgeuanten  geladenn  die  vorgenanten  cleger  in  ir 
votgenante  gewere  vnd  besesse  kommen  lassen  vnd  gerulich  vnd  sicher  ir  übe 
vnd  gutz  seczen  sollen,  als  dann  vor  geurteylt  vnd  begriffen  sij,  vnd  damit  sij 
ouch  der  Sicherheit  genug.  Sodann  als  von  des  vorgeuanten  ablegen«  wegen 
dem  vorgenanten  vnserm  gnedigen  heren,  dem  Römischen  kung,  von  der  vor- 
genanten eigner  gewalte  vnd  freuel  wegen  etc.,  doruf  ist  nit  geurteilt  oder 
gesprochen,  dann  das  das  an  demselben  vnserm  gnedigen  heren,  dem  kung, 
stände,  der  möge  sölich  ablegen  vordem  oder  lassen.  Wann  im  von  dem 
meiern  teyle  der  vorgenanten  greuen,  frien  heren  vnd  rittern.  die  bij  vns  an 
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dem  vorgenanten  hofgerichte  gesessen  sind,  geurteylet  vnd  czu  rechten  ge- 
sprochen ist,  die  vorgenanten  clcger  in  die  vorgenante  ir  gewere  vnd  besesse 
czu  seczen,  als  dann  in  diesem  brieF  vor  begriffen  ist,  vnd  wann  ouch  die  vor- 
geschriben  vrteyle  von  der  vorgenanten  smacheit,  nome,  Scheden,  coste,  Sicher- 
heit vnd  ablegung  wegen  gesprochen,  von  den  iczgenanten  greuen,  frien  lieren 
vnd  rittern  einhelliclich  genrteilt  sind,  als  recht  ist,  dorumb  haben  wir  ouch 
von  des  obgenanten  vnsers  heren,  des  kungs,  gewaltes  vnd  hofgerichtes  wegen 
die  vorgenanten  clegere  in  die  vorgenante  ire  gewere  vnd  besesse,  als  dann 
das  vorgenante  vrteil  dorumb  gesprochen  vszwiset,  geseczet  vnd  seczen  in 
craft  dies  briefs,  vnd  gebieten  dorumb  von  desselben  gewaltes  vnd  hofgerichtes 
wegen  allen  vnd  iglichen  Fürsten,  geistlichen  vnd  werntlichen,  grauen,  frien 
heren,  rittern,  knechten,  burggrauen,  amptluten,  landrichtern,  richtern,  burger- 
meistern,  scheffen,  reten  vnd  gemeinden  aller  vnd  iglicher  stete,  merkte,  vnd 
dorffer,  vnd  nemlich  der  vorgenanten  stat  Lubek,  vnd  sust  allen  andern  des 
heiligen  Römischen  richs  vndertanen  vnd  getrueu  bij  desselben  rieb»  rechten 
vnd  gehorsamkeit  ernstlic  vnd  vesticlich  mit  disem  brieF,  das  sy  die  vorgenanten 
cleger  an  den  vorgenanten  gewere,  besesse  vnd  allen  vnd  iglichen  andern  vor- 
geschriben  stuken,  als  dann  geurteylet  vnd  czum  rechten  gesprochen  ist,  vnd 
als  die  in  disem  briF  vor  begriffen  vnd  geschriben  stend,  furbassmer  nit  hin- 
dern oder  irren  sollen  in  dheinwis,  sunder  in  ernstlich  vnd  vesticlich  dorczu 
beholfen  sin  vnd  sy  ouch  daby  getrulichen  hanthaben,  schuczen,  schirmen  vnd 
gerulich  beliben  lassen,  dem  vorgenanten  vnserrn  heren,  dem  kung,  dem 
heiligen  Romischen  riche,  dem  rechten  vnd  dem  vorgenanten  hofgerichte  czu 
eren  vnd  czu  liebe.  Wann  wer  des  nit  tut,  czu  dem  oder  den  wirdet  man 
dorumb  richten,  als  des  iczgenanten  hofgerichtes  recht  is.  Mit  vrkund  diss 
briefs  versigelt  mit  desselben  hofgerichtes  anhangundem  insigel.  Geben  czu 
Heidelberg,  nach  Crists  geburt  vierczenhundert  jare  vnd  dornach  an  dem  nunden 
iare,  des  nechsten  fritags  nach  sant  Johans  Baptiste  tag. 

.VacA  dem  Original      Vit  anhangendem  Sttgrt.     Vgl.  Koemcr- Mehner  Kaiiertiegtl  So.  W. 
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König  Ruprecht  bestimmt  einen  Tag,  an  welchem  die  Mitglieder  des  neuen  Raths 
und  die  Bürger  die  von  dem  Hofgerichte  erkannten  Eide,  falls  nicht  vorher 
eine  gütliche  Vereinigung  unter  den  Purteien  statt  finde,  in  Hamburg 
leisten  sollen.    1400.    Jul.  1. 

Wijr  Ruprecht,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  allen  ziten  merer 
des  richs.  Bekennen  vnde  tun  kunt  offenbar  mit  disem  bref:  Als  vff  den  fritag 
nach  sant  Johans  Baptiste  tag  nechste  vergangen  vnser  vnd  des  heiligen  richs 
hofgerichte  in  vnsem  kunglichen  hone  besetzt  vnd  gehalden  ist,  doran  zwischen 
Jordan  Pleszgaw,  Renharten  van  Caluen  vnd  andern  iren  frunden  von  dem 
alden  rate  der  stat  zu  Lubeke,  vnsern  lieben  getruen,  an  einer,  vnd  Eier 
Stanghen,  Tydeman  Steen,  Johan  Grouen  vnd  Johan  van  der  Heide,  van  dem 
newen  rate  der  vorgenanten  stat  zu  Lubeke,  iMarquarten  Schütten,  Otten 
Lentzeken,  Hinrik  Schonenberch  vnd  Heynen  Sobben,  bürgeren  zu  Lubeke, 
von  iren  vnd  anderer  ir  frunde  wegen  von  dem  ergenanten  newen  rate  vnd 
burger  von  Lubeke,  vnser  lieben  getruwen,  die  dann  von  clage  wegen  der  vor- 
genanten Jordans,  Renhartz  vnd  vnderer  ir  frunde  für  das  ergenante  hofgerichte 
geladen  waren,  an  der  andern  party,  ettlich  vrteyle  geuallen  vnd  gesprochen 
»ind,  das  dieselben  Eier,  Tydeman,  Johan  Groue  vnd  Johan  van  der  Heyde, 
Marquart,  Otto,  Hinrik  vnd  Heyne  ettlich  eyde  nach  innhalt  soiieher  vrteyle 
tun  vnd  sweren  sollen  etc.,  das  wir  durch  des  besten  willen,  vIT  das,  ob  solich 
eyde  verhalden  werden  vnd  die  zachen  zu  fruntlichen  teydingen  komen  moch- 
ten,  damit  die  vorgenanten  partien  zu  rft  vnd  zu  friden  komen,  mit  derselben 
beder  partye  wissen  vnd  willen  gemacht  haben,  das  die  vorgenanten  eyde 
vfgeslagen  sin  sollen  bis  vfT  den  achtvndzwenzigesten  tag  des  Augstmouds,  den 
men  in  latin  nennet  Augustum,  mit  solicher  beschedenheit:  ist  es  sach,  das 
die  vorgenanten  partien  hie  zwisschen  vnd  demselben  tage  gutlich  nicht 
vereynet  werden,  das  dan  die  vorgenanten  Eier  Tydeman,  Johan  Groue  vnd 
Johan  van  der  Heyde,  Marquart,  Otto,  Hinrik  vnd  Heyne  die  vorgenanten  eyde 
in  aller  der  masze,  als  des  ergenanten  vrteyls  breue  doruber  gegeben  innhol- 
den, vor  den  burgermester  vnde  rate  der  stat  zu  Hamborg  oder  andern  erbern 
luten  in  derselben  stat  vnd  in  gegenwortikeit  der  vorgenanten  Jordans,  Renhartz 
vnd  anderer  ir  frunde  oder  der,  die  sy  dorzu  bescheiden  werden,  die  sich 
ouch  dorzu  fugen  sollen  vngeuerlich,  vft  den  vorgenanten  achtvndzwenzigisten 
tage  tun  vnd  sweren  sollen,  on  alles  geuerde,  vnd  sol  ouch  diser  gegenwortig 
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vffslach  den  vorgenanten  beden  partien  vnd  ir  iglicher  an  den  vrteylen,  die 
an  dem  vorgenanten  fritag  zwisschen  in  gesprochen  sind,  vnd  an  allen  andern 
iren  rechten  von  beden  sijten  keinen  schaden  bringen,  sunder  ir  igliche  partye 
mag  ire  rechte  samentlich  eder  besunder  suchen,  nachdem  als  sij  getruet  ir 
nutze  sin,  beheltnuss  des  vorigen  vfslags.  Mit  vrkund  diss  briefs  versiegelt 
mit  des  vorgeturnten  hofgerichtes  vfgedruktem  insigel.  Geben  zu  Heidelberg, 
nach  Crists  geburl  vierzenhundert  jare  vnd  dornach  in  dem  neunden  jare,  des 
nechsten  montages  sant  Peters  vnd  sant  Pauls  tage. 

.WA  einem  Vidtmu»  tles  Ruch»/«    Ortlrv  ron  ftatsrliurg  com  Ä  Ort.  1414  mit  anhangendem  Sieget.*  Awk 
enthalt  iler  vorhin  genannte  Co/nanu*  eine  Abtchri/U 

am. 

König  Ruprecht  dankt  dein  Rothe  von  Lüneburg  für  dessen  bisherige  Theilnahme 
<w  den  Bemühungen,  Frieden  zwischen  dem  alten  und  dem  neuen  Rathe 
in  Lübeck  zu  stiften,  und  fordert  ihn  auf,  auch  zu  einem  ferneren  Sühne- 
verstichc  Abgeordnete  nach  Hamburg  zu  senden.    1409.    Jul.  1. 
Ruprecht,  von  Gots  gnaden  Romischer 
kunig,   zu  allen  czijten   merer  des  richs. 

Lieben  getruwen.  Als  wir  von  der  zweitracht  wegen  zusehen  dem  alten 
vnd  dem  nuwen  rate  zu  Lubeke,  vnsem  lieben  getruen,  einen  gutlichen  dag 
für  vns  bescheiden  hatten,  da  auch  uwe  (runde  bij  gewesen  sint,  dancken  wir 
uch  gutlich  vnd  wollen  auch  das  gnediclich  gein  uch  bedencken,  das  yr  die 
uwe  in  also  zu  vns  gesant  habent,  vnd  wann  wir  zA  der  gutlichen  teydinge  die 
volge  nit  funden  haben,  als  wir  gerne  gesehen  hetlen,  ist  zusehen  den  parthien 
ein  recht  gesprochen  worden,  als  vnsers  hofgerichts  briffe  darüber  gegeben 
eygentlichen  vsswisen.  Darnach  haben  wir  aber  gutliche  teydinge  versuchet, 
der  wir  auch  hie  nit  linden  konden,  vnd  haben  darumbe  beiden  parthien  einen 
gutlichen  dach  gein  Hamburg  vll*  vnser  Frauwen  der  der  hymelfart,  Assumpcionis 
zu  latin,  nehst  kompt  bescheiden,  da  zu  sin  vnd  des  morgens  zu  teydingen. 
Ulf  dieselbe  zijt  vnd  stat  meynen  wir  auch  vnser  treffliche   rete  zu  schicken 

I)  Die  Beglaubigung  lautet:  Wij  Dctleff,  van  Code*  vode  dca  peuoattikon  ittule.»  ^rinden  biaschop  lo  Ratic- 
borch.  Bekennen  Tnde  belügen  upenbare  vor  alsweme,  dat  wij  gheaceu  vnde  merkliken  Toikoret  bebbon 
enen  openen  Tpalagca  brelT  de»  aldi-rdorluchtigeatun  v  «raten  vnde  boren,  deren  Kuprechtc»,  ichteswanne 
Uomiacbcn  küiiinge»,  milder  deebtniase,  bcsegcld  mit  dca  ergenanten  beren  koniiigi»  bufgerichtes  ingoargeto 
to  ruegebaluen  dar»p  gedruckod,  welken  breff  wij  gantx«ii,  ghereebten  vude  Yiiuorsercdi  n  geruiulen  hebbea 
an  acriften,  pergameno  rnde  ingeaegelo  Tnde  van  worde  to  wordc  ladende  nldu».  —  —  Vnde  d»t  wy 
erbenumede  Ui-tleff  den  vorscreaenen  breff  also  gantzen,  gerechten  rnde  vnuoucrcden  an  ingcaegele,  scrifto 
»ade  pergarnene  gewu,  merkliken  vurhoret  vnde  Tau  wurde  to  worde  luden  bevutidcu  bebben,  als«  be  dar 
vorgeaereuen  ateid,  de»  to  Urkunde  liebbe  wij  rnae  ingescgcl  vor  dit  Tidiuitu  hengben  lalen.  (jenen  tome 
Schonen berghe,  na  Cristi  bord  vtcrtcyuhundert  iar  darua  in  dem  veitcyudeu  iare,  vp  tuiitc  liiguiaiua  dach. 
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vnd  zu  senden  vnd  den  beuelhen,  ernstlichen  zu  teydingen  vnd  die  stat  vnd 
bede  parthien  zu  guter  ordenunge,  friden  vnd  rüge  zu  setzen,  als  verre  sie 
können  vnd  mögen.  Herumbe  so  begern  wir  mit  ernste,  das  yr  auch  vns, 
dem  heiligen  Piche  zu  eren  zu  demselben  tage  senden  vnd  den  vnsern  dortzu 
geraten  vnd  beholfen  sin  wollent,  das  die  stat,  bürgere  ond  innewonere  daselbs 
zu  guten  friden  komen  mögen.  Das  ist  vns  sunderlich  von  uch  zu  dancke. 
Datum  Heidelberg,  feria  secunda  post  beatorum  l'etri  et  Pauli  apostolorum, 
anno  Domini  MCCCCVIII1,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Verner,  doctor  ulriusque  juris. 
Aufschrift:    Den    burgermeistcrn  vnd    rade  der  stat    Lüneburg,  vnsern 
vnd  des  rychs  lieben  getruen. 

Nack  dem  (Viy.W  auf  Papier  im  Sladlarrkir  :u  Mnehurg.    Mil  dem  kleine  kSnylirke»  ah  P,*»,*l  den  Brief 

tektiettenJen  Sieyl. 

«XLX. 

Der  Sechs  iger-Ausschuss  in  Lübeck  bittet  die  Aelterleute  der  Kaujleute  in  Göttingen, 
dahin  zu  wirken,  dass  der  Rath  von  Göttingen  nicht  für  den  edlen,  sondern 
für  den  neuen  Rath  in  Lübeck  Parthei  tiehme.    1409.    Jul  2. 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen,  leflikeii  vorscreuen. 
Ersamen  leuen  vrunde.  Vns  is  wol  to  wetene  worden,  wo  dat  juwe  rad  etlike 
personen  van  en  to  des  olden  rades  behoff  vnde  hulpe,  de  buten  is,  unseme 
rade,  unses  rades  sendeboden,  vns  vnde  vnser  stad  enjegen  vnde  to  vorvange 
gesand  hebben  to  Heydelberge,  des  uns  doch  sere  vorwundert,  nademe  dat 
vnse  rad  vnde  wv  )o  nicht  denne  leue  vnde  vrundschop  mit  juweme  rade  vnde 
juw  en  weten.  Ok  vormode  wy  vns  vnde  gensliken  luven,  dat  vnse  rad  vnde 
wy  des  nicht  jegen  juwen  rad,  )uw  vnde  juwe  stad  vordenet  hebben,  dat  juwe 
rad  de  eren  unseme  rad,  vnses  rades  sendeboden  vnde  vns  jergene  enjegene 
vnde  to  vorvange  sende,  vnde  vnse  rad  vnde  wy  wolden  id  node  juweme  rade 
vnde  juw  gedan  hebben,  wente  wes  vnse  rad  vnde  wy  gedan  hebben,  dat 
hebbe  wy  van  rechter  nod  wegene  gedan,  vppe  dat  de  erbare  stad  Lubeke 
dem  hilgen  Romesschen  rike  beholden  vnde  to  eren  vnvordervet  bleve,  vnde 
vmme  vrede  willen  des  copmannes  to  lande  vnde  to  water  ward.  Worumme 
bidde  wi  juw.  leuen  vrunde,  vlitliken  mit  ganser  andacht,  dat  gi  juwen  rad  dar 
ane  berichten  vnde  vnseme  rade,  vns  vnde  unser  stad  nergene  enjegen  vnde  to 
vorvange  syn  vnde  proven  vnse  beste,  wo  gi  mögen;  dat  wille  wy  lefliken 
vmme  juw  verschulden     Vurder,  leuen  vrunde,  beghere  wy  vlitliken,  dat  gi 
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vmme  desse  zake  mit  den  menen  Hörgern  endrachtliken  spreken  vnde  schriuen 
viis  des  juwe  gudhke  antwerde  by  desseme  iegenwardigen  boden.  Syd  Code 
bevwleu.  Sci'i'Ut  ii  vnder  vnser  incdekuiupane  Drewes  van  Hachede  vnde  Cord 
Zetnelouweu  ingesegel.  der  wy  sesticli  böigere  to  Lubeke  nu  ter  tyd  sainentliken 
hirto  bmUi'ii    Datum  in  die  Processi  et  Martiinani  martiruin,  anno  etc.  nono. 

De  sestich  böigere  der  slad  Lubeke. 
Aufschrift:  Den  ei  baren  vorsichtigen  mannen,  gildeiiieysteren  der  cop- 
manne  ti»  (Bölingen,  konie  desse  brelV  etc. 

.WA  ihm  (hi.ju.'il  auf  l''ijiv:t  im  Sta-lU'rkii-  ..•«  t;:,n;u,)-t,,  m,l  /('Ken  <Ur  t>ti<ltn  Ffjrt.     Milgttholt  ron 

Ih.  f  '.  n  'in    / '  "/'/»- 

CCLXI. 

Der  Rath  von  (jüttinjen  eritucdert  dem  neuen  Ruthe  von  Lübeck  auf  ein  Schreiben 
in  Retn-jj'  der  Scnduuy  eines  Abgeordneten  noch  Heidelberij.  Ü.  J.  (1409. 
Nach  .h,l.  2.) 

\  nse  vruntleke  denst  tovorn.  Eisainen  wysen  manne,  leuen  besundern 
vrunde.  Alse  gy  vns  gescreuen  hebben,  gy  hebben  wol  ervaren,  wu  dat  wy 
itlike  van  vuses  rades  kumpanen  jü,  juwen  sendeboden  vnde  juwer  stad  enyegen 
ghesand  hebben  to  lleydelberg  to  des  oJden  rades  hulpe,  juwer  wederpartyge, 
des  juk  sere  vorwundere,  nademe  dat  gy  jo  nicht  den  leue  vnde  vruntscop 
rnyd  vns  en  weten  etc.,  do  we  juwer  leue  kund,  dat  sestech  borgere  van 
Lubeke  vnsen  leuen  vrundeu,  gyldemestern  vnde  gylden  in  vnser  stad  darumme 
kortleken  ok  gescreuen  hadden,  darup  on  eyn  aiilworde  ward,  alse  juwe  leue 
dat  wol  ervaren  mach.  Vnde  we  hadden  eynen  vnses  radeskumpan  to  Ueydel- 
berge  ghesand  vinme  gnade,  bodes  vnde  bede  willen  des  allerdorchluchtrn- 
desten  vorsten  vnde  heren,  beten  Ruprechtes,  Romeschen  konynges,  to  allen 
tyden  merers  des  rykes,  vnses  gnedegen  heren.  vnde  ander  erbar  stede  bede 
wyllen,  darsulves  to  besoykende  vmme  alle  twydracht  vnde  schelinge,  de  twysgeii 
deine  olden  rade,  ju  vnde  den  borgeren  to  Lubeke  is.  in  gutiiken,  vruntleken 
dingen  den  unwyllen  deger  vnde  al  by  to  doynde,  groteu,  vnverwyntleken, 
vorderfleken,  tokuinftegen  schaden  to  bewarende,  de  dar  van  allen  landen 
deme  kopmanne,  allen  erbaren  Steden  vnde  sunderliken  der  erbaren  stad  Lubeke 
darvan  endstan  vnde  komen  mochte.  Vnde  wes  we  gudes  darto  gedoyn  had- 
den kond  vnde  noch  doyn  künden  der  stad  to  Lubeke  vnde  ju  allen  to  eren 
vnde  gude,  dat  gy  vruntleken  weren  gerichtet  worden,  dat  hedde  we  gerne 
dan,  wen  vns  jnwe  twydracht  vnde  schelinge  besundern  vnde  tomale  led  is. 

AVA  'lern  Jurrkoi  ryirtm  tW/rf  auf  Papier  im  StaJtorcki»  :u  Güttingen.    Mitgetkeitt  ron  llr.  von  der  Ropp. 
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OOLXIi 

Die  Aelterleule  der  Kaujleute  in  Göttingen  crwiedern  dem  Sechziger-Ausschuss  in 
Lübeck,  dass  die  Sendung  eines  Abgeordneten  nach  Heidelberg  auf  den 
Wunsch  des  Königs  Ruprecht  geschehen  sei,  und  sprechen  den  Wunsch 
aus,  dass  die  Zwist  ig  kciten  in  der  Stadt  Lübeck  möchten  angeglichen  sein. 
0.  J.    (1400.    Nach  Jul.  2.) 

\  nse  wyllege  vruntleke  denst  tovorti.  Ersamen  wysen  manne,  leuen 
besundeni  vriindc.  Alse  juwe  leue  vntle  ersamcheyd  vns  gescreven  lieft,  juc  sy 
wol  to  wetende  worden,  dat  nse  rad  itleke  personen  van  un  to  des  ülden  rades 
behof  vnde  hulpe,  de  buten  is,  juweme  rade,  jnwes  rades  sendeboden,  ju'  vnde 
juwer  stad  enjegen  vnde  to  vorvange,  ghesand  heb beti  to  Heydelberge,  des  ju* 
doch  sere  verwundere,  nademe  dat  juwe  rad  vnde  gy  yo  nicht  den  leue  vnde 
vruntscop  myt  vnseme  rade  vnde  vns  en  weten,  vnde  vorinoden  pik,  dat  juwe 
rad  vnde  gy  des  »hegen  vnsen  rad  vnde  vns  nicht  vordeynet  hebben  etc.,  C 
begheie  we,  lenen  vrunden.  juwe  ersamcheyd  gutleken  weten,  dat  we  juwe 
bleue  wol  vorstan  hebben  vnde  darvinine  myd  vnsen  gemeynen  böigeren,  der 
we  dai  to  bedürften,  gesproken  vnde  de  breve  den  ersamen,  vnsen  leuen  vrunden, 
deine  rade,  wytlek  gedan,  de  hebben  vns  geseget  vnde  we  gelouen  en  des 
wol,  se  daucken  deine  rade,  jd  vnde  der  stad  Lubeke  aller  leue  vnde  vruutscop, 
de  on  vnde  den  oren  dykke  vnde  vele  bewyset  sy,  vnde  se  vnde  ore  vorvaren 
hebben  ok  weder  or  beste  ghewyst  vnde  ghedan,  wur  se  konden  vnde  mochten, 
dar  se  koste  vnde  arbeydes  ny  anne  vordroten  hebben,  alse  dat  der  juwen  eyn 
del  wol  möge  wytlek  syn,  vnde  se  wolden  deine  rade.  ju  vnde  der  stad  to 
Lubeke  to  schaden  orer  viunde  yenegen  utigerne  to  Heydelberge  edir  yergen 
senden,  so  vruntliken  or  dynk  inyd  dem  rade,  ju  vnde  der  stad  to  Lubeke 
gelegen  sy,  sunder  se  syn  inyd  bleuen  vnde  bodescop  ok  erer  leuen  heren 
vnde  viunde,  des  ohlen  rades  to  Lubeke,  vnde  ok  anderer  erbarer  stede  vnde 
lüde  dykke  vnde  vele  gebeden,  ore  vrunde  vppe  dage  mede  to  sendende, 
alse  to  Lubeke,  Odeslo  etc.,  dar  men  vruntleken  twysgen  on  vnde  orer  weder- 
partye  dedingen  scholde,  oft  men  de  schedeleken  groten  twydracht  vruntleken 
säten  hedden  kond,  dar  se  vnsen  leuen  vrunden,  deine  nigen  rade,  jd  vnde 
der  stad  to  Lubeke  to  nutte  vnde  gude  de  oren  ok  gerne  ghesand  hedden, 
des  se  doch  vor  aivxte  vnde  veyden  nicht  tobryngen  dorsten  edir  konden. 
Sünder  nu  in  dat  leste  do  bede  ok  de  allei  dorchluchtigeste  hogeborne  vorste 
vnde  bere,  vnse  leue  gnedege  here,  de  Romessche  konyng,  ernstliken  an  de  stede 
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ute  der  hense  etc.  vnde  se,  to  körnende  to  Heydelberch  up  den  teynden  dach  des 
manes  Junii  to  besoykende,  alse  de  dach  bescheyden  waz,  dat  juwer  leue  wol 
wytlek  sy,  der  bede  sy,  de  se  alse  vor  eyn  bod  holden,  dewyle  se  ok  des  heiigen 
rykes  beiende  man  syn,  nicht  vorsytten  dursten,  vnde  hebben  dar  eynen  eren 
vnde  vnsen  vrund  ghesand,  de  o«  ok  geseget  hebbe,  he  hope,  dat  ome  juwes 
rades  semJeboden,  de  to  Heydelberge  weri'ii,  edir  nemand  van  Lubeke  tnysse- 
danke.  Vnde  dat  alle  juwe  dink  vriintleken  wol  »besätet  vnde  gerichtet  weren, 
dat  were  vnsen  leuen  vrunden,  deine  rade,  vnde  vns  besundern  vnde  tomale  leyf 
vnde  duchte  vns  jfi,  leuen  vrunden,  vnde  der  stad  Lubeke  nutte  vnde  gud  wesen. 

JVrirA  dem  dureheorn.jirlen  EntwutJ  auf  Papier  im  Stiuhotrtiir  tu  Höningen.   Milgetheilt  ron  l>r.  ron  der  Kopp. 

CCLX1U. 

Kehlig  Ruprecht  ertheüt  dem  Lübeckischen  Bürger  Ilildebrand  von  Vockinghusen  einen 
Schutz-  und  Geleitsbrief  für  ihn  selbst  und  für  seine  Waaren.  140'J.    Jul  15. 

W  ir  Ruprecht,  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  Zeiten  merer 
des  richs.  Laszen  alle  vnd  igliche,  den  dieser  unser  brieff  furkompt,  wissen, 
das  wir  Hildebrant  von  Vockinghusen.  unser  und  des  richs  burger  von  Lubeke, 
disen  geinwertigen  unsern  lieben  getruwen,  mit  siner  kaufmanschart  und 
habe  in  unsern  und  des  riches  sunderlichen  schirme  und  geleit  genomen  und 
entpfangen  haben,  und  begern  und  gesynnen  darumb  an  alle  und  igliche.  den 
dieser  unser  brieff  zu  sehen  wirdel,  das  sie  denselben  Hildebrant  mit  siner 
kauffmanschafft  und  habe  durch  unser  und  ire  lamid  und  gebiete  zu  wasser 
und  zu  lande  hin  und  wieder  sicher,  ungehindert,  ungeleidiget  und  unuffgehal- 
ten  ryten,  faren,  wandern  und  kommen  lasszen  und  yn  auch  geleident  und 
schaffen  geleidet  werden,  wo  und  als  dicke  er  des  noitdurfftig  und  begerend 
ist,  uns  und  dem  riebe  zu  eren.  Daran  bewiset  uns  ein  iglicher  dancknemen 
dinst  vnd  wolgefallen.  Orkund  diss  briefs  versigelt  mit  uuserm  kuniglichem 
uffgetruckten  ingesigel.  Datum  Heidelberg,  f'eria  secunda  post  beate  Margarethe 
virginis,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  nono,  regni  vero  nostri 
anno  nono. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Winheim. 

Nach  dem  (Jriginal  im  E,Mänd>*cJ,rn  Prvrintinlmv.rvm  ■»  /(«•<./.    rhu  aufyrdrirkt  9r*e,rnt  Sieyrl  i*t  /a$l 

ynnzlich  abyrtprunyen.1 

I)  Im  RaüuarehiT  iu  Re»al  befindet  lieh  ferner  ein  ron  Konig  Ruprecht  «u  Heidelberg  1409,  dominica  po«t 
beate  Marie  rirginü  (Aug.  18.),  aufgestellter  Gcleitabriof  für  die  Bruder  Siegfried  und  Hildebrand  ron 
Vockinghuaen,  Peter  K»rbow,  Heinrich  vanune  Ordo,  Ueinrich  Styffen  und  Tilemann  BrokeWeld. 
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CCLX1V. 

Der  neue  Rath  von  Lübeck  bittet  den  König  Ruprecht  um  die  schriftliche  Ver- 
sicherung, dass  der  Urtheilc  des  Hofgerichts  ungeachtet  die  früheren  könig- 
lichen Gnadenbriefe  in  Kraft  bleiben,  erklärt  auch  den  beabsichtigten 
Sühneversuch  in  Hamburg  für  unniithig,  da  er  bereit  sei,  die  aus  Lübeck 
entwichenen  Mitglieder  des  alten  Raths  wieder  aufzunehmen.  1409.  Jul.  25. 

Schuldige  denste  mit  gantzen  truwen  otinodichliken  vorscreuen.  Aller- 
durchiiichtigeste,  hochgeborne  forste.  Wy  begheren  iuwer  gnaden  witlik  to 
wesen,  wo  da(  vnse  sende bodeu ,  de  wi  van  vnser  vnde  der  slat  Lubeke  • 
wegen  bij  iuwer  gnaden  hadden.  surid  vnde  beholden  ouerkoinen  sint,  docli 
mit  groten  varen  vnde  anxste.  Des  ist  wol  ein  gernchte,  wo  dat  de  ordele, 
de  iuwer  gnaden  ridder  af'seden,  wol  dat  doch  die  zake  etliker  dersuluen  ordele 
vii recht  vorbrocht  worden,  alsu  dat  wi|  vnse  wedderpartie  mit  gewalt  vdgestot 
vnde  vdgeworpon  hadden,  vnde  auch  iner  zake.  de  vnrecht  vorbrocht  worden, 
iuwer  inaiestat  brieuen  engeghen  wesen  schulen,  des  wy  doch  nicht  en  hupen, 
man  gantzliken  wol  getruwen,  wes  vns  iuwe  königliche  inaiestat  beseghelt  lieft, 
dat  dat  wol  bij  macht  bliue  ane  geuerde,  vnde  bidden  iuwe  hochwetdighe 
gnade,  vns  desses  ein  antworde  to  enbedende  au  iuwer  gnaden  breue  mit  eynem 
anhangenden  ingesegel  bij  bringer  desses  breues,  vppe  dat  sik  de  borger  der 
keiserlichen  stat  Lubeke  desto  vredelyker  [sich]  säten  moghen.  Vnde,  leue 
gnedighe  here,  juwer  gnaden  biefl",  dar  gij  in  begeren  van  vns,  dachuard  to 
holden  mit  vnser  wedderpartie  to  Hamborg,  vnde  dar  gij  de  iuwen  bi  senden 
wolden  etc.,  hebbe  wy  werdicliken  entl'angen  vnde  wol  vors  tan  vnde  hebben 
id  bij  vnse  borchgerc  gebrocht,  de  mit  vns  vnde  wy  mit  in  wol  meynen,  dat 
des  neen  not  en  sij,  dat  iuwe  gnade  vmb  der  dachuard  willen  yene  koste  en 
do,  wente  als  iuwer  gnaden  ridder  geordelt  hebben,  dat  wy  de,  de  van  deine 
alden  rade  buten  sind,  wedder  inlaten  vnde  selten  sollen,  deine  willen  de 
böigere    vnde    wy    gerne    volgen.     Juwe   kuningliken    personen    beware  de 


Ebfiidaaelbat  befindet  »ich  ferner  eine  Urkunde  d.d.  Heidelberg  U10,  des  nechsten  donncratagca  nach 
saut  Antunii  läge  (Jan.  23.),  in  welcher  König  Ruprecht  benrkundet,  Siverd  Ton  Vockinghuscn  habe  ihm 
vorgetragen,  da»*  er  Lübeck  nach  erfolgtem  Atmhrxcb  des  Aufstände»  und  vor  der  lauten  Ladung  dea 
Hofgerichl»,  deren  Nichthetolgung  mit  der  Acht  und  einer  Bmwo  ron  4000  Mark  Guide»  an  den  alten 
Rath  bedroht  ari  ,  mit  Weib  nnd  Kindern  verlassen  und  daa  Bürgerrecht  daaelbat  aufgegeben  habe, 
um  dem  Ki-ni-e,  dem  Reiche  und  dem  Uofgcrichte  gehorsam  in  »ein,  nnd  dasa  «ein  Bruder  in  mehr  als 
»ieben  Jahren  nicht  nach  Lübeck  gekommen  sei,  und  dieselben,  da  er  ai«  in  «ein  Geleit  genommen  habe, 
allen  Behörden  empfiehlt. 

3«« 


Digitized  by  Google 


284 


1409.    Jul.  25. 


hemelsche  koningh  zu  langen  saligen  tiden.  Gescreuen  vnder  vnsem  ingesegcl, 
vp  sant  Jacobi  tagh  des  hilgen  apostoli,  anno  nono. 

Humiles  vestri  consules 
ciuitatis  Lubicensis. 

Aut  einem  Copiarius  ron  Actenttüelien,  welche  Jen  Aufruhr  vm  ItOS  betreffen,  pag.  22. 


Die  in  Hamburg  sich  aufhaltenden  Mitglieder  des  alten  Raths  von  Lübeck  bitten  den 
Rath  von  Göttinnen,  zu  einer  vom  Römischen  König  auf  den  nächsten  Tag 
Maria  Himmelfahrt  angesetzten  Tagefahrt  in  Hamburg  einen  Abgeordneten 
zu  senden.  0.  J.  (1409.)  Jul  26'.* 

Vruntliken  grote  mit  begheringe  alles  guden.  Leuen  erbaren  heren 
vnde  sundergen  vrunde.  Wy  danken  juwer  leue  vruntliken  vor  juwe  gunste 
vnde  guden  willen,  de  gi  to  vns  hebben,  also  gi  vns  dat  manigerleye  wis 
bewiset  hebben,  vnde  sundergen  darane,  dat  gi  juwe  erbarn  bodescop  vmme 
vnsen  willen  to  Heydelberge  gesand  hadden,  vnde  God  gheue,  dat  wy  ju  sodane 
willen  wedder  bewisen  moten,  alse  wy  des  hoghe  begerende  synt.  Vnde  alse 
de  sulue  erbare  juwes  rades  kumpän  jw  mach  wol  berichtet  hebben,  wo  alle 
sake  beyde  in  degliedingen  vnde  in  rechte  dar  gehandelt  worden  vnde  ghevallen 
syn.  vnde  wo  noch  vnse  gnedighe  here,  de  Rornesche  koningh,  twyschen  vns  vnde 
vnser  wedderpartie  enen  vruntliken  dach  vpgenomen  heft  hir  to  Hamborg  to 
holdende  vppe  vnser  Vrowen  dach  Assumpcionis  negest  to  körnende,  vmme 
to  vorsokende,  oft  ine  vns  in  vruntscop  noch  verenigen  kone,  bydde  wy 
juwer  leue  vruntliken  mit  allem  vlite,  dat  gi  vmme  des  gemenen  besten  vnde 
vmme  vnser  leue  willen  den  vorscreuenen  dach  besenden,  vppe  dat  de  sake  to 
enem  guden  vrundliken  ende  komen  möge.  Dat  wille  wi  alle  weghe  jeghen 
jw  vorschulden.  Syt  Gode  bevolen.  Gescreuen  vnder  hern  Gozwin  Klingen- 
berges ingeseghele,  des  wy  en  sament  hirto  bruken,  des  vrydages  na  Jacobi. 

Radmanne  der  stad  Lubek, 
to  Hamborg  wesende. 
Aufschrift:  Honorabilibus  et   discretis  viris,   dominis   proconsulibus  et 
consulibus  in  Gotingen,  amicis  nostris  carissirnis,  detur. 

Nach  dem  Original  im  Stadtarchiv  »u  GSttingen.    ilit  Spuren  des  Siegel,.     Mitgeteilt  von  Dr.  r o*  der  Ropp. 


1)  Die  JahreiEahl  ergiebt  »ich  «u.  der  Uge  der  VorUltai.se,  inttroondere  «na  M  8J9. 
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€CLXVL 

Kirchengeräth  aus  Rom.    1409.    Aug.  1. 

Conradus  van  Houele,  qui  fuit  rector  et  magister  hospitalis  beate  Vir- 
ginis  in  Roma,  presens  huic  libro  recognouit,  se  ad  sufh'cienciam  percepisse 
illam  pecuniain,  pro  quibus  (*<c)  Johanni  Becker  vendidit  duos  calices  et  vnam 
ymaginem  beate  Virginis  de  ligno  Factam,  dimittens  dictum  Johannein  et  suos 
heredes  pretextu  illius  ab  omni  moniciotie  futura  penitus  quitos  et  soJutos. 

Sack  einer  Intcription  Je»  MeJertlaMuc/if  vom  J.  1409.   Vine.  Petr. 

CCLXVII. 

König  Ruprecht  theilt  denn  Jordan  Pleskuw  und  dessen  Genossen  Abschrift  des  Briefes 
des  neuen  Raths  zu  Lübeck         264)  mit.    1409.    Aug.  3. 

Lieben  getruwen.  Solichen  tag,  als  ir  vnde  die  burger  des  nuwen 
rades  vnsers  vnde  des  hilgen  richs  stat  Lubeke  itzunt  zu  Hamborch  mit- 
einander geleistet  solten  han,  lassen  wir  uch  wissen,  das  wijr  den  erwer- 
dighen  Wilhelm,  bischof  zu  Paworn,  vnsern  lieben  ohem  vnde  Fürsten, 1  vnde 
etliche  aridere  vnser  rete  geordent  hatten,  van  vnsernt  wegen  zu  demselben 
tage  zu  riten,  vnde  hatten  auch  gemeint,  das  sy  vf  demselben  tage  alleweghe 
van  vnserntwegen  versucht  solten  hau,  ob  sy  vch  vnde  die  vorgenanten  burger 
des  nuwen  rats  miteinander  vereynet  haben  mochten,  damit  die  gemeyne  stat 
zu  Lubeke  zu  friede  vnd  gemache  komen  were.  Des  hant  vns  de  vorgenanten 
burger  des  nuwen  rats  eynen  brief  gesaut,  der  vns  ersten  vT  hüte  hie  zu 
Heidelberg  geantwort  worden  ist,  darynne  sy  vns  den  vorgenanten  tag  abe- 
saghen,  das  vns  doch  nit  lieb  ist.  Desselben  ires  briefs  wijr  vch  abescrift 
hirynne  verslossen  /enden,  das  ir  vch  auch  wissen  moghet  darnach  zu  richten. 
Vnd  wisten  wijr  furbas  mit  glichen  vnde  reddelichen  weghen  icht  mer  darzu 
zu  tune,  damit  ir  vnd  die  gemeinen  bürgere  zu  Lubeke  zu  Frieden  vnd  gemache 
komen  mochtent,  darzu  wollen  wir  willig  zijn  vnde  das  auch  gherne  tun. 
Datum  Heidelberg,  sabbato  post  diem  beati  Petri  ad  vineula,  anno  Domini  etc. 
nono,  regni  vero  nostri  anno  nono. 

Aut  einem  ('tipiariut  nn  Actriutürten,  «reiche  Arn  Au/ruhr  ron  140S  betrefen,  pa<j.  21. 


1)  Es  war  der  Ueno;  Wilhelm  Ton  Jülich-B«*,  Buohof  von  Paderborn  1401  — 1415. 
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CCLXVIU. 

Der  Rath  von  Lübeck  schreibt  dem  Rathe  von  Lüneburg,  dass  er  einem  Abgeordneten 
desselben  zur  Regulirung  von  Geldverhältnissen  mit  Lübeckischen  Bürgern 
gern  sicheres  Geleite  geben  wolle.    1409.    Aug.  1/j. 

Vrundliken  grut  touoren.  Gaden  vrunde.  Juwen  brefl'  viisen  uiedebor- 
geren  van  eres  geldes  wegene  gesand  [»ebben  se  vns  lesen  laten,  vnde  se 
tnenen  wol,  also  gij  scriueu,  eftet  en  bequeme  were.  van  der  wegen  wene  van 
en  bij  ju  tu  sendende,  dat  en  dat  nicht  euene  en  is.  Man  wille  gij,  alse  de 
suhie  iuwe  brell'  inuehold,  iuwen  kerkheien,  hern  Hinrike  Knien,  edder  anders 
wene  Ii i r  msenden  bytinen  korl  na  vi.ser  Vrowen  dage,  vinine  betalinge  willen 
to  dotide  den  vorscreueuen  vrisen  medeborger  en,  des  se  doch  lange  beydet 
hebben,  den  wille  wij  vmme  sodaner  belalinge  willen  veligen  to  vnde  all  vor 
allen  den  yennen,  de  vinine  viisen  willen  don  vnde  laten  willen.  Sijt  Gode 
beualen.  Screuen  vnder  vnsrm  secrete,  vp  den  Jach  vnser  leuen  Vrowen  erer 
hemmeluard,  anno  IV. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  Cominendabilibus  et  indusfriosis  viris,  proeonsulibus  et  con- 
sulibus  ciuitatis  Lubicensis,  ainicis  nostris  dilectis.  detur. 

Stich  >l,m  Original  im  SlaJhtrrnir  :u  LUnrhar,,.    Mit  Spur»,  </■«  aufyrJrirkt  ./-«•«•«-»«i  Siryh. 

CCLX1X. 

Engelhard,  Herr  zu  Wamberg,  königlicher  Hofrichter,  fordert  den  neuen  Rath 
auf,  dem  gesprochenen  Hofgerichtsurtheil  vollständigen  Gehorsaiyi  zu  leisten 
und  den  Mitgliedern  des  alten  Raths  den  erlittenen  Schaden  zu  ersetzen 
oder  am  Dienstag  nach  dem  nächsten  St.  Gallen  -  Tage  im  Gericht  zu 
erscheinen  und  sich  wegen  der  von  denselben  abermals  gegen  ihn  erhobenen 
Anklagen  zu  verantworten,    1400.    Aug.  19. 

Wir  Engelhaft,  herre  zu  Winsperg,  des  allerdurchluchtigisten  Fürsten 
vnd  heren,  hern  Ruprechts,  von  Gotes  gnaden  Römischen  kungs,  zu  allen  ziten 
inerers  des  richs,  hofrichter.  Embieten  Herman  van  Alen,  Hansen  Langheii, 
Symon  Odeslo,  Johan  Oldenborgh,  Johan  Schoneubergh,  Johan  Krowel.  Kler 
Stanghen,  Wernher  Hoyppen,  Johan  Aelsteker,  Johan  Groueu,  Euerd  Moyelken, 
Nosselinan,  Johan  van  der  Heyde,  Henriken  Houeiuan,  Marquarten  van  dein 
Kyle,  Hartwich  Krukow,  Martin  Ozenbrugghe,  Henriken  Bekeman,  Bernharden 
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van  Hildensem,  üetmarn  van  Tune,  Hermann  Reterem,  Tydemau  Steen,  Henrik 
Schenkingh  vnd  Julian  van  Heruorde,  vnd  ouch  allen  vnd  iglichen  burgern  vnd 
inwonern  der  stat  zu  Lubeke  vnsern  gruss  vnd  alles  gut,  vnd  tun  vch  kunt 
mit  disem  brief,  das  vns  von  wegen  der  ersamen  Jordans  Plesskaw  vnd 
Renhartz  van  Caluen  van  ir  selbs  vnd  anderer  ir  frunde  wegen  des  alden  rates 
der  egenanten  stat  Lubeke,  tu  diser  zite  bussen  derselben  stat  Lubeke 
wesend,  furbracht  ist  mit  clage:  Wiewol  an  des  vorgenanten  vnsers  heren,  des 
kuugs,  vnd  des  heiligen  richs  hofgerichte  in  den  Sachen,  die  ir  beyderseyt 
wider  einander  handelt,  vnder  andern  stucken  nechste  geurteylet  vnd  zum 
rechten  gesprochen  sy,  das  ir  sy  in  ire  gewer  vnd  besesse  wider  kommen 
lassen  vnd  gerulich  vnd  sicher  ir  übe  vnd  gutes  seczen  sollend,  als  sy  dann 
sassen,  e  in  eynicherley  bedrengnuss  oder  gewalte  von  vch  beschehen  vnd  als 
der  vorgenanten  stat  Lubeke  rechte,  herkomen  vnd  gewonheit  von  alter  her 
gewest  is,  als  dann  das  vnd  anders,  das  in  an  dem  vorgenanten  hofgerichte 
nechste  zugeurteylet  vnd  zum  rechten  gesprochen  ist,  in  desselben  hofgerichtes 
vrteylbrieuen  in  vnd  ouch  vf  desmals  gegeben  eigentlicher  vnd  volliclicher 
begriffen  ist;  vnd  wiewol  wir  von  des  vorgenanten  vnsers  heren,  des  kungs, 
gewaltes  vnd  hofgerichtes  wegen  vnd  bij  des  heiligen  richs  rechte  vnd  gehör- 
samkeyte  vch  das  nach  irinhalt  derselben  vrteylbrieue  zu  tund  ernstlich  vnd 
vesticlich  gebotten  haben,  vnd  wiewol  sy  vch  dorumb  ouch  ernstlich  beschriben, 
ersucht  vnd  das  gefordert  haben,  ydoch  so  hab  in  das  von  vch  nach  lute  der 
iczgenanten  vrteylbrieue  nit  widerfaren  mögen,  vnd  sij  also  solichen  vrteylen 
vnd  vrteylbrieuen  von  vch  nit  genug  getan  oder  beschehen,  das  in  schade 
czweytusent  mark  lodigs  goltz,  minner  oder  mere,  dorczu,  wiewol  euch  vnd 
sy  der  vorgenante  vnser  here,  der  kung,  zuhand,  nachdem  vnd  dieselben  vrteyl- 
brieue gegeben  waren,  beschriben  vmb  einen  fruntlichen  tage  zu  leisten  zu 
Hamborg  vff  vnserer  Frawen  tag  Assumpcionis  nechste  vergangen,  dahin  zu 
kommen,  wann  er  sin  treffliche  rete  alsdann  ouch  da  haben  wolte,  ydoch  so 
habet  ir  nicht  allein  solichen  tag  nit  geleistet,  sunder  ir  habet  sy  ouch  binnen 
der  vorgenanten  zite  vnd  in  dem  als  sy  hoften,  das  ir  den  vorgenanten  vrteyl- 
brieuen genug  getan  haben  soldet,  mit  vnrechter  gewalte  veruolget  vnd  vredloze 
gelacht,  als  verre  das  an  vch  ist,  vnd  sy  also  der  vorgenanten  stat  Lubeke 
vorder  vnsicher  gemachet  vnd  habet  ir  gut  besatzt  vnd  ouch  ire  vnd  ire(r)  frunde 
dienere,  die  in  irem  gewerue  weren,  in  ewer  gefengnusse  geseczet,  des  alles 
sy  ouch  grossen  vnd  merklichen  schaden  empfangen  haben,  den  sy  ouch  achten 
an  czweytusent  mark  lodiges  goldes,  minner  oder  mere,  vnd  haben  vns  als  des  vor- 
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genanten  hofgerichtes  hofrichter  ernstlichen  angerufen,  in  doruinb  mit  desselben 
hofgerichtes  rechte  zu  hilfe  zu  koiniuen  vnd  wider  vch  also  zu  richten,  das 
den  vorgenanten  vrteylbrieuen  vnd  vrteylen  dorinn  begriffen  genug  beschehe 
vnd  das  in  die  vorgenanten  Scheden  von  vch  gekeret  werden,  als  recht  is. 
Wann  wir  rm  solich  des  iezgenanten  hofgerichtes  rechte  iiymand  versagen 
sollen,  durumb  von  des  obgenanten  vuses  heren,  des  kungs,  gewaltes  vnd  hof- 
gerichtes wegen  gebieten  wir  vch  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brief, 
das  ir  den  obgenanten  luten  des  alden  rates  der  egenanten  stat  I.ubeke  nach 
lute  der  vorgenanten  vrteylbtieue  noch  -cnu^  tun,  die  vorgenanten  Scheden 
keren  vnd  sy  ouch  vnclaghaft  machen  sollet  zwischen  hie  datum  diss  briefs 
vnd  sant  Gallen  tag,  der  schienst  kumpt,  oder  das  ir  vch  gegen  clage  der 
obgenanten  Jordans  vnd  Renhaitz  oder  ir  eins,  von  ir  oder  sin  selbs  vnd  der 
obgenanten  irer  oder  siner  anderer  frunde  wegen  des  alden  rates  an  dein 
vorgenanten  hofgerichte  vor  vns  oder  wer  das  besiezeu  wirdet,  v IT  den  nechsten 
dinstag  nach  demselben  sant  (iallen  tage  volgende  oder  an  dem  nechsten  hof- 
gerichte, das  nach  demselben  dinstag  vngeuerlich  gehalten  wirdet,  verentworten 
vnd  versprechen  sollet,  als  demselben  liofgeiichtes  recht  ist,  worumb  ir  das  zu 
tund  nicht  pllichtig  sijt.  vnd  das  ir  ouch  alsdann  verentwert,  worumb  ir  den 
vorgenanten  vnsern  geholten  in  den  vorgenanten  vrtevlbrieuen  begriffen  vnge- 
horsaine  gewest  sijt.  Wann  tut  ir  des  nicht,  man  wirdet  dorumb  furbass  zu 
vch  richten,  als  des  iezgenanten  hofgerichtes  recht  ist.  Mit  vrkund  diss  briefs 
versigelt  mit  desselben  hofgerichtes  anhangundem  insigel.  Geben  zu  Heidel- 
berg, nach  Crists  geburt  vierczenhundei  t  jare  v  nd  dornach  in  dem  nunden  jare, 
des  nechsten  montags  vor  sant  Bartolomes  tage. 

Jo.  Kirch(en). 

Sack  il\m  Original.    jtfif  anhangendem  H»fytrirkt**irg*.l.     I".//.  H  <irm  rr-Hnr  hnr  r  So  <•>. 

ccux, 

Erich  IV,  Herzog  von  Sachsen-Lancnburg.  bestätigt  den  Ankauf  eines  Theils  der 
Dörfer  Crummesse  und  Niemark  und  des  Sees  zu  Heidendorf  durch  Gerd 
und  Hermann  Darsow  und  die  Vererbung  derselben  an  Hans  und  Gercke 
Darsow,  verspricht  auch  den  beiden  Letzteren,  wegen  dieses  Besitzes  keine 
Dienste  von  ihnen  zu  fordern,  wogegen  sie  ihm  alle  ihre  Rechte  an  das  früher 
von  ihnen  erkaufte  Dorf  Stubben  überlassen.    14 Off.    Aug.  28. 

W  y  Eryc  de  oldere,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  tho  Englu  ien 
vnde  tho  Westphalen.   Doen  witlik  openbare  bekennende  vnde  betnghende  vor 
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al  den  ghennen,  de  dessen  breft  seen  eder  hören  lesen,  dat  vor  vs  vnde  vnserne 
raede  is  ghewesen  Hans  Dartzow  van  siner  wegene  vnde  van  synes  vedderen 
Gherken  wegene,  Hermaris  üartzowe  sone  scligber  dechtnisse,  vnde  lieft  dat 
vorkundighet  vnde  bewiset,  wo  ichteswanne  sine  brodere  her  Gherd  Darlzow 
vnde  Herman  Dartzow,  des  vorscreuenen  Gherkens  vader.  hebben  ghekoft  to 
rechten  weddeschatte  van  heni  Ecgherde.  riddere,  vnde  Henneken,  knapen, 
brodere  gheheyten  van  Cruinmesse,  ere  deel  des  dorpes  to  Cruinniesse  vnde 
ere  deel  des  dorpes  tho  der  iSyenmarke  vnde  ere  deel  des  zees  llio  Beyen- 
dorpe  vor  achleynhundert  inaie  lubesch.'  Vortincr  hebben  se  ghekoft  van 
Hinrike,  Henneken,  Otten,  brodere  gheheyten  van  Cruinmesse.  anders  gheheiten 
van  Clempow  ere  deel  des  vorscreuenen  zees  to  Beyendorpe,  alse  ok  ere 
opene  brene  vtwysen,  de  de  vorscreuenen  vorkopers  darvp  ghegheuen  vnde 
beseghelt  hebben,2  vnde  de  vorscre  ueuen  ginler  mit  etliken  anderen  guderen 
in  der  heilschop  van  Sassen  beleghen  im  an  Hans  Dartzowen  van  kopes  wegene, 
au  Gherken  Darlzoweu  van  erues  wegene  mit  rechte  komen  syn.  Na  desser 
bewisinghe  lieft  vns  Hans  Uartzowe  vnmtliken  ghebeden,  dat  wy  de  voi- 
screuenen kope  vnde  vorkopin^he  vulltonlen  vnde  bestedighen  wühlen,  dat 
sulue  gued,  ere  andere  gued  in  der  heilschop  van  Sassen  beleghen,  se,  ere 
einen  vnde  we  eyn  besitter  is  des  gudes.  willen  vordegliedinghen  vnde  beseher- 

uien  ghelyk  vnsen  belcenden  mannen  vnde  se  mit  nyneileye  denste  ofte  ander  [ 

stucke  beswaren.    Dar  vore  hebben  se  vns  vpghelaten  vnde  auergheneri.  wes 

se  hebben  in  dem  dorpe  vnde  gude  lo  den  Stubben,  dal  se  koft  hebben  vor 

dreehundert  marc  lubesch,  dar  se  vns  de  beseghelden  bleue  vp  gheanlwordet 

hebben  lo  sulkeme  rechte,  alse  se  de  haddcn.    Des  hebbe  wy  Kryc  de  oldere, 

herlhoghe   vorscreuen,   na   rade  vnses  sones  vnde   vnser  truwen  raedgheuen 

angheseeu   Hans   Dartzowe   vrnntlike   bede    vnde   hebben    vmme  sundergher 

ghuust  vnde  vruntscop  willen  desse  vorbenomede  kope  vnde  vorkopinghe  vol- 

bordel,  bestedighet  vnde  gheveslet.  vulborden,  bestedighen  vnde  vesten,  lyker- 

wys  olle  se  vor  vns  suluen  ghescheen  vnde  daen  weren,s  vnde  nemen  se  vnde 

ere  gued,  ere  eruen  vnde  we  eyn  besilter  is  des  gudes,  in  vnse  vnde  vnser 

eruen  beschei  minghe  vnde  beede,  vnde  willen  se  vordeghedinghen  lyk  vnsen 

mannen,  vnde  se,  ere  erueu  vnde  den  besitter  des  gudes  mit  nyneileye  denste 


I)  Vgl.  IW.  IV  .W  +0«  nnd  407.  2)  Vgl.  Bd.  IV  .V  «3i. 

3)  Die  nchon  von  Erich  III.  ertneilce  BunUltigunj;  (IM.  IV  .V  «49)  wird  von  Erich  IV.  nicht  berücksichtigt. 
Kr  gelt  hinsichtlich  d»s  llüekkiufcrccbu  weiter  als  jener, 
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ofte  anderen  saken  beswaren,  vnde  se  möghen  vnde  scolen  des  vorbenomeden 
gudes  bruken  to  eren  willen  also  langhe,  bet  en  dat  wedder  afghekoft  werdt, 
beholden  vns  vnde  vnsen  eruen  na  dode  der  Crurnessere  den  wedderkop  na 
lüde  erer  breue.  Alle  desse  vorscreuene  stucke  loue  wy  herthoghe  Eryc 
erbenomed  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  mit  vnsen  eruen  in  guden  truwen 
stede  vnde  vast  tho  holdene.  To  inerer  betuchnisse  alle  desser  vorscreuenen 
stucke  so  hebbe  wy  hertoghe  Eryc  vorbenomed  mit  willen  vnde  witschop  vnse 
ingheseghel  henghet  laten  vor  dessen  brefT.  de  gheuen  vnde  screuen  is  na 
der  bord  Cristi  vyerteynhundert  jaer  darna  in  dein  negheden  jare,  in  sunte 
Augustins  daghe  des  hilgen  biscopes  vnde  bichteghers.  Dar  ane  vnde  auer 
weren  vnse  truwen  raedgheuen  Ludeke  Schakke,  Bruneke  Tralow,  Volrad 
Schakke  Ludeken  sone,  vnde  meister  Hinrik  Badonis,  vnse  kentzeler  vnde 
kerkhere  tho  Bergherdorpe,  vnde  vele  anderer  erwerdigher  lüde. 

Sarh  dem  Original.  Mit  an  grün  teidener  Schnur  hängendem  kleinem  Siegel  Jet  Herzogt.  Et  itt  rund, 
,?*  10  >'tm.  In  einer  otaten,  au*  tuiei  grauen  und  :v>ei  kleinen  Kreitalt»ehnttten  gebildet-n  Umgebung  tttht 
der  gelehnte  Schild  mit  dem  »tUhtimhen  Itautrnkran: ,  darüber  der  gekrönte  Sterhhelm  mit  huhem 
P/auenveJel  und  Helmdrcke.     Umtrhr./t:  S  +   md  •  >udä  •  •  SUtOttir  ♦  ffHtor 

CCLXXI. 

Erich  IV^  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  urkundet,  da*s  Eccard  Parkentin  dein 
Gottschalk  von  Züle  das  Dorf  Göldenitz,  dieser  dagegen  jenem  das  bisher 
von  ihm  besessene  Burglehn  vn  Schlosse  Lauenburg  übertragen  habe. 
U09.    Sept.  8. 

Wy  Erik,  van  Godes  gnaden  hertoghe  to  Sassen,  to  Engheren  vnde  to 
Westfalen,  de  eider.  Bekennen  an  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  vor  vns 
vnde  vsem  rade  zint  ghewezen  vnsse  truwen,  alse  Ghotschalk  van  Tzule  vnde 
Eggherd  Parkentin,  an  desser  wys,  zo  dat  Egghert  vorscreuen  vorlet  vor  zik 
vnde  zine  eruen  vnde  vplet  Ghotschalke  vnde  zinen  eruen  vorscreuen  dat  ghud 
to  Gholdenilze,  vnde  de  vorbenomede  Ghotschalk  to  der  suluen  tyd  wedder 
vorleet  vnde  vpleet  vor  zik  vnde  zine  eruen  dem  vorscreuenen  Eggheide  vnde 
sinen  eruen  dat  borchlen  vp  vzem  slote  to  Louenborch,  dat  Eggherd  vorscreuen 
bezeten  vnde  bruket  heft  zedder  der  tyd  wante  nu,  mit  der  ghulde,  de  to  (lern 
borchlene  hören,  als  druttich  mark  jarliker  rente  an  vnssen  solttolne  to  Louen- 
borch, twintich  mark  gheldes  an  der  INyenghamme,  wissche  vnde  koten,  de 
Egghert  vorscreuen  hirmede  ghebruket  heft.  l)it  vorbenomede  borchlen  mit 
der  ghulde  vnde  ghude  wi  hebben  Eggherde  Parkentyne  vnde  zinen  rechten 
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eruen  vorlent  vnde  lenen  jeghenwardich  .in  dessem  breue,  zo  dat  he  vnde 
zine  eruen  vnsse  truwen  manne  dar  Scholen  vinine  wesen,  vnde  hebben  des 
lo  witlicheit  vnde  bekantnisse  vnsse  ingheseghel  vor  dessen  brelF  ghehenghet 
laten,  de  gheuen  vnde  screuen  is  na  Godes  bord  veerteynhundert  jar  darna 
an  deine  negheden  jare,  an  vzer  leuen  Vruwen  daghe  erer  bord. 

AVk-A  Jem  Original.    I>a*  (iny-Aaiy  Ir  Sityl  i*t  :um  'jr.'ttt'tt  THeUe  at gtsprunyen. 

Die  Knappen  Otto  und  Heinrich  Wackerbart  verkaufen  dem  Priester  Johann  Abben- 
dorf) einen  Hopfenhaf  auf  d>  m  AltmiJtncr  Felde  nebst  Zubehör  für  68  1T$L 
unter   Vorbehalt  des  Rückkaufs.    140U     Sept.  28. 

A\  i  Olli*  Waokerbard.  wandngos  voghet  to  Molne,  vnde  Hinrik  Wacker- 
bard, inyn  sone,  knapen.  Bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessem  breue, 
dal  wi  mit  guden  willen  vnde  vulborde  al  der  getinen.  der  ere  vulbord  hirto  was 
(t«)  esschende,  reddeliken  vnde  rei  htliken  hebben  vorkort,  vnrlaten  vnde  ouer- 
gheueii  vnsen  hoppenhof  bi  der  llanebeke  belegen  vppe  den  velde  to  Oldeu- 
molne mid  II  stucken  ackers,  de  tu  dem  hone  höret,  de  bi  den  berghe  to 
Oldeiunolne  beleghcn  sind,  vnde  II  wissche  belegen  bi  den  Oldeumolne  wisschen 
bi  der  Slekenisse  vnde  \ll  schil.  geldes  van  enen  haltieu  houe  laniies.  de  nv  is  to 
Kroghers  erue  to  Oldeumolne,  vnde  I  schil.  geldes  van  I  stucke  laudes,  dat 
nv  buet  Henneke  Bunnester  to  Oldeumolne,  dem  erliken  manne,  her  Johann 
Abbemlorpe.  sinen  eruen  vnde  dem  belioldere  desses  breues,  vor  LXVHI  mark 
lub.  pen.,  de  vns  to  der  nughe  wol  betalet  sind.  Des  vorscreuenen  gudes 
vnde  reute  Scholen  her  Julian  erglieroret  mid  sinen  einen  vnde  holder  desses 
breues  to  ewigen  tiden  vredesameliken  bruken  mid  al  dem  rechte  vnde  nud, 
al  der  tobehoringe,  vrucht  vnde  nuttegheit  cjuyd  vnde  vrig,  alse  wi  vnde  vnse 
olderen  vnde  vorvaren  des  gudes  vnde  rente  gi  vrigest  beseten  hebben  vnde 
brukel.  Des  suluen  gudes  vnde  rente  schole  wi  vnde  vnse  eruen  her  Julian 
vnde  sinen  eruen  vnde  dem  beholder  desses  breues  waren  vor  alle,  de  vor 
recht  komen  willen,  vnde  van  aller  ansprake  vnde  hindernisse  entfrigen,  vnde 
schoten  did  vorscreuene  gud  anders  nymande  vorkopen  vnde  vorsetten.  Yodoch 
so  hebbe  wi  vor  vns  vnde  vnse  eruen  de  macht  beholden  vnde  gnade,  dat  wi 
al  iar  did  vorscreuene  gud  vnde  rente  vor  de  vorbenomeden  penninge  vppe 
sunte  Michaelis  dage  wedder  kopen  mögen,  wanner  wi  vnde  vnse  eruen  hern 
Johanne  vnde  sinen  eruen  vnde  beholdere  desses  breues  eyn  half  iar  tovoren 
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tosegghen.  Ok  so  mach  her  Johati,  sine  eruen  vnde  beholder  desses  breues 
did  vorscreuene  gud  vnde  rente  vorkopen,  vorsetten  vnde  vorgheuen,  vnde 
wi  den  wedderkop  darynne  io  to  beholdene.  Desse  vorscreuene  dingh  vnde 
kop  loue  wi  stede  vnde  vast  lo  holdeue  in  guderi  truwen.  Des  to  luge  »o  hobbe 
wi  Otte  vnde  Hinrik  beide  vorbenomed  vnse  ingesegel  vor  dessen  bref  gehan- 
gen, de  screuon  is  na  Codes  bord  M  III I' :  iar  darna  in  dem  negheden  iare,  in 
sunte  Michaelis  auende  des  erzen  enghels. 

.WA  wr  unU.ßavU.jtrn  ältrren  AUchnft  auf  Fap.rr.  In  .Irr,  rbmfath  «n  Ahorhri/t,  nv/  drmietien  Matte 
unmttHhor  f<>t,j.-ndm,  mxt.  mut.  ,jM,taut-H<lrn,  H-'täiijunjKurkund-  <t*s  ll-r;.„j,  Erich  IV.  rot  dwltrn 
Tay  mird  Johann  AMrwIorfi  Pritttn  genannt. 

CCLXXIII. 

Der  Rath  von  Lübeck  fragt  bei  'lern  Rothe  von  Lüneburg  an,  ob  er  auf  dessen 
Hülfe  bei  dem  unerwarteten  Angriffe  der  Herzoge  von  Sachsen- Lauenbnrg 
rechnen  könne.    0.  J.    (140U.)    Ot  t.  //.' 

\  nsen  vrundliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vorrnogen.  (Juden  vrunde. 
Wiliet  weten,  dat  vns  de  heren  Krik  vnde  Johan,  brodere,  hertoge  to  Sassen, 
also  dalling  vonniddage  ere  entseege  breue  gesand  hebben,  wol  dat  se  doch 
nyne  ansprake  touoren  to  vns  gedan  en  hebben,  ok  en  hebbe  wij  en  ny  «läge 
vorlecht  edder  weygerd.  Vnde  tohand  darna,  alse  wij  eren  entseege  brefl*.  dar 
se  vns  mit  vnrechte  vnde  iegen  ere  besegeldeti  breue  ane  entseehl  hebben, 
entfangeu  hadden,  quam  vns  tidinge,  wo  dat  se  Molne  beiecht  hebben  vnde 
hebben  darvore  gebrand.  Hirto,  guden  vrunde,  begeie  wij  juwes  rades  vnde 
juwer  hulpe,  vnde  wes  gij  bij  vns  don  willen,  begere  wij  juwe  antworde 
vnuortogerd  bij  dessen  iegenwardigen  boden,  wente  wij  dar  ouele  also  mögen 
besitten.  Sijt  Gode  beualen.  Screuen  vnder  vnsen  soerete,  des  mandages 
vor  sunte  Gallen  dage. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  l'rouidis  et  discretis  viris,  proconsulibus  et  consulibus  ciuitatis 
Luneborgensis,  arnicis  nostris  dilectis,  detur. 

Stich  drm  Original  im  Stadtarchiv  ;ir  Lünrhvnj.     Mit  lirttrn  Jrt  aufij'drücktrti  SieyH*. 

1)  Die  JahrcM*hl  erhellt  aas  den  folgenden  Urkunden.  Vgl.  M  189  und  I94-t96,  auch  Graute  ff,  Lüh. 
Chroniken  Th.  II.  8.  4T5,  596. 
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CCLXXIV. 

Johann,  Graf  von  Wertheim,  königlicher  Hofrichter,  erklärt  die  Friedloslegung  und 
Conjkcat/'on  der  Gitter,  welche  der  -neue  Rath  über  die  Mitglieder  des  alten 
ausgesprochen  hat,  für  nichtig  und  behält  sich  weiteres  Urtheil  hinsichtlich 
des  den  Letzteren  zuzusprechenden  Schadensersatzes  vor.    1409.    Oct.  22. 

^  ir  Johan.  graue  zu  Wertheim,  fies  allerdorchluchtigesten  vorsten  vnde 
heren,  hern  Ruprechtes,  van  Gots  gnaten  Römischen  kunigs,  zu  allen  ziten 
merers  des  richs,  hofrichter.  Bekennen  vnde  tun  kund  offenbar  mit  disem 
brief,  das  wir  das  iezgenante  vnsers  heren,  des  kunigs,  vnde  des  hilgen  richs 
hofgerichte  besessen  haben  zu  Heidelbergh  in  der  bürg  vff  disen  tag,  als  diser 
brief  gegheben  ist,  vnde  das  vor  vns  quam  daselbs  in  gerichte  der  ersam 
Renhard  van  t.'aluen  van  siner  vnde  anderer  syner  frunde  wegen  van  dem 
alden  rade  der  stat  zu  Lubeke,  die  zu  diser  zite  bussen  derselben  stat  Luheke 
zint,  vnde  mit  iren  gantzen  vnde  vollen  gewalte,  vnde  biochte  vor  vnde  leiss 
auch  da  lesen  vnde  verhören  eynen  gantzen  vnde  gerechten  brieff  versigelt  mit 
des  vorgenanten  hoFgerichts  deinem  vfgedruetem  ingesiegel,  derselb  brief  van 
worte  zu  worden  gescri(b)en  stund  vnd  ludet  also:  (Folgt  die  Urkunde  «V?  26f>). 
Do  nv  der  vorgescriben  brieff  also  vor  vns  in  dem  vorgenanten  hofgerichte 
gelesen  vnde  verhöret  ward,  do  stunde  dar  der  obgenante  Renhard  van  siner 
vnde  der  obgenanten  siner  frunde  wegen  vnde  claget  dorch  sinen  Fürsprechen 
alles,  das  in  dem  vorgenanten  breue  gelesen  vnde  verhöret  was,  vnde  sprach, 
das  alles  betten  die  obgenanten  Hermaii  van  Alen,  Hans  Lange.  Symon  Odeslo 
vnde  de  obgenanten  anderen  ire  gesellen  vnde  auch  andere  borgere  vnde 
inwonere  der  stat  zu  l.ubeke  also,  als  dann  in  deine  vorgescreuen  breue  geludet 
hette.  mit  vnrechter  gewalt  vnde  wider  des  obgenanten  hofgerichts  geholte 
vnde  des  hofgerichts  viteile  freuenlich  getan  vnde  begangen,  vnde  dorlzn 
betten  sy  im  vnde  den  vorgenanten  sinen  frunden  van  dem  alten  rade  vnde 
auch  [ett  vreuel]  anderen  iren  magen  vnde  vrunden  ire  habe  vnde  guter  wider 
rechte  vnde  mit  vnrechter  gewalte  genomen  vnde  die  in  kummer  vnde  in 
geholte  «elegt  vnde  auch  mit  den  iren  besetzet,  vnde  dorumb  rufet  ir'  an  des 
hilgen  richs  hofgerichtes  recht  vnde  gerichte,  vnde  bete  hervber  van  sinen 
vnde  der  vorgenanten  siner  vrunde  van  dem  alten  rade  vnde  anderer  ir  maghe 
vnde  frunde  wegen  gerichtes  vnde  rechtes,  vnde  bede  auch  zu  fragen  an 
vrleile,  seiddenmal  das  die  vorgenanten  Herrnan  van  Alen,  Hans  Lange,  Symori 
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Odeslu  vnde  die  obgenanten  anderen  ire  gesellen  vnde  auch  andere  burger 
vnde  inwoner  der  stat  zu  Lübeck  so/lich  ding,  als  da  geclaghet  vnde  in  dem 
vorgescriben  biief  wol  vorboret  were,  van  geschichte  vnde  nicht  van  rechte 
vnde  van  eigner  vnd  mit  vnrechter  gewalte,  vnde  auch  uellich  wider  rechte 
vnde  des  voigenanten  hoFgerichts  vnde  hofrichters  vrteille  vnde  gebotte  getan 
bitten,  als  man  das  in  des  hoFgerichtes  breuen  vnde  vrteillen  in  beider  syte 
nech(s)te  gegheben  wol  vuihorcn  mochte,  die  auch  da  vor  vns  gelesen  vnde 
vorboret  worden,  ob  dann  die  vorgenante  Lubessche  voruolgung,  Frcdeloze- 
legimgh,  kummcr  vnde  gebotte  derselben  Hermaus,  Hansens,  Symons  vnde 
ander  ire  gesellen  vnde  der  burger  vnd  inwoner  der  stat  zu  l.ubeke  icht 
billicb  vnde  van  rechtes  wegen  abe  vnde  tode  sin  vnd  auch  den  vorgenanten 
Kenharteu  vnde  sinen  (runden  van  dem  alten  rate  vnde  andern  iren  maghen 
vnde  /runden  keynen  schaden  Fugen  oder  bringen  Sölten,  vnd  ob  in  auch 
dorumb  die  burger  vnd  inwoner  der  stat  zu  l.ubeke  die  obgenante  bede  pene, 
mit  namen  lll|M  marke  lodigs  golts,  icht  billicb  vnde  van  rechtes  wegen  ver- 
uallen  sin  solteu.  Vnd  als  nv  sollich  vorgenante  brieue.  clage  vnde  viteile  vor 
vns  in  »lein  vorgescriben  hoFgerichte  also  bescheen  vnde  verhöret  weren, 
vnde  wijr  ntlentlichen  ruFen  gelassen  hatten,  ob  ymaut  van  der  vnrgenanlen 
Hermans,  Hansens,  Symons  vnde  anderer  ire  gesellen  vnd  der  vorgenanten 
burger  vnd  inwoner  der  stad  zu  Lubeke  wegen  da  gegentwartigen  were,  der 
solich  vorgenante  clage  verentworten  vnd  versprechen  wolte,  vnde  als  wijr 
doruach  die  bereu  vnde  ritler,  de  bij  vns  an  dem  vurgenanten  hoFgerichte 
sasseu,  vber  die  vorgenante  clage  vnde  in  der  vorgescriben  zache  vrteile  vud 
rechte  zu  sprechen  beladen  hatten,  vnd  sy  sich  dorulV  vnderrett  vnd  besprochen 
hatten  vnde  wider  vor  vns  in  das  obgenante  hoFgerichte  komen  waren,  vnd 
wijr  sy  vrteile  vnd  rechte  zu  sprechen  gemant  hatten,  do  ward  van  in  allen 
mit  eynheiligher  volge  vrteil  zum  rechten  erkand  vnd  gesprochen:  Siddeninal 
das  das  obgcscreben  des  huFgerichtes  vrteile  des  Frigdags  nach  sant  Julians 
Baptisten  tage  nechste  vergangen  in  gegenwai  dicheit  der  beider  partie  vnl- 
mechtigber  botten,  procuratores  vnde  vorwesere  vnd  nach  ir  beider  clage, 
entworte,  rede  vnd  Widerrede  gesprochen  clerlich  vszwiset.  das  die  vorgenanten 
Herinan,  Hans,  Synum  vnde  andere  ire  gesellen  vnde  die  van  der  gemeinde 
zu  Lubeke  die  voigenanten  van  dem  alten  rate  in  ire  gewere  vnde  besesse 
wider  komen  lassen  vnde  gerulich  vnde  sicher  ir  lieb  vnde  guls  setzen  suhlen, 
als  sy  dann  sassen,  e  in  enigherleie  bedrengnisse  oder  gewalt  van  in  bescheen 
etc.,   vnde   siddeninal  das  in  der  hoFrichter  van    vnsers  bereu,  des  konings, 
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gewaltes  vtule  hofgerichtes  wegen  gebotten  bette,  das  zu  liint,  vnde  das  auch 
van  des  alten  rates  wegen  eruordert  were,  als  dann  das  alles  da  fnibracht, 
verhöret  vnde  bewiset  were,  vnde  siddenmal  das  das  obgescrebcn  Lubesche 
veruolgen  vnd  vredeloselegen  vnde  auch  kuminer  vnde  gebotte  wider  solich 
vorgenante  des  hofgerichts  vrteile  vnde  des  hofgerichts  gebotte  vnd  in  der 
wise,  als  dann  in  der  obgescreben  clage  vnd  auch  vor  erludet  hat,  besehen 
sin,  dorumb  sollen  deselben  Lubesche  voruolgungen  vnde  vredelozelegung  vnd 
auch  kummer  vnde  gebotte  gentzlich  vnde  gar  abe,  tote  vnde  vornichtet  zin 
vnde  den  vorgenanten  van  dein  alten  rate,  allen  vnde  iglichen,  vnde  auch  iren 
magen  vnde  vrunden  zamentlich  vnde  zunderlich  weder  an  iren  lieben  oder 
guten  furbasmer  keinen  schaden  fugen  oder  bringen  in  dheinewijs,  sunder 
dieselben  van  dem  alten  rate  sollen  bij  des  vorgenanten  des  hofgerichts  viteilen 
des  frigtags  vorgenant  gesprochen  gentzlich  vnde  gar  beliben  van  allermeynlich 
vngehindert,  vnde  sal  auch  oder  möge  van  rechts  wegen  keyn  ander  vrteil 
wider  des  iezgenanten  hofgerichts  vrteile  gesin  oder  komen  in  keine  wijs,  wanne 
dasselb  hofgerichte  das  vberste  werntlich  gerichte  sy,  vnde  ob  es  doruber  besehen 
were  oder  besehen  worde,  so  sal  es  wedder  kraft  noch  macht  haben.  Vnd  dorumb 
van  des  obgenanten  vnses  hern,  des  konings,  gewaltes  vnde  hofgerichtes  wegen 
tun  wijr  abe,  toden  vnde  vornichten,  als  erteilt  is,  die  vorgenanten  Lubesschen 
voruolgung,  vredeloselegung,  kummer  vnde  gebotte  in  kraft  diss  briefs  vnde 
gebeten  afleh  dorumb  van  desselben  vnsers  heren,  des  konings,  gewalts  vnde 
hofgerichtes  wegen  allen  vnde  iglichen  vorsten,  gheistlichen  vnde  werntlichen, 
greuen,  vrien  heren,  ritteren.  knechten,  lantrichtern,  l  ichteren,  burggrauen,  vogten, 
amplluten,  burgermeisteren,  scheffen,  reten  vnde  gemeinden  vnd  allen  anderen, 
den  desse  brief  vorkomet,  bij  des  heilgen  richs  rechten  vnd  gehorsamcheit 
ernstlich  vnd  vestiglich  myt  disem  brief,  das  sy  die  obgenanten  van  dem  alten 
rate  der  stad  zu  Lubeke  vnd  auch  andere  ire  maghe  vnde  vrflnde,  gemeynlich 
vnd  sunderlich,  van  des  obgenanten  Lubesschen  veruolghens  vnde  vredelozelegens 
vnd  auch  kummers  vnde  gebottes  wegen  der  vorgenanten  bürgere  vnd  inwoner  der 
stat  zu  Lubeke  vorbasiner  ritt  hinderen,  irren,  vphalden,  bekümmeren,  angriffen, 
leidigen  oder  bedrüben  in  dlieinewi)s,  sunder  denselben  van  dem  alten  rate 
vnde  den  iren  nach  Inte  der  vorgenanten  vrteile  vnde  rechte  in,  vor  vnde  an 
dem  ergenanten  hofgerichte  des  obgenanten  frigtags  gesprochen  nach  ynnehalt 
solicher  biieue  doruber  gegeben  getrulich  vnde  ernstlich  beholfen  sin  vnd  sy 
auch  vestiglichen  dabij  hanthaben,  schützen  vnd  schirmen  vnd  gerulich  vnde 
vngehindert  bliben  lassen,  wanne  wer  des  nicht  tut,  zu  deine  oder  den  wert 
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man  dorumb  richten,  als  des  vorgenanten  hofgeriohtes  recht  ist.  Sodarme  vf 
die  übgenante  Renharts  van  sinen  vnde  des  alden  rats  wegen  vrage  vnde  vor- 
drung  der  obgenanten  czwier  sutniue  marke  goldes  zu  pene  etc.  haben  die  vor- 
genanten  heren  vnde  rittere  gesprochen:  Wie  wol  sy  nach  erghangen  freuelen 
vnde  snclien,  als  dann  da  f'urbracht  vnde  verhöret  were,  van  derselben  pene 
weget)  vrleil  sprechen  gemocht  hellen,  dotli  zu  eren  vnsem  obgenanten  heren, 
dem  kuninge,  dem  hilghen  rieht*  vnde  dem  vorgenanten  hofgerichte,  vnde  oüch 
dorumb,  das  iiymand  gesprochen  mochte,  das  er  verkurtzet  worden,  wollen  sy 
zu  dem  male  van  solicher  pene  wegen  vrteile  zu  sprechen  verezihen  bis  an 
das  nechste  hofgerichte,  das  mit  namen  »in  solle  vi'  den  nechsteu  mitwochen 
nach  Allerheilgen  tage,  der  schirest  kumpt,'  ob  die  vorgenanten  Heiman, 
Hansen,  Symon  vnde  andere  ire  gesellen  vnde  auch  die  vorgenanten  bürgere 
vnde  inwunere  der  stat  zu  Lübeck  van  der  iezgenanten  pene  wegen  noch 
nvmant  vorantvvorten  wolle,  vnde  geschee  dar  aber  l'urbas.  das  recht  were. 
Mit  vrkunt  diss  briel's  versigell  mit  des  obgenanten  hofgerichts  anhangenden 
ingesigel.  Geben  zu  Heidelbergs  nach  Crists  geburt  XIIH'"  jar  vnde  dornach  in 
dem  neiinden  jare,  des  nechsteu  dmxstags  nach  sant  Gallen  läge. 

Aa»  tiwm  <oi,iari>;  r„«  A'-t'-tutürie».  >i~  lr/.r  <><■»  Anfrvhr  r.,n  1411*  hvtr<ßr„.  /«y.  'A'i. 

CCLXXV. 

Die  Hansischen  Aelterleule  in  Brügge  ersuchen,  wegen  c/Y.v  grossen  Xadithrils,  der 
für  alle  Hansestädte  ans  dem  Aufruhr  in  Lübeck  entstehe,  die  Lief  Kindischen 
Städte,  sich  hei  einem  zur  Beseitigung  desselben  zu  verunstaltenden  allge- 
meine» Ilansttagc  zu  Lethe iligen.    1409.     Oct.  26. 

\  runthke  grote  vnde  wes  wi  gudes  vormogen  tovoren.  Heren  vnde 
gudeii  vrunde.  Also  ju  witlik  sin  mach  de  grote  twidracht  to  Lubeke  siende 
t wischen  den  olden  rade,  an  eue  side,  vnde  dem  nien  lade  v  nde  der  gemeinte 
dar,  an  de  andern  side,  dal  God  limine  siner  barmherticlieil  willen  tum  besten 
vogen  mote,  so  dunkel  uns,  dal  de  twidracht  to  groten  Iiiuder,  schaden  vnde 
vorderue  kumpt  vnde  mer  komen  mach  allen  guden  landen  vnde  Steden  \nde-un- 
derlings  den  gemeinen  hausesteden  vnde  dem  kopmaune  der  sulueu  hense.  \\  ,int 
nu,  leuen  heren  vnde  vrunde,  desse  saken  wol  to  beti  acJitende  stau,  vnde  de 

))  An  dem  genannten  Tage  ist  kein  Unheil  gropruchrii.  Es  ersieht  »ieh  alur  au»  dem  Unheil  vom  21  Soy. 
MOS  (.V*  STs),  Jib.H  die  Ucricliiaverhandlnnß  durch  das  dreimalige  At)»l.h.-il>cn  der  Hi-khgten  frusirirt 
null  Am»  er»;,  nachdem  <  iu«  dritte  Ladung  au  sie  ergangen  war,  das  definitive  Unheil  ee«pi.c!i.ii  wurde. 
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in  korter  tokomender  tat  uns  allen  to  merern  schaden  in  vorder  vorderFnisse 
der  suluen  Outschen  hense  komen  (nach,  dat  betiden  gud  vorwaret  vnde 
vorbodet  were,  so  vere  also  inen  künde,  so  duchte  vns  ser  mitte  vnde  gud 
wesen,  dat  alle  de  meinen  hensestede  ener  dachvart  under  sik  vorrameden, 
vimne  rad  to  sokende  vnde  to  betrachtende,  oft  se  mit  jenigen  guden  rade 
jenige  wege  vinden  künden,  worbi  se  de  van  dem  olden  rade,  de  van  dem 
nien  rade  vnde  alle  de  gemenen  borgere  to  Lubeke  to  endracht,  to  raste  vnde 
to  vrede  bringen  mochten.  Uns  dunkel  ok,  wo  dit  by  endracht  der  Dutschen 
hense  in  inaniren,  alse  vorgescreuen  is,  nicht  to  guder  endracht  komen  en 
kan,  gliemerket,  dat  de  nie  rat  mit  der  gemeinte  der  suluen  stad  nicht  holden 
ofl't  vor  sik  nicht  gan  laten  willen,  dat  en  mit  rechte  des  allerdurchluchtigesten 
forsten  vnde  heren,  Ruprechts,  des  Romischen  koniges,  hovesgerichte  togewiset 
is,  also  gi  wol  mögen  gehört  hebben,  so  mach  dat  der  vorscreuenen  stad  Lubeke 
vnde  iiier  Steden  vnde  vns  allen  vorder  to  hinder  vnde  to  vorderue  komen, 
den  wi  besinnen,  üorto,  alse  ju,  heren  vnde  vrunde,  mede  witlik  sin  mach, 
dat  de  stad  Lubeke  lange  tit  herwart  ene  houestat  der  vorscreuenen  hense  gewesen 
is  vnde  den  kopman,  wor  em  des  not  was,  al  um  vorantwerdet  vnde  beschermet 
hebben,  wor  se  künden,  vnde  de  kopman  an  se  ok  schreuen,  wes  en  in  velen 
landen  in  gebreke  was,  dar  se  mede  to  velen  tiden  de  gemenen  hensestede 
tosamende  um  vorwaringe  der  vorscreuenen  hense  vnde  des  kopmans  vorgad- 
derden,  um  alle  sake  tom  besten  to  vogende  vnde  to  slitende,  so  en  wet  de 
kopman  nu  nicht,  wor  oft  an  wem  se  dat  soken  solen,  wo  wol  wi  doch  nu  in 
der  tit  grot  gebrek  hebben,  dar  den  Steden  vnde  dem  kopmanne  van  der 
hense  grote  macht  ane  licht  vnde  en  wol  mit  vorsenigen  rade  to  betrachtende 
stunde.  Hirvmme,  leuen  heren  vnde  vrunde,  so  hebben  wi  an  de  Wendeschen 
stede  vnse  breue  gescreuen,  van  en  vruntliken  begerende  vnde  biddende,  dat 
se  ener  dachvart  ramen  willen,  dar  se  de  gemenen  hensestede  bi  bidden  vnde 
esschen,  vnde  vp  wat  tit  vnde  wor  de  dachvart  sin  schal,  dat  se  ju  dat  scriuen 
mögen.  So  bidde  wi  ju,  also  wi  vruntlikest  mögen,  vnde  begeren  mit  gantzem 
ernste,  dat  gi  desse  sake  vorgescreuen  betrachten  vnde  to  herten  nemen 
willen,  vormiddes  dat  dar  vele  an  leget,  vnde  senden  juwe  vrunde  mit  guden 
vorsenigen  rade  to  der  dachvart,  wanner  se  ju  togescreuen  wert,  so  worby 
dat  Lubeke  to  guder  endracht  komen  mochte  vnde  dat  de  kopman  vort  weten 
möge  ene  stad  bi  der  hense  geordineret,  dar  se  er  gebrek  to  kennende  geuen 
mögen,  des  en  daghelikes  not  is,  up  dat  de  gemene  hense  darbi  endrechtiken 
vorwart  bliuen  möge.     Dot  hirbiT  leuen  heren  vnde  vrunde,  also  wi  ju  in 
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truwen  des  wol  gelouen,  vnde  latet  vns  des  juwer  gude  antworde  bi  dessen 
boden  gescreuen  wedder  weten.  God.  vns»«  here,  inote  )u  alle  tit  bewaren  in 
seien  vnde  in  liue.  Gescreuen  under  unsen  ingesegel,  den  XXVI""  dach  van 
October,  int  jar  XIVC  IX. 

Bi  den  olderluden  vnde  dem  gemeinen  knpmanne  van 
der  Dutschen  hense,  nu  to  Brugge  in  Flandern  wesende. 
Aufschrift:   Horiorabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus   ciuitatum   terre   Liuunie  et  ciuibus  earutn  singulariter,  amicis 
nostris  sincere  preatnandis. 

Sarh  rincr  in  .Vo.         au/yrrfimmmi-n  Alitrhri/l 

CCLXXVI. 

Die  Aelterleute  der  Deutschen  Hanse  in  Brügge  fordern  den  Rath  von  Dortmund  auf, 
Zusammenkünfte  mit  den  benachbarten  Städten  zu  halten,  um  zu  berathen, 
wie  der  dem  ganzen  Deutschen  Handel  nachtheilige  und  gefährliche  Aufruhr 
in  Lübeck  beendigt  werden  könne,  auch  den  künftigen  Hansetag  zu  be- 
schicken.   1409.    Nov.  4. 

Vruntlike  grote  vnde  wes  wy  gudes  vermoghen  tovoren.  Heren  vnde 
gude  vrende.    (Der  Wortlaut  des  Schreibens  ist  genau  derselbe,  wie  M  275). 

Gescreuen  vnder  unsen  inghezeghelen.  vpten  Vierden  dach  in  November, 
int  jaer  XIUMX.  Vort,  leuen  heren,  guden  vrende,  so  wilt  dit  den  anderen 
Steden  in  Westphalen  bi  iu  belegheu  to  kennen  gheuen. 

Bi  den  alderluden  vnde  den  ghemeynen  copman  van 
der  Duytschen  henze.  nu  to  Brucge  in  Vlanderen  wesende. 
Aufschrift:  Honorabilibus  circumspectisque  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibus  ciuitatis  Tremoniensis,  amicis  nostris  sincere  dilectis. 

Sach  dem  Original  im  Stadtarchiv  zu  Pnrtmuml  abgedruckt  in  Fahne,  Vrtundenboch  der  freien  Reiehtttwlt 

Dortmund.    Abth.  1  S.  227   So.  ISU. 

CCLXXVII. 

Bericht  der  Sendeboten  von  Harnburg  über  ihre  in  Gemeinschaft  mit  Sendeboten  von 
Lüneburg,  Rostock,  Wismar,  und  dem  Herzog  von  Braunschweig- Lütieburg, 
so  wie  desse?t  Rathen  gemachten  Versuche,  zwischen  dem  neuen  Rathe,  dem 
Herzog  von  Sachsen-Lauenburg  und  dem  alten  Rathe  eine  Sühne  zu 
vermitteln.    1409.    Nov.  1.—15. 

In  dem  jare  vnses  Heren  siner  bord  dusent  veerhundert  vnde  neghene 
qweme  wy  Kersten  Miles  vnde  Hilmer  Lopow,  borgherrnestere,  vnde  Albert 
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Schreye,  radtnan,  to  Hainboich,  to  daghe  to  Lubeke  vppc  alle  Code»  hilgen 
dach  vppe  den  vrighdagen  auend,  vnde  wy  entboden  den  van  Lubeke,  dat  wy 
dar  weren  vnde  gherne  myd  en  spreken  wolden,  begherende,  dat  se  des 
sonauende  inorghens  to  vnser  leuen  Vrowen  yn  de  kerken  komen  wolden. 
Des  suluen  auendes  let  vns  de  hochgeborne  furste  vnde  here,  hertige  Hinrik 
van  Brunswik  vnde  Luneborg,  bidden,  dat  wy  des  suluen  morghens  by  ene 
komen  wolden  vppe  dat  reuentlier  to  dein  dorne. 

Jtein  des  sonnauende  inorghens  (Nov.  2.)  ghingh  her  Albert  van  der 
Molen,  borgennester,  her  Johan  Schellepeper,  tatman  to  Luneborch,  vnde  wy 
vppe  dat  rathus.  Dar  zede  wy  den  van  Lubeke,  dat  vns  de  vorscreuene  here, 
hertige  Hinrik,  hadde  bidden  laten,  dat  wy  to  Lubeke  komen  wolden  vnde 
dartho  raden  hulpen,  dat  de  strate  ghinghe  bleue  vnde  de  kopman  velich 
varen  vnde  keren  mochte.  Vnde  de  van  Lüneburg  vnde  wy  vorboden  vns,  icht 
wy  dar  wat  gudes  tho  dun  konden,  dat  wy  dat  gerne  deden,  vnde  seden 
vorder  van  dem  daghe,  des  vorramet  was  van  den  Steden,  alse  van  Rostock, 
Wismer,  Luneborch  vnde  Hamborch,  des  neghesten  dinghesdages,  vmme  de 
schelinghe  twischen  den  van  Lubeke  vnde  den  vthe  dem  olden  rade  nfl  buten 
wesende,  begerende,  dat  se  den  van  Rostok  vnde  van  der  Wysmer,  de  hijr  do 
noch  nicht  en  weren,  bidden  wolden,  dat  se  sik  snelleden,  her  to  körnende,  dat 
me  de  schelinghe  vnde  ok  andere  deghedinghe  deste  er  handelen  vnde  enden 
mochte,  vnde  seden,  dat  wy  de  van  Rostok  vnde  van  der  Wysmer  dar  ok  in 
vnsen  breuen  gerne  vmme  bidden  wolden,  alse  wy  tosamende  dat  deden.  Doch 
en  qwemen  se  nicht  er  des  dingesdages. 

Item  des  sondage  na  middaghe  (Nov.  3.)  qwemen  des  heren  hertigen 
Hiririkes  rad,  alse  de  ersame  her  Hinrik,  prouest  to  Ebbekestorpe,  her  Werner 
van  Bodendike,  ritter.  vnde  Ludelef  van  Estorpe,  knape,  de  van  Luneborch 
vnde  wy  vppe  dat  reuenther  to  dem  dorne,  dar  qwemen  de  van  Lubeke  to 
worden  mit  des  suluen  heren  hertigen  Hinrikes  rade  vnde  spreken  van  Meine, 
alse  se  ok  er  myd  dem  suluen  deren  hertigen  Hinrike  darvmrne  gesproken 
hadden.  Dar  vorbod  des  suluen  heren  hertigen  Hinrikes  rad  de  hochgeboren 
fursten  vnde  heren  hertigen  van  Sassen,  dat  se  den  van  Lubeke  to  eren  vnde 
to  rechte  antworden  schollen,  vnde  seden,  wor  de  van  Lubeke  van  en  des 
nicht  nemen  wolden,  so  were  erem  heren,  hertigen  Hinrike  vorscreuen,  dat 
myd  den  heren  hertigen  van  Sassen  also  gelegen,  dat  he  by  erer  hulpe  bliuen 
moste,  alse  de  sulue  here  hertige  Hinrik  den  van  Lubeke  dat  suluen  ok 
thovoren  ghesecht  hadde.    Dar  anlwerden  de  van  Lubeke  to  vnde  zeden,  dat 
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me  en  Molne  myd  syner  tobehoringhe  wedder  antwerde,  alse  en  dat  afghe- 
wurwien  were,  vtnme  den  brand  vnde  anderen  schaden,  de  dar  van  Lubeke 
gheschen  were,  dar  wolden  se  gerne  rechtes  vmme  bliuen  by  eren  vrunden. 
Dar  antwerde  des  vorscreuenen  heren  hertigen  Hinrikes  rad  tho  vnde  sede, 
dat  se  dat  alle  gerne  by  eren  heren  hertigen  Hinrike  bringhen  wolden  vnde  dat 
he  des  inandages  suluen  by  de  deghedinghe  komen  scholde. 

Item  des  niandaghe  morghens  (Nor.  4.)  leten  de  van  Lubeke  de  van 
Lüneburg  vnde  vns  bidden,  dat  wy  tho  en  vppe  dat  reuenther  tho  dem  dorne 
komen  wolden.  Dar  qweme  wy  vnde  so  leten  se  vns  vorstan  vnde  seden,  dat 
wy  wol  ghehord  hadden.  wo  des  heren  heiligen  Hinrikes  rad  vnde  de  heren 
hertigen  van  Sassen  to  eren  vnde  to  rechte  to  antworden  vorboden  hadden, 
alse  vorscreuen  is,  vnde  beden  vmme  vnse  rad  vnde  guddunkent  vppe  dat 
vorbedent.  Dar  de  van  Lüneburg  vnde  wy  vp  antwerden,  dat  se  wol  wisten, 
dat  de  van  Rostok  vnde  van  der  Wysmer  des  dinghesdages  darna  hijr  körnende 
worden,  vnde  beden,  dat  se  sik  gutliken  darvp  entheldeti,  so  mochten  de  van 
Lüneburg  vnde  wy  myd  en  darvmme  spreken  vnde  tosamende  en  antwerde 
gheuen.  Doch  so  sede  wy  en  vor  en  guddunkend,  mochte  en  Molne  wedder 
werden,  vmme  den  schaden,  de  en  vorder  gheschen  were,  wes  me  en  darvmme 
piichtich  were,  dat  se  gherne  darvmme  nemen  wolden  also  vele,  alse  ere 
vründ  seden,  dat  duchte  vns  mogelik  wesen,  mer  dat  ynt  recht  to  settende  by 
den  heren  hertigen  Hinrike,  alse  sin  rad  dat  vtzette,  wat  se  des  don  wolden, 
dar  mochten  se  vor  raden,  men  vns  duchte,  dat  en  dat  nicht  ghedelik  en 
were.  Darna  vppe  den  suhien  morghen  ghinghen  de  van  Lubeke  vor  den 
suluen  heren  hertigen  Hinrike,  dar  de  van  Luneborg  vnde  wy  ieghen- 
wardich  weren,  vnde  seden,  dat  synen  gnaden  wol  vordencken  mochte,  dat  he 
en  ghesecht  hedde,  do  he  to  Lubeke  yn  qwam,  dat  he  bestellen  woide,  dat 
syne  oeme,  de  heren  hertigen  van  Sassen,  nenerleye  totast  don  scholden 
bynnen  den  deghedinghen  vnde  dat  se  des  gelik  ok  dat  also  bestellet  hedden, 
jodoch  so  hedden  syne  ome,  de  heren  hertigen  vorscreuen,  bynnen  den 
deghedinghen  de  ere  gheroued,  vnde  beden  sine  gnade,  dat  he  dat  also 
bestellede.  dat  des  nicht  mer  en  schege.  Darvp  antwerde  de  sulue  here 
hertige  Hinrik,  dat  he  ghesecht  hedde,  dat  he  bestellen  wolde,  dat  syne  oeme 
vorscreuen  myd  nenen  groten  hopen  edder  sarnelingen  vor  Lubeke  komen 
edder  totasten  scholden,  dewyle  dat  he  in  den  deghedinghen  were  bynnen 
Lubeke,  men  van  VI  edder  VIII  losen  knechten  hedde  he  nicht  ghesecht.  Vnde 
sede  vorder,  were  dat  totast  also  gheschen,  so  hedden  de  ere  ok  des  gelik 
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wol  ghedari.  Ok  sede  he,  dat  he  en  vor  neuen  vrede  ghelouet  hedde,  jutloch 
wolde  he  gerne  bestellen,  dat  des  nicht  mer  en  scheghe.  Des  wart  dar  vorder 
gesproken  vmnie  Molne,  vnde  dar  wert  vp  gheantwert  in  aller  wyse,  alse  vor- 
screuen  is.  Ok  wart  dar  gesecht,  icht  me  dar  vruntliketi  wes  ane  handelen 
konde,  dat  ine  dat  votzochte.  Des  sande  da  de  here  heilige  Hinrik  den 
pro u est  van  Walsrode  vnde  vorbodede  syne  oeme  vorscreuen,  to  vorzokende, 
icht  nie  dar  wes  vruntlikea  ane  ramcn  konde. 

Item  des  dinghesdage  auendes  (Nov.  5.)  qwemen  de  van  Rostok  vnde 
de  van  der  Wysmer,  vnde  wy  entboden  dem  heren  hertigen  Hinrike  vorscreuen, 
dat  de  stede  ghekomen  weren,  vnde  de  suhie  here  hertige  Hinrik  let  vns 
bidden,  dat  wy  des  mydwekenc  morghens,  er  he  rede,  myd  den  Steden  by  en 
vp  dat  reucnther  to  dem  dume  kotnen  wolden. 

Item  des  mydweken  morghens  (Nov.  6.)  ghinghen  de  van  Rostok.  van 
der  Wysmer,  van  Luneborch  vnde  wy  by  den  heren  hertigen  Hinrik  vppe  dat 
reuenther  vnde  leten  dar  synen  gnaden  vorstan,  wo  dat  de  stede  in  vortiden 
hi|r  ghewesen  vnde  darvmme  ghearbeydet  hedden,  dat  de  vnwille  twischen 
deme  olden  rade  vnde  den  van  Lubeke  bigelecht  were,  vnde  dat  se  auer  nfi 
darvmme  hijr  vorgaddert  weren,  dat  tho  vorzokende.  Des  beden  de  stede  syne 
gnade,  dat  he  dat  beste  darmede  tho  dechte,  dat  wolden  de  stede  vnde  de 
olde  rad  teghen  syne  gnade  gherne  vordenen.  Darvp  antworde  de  suhie 
here  hertige  Hinrik  vnde  sede,  dat  he  dat  gherne  don  wolde,  vnde  sede  vorder 
den  Steden,  dat  se  sik  darmede  beworen  vnde  vppe  dogelike  wyse  brachten, 
he  moste  rijden  teghen  syne  oeme,  de  heren  hertigen  van  Sassen;  wan  he 
wedder  qweme,  so  wolde  he  dar  gherne  by  komen  vnde  dartho  helpen,  wes 
he  gudes  mochte.  Darmede  reed  de  sulue  here  hertige  Hinrik  teghen  syne 
oeme  vorscreuen  to  Krummesse,  vnde  wy  ghinghen  myd  den  Steden  vppe  dat 
raathus  tho  den  van  Lubeke.  Dar  houen  de  van  Lubeke  an  vnde  seden,  dat 
den  Steden  wol  vordencken  mochte,  alse  de  lesten  ghescheden  weren  vmme 
daghe,  do  se  hijr  tosamende  weren,  dat  en  islik  van  der  stede  sendeboden, 
de  hijr  do  weren,  tho  synem  rade  bringhen  scholde,  dat  se  hulpe  begherden 
to  Molne,  vnde  dat  se  darvmme  spreken,  wat  hulpe  se  en  don  wolden,  dar 
desse  dach  nft  vmme  ghenomen  were,  vnde  beden,  dat  wy  se  nfi  van  der  hulpe 
berichten  wolden.  Darvp  gheantwert  wart  van  den  Steden,  de  vppe  dem  lesten 
daghe  hijr  ghewesen  hadden,  dat  se  sik  also  vordechten,  dat  vppe  deme  daghe 
ghesecht  worde,  do  se  van  der  hulpe  seden  tho  Molne,  dat  se  in  vnhulden 
weren  des  heren,  des  Romischen  koninges,  vmme  vnhorsarnes  willen  des  vthghe- 
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sprokenen  rechtes  vor  den  olden  raad,  vnde  dat  den  Steden  nutte  vnde  ghud 
duchte,  dat  ine  den  vnwillen  erst  bylede,  dat  yd  vrundlik  worde,  wente,  alse  en 
niene  ruchte  were,  vruchten  de  siede,  dat  de  achte  teghen  de  van  Lubeke 
ghande  wurde,  vnde  wor  se  denne  by  erer  huipe  weren,  dat  se  de  van  Lubeke 
denne  myd  der  hulpe  vorlaten  mosten,  also  dat  de  stede  myd  den  van  Lubeke 
vinme  der  hulpe  willen  to  grotem  vordrete  komen  mochten,  dat  doch  den  van 
Lubeke  denne  nicht  vorslan  konde,  mer  konden  de  stede  int  erste  dar  wat 
gudes  to  don,  dat  de  vnwille  gezatet  vnde  bilecht  worde,  dar  wolden  se  sik 
gerne  truweliken  mede  beweren,  so  mochte  ine  de  bet  spreken  vppe  de  hulpe 
vnde  darto  raden.  Hijrvp  seden  do  de  van  Lubeke,  wes  en  mogelik  were, 
dar  ane  tho  donde,  des  en  wolden  se  by  neinende  so  gherne  blyuen,  alse  by 
den  ver  Steden  vorbenomet  to  ratnende  na  erer  beyder  willen,  vnde  dat  en 
iewelk  dat  to  syriein  rade  brochte,  vnde  dat  ine  dar  enes  daghes  vp  ramede, 
hijr  wedder  to  körnende  vnde  ok  mede  to  bringhende,  wes  en  islik  to  erer 
hulpe  don  wolde,  vnde  also  weren  der  stede  sendeboden  nü  herghekoinen, 
dat  se  dem  also  gherne  volgheu  willen,  icht  en  dat  behaghede.  Üarvp  ant- 
wordeu  de  van  Lubeke,  alse  de  stede  seden,  dat  se  de  vthe  dem  olden  rade 
wedder  yn  hebben  wolden,  dat  de  stede  den  rameden  twe  ranie  edder  die, 
dar  wolden  se  denne  mede  in  spreken.  Üarvp  antwerden  de  stede,  dat  se  des 
nicht  en  seden,  dat  se  des  nicht  ghesecht  hedden  edder  seden,  dat  se  de  vthe 
dem  olden  rade  wedder  yn  hebben  wolden,  mer  se  wolden  gerne  vruntliken 
ramen  na  erer  beyder  willen,  alse  de  dach  darvp  ghenomen  were. 

Des  rameden  de  van  Lubeke  ersten  in  desser  wyse,  dat  de  olde  rad 
wedder  yn  qweme  vnde  yn  den  radstol  sitten  ghinge,  vnde  dat  se  denne 
wedder  Up  stunden  vnde  nemen  orlofl'  van  der  menheyt  vnde  dankeden  er, 
wente  en  vordiote  des  arbeydes,  vnde  dat  se  denne  vthe  der  stad  Lubeke 
toghen  in  andere  stede  edder  vp  ere  hone  to  wonende,  wor  en  des  löste,  myd 
brukinghe  eres  gudes,  dat  se  bynnen  Lubeke  hebben,  dar  de  rad  to  Lubeke 
nene  ansprake  ane  hedde,  vnde  dat  se  myd  der  stad  Lubeke  beste  vmine 
ghinghen,  des  gelik  wolden  se  gherne  wedder  don.  Darvp  antwpiden  de  stede 
vorscreuen,  dat  de  vthe  dem  olden  rade  recht  gheworden  weren  vnde  myd 
ordelen  in  ere  stat  wedder  gesät  weren;  des  inenden  de  stede.  dat  ine  se  also 
wedder  insatte,  vnde  were  yemend  van  erliken  borgeren,  des  den  vthe  dein 
olden  rade  vnde  der  menheit  duchte,  de  dar  nnlte  to  were,  dat  se  de  to  sik 
yn  den  rad  koren,  vnde  dat  denne  de  rad  na  older  wonheit  alles  dinghes 
mechtich  were.   Vorder  icht  ienich  vnwille  ofte  vnloue  twisschen  beyden  parthien 
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werf,  dat  se  des  in  beyden  syden  by  eren  vrunden  bleupn,  den  se  des  beloueden; 
anders  duchte  den  Steden,  dat  eren  eren  to  ua  were  der  vthe  dem  olden  rade, 
alse  de  van  Lubeke  gheramet  hadden,  alse  vorscreuen  is.  Darvp  antwerden 
de  van  Lubeke,  dat  se  dat  also  nenerleye  wijs  annamen  mochten,  konden  se 
auer  anders  wes  ramen.  dat  vruntliker  vnde  en  so  na  nicht  en  were,  dat  se 
darvmme  spreken  wolden.  Darvp  antwerden  de  steede,  dat  de  vthe  dem  olden 
rade  nicht  to  der  hand  en  weren,  vnde  scholde  nie  anders  wes  ramen,  dat  de 
stede  erst  myd  en  darvmme  spreken  vnde  eren  willen  weten  mosten.  Darvpp 
seden  de  van  Lubeke,  dat  de  here  hertige  Hinrik  myd  en  gesproken  hedde, 
dat  se  de  vthe  dem  olden  rade  tho  dem  Stenrode  liden  wolden,  dar  de  stede 
de  van  Lubeke  ok  vinrne  beden.  Üarvp  seden  de  van  Lubeke,  dat  se  dat 
gherne  to  erem  rade  bringhen  wolden. 

Item  des  midwekens  escheden  de  van  Lubeke  antwerde  van  den  Steden 
vppe  de  hulpe  vnde  bystand  van  Molne;  dar  de  van  Luneborch  vnde  wy  vp 
vorantwerden,  nademe  dat  de  van  Lubeke  de  heren  hertigen  van  Sassen  in 
claghe  hedden,  so  wolde  wy  gerne  vor  se  scriuen,  bidden  vnde  vormanen  vnde 
ok  gherne  to  eren  daghen  rijden,  dar  wy  velich  komen  mochten,  vnde  darna, 
dat  vns  denne  weddervore  vnde  vns  duchte,  dat  nie  de  van  Lubeke  vorvnrech- 
ten  wolde,  so  wolden  de  van  Luneborg  vnde  wy  dar  gherne  vmme  tosamende 
rijden  vnde  des  besten  ramen,  wat  dar  vurder  nutte  an  to  donde  were.  Hiji  to 
seden  de  van  Rostok,  dat  ere  borghere  noch  nicht  to  hus  gekomen  weren  van 
Schone,  darvmme  konden  se  dar  neu  endich  antwerde  vp  gheuen.  Vnde  de 
van  der  Wysmer  seden,  dat  se  hören  scholden,  wes  de  stede  darto  seden,  vnde 
bringhen  dat  to  erem  rade,  se  vormoden  sik,  wes  de  anderen  stede  deden, 
dat  se  dar  nicht  van  entreden. 

Item  des  donnerdaghes  (Nw.  7.)  qwemen  de  stede  vpp  dat  reuenther  to 
dem  dorne,  dar  do  de  here  hertige  Hinrik  ieghenwardich  was.  Darna  vnder 
velen  reden  begherde  de  sulue  here  hertige  Hinrik,  dat  de  van  Lubeke  den 
dach  twischen  synen  oernen,  den  heren  hertigen  van  Sassen,  vmme  de  schelinghe 
van  Molne  noch  achte  daghe  vorlenghen  wolden,  vnde  ok,  efl  se  de  vthe  dem 
olden  rade  tho  dem  Stenrode  liden  wolden.  Dar  de  van  Lubeke  vp  antwerden, 
dat  se  dat  gherne  to  erem  rade  bringhen  wolden  vnde  des  van  erem  rade 
wedder  bringhen.  Darna  esschede  de  sulue  here  hertige  Hinrik  de  stede 
tosamende  vnde  vorbod  syne  oeme,  de  heren  hertigen  van  Sassen,  to  eren  vnde 
to  rechte,  vnde  sede,  wor  de  van  Lubeke  des  van  en  nicht  neinen  wolden,  so 
were  eine  dat  also  myd  en  ghelegen,  dat  he  by  en  blyuen  moste  to  erem 
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rechte.  Vorder  sede  de  sulue  here  hertige  Mimik,  dat  he  sik  vonnodede,  dat 
sine  bole  vnde  oeme,  heren  hertigen  to  Sassen,  menliken  den  Steden  ghescreuen, 
dat  se  erer  to  eren  vnde  to  rechte  mechtich  wesen  scholden. 

item  des  vrighdaghe  morghens  (Nov.  8.)  ghinghe  wy  to  dem  heren  her- 
tigen Hinrike  vnde  vragheden  van  synen  gnaden,  wat  eme  tho  antwerde  ghe- 
worden  were.  Des  sede  he  vns,  dat  de  van  Lubeke  den  vrede  mynen  holen 
vnde  oemen,  heren  hertigen  van  Sassen,  nicht  vorlenghen  wolden  vnde  dat 
uns  de  van  Lubeke  suluen  en  antwerde  segghen  wolden,  wor  se  de  vthe  dem  oldeu 
rade  lyden  wolden.  Des  nainiddaghes  ghinghen  de  van  Rosteke,  van  Luneborg 
vnde  wy  to  den  van  Lubeke  vnde  vragheden  se  vmnie  en  antwerde,  wor  se  de 
vthe  dem  olden  rade  liden  wolden. 

Item  des  sounauende  morghens  (Nov.  9.)  seden  vns  de  van  Lubeke,  dat 
se  de  vthe  dem  olden  rade  vmme  des  heren  hertigen  Hinrikes  vnde  der  stede 
bede  willen  to  dem  Stenrode  lyden  wolden,  vnde  dat  se  dar  vor  en  vnde  alle 
den  ghennen,  de  vmme  eren  willen  «km  vnde  laten  wolden,  velich  wesen 
scholden  van  dem  sonnauende,  dede  was  vor  sunte  Merthens  dage,  an  bette  des 
sondaghes  darna  vort  ouer  achte  daghe  den  dach  al  vth,  alse  de  van  Lubeke 
dem  rade  van  Hamborgh  dat  screuen.  Jodoch  seden  de  van  Lubeke  thovoren, 
were  dat  de  stede  dar  icht  van  handelen  wolden,  dat  de  vthe  dem  olden  rade 
wedder  in  qwemen,  so  duchte  en,  dat  dat  vorgheues  were.  Darvp  antwerden 
de  stede  vnde  sede»,  wor  se  dat  also  tovoren  vtzetten  wolden,  dat  de  olde  rad 
io  buten  Lubeke  blyuen  scholde,  so  duchte  den  Steden,  dat  de  olde  rad  dat 
nenerleye  wijs  annamede  vnde  dat  me  koste  vnde  arbeyd  vorlore.  Des  seden 
de  van  Lubeke,  dat  me  den  olden  rad  komen  lete,  lichte  mochte  God  syne 
gnade  dartho  keren,  dat  me  dar  wat  vrimtlikes  ane  vände.  Des  screuen  de 
stede  dem  olden  rade,  dat  se  de  van  Lubeke  tho  dem  Stenrode  gherne  liden 
wolden  vnde  velich  wesen  scholden,  alse  vorscreuen  ys,  begherende,  dat  se  dar 
qwemen,  icht  me  an  beyden  syden  wes  ghudes  vorramen  konde. 

Des  sondaghes  vnde  mandaghes  darna.  (Nov.  10.  u.  11.)  en  vellen  dar 
nenerleye  deghedinghe. 

Item  des  dinghesdaghes  (Nov.  12.)  ghinghen  dp  stede  tosamende  vnde 
ouerspreken,  dat  se  tho  dem  olden  rade  tho  dem  Stenrode  ryden  wolden.  Des 
seden  de  van  der  YVysmer,  dat  se  bodeschop  van  erem  rade  hedden,  dat 
se  nenerleye  wijs  by  des  olden  rades  deghedinghe  ghan  edder  ichtes  don 
scholden,  dat  en  tho  ghude  komen  mochte:  wor  se  auer  dem  nyen  rade  to 
Lubeke  ane  tho  willen  wesen  mochten,  dat  se  dat  deden.    Ok  seden  vorder 
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de  van  der  Wysmcr,  dat  sc  tho  hus  ryden  mosten.  Des  seden  de  van  Rosteke, 
weret  dat  de  van  der  Wysiner  tho  hus  reedeii,  dat  se  denne  myd  en  tho 
hus  ryden  wolden. 

Item  des  mydwekene  morghens  (Nov.  13.)  ghingheu  de  stede  to  den 
van  Lubeke  vnde  beden  se,  dat  se  den  van  der  Wysmer  scriuen  wolden,  dat 
yd  myd  erem  willen  were,  dat  eres  radescumpane  hijr  wesende  by  de  deghe- 
dinghe  ghan  mosten,  icht  se  dar  wat  gudes  tho  don  konden,  dar  en  vppe 
dessen  vrighdach  noch  nen  antwerde  wedder  van  ghekomen  is,  alse  se  vns 
belichtet  hebben. 

Item  des  mydweken  auendes  ghinghen  de  stede  to  den  van  Lubeke 
vnde  seden  en,  wo  de  vthe  dem  olden  rade  tho  dem  Stenrode  ghekomen  weren, 
vnde  by  nameii  we  dar  were,  vnde  begherden,  dat  se  erer  vrunt  welk  dar 
myd  den  Steden  ghesaud  hedden.  Üarvp  antwerden  den  de  van  Lubeke  vnde  seden, 
dat  de  stede  to  en  reeden  vnde  horden  eren  ram  vnde  meniughe,  vnde  dat  de 
stede  dat  wedder  to  en  brachten,  dar  wolden  se  denne  mede  yn  ramen. 

Item  des  donnerdaghes  (Nov.  14.)  reden  de  van  Roslok,  I.uneborch  vnde 
wy  tho  dem  olden  rade  tho  dem  Stenrode  vnde  leten  en  vorstan,  wes  wy  van 
erer  weghene  myd  den  van  Lubeke  gehandelt  hadden,  alse  vorscreuen  is.  Dar- 
na  vnder  velen  worden  rameden  de  stede  myd  dem  olden  rade,  alse  hijr 
nagescn-uen  ys. 

Raam: 

Dat  nie  de  vthe  dem  olden  rade  stade  in  ere  stat,  erue  vnde  ghtid, 
alse  en  dat  ordel  vnde  recht  gegheueu  lieft,  vnde  dat  myd  volbort  des 
heren,  des  Romischen  koninghes,  se  vnde  de  menheit  to  Lubeke  kosen 
erbare  borghere  van  den  kopluden,  X  edder  XII,  de  mvd  dem  olden  rade 
vnde  de  olde  rad  myd  en  kesen  tho  sik  vthe  den  ghennen.  de  myd  en 
gheseten  hebben,  vnde  vthe  dem  nyen  rade  vnde  vth  der  menheit  enen 
vollenkomen  rad,  vnde  dat  dat  also  sehe  to  desser  tijd,  vnde  vordan  darna 
den  rad  to  kesende  na  inholde  der  priui'egie  vnde  older  wonheit  des 
kores  des  rades.  Vmme  koste,  schaden  vnde  hon,  de  en  vnde  eren  vriin- 
den  na  vnde  vor  ghescheen  sin,  dat  se  des  blyuen  by  den  Steden,  vnde 
were  ienigerleye  vuwille  edder  vnloue  twischeu  beyden  parthien,  dat  se  des 
ok  blyuen  by  den  Steden,  dar  willen  se  de  stede  ane  besorghen,  alse  se 
hoghest  vnde  best  können,  dat  se  an  beyden  syden  darane  vorwaret  syn. 
Lyn  andere  raain: 

Also  verne  alse  de  here,  de  Römische  koningh,  dat  volborden  wil,  nademe 
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dat  de  olde  rad  des  rykes  rad  sind,  hebben  de  stede  gherarnet,  dat  se 
den  suluen  Heren,  den  koningh,  bidden,  dat  he  en  des  rades  vordreghe 
vnde  dat  de  nye  rad  des  gelik  do,  den  rad  ouertogheuende,  vnde  dat 
denne  de  here,  de  Rotnische  koningh,  edder  weine  he  dat  beuelende  werd, 
myd  rade  der  stede  hijr  vmmelang  beleghen,  vthe  dem  olden  rade,  vthe 
dem  nyen  rade  vnde  vthe  den  menen  böigeren  to  Lubeke  enen  rad  sette 
na  inholde  der  stad  priuilegie  vnde  na  oldem  rechte  vnde  wonheit  des 
kores  des  rades.  Vorder  vmme  koste  vnde  schaden,  de  ordele  vnde  recht 
ghevunden  hebben  den  vthe  deme  olden  rade  wedder  to  kerende  vnde  to 
richtende,  dat  se  de  sulue  here,  de  Romische  koningh,  in  vruntscop 
darane  vorenighe  vnde  vorschede.  Ok  vmme  sodannen  hön,  alse  de  nye 
rad  dem  olden  rade  bewyset  heft  darane,  dat  se  se  vor  misdedere  vreedeloz 
ghelecht  hebben,  vnde  vor  anderen  hon,  smaheit  vnde  vordret,  de  se  en 
vnde  eren  vrunden  vor  vnde  na  bewyset  hebben,  dat  se  des  ok  bliuen  by  dem 
suluen  heren  dem  koninghe,  wodanne  wandel  se  en  darvore  don  schollen, 
des  gelik  vmme  vorwaringhe,  de  crer  en  dem  anderen  don  schölle,  vppe 
dat  alle  dingh  to  guder  zate  kome  vnde  de  stad  vnvorderuet  blyue. 

Item  des  donnerdagen  auendes,  alse  de  stede  wedder  to  Lubeke  qwemen 
van  dem  Stenrode  vnde  de  vorscreuene  rame  vorder  ouerweghen  hadden, 
duchte  den  Steden,  dat  de  suluen  rame  ichtes  wat  zwarliken  ludeden  vnde  den 
van  Lubeke  mishagen  mochten.  Des  waudelden  de  stede  de  suluen  rame  in 
desser  nascreuenen  wyse. 

De  erste  wandelde  raam: 
Dat  me  den  olden  rad  stade  in  ere  erue  vnde  stat  vnde  gud  roweliken, 
alse  en  dat  ordel  vnde  recht  gegheuen  heft,  vnde  dat  myd  volbord  des 
heren,  des  Romischen  koninges,  se  vnde  de  meenheit  kesen  erlike  borghere 
vthe  den  kopluden,  X  edder  XII,  de  myd  dem  olden  rade  vnde  de  olde 
rad  myd  en  kesen  to  sik  vthe  den  gheunen,  de  myd  en  gheseten  hebben, 
vnde  vthe  dem  nyen  rade  vnde  vth  der  meenheit  enen  vollenkoinen  rad, 
vnde  dat  dat  also  sehe  to  desser  tijd.  vnde  vordan  darna  den  rad  to  kesende 
na  inholde  der  priuilegie  vnde  older  wonheit  der  köre  des  rades  Vinnte 
koste,  schaden  vnde  hon,  de  en  vnde  eren  vrunden  na  vnde  vor  ghestheu 
sin,  dat  se  des  Idyiien  by  den  Steden.  Vnde  were  ienigerleye  vnwille 
twischen  den  beyden  parthien,  dat  se  des  blyuen  ok  bv  den  steilen:  dar 
willen  se  de  stede  ane  besorghen.  alse  se  hoghest  vnde  best  können,  dat 
se  an  beyden  syden  darane  vurwarel  syn. 
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Item  des  suluen  auendes  ghinghen  de  stede  to  den  van  Lubeke  vnde 
gheuen  en  den  vorscreuenen  wandelden  raam,  dar  se  do  er«  berad  vp  neinen 
wente  des  vryghdaghe  niorghetis. 

Item  des  vryghdaglie  morghens  (Nor.  lö.)  ghinghen  de  dre  stede  vor- 
benornet  to  den  van  Lubeke  vnde  beglierden  enes  antwerdes  van  «leine  rame, 
den  se  en  ghegiieuen  hadden.  Dar  seden  de  van  Lubeke,  dat  de  raam  den 
borgheren  also  nicht  en  beuelle.  begherende,  dat  de  stede  anders  wes  vochliken 
ramedeu.  Darna  wart  auer  van  den  Steden  vppe  den  suluen  tnorghen,  alse 
hijr  nascri'iien  steil,  gberamet. 

De  andere  wandelde  raain. 
Alse  verne  alse  de  Komische  kuttin^li  dat  volborden  wil.  hebben  de  steile 
gheramet,  dat  de  vthe  dem   olden   raile  den  suluen  heren,  den  kouiugh, 
bidden,   dat  he  en  des  rad  es  vordreghe.  vnde  dat  de  nye  rad  des  j;elik 
do,  den  rad  ouertogheuende,  vnde  dat  denn«  de  vthe  dem  olden  rade  vnde 
ere  vinnil  bynnen  Lubeke  vor  borghere  vredezaiuighen   vnde  /.ekerliken 
wonen    vnde    eres   gudes    bynnen    vnde    buten    Lubeke   roweliken  brüken 
mochten,  vnde  dat  denne  de  here.  de  kouiugh,  edder  weine  he  dat  beuelende 
werd.  na   rade  der  borghere  to  Lubeke,   de  dar  mitte  to  syn,  enen  rad 
sette  vthe  dem  olden  rade.  vthe  dem  nyen  rade  vnde  vth  den  borgheren 
to  Lubeke  na  inholde   der  stad   priuilcgie.  na  oldem  rechte  vnde  wonheit 
to  bliuende.   Vollmer,  wes  erer  en  dem  anderen  totosegghende  hell,  vnde 
vmine   Jonen,  endracht   vnde  vorwaringhe   to   makende  twisehen  beyden 
parthicn,  dat  en  islik  des  anderen  zeker  sy.  dat  se  dal  by  ere  vriind  selten, 
den  se  dat  van   beyden  sydeu  Ionen,  de  se  dar  vruntlikeu  ouer  Scheden. 
Darjia  des  suluen  morghens  «weinen  de  van  Lubeke.  do  se  auer  dessen 
vorscreuen  raam  ghesen  vnde  ouerweghen  hadden,  vnde  seden.  dat  ok  de  raain 
den  borgheren  nicht  beuelle,  vnde  beghereden,  dat  de  stede  wedder  to  dem 
olden  rade  rijden  wolden,  vnde  dat  se  myd  enem  gantzen  ende  van  en  vorhoren, 
wat  se  don  vnde  laten  wolden,  vnde  dat  de  stede  dat  denne  wedder  tho  en 
brochten,  dar  wolden  se  flenne  myt  den  bürgeren  vmme  spieken,  alse  de  stede 
dat  annameden  vnde  deden.    Vorder  seden  de  van  Lubeke,  dat  se  vnde  ere 
borghere  gherne  wyslen,  wor  de  stede  myd  eren  borgheren  by  dem  nyen  rade 
vnde  den  borgheren  to  Lubeke  bliuen  wolden,  edder  by  den  X11II  personen, 
de  dar  hüten  sind. 

Item  des  vrighdagen  auendes  reden  de  stede  wedder  to  dem  olden 
rade  to  dem  Stenrode,  vnde  leten  en  dar  de  twe  rame  lesen,  vnde  vragheden 
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den  olden  rad,  nademe  dat  den  van  Lubeke  de  ranie  nicht  beuellen,  icht  se 
anders  vppe  ieniglie  wise  »bedacht  hedden,  dat  se  dat  den  Steden  vorstan  leten, 
se  wolden  sik  dar  gherne  tniweliken  an  beyden  syden  mede  beweren,  icht  ine 
noch  dar  wes  gudes  ane  vynden  konde.  üarvp  antwerde  de  olde  rad,  nadenie 
dat  en  de  rame  nicht  beuellen.  dursten  se  sik  vorder  nichles  mechtighen,  se 
mosten  erst  myd  eren  kömpanen  torugghe  darvmme  spreken.  V'nde  also  reden 
de  stede  vp  den  suluen  vryghdagen  auende  wedder  to  Lubeke  bynnen. 

Aut  der  im  StnJtarchir       flumhury  h'jimitirheH  Ha'nl'fhrifl  ifer  n<m'er*cr**r.    Mitj'thftll  ron   [>r.  Ko/t/jinanfi. 

CCLXXV1I1. 

Johann,  Graf  zu  Wertheim,  königlicher  Hofrichter,  überweist  nach  einem  Urtheil  des 
Hofgerichtes  den  aus  Lübeck  vertriebenen  Mitgliedern  des  alten  Raths 
alles  Eigenthum  der  Stadt  und  ihrer  Bürger  und  alle  Einnahmen  der 
Stadt  zu  freiem  Gebrauch  bi<  dahin,  dass  sie  sich  daraus  für  den  von 
ihnen  erlittenen,  auf  4000  Mark  Goldes  berechneten  Schaden  bezahlt 
gemacht  haben.    1409.    Nor.  21. 

Wir  Julians,  graue  zu  Wertheim,  des  allerdorchluchligesten  furslen 
vnde  heren,  hern  Ruprechts,  von  Gots  gnaden  Römischen  kunigs,  zu  allen  zijten 
merers  des  richs,  liofricliter.  Bekennen  und  tun  kund  offenbar  mit  disem 
brief,  das  wyr  des  iezgenanten  vnsers  heren,  des  kunigs.  vnd  des  heiligen  richs 
hofgerichte  besessen  haben  zu  Heidelberg  in  der  bürge  uf  disen  tag.  als  cliser 
brief  gegheben  ist,  vnd  das  für  vns  quam  dasilbist  in  demselben  hofgerichte 
der  ersam  Renhard  van  Caluen  van  sine:  vnd  anderer  siner  frunde  wegen  von 
dem  alden  rade  der  stad  zu  Lubeke,  die  zu  diser  zi|te  bussen  der  stad  Lubek 
sind,  vnd  mit  irem  gantzen  vnd  vollen  gewalte,  vnd  bracht  vor  vnd  leis 
auch  da  lesen  vnd  verhören  eynen  gantzen  vnd  gerechten  brieue  versigelt  mit 
des  vorgenanten  hofgerichtes  cleynem  vfgedruktem  insigel,  derselb  brief  van 
worte  zu  worte  geschrieben  stund  vnd  lutet  also:  (Folgt  die  Urkunde  M  274). 
Vnd  do  der  vorscriebene  brief  also  vor  vns  in  dem  vorgenanten  hofgerichte 
gelesen  vnd  verhöret  ward,  do  sprach  der  obgenante  Renhard  durch  sinen 
fursprechen,  das  man  eigentlichen  wissen  mochte,  das  an  im  vnd  den  obge- 
nanten  sinen  frunden  des  alden  rades,  iren  guteren,  habe  vnd  ouch  den  iren 
also  gefaren  were,  als  dann  da  in  dem  vorschriebenen  brief  verhored  were. 
Des  bede  er,  brieue  vnde  kundschefte  zu  lesen  lassen  vnd  zu  uerhoren,  vnd 
zohe  damit  für  ettwemanicher  fursten,  gheistlicher  vnd  werntlicher,  heren,  ritter, 
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knechte  vnde  stede  brieue,  die  das  clerlich  betzeugten.  Do  nv  soliolie  brieue 
vnd  kundschefte  onch  also  gelesen  vnd  verbotet  weren,  do  sprach  furbass  der 
vorgenante  Reynard  durch  sinen  fnrspreehen :  als  da  in  dem  abgeschriebenen 
des  hofgerichtes  brieue  wol  vornomen  were,  wie  sine  vnd  siner  frunde  des 
alden  rades  clage  furmals  furbracht  worden  sij  vnd  wie  doruf  zu  derselben 
zijte  den  obgenanten  Herman  van  Alen,  Hansen  Langen,  Syinon  Odeslo  vnd 
anderen  iren  gesellen  vnd  auch  den  vorgenauten  bürgeren  vnd  inwonren  der 
stad  zu  Lubeke,  ir  widerpartij,  verschriben,  gebotten  vnd  dag  bescheiden 
worde  vi"  den  vorgenanten  dinxtag  nach  saut  Gallen  tag  nechste  vergangen, 
als  dann  derselb  hofgerichtes  briet'  vszwijste,  also  worde  uf  den  selben  dinstag 
hofgerichte  gehalden,  doran  ouch  ettliche  viteile  von  sinen  vnd  siner  vorge- 
nanten  vrunde  des  alden  rades  wegen  gesprochen  weren,  dieselben  vrteile  er 
bede  ouch  zu  lesen  lassen  vnd  zu  uerhoren.  Vnd  als  soliche  vrteile  ouch 
gelesen  vnd  verhöret  waren,  do  sprach  er  furbass  durch  sinen  fnrspreehen: 
wiewol  er  an  dein  hofgerichte  des  vorgenauten  dinxdags  gehalden  vnder 
andern  clagen  vf  die  vorgenanten  syne  vnd  siner  frunde  des  alten  rats  wider- 
partij  vnib  die  obgenante  czwe  summe  vierlusent  lodige  mark  golts  nach  recht 
vnd  gewonheit  des  vorgenanten  hofgerichtes  vnd  nach  lüde  des  obgescriebenen 
hofgerichtes  brief  geclagel  hette,  noch  so  were  desmals  zu  eren  vnserm  obge- 
nanten heren,  dem  Romischen  konige,  dem  heiligen  riebe  vnd  dem  iezgenanten 
hofgerichte,  vnd  auch  dorumb,  das  die  vorgenauten,  ir  widerparty.  icht  ge- 
sprechen  mochte,  das  sy  vertkurtzet  worde,  vrteil  daruf  vszusprechen  vertzogen, 
vnd  wer  im  dorumb  an  das  hofgerichte  vf  den  nechsten  midwoch  nach 
Allerheiligen  tag  nechste  vergangen  bescheiden  worden ,  vnd  wiewol  er 
desselben  mittwocheus  an  dein  itzgeuanten  hofgerichte  vf  die  vorgenante 
sin  wederpartij  vnib  die  vorgenante  beide  summe  aber  geclaget  helle,  als 
desselben  hofgerichtes  recht  were.  dennoch  so  were  im  durch  der  vorgenau- 
ten sache  willen,  zu  der  tzijte  viteil  doruber  vszusprechen  zu  dem  andern 
male  vertzogen  worden,  vnd  wen-  im  ut  diseti  heutugen  tage  an  diss  iegeu- 
wertig  hofgerichte  zu  dem  druddenmale  bescheiden,  vnd  als  stund  er  da 
vnd  claget  aber,  als  dann  in  dem  obgescrieben  hofgerichtes  breue  verhöret 
were,  vnd  beghered  doruf  van  sinen  vnd  der  vorgenauten  siner  frunde  wegen 
des  alten  rate*  des  heiligen  richs  gerichtes  vnd  rechtes,  vnd  vordert  vnd  rufet 
das  an.  vnd  bede  ouch  dorumb  zu  fragen,  ob  die  vorgenauten  Herman  van 
Alen,  Hans  Lange,  Syinon  Odeslo  vnd  andere  ir  vorgenante  gesellen  vnd 
ouch  alle  vnd  igliche   bürgere   vnd  inwonre  der  stad  zu  Lubeke  in»  vnd  den 
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vorgenanten  «inen  f'nwiden  des  alten  rades  die  vorgenanten  ire  sclieden,  mit 
naineii  verlusent  lodigr  mark  gults,  icht  billicli  vnd  von  rechtes  wegen  keren 
vnd  in  die  vorvallen  sin  sollen,  vnd  ob  sy  dieselben  suuur.e  vff  den  iczgenanten 
H<'!:,i;in.  Ilaii.sp,  Sviiion  vnd  iren  gesellen  vnd  ouch  allen  vnd  (glichen  bürgeren 
vnd  innvunuen  der  stad  zu  l.ubeke  vnd  ouch  vfl'  iren  guteren,  habe,  kauf- 
mannschatz.  schulde,  zinse,  rente  vnd  allen  anderen  iren  vnd  ir  iglichs  guteren, 
vai -enden  vnd  liegenden,  besuchten  vnd  vubesuchteri,  erclagt,  eruolget  vnd  eiwunnen 
haben  sollen,  als  recht  were,  vnd  ob  mau  sy  des  icht  billicli  vnd  von  rechtes 
wegen  in  nutz,  gewere  vnd  besetze  setzen,  schiriner  vnd  hellere  vnd  ouch  des 
vorgenanten  holgerichtes  brieue  doruber  geben  solle,  als  desselben  hofgeriehts 
recht  were.  Als  nv  sollich  vorschrieben  clage  vnd  vordrung  getan,  verhöret 
vnd  beschehen  waren,  als  vor»escrieben  stat,  vnd  wijr  öffentlichen  rufen  ge- 
lassen hatten,  ob  yniands  von  der  vorgenanten  Hermans,  Hansen,  Symons  vnd 
der  vorgenanten  ir  gesellen  vnd  ouch  der  vorgenanten  bürgere  vnd  inwonre 
wegen  der  vorgenanten  stad  zu  Lubcke  da  yeghenwartig  were,  der  sollich 
vorgeuante  clage  vnd  vordrung  noch  vorentworten  oder  versjirechen  wolle,  vnd 
als  wijr  nyiuaud  sahen  oder  horten,  der  das  tun  wolle,  vnd  wir  dornach  die 
heren  vnd  rillcre,  die  bij  vns  an  dem  vorgeturnten  hofgerichte  sassen,  \  ber 
die  vorgeuante  clage  vnd  vordrung  vnd  in  der  vorgescriehen  sache  vrteile  vnd 
rechte  zu  sprechen  beladen  hatten,  vnd  sy  sich  doruf  wol  vnderrett  vnd  be- 
sprochen halten  vnd  wider  l'ur  vns  in  das  vorgeuante  hofgeriuhte  gelretten  waren, 
vnd  wijr  sy  ouch,  soliche  vrteile  vnd  rechte  vs/.usprechen,  gemanet  hatten,  do  ward 
von  in  allen  einhelliclich  geurteylet  vnd  zum  rechten  gesprochen:  senddemal 
das  die  obgenauten  Hernian.  Hans,  Symon  vnd  andere  ir  obgenante  gesellen 
vnd  mich  die  bürgere  vnd  inwonre  der  vorgenanten  stad  Lubeke  die  vorge- 
nanten Renhaid  vnd  sin  frunde  von  dem  alden  rate  in  de  vorgenanten  Scheden 
wider  des  vorgenanten  holgerichtes  vrteile  vnd  brieue.  mil  natnen  des  frigtags 
nach  sant  Johans  Baptiste  tage  nechste  vergangen,  in  ir  beider  party  vohnccli- 
tiger  hotten,  piocuratores  vnd  vorweser  gegenworlikeite  vnd  nach  ir  beyder 
party  clage,  entword,  rede  vnd  Widerrede  gesprochen  vnd  gegheben,  vnd  ouch 
wider  des  obgenanteii  holgerichtes  geholte  brachl  hellen,  als  dann  in  des  vor- 
genanten Kenliarls  clage  ei  ludet  helle  vnd  in  oucli  vorsehriben.  verkündet 
vnd  geholten  were,  als  dann  das  in  des  vorgenanten  holgerichtes  brieue  eigent- 
licher begriffen,  gelesen  vndc  verhöret  were,  vnd  nv  die  vorgenanten  Hentian, 
Hans,  JSyuion  vnd  andere  ir  gesellen  vnd  ouch  die  vorgenanten  burger  vnd 
inwonre  an  den  vorgenanten  dryn  hofgericliten  beclaget  vveren,  als  recht  were, 
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als  dann  da  oucii  erludet  hette  vmi  redlich  furbraeht  werc,  vnd  seyddenmale 
das  sy  das  ny  verenlword  oder  versprochen  hellen  noch  nyinand  von  iren 
wegen  vorentword  oder  versprochen  hette,  das  dorumb  die  vorgenanten  Renhard 
vnd  sin  frunde  des  alden  rades  die  vorgenatite  beide  summe,  mit  namen  vier- 
tusenl  lodige  mark  goldes,  uff  den  ic/.genanlen  Herman,  Hansen,  Symon  vnd 
den  anderen  iren  obgenanten  gesellen  vnd  ouch  vff  allen  vnd  iglichen  vor- 
genanten bürgeren  vnd  inwonereii  der  stad  zu  Lubeke  vnd  vff  ir  aller  vnd 
ir  iglichs  gemeinlich  vnde  sunderlich  vnd  ouch  uf  derselben  stad  Lubeke 
Steden,  slossen,  dorffein,  wyleren,  czollen,  golde,  silbere,  ghelde,  kaufman- 
schatze,  habe,  renten,  zinsen,  gulten,  czehenden,  schulden,  lijfrenten,  erbe, 
eygene,  lehene,  huseren,  honen,  mulen,  ekeren,  wisen,  holtzern.  wassern, 
weyeren,  luten  vnd  guteren,  varnden  vnd  liegenden,  besuchten  vnde  vnbesuch- 
ten.  nichtz  vsgenomeu,  erclaget,  ervolget  vnd  erwunnen  haben  sollen,  vnd  das 
man  sy  ouch  des  alles  von  des  obgenanten  vnsers  heren,  des  kunigs,  gewaltes 
vnd  hofgerichtes  wegen  in  nutz,  gewere  vnd  besesse  setzen  solle,  die  vnd  das 
alles  furbasmer  antzugriffende,  inzunemende,  zu  uersetsende,  zu  uerkofende 
oder  hinzugebende  vnd  damit  zu  tunde  vnd  zu  lassende,  was  in  fuglich  ist, 
als  mit  anderem  irem  eigenem  gute,  von  allermeniclich  vngehinderd,  als  vil  vnd 
als  lange  bis  das  in  die  vorgenante  bede  summe  viertusend  marke  golds  gentzlich 
vnd  gar  gerich[t]ed  vnd  betzalet  sind,  vnd  das  man  in  ouch  des  vorgenanten 
hofgerichtes  brieue  nach  ir  notdorft  vnd  zu  helfern  vnd  zu  schirmern  doruber 
geben  solle,  wes  sy  begeren.  Vnd  dorumb  van  des  obgenanten  vnsers  heren, 
des  kunigs,  gewaltes  vnd  hofgerichtes  wegen  haben  wijr  die  vorgenanten 
Renharten  vnd  andere  sine  frunde  des  alden  rades  der  stad  zu  Lubeke  in 
soliche  nutze,  gewere  vnd  besesse  der  vorgenanten  stede,  slos.se,  dotiere, 
wilere,  czolle,  gulde,  silber,  gelte,  kaufmanschalz,  habe,  rente,  czinse,  gulde, 
zehende,  schulde,  lijfrente,  erbe,  eygene,  lehene,  husere,  houe,  ekere,  wisere 
(I.  wisen),  holtzere,  wassere,  weyere,  lule  vnd  gutere,  varende  vnd  liegende, 
besuchte  vnd  \  inbesuchte,  nichtz  vszgenomen,  gesetzel  vnd  setzen  ouch  in 
kraft  diss  briefs,  als  geurteilet  vnd  vor  begriffen  ist,  vnde  gebieten  ouch 
dorumb  allen  vnd  iglichen  furste»,  geistlichen  vnd  weriitlichen,  grauen,  frien 
heren.  ritteren.  knechten,  burggrauen,  lantrichteren,  richleren,  vogten.  ampt- 
luteu,  cxoluern,  burgermeistern.  scheffen,  reten  vnd  gemeinden  vnd  allen 
anileien.  den  iliser  brief  turkoininet,  bij  des  heilgen  Römischen  rikes  rechte 
vnil  gehorsainkeile  ernstlig  vnd  vestiglich  mit  disetn  brief.  das  sy  den  vorge- 
nanten   Renharten    vnd    aiuWen    *inen   frunden    des   alden   rades  der  slad  /.u 
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Lubeke  vnd  den  iren  gemeinlich  vnd  sunderlig  zu  den  vorgenanten  steten, 
slossen,  iluiileren,  wilern,  «zollen,  golde,  silbere,  gelde,  kaufmanschalz,  habe, 
reuten,  Zinsen,  gölten,  czehenden,  schulden,  lijfrenten,  erbe,  eygene,  lehene, 
husen -n,  honen,  niulen.  ekeren,  wisen,  holtzern,  wassern,  weyeren,  luten  vnd 
gutem,  varnden  vnd  liegenden,  besuchten  vnd  vnbesuchten,  nichtz  vsgenomen, 
getrulich  vnd  ei  nstlich  zu  wasser  vnd  zu  lande  beholfen  sind,  vnd  ouch  in  vnd 
den  ircn  damit  gehorsame  vnd  gevvertig  sin  vnd  sij  dabij  vesticlichen  hanthaben, 
Schuren,  schirmen  vnd  gerulieh  bliben  lassen  sollen,  als  vil  vnd  als  lange,  bis 
das  in  die  vorgenante  summt;  vieitusent  lodige  marke  golds  gentzlich  vnd  gar 
gerich[t]et  vnd  betzalet  sind;  wann  wer  das  mt  tud,  so  das  an  in  geforderd 
wirdet,  zu  dem  oder  den  will  man  dorumb  richten,  als  des  egenanten  hofge- 
richts  recht  ist.  Ouch  is-t  dem  vorgenanten  Renharten  vnd  anderen  sinen 
frunden  des  alten  rades  mit  recht  viteile  erteylet  wurden,  was  sy  vnd  die  iren 
vnd  ir  hilfere  gemeinlich  vnd  suuderlich  an  den  vorgenanten  steten,  slossen, 
dorfl'ern.  wilern,  luten,  gutern,  kaufmauschatz,  habe,  schulde  vnd  an  allen  vnd 
iglichen  vorgenanten  stucken,  varnden  vnd  liegenden,  furbasmere  also  tun 
oder  tun  werden,  das  sij  daran  iL  lieuelen  oder  missetun  sollen  oder  möge» 
wider  das  hillig  riebe  noch  wider  keyuerlev  gerichte,  geistlichs  noch  werntlichs, 
lantfriede,  lantgei  ichte,  stetegerichte,  friheite  noch  gewonheite  noch  wider  kein 
ander  ding  in  dheine  wijs.  Mit  vrkuud  diss  briefs  versigelt  mit  des  vorgenanten 
vnsers  heren,  des  kunigs,  vnd  des  heiigen  richs  hofgerichts  anhangundeu  insigel. 
Geben  zu  Heidelberg,  nach  t'rists  geburle  viertzien  hunderd  )are  vnd  darnach 
in  dem  neunden  jare,  des  nechsten  donnerstags  nach  sante  Elspeten  tage. 

Siirk  rinrm   l'ijim'ir   !■  '  Uitlh»  lAm'mry  ';„,,  -J.  Januar  1410,  m,t  ahhamjtivlfm  Str-jtl.1 


11  Di«  lieglanhigung  l»u!«1:  Alle  den  ghennen,  de  d,  s,.,n  brtf  i«.  n  ,ddrr  boren  le.en.  Wy  borgrrmei«uro 
vnde  radmannc  der  »lad  Luneborgh.  Don  witlik  vnde  „penbaren,  d.l  wy  gesell  vnde  grienen  hnrd 
brlil».  ti  euen  openen  bref  de*  eddelen  Johans,  greuen  t.i  Werthrim,  des  allerdurchluchtigealeo  filmten  vnde 
bereu,  btrn  lfciprechts,  Iii. mischen  kunigti,  to  allen  tijdrn  merer  de»  rikes,  mses  gnedigen  heren.  hofricli- 
ter»,  vji  pargamen  grmrrmn  mit  drin  anhangenden  ingeacgclt  dns  hofgrriehte»  vorbereiten  besegelt, 
welken  brul'  wy  ok  vunden  »und,  lieel,  vngv«erigct,  vngedelget  Tnde  vngi-uchaueii  vnde  ;,iinulik<n  alle* 
wandeln  vnd  vordcchtnisKv  »nieh  vnd  na  vlitigher  vorhoringe  ludende  in  »Her  wi»>-  van  wotden  to 
wor  !  n,  alt  hijrii*  gesehreuen  »tfit.  —  -•  —  Tu  luchmarse  dr«ser  vnaor  witlicbeil,  al»<>  dnt  wy  de»  heren 
hofiiehter»  biuf  voncreuen  gi  neu  vnd  gehuid  b-v  n,  vnd  sodanieh  vnd  tu  noiUncr  wi*e  ludondi-,  »l»o 
vorgiKOieut-n  i»,  gevunden  heblirn,  }<>  hrbhc  wy  borgernicineie  vnde  radrnanne  vi.rgrni.ined  vinme  c-M'liinge 
vnde  bede  willen  der  erbwn  heren  van  dem  oldcn  rad«  K.  Kubek«  »nser  »tud  iiigrscgel  an  desnen  bret 
hang-n  l«en,  de  geueu  vnd  gcacreu. n  i»  na  Oode»  bord  v,  nbi  inhunderd  jar  vode  darna  iu  dem« 
den  jar«,  de«  dnnrdage»  vur  der  bilden  Dryer  konii.gr  dage, 
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Ruprecht  setzt  dem  neuen  Ruthe  von  Lübeck  eine  Frist  bis  zum  wichsten 
Epiphaniastage,  um  sich  mit  dein  allen  Ruthe  auszusöhnen,  und  bestimmt, 
dass  die  Achtserklärung  bis  tluhin  nicht  in  Wirksamkeit  treten  soll. 
1409.    Nov.  21 

Ruprecht,  van  Gots  gnaden  Romisscher  etc. 

Lieben  getruwcn.  Als  iw  des  vrigdags  nach  sant  Julians  ßaptiste  tage 
riechest  Vorgängen  an  vnserin  vnd  des  heiigen  Roinischen  richs  (hof'gericht) 
twisschen  i  ch,  an  eyner,  vnd  dem  alten  rate,  vnsern  lieben  getruwen,  an  der  ande- 
ren partye,  viteile  gesprochen  sind,  vnd  vch  auch  van  vnserin  vnd  desselben 

— ■ 

hofgerichts  hofrichter  ernstlich  geholten  ist,  das  ir  dieselben  van  dein  alten  rate 
nach  lute  sollicher  vrteile  vnde  hrieue  doruber  gegeben  vnde  sicher  ir  lieb  vnde 

— 

guts  in  irr  State  vnde  wesene  wider  körnen  lassen  vnde  setzen  soldenf,  vnde  - 
als  ir  dornach,  davon  das  ir  sinnig  doran  gewest  zijt,  vnde  auch  durch  ander  c 
beswarnisse  vnde  zache  willen  an  dein  alten  rate  vnde  den  iren  begangen,  als  <• 
dan  von  vch  vorbrocht  vnd  geclaget  ist,  an  das  vorgenante  hofgerichte  geladen 
si|t.  als  ist  an  demselben  hofgerichte  so  uerre  van  vch  geclaget  vnde  gerichtet, 
das  ir  in  vuser  vnde  des  heiigen  richs  achte  gevrtcilt  sijt.  Wanne  wijr  nv 
alletzijt  gerne  geseen  hatten  vnde  noch  gerne  sehen,  das  zwisschen  vch  vnde 
den  vorgenanten  van  dein  alten  rate  eyn  fruntlich  vnde  gutlich  zone  vnde  rich- 
tunge  worden  were  vnde  noch  worde,  doruinb  meynen  wijr  durch  des  besten 
vnd  neinlich  dorch  ewern  willen,  die  vorgenante  achte  gnedichlirh  vfzuhalden 
vnde  zu  uertzien  vnd  auch  keyne  breue  doruber  vszugeben  lassen  bis  vil'  der 
hilgen  Dryer  koninge  tag.  der  in  laiin  heiset  Kpyphania  Domini,  schirest  ko- 
ineiule,  vnde  begeren  doruinb  van  vch  mit  gantzen  ernste  vnde  flisse,  das  ir 
vch  zwisschen  hie  vnd  demselben  tage  mit  den  vorgenanten  van  dem  alten  rate 
gütlich  vnde  fruntlich  noch  voreynen  vnde  versünen  vnd  sy  auch  vnclagaftich 
inachen  wollet,  wann  doran  tut  ir  vns  zunderlich  vnde  dankpere  diuste  vnde 
behegelicheite,  vnde  wollen  das  aucli  yeghen  vch  vnde  der  stat  Lubeke  allezijt 
gnedichlich  bedenken.  Wo  aber  des  nicht  beschicht,  werden  vns  dan  die  vor- 
genanten van  dem  alten  rate  van  der  vorgenanten  achte  wegen  furbasz  anrnffen, 
so  moghet  ir  selber  wol  vorsten,  das  vns  gebäret,  das  vorgenant  erteilt  recht 
zö  vulforen.  Datum  Heidelberg!),  feria  quinta  post  beate  Elizabeth  vidue,  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  nono  etc. 

Aul  riuem  Copiariut  ron  Actehttieltn,  ifrWt  Jen  Aufruhr  ran  im  betrrfrn,  pa9.  4t. 

*0 
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Heinrich  IV.  bevollmächtigt  den  Richard  Merlau),  Mayor,  den  Wilhelm  Askham, 
Alderman  von  London,  und  den  Geistlichen  Johannes  Kinyton  zu  Verhand- 
lungen mit  dein  Deutschordensritter  über  gegenseitig  zu  leistenden  Schaden- 
ersatz und  ein  abzuschliessendes  Biindniss.    1409.    Nov.  24.1 

Henricus,  üei  gracia  rex  Anglie  et  Francie  et  dominus  Hibernie. 
Omnibus,  ad  quos  presentes  littere  peruenerint,  salutein.  Notum  vobis  facimus, 
quod  de  fidelitate,  probitate  et  circumspecta  prouidencia  dilectorutn  nobis 
Ricardi  Merlawe,  maioris  ciuitatis  Londoriensis,  inagistri  Johannis  Kyngton, 
clerici,  et  Willelmi  Askliain,  ciuis  et  aldermanni  ciuitatis  predicte.  plenissime 
conhdentes  ac  tenentes  sine  dubio,  quod  ea,  quo  eis  committimus,  fideliter  et 
inuiolabiliter  curabunt  adimplere,  ad  tractanduin  et  conueniendtun  cum  nobili 
potentique  alme  religionis  viro,  t'ratre  Vlrico  de  Jungingen,  ordinis  beate  Marie 
Theutonicorum  magistro  generali,  amico  nostro  cnrissimo.  aut  ipsius  commis- 
sariis,  procuratoribus,  nunciis  deputalis  seu  depulandis  sufficientem  potestatem 
et  iiiandatuin  speciale  ad  hoc  habentibus,  de  et  super  quibuscumque  questioni- 
bus,  darnpnis,  grauaininibus,  iniuriis,  excessibus,  riotis2  et  discordiis  inter  uos 
ligeosque  regni  nostri  predicti  ac  aliarum3  terrarum  et  dominiorum  nostronno 
subditos  et  prefatum  magistrum  generaletn  ac  ipsius  subditos  quoscumque 
quauis  ex  causa  vel  occasione  tnotis  mutuu  et  exortis,  ipsasque  questiones, 
excessus  et  discordias,  eciain  si  aliquorum  dampnurum  et  grauaminum  hincinde 
illatoruin  vigore  tractatus  inter  nostros  et  dicti  inagistri  generalis  commissaiios 
et  procuratores  habiti  ad  nostram  et  eiusdem  inagistri  generalis  andieneiain 
examinacio  et  discussio  facta  fuerit  (et?)  relaeio,  termirianduin ,  (iniendutn 
et  pacilicanduin,  daiupna  eciain,  grauamina  et  iniurias  otnnia  et  siugula  per 
nos,  ligeos  et  subditos  nostros  dicto  magistro  generali  aut  subditis  suis  indebite 
vel  iniuste  facta  et  illata  nomine  nostro  relbrmandum,  reparandum  et  emendandimi, 
ac  de  et  super  eisdem  componendum  et  transigendum,  consimilesque  refor- 
maciones,  reparaciones  et  emendas  de  prefato  magistro  generali  ac  comniis- 
sariis,  procuratoribus,  nunciis  seu  deputatis  suis  aut  deputandis  pro  se  et  sub- 
ditis suis  quibuscumque,  pro  nobis,  ligeis  et  subditis  nostris  requirenduin, 
petendum   et  recipiendum,  necnon  ad   tractanduin   vlterius  et  concJudendiun 

1)  Der  Umstand,  dun  die  Urkunde  »ich  im  hiesigen  Archir  fand,  giebt  einen  nencn  Bcwei»  dafür,  wie  «Dg 
der  Deutsche  Orden  und  die  Uanacsüldtc  hinsichtlich  ihrer  Ueziehungen  iu  England  mit  einander  rer- 
bunden  waren.  (VgL  Bd.  IV  M  «75,  S76).  Die«  wird  die  Aufnahme  in  du  Urkundenbuch  rcchlfcrtigco. 

ü)  engl.  Hot.  3)  Im  Or.  aliorum. 
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cum  prefato  magistro  generali  aut  commissariis,  procuratoribus  et  nunciis  suis 
deputatis  aut  deputandis  sufficientes  potestatem  et  auctoritatem  habentibus 
super  quibtjscurnque  confederacionibus,  ligis,  alliganciis  et  amiciciis  specialibus, 
temporalibus  vel  perpetuis,  inter  nos,  heredes  et  successores  nostros  in  regno 
nostro  Anglie  acterras  et  dominia  nostra  quecumque  ligeosque  et  subditos  nostros 
quoscumque,  ex  vna,  et  prefatum  magistrum  generalem,  successores  suos  et 
ordinein  predicturn  ac  eorundem  subditos  et  ligeos  quoscumque,  terras  et 
dominia  sua  quecumque,  parte  ex  altera,  ineundis  ac  de  conuencionibus  inter 
ligeos  et  subditos  hincinde  in  mercimoniis  et  aliis  licitis  intercommunica- 
cionibus  secure  et  amicabiliter  fiendis  ac  super  omnibus  et  singulis  articulis 
quantumcumque  specialibus,  qui  ligas,  confederaciones  et  ainicicias  inter  nos, 
heredes  et  successores  nostros  in  regno  Anglie  et  magistrum  generalem  ante- 
dictum  et  successores  suos  ac  ordinem  predicturn  (contingunt),  lirmandum, 
quecumque  insuper  dies  et  loca  ad  exprdicionem  premissorum  necessaria  vel 
oporttma  preiigendum,  limitandum  et  assignandum,  ac  prefigi  et  assignari 
petendum  ac  in  eos  et  ea  conueniendum  et  concordandum,  necnon  omnia  et 
singula.que  sie  tractata,  conuenta,  reformata,  finita,  terminata,  concordata, 
reparata,  emendata,  paeificata,  composita  vel  transacta  fuerint,  cum  omni  securitate 
debita  et  honesta  in  hoc  casu  et  hac  vice  nomine  nostro  et  heredum  et  succes- 
sorum  nostrorum  predictorum  firmiter  et  inuiolabiliter  obseruanda  vallandum  et 
firmandum,  consiinilemque  securitatem  pro  nobis  et  nomine  nostro  et  heredum 
et  suecessonnn  nostrorum  a  dicto  magistro  generali  ipsiusve  commissariis, 
nunciis,  procuratoribus  vel  deputatis  petendum,  stipulandum  et  reeipiendum, 
jurandumque  in  animam  nostram,  quod  nos  tractata,  conuenta,  concordata. 
piomissa.  reformata,  liuita,  composita,  transacta  et  terminata  in  hac  parte  rata 
habebimus  et  grata  pariter  et  aeeepta,  nec  quiequid  procurabimus  aut  faciemus, 
per  quod  tractata,  conuenta,  concordata,  promissa,  reformata,  finita,  terminata, 
composita  et  transacta  huiusmodi  eflectu  debito  frustrari  poterunt  seu  quomo- 
dolibet  impediri,  ac  iuramentum  consimile  ab  eodem  magistro  generali  suisve 
commissariis,  procuratoribus,  nunciis  deputatis  seu  deputandis  petendum,  exi- 
gendum  et  reeipiendum.  ceteraque  omnia  et  singula  excerceudum  et  expedien- 
dum,  que  in  prenussis  et  circa  ea  seu  eorum  aliquod  necessaria  fuerint  vel 
quomodolibet  oportuna,  et  que  qualitas  et  natura  huiusmodi  negocii  exigunt  et 
requirunt,  et  que  nosmet  ipsi  facere  possemus,  si  persotialiter  interessemus, 
eciam  si  talia  forent,  que  mandatum  exigerent  quantumcumque  speciale,  ipsos 
Ricardum,  Johannem  et  Willelmum  coniunetim  et  ipsorum  duos  nostros  veros 
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legittimos  et  indubitatos  eoinmissaiios,  pi  oeuratores,  deputaios  et  nuticios  speciales 
faciiiuis.  creatnus.  deputamus  et  constituimus  per  presentes,  prouiittentes,  nos, 
lieredes  et  successores  noslros  rat  um.  gratum  et  tirinuin  perpetue  habituros 
totnm  et  quicquid  per  predictos  nostros  conimissarios,  deputatos,  nuneios  et 
procuratores  aut  ipsorum  duos  gestum  seu  procuratum  fuerit  in  premissis.  In 
cuius  rei  testimoniuin  has  iitteras  uostras  fieri  fecimus  patentes.  Teste  ine 
ipso,  sub  niagiii  sigilli  nostri  testimunio.  in  ^alacio  nostro  Westinonasterii, 
anno  Uoinini  imllesimo  quadringentesimo  noiio  et  regni  nostri  vndecimo, 
mensi»  vero  Nouembris  ilie  vicesiina  quatta. 

Per  ipsuin  regem.  Waker. 

AVA  ,l<-m  OWy<W.    Mtt  «mA'IIW-W.-w,  .larh  rtwa»  r,-rUt:t-m  Suyl. 

«LXXX1. 

Altseinandersetzung  zwischen   Johanna   mit  dem   Harle   und  der    Catharina,  der 
Wittice  des  verstorbenen  Bürgermeisters  Johann  Nyebur.    140'.).    Nov.  25. 

Notandum,  quod  Johannes  mit  den  barde  habuit  impeticionem  ad  dominain 
Katlierinam,  relictam  doniini  Johannis  Nyebures,  quondam  huius  ciuilatis  pro- 
consulis1  in  qua  per  honorabiles  viros,  dominnm  Enerhardutn  Ouelacker,  cruci- 
ferum,'  et  Uermannnin  de  Alen,  proconsuleiu  Lubicensem,  (placitatum  est)  sie, 
quod  ipsa  dicta  domina  Katherina  debet  dicto  domino  Johanni  dare  XXW1H 
marcas  lub.  den.,  et  vltra  istas  XXXVIII  marcas  ipsa  debet  domine  Kathenne, 
moniali  in  Linie,  diele  Gilden,  ad  tempora  sue  vite  annuatim  quinque  marcas 
lub.  den.  (dare),  que  sibi  ostense  sunt  in  salina  Luneborgensi.  Ipsa  tarnen 
Katherina  moniali  defuneta  dicte  quinque  maice  den.  erunt  prescripte  doinine 
Katherine  Nyebures  et  suis  heredibus  quite  et  solute.  Et  per  hoc  oinnis 
impeticio,  quam  dictus  Johannes  ad  pretatam  doniiiiam  Katlierinam"  Nyebures 
quouismodo  habuit  seu  habere  potuit  vsque  in  presentem  dietn,  debet  esse 
totaliter  sopita  et  compqsita. 

AVA  '»«:>   Interipti»»  ./«•  Si,;l*r,t«Murh*  rom  J.  im.  Kalter. 

CCLWXU. 

Begleitschreiben  des  liathes  von  Dortmund  bei  Mittheilnng  des  Schreibens  der  Aelter- 
leute  in  Brügge.  (M  276)  an  benachbarte  Westphiilische  Städte.   1409.   Dec.  '). 

Den  ersamen,  wisen  borgermesteren  vnde  raed  der  stede,  dar  desse 
bref  an  gebracht  werd,  scriue  wy  borgermestere  vnde   raed  des  Stades  to 

1)  Ebcrb»nl  OvcUckcr  war  Cotnptur  de»  Deutschen  Ord«n»  in  Bremen. 
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Dorpinunde  vnse  vrentlike  grote  vnde  wat  wy  gudes  vermögen,  uide  bogeret 
juwer  crsamicheit  to  wetene,  d;it  de  alderlude  vnde  de  gliemeyne  kv>pman  van 
der  Diiytschen  henze  uu  to  Brügge  in  Vlanderen  weseiide  vns  eynen  bref 
hebbet  gesand,  in  wekken  ze  begherende  zind  vormiddes  eynen  artieul  nedene 
vp  den  spaciuiii  des  breues  gescreuen,  dat  wy  den  andern  Steden  in  Westphalen 
by  vns  belegen  dat  ok  to  kennen  gheueu.  Warvmme.  gudp  vrende,  wy  iw 
sendet  des  breues  vns  gesand  eyne  vthschtift.  de  Im  na  gescreuen  steid,  dat 
gy  dar  dat  beste  vp  proueu  willen  na  liollnisse  der  copien,  welcke  gy  moget  oucr- 
Jesen  ynde  vth  laten  scriuen  vnde  laten  den  baden  mit  desser  serilt  vurtgban 
an  de  stede,  dar  eine  is  beuulen.  Scriptum  nostro  sub  secreto  infeiius  impresso, 
in  prolestn  sancti  Nicolai  episcopi. 

Xnch  einem  ilem  Cunrrpt  im  Stathan-hn'  .-«  Lfurlmuml  rnlhummmr»  .l'nl'ucl.   in   Fa/inr,  Vrkun-Miwh 
,hr  frrim  Ii-.,  hi.twlt  lh,rta,„,„i.>  AM,.  I  S.  TJH  AV  Uli. 

Die  Knappen  Eccard  und  Lorenz  Hake  verpflichten  sich,  dem  Ruthe  ron  Lübeck 
mit  sieben  Gewappneten  und  vier  Schützen,  ein  halbes  Jahr  lang  gegen  die 
Herzoge  von  Sachsen- Lauenburg  unter  näher  angegebenen  Bedingungen  zu 
dienen.    1409.    Dec.  6. 

W  y  Kcgerd  vnde  Laurencius  brodere  gebeten  Haken,  knapen.  Bekennen 
vnde  belügen  openbare  vor  alsweme,  dat  wy  vns  vrundliken  setted  bebben  to 
deme  rade  vnde  menbeid  der  stad  Lubeke,  en  truweliken  to  denende  eyn  balf 
iaer.  dat  nu  angink  verteyn  dage  vor  sunte  Mertens  dage  nyest  vorleden,  mit 
souen  gewapend  vnde  ver  scbutlen  to  ereine  kryge,  den  se  bebben  mit  den 
Sasseseben  bereit  vnde  eren  medehulperen. 1  Vnde  dar  voer  bebben  se  vns 
vnde  den  vnsen,  de  en  mit  vns  denen,  geloued  to  geilende  riddertzuld,  alse 
ener  isliken  gleuien  druttieb  mark  vnde  deine  schulten  vyfteyn  mark  vnde 
darto  in  der  berberge  vrye  koste,  ber,  voder  vnde  bofslacb  vnde  dar  en  bouen 
wes  vns  van  ridderrechte  bored.  sunder  argelist  vnde  hulperede.  Weret  ok 
dat  se  vns  bynnen  deme  baluen  iare  vpseden,  so  scolen  se  vns  allike  wol  vullen 
tzold  geuen  van  deme  baluen  iare.  Vnde  wanne  se  vns  also  togeseebt  vnde 
vnsen  tzold  entrichtet  bebben,  so  enscole  wy  vp  ere  koste  nicht  leng  liegen 
noch  teren.  Weret  ok  dat  wy  vnde  de  vnse  schaden  nemen  an  eren  denste. 
an  veiiknisseru   perden  edder  arider  reysiger  haue,  dat  bewiselik  were,  den 

I)  Ucttimr  sein  Uiwo  Fehde  i«  da*  Jahr  1410  (Ora  utof  f,  Lüb.  Chroniken  Th.  II  8.  7);  die  Chronik  de» 
Rufns  dagegen  giclit  richtig  <Ls  Jahr  1409  im  (eb,:»d.  8.  4T4),  ehnnso  Reiniar  Kock. 
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scolen  se  vns  wedderlecgen  vnde  vorbeleren.  Schege  vns  ok  ienich  scade 
an  vnsenie  gude,  des  wy  to  ereme  denste  nicht  enbruken,  dar  enscolen  noch 
en  willen  wy  noch  vnse  eruen  nyne  ansprake  to  en  vmine  don.  Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  loue  wy  Ecgard  vnde  Laurencius  brodere  geheten  Haken 
erbenonied  deine  rade  vnde  menheid  der  stad  Lubeke  in  guden  truwen  stede, 
truwplikcn  vnde  vast  to  holdende  sunder  argelist  vnde  hulperede.  Vnde  desses 
to  merer  tuchnisse  der  warheid  sin  vnse  ingesegel  mit  vnseme  willen  vnde 
witscop  gehpiiged  vor  dessen  breff".  Geuen  na  Godes  bord  dusent  veerhundert  vnde 
negen  iaer,  vp  sunte  Nicolaweses  dach  des  werdigen  bisscops  vnde  bichtigers. 

AVA  dem  Original.     Mit  beiden  nnknn.jrn.irn  Siegeln.      V,jl.  Sirgel  dt»  M-A    He/t  •?  p-  2*. 

CCLXM1V. 

Die  Knappen  Henneke  Ratlow,  Claus  Rare  und  Detlev  von  Ruchwald  verpflichten 
sich,  dem  Ruthe  von  Lübeck  mit  29  Gewappneten  wid  23  Schlitzen  ein  halbes 
Jahr  lang  gegen  die  Herzoge  von  Sachsen- Lauenburg  zu  dienen.  1409.  Dec.  6. 

(Der  Wortlaut  entspricht  genau  dem  der  Urkunde  .Ytf  283.) 

Original  auf  der  Tn.tr.  brei  Sirgcl  hängm  daran,  doch  nirhl  da*  det  (Vau»  Harr,  tandrrn  anttatt  dettelben 
dat  dm  ('laut  Hnnnoie.  Am«  nicht  rtica  drr  Schrriber  die  Samen  venrechictt  hat,  ergiebl  lieh  aut  $•/.  2*6'. 
M'iglicbrr  Weite  hattr  Konnow  <Un  Beinamen  Hahr.  Henneke  Ratlrne:  Sirgel  rund,  2\  Ctm.  Auf 
Hebendem  Scheie  dar  rechte  Sp,t:e.    Umtehri/t:  S  ♦  IjfMtffit  •  nlf»Bt  Clan.  Ronnme: 

Siegel  rund,  2*  ,,,  Ctm.  Innerhalb  eine,  aut  ranetren  Krri„e,/m-ntcn  gebildeten  Sechtpattet  tteht  der  getpalten* 
HanUautche  Schild.  Vgl.  Siegel  de,  M-A.  Hei,  V  Tu/.  3.  -W.  Umschrift:  S"  OLÄWS  ROMlOVa  - 
betirr  buchuald:  Siegel  rund,  .7  Ctm.  Auf  dem  S-hilde  ein  rechttgeieandter  ,/rkrüntrr  Härenkopf  mit  auf- 
geirrtem   Hachen.      Umschrift:    +  S'  D0TL0VI   D  BOdWOLDB 

CCLIXXV. 

Die  Knappen  Heinrich  Alverslorp,  Eier  Mistorp  und  Otto  Mummendorp  verpflichten 
sich,  dem  Ruthe  von  Lüheck  in  dem  Kriege  gegen  die  Herzoge  von  Sachsen- 
Lauenburg  mit  18  Gewappneten  und  5  Schützen  ein  halbes  Jahr  lang 
zu  dienen.    1409.    Dec.  6. 

(Der  Wortlaut  der  Urkunde  entspricht  genau  dem  der  .V*  283.) 

Original  auf  der  Trete.   Mit  drei  Siegeln,  betler  Alrettotp:  Si-get  rund,  2{  Ctm.    Auf  stehendem  Schilde  ein 
Adler  mit  :u>ei  Köpfen  (7)  und  rerkehrt  angetet-tem   hnkrn  Flügel.    Umtrhrift  nicht  su  l>-ten. 

Eier 

Mmtocp:  Siegel  rund,  2'/i„  Ctm.  Gethedler  Schild,  die  linke  Seite  mit  drei  <Jur,  zaekcnbäiutern.  L'm'chnft 
undeutlich.  Otto  Mummendorp:  Siegel  rund,  2» ,,„  Ctm.    Auf  dem  Schild  1  Herzblätter  'trie  et  tcheint) 

2,1.  cmtchnfi: .  .  iwraa  QVöiaianD  .  .  . 
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Der  Rath  von  Lübeck  urkundet  über  die  Bedingungen,  unter  welchen  er  die  Knappen 
Uenneke  Ratlow,  Clatis  Rare  und  Detlev  ron  Buchwald  mit  29  Gewapp- 
neten und  23  Schützen  auf  sechs  Monate  in  seinen  Dienst  genommen  hat. 
1409.    Dec.  6. 

Wij  borgh<rmestere,  radmanne  vnde  iiienlieid  der  stad  Lubeke.  Bekennen 
vnde  betughen  openbarp  vor  alleswemp,  dat  wij  den  duchtigen  knapen  Henneken 
Ratlowen,  Clawes  Rauene  vnde  Detleue  van  Bockwolde,  vp  dat  se  vns  eyn  halff 
iar,  dat  nu  angink  vperteyn  dage  vor  sunte  Mertens  dage  nyest  vorleden,  to 
vnseme  krige,  den  wij  hebben  mit  den  Sasseschen  heren  vnde  eren  medehul- 
peren,  truwelken  denen  mit  negen  vnde  twinticli  gewapend  vnde  dre  vnde 
twinticli  schütten,  geloued  hebben  to  gheueude  riddertzold,  alse  ener  isliken 
gleuien  druttich  mark  vnde  enem  isliken  schütten  vefteyn  mark  vnde  darto  in 
der  heibeige  vrye  koste,  beer,  voder  vnde  hofslach  vnde  dar  enbouen,  wes 
en  van  ridderrechte  bored.  Weret  ok  dat  wij  en  bynnen  desseme  haiuen  iare 
vpseden.  so  schole  wij  en  allikewol  vfdlen  tzold  gheuen  van  deine  haiuen 
iare,  vnde  wanne  wij  en  also  togesecht  vnde  eren  tzold  entrichtet  hebben,  so 
enscholen  se  vp  vnse  koste  nicht  leng  licghen  noch  teren.  Weret  ok  dat  se 
edder  de  yenne,  de  vns  mit  en  denen,  schaden  nemen  an  vnseme  denste,  an 
venknissen,  perden  edder  ander  reyseger  haue,  dat  bewiselik  were.  den  schole 
wy  en  vorholen  vnde  weddeiieggen.  Schege  en  ok  schade  in  creme  gnde,  des 
se  to  vnseme  denste  nicht  en  hinken,  dar  en  Scholen  noch  en  willen  se  noch 
erc  eruen  nyne  ansprake  to  vns  vitime  don,  alse  ere  besegelde  brefl",  den  se 
vns  darvp  gegheuen  hebben,  alle  desse  vorscreuenen  stucke  clarliken  vlwiset. 
Alle  desse  vorscreuene  stucke  loue  wij  borgennestere,  ladmanne  vnde  inenheit 
der  stad  Lubeke  den  erbenomeden  Henneken,  Clawese  vnde  Detleue  stede 
vnde  vast  to  holdende,  vnde  des  to  tuchnisse  hebbe  wij  vnser  stad  secret 
hengen  laten  vor  dessen  breff.  Geuen  na  Godes  bord  dusend  verhundert  vnde 
negen  jar,  vp  sunte  Nicolaus  dach  des  weidigen  bisscops  vnde  bichtigers. 


.Vor*  dem  Vriyinal.    Da,  Si^el  frklt.     Ein,rh*,ll  fir  d«,  Si*</rl>,an,l  „1  rvrhandm. 
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CCLXXXVU. 

Der  Rath  von  Lübeck  nimmt  den  Knappen  Ludeke  von  Buchwald  mit  fünf  Glevien 
und  drei  Schützen  auf  sechs  Monate  in  Dienst,  t/m  ihn  in  dem  Kriege 
gegen  die  Herzoge  von  Sachsen- Lauenburg  zu  verwenden.    1409.    Dec.  6. 

(Der  Wonlaut  der  Urkunde  ist  mut.  mut  derselbe  wie  M  286.) 

Geuen  na   (Jodes   bord  dusend  verhunderd  vnde  liegen  jar,  vp  sunte 
INicolaus  dach  des  werdigen  bisscops  vnde  bichtigers. 

Hrijlr,.,!  auf  d-r  Trete..     .♦/,»  anhangendem  Secrtt. 

fxmxvm. 

Die  Vicare  der  Marien-  Kirche  in  Lüheck  quitt iren  das  Kloster  in  Preetz  über  den 
Empfang  von  ')()  n#  als  ersten  Abtrag  auf  eine  Schuld  von  340  iriß. 
14  üb.    Lhc  6. 

Nos  Henricus  Seveneken,  Kadulplius  de  Kalteskroch  et  Herinaiinus 
Lovenborch,  perpetui  vicarii  in  ecelesia  beatae  Ylariae  virginis  Lubicensi, 
cupiinus  facere  notuin  publice  protestantcs,  nos  nomine  nostro  et  oinnium 
vicariorum  ejusdem  ecclesiae  beatae  virginis  rccppisse  et  habnisse  quinquaginta 
tnarcas  lubicenses  ab  religioso  viro,  doinino  Petro  Gherbeke,  canonico  inonasterii 
Spglif bergensis  Lubicencis  diocesis.  solvente  nobis  easdern  nomine  et  ex  po- 
testate  religiosae  in  Christo  dominae  Tibburgis.  priorissae.  totiusque  conventus 
inonasterii  in  Poretze  ejusdem  diocesis  Lnbiceiisis.  pro  primo  termino  solvente 
in  diminutionem  tricentarum  et  quadraginta  marcaruin  lubicensium.  juxta  con- 
cordiam  inter  priorissam  et  conventum  in  Poretze  et  nos  nomine  oinnium 
vicariorum  praedictorum  stantem,  de  quibus  quidem  quinquaginta  marcis  lubi- 
censibus,  sicut  praeinittitur.  per  nos  ad  usum  praedictorum  oinnium  vicariorum 
receptis  praedictam  dominam  priorissam  et  conventum  in  Poretze  quitaviinus 
et  quitamus  per  presentes.  Datum  Lubeke,  anno  Domini  M  CCCC  IX  in  festo 
beati  Nicolai  episcopi,  sub  sigillis  trium  riostrorum  praedictorum  de  )tissu  et 
voluntate  oinnium  vicariorum  praedictorum  praesentibus  in  lestimoiiium  appensis. 

AarA  einem  dem  Original  entnommenen  Abdruck  in  der  Seklent.-Hnlia.-Lauenb.   Vrk.-Sammlung  Tk.  III  S.  'J74. 
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Der  Rath  von  Lübeck  bittet  den  Rath  von  Lüneburg  um  Uehernahme  des 
Schiedsrichteramtes  in  der  Fehde  mit  den  Herzogen  von  Sachsen- Lauenburg 
und  um  baldigen  lleginn  dieses  Werkes.   0.  J.    (1409).  Dec.  10.* 

\  ruutliken  gruth  vnde  wes  wij  gudes  vorinogen  tovorn.  Leuen  vrundes. 
Juwen  papen  mit  juwein  lo-uebreue  vnde  werue  to  vns  gebracht  hebbe  wij  wol 
vornomen,  als  gij  giik  vruntliken  vorbeden,  vpp  dat  de  vnwille  twisschen  den 
Sasseschen  heren  vnde  vns  wesende  gelegert  werde,  wil  gij  nene  koste  ofte 
arbeyd  sparen,  dar  wij  jw  vruntliken  vimiie  danken,  begerende  mit  gantzer 
ainlacht,  dat  gij  darvmme  juwes  radescumpane  vor  deine  sondage  liegest 
volgeude  an  vnse  stad  senilen  willen,  de  vorscreuene  sake  ttisschen  den 
Sasseschen  heren  vnde  vns  wesende  to  handelnde,  vnde  nachdem  dat  de 
Sasseschen  heren  sijk  vorbeden.  ere,  rechtes  vnde  mogelker  vruntscop  Inj 
deine  hochgebornen  vorsten,  heren  Hiniike,  to  Brunswijk  vnde  to  Luneborch 
hertogen,  bij  den  van  Hamborgh  vnde  bij  jw  to  bliuende,  bidde  wij  mit  vhte,  ( 
dat  gij  den  seiuen  juwes  rades':umpane  an  vnse  stad  sendende  bevalen  willen, 
dat  se  de  vorscreuene  sake  van  vnser  wegene  to  sijk  nemen  vnde  darto 
helpen,  dat  wij  mit  vruntscop  edder  in  rechte  vorscheden  werden,  vnde  vorder 
mit  vns  to  sprekende  van  des  olden  rades  wegen,  vnde  begeren  des  juwe 
vnvortogerde  antworde  bij  juweme  ridenne  boden,  wante  des  vorscreuenen 
heren  herloge  Hiniikes  rad  na  deine  antworde  beydet.  Sijd  (jode  beuolen. 
Screuen  vnder  vnser  stad  secret,  des  dinxdages  na  vnser  Vrouwen  dage 
Concepcionis. 

Consnles  ciuitatis  Lubicensis. 
Aufschrift:  Prudentibus  ac  honeslis  viris,   proconsulibus   et  consulibus 
Luneburgensibus,  amicis  nostiis  sincere  dilectis,  detur. 

AVA  Jrm  Original  im  Slndlarchir  tu  l.inrhur.j.     M«  Spurrn  i/o  avf^eJrirkt  </w-t<-nrn  Sityrtt. 


ccxc. 

Erich,  Herzag  von  Braunschiceig,  urkundet  über  seine  Aussöhnung  mit  dem  Ruthe  der 
Stadt  Lübeck  und  verspricht  den  Lübeckern  Schutz  in  seinem  Lande.  1409.  Dec.  13. 

We  Erich,  van  Godis  gnaden,  hertoghe  to  Brnnswich.  Bekennet 
openbar  in  crafft  disses  breues,  dat  we  mit  den  wisen  mannen,  buigermeysteren 
vnde  ratheren  vnde  der  gemeynen  stad  lo  Lubeke,  vinme  veyde,  de  vnse  vader, 

I)  D>*  J4l,ri««hl  erbclH  »o.  M  S94  und  S95.    Vgl.  »ucb  .V  J73. 
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hertoghe  Albert  seliger  dechtnisse.  vnde  wy  na  mit  en  hadden,  fruntliken 
gerichtet  vnde  gesunt  sint,  vnde  willen  on  vnde  den  oren  in  vnsem  lande 
gerne  vordelk  wesen,  vnde  we  liebbet  des  tu  bekantnisse  vnse  ingesegele  wit- 
liken  laten  gehangen  an  dissen  bretf.  Vnde  hir  sint  an  vnde  ouer  gewest  van 
des  rades  wegene  van  Lubeke  vorgenanl  meyster  Hinrik,  kerkher  to  Berger- 
dorppe,  vnde  vnse  getruwen  Hinrik  van  (iustede,  Erbrecht  van  Freden,  Her- 
tuaii  van  Medem,  vnse  amptinaiine,  vnde  andre  vnse  man  vnde  getruwen. 
Gegeuen  nach  Godes  bort  Cristi  vnses  heren  verteynhundert  jar  darna  in 
demr  negeden  jare,  in  synte  Lucien  dage  der  hilgen  juncvrowen. 

Sur/t  dem  Original.  Mit  nnlmnij'ntlm  Sirqrt,  F.»  ml  rund,  'I6  ,,  Ctm.  Auf  der  Steyrtflärhe  ttcei  nach  rechts 
ü^r  einander  schreitende  L'wen,  umyebm  ron  einem  Kreis,  der  nach  innen  durch  entfernt  stehende  Blümchen 
reruert  ist.    Vmorhri/t:  <-€r  SijidMtt  'S.  tritt  +  iadS  •  in  .  SwafaiR 

C€XCI. 

Der  Rath  von  Riga  sendet  dein  Rothe  von  Reval  Abschrift  eines  Briefes  der  Han- 
sischen Aelterleute  in  Brügge  in  Angelegenheilen  des  Auf  Standes  in  Lübeck 
und  ladet  ihn  zu  einer  Zusammenkunft  Behufs  iceiterer  Besprechung  der 
Angelegenheit  ein.    0  J.    (1400.)    JJee.  o/.1 

Vrunllike  grote  mit  begeringe  alles  guden  vurgescreuen.  Ersamen 
heren  vnde  sundergen  leuen  vrunde.  Willet  weten,  dat  wi  entfangen  hebbeu 
enen  bref  des  gemenen  Dutschen  kopmans  to  Brügge  in  Flandern  wesende 
ludende  van  worden  to  worden,  alse  hirna  steil  gescreuen:  (Folgt  *\i  27ö). 
Ersamen  heren  vnde  vrunde.  Vmme  desser  vorgescreuen  vnde  veler  anderer 
sake  den  Steden  vnde  dem  kopmanne  anliggende  dunkel  uns  nutte  vnde  not 
wesen,  dage  to  höhlende  bi  den  Steden  desses  landes.  Darumme  so  hebbe 
wi  vorramet  ene  dachvart  tuschen  den  Steden  desses  landes  to  holdende  des 
negesteu  sundages  vor  vastelauende  negest  to  körnende  up  dem  Walke,  dar 
willet  juwe  vulmechtigen  boden  in  den  vorgescreuenen  vnde  allen  anderen 
saken  wol  underwiset  to  senden,  to  sprekende  vnde  des  besten  to  ramende  in 
allen  dingen.  Darmede  sit  dem  almechtegen  Code  beuolen  to  langer  selicheit. 
Gescreuen  to  Rige,  in  den  auende  der  besnidinge  vnses  Heren,  under  unsem  secrete. 
Borgermeister  vnde  rad  der  stad  Rige. 

Aufschrift:  Den  ersamen  vorsichtigen  mannen,  heren  borgermeistern  vnde 
rade  der  stad  Revel,  unsen  sundergen  leuen  vrunden,  detur. 

Hoch  r.urm  dem  Original  auf  Papier  im   Urvater   Hathturchir   entnommenen   Abdruck  im  Lir-,   Esth-  und  Curldnd. 

Urk.-Bwh  lld.  IV  .V<»  Ibid. 

1)  Die  Jahrcaubl  ergiebt  lieh  *u»  M  275. 
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Vogt  und  Rath  von  Ystad  Urkunden  über  die  Aussage  des  Schiffers  Lorenz  Vent 
und  seiner  Mannschaft  über  das  Verfahren  des  Stigh  Gissen  bei  der  Stran- 
dung ifires  Schiffes.  1409. 

Alle  gode  lüde,  de  dessen  breff  sen  edder  horren  Jessen,  do  uy  uitlich 
Keel  Petersson,  bonnester  to  Vystede,  vntie  Tosten  Jebsson,  statvoget,  Okke 
Jensson,  radman,  Annorsson  Jonssün.  vnne  Jep  Rask  yn  der  suluen  stede, 
dat  wor  vnss  skeket  vass  beskeden  kent  Cristern  Yul  van  her  Stigli  Oisson 
vegen  vnne  vragde  deme  skypper  Laurenss  Vent  vnne  syne  dre  skypmanss, 
offte  se  schulligden  her  Stigh  Oisson,  offte  syn  husuroue  edder  syn  voget,  syne 
kentte  edder  yenygh.  de  em  tohorde.  Do  seden  se  vor  vnss,  dat  se  her 
Stigh  vnne  alle  synen  dankeden.  Do  vragde  ecter  Cristern  Yul  van  her  Stigss 
vegen,  offte  en  vass  vorboderi  offte  affdreuen  myt  ghevalt  van  her  Stigs  edder 
jenygh,  de  ein  tohorde,  dat  skyp  edder  got,  takel  edder  tow  to  bergen. 
Do  seden  se :  nen,  dat  yt  skyp  nych  stund  to  Bergen,  sunner  man  uollet  : 
affhowen  vnne  bernent.  Do  vragde  Cristern,  offte  se  vollen  takel  edder  tou  ( 
bergen.  Do  seden  se  nen,  se  vollen  nych.  Do  vragde  Cristern  Yul  ecter 
vorbenomeden  Laurenss  Vent  vnne  syn  dre  skypmanss,  offte  se  schulligden 
her  Stigh,  offte  syn  husuroue,  syn  voget,  kentte  edder  yenigh,  de  em  tohorde. 
Do  seden  se:  nen,  inen  danke  en,  vnne  vess  vy  bergeden  edder  bergen  wolden, 
dess  leten  se  vnss  myt  goden  wyllen  folgen,  dess  danke  wy  en,  vnne  se  deden 
wol  tegen  vnss  beydde  myt  spek,  myt  koflesk,  myt  beer  vnne  brot,  vnne 
begaffden  vns  myt  penningh.  Dat  yt  so  togync  yn  de  recte  warde,  dat  belügen 
wy  myt  vnsem  yngesegel  henggeden  neden  wor  dessem  breff.  Geuen  vnne 
screuen  to  Vystede,  na  Godess  bord  M°  CD0  etc.  nono 

Nach  dem  Original.    Mit  fünf  anhangenden  Siegeln.    Keel  Petersson:  Siegel  rund,  2*i,  Ctm.   [hu  Bild  auf  dem 
Siegel,  wahrscheinlich  rine  Hausmarke,  war  nicht  deutlich.  Umschrift;     Rrf  o  P'br  o  fon  o  .... 
Tasten  Jebton :  Sirgel  rund,  2*/t«  Ctm.  Hautmarke.  Van  der  Umschrift  war  zu  lesen :  '  l*P  .  .  .  .  Ct 
Okke  Jeanen:  Siegel   rund,  2  Ctm.     Auf  dem  Schild  ein  golhttehet  A  mit  ührrgebogenrm  Oberschenkel. 
Umschrift:  :  S  :  (U(  <  i«S    *K  foit  A  Annortsun  Jonssen:  Sieget  rund,  2«/,0  Ctm.  Hautmarke 

tehr  undeutlich,  auch  von  der  Schrift  nur  Kenige  Buchstaben  :u  kennen.  Jep  Itatk:  Siegel  rund, 

3%,  Ctm.    Hautmarke.    Umschrift  nicht  tu  enitifern. 


CCXCUDL 

Heinrich,  Herzog  von  Braunschweig  -  Lüneburg,  verheisst  den  Lübeckern  für  die 
nächsten  vier  Jahre  Schutz  und  Sicherheit  in  seinen  Landen.  1410.  Jan.  19. 

\  an  Codes  gnaden  wy  Hinric,  to  Brunswic  vnd  to  Luneborch  hei  löge. 
Bekennen   vnd    belügen  openbare  an  dessem   breue  vor  allesweme,   dat  wy 
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vmme  sundergeu  willen  vnd  fruntschop,  dt*  vns  de  rad  vrul  borgere  der  stad 
Lubeke  gedan  vnd  bewyset  hpbben.  hebbe  wy  den  suluen  rad,  borgere, 
meynlieit  vnd  oren  kopman  genomen  vnd  entfangen,  nenien  vnd  entfan  se  ok 
in  kraft  desses  breues  in  vnse  sunderge  besclienn.  also  dat  de  vorscreuen  rad, 
borgher,  meynheit,  koplude  vnde  de  uie  schullen  velich  Wesen  vnd  zeker 
wandern,  keren  vnd  varen  myt  erem  gude  vnd  baue  in  alle  vnsen  landen  vnd 
gebeden  vor  alle  den  jennen.  der  wy  tiieclitieb  syn.  vnd  willen  se  truweliken 
beschermen  ver  jar  all  vinine  van  gyfte  desses  breues,  gelyk  vnsen  mannen 
vnd  lungern,  vnd  liebben  des  to  bekanttusse  vnd  to  tughe  vnse  ingesegel  an 
dessen  brefi"  i^ehenget  beten,  de  gbetien  vnd  screueri  ys  to  Lubeke,  na  Godes 
bort  verteynluindert  jar  darna  in  dem  teynden  jare,  in  sunte  Fabiani  vnd 
Sebastiani  auende. 

Sarh  Jrm  Original    Ihm  Si-yl  itt  rom  Si  ,/ritxinär  alytrütrn. 

CCXC1V. 

Erich  IV.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg  und  setne  Söhne  Erich  und  Johann 
Urkunden  über  die  unter  Vermitte/ung  </>>•  Herzogs  Heinrich  von  Braun- 
schweig- Lüneburg,  so  wie  der  Städte  Hamburg  und  Lüneburg,  mit  dem 
Rathe  von  Lübeck  gescldossene  Sühne.  1410.  Jan,  Jf). 
Van  Godes  gnaden  wy  Erick,  hertoge  to  Sassen,  to  Engern  vnde 
Westfalen,  hertoge  Erick  vnde  hertoge  Johan.  sine  sones.  Bekennen  openbare 
in  dessent  breue  vor  allesweine,  dat  de  hochgeborne  vorstc  vnde  here,  her 
Hinrie,  hertoge  to  Brunswik  vnde  to  Loneborgh,  vnse  leue  bole  vnde  ome, 
vnde  de  vorsichtigen  wisen  lüde,  borgermestere  vnde  radmarwie  der  stede 
Hamborgh  vnde  Luneborgh  hirna  gescreuen,  twisschen  vns,  vp  ene  syd,  vnde 
den  vorsichtigen  wisen  luden,  borgerinesleren  vnde  radinannen  vnde  den  bür- 
geren to  Lubeke.  vp  de  ander  syd,  ene  vrundlike  richtinge  vnde  sone  vmme 
schelinge  vnde  twidracht,  de  vpgestan  sin  twisschen  vns  vnde  en  van  der 
wegene,  dat  Molne  gewonnen  ward,  gedegedinged  liebben  in  nagescretiener 
wyse:  Also  dat  wy  en  Molne  mit  siner  tobehoringe  van  stund  wedder  in  antwer- 
den  willen  vnde  scolen  vnde  en  de  borgere  pandhuldinge  don  laten,  beholden 
doch  der  manscop,  bürgeren  vnde  vndersaten  to  Molne  erer  vryheid  also  vore. 
Hirumme  hebben  vns  vnde  vnsen  eruen  de  rad  vnde  menheid  der  ergenanden 
stad  Lubeke  van  stund  an  gestedet  to  der  helfte  des  tolne  vp  dem  grauene 
gebeten  de  Deluene  na  vtwisinge  vnser  breue,  de  doch  noch  tor  tyd  na  lüde 
der  suluen  vnser  breue  nicht  to  vns  gekornen  hedde,  vnde  den  suluen  haluen 
tolne  scole  wy  vpnemen  laten  to  der  Boekhorster  molen.     Vortrner  scole  wy 
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vnde  de  vorsc reuen«*  rad  vnde  menheid  <ler  stad  Lubeke  von  stund  den  vor- 
screuenen  grauen  vnde  sluze  samendhken  beteren  vnde  buwen  vnde  dar(o 
bruken  holtes  der  stad  vnde  vogedie  In  Molne  to  dessetu  male.  ()k  mögen 
de  rad  vnde  metiheid  der  stad  Lubeke  den  tn>H'  to  Molne  wedder  bnwen  vnde 
beteren  vt  den  vorsci  euenen  holten.  Vollmer  wanne  dein  vorsoreuenen  grauen 
in  tokoinenden  tyden  beteringe  vnde  buwendes  behoeli'  werd,  dal  scolen  wy 
vnde  vnse  eruen  vnde  de  van  Lubeke  to  ewigen  tyden  samendliken  don  vnde 
to  liketne  dele.  Vortrner  en  scole  wy  noch  vnse  eruen  den  tolne  vp  dem 
vorscreuenen  grauene  nicht  vorhogen,  id  en  sehe  mit  willen  vnde  vulbord  des 
rades  vnde  der  borgere  der  stad  Lubeke  Weret  ok  dat  yemend  van  vnwe- 
tenheid  den  tolne  vp  dem  grauene  entfoerde,  de  enscal  hoger  nicht  breken, 
inen  den  tolne  negenvold  vtlogeuende  vnde  die  puud  vor  de  wold.  Weret  ok 
dat  ienige  schepe  vorvulleden  edder  grundroringe  deilen  vp  den  grauen, 
edder  dat  gud  to  gründe  ghinge,  dar  en  scolen  wy  noch  vnse  eruen  nyne 
broke  ane  hebben,  sunder  de  schiplude  vnde  copman  mögen  ere  schip  vnde 
gud  voren  vnde  bringen,  wor  se  willen,  sunder  ienigerleye  hinder  edder  ansprake, 
also  vere  se  eren  plichtigen  tolne  ghegeuen  hebben.  Weret  ok  dat  de  schip- 
lude sik  vnder  andern  doed  sl6gen  edder  wundeden  in  vnsem  lande  edder  vp 
dem  vorscreuenen  grauene,  dar  en  Scholen  de  copinanne  vnde  ere  gud  nynen 
scaden  edder  hinder  vmme  liden.  Vortrner  so  is  de  Stekenitze  der  van  Lubeke 
vry  vnde  se  ensin  vns  noch  vnsen  eruen  dar  nyne  vtware  ane  plichtich.  Ok 
enscolrn  wy  noch  enwillen.  noch  vnse  eruen  vnde  nakomelinge.  noch  vnse 
manne  vnde  de  vp  vnsen  slöten  vnde  gebeden  sitten,  der  van  Lubeke  voruesteden 
lüde,  ere  vyende  vnde  openbare  stratenrouere,  dar  wy  id  weten,  nicht  Imsen 
edder  houen,  noch  jenige  ghunst  bewisen,  de  en  vnde  den  eren  to  scaden 
vnde  voruange  komen  möge.  Were  ok  dat  na  desser  tyd  schelinge  vnde 
twedracht  worde  twisschen  vns  edder  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen  vnde  den 
van  Lubeke,  darvmme  scole  wy  in  beiden  syden  tosamende  ryden  vp  ene 
legelke  stede  bynnen  den  negesten  veer  wekenen,  wanne  vnser  eyn  dat  van 
dem  anderen  essched,  vnde  vns  vrundliken  darouer  to  vordregende  in  vrundscop 
edder  rechte  na  beseegende  vnser  beider  vrunde,  de  wy  darto  teende  worden. 
Worde  ouer  de  schelinge  vnde  twedracht  twisschen  den  vnsen  van  beiden 
syden,  darvmme  scal  vnser  eyn  deme  anderen  ouer  den  sinen  ok  bynnen  den 
negesten  ver  wekenen,  wanne  en  dat  vorkundiged  werd,  vrundscop  edder 
rechtes  helpen.  Vnde  hir  enbouen  scal  vnser  nyn  to  dem  anderen  grypen 
edder  vnuige  dön,  vtgesproken  misdedere,  alse  rouere,  deue,  mordere  vnde 
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vnse  voruesteden  lüde.  Were  ok  dat  wy  edder  vnse  eruen  vnde  nakomelinge 
Muliie  Iösph  wolden  vmle  vns  denne  mit  den  van  Lubeke,  vinme  de  betalinge 
to  doude,  na  vtwisinge  rrer  breue  nicht  vordregen  enkonden,  so  scolcn  de  rade 
der  siede  Hainborgh  vnde  Luneborgh  der  van  Löbeke  des  to  redeliclieid  vnde 
inogelicheid  mechtich  wesen.  Vnde  mit  dessen  vorscreuenen  stucken  scole  wy, 
vnse  manne  vnde  de  yenne.  de  vp  vnsen  sloten  vnde  gebeden  sitten,  vnde  de 
vmme  vnsen  willen  to  desser  veyde  vnde  vnser  liulpe  gekomen  sin,  mit  dem 
rade  vnde  menheid  to  Lubeke  vnde  alle  den,  de  vmme  eren  willen  to  veyde 
vnde  er  er  liülpe  gekomen  sint,  gliensliken  gesöned  vnde  vrundliken  gerichtet 
gyn,  vnde  darto  scal  ok  alle  vnwille,  de  vor  datum  desses  breues  twisschen 
vns  vnde  den  van  Lubeke  gewesed  is,  deger  vnde  al  bygelecht  wesen  Alle 
desse  vorscreuenen  stucke  vnde  eyn  jewelk  besunderen  loue  wy  Erick  de  eldere, 
hertoge  to  Sassen  etc.,  Erick  vnde  Johan,  sine  sones  vorbenorned,  vor  vns, 
vnse  eruen  vnde  nakotuelinge  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende 
sunder  alle  (ist  vnde  hulperede.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  der  warheid 
sint  vnse  ingesegele  vor  vns.  vnse  eruen  vnde  nakotnelinge  mit  vnsem  willen 
vnde  witscop  gehenged  vor  dessen  breff.  Vnde  wy  Hynrik,  van  Codes  gnaden 
hertoge  to  Brunswik  vnde  Luneborgh,  bekennen  vnde  betügen  an  dessem  suluen 
breue,  dat  wy  vnde  vnse  raed,  mit  namen  de  eddele  her  Ludolph,  here  to 
Werberch,  her  Hinric  Wale,  prouest  to  Ebbekestorpe,  her  Harneyd,  prouest  to 
Luchowe,  her  Hinric  van  Vellern,  her  Hartich  Heesle,  her  Werner  van  Bodendike, 
her  Guntzel  to  Bertensleue,  her  Bertold  van  Olderdeshusen  vnde  Ludolph  von 
Estorpe,  vnde  de  rade  der  vorscreuenen  stede  Hamborch  vnde  Luneborch, 
mit  namen  her  Marquard  Schreye,  her  Hildemar  Lopowe  vnde  her  Albert 
Schreye  van  Hamborch,  her  Albert  van  der  Molen  vnde  her  Hinric  Bere  van 
Luneborch,  desse  degedinge  ghedegedinged  hebben,  also  vore  gerored  is. 
Vnde  des  to  tuge  hebbe  wy  hertoge  Hinric  vorscreuen  vmme  bede  willen  beyder 
partye  vnse  ingesegel  mede  gehenged  beten  vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnde 
screuen  is  to  Lubeke,  na  Godes  bord  verteynhundert  iaer  darna  in  deine 
teynden  jare,  an  sunte  Fabiani  vnde  Sebastiani  auende. 

Sach  d*m  Originnt  J/il  den  vier  an  grün-  und  rotheeidenen  Fäden  anhangenden  Siegeln.  Da*  erste  ilt  da* 
grone  Heiteritcyii  Erich*  IV.,  beschrieben  bei  No.  SD.  Da*  twette  itl  da*  de*  jüngere»  Hrriogi  Erich. 
E*  Ml  rund.  Tin  Ctm.  In  einer  oralen  au*  Kreisabschnitten  gebildeten  Umgebung  tteht  der  geneigte 
Sehtid  mit  dem  Rautenkran*,  mit  gekröntem  Stechhelm,  Pfauenvedet  und  Decke  üm*chri/t>  +  S  +  CTUi  ♦ 
»ICis  flI0«C  +  Da**tlbt  Siegel  folgt  noch  einmal,  aU  vierte*,  für  Hersog  Johann.  Zumchen  beide»,  all 
dritte*,  hängt  da*  Siegel  de*  Hersag*  Heinrich.  E*  i*t  rund,  .7»/,,  Ctm.  In  einer  oralen  au*  2  Kreis- 
abiehnitten  und  2  Spitsen  gebildeten  Umgebung  iteht  ein  geneigter  Schild  mit  einem  recht*  amfgerahltf* 
Lünten ;  darüber  ein  gekrönter  Stechhelm  mit  einem  Pfauenschutam,  vor  demtelben  ein  nach  recht*  springendes 
Pferd.    Helmdecke  lehr  bescheiden.     Umschrift:  S  5«xici-  ittttt  •  M  •  Srüpvift  H  fu«6<>rdj 
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Der  Rath  von  Limbeck  schliesst  einen  Vertrau  mit  dem  Herzog  Erich  I V.  ron  Sachsen- 
Lauenburg  über  die  Rückgabe  von  Mölln,  die  Fahrt  auf  der  Stecknitz  und 
die  künftig  gegenseitig  zu  leistende  Hülfe.    1410.   Jan.  19. 

Wv  borghermestere  vnde  radmanne  vnde  ghemeynliken  boighere  llio 
Lubeke.  Bekennen  openbare  an  dessein  breve  vor  alsweme,  dat  de  hochghe- 
borne  vorste  vnde  here,  her  Hinrik,  hertoge  tho  Brunswik  vnde  tho  Luiiehorch, 
vnde  de  vorsichtigen,  wisen  Ii\<le.  boigermcstere  vnde  radmanne  der  stede 
Hamborch  vnde  Luneborg,  alse  na  benomed  sint,  twisschen  vns,  vp  ene  syd, 
vnde  den  hochghebornen  fursten  vnde  heren  Erike  dem  eldeien,  hertogen  to 
Sassen,  to  Engheren  vnde  to  Westualeii,  vnde  Erike  vnde  Johanne,  sinen 
sones.  vp  andere  syd,  eyne  vtundlike  richtinghe  vnde  sone  vmme  schelinghe 
vnde  twedracht,  de  vpghestan  sin  twisschen  vns  vnde  en  van  der  weghene, 
dat  Molne  ghewunnen  ward,  ghedeghedinghet  hebben  an  nascreuener  wise:  L' 
Also  dal  se  vns  Molne  mid  siner  tobehoringhe  van  stunt  wedder  yn  andwerden  f 
willen  vnde  Scholen  vnde  vns  de  böigere  pandhuldinghe  don  laten.  beholden 
doch  der  manscop,  borgere  vnde  vndersaten  to  Molne  erer  vryheid,  alse  vore. 
tlirvmtue  hebbe  wy  see  vnde  ere  eruen  van  stunt  an  ghestadet  to  der  helfte 
des  tolnes  vp  deine  grauen  gheheten  de  Deluene  na  vdwisinghe  erer  breite, 
de  doch  noch  tor  tijt  na  lüde  der  suluen  erer  breue  nicht  to  en  ghekotneu  hedde, 
vnde  den  suluen  haluen  toln  Scholen  see  vpnemen  laten  to  der  Bokhorster 
tnolen.  Vollmer  Scholen  de  vorescreuenen  heren  vnde  wy  van  stunt  den  vore- 
screuenen  grauen  vnde  sluze  samentliken  beteren  vnde  bflwen  vnde  darto 
brflken  holtes  der  stat  vnde  vogedye  to  Molne  tho  dessein  male.  Ok  mögen 
wij  den  hott  to  Molne  wedder  bftwen  vnde  beteren  vte  deine  vorescreuenen 
holte.  Vortmer,  wan  dem  vorescreuenen  grauene  yn  tukomeuden  tijden  bete- 
ringhe  vnde  buwendes  behöff  werd,  dat  schullen  de  vorescreuenen  heren  vnde 
ere  eruen  vnde  wij  to  ewigen  tijden  samentliken  don  vnde  to  likeme  dele. 
Vollmer  en  schullen  se  noch  ere  eruen  den  toln  vp  dem  vorescreuenen  grauene 
nicht  vorhogen,  yd  en  sehe  mid  vnsem  willen  vnde  volbord.  Wcret  ok  dat 
yemend  van  vnwetenheid  den  tollen  vp  dem  grauene  entforde,  de  en  schal 
hoger  nicht  breken,  inen  den  tollen  negenvolt  vdtogeuende  vnde  die  pund  vor 
de  wolt.  Weret  ok  dat  tenige  schepe  vorvulleden  eder  gruntroringhe  deden  vp 
dem  grauene  eder  dat  gfid  to  gründe  ghinghe,  dar  en  schullen  de  vorescreuenen 
heren   eder  ere   eruen  neuen  broke   ane  hebben,  sunder  de  schiplude  vnde 
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ko|>ui;tn  mögen  ere  schip  vnde  güd  voren  vnde  bringhen.  wor  se  willen,  sunder 
yeneuerleip  hinder  eder  ansprake,  also  vere  se  eren  plichtigen  tollen  ghegeuen 
hebhen.  Weret  ok  Hat  schiplude  vnder  ander  sik  dot  slogen  edder  wundeden 
an  crvin  lamlp  eder  vp  deine  vorescreuenen  grauene.  dar  en  schullen  de  kop- 
m.ui  eder  ere  giid  nenen  schaden  eder  Innder  vtnnie  lyden.  Vortmer  ok  ys  de 
Steknisse  vnser  van  Lubeke  vry  vndo  wy  en  sin  en  eder  eren  eruen  dar 
neuer  vdware  ane  plichtich.  Ok  en  schultet  see  nocli  en  willet  noch  ere  einen 
vnde  nakomelinghe  noch  ere  manne  vnde  de  vp  eren  sloten  vnde  gheboden 
Sitten,  vnse  voruesteden  lüde,  vrise  wende  vnde  openbare  stratenrouere,  dar 
se  itl  weten.  nicht  linsen  eder  honen  noch  ienige  ghunst  bewisen,  de  vns  vnde 
den  vnsen  tu  schaden  vnde  to  vnrvanghe  koinen  moghe.  Weret  ok  ilat  na 
desser  tyt  schelinge  vnde  twedracht  worde  twisschen  en  eder  eren  eruen  vnde 
nakomelinglien  vnde  vns  van  Lubeke,  dar  vinme  schule  wy  an  beydent  syden 
tosamene  ryden  vp  evne  legelike  stede  bynnen  den  negesten  veer  weken,  wan 
vnser  en  dat  van  dem  anderen  esschet,  vnde  vns  vruntliken  darouer  to  vor- 
dregende  yn  vruntscop  eder  yn  rechte,  na  besegghende  vnser  beider  vninde, 
de  wy  darto  thende  worden.  Wörde  auer  de  schelinghe  vnde  twedracht  twis- 
schen den  vnsen  van  beydent  syden,  darvnitne  schal  vnser  en  dem  anderen 
ouer  den  sinen  ok  bynnen  den  negesten  ver  wekenen,  wan  ein  dat  vorkun- 
deget  werd,  vruntscop  eder  rechtes  helpen.  Vnde  hir  en  bouen  en  schal  vnser 
neu  to  dem  anderen  grypen  eder  vnvocli  don,  vtesproken  misdedere,  alse 
rouere,  deue,  inordere  vnde  vnse  voruesteden  leide.   Weret  ok  dat  se  eder  ere 
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eruen  vnde  nakomelinghe  Molne  losen  woldpn  vnde  se  denne  mid  vns,  vinme 
de  betalinghe  to  donde  na  vdwisinghe  vnser  breue,  sik  nicht  vordregen  künden, 
so  scholden  de  rade  der  stede  Hambüren,  vnde  Luneborg  vnser  van  Lubeke 
des  to  redelicheid  vnde  to  moghelicheid  mechtich  wesen.  Vnde  mid  dessen 
vorescreuenen  slucken  schullen  se,  ere  manne,  vnde  alle  de  genne,  de  vp  eren 
sloten  vnde  gheboden  Sitten  vnde  vmme  eren  willen  to  desser  veyde  vnde  to 
erer  hulpe  ghekomen  sin,  mid  vns  vnde  der  inenheid  to  Lubeke  vnde  alle  den, 
de  vinme  vnsern  willen  to  veyden  vnde  to  vnser  hulpe  ghekomen  sin,  ghens- 
liken  ghesonet  vnde  vruntliken  gherichtet  sin;  vnde  darto  schal  alle  vnwille, 
de  vor  datum  desses  breues  twisschen  den  vorescreuenen  bereu  vnde  vns 
gheweset  is,  ghensliken  vnde  al  bilecht  wesen.  Alle  desse  vorescreuenen 
stucke  vnde  en  yewelk  bisunderen  loue  wy  vorebenomde  borgermestere  vnde 
radmanne  vnde  ghemenliken  borgere  to  Lubeke  vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe 
den  vorescreuenen  heren  Erike  deme  elderen  vnde  Erike  vnde  Johanne,  sinen 
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sones,  hertogen  to  Sassen  etc.,  vnde  ereti  eruen.  yn  ghuden  truwen  stede 
vnde  vast  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  hulperede,  vnde  des  to  mererer 
betuchnisse  der  warheid,  ys  vnser  stat  ingheseghel  vor  vns  vnde  vnse  nako- 
melinghe  und  vusem  willen  vnde  witschop  ghehcngt  an  dessen  breff.  Vnde 
wy  Hinrik,  hertoge  to  Brunswik  vnde  to  Luneborch,  bekennen  an  dessem  suluen 
breue,  dat  wy  vnde  vnser  rad,  bv  namen  de  edele  her  Ludelf.  here  to  Werberge, 
her  Hinrik  Wale,  prouest  to  Ebbekestorpe,  her  Harneyd,  prouest  to  Lüchow, 
her  Hinrik  van  Velthoni,  her  Hartwich  Heste.  her  Werner  van  Bodendyke,  her 
Ghuntsel  van  Bertensleue,  her  Bertolt  van  Olderdeshusen  vnde  Ludelf  van 
Estorpe.  vnde  de  lade  der  voresoi  euenen  stede  Hamborg  vnde  Luneborg,  mid 
namen  her  Matquard  Schreye,  her  Hilmer  Lopow  vnde  her  Albert  Schreye  van 
Hamborch,  her  Albert  van  der  Molen  vnde  her  Hinrik  Bere  van  Luneborg, 
desse  deghedinghe  ghedeghedinghet  hebben,  alse  vore  glieroret  ys.  Vnde  des  to 
tugen  hebbe  wy  hertoge  Hinrik  vorescreuen  vmme  bede  willen  beider  parthye 
vnse  ingheseghel  medehengt  beten  an  dessen  bref,  de  gheuen  vnde  schienen 
is  to  Lnbeke,  na  (Jodes  bort  verteynhundert  jar  darna  an  deine  teynden  jare,  f 
an  sunte  Fabiani  vnde  Sebastiani  auende. 

Xieh  dem  Original  im  KSni-jlie.h  PrruniucAen  Ge  keimet,  Sffitiarrii,'  i«  Berlin.    Die  an  roth   und  grintn  irifam 

Shnären  anythän.jl.-n  Sfyel  »,t,J  •jän.-ltch  itrbrixkrtt. 

CCXCVI. 

Der  Rath  und  die  Gemeinde  von  Lübeck  verpflichten  sich  neben  dem  Vertrage  mit 
dem  Herzog  Erich  IV.  r<m  Sachsen- Lauenburg  und  dessen  Söhnen  Erich  und 
Johann  (JSt  2i)'>)  auch  zu  einer  jährlichen  Zahlung  von  300  lfifi  an 
die  Herzoge,  wogegen  dieselben  versprechen,  für  die  Sicherheit  der  Land- 
strassen und  der  Wasserstrasse  zu  sorgen.    1410.    Jan.  19. 

borgermevstere,  radinauu  vnd  meynheit  der  stat  Lubecke.  Beken- 
nen vnd  beliehen  openbare  vor  allesweme  in  dessem  vnsine  openen  brieue, 
dat  wy  mit  dem  hochgeborneii  Fürsten  Klicke,  hertogen  to  Sassen,  to  Engern 
vnd  to  Westfalen  dem  elderu,  myt  Ericke  vnd  Joli.in.  sinen  sones.  eyne  fiunt- 
liclie  eyndrachte  vnd  sunderglie  tusate  gemaket  vnd  angheghan  hebben,  maken 
vnd  an^han  an  kratl't  desses  bleues,  also  dat  wy  ere,  erer  mann  vnd  alle  der 
eren  beste  weruen,  weten  vnd  don  schnllen  vnd  willen  na  alle  vnsme  vermöge, 
vnd  de  vorgesehenen  heren  hertogen  to  Sassen  vnd  ere  eruen  Simulien  Molne 
myt  siner  tobehorunge  vnd  de  ganszen  vogedye  vnd  Straten  vnd  den  grauen, 
de  de  Üeluene  gehetten  ys,  mit  siner  tobehorunge  truweiiken  beschermen  vnd 
befreden,  dat  de  böigere  von  Lubecke  vnd  von  Molne  vnd  de  gemeyne  kopman 
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seker,  velich  vnd  beholden  ores  lyues  vnd  gudes  vareri  vnd  keren  mögen  na 
alle  erem  vermöge  sunder  alle  arch  vnd  lyst.  Ouch  en  schulten  se  nicht 
Steden,  dat  jenich  man  dor  ore  land  ryde  oder  gha,  den  kopman  vp  der 
Straten  twischen  Lubecke  vnd  Hamborch  to  beschedegende,  wor  se  yd  weten 
oder  keren  kunnen,  vnd  eft  yd  scheghe,  dat  Got  vorbede,  dat  vns  myt  macht 
eder  in  wat  wyse  yd  scheghe,  Molne  affgewunnen  worde,  darto  willen  vnd 
schullen  se  myt  eren  mannen  vnd  den  oren  truweliken  vp  ore  eghene  koste 
vnd  euenture  behulpen  wesen,  dat  yd  weder  an  vnse  band  queme.  Vnd  dar- 
vor  vnd  vp  dat,  dat  se  sick  mit  oren  mannen  vnd  den  oren  an  allen  dessen  vor- 
screuenen  stucken  deste  truweliker  vnd  lellliker  bewysen,  hebbe  wy  on  vnd  oren 
eruen  geloued  jerlikes  to  gheuende  drehundert  marck  lubesch  von  vnsem  parte 
des  tolnes  van  dem  vorscreuenen  grauen  körnende,  also  dat  wy  on  de  vor- 
screuenen drehundert  marck  gheuen  schullen  bynnen  Lubecke  to  allen  sunte 
IVlichahelis  dagen  de  helffte  vnd  to  allen  Püschen  de  andern  helffte,  nu  to 
sunte  Michahelis  tage  liegest  körnende  an  to  rekende,  dat  on  de  wis  vnd 
sunder  hinder  van  vns  werden  schullen  to  den  vorscreuenen  lyden.  Alle  desse 
vorscreuenen  stucke  Inue  wy  burgermeystere  ,  radmann  vnd  meynheit  der 
stat  Lubecke  vor  vns  vnd  vnse  nakocnelinge  den  vorscreuenen  heren  Ericke 
dem  eidern,  Ericke  vnd  Johanne  sinen  soues,  hertogen  to  Sassen,  vnd  oren 
eruen  an  guden  truwen  stede  vnd  vast  to  holdende  sunder  alle  lyst  vnd  hulprede. 
Vnd  desses  to  merer  betuchnisse  der  warhit  ys  vnser  stat  insigel  vor  vns 
vnde  vnse  nakomelinge  mit  vnsem  willen  vnd  witschop  gehengt  an  dessem 
brieffe.  Vnd  wy  Heinric,  von  Gots  gnaden  hertoghe  to  Brunswic  vml  to 
Luneborch,  bekennen  an  dessem  suluen  breite,  dat  wy  vnd  vnse  rad,  by  nainen 
de  edele  her  Ludolf?',  here  to  Werberghen,  her  Heinric  Wale,  prouest  to 
Ebbekestorpe,  her  Hartneyd,  prouest  to  Luchowe,  her  Heinric  van  Veithein, 
her  Hartwich  Heest,  her  Werner  van  Bodendike,  her  Ghunszel  von  Bertensleue, 
her  Bertholt  van  Oldershausen  vnd  Ludolf!  von  Estorpe,  vnd  de  rade  der  vor- 
screuenen stede  Hamborch  vnd  Luneborch,  mit  namen  her  Marquart  Screye, 
her  Hilmer  Lopowe  vnd  her  Albert  Screye  von  Hamborch,  her  Albert  von  der 
Molen  vnd  her  Heinric  Bere  von  Luneborch,  desse  tegedinge  gedegedinget  heb- 
ben,  alse  vor  gherorde  ys.  Vnd  des  to  tughe  hebbe  wy  hertoge  Heinrich  vor- 
screuen  vmb  bede  willen  beyder  partye  vnse  ingesigele  mede  henget  betten  an 
dessen  brieue,  de  gheuen  vnd  screuen  ys  to  Lubecke,  na  Godes  bort  verteyn- 
hundert  jar  darna  in  dem  teynde  jare,  au  sunte  Kabiani  vnd  Sebastiani  abende. 

Nach  einrm  in  das  Hofgerichuurtheii  vom  26.  (ktofttr  1418  aufyrnomnmrn  Trmnumpte. 
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CCXCVII. 

Der  Rath  und  die  Gemeinde  von  Mölln  erklären,  dass  sie  nach  dem  Willen  und 
auf  den  Befehl  der  Herzoge  von  Lauenburg  dem  Rothe  von  Lüheck  den 
Hitldigungseid  geleistet  haben.    1410.    Jan.  20. 

^os  corisuies  et  tota  vniuersitas  ciuitatis  IVIolrie.  Recognosoimus  publice 
per  presentes,  quod  nos  ad  voluntatem ,  mandaturn  et  iussionem  illustrium 
principum,  dominorum  Erici  senioris  et  filionim  suorum  Erici  et  Johannis, 
ducum  Saxonie.  nostrorum  dominorum,  et  ad  consilium  et  consensum  .suorum 
fideliuni  vasaliorniii  honorabilibus  viris,  dominis  consulibus  ciuitatis  Lubicensis, 
presentibus  et  futuris,  ad  ciuitatis  Lubicensis  vsum  verain  lidelitatein  et  debitam 
obedienciam  sicud  veris  dominis  nostris  pro  nobis  et  successoribus  mistris  sub 
horiore  nostrn  coneorditer  fecinuis  et  per  Deutn  et  üci  sanctos  jurauiinus, 
wlgariter  dicendo.  dat  we  by  vser  ere  en  ghehuldighel  liebben  vnde  gesworen 
in  den  liilghen  ene  rechte  huldeghingc  eti  to  holdende  vnde  en  truwe  vnde 
hold  to  wesende  alse  vsen  rechten  heren,  ila  videlicet.  quod  nos  cum  ciuilate 
Mulne  ipsos  doininos  consutes  ciuitatis  Lubicensis,  presetites  et  l'uluros,  pro 
nostris  veris  dominis  ainuiodo  habere  et  teuere  voluinus  et  debemus  ipsisque 
et  nulli  alteri  sicud  veris  dominis  nostris  lidcliter  obedire  et  in  omnibus  et 
singulis,  quecunque  et  qualiacunque  fuerint.  facere.  sicud  illustribus  principibus 
predictis.  Saxonie  ducibus  et  eoruin  progenitoribus.  dominis  nostris,  huc- 
usi)iie  fecimus,  et  absque  omni  dolo  eis  stabiliter  comnianere  seu  adherere, 
uecnon  ciuitatem  IMolne  totis  viribus  nostris*  cum  omni  diligencia  nostra  ad 
inanus  eoruin  et  ciuitatis  Lubicensis  tenere  et  custodire  volumus  et  debemus 
et  in  nullo  casu  uel  euenhi  ab  eis  diuertere  uel  recedere  quouismodo.  quousque 
nos  et  ciuitatem  Moire  de  manu  sua  sponte  dimiserint  absolulos.  Vohmius 
auteiu,  qnod  presens  nostrum  noiium  lidelitatis  et  obediencie  juramentum  alns 
nostris  lidelitatis  et  obediencie  juramentis,  dictis  dominis  consulibus  ciuitatis 
Lubicensis  per  nos  prius  preslitis.  eisilem  dominis  consulibus  et  vniuersitati 
ciuitatis  Lubicensis  in  nullo  preiudicet,  sed  quod  istud  nouum  lidelitatis  et 
obediencie  juramentum  vna  cum  antiquo  in  sui  roboris  maneat  tirmitate.  In 
cuins  rei  darum  testimonium  sigillum  vniuersitatis  nostre  ex  certa  et  delibe- 
rata  sciencia  nostra  presentibus  est  appensum.  Actum  et  datum  in  Molne,' 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo.  ipso  die  beatorum  I'abiani  et 
Sebastiani  martirum. 

AVA  ,/rm  Original.    Mit  an  grün  und  rulh  tridm»  Fädrn  anhany^dtm  Str./ri  drr  Stadt  M{,//n. 
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Köllig  Ruprecht  bezeugt  dem  neuen  Ruthe  in  Lübeck  seinen  Unwillen  über  dessen 
Verfahren  in  dem  Streite  mit  dem  alten  Ruthe  und  erklärt,  dass,  nachdem 
die  von  ihm  genährte  Frist  verstrichen  sei,  das  Urtheil  des  Hofgerichts 
nun  in  Kraft  treten  müsse.    1410.    Jan.  20. 

Ruprecht,  van  Gots  gnaten  Römischer  etc. 

Lieben  getruwen.  Als  wijr  vch  nächste  vorscreben  haben,  wiewol  das 
ir  van  clage  wegen  vnser  lieben  getruwen,  der  van  dem  alten  rade  der  stat  zu 
Lubeke  in  des  heiigen  richs  achte  gevrteilt  zijt,  idoch  so  inenten  wijr  durch 
des  besten  vnde  ewern  willen  solich  achte  vfzuhalden  vnde  keine  brieue 
doruber  vszogeben  lassen  bis  vtl  der  hilgher  Dryer  koninge  tag  riechst  vorgan- 
gen, mit  ernste  an  vch  begerende.  das  ir  vch  dazwischen  mit  den  vorgenanten  • 
van  dem  alten  rate  gutlich  vnde  fruntlich  noch  voreinen  woldet  etc.  Vnd  als 
ir  vns  darufl  geantwnrt  vnder  mennigherley  stucken  in  czwen  ewern  bleuen 
gerurt  vnde  verscrieben  haben  vnde  bezunder,  das  wir  vns  wol  vordenken 
mögen,  wie  das  ir  ewer  v runde  bij  vns  sendet  vngeladen  vfl'  sant  Johans 
Baptiste  tag,  der  nechste  vorgangen  was,  vnde  zfl  derselben  zijte  gegen- 
wartigh  were  Jordan  Plescowe  vnde  clag  vnde  antwoide  horde,  das  die  van 
dein  alten  rate  die  stat  Lubeke  in  verderplich  Scheden  bracht  hetten  vnde 
vns  vnde  dem  riche  vngehorsam  weren  vnde  vns  vnse  sture  in  das  achte  jare 
verhalden  hetten,  dieselben  sture  vnde  versessene  zinsc  mit  namen  XII**  gülden 
ir  vns  gebent,  vnde  wir  hetten  vch  dorul*  in  vnse  vnde  des  richs  schernic 
vnde  gnaten  genomen  vnde  verscrieben,  vnde  verkunten  das  mer  wan  zu 
eyner  zijte  den  kungen  zu  Engeland,  zu  Denemarken  vnde  anderen  vorsten, 
geistlichen  vnde  werntlichen.  heren  vnde  steten,  vnde  begherten.  dem  nuwen 
rate  vnde  den  bürgeren  zu  Lubeke  günstlich  vnde  vorderlich  vnde  bistendich 
zu  wesen  in  alle  der  masze,  als  sy  vortziten  dem  alten  rate  getan  hetten: 
vortmer  bestegten  vnd  conlirmerten  wir  vch  ewer  priuilegien,  recht  vnd  vrigheit 
vnd  geben  vnd  verlcnden  vch  sunder  gnade,  das  ir  mochten!  setzen  vnde  kiesen 
eweren  rate  etc.,  vnd  das  wijr  vch  verscrieben  haben  darnach,  das  wijr  vch 
die  teigdingh,  die  vnser  rete  mit  vch  gehalden  haben,  vnd  ewer  brief  vnde 
priuilegien  wol  halde'n  wollen  etc.,  vnde  bittet  vns  dorumb.  das  wir  vch  bi 
solichen  vrigheiden,  gnaden  vnde  Lubeschen  rechten  lassen  wollen,  als  ir  van 
Romischen  keiseren  vnd  kuningen  bewedemet  zijt  vnde  die  wir  vch  gegeben, 
confirmeret  vnd  versigelt  haben,  vnde  das  wir  vch  doruber  nicht  vorachten 
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wollen  vmb  des  alten  rats  willen  etc.,  als  das  alles  mit  nie  warten  in  ewern 
brieuen  begriffen  ist,  haben  wir  alles  eighentlich  verhöret  vnde  wol  vernornen  vnde 
ist  vns  alle  wol  itigedenk,  das  sich  das  also  vergangen  hat.  Aber  vns  ver- 
wundert zere.  siddenmale  das  ir  das  alles  so  wol  behalden  haben  vnd  ettzelen 
könnet,  das  ir  dann  anders,  das  zieh  zwisschen  vch  vnde  dem  alten  rade 
in  vnserm  kuniglichen  hone  vnde  anders  nach  den  vurgescreben  dingen 
allen  verloufen  hat  vnd  das  auch  van  vch  vnde  ewern  mechtigen  procuratoren 
vnde  botten  gehandelt,  getan,  besehen  ist.  vorgessen  vnde  vnderwegen  gelassen 
habt  vnde  lassen  wollet.  Vnd  dorumb,  ob  das  vch  allen  bürgeren  zö  Lübeck 
billich  nicht  vorbracht  oder  vergessen  were,  dorumb  mögt  ir  wissen  vnd  vch 
solt  auch  billich  künt  vnd  wissentlich  zin,  als  ewer  etlich.  die  dozumal  newe 
rate  waren,  van  clage  wegen  der  obgenanten  van  dem  alten  rate  an  vnserm 
vnd  des  heiigen  richs  hofgerichte.  das  wir  armen  vnd  riehen,  hohen  vnd  nyd- 
deren  allezijt  gunnen  vnd  nymant.  wpr  der  ist,  versagen  sollen,  tzu  denselben 
zijten  geheisschen  waren,  das  wir  dornach  in  solicher  ladunge  vmb  frieden 
vnde  besten  willen  eynen  vpslagh  machten  bis  vff  den  negesten  tag  nach  sant 
Johans  Baptiste  tage  nechste  vorghangen.  nach  ynnehalt  sollicher  vnser  brieue  vch 
doruber  gegheben;  vnd  als  nach  manigherley  ernstlichen  versuchen  zwisschen 
vch  beidersijt  kein  gutlicheit  finden  werden  mocht,  das  wir  vch  do  vorscreben, 
vor  dem  iezgenanten  sant  Johans  tagh  zitlich  in  vnsem  kuninglichen  hone  zö 
komen,  zu  uersuchen.  ob  man  noch  enicherlei  gutlich  wege  zwusschen  vch 
beidersijt  finden  konde,  vnde  das  wijr  auch  geistlichen  vnde  werblichen  fursten, 
den  hensteden  vud  etlich  besundern  Steden  in  den  landen  scrieben.  ernstlich 
begerende,  die  ire  zu  vns  zu  senden,  -.vegewise  zu  geben,  zu  raten  vnd  zu 
helfen,  wie  man  gilllich  fruntlich  geliche,  nutz  vnd"  rechte  wege  zwisschen  vch 
beidersijt  treffen  mochte ;  vnd  als  ir  beidersijt  vnd  auch  solicher  fursten, 
stete  vnd  des  eopmans  zu  Brucge  in  Vlanderen  frunde  in  vnserm  kuninglichen 
hone  also  komen  warent,  das  wir  do  zumal  mer  wann  czehen  tage  zwisschen 
ewern  frunden,  an  eyner,  vnde  dem  alten  rade,  an  der  andern  partye,  reden, 
teghetinghen  vnd  vmb  zone  vnd  fruntlicheit  bitten  vnde  versochen  liessen,  was 
wir  mochten,  vnd  auch  mit  [vnser]  vnser  zelbs  person  an  solid)  ewer  frunde  begeren, 
das  sy  vns  fruntlicheite  Voigten  vnde  die  sache  gutlich  sonen  vnde  richten 
liessen.  wanne  de  van  dem  alten  rate  ir  sache  zu  der  fruntlicheit  vnd  dem 
rechten  gentzlich  an  vns  gestalt  hatten  vnde  auch  bereit  vnde  willich  weren, 
vns  zu  volgen  vnd  zu  tunde,  was  wir  sy  hiessen,  nicht  hindan  gesetzet:  so 
getruwten  wir,  die  Sachen   mit  Gots  hielfe  auch  wol  zu  uersorgen.  Solich 
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gutlicheit  ewer  vorgenanten  vrunde  halb  allein  vns  doch  gentzlich  verseil 
vnde  abegeslagen,  vnde  clerlich  van  in  gesprochen  ward,  das  sy  keine  macht 
hellen,  enigher  gutlicheit  zu  teigdingen,  sunder  sy  hellen  alleyne  macht,  an 
vnserm  vnd  des  richs  hofgerichte  mit  den  vorgenanten  van  dem  alten  rade  zu 
rechten,  vnd  zogheden  vns  auch  doruff  ein  procuratorium  mit  der  s.tat  Lubeke 
anhanglinden  ingesiegel  versigelt,  das  noch  in  vnserm  kuninglichen  haue  ist. 
Vnd»»  dartzu  liessen  sy  vns  seen  eynen  brief  wol  mit  vünftzich  ingesigelen  ver- 
sighelt  vnde  sprachen  widder  vns,  das  alle  nacieu  bynnen  Lubeke  denselben 
brief  versigell  hetten,  weine  das  recht  zuvelle,  deine  wollen  sy  vorbas  bistendig 
syn  etc..  vnd  ruften  vns  auch  doruf  vmb  des  richs  recht  vnde  hofgerichte  also 
ernstlichen  an,  das  wir  in  das  nicht  versaghen  mochten  noch  vertzihen  konden, 
vnd  das  wir  zulesten  in  vnde  dem  alten  rate  das  vf  den  vrigtagh  nach  sant 
Julians  Baptiste  tage  nechste  verghangen  besaczen  ine  wan  mit  driczigeo 
gieuen,  frien  heren  vnde  ritteren.  An  demselben  hofgerichte  sy  vnd  die  vor- 
genanten van  dem  alten  rate  zu  aufspräche,  entwort,  rede  vnde  Widerrede 
folliclicheii  (jiiaiiien.  vnd  wart  auch  nach  solicher  anspräche,  entwort.  rede 
vnile  widderrede  gevrteilet  vnde  igiicher  partie  versigelte  breue  doruber 
gegeben,  die  das  dar  vszwisen.  der  auch  eyner  ewern  vrunden  gegeben  ward, 
gern  Lubeke  zu  brengen,  den  wir  wollen,  das  er  vch  allen  gemeinlich  einglient- 
lich  zu  uerhoren  geboret  hette,  vnd  auch  darczu  die  gantze  lutler  warheit  in 
denselben  vnd  anderen  Sachen  bisher  verbrocht  vnd  vergeben  were  vnd  vor- 
geben wurde.  So  hellen  wir  getrüwet  vnd  »etrnweden,  den  vorgenanten  der 
nacien  brief  vnde  procuratorium  were  volliglicher  nacbgeghangen  vnd  genug 
besehen,  also  das  die  Sachen  vor  die  gemeine  stat  vnd  mailiche  sunderghe, 
die  Mtler  an  übe  vnde  gute  verdorben  sin.  als  vns  vorkomen  ist.  vil  bas  stun- 
den, wen  sy  staut.  Besunder  so  wisset,  das  wir  in  der  erste,  do  ewer  frunde 
mit  vns  vberquamen,  noch  sider  her  den  van  dem  alten  rade  ir  rechte  njf 
neinen  oder  verscreben  wollen  in  keinewijs,  wie  wol  das  doch  an  vns  versoebt 
ward  1  Wijr  sollen  auch  vnd  wollen  eynen  iglichen,  armen  vnde  riehen,  synes 
rechten  alletzi|t  wol  gnimeii,  vnd  zuvorusz  sollen  vnd  wollen  wir  vnser  vnd 
des  heilgeu  richs  hofgerichts  recht  nymand  versagen  noch  vertzien  noch  ny- 
mand  on  sineu  willen  davan  wisen,  als  ir  das  alles  selber  wol  vorsleen  mochet. 
Vnd  also  sollen  wir  auch   den  vorgenanten  van  dem  alten  rate  soiiehes  vor- 
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genanten  rechten,  als  sy  an  dem  vorgenanten  hofgerichte  des  egenanten  vrigdages 
nach  sant  Johans  tag  nechste  vergangen  vnd  auch  sidderher  vt  vch  erlanget  haben, 
wol  ghunnen  vndc  sollen  in  das  auch  nit  netnen  oder  krencken  oder  sy  van  des 
richs  rechte  on  iren  wille  wisen.  Was  auch  an  vtiserm  vnd  des  richs  hofgerichte 
den  vorgenanten  van  den»  alten  (rate)  zugevrteilet  oder  gesprochen  ist,  daran 
haben  wir,  noch  die  vorgenante  teigdingh,  van  vnsern  wegen  mit  eweren  (run- 
den an  der  erste  besehen,  nach  vnsen  maiestat  breuen  vch  gegheben,  kein 
schult,  solich  Zuteilung  ist  auch  vnser  oder  der  vnsern,  oder  vnser  frigheit, 
gnade  oder  brief  halb  nit  besehen,  als  offenbar  vnde  kuntlich  ist  vnde  die 
vrteilbreue  darvber  ghegheben  vszwisen.  So  wolten  auch  die  ewern  vbereyn 
an  das  vorgenante  hofgerichte  vnde  des  richs  recht  haben  vnde  hatten  auch 
dorutf  volle  macht,  als  dann  vorbegriffen  ist,  vnde  vns  kan  nit  vorwunderen, 
wie  ir  gedenken  oder  vch  vorgesetzen  moght,  das  das  widder  hinder  sich  zu 
tribende  zij  oder  getriben  werden  oder  ghen  nioghen.  oder  das  ir  vns  zumutet, 
das  wider  zu  tunde.  Es  ist  .vummers  in  allem  rechten  vnde  landen,  was  eyn 
ieglicher  mit  rechte  verlöset,  das  er  das  mit  rechte  berobt  ist,  vnde  was  eyn 
yechlicher  mit  rechte  wynnet,  das  das  billich  sin  ist.  Ouch  wisset  ir  wol,  das 
wijr  alletzijt  gerne  gesehen  hetten,  das  die  stat  Lubeke  zü  frieden  vnd  zu  ruwe 
komen  were,  vnd  was  wir  dartzu  getan  haben  mochten,  das  wijr  dorynne  wedder 
kosten  noch  arbeit  angesehen  hetten,  vnde  wolten  die  noch  nit  ansehen,  das  die 
Sachen  hingeleyt  worden  vnde  das  die  stat  zu  vriede  vnde  rue  queme  vnd  das  yderman 
daby  bliebe,  dabij  er  dann  billich  bliben  solte,  als  wir  vch  das  funnals  auch  ölte 
gescreben  haben,  das  doch  bisher  nit  gehulfen  hat,  wann  ir  habt,  nachdem  vnd  de 
vorgenanten  des  hofgerichts  vrteiie  des  frigtags  nach  sant  Johans  Baptiste  tage 
nechste  vorgangen  dem  alten  rate  zugesprochen  wurden,  als  dan  vor  ei  ludet 
hat,  vnde  als  die  sache  hienge  vor  dem  iezgenanten  hofgerichte,  sy  vnde  vil 
ir  fründe  vredeloze  gelegt  vnde  andere  herlicheite  an  den  beghangen,  dorut 
siderher  an  demselben  hofgerichte  manigherley  recht  vnde  vrteiie  vft*  vch  vnd 
ewer  guter  erlanget  vnde  behalden  sint  nach  ynnehalt  der  brieue  doruber 
gegeben,  der  wijr  nit  krencken,  sunder  yderman  synes  rechten  ghunnen,  vnde 
auch  mit  des  richs  achte  vnde  anderen  Sachen  dorynne  vnd  dortzu  tun  sollen, 
was  vrteil  vnd  rechte  gegheben  haben  vnd  das  vns  zu  tunde  geboret.  Vnde 
wir  wolten  ghern,  das  die  Sachen  noch  gütlich  hingeleit  werden  mochten,  das 
die  stat  icht  gar  verderplich  worde,  vnd  solten  oder  konden  wijr  noch  zu  der 
gütlichen  vnde  zfi  frieden  itztes  getun,  daran  wolten  wir  nichts  sparen  vnde  hoften 
auch,  alle  dingh  vnd  eyn  ichiieh  van  beiden  sijten  solten  noch  wol  vnde  gelich 
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versoighet  werden,  vnde  das  vns  de  van  dein  alten  rade  dorynne  gentzlich 
volgen  sulten.    Datum  Heidelberg,  feria  secunda  post  Anlhonii  etc. 

Ah»  ainrm  Coutariut  rnn  Urkunden,  wiche  den  Aufruhr  ran  140t)  httregen,  [tag.  +?. 

König  Ruprecht  spricht  diu  Acht  über  die  Stadt  Lüheck  aus.    1410.    Jan.  21. 

"W  ir  Ruprecht,  von  Guts  guaten  Römischer  kung,  zu  allen  ziten  inerer 
des  richs.  Bekennen  vnde  tun  kunt  olVenbar  mit  disein  brief  allen  den,  die  in 
sehen  oder  boren  lesen:  wanne  die  ersamen  Hinrich  Westhof,  Goswin  Clin- 
genberg, Jordan  Plescow  vnde  Marquart  van  Damen,  burgermeistere,  Brun 
Warendorp,  Herman  Yhoich,  Hinrich  .Meteler,  Jacob  Holk,  Ttdematr  Junge, 
Reyner  van  Calueu,  Johan  Crispin,  Claus  van  Stilen  vnde  Hinrich  Rapesuluer, 
alle  ratlude  der  stat  zu  Lubeke,  den  man  spricht  des  alten  rats,  zä  diser  zite 
bussen  der  irzgenanten  stat  weseude,  vnsere  vnd  des  heiligen  richs  heben 
getruwen,  vff  Herman  van  Alen,  Svmon  vaei  Odeslo,  Haus  Langen,  Johan 
Aelsteker,  Johan  Oldenborg,  Johan  Schnnenberg,  Johan  Krowel,  Eier  Stange, 
Werner  Hoop,  Johan  Grouen,  Euert  Moyelke,  den  [Nosselman,  Johan  van  der 
Heyde,  Hinrich  Houeman,  Marquart  van  dein  Kyle,  Hartwich  Krukow.  Martin 
Osenbrugge,  Hinrik  Bekeman.  Bernarten  van  Hildensem,  Detmarn  van  Tunen, 
Herman  Ritterem,  Tideman  Sien,  Hinrich  Schenckingh  vnd  Johan  van  Hernorde, 
vnde  auch  vf  alle  vnde  igliche  bürgere  vnde  inwonere  der  stat  zu  Lubeke  an 
vnseim  vnd  des  heiigen  Römischen  richs  hol'gerichte  so  verre  geclaghet  vnde 
auch  erlanget  haben,  das  dieselben  bürgere  vnde  inwonere  alle  gemeinlich 
vnde  ir  iglichs  sunderlich,  mannesgesleciite  vnde  vber  XII II  jare  alle,  durch 
sulicher  ir  vngehorsauicheit  willen,  dorumb  das  sy  sich,  nach  dem  vnde  sy  van 
der  vorgenanten  burgermeistere  vnde  ratlude  clage  wegen  an  das  vorgenante 
hol'gerichte  geladen  vnd  vorgeheischen  waren  vnd  dornach  van  derselben  bur- 
germeister  vnd  ratlude  wegen  an  dem  ersten,  dem  andern  vnd  dem  drutten 
hofgerichte  beclaget  worden,  als  desselben  holgerichtes  recht  ist,  gegen  solicher 
clage  wedder  durch  sich  selber  noch  durch  andere  verantwort  vnde  versprochen 
haben,  in  vnsere  vnd  des  heilgen  Roinischen  richs  achte  mit  rechter  vrteile 
geteilet  siju,  als  des  iczgenauten  hol'gerichtes  recht  ist,  das  wijr  dorumb  van 
Romischer  kunglicher  macht  vnde  gewalt  dieselben  Herman  van  Alen  etc.  vnde 
auch  alle  vnd  igliche  bürgere  vnd  inwonre  der  stat  zu  Lubeke  gemeinlich  vnd 
sunderlich,  mannesgesleciite  vnde  vber  XIIII  jare  alte,  in  vnsere  vnd  des  heilgen 
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Romisschen  richs  achte  getan  vud  gekuudiget  vnd  vsz  vnserem  vnd  desselben 
richs  friede  vnd  scherme  genuinen  vnd  in  den  vnfrieden  gesetzet  haben,  vnd 
das  wijr  auch  allenneniglich  allerleye  gemenschaft  mit  in  geinenlich  vnd  son- 
derlich zu  haben  verhütten  haben,  vnd  gebieden  dorunib  allen  vnd  iglichen 
Fürsten,  geistlichen  vnd  werntlichen,  greuen,  Frien  heren,  ritteren,  knechten, 
burggrauen,  lantrichteren,  richteten,  vogten,  ainptluden,  burgermeistern,  schult- 
heisen,  scheffen.  reten  vnd>  gemeinden  vnd  allen  andern  vnseren  vnd  desselben 
Römischen  richs  vndertanen  vnd  getruwen,  den  diser  brief  vorkomende  wir- 
det,  by  vnserm  vnd  desselben  Römischen  richs  rechten  vnd  horsamkeite 
ernstligh  vnd  vestigltch  mit  disem  brieF,  das  sy  die  vorgenanten  Herman  van 
Alen,  Hans  Lange  etc.  vnd  auch  alle  vnd  igliche  vorscreben  burger  vnd 
inwoner  der  ergenanten  stat  I.ubeke,  vnsere  vnd  des  hilgeu  Romischen  richs 
offenbaren  echtere,  furbasmer  weder  Lüsen  noch  houen,  etzen  noch  trenken, 
noch  keinerleye  gemenschaft  mit  in  haben  noch  die  iren  haben  lassen,  wedder 
mit  kauFen  oder  verkaufen,  noch  mit  keineti  andern  dingen,  hemelich  oder 
offenlich,  noch  in  keinerleye  wise,  snnder  den  obgenanten  borgermristern  vnde 
ratluden  gerueinlich  vnde  sunderlich,  vnd  alle  den  iren  vf  deselben  echtere, 
gemeinlich  vnd  sunderlich,  getrulich  vnde  ernstlich  beholfen  sin,  vnde  sy 
auch(  in  allen  steten,  slossen,  geeichten  vnde  gebieten  vnd  an  allen  enden 
zö  watser  vnd  zu  lande,  beide  van  vnsern  vnd  des  heiigen  Romischen 
richs  vtide  der  vorgenanten  burgermeistere  vnde  ratlude  vnd  auch  der  iren 
wegen,  vfhalden  vnd  als  desselben  offenbaren  vnde  vngehorsamen  echteren 
furbasmer  bekümmeren,  antasten,  grifen,  vahen  vnde  mit  in  tun  vud  gefareu 
sollen,  als  man  mit  des  hilgeu  Romischen  richs  offenbaren  vnd  vngehorsamen 
echteren  billich  vnd  van  rechtes  wegen  tun  vnd  gefaren  soll,  als  vil  vnd  als 
lange,  bis  das  sy  in  vnsere  vnd  desselben  richs  gnade  vnde  gehorsamcheit 
widder  körnen  sint,  als  recht  ist.  Wann,  was  also  an  denselben  echteren  geschieht 
vnd  getan  wirdet,  damit  sol  noch  mach  van  rechts  wegen  nymant  missetun  noch 
gefreuelen  widder  vns,  das  itzgeuante  riche  noch  snst  wider  ymandes  anders 
noch  wider  keinerley  gerichte,  geistlichs  noch  werntliches.  lantfrede,  lantgerichte, 
stetegerichte,  Frigheite  noch  gewonheite,  noch  wider  kein  ander  dingh  in  keine- 
wi|s.  Wer  auch  dise  vnse  klingliche  gebotte  freuetilichen  vberfore  oder  die 
nit  helde,  tete  oder  nach  sinen  vermögen  vollenforde,  der  vnd  die  worden  in 
soliche  vnsere  vnde  des  vorgenanleu  richs  achte  vnde  pene  verfallen  gelicher 
wijs  als  die  vorgenanten  echtere  verfallen  sind,  mau  worde  auch  dorurnb  zu 
dem  oder  den  richten,  als  des  vorgenanten  vnsers  vnd  des  heiigen  Römischen 
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richs  hofgerkhts  recht  ist  etc.  Mit  vrkund  diss  briefs  versigelt  mit  vnserm 
vnd  desselben  hofgerichtes  anharigumien  ingeseghele.  Geben  zu  Heidelbergh, 
nach  Crists  geborte  vierczenhundert  jare  vnd  domach  in  dem  czehenden  jare,  des 
neghesten  dmxtags  nach  sant  Anthonii  tage,  vnsers  richs  in  dem  czehenden  jare. 

A'urA  »in  cm  f.'npiario*  ton  l'rkumlr-n.  irclrh'  dtt,   Aufruhr  von  1UIS  ttetrrj/trn,  /lar/.  5t. 

Soldquittuug  der  Knappen  Eccard  und  Lorenz  Hake.    1410.    Jan.  28. 

^  y  Kcgerd  vnde  Laurentius  brodere  geheten  Haken,  knapen.  Beken- 
nen vnde  belügen  openbare  vor  alsweme,  dat  vns  de  erbaren  heren,  borger- 
mestere  vnde  radmaunp  der  stad  Lubeke.  virime  allen  denst,  den  wy  vnde 
alle  de,  de  en  mit  vns  deneden  to  erem  kryge.  den  se  hadden  mit  den 
Sasseschen  heren  vnde  ereti  hulperen,  gedan  hebben,  vnseu  willen  vnde  nöge 
gemaked  hebben,  beyde  van  tzolles  wegen,  den  se  vs  loueden  to  geuende,  vnde 
ok  vmine  allen  scaden,  den  wy  vnde  alle  de,  de  cn  mit  vns  deneden,  in  eren 
donste  genomen  hebben,  also  dat  wy  en  vruudliken  danken,  vnde  laten  se 
vnde  de  gansen  menheid  der  ergenomeden  stad  Lubeke  vor  vs  vnde  alle,  de 
en  mit  vns  gedened  hebben,  vmme  des  willen  vnde  vmme  alle  andere  ansprake, 
de  wy  edder  se  to  en  darvmme  hebben  mochtpu,  gentzliken  quyt,  ledich  vnde 
loes,  dar  numiner  vp  to  sakende.  Vnde  des  to  merer  tuchnisse  sint  vnse 
ingesegele  mit  vnsem  willen  vnde  witscop  gehenged  vor  dessen  breft".  Datum 
anno  Domini  MCCCCX0,  feria  tercia  ante  festum  Purilicacionis  virginis  Marie. 

AVA  ilrm  Original.     Mit  beiden  anhaut/enden  Sir./tln.      Vgl.  Siegel  dm  Sl.-A.  Ihft  it  f>.  2H. 

CCCI. 

Soldquiituny  des  Knappen  Ludeke  von  Ruchwald.  1410.    Jan.  28. 

Ik  Ludeke  van  Bokwolde,  knape.  (Der  Wortlaut  üt  genau  icie  in.Vv  300.) 
Datum  anno  Domini  M  CCCCX0,  feria  tercia  ante  festum  Purilicacionis  vir- 
ginis Marie. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.     Vgl.  Siegel  den  M.  A.  He/t  3  p.  Vi. 
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CCC1I. 

Soldquittung  des  Knappen  Heinrich  Alverstorj).    1410.    Jan.  31. 

Ik  Hinrik  Aluestorp,  knapp.  (Der  Wortlaut  ist  genau  toie  in  M  300.) 
Datum  anno  Douiini  M  CCCCX,  feria  sexta  ante  festum  Purificacionis  virginis 
Marie. 

AVA  dem  Original.  Mit  anhangendem  Steyel   [tund,       Olm.,  auf  ttekendem  Schild  ein  Adler  mit  ,-vei  Köpfen 
Uan«  ül  bUher  nur  ein  Kopf  beobachtet)  und  terk'het  angetet-tem  linken  Flügel.  Umtehrift:  +  S  hllUtUll 

CCCU1. 

Der  Knappe  Heinrich  Meinerstorp  quitlirt  den  Ratli  von  Lübeck  über  empfangenen 
Sold  und  unterwirft  sich  wegen  weiterer  Forderungen  einem  schiedsgericht- 
lichen Ausspruch.    1410.    beb.  1.  i 

lk  Hinric  Meynerstorp,  knapp.  Bekenne  vnd  betuge  openbare  vor 
alsweme,  dat  my  de  erbaren  heren  (u.  s.  w.  wie  in  M  300  bis  to  sakende), 
vtgenomen,  wer  se  my  van  ener  isliken  gleuien  touoren  plichtich  sint  ene  f 
ludige  mark,  dar  vns  de  van  Hainborch  edder  de  van  Luneborch  mit  rechte 
ane  vorscheden  scolen  twisschen  dyt  vnd  des  anderen  sondages  na  Paschen 
erst  tokomende.  Were  ok  dat  bynnen  der  tyd  der  vorscreuenen  stede  hir  nyn  \\ 
enqueme.  so  scole  wy  denne  in  beiden  syden  dar  vrunde  to  kesen,  de  vns 
mit  rechte  darane  vorscheden.  To  merer  tuchnisse  desser  vorscreuenen  stucke 
is  myn  ingesegcl  myt  mynen  willen  vnde  witscop  vor  dessen  brefF  gehenged. 
Datum  anno  Domini  M  CCCC  X°,  in  profesto  Puriücacionis  virginis  Marie. 

AVA  dem  Original    Mit  anhan.jendrm  Siegel.     Vgl  Steffel  de,  M.-A   Urft  A.  p.  A3. 

©CCIV. 

Soldquittung  des  Ludwig  Voss.  1410.   Feh.  1. 

Ik  Lodewich  Vos.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  vor  alsweme,  dat 
my  de  erbaren  heren,  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  vmme 
allen  denst,  den  ik  eu  gedan  hebbe  bette  in  dessen  dach,  mynen  willen  vnde 
noge  gemaked  hebben.  also  dat  ik  en  vrundlikeu  dancke,  vnde  late  se  vnde  alle 
bürgere  vnde  de  gansen  menheid  der  ergenanten  stad  Lubeke  vmme  des  willen 
vnde  vort  van  aller  ansprake  quyt,  ledich  vnde  loes.  To  merer  tuchnisse  is 
myn  ingesegel  vor  dessen  breff  gehenged.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  X°, 
in  profesto  Puriücacionis  Marie  virginis. 

AVA  d'm  Original.    Mit  anhangendem  Si'vt.    Hund,  Ctm.,  nnf  flehendem  Sehdd  ein  n-ieh   tint*  aufitei- 

gender  r\eh,      Umv4r.fi:  *  S  LOItaWIdl  *  VOSS« 
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cccv. 

Aufzeichnung  über  einen  Kirchensitz  in  der  Jacobi- Kirche.    1410.    Feh.  2. 

Bosse  Bresseke  presens  buic  libro  recognouit,  quod  Nypperley  Lasbeke, 
quondam  aduocatus  Lubicensis,  secum  fecit  edificare  sedem  qoandam  in  ecclesia 
sancli  Jacobi.  sitam  penes  paruum  lapidem  aque  benedicte  seu  aspersorialein, 
ex  opposito  sepuleri  Scharpenberges  et  Wendelbern,  quondam  aduocatorutn. 

.Wich  riwr  ln*crij>tim  .U»  .\W-,.».,7M«.-/»  v»m  J.  1410,  Puri/.  Mar. 

CCCV1. 

Urfehde  der  Knappen  Volquin  Schurpenberg,  Raven  von  Peutz,  Jacob  Prem  und  einer 
Anzahl  Bürger  und  Söldner.    1410.    Feh.  12. 

ik  sy  alle  den  ghennen.  de  dessen  jegenwardigen  breft'  seen  edder 
boren  lesen,  dat  wy  Volqwin  Scharpenherch,  Bauen  van  Pentze,  Jacob  Pien, 
knapen,  Clawes  Kyt,  Hans  Vos,  borget*  tu  Rasseborcb,  Hetlen"-  Vos.  Peter 
Krogher,  Hans  Wend,  Henneke  Vedder,  Üiderik  Siuyt,  Hinrik  van  Gusterde, 
Peter  Schutte  vude  Peter  Schulte,  Dtewes  Schutte,  Clawes  Krosse,  Ludolf  van 
Roden,  Hartwich  Schutte,  Herwich  Kok,  Hinrik  Bauen  vnde  Hanseken  Kyt 
bekennen  vnde  belügen  openbare  in  dessenie  breite,  dat  wy  den  erbaren 
mannen,  borgerineysteren  vnde  radniannen  vnde  den  gemeynen  böigeren  to 
Lubeke  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelingcn  ene  rechte  orueyde  gedan 
hebben  vnde  don  in  krall  desses  breites  van  der  wegen,  also  wy  in  der 
Sasseschen  heren  kryge  erc  gewangene  geworden  weren,  also  dat  wy  ere 
vyende  na  desser  tyd  nummermer  werden  schullen  noch  en  willen,  ane  vmuie 
vnser  rechten  erflheren  willen,  efte  de  mit  ene  to  der  veyde  qwetnen.  Vnde 
wy  en  schullen  noch  en  willen  ze  vnde  de  ere  vnde  eren  kopman  neynewys 
beschedigen  edder  de  vnse  beschedigen  later»,  vnde  dat  ok  neytnande  van  vnser 
wegen  don  laten  edder  voghen  to  donde,  ane  allerleyge  argelist.  üyt  loue  wy 
den  vorscreuenen  borgerrneysteten  vnde  radmannen,  eren  borgeren  vnde  den 
eren  vnde  eren  nakomelyngen  in  guden  truweri  stede  vnde  vast  vnde  vnvor- 
broken  to  holdende  ane  argelist,  vnde  wy  hebben  en  dat  also  stauedes  eedes 
vppe  dessen  bretl  mit  vpgerichteden  vingeren  lyfliken  to  den  hilgen  gesworen. 
Vnde  desses  to  nierer  tuchnisse  vnde  bekantnisse  hebbe  wy  Volqwin  Scharpen- 
berch,  Hauen  van  Pentze,  Jacob  Pren,  knapen,  Clawes  Kyt  vnde  Hans  Vos, 
borger  to  Basseborch,  vnse  ingesegele  vor  vns  vnde  vor  de  anderen  alle  vor- 
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benomed.  der  ze  hirto  mit  vns  bruken.  an  dessen  breff  gehenget  Jäten.  Datum 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo,  feria  quarta  proxima  ante 
dominicam,  qua  cantatur  Reminiscere. 

^arh  dem    1  triqiual.    Mit  den  fünf  'tnhanycndrrt  Str>/*tn.    V^l^tim  Srfiiirjientrery :  Sir{/*1  rund,  Vlfn.  iiiJi 

getchmhter  Strahl  i/urrlini*  gelegt.    Unurhn/t  undeullirti.  Haien  rnu  Pen!;:  Siegel  rvnd.  21  Ctm. 

Au/  d-m  .SrA</«/  ein  anfiteigrttder  Luv  mit  iant/t  m  ;ur<t<  ktinchlayerte m  Schwanz.    Umschrift :  S  tili 
Jarub   Freert:  Sieurl  rrtnd.  2\   Ctm.     Auf  dem  Srhdd  't  Pfriemen  mit  fUi\*n 

.  .  s'  maoß  .  PKana  a>.-  \w,H,enutd  „d, «-,,/  «»j,.,,«,^.     //„„,  iw  ä>?w 

rund,  -J*!,,,  Ctm.    Hawm.irie.  ,.  H«meVer  l.  .-.  ,«v.  AT/  .V».  .VI'*;. 

CCCVII. 

Aujlasmng  eines  Grundstücks  in  Genin  vor  dem  Domcnjntel.     1410.    Feb.  22. 

Grote  Emekens,  Kmeke  et  Hinricus  fratres,  ejus  lilii,  presentes  huic 
libro  recognouerunt,  se  coram  rapitulo  Lubicensi  resignasse  Gherardo  Bussowen, 
ciui  Lubicensi,  ipsoruin  curiain,  sitam  in  villa  Ghennyn,  sie  quod  idein  Gherar- 
dus  cum  dicta  curia  poterit  facere  et  dimittere  ad  sui  placitum.' 

.VaoA  einer  /n«CT</ifi..r.  Jet  SxrderttaMarht  mm  J.  141»,  Cath.  i'ef. 

! 

CCCVI11. 

•  t 

König  Ruprecht  erlthst,  um  falschen  von  dem  neuen  Rathe  in  Lübeck  ausgegangenen 
Nachrichten  entgegenzutreten,  eine  öffentliche  Erklärung  über  den  bisherigen 
Verlauf  des  Streits  zwischen  dem  alten  und  dem  neuen  Rathe,  und  ver- 
bindet damit  die  Aufforderung,  dem  alten  Rathe  behülflich  zu  nein. 
1410.    März  2. 

\\  ir  Ruprecht,  van  Gots  gnate»  Romissclier  kuningh,  zu  allen  ziten  merer 
des  richs.  Kmbieten  allen  vnde  iglichen  vorster»,  geistlichen  vnde  werntlichen, 
greuen,  frien  heren,  i  itteren  vnde  knechten,  amptluten,  burgermeisteren,  scheffen, 
reten  vnde  gemeinden  aller  stete,  merkte  vnde  dorliere,  vnd  allen  anderen,  den 
diss  brieff  furkomet,  vnser  gnad  vnde  alles  gud.  Vnde  tun  vch  kund  mit  diss 
brieue,  das  vns  vorkomen  ist,  wie  das  die  burger  vnd  inwoner  der  stat  zu 
Lubeke  eyne  gemeyne  geruchte  in  den  landen  machen  vnde  voi'gheben,  das 
wir  sy  zu  vns  vnde  deine  riche  vorlziten  entpf'angen  vnde  ir  gelt  van  in  geno- 
men,  vnde  in  auch  nemliche  vnser  kunigliche  maiestate  breue,  iren  rate  zu 
kiesen   vnde   zu  setzen,  gegeben   vnd    ir  priuilegia   bestedighet   haben  etc., 

1)  Vgl.  Btl.  4  »V  5S1,   wo  in  dem  gleichfalls  dem  Uomopitel    gehörigen  Dürfe  Maa»u    die  AafltMUDg 
Uibrmte  vor  dem  Uingc 
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vnd  das  in  soliche  vnse  maiestat  breue  vnd  priuilegia  van  vns  nit  gehalden 
sind  noch  gehalden  werden,  wann  wir,  nachdem  vnd  wir  in  soliche  brieue 
geglichen  vnd  ir  priuilegia  bestedighet  haben,  de  ersamen  vnse  vnd  des  rieh» 
lieben  getruwen  burgermeister  vnd  ratlude  der  vorgenanten  stal  Lubeke,  zu 
dossei  zijte  bussen  derselben  stat  wesende,  ir  widerstehen,  in  vnse  gnate 
entgangen  vnde  in  widder  sy  günstig  gewest  syn  vnd  zugeleigt  haben,  vnde 
das  »y  auch  an  vnserm  vnd  des  heiigen  Romischen  richs  hofgerichte  verkurtzet 
zin  etc.,  als  dann  solich  ire  gpruchte  vnde  vorgebung  ludet.  Das  nv  vch  vnde 
allermenichlich  dar  zu  wissen  vnd  offenbar  zy  vnd  werde,  wie  solichen  Sachen, 
geschichte  vnde  handelunge  van  der  itzgenanten  burgermeister  vnd  ratlude,  an 
eyner,  vnde  der  vorgenanten  gemeinheite,  an  der  anderen  partie,  an  vns  koinen, 
vor  vns,  vnse  rete  vnde  besunderen  an  vnserm  vnde  dem  itzgenanten  hofge- 
richte gehandelt  vnd  nach  eynander  bis  vff  diese  zite  geendet  zin,  darunib 
begere  wijr  vch  allen  vnde  ewer  iglichen  kuut  vnde  wissentlich  zu  sin  vnd 
diss  nagescrieben  eigentlich  zu  merken.  Vnd  zum  ersten  ist  wäre:  Als  wijr 
van  gnaten  des  almechtigen  Gots  zu  eynetn  Roinischen  koriinge  erkoren  vnde 
gekronet  waren,  das  dornach  wijr  vnde  vnse  kurfursten  den  van  Lübeck  ver- 
scrieben  vnde  manteii,  vnde  do  das  nicht  half,  vnser  heiliger  vatter  bapst  Boni- 
facius  selicher  dechtnisse  mit  sinen  bullen  des  gelich  auch  tele,  vnd  do  das 
auch  nicht  half,  wijr  die  vorgenanten  borgermestere,  ratlude  vnde  alle  bürgere 
vnde  inwonere  der  vorgenanten  stat  Lübeck  an  das  vorgenante  hofgerichte 
heisschen  vnd  vmb  sollich  ir  vngehorsamkeite  vnde  vnse  versessene  rente 
beclagen  liessen;  vnd  das  solich  clage  noch  nit  gar  geendet  waren,  das  do 
ein  mishegelingh  vnde  tzwedracht  in  der  vorgenanten  stat  zwisschen  den  vor- 
genanten partieen  verstunden,  also  das  die  itzgenanten  borgermeistere  vnde 
ratlute  dorch  vruchten  ires  libes  van  der  vorgenanten  gemenheit  vsz  der  stat 
wichen  vnde  das  sich  die  gemenheit  vudertoch  vnd  vnderwant.  andere  burger- 
meistere  vnde  ratlude  zu  setzen,  ampte  zu  machen,  priuilegia.  brieue,  buchere, 
phortner,  slussel  vnde  anders  inznneiiiende  vnde  inzuhahende,  vnde  neinlich 
das  gantze  regimenle  der  vorgenanten  stat  Lübeck  zu  regieren,  als  vns  fuibracht 
ward.  Als  nv  das  besehen  was,  do  santen  die  obgenanten  burgei -meistere  vnde 
ratlude  des  allen  rades  ir  trellich  botschaft,  mit  namen  Jordan  Plescouwen, 
vnseni  lieben  getruwen.  zu  vns,  bittende,  in  widder  zu  helfen  in  ir  State  vnde 
wesen  der  vorgenanten  stat  Lübeck:  wann  das  so  besehen  wer,  so  wollen  sy 
vns  vnse  versessene  lente  betzalen.  So  schickten  auch  die  vorgenante  gemen- 
heit ir  höflichen  hotten,  mit  namen  Johan  (t'rouen,  Eier  Stangen  vnde  andere, 
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an  vns,  auch  bittende,  in  zu  erlouben  vnde  macht  zu  geben,  iren  rat  zu  kiesen 
vnde  zu  setzen,  vnde  in  vnde  der  shit  vrigheit.  bretip  vnde  priuilegia  zu  bestedigen, 
waiuip  sy  bereit  waren,  vns.  als  eynem  Römischen  konin«  gewonlich.  gehorsam 
vnde  hnldfinge  zft  tnnde  vnde  vns  vnse  versessene  rente  gantzlich  zu  betzalen, 
vnde  legten  damit  vor.  das  vns  sollich  gehorsam  vnde  rente  als  lange  vertzogen 
weren,  das  wer  in  leide,  vnde  wer  auch  der  vorgenanten  des  alden  rades 
schulde  gewesen  vnde  der  gemeinde  nicht,  vnde  das  sicli  auch  dorumb  solich 
vorgenante  zwedracht  in  der  vorgenanten  stat  allermeiste  erhebt  hette.  dass  doch 
des  iczgenanten  alden  rats  bodescholl  nicht  bekanle,  sunder  auch  widder  der 
iczgenanten  gemenheil  holten  vnde  in  ir  geghenwarticheit  für  vns  vnde  etweuel 
vnser  vnrsten,  eddelen  vnde  getruwen  mannicherley  clage  vorleghet.  Vnde 
als  wi|r  also  solicher  beider  partie  botteu  geghen  eynander  vmb  alle  sache 
vnde  clage  volliclich  verhöret  vnde  gütliche  wege  zwisschen  in  versuchen 
lassen  hatten,  vnde  vns  von  der  ghemeinheit  hotten  abegeslagen  was,  do 
quamen  sy  aber  vor  vns,  bittende,  ire  vnde  der  stat  Lübeck  gehorsamcheite 
vnde  vnse  versessene  rente  vllzunemen  vnde  in  zu  ghünneu  vnde  zu  erloubeu. 
iren  rat  zu  kiesen  vnde  zu  setzen,  vnde  auch  in  vnde  der  stat  ire  breue,  friheite 
vnde  priuilegieu  gnediglicli  zu  bestedigen  etc.,  wann,  wo  wijr  des  nicht  teten, 
worde  dann  enigherley  vnrate  dorin  fallen,  des  wolten  sy  vnentgulten  sin. 
Vnde  also  Kunde  wir  an  rate  vnser  fursten,  eddelen  vnde  getruwen  nicht  anders, 
dan  das  wir  sollich  herbieten  vnde  gehorsamcheit  yo  nicht  vszslaen  sollen, 
wanne,  wo  wir  die  nicht  vlnemen,  so  mochte  Lubek  dem  riche  entfremdet 
vnde  in  andere  hende  komen  vnde  gewant  werden,  daran  wir  <lan  schuldig 
weren  vnde  van  dem  riche  verwise  dorumb  haben  mochten.  Vnd  also  namen 
wir  sollich  erbieten  vnde  gehorsamcheit  van  der  gemenheil  vH' vnde  verscreben 
das  vi I  vursten,  heren  vnde  steten,  vnde  begerleu  in  gunstig  vnde  furderlig  zri 
sin,  vnde  bestedigeden  auch  in  vnde  der  stat  Lubek  ir  frigheit  vnde  priuilegia, 
vnde  erloubten  in,  iren  rat  zu  kiesen  vnde  zu  setzen,  doch  als  es  dem  heiigen 
riche,  den  bürgeren  vnde  der  stat  Lubek  nützlich  vnde  vromlich  were,  vnde 
geben  in  doruber  vnser  kunglicher  maiestatbreue, 1  vnde  wir  wolten  auch  in 
solichen  vnsern  bestedflngen,  erloubungen  vnde  inaiestatbreiien  noch  anders 
den  vorgenanten  van  dem  alten  rate  keyn  ir  recht  nye  beneinen,  vorgeben 
oder  vorscrieben  in  keyne  wise,  wie  wol  vns  das  doch  van  der  vorgenanten 
gemenheil  wegen  manigstunt  zugemutet  vnde  van  vns  beghert  ward,  als  das 

1)  Vgl.  M  ii>4.  JOS. 
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alles  der  vorgenante  vnser  maiestatbref  vnde  auch  soliche  tedinge,  gerichte, 
rechte  vnde  vrteile,  die  sich  siderher  twuschen  den  vorgenanten  partien  an 
vnserem  vnde  des  heiigen  richs  hofgerichte  vnde  anders  ergangen  haben,  lutter 
vnde  clerlich  betzeugen.  Wanne  desselben  tags,  als  wijr  die  vorgenante  ge- 
horsam van  der  vorgenanten  gemenheit  wegen  vfgenomen  hatten,  als  vor  be- 
griffen ist,  quam  an  vns  der  obgenante  Jordan  Plescowe  van  sinen  vnde  siner 
frunde  des  alten  rats  wegen,  bittende  vnde  anrufende  vmb  des  heiigen  richs 
rechte  vnde  hofgerichte,  in  des  zu  ghunnen  vnde  auch  ladbreue  zu  geben 
heissen  vff  die,  die  sich  dozumal  für  den  nuwen  rate  zu  Lubek  hielden,  die 
wi|r  auch  desselben  tags  also  laden,1  vnde  das  auch  der  vorgenanten  gemenheit 
botteu,  Kler  Stange,  Johan  (iroue  vnde  anderen,  die  mit  in  waren,  zu  wissen 
tun  hiessen,  die  auch  manigherley  reden  darumb  hatten.  Dorumb  wijr  doch 
soliche  Jadunge  nit  abe  tun  hiessen  wollen  vmb  keynerley  sache  willen,  sun- 
der wijr  heissen  in  saghen,  das  wijr  das  richs  recht  nymant,  wedder  armen 
noch  riehen,  versagen,  sunder  das  allermenlich  gunnen  sollen  vnde  wolten,  als 
auch  billigh  vnde  recht  ist  Doch  so  wollen  wijr  vnse  trefliche  rete  zu  eynen 
gelegenen  tage  ghen  Odeslo  senden  vnde  der  hensestete  vrunde  dorzu  zfi  konien 
bescrieben,  gutlichcheit  zu  iiersochen,  das  auch  also  beschach,  vnde  wir  sauten 
also  den  erwerdigen  Virich,  biscof  zu  Verden,  Volcmar  Sack,  licenciaten  in 
geistlichen  rechten,  Lodewich  van  Multen,  ritter,  vnde  Eberharten  Orlinhobt.* 
Vnde  als  solich  vnse  rete  van  demselben  tage  wider  quamen,  vornamen  wijr 
van  in,  das  kein  gutlicheit  getroffen  were,  das  wer  allein  der  vorgenanten 
gemenheit  schult  gewesen,  vnde  nicht  des  alten  rats,  wann  sich  der  zu  allen 
glichen  vnde  mochlichen  dingen  erboten  hette.  Vnde  also  nach  manigerley 
vorsochunge  vmme  gutlicheit  vnde  auch  vfhaldung  der  vorgenanten  sachc  vnde 
hofgerichte  mit  beider  partien  willen,  das  alles  zu  lang  zu  scriben  were,  wart 
beiden  partien  vorgenant  eyn  nemlicher  tag  au  das  itzgenante  hofgerichte 
gesetzet  vnde  bescheiden,  mit  namen  vf  den  uechsten  tage  nach  sant  Johans 
Baptisten  tage  nechste  Vorgängen.  Wann  wijr  nv  allezijt  gerne  geseen  hellen, 
das  die  vorgenante  tzwidracht  gutligh  hingeleit  were,  vnde  das  yderman  dabij 
bliben  were,  dabij  er  dan  billich  hüben  solle,  dorumb  bescreben  w i | r  vil  futsten, 
geistlicher  vnde  werutlicher  heren,  die  gemeinen  henstede3  vnde  etlioh  neinlich 
by  vnde  vmb  Lubek  gesessen  vnde  gelegen,  ernstlich  begherende,  ir  trelliche 
frunde   czen   tage   vor  des   egenanten   sant  Johans   tage   zu    vns    in  vnsern 


1)  Vgl.  .V  S07.  2)  Vgl.  .V  228,  Ja:..  328.  3)  Vgl.  .Vf  240,  841,  2H. 
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kunglichen  houe  zu  schicken,  vns  weghewise  zu  geben  vnde  zu  helfen,  die 
vorgenanten  parlie  gutlich  zu  uereynen,  vnde  bescheiden  noch  denselben  partien 
also,  vor  sant  Johans  tage  auch  zu  koinen.  Wiewol  nv  vil  solicher  vorgenanten 
vorsten,  heren,  der  gemeynen  henstete  vnde  etlicher  zunderlich  vnde  des 
gemeynen  kaufmans  zu  Brucge  in  Vlanderen  vnde  auch  der  vorgenanten  beider 
partie  erbaren  vrunde  vnde  holten  also  quameu,  vnde  wijr  mit  sampt  vnsern 
vorsten .  eddelen  vnde  getruwen  niere  wan  czen  gantze  dage  versuchten 
vnde  auch  ernstlich  vnde  flissichlichen  teigtinten  vnde  versuchen  liessen, 
zwisschen  den  vorgenanten  partien  gutlicheit  zu  machen,  vnde  wiewol  vns 
die  vorgenanten  van  dem  alten  rate  aller  geleghelicher  vnde  billicher  wege 
gefolget  vnde  vbergheben  vnde  alle  ir  snche  genstlich  an  vns  gestalt  hatten, 
doch  so  mochte  kein  gutlicheit  getnachet  werden,  wann  es  bekanten  auch 
öffentlich  der  vorgenanten  gemenheit  botten,  das  sy  keyne  macht  hetten, 
gutlich  zu  deghedingen.  vnd  das  sy  auch  van  iren  ('runden  also  gescheiden 
wereti,  das  sy  keinerley  teigdinge  anghen  solten  noch  mochten,  sunder  das  sy 
vf  den  vorgenanten  tag  au  das  vorgenante  hofgerichte  tretten  vnde  recht 
teghen  den  vorgenanten  alten  rate  pflegen  solten,  anders  wolten  sy  auch  nichts 
tun,  vnde  zegheden  auch  vnde  liesen  vns  doruf  verhören  eynen  offenen  breff 
wol  mit  fumstig  anhangunden  ingesiegelen  versigelt,  ludende,  das  alle  nacien 
bynnen  Lubek  denselben  brief  versigelt  hetten,  welicher  partie  das  recht  zufelle, 
der  wolten  sy  bistendig  sin,  des  auch  der  vorgenanten  gemeinheit  botten 
muntlich  also  bekanten.  Dartzu  tzougeden  sie  vns  ein  procuratorium  mit  der 
stat  Lubek  anhangunden  ingesegel  versigelt,  auch  ludent  alleyne  vf  das  recht, 
dasselb  procuraloi ium  auch  noch  in  vnsenn  kunglichen  houe  ist,  vnd  baten 
vnde  ruften  vns  auch  doruf  also  ernstlichen  vnde  also  flisigen  ane,  in  solich 
hofgerichte  zu  besetzen,  das  wijr  in  das  nicht  versagen  noch  vertzien  wolten. 
Vnde  also  besatzten  wijr  in  auch  beidersijt  vnser  vorgenant  hofgerichte  mer 
wan  mit  dritzigh  vnser  vnde  des  heiigen  richs  eddelen  vnde  getruwen,  erbaren 
greuen,  frien  heren  vnde  ritteren,  van  keyner  der  vorgenanten  partien  be- 
sprochen, vnde  stunden  auch  selber  mit  etlichen  vnsern  vorsten  vnde  reten 
geghenwartig  tzuzuhorende,  vnde  vornamen  auch  der  vorgenanten  vorsten,  heren, 
der  henstede  vnde  des  gemeynen  kaufmans  van  Brucge  erbaren  vrunde  vnde 
botten  vnde  alle,  die  gegenwartig  waren,  das  an  demselben  hofgerichte  die 
vorgenanten  des  alten  rats  vrunde,  das  mit  nanien  weren  der  vorgenante 
Jorden  Plescouwe  vnde  Reyner  van  Caluen,  zft  versprechen  vnde  clage,  vnde 
der  gemenheit  vrunde,  das  mit  namen   waren  Eier  Stange,  Tidetnan  Sten, 


346  1410.    März  2. 

Johan  Grone  vnde  Johan  van  der  Heide,  Maiquart  Schutte.  Otto  Lentzeken, 
Hinrich  Schonenberg  vnde  Heyno  Sobbe,  auch  zfl  ftersprechen  vnde  völliger 
antwerde,  rede,  widderrete  manigstund  vnde  als  dicke  sie  '.vollen,  quamen, 
dornach  viteile  «estalt  vnde  nach  beider  teile  clage  vnde  antworde,  rede  vnde 
widderrede  vnd  auch  guter  vorbetrachtung  gotlich  vnde  rechtlich  gesprochen 
worden,  vnde  das  auch  vnder  andern  stricken  den  vorgenanten  van  dein  alten 
rate  mit  rechter  vrteile  zugesprochen  ward,  das  die  geladenen  vnde  die  ge- 
mcnheil  zu  Lubek  sy  in  ir  gewere  vnd  besesse  widderknmen  lassen  vnd  setzen 
sollen,  als  sy  dan  vor  gesessen  weren,  e  in  gewalte  oder  bedrengnusse  bescheen 
weren,  vnde  als  der  stat  l.ubek  rechte,  herkomen  vnde  gewonheit  van  alter  her 
gewest  were.'  Vnde  wiewol  nv  iglicher  partie  des  alles  vrteilbreue  gegheben 
worden  vnde  der  getnenheit  ernstlich  geholten  ward,  die  vorgenanten  van  dem 
alten  rate  nach  Inte  solicher  vrteil  vnde  brieue  in  sollich  itzgenante  ire  gewere 
vnde  besesse  zu  koiuen  lassen  vnde  zu  setzen,  als  vor  begriffen  isl,  vnde  wie- 
wol wijr  dornach  aber  durch  des  besten  vnde  frieden  willen  die  vorgenante 
geineinheit  aber  beseneben,  eynen  viuntlichen  tage  zu  leisten  zu  Hamborch 
vtV  vnser  Frouwen  tag  Assumpcionis  nechste  vuighaugen,*  vnde  vns  der  alle 
rat  des  auch  gefolghet  hatte,  vnde  wir  auch  vnse  trefliche  rete  dartzu  geschicket 
haben  wollen,  gutlicheil  zu  machen,  idoch  so  seygten  vns  die  vorgenante  ge- 
menheit  solichen  tag  abe,  vnde  waren  auch  den  vorgenanten  vrteilen  nicht 
alleyue  vngehorsam.  sunder  sy  inerden  freuenlirhen  ir  vngerechten  gewalt  ine 
vnde  ine,  vnde  verfolgten  vnde  leyten  frcdeloze.  als  verre  das  an  in  was.  für 
der  iezgenanten  vnser  Frouwen  tag  die  vorgenanlen  van  dein  alten  rate  vnde 
ettweuel  ir  frunde  vnde  namen  in  ire  gutere  vnde  habe  vnde  leigten  ire  «e- 
sinde  in  gefengnisse.  Dorumb  dieselben  van  dem  alten  rate  vnse  vnde  des 
heiigen  richs  recht  vnde  hofgerichle  aber  so  verre  anruften,  das  die  vorgenante 
gemenheit  vnde  alle  vnde  igliche  bürgere  vnde  inwonere  zu  Lubek  vnde  etlich 
neinlich  an  dasselb  hofgericht  durch  der  vorgenanten  ir  freuet  willen  van 
nuwes  vorgheheisschen  vnde  geladen  worden,  vnde  sint  dornach  an  demselben 
hofgerichte  so  flerre  vorftolghet.  das  sy  in  vnse  vnde  des  heiigen  richs  achte 
gevrteilt,  getan  vnde  gekundighet  sin,  vnde  auch  die  vorgenanlen  van  dem 
alten  rate  genante  summe  lodiglier  marke  golts  vf  in,  iren  güteren  vnde  habe 
erclaget,  erlanget  vnde  behalden  haben,  als  das  alles  soliche  breue  in  doruber 
gegeben  clerlichen  vnde   vollichlichen   vszwisen.3    Des  hat  vns  aber  de  vor- 
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genante  gemenheit  siderher  dicke  vnde  vil  gescreuen  vnde  gebeden.  soliche 
des  hilgen  Römischen  richs  vnde  hof'gerichts  rechte,  van  dem  alten  rade  behal- 
den  vnde  erwunnen,  als  vorbegriHen  ist.  des  doch  dieselbe  gernenheite  vnde  ir 
botten  ye  pflegen  wollen  vnde  auch  breue  vnde  piocuratoria  dorüft'  zogheden 
vnde  furbrochten,  als  vor  gescreben  steh,  abezutönde  vnde  zu  Vernichten.  Vnde 
wann  wijr  das  nye  getön  wolten  oder  furbass  nicht  zu  tun  meynen,  sunder 
vnsers  vnde  des  heiigen  richs  rechte  atlermenlich  gunnen,  gestaten  vnde  gutlich, 
rechtlich  vnde  forderlich  tun  vnde  widderfaren  lassen  wollen,  als  billic"h  vnde 
recht  ist,  dorunib  machen  die  iczgenantf  gemenheit  vnde  die  iren  solich  obgenante 
geruchte,  das  doch  gantzlich  geticht  vnde  vnwar  ist,  als  das  auch  ergangen  dinge 
vnde  auch  solich*'  brieue  in  der  vorgenanten  sache  bis  vIT  dise  zijt  gegheben  clar 
vnde  lottere  betzugon  vnde  bewiseu  etc.  Vöde  wijr  obgeuaut  koning  Ruprecht  ver- 
künden vch  obgenanten  forsten,  »reuen,  heren.  ritteren.  knechten,  a/nptluden 
vnde  gemeinden  vnde  allei  meiulich  diss  vorgescreben  alles  vnde  begeren  mit 
vlissigen  ernste,  obe  die  vorgenanten  van  der  gemenheit  van  Ihlbeck  oder  die 
iren  herynne  anders  furgeben  wurden  oder  furgeben  hetten,  das  ir  das  nicht 
gehoben  wollet,  wann  sich  herynne  alle  dinge  verloftfen  vnde  ergangen  haben, 
als  vorgescreben  stet  vnde  des  vorgenanten  vnsers  vnde  des  hilgen  richs  hof- 
gerichts  vnde  vnser  brieue  eigentlicher  vszwisen.  Nach  derselben  breue  Jude  ^ 
vnde  saghe  wijr  auch  ernstlich  vnde  vestiglich  an  vch  bcgpren,  den  vorgenanten 
van  dem  alten  rade  vnde  den  iren  getrulich,  bistendigh  vnde  beholfen  sin,  vns, 
dem  heilgen  richc.  dem  rechten  vnde  dem  vorgenanten  hofgerichte  zu  eren  vnde 
zu  liebe.  Wann  daran  lud  vns  auch  eyn  iglicher  sunderliche  liebe,  dinst  vnd 
wolgef'allen.  Mit  vrkund  diss  briefs  versigelt  mit  vnserm  ktiuglichen  auhan- 
guudefi  ingesigel.  Geben  zu  Heidelberg!),  nach  Crists  geborte  XHHC  jar  vnde 
darnach  in  dem  czehenden  jare,  des  negesten  sondages,  als  man  in  der  heilgen 
kirchen  singt  Letare,  vnsers  richs  in  dem  czehenden  jare  etc. 

Au»  einem  Copiariut  fori  Urkunden,  velthe  ,hn  Aufruhr  ran  W)b  hetrrfe»,  jag.  5-i. 

i 

ccox. 

Soldquütung  des  Knappen  Ottn  von  ßuchtrald.    1410.    Marz  .5. 

Ik  Otto  van  Bockwolde,  knape.  Bekenne  vnde  belüge  openbare  vor 
allesweme.  dat  ik  van  deine  rade  to  Lubeke  vmme  des  willen,  dat  ik  en  denede 
in  ereine  krige,  den  see  hadden  mit  den  Sasseschen  heren,  vruntlikeii  gesche- 
den  byn,  also  dat  ik  en  danke,  vnde  ik  schal  vnde  wil  ere,  der  böigere  vnde 
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der  menheyd  der  stad  Lubeke  beste  weten  vnde  don,  w»r  ik  kati  vnde  mach, 
vnde  ik  enwil  noch  enschal  vtniue  de.s  willen,  dat  ik  en  denet  hebbe,  also 
vorscreuen  is,  see  noch  ere  böigere  iiiiiiiincr  veyden.  noch  nuinmer  ere  vyand 
werden.  Vnde  wy  Volrad  vnde  DetleiF,  brodere  des  v  orgeiiomeden  Otten,  louen 
deine  lade,  den  böigeren  vnde  der  inenheid  der  vorbenouieden  stad  Lubeke, 
alle  desse  vorscreurrien  stucke  ruid  deine  erbenomeden  Otten,  vnseme  brodere, 
in  guden  truweu  stede  vnde  vast  to  holdeude  sunder  alle  list  vnde  hulperede, 
vnde  hebben  des  to  merer  tuchuisse  der  warheit  vnse  ingesegele  mit  des 
erbenomeden  Otten  ingesegele  heiiged  vor  dessen  brefl".  Datum  anno  Oomini 
M°  CCCCX0.  f'eria  quarta  post  dominicam  Letare. 

AVA  ä,m  Original.    Mit  Uta  ,lrri  nuhaiigriulrn  Siegeln.     Vgl.  Sitgtl  Jet  H.  A.  Il'ft  3  p.  12. 

cccx. 

Erwähnung  der  Abgabe  des  Zehntpfennings  von  einer  Erbschaft,  die  einein  auswärts 

Wohnenden  zufiel,    1410.    März  9. 

Xotaudum,  quod  domini  Elerus  Stange  et  Johannes  (iroue  a  consilio  ad 
hoc  deputati  propter  impeticionem  et  dissencionem  habitas  inter  discreturn  viruin, 
dominum  Tymmonem  Bassen,  pleuipotentem  procuratorem  prouisorum  Laurencii 
Bustroyen  pie  memorie,  et  Johannein  Houeman,  ciuem  Wismariensein  et 
pleuipotentem  procuratorem  heredum  verorum  dicti  Laurencii  secundum  teuo- 
rein  littere  pleni  respectus  ciuitalis  Gustrowe,  ex  parle  bonorum  per  eundem 
Laurencium  derelictorutn,  in  huiu:  placitauei  unt  modum,  scilicet  quod  dicti 
prouisores  debeiit  Johanni  Houemanne  prescripto  infra  hinc  et  primas  qualuor 
septimanas  post  instans  Pasche  festum  sequentes  expedite  ad  illas  centum 
marcas,  quas  dictus  Laurencius  suo  speciali  dederat  lilio,  et  illas  IF  marcas, 
quas  sub  se  habet  Marquardus  Clene,  ciuis  Wismariensis,  soluere  VI1  marcas 
lub.  den.  quitatas  et  liberatas  a  consilio  Lubicensi  de  decimo  nummo  Et  tunc 
debet  idein  Johannes  Houeman  prescriptis  prouisoribus  aut  ipsorum  procuratori 
ipsorum  nomine  presentare  omnia  bona  et  clenodia,  que  sunt  in  cista  dicti 
Laurencii,  quam  ipse  in  Wismaria  in  sua  habet  possessione.  Et  idem  Johannes 
Houeman  debet  prescriptos  prouisores  et  Morthmeyer  (sie)  pretextu  prescripte 
cause  pro  se  et  suis  heredibus  neenon  heredibus  dicti  Laurencii  indempnes 
preseruare  ab  omni  vlteriori  impeticione  seu  alia  noua  monicione. 

Dominus  Tymmo  Basse  presens  coram  consilio  promisit,  quod  ciuitas 
Lubicensis  debet  habere  deeimum  denarium  de  omnibus  bonis  Laurencii  Bus- 
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troyen  prescripti,  que  post  mortem  suain  de  ciuitale  Lubicensi  sunt  doducta 
seu  deduci  poteruut,  et  pro  isto  consulatui  hdeiubendo  promiserimt  Gherardus 
de  Rekenitze  et  Johannes  Stenbeke  couiuncta  manu. 

AVA  iieei  Intcrif/lionen  </*«  Si-J»-r»tmltlMft,>  ront  J.   MO,  Judira. 

CCCXI. 

Marien-Brüderschaft  im  Pom.    1410.    März  iß. 

Johannes  Dartzowe  presens  liuic  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes 
teneri  Hermann«)  van  (Bölingen,  Mermanno  Tessin,  Jolianni  Dykhoue  et  Hen- 
ningo Brand,  prouisoribus  fraternitatis  beate  Marie  virginis  in  Sumtno,  in  qua 
est  reclor  schule  ibidem,  cum  suis  sociis  ad  vsum  dicte  fraternitatis  in  IT5  et 
XV  marcis  lubicensibus,  Pasche  proxime  affuturo  vltra  ad  vnum  annum  amira- 
biJiter  persolueudis. 

.WA  r,m  Intrrijilivu  d- «  Sie,lrr*tadtb»ch>  r»m  J.  UW,  Palmarum. 

CCCXJI. 

Urfehde  des  Eccard  Holtenbotel  und  des  Claus  Cordeshagen.    1410.    März  29. 

erd  Holtenbotel  vnde  ('Uwes  Cordeshagen.  Bekennen  («  s.  w. 
wie  gewöhnlich  bis  in  kraft  desses  breues)  van  der  wegen,  dat  wy  drouweden, 
ze  to  veydende  vnde  tu  beschedigende  vmme  des  schaden  willen,  de  vns  schude, 
do  ene  Molne  atl'gebrand  vnde  gewunnen  ward,  also  dat  wy  («.  s.  w.  wie  ge- 
wöhnlich bis  ane  alle  argelist  vnde  hulperede),  vnde  wy  hebben  en  dat  also  vor 
derne  stole  eres  sittenden  rades  vp  dessen  brett'  mit  vpgerichteden  vingeren 
stauedes  eedes  lyflliken  to  den  hilgeu  gesworen,  dat  wy  desse  orueyde  holden 
willen,  also  vorscreuen  is,  vnde  wy  danken  ene  alles  gudes.  Desser  vorscreue- 
neri  stucke  to  merer  tuchuisse  vnde  bekautnisse  hebbe  wy  Eggerd  Holtenbotel 
vnde  Clawes  Cordeshagen  vorbenomed  vnse  ingeseghele  mit  vrisem  willen  vnde 
witschop  beugen  laten  vor  dessen  brefl".  Datum  anno  Domini  quadringentesimo 
decimo,  sabbato  proximo  post  festum  Pasche. 

.WA  drm  Original.    Mit  Lr-iden  ankanyrndcn  Sityln.     Eccard  Holtrl*>lrl ;  Stegri  rund,  2*\a  Gm.    Auf  rinnt 
Sehilti  rinr  Hirrntatsr.    Umtchrift:    S'  u  ««jljul  o  fjoCMfllff  Ü  Gau$  Wr.»y»;  Suyel  runJ, 

y,',.CVm.  Auf  eine*  Schiid  ein  Jagdhorn  an  einem  ftiemen  HAngt lul,  nach  oben  fe*Mt.    Umschrift:  *  *  tTd» 

+  +  +  <or»rsfi«<jf!i 
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CCCXI11. 

Urfehde    des    Otto    Wackerbart   genannt    Krug   und   des    Heinrich  Wackeibart. 

1410.    Apr.  4. 

Alle  den  ghennen,  de  dessen  jeghenwardigen  breff  seen  edder  hören 
lesen.  Ik  Olto  Warkerbard,  anders  geheten  Krug,  vnde  Hinrik  Wackerbard, 
sin  sone,  dun  willik  vnde  bekennen  openbare,  dat  wy  den  erbaren  mannen, 
borgermeysteren  vnde  radinannen  vnde  gemeynen  borgeren  der  stad  Lubeke, 
vnde  den  eren  vnde  eren  nakomeliugcu  cne  rechte  orueyde  gedan  hebben 
vnde  don  in  kraflt  desses  breues  van  der  wegene,  dat  wy  in  erem  torne  vnde 
sloten  geslolen  seien  hirvinme.  dat  wy  in  dein  Sassescheii  kryge  Ritzerow 
ouergheuen  vnde  sunder  ere  gehete  dar  afftnghen,  also  dal  wy  ere  viende  na 
dcsser  tyd  nununer  weiden  schollen  nucli  en  willen,  noch  nemand  van  vnser 
wegen.  Vnde  wy  schullen  noch  en  willen  ze  vnde  de  eren  vnde  den  gemeynen 
copmau  neynewys  beschedigeri  to  lande  edder  to  watere,  noch  in  lade  edder 
dade  wesen  [willen],  dat  ze  beschediget  werden  jenigerleye  wys.  üyt  loue  wy 
den  vorscreuenen  borgermeistern  vnde  radinannen  in  guden  truwen  stede, 
vast  vnde  vnvorbroken  to  holdende  ane  alle  argelist  vnde  hulperede.  Vnde  wy 
hebben  en  dat  also  vor  deine  stole  eres  sittenden  rades  stauedes  eedes  vppe 
dessen  breff  mit  vpgerichteden  viugeren  Ivfliken  to  den  hilghen  gesworen,  dat 
wy  desse  orueyde  holden  willen,  also  vorscreuen  is,  vnde  wy  danken  ene  alles 
gudes.  Desser  vorscreuenen  stucke  to  merer  tuclinisse  vnde  bekantnisse  hebbe 
wy  Otto  Wackerbard  vnde  Hinrik  Wackerbard  vorbenomed  vnse  ingeseghele 
mit  viisen  willen  vnde  witschup  hengen  lalen  vor  dessen  breff.  Datum  anm» 
Domini  millesimo  quadringentesiino  decinio.  feria  sexta  proxima  post  dowi- 
nicam,  qua  cautatur  Ouasimodogeniti. 

Mach  dem  Original.    Mit  hriden  ank/iujrndin  F.ryr/n.    (Hin  Warkerbarl :  Sier/rl  rund,  'Z1  „  Clm.    Auf  tU-km- 
dem  S-ktid  r,nr   Quadrirun;/,  1.  und  4.  Feld  »rkrnjTirl.    ümvkrift:  S'  OTTO  V  WHKflHBÄRT  . 
Heinrich    Waekerharl:   Siegel  rund,  2»/„   Olm.     l^r  ijundrirtc  Ähdd  i»t  im  2.   und  ■'>.   Feld  «-kraf>rt 
Umsekri/t  undeutlich. 

CCCXIV. 

Der  Rath  von  Hamburg  schliesst  einen  Vertrag  mit  dan  Herzog  Erich  IV.  von 
Sachsen-Lauenburg  über  die  Aufräumung  der  Bilk  und  das  Flössen  ron 
Holz.    1410.    Apr.  .5. 

A\  y   borgermeistere  vnde   raedmanue  der   stat   Hamborg!).  Bekennen 
vnde  belughen  neppenbaer  in  dessem  bleue  vor  allesweine,  dat  de  irluchligli? 


Digitized  by  Google 


1410.    Apr.  6. 


351 


furste  vnde  bere,  her  Erik  de  oeldere,  hertoghe  lo  Sassen,  Engheren  vnde 
Weslualen  lieft  gheghund  vnde  ouergheuen,  dat  nie  de  Billen  nprümen  magh 
vnde  vadeni  holt  darinne  dale  vloeten  na  vnser  stat  Hamborgh  vnde  dat  sulue 
holt  to  vademende  vnde  in  der  leugne  to  wesende,  alse  id  npter  Aislere  een 
woenheit  is  eeneme  jeweliken.  de  dat  ver  woelt  huren  magh,  inen  de  scal  gheuen 
in  des  vorscreuenen  heren  sloete  to  Bergherdorpe  vor  eenen  isliken  vadein  hohes, 
dat  he  daer  dale  vloetet,  isset  week  holt,  soes  penninghe,  isset  auer  hart  holt, 
achte  penninghe.  Vnde  dat  sulue  holt  magh  nie  vpsetten  vnde  vadeinen  hened- 
den  Bergherdorpe  sunder  ienigherleige  ander  beswaernisse  darup  to  settende. 
Men  van  deine  holte,  daliue  ouer  land  und  waghenneu  bringht  up  de  hude  to 
Bergherdorp,  dar  mach  de  irgheriante  here  tollen  att  nemen  Inten,  alse  id 
aldus  langhe  een  woenheit  ghewesel  is,  behuelden  ok  deine  irghenanten  heren 
hertoghen  van  Sassen  vnde  sinen  eruen  viseherige,  jacht,  gherichte  vnde  alle 
vrigheit  in  der  Billen  bouen  Bergherdorp  vnde  darvminelangh,  alse  hee  de 
ghehath  lieft  bette  uppe  dessen  ieghewaerdighen  dagh.  Vnde  wanneer  deine 
irghenanten  heren  hertoghen  vnde  sinen  eruen  nicht  lengh  en  behaghet,  de 
vorscreuene  holtuloetnnghe  to  lijdende,  so  mach  hee  ofte  sine  eruen  vns  dat 
een  halft'  jaer  touoren  kundighen,  dat  een  iewelik  sin  holt,  dat  hee  deune 
upter  Billen  stände  lieft,  wechbringhen  moeghe  vnghehindert.  Des  to  merer 
tuchuisse  hebbe  wij  borghermeistere  vinle  raedmanne  vorscreuen  vnser 
irghenanten  sta<l  secret  vor  dessen  brelV  hengen  laten,  de  gheueti  vnde  screuen 
is  na  Godes  boert  veerteynhunder  jaer  daerna  in  deine  teynden  |are,  upten 
sonnauend  vor  dem  sondaghe  na  Paschen,  alse  tuen  siughet  Misei  icurdia  üomini. 

AVA  Jrm  Oriyuml  im  Künujtirh  /Vr-in.urA-«   C-k-.m-n  S(.mf,a,cku-  in  H-rlm.    Mm  S.'yel  üt  rum  .Vi'-yWAnn./r 

cccxv. 

- 

Ein  Pachtcontract  über  Grundstücke  in  Schonen.    11/0.    Apr.  /.'/. 

Nicolaus  Blidestorp  et  iSicolaus  Vughe  presentes  huic  libro  recognoue- 
runt,  se  couduxisse  a  Wilhelmo  Sconewedder  illa  loca  prope  Schonoer  et 
Valsterbode  dicta  Grunberge,  sie  quod  ipsi  aut  sui  heredes  in  quolibet  autumpno 
illtus  contractus  sibi  aut  suis  heredibus  dare  tenebuntur  XIX  lastas  bone  et 
mercatorie  aruine  ollecium,  proprie  heringsmeres.  ipse  tarnen  Wilhelmus  pre- 
senlabit  eis  ad  vasa.  Et  predictus  contraclus  durabit  interim,  quod  dicti 
Nicolaus  et  Nicnlaus  Wilhelmo  prescripto  huram  prescriptam  ad  sui  voluntatem 
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soluunt,  ut  pnfiMtur,  et  Interim  cciam  quod  dictus  Wilhelinus  dicta  loca  in 
sua  optmebil  pnssesüione  gracia  sui  doimni  regis  seu  alterius  cuiuscunque. 
Vitra  uimtia  tarnen  predicta  manebunt  vigorosa.  si  mercatorPS  Kubicenses  ter- 
ram  Schanie  quiete  poterunt  visitare;  si  uero  propter  aliquam  inhibicionem  seu 
aliquam  indignacionem  regni  Dacie  et  oiuitatis  Lubicensis  mercatores  Lubicenses 
Schaneam  visitare  non  possent,  tunc   predicta  sunt  nullius  efticacie  et  vigoris. 

.NVA  txntr  Imrrif.Uou  H„  Sx-l-rtUrftbueh.  vom  J   UtO,  Juinlatc 

CCCXVI. 

Eine  Schuld  an  die  Marien- Kirche  in  Lübeck.    1410.    Apr.  13. 

Johannes  Coltliofl',  berghenuarer,  presens  huic  libro  recognouit,  sc  et 
suos  heredes  teneri  prouisoribus  ecclesie  beate  Marie  virginis  Lubicensis  ad 
vsuin  diele  ecclesie  in  II*  marcis  lub.  den.,  Martini  proxime  afluturo  centum 
de  islis  IIC  marcis  persolnendo  et  Martini  proxime  affuturo  vltra  ad  vtiuni  annutn 
alias  centum  tnarcas  persoluendo,  pro  quo  vna  cum  eodem  Johanne  Glierwinus 
Crummer  et  Johannes  Oummer,  eins  avunculus,  coniuneta  manu  fidejubendo 
promiserunt  cum  ipsorum  heredibus. 

-Später  hinzugefügt:  De  istis  duceutis  marcis  centum  sunt  sohlte.  Dann 
ist  die  ganze  Schrift  durchstrichen. 

Such  -wr  IwriptioH  -h,  .\\,.lr,»L,Mur>,l   r„m  J    Ulf),  JUf,,l„tr. 

CCCXVII. 

Die  Städte  Lübeck,  Rostock  und  Wismar  schliefen  ein  Hündniss  auf  fünf  Jahre 
mit  einander,  wobei  Rostock  und  Wismar  versprechen,  dem  alten  Rathe 
nicht  bewaffnete  Hülfe  zur  Rückkehr  nach  Lübeck  gewähren  zu  wollen. 
1410.    Apr.  20.' 

Witlic  sy  allen  luden,  de  desse  scrift  scen  edder  hören  lesen,  dat  wy 
borgermeslere  vnde  radmanne  der  stede  Lubeke,  Rozstok  vnde  Wismer  vnde 
böigere  gemenliken  darsulties  vmme  mit,  vromen  vnde  beteringe  vnser  dryer 
stede  vorbenon\ed  vnde  der  lande  hebben  gemaket  ene  vruntliko  eendracht 
vnde  vorbund,  anstände  na  gill't  desses  breues  vnde  to  warende  vy IT  jar  al  ut 
sik  negest  voruolgende  yn  desser  wyse,  als  hir  naghescreuen  steyt.  To  deme 
ersten,  oft  ienich  here,  ridder  edder  knecht  eftt  yemant  anders  desse  vor- 
screuenen  siede  samentliken  ofte  besunderen  veyden  wolde,  so  scole  wy  vnde 

I)  Vgl.  ll.autoff,  l,«b.  Chroniken  Th.  It  S.  475. 
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willen  mit  truwen  to  hope  bliuen  vnde  vnser  een  dos  anderen  to  eren  vnde 
to  rechte  mechtich  wesen  vnde  to  vorbedende  to  in ynrie  of'te  to  rechte,  vtge- 
nomen  de  sake.  de  tusschen  deine  oldcn  rade  vnde  eren  vrunden  buten  Lubeke 
wesende  vnde  deine  rade  vnde  den  borgeren  to  Lubeke  stau,  der  scolen  de 
erbarcii  rade  vnde  böigere  der  siede  Roslok  vnde  Wisiner  der  van  Lubeke  to 
reddelker  vruntscop  mechtich  wesen  na  willen  beyder  partye.  Wolde  ouer 
yemanl  den  vorscreuenen  olden  rad  vnde  ere  vrtint  buten  Lubeke  wesende  mit 
gewalt  to  Lubeke  wedder  yndrengcn,  so  wille  wy  borgermestere  vnde  rad- 
inanne  vnde  böigere  der  vorscreuenen  siede  Rozstok  vnde  Wisiner  to  der  van 
Lubeke  hulpe  stau.  V'ortmer,  alse  vorgerored  is,  ofTt  yemanl  de  vorbenomeden 
siede  veyden  wolde  vnde  vn.ser  een  den  anderen  lo  mynne,  to  eren  vnde  to 
rechte  vorboden  hadde,  vnde  dar  eiiboueu  de  veyde  yc<  glian  scolde.  so  schal 
vnser  een  dem  anderen  to  hulpe  komen  mit  alsodaner  were,  alse  hir  nagc- 
screuen  steyt.  also  dat  see  der  stad,  de  beuevdet  is,  volghen  Scholen  vp  dem 
wege  edder  to  watere  ihn  vnde  all'  vppe  ere  egene  koste  vnde  schaden  went 
in  de  stad,  Weimer  se  dar  komen  sint,  vp  der  suluen  stad  koste  denne  to 
wesende,  men  de  stad,  dar  see  ghesant  syn.  endorfl"  neuen  tzolt  utgheuen, 
vnde  wil  de  stad  wor  rey.sen;  dar  schal  see  mit  gantzer  macht  reysen.  edder 
de  dar  gesand  syn,  endoruen  lo  der  tyd  nicht  volghen  to  der  reyse.  Ok  scal 
vp  der  reyse  malk  syn  egen  euentuie  stan  van  schaden  vnde  van  vrouiru,  men 
wynnen  see  wor  siede,  slote  edder  vesle,  dar  mögen  see  by  don,  wes  se  to 
rade  werden.  iMemen  se  ok  vromen  an  vangenen,  dingnissen  edder  in  namen, 
den  scalmen  delen  na  mantale  der  werailigen  lüde,  de  den  vromen  woruen 
hebben,  sunder  etevce.  dat  scal  de  stad  touoren  halll' beholden  to  eren  kosten. 
Vnde  de  van  Lubeke  scolen  volghen  der  stad.  der  des  beluiff  is,  mit  druttich 
gewapend  vnde  mit  teyn  schulten,  de  van  Rozstok  mit  twinlich  gewapend  vnde 
mit  teyn  schütten,  de  van  der  Wisiner  mit  twintich  gewapend  vnde  mit  teyn 
schütten.  Vnde  worde  des  vürder  bohulT,  so  schoten  de  vorscreuenen  stede, 
rad  vnde  böigere,  darvmme  tosamende  komen,  darumme  to  sprekende,  eilt 
see  desse  vorscreuene  volghe  vnde  hulpe  inynren  edder  meren  willen,  darna 
dat  des  denne  behuft"  vnde  nod  is.  Vnde  ok  en  schal  een  vnser  stede  edder 
ineer  vmme  nenerleye  sake,  de  in  der  tyd  desses  vorbundes  vnde  van  desses 
vorbundes  wegene  vpghestan  were,  mit  nemende  sik  vreden  edder  sonen,  id 
en  schee  mit  vnser  aller  vulbord  vnde  willen.  Vnde  wanner  desse  vorscreuene 
vyff  jar.  vmme  körnende  werden,  so  scole  wy  vorscreuene  stede  yn  dem  lesten 
jare  darvmme  tosamende  komen  vnde  daran  spreken,  eftt  wy  desser  vorscreuen 
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vruntliken  eeridracht  vnde  vorbund  vortan  vorlengen,  mynren  edder  vonneren 
willen,  darna  des denne  behulTvnde  nod  is.  Vnde  wanner  de  jarschar  desses  vor- 
bundes  vnde  eeridracht  utgeit  vnde  werdet  de  stede  vorscreuen  denne  to  rade, 
vorder  eendracht  vnde  vorbund  tu  mattende,  su  schal  desse  raminge,  alse  vp 
de  vorscreuene  hulpe  vnde  volge  to  donde,  nenerstad  to  voruange  wesen.  Vnde 
desses  to  nierer  witlicheit  vnde  tuchnisse  hebbe  wy  vorscreuenen  stede  Lubeke, 
Rozstok  vnde  Wisnier  vnser  stede  ingesegele  henghet  laten  an  dessen  breff, 
de  gegheuen  vnde  gescreuen  is  to  der  Wismer.  int  jar  na  Godes  bord  dusent 
jar  vierhundert  jar  vnde  darna  in  deine  teynden  jare,  vp  den  verden  sondach 
na  Paschen,  alsmeri  siriget  Cantate  etc. 

Sach  Jcm  Orxyinal.    .Vit         'Im  aiihanyrmtrn  Siryeln. 

CCCXVI1I. 

Der  Rath  von  Lübeck  verpflichtet  steh  gegen  die  Städte  Rostock  und  Wismar,  dahin 
zu  wirken,  dass  sie  Antheil  an  den  Privilegien  der  Deutschen  Kaujleutt 
in  Bergen  erhallen  und  dass  die  Ft  hden.  welche  einige  ihrer  Angehörigen  wegen 
des  Krieges  des  Herzogs  von  Mecklenburg  haben,  ausgeglichen  werden, 
ihnen  auch  die  Fahrt  auf  der  Stecknitz  und  der  Trave  zu  gestatten. 
1410.    Apr.  20. 

Wi  borgermeistere  vnde  radmanne  vnde  bürgere  gemenliken  der  stat 
Lubeke.  Bekennen  vnde  belügen  openbaie  vurmiddest  crafft  desser  scrifl(l) 
vor  alsweme,  dal  wy  vmme  zunderger  vruntschop,  leue  vnde  endracht  willen, 
darane  de  van  Rozstok  vnde  Wysmer  syk  to  vns  vnde  wy  to  en  gesettet  vnde 
vorenet  hebben.  des  vrundliken  inyd  en  en  geworden  syn  vnde  annamet  hebben, 
desse  nascreuen  articule  vnde  puntte  myt  gantzen  truwen  to  bewarende  vnde 
vultobringende  na  vnsen  vormogen  yn  aller  wyse,  alse  hir  nascreuen  steyt. 
To  dem  ersten,  dat  wi  willen  scriueri  an  den  copman  van  Bergen,  dat  de 
copman  van  Bergen  vmme  bede  willen  vnser  vnde  vnser  böigere  vorscreuen 
willen  nemen  den  copman  der  vorscreuenen  stede  Rozstok  vnde  Wismer  in  des 
copmans  bescherm  na  al  erer  macht,  se  to  beschermemle  lik  syk  suluen  vnde 
der  priuilegien  to  netende  vnde  to  entgeldende  vnilc  des  copmans  willekor 
vnde  ordinancie  to  holdende.  Vortmer  vmme  de  veyde,  de  summelike  personen 
van  den  vorscreuenen  sterien  up  sik  stände  hebben.  alse  van  eres  heren 
kryges  wegene.  hirup  schole  wi  borgermestere  vnde  rad  van  Lubeke  vor- 
benomed  myt  den  Steden  Rozstok  vnde  Wismer  enen  vruntliken  dach  holden 
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vnde  dat  vruntliken  to  slitende.  vtgenoiuon  elTt  dar  yement  yn  rechtes  dwange 
stunde,  dat  dat  myt  rechte  edder  myt  mynne  sleten  worde.  Vortmer  vmme 
de  vart  des  grauen  vnde  der  Trauen,  dat  de  stede  Rozstuk  vnde  Wisiner  der 
mede  Scholen  hrukafftich  wesen  gelyk  den  gudeu  Steden  Hamborgh,  Luneborch 
vnde  anderen  gudeu  Steden  vnde  copludeu,  myt  eiern  gude  to  vorkerende  vnde 
to  varende  up  eren  tollen,  also  wunlik  is.  yodoch  schal  de  lad  vnde  borgere 
der  stad  Lubeke  eres  bodes  inechtich  wesen.  Vnde  desses  to  merer  witlicheyt 
vnde  merer  bewaringe  hebbe  wy  bnrgermestere,  rad  vnde  borghere  vorbenomed 
gemenliken  vnser  stad  ingesegel  myt  wytschop  henget  laten  an  dessen  vnsen 
yegenwardigen  breff,  de  geuen  vnde  screuen  ys  int  iar  na  Gades  bort 
dusent  veerhundcrt  vnde  teyn  yaer.  up  den  verden  sondach  na  Paschen. 

Mach  nwr  Aatfrrtiyunn  auf  iVryuntfnr  ohne  ßfytan4«yi/Hy . 

C 

CCCXIX. 

4 

Erwähnung    der     Vor  Steher  schuft    der   Jacohi  -  Kirche    aus    dein   neuen  Rathe. 

1410.    Mai  16. 

fa 

Notandum,  quod  dotnini  Hermannus  de  Alen,  Hinricus  ßekeman,  Johan- 
nes Tyinme  et  Bernhardiis  Schymnielpenning.  prouisures  ecclesie  sancti  Jacobi. 


presentes  huic  libro  i  ecognouerunt ,  se  ad  vsum  et  vtilitatem  dicte  ecclesie 
coniuncta  manu  tonen  pueris  Tymmonis  Punstorp  in  centurn  et  VI  marcis  lubi- 
j.  censibus,  Pasche  proxiine  a flu t uro  amicabiliter  pei  soluendis. 

Mar/,  rxn-r  ImcriyUuu  de,  MrJ<r,t<tM,«ehA  ron  J.  1410,  VI.  p  iW 

cecxx. 

t  Verpachtung  des  Zolls  am  Mühleulhor.    1410.    Jan.  .5. 

Hinricus  Eddeier  conduxit  a  dominis  camerariis,  scilicet  Johanne 
Schonenberg  et  Hiniico  Bekemanuo,  thenlnneuin  apud  valvam  molendinorum 
annuatim  pro  LXXU  mrc.  lub.  den.,  pro  quibus  certiludinaliter  erogandis  et 
soluendis  Albertus  Grote,  Cifridus  de  Verden,  Heyno  de  Este,  Viridis  de  Hil- 
densem, Conradus  Wenryng,  Tidericus  Kotheman  et  Arnoldus  I,emensyk  diuisim, 
quilibet  pro  decem  marcis,  fideiusserunt.  Dictus  Hinricus  Eddeier  recognouit 
eciarn,  quod  in  casu,  quo  vnus  vel  plures  suorum  Hdeiussorum  morerentur, 
quod  ipse  tunc  debet  alio»  probos  viros  ad  voluntatem  dominorum  cainerariorum 
ordinäre  ad  locum  defunctorum. 

Nach  tiner  Intcriplivn  de,  M  iederttadtiuch,  vom  J.  1410,  Dom/uci. 

4i« 
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Sühne   des   Kn-rppen  Henning  vom   Hagen  mit  der   Stadt  Lübeck. 

1410.    Juiu  '.!. 

p  den  jennen,  den  dps.sp  iegenwardige  scril'l  tokumpt.  lk  Hennyng 
vamme  Haghen  beghere  witlic  to  wesendp.  bpkpiinp  vnde  betuge  openbare, 
dat  ik  den  eibaren  heren,  borget  iiiesteien  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke, 
eren  borgheren,  deneren  vnde  den  eren  lonet  vnde  gesworen  hebbe,  loue  vnde 
swere  in  dessein  bleue  enen  waren  vrede  vnde  sune,  tegen  se  vnde  de  eren 
nynmier  to  donde  vnde  mit  eren  besten  vinmetogaiide,  wor  ik  kan  vnde  mach, 
sunder  argeüst  to  ewygen  tyden  lo  höhlende,  vnde  loue  ok  in  guden  truwen  vnde 
swere  sunder  argelist,  dat  ik  der  suluen  heren,  erer  bürgere,  deine  vnde  der 
eren  nyuimer  vyend  werden  wil.  vnde  se.  erc  gud  vnde  ere  stad  Lubeke 
nymmer  beschedigen  wil,  liemeliken  edder  openbare,  noch  in  rade  edder  dade 
wesen  wil.  dat  se  edder  de  meiic  copinan  beschediged  werden  jenigerleye  wys. 
Vnde  wy  Uetlett  van  Stoue  vnde  Voh ad  van  Ritzerowe,  knapen,  Ionen  vor 
Hennynge  vanime  Hagen  viubeuoiiipd  in  guden  truwen  mit  samender  band,  dat 
he  alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  arlikele  vnuorbroken  holden  scal. 
Vnde  weret  ok,  dat  God  vorbede,  dat  desse  louede  vnde  vrede,  alse  vorsercuen 
is,  jergene  ane  gebroken  worde  vnde  wy  borgen  vorbenomed  darvmme  gemaiied 
worden  van  den  vorbenomeden  heren  to  Lubi>ke  bi  eren  boden  edder  breuen, 
so  scolen  wy  vnde  willen  vnde  eyn  jewelk  van  vns  scal  vnde  wil  sunder  argelist 
bynnen  achte  (lagen  na  deine  daghe.  alse  wy  gemaned  werden,  konien  bynnen 
de  stad  Lubeke,  dar  en  recht  inleger  to  holdende,  vnde  dar  nicht  vtscheden, 
id  en  sy  mit  willen  vnde  vrundscop  der  vorbenomeden  heren  to  Lubeke,  vnde 
de  broke  vnde  scade,  de  dar  äff  gekomen  were,  sy  gensliken  vnde  all  vpge- 
richted  vnde  betaled  to  ganser  noge.  Des  to  tuchnisse  vnde  merer  warheid 
so  hebbe  wy  borgen  vnde  louere  vorbenomed  vnse  ingesegele  mit  des  vorbe- 
nomeden Hcnnynges  vamme  Hagen  ingesegele  mit  willen  vnde  wilscop  gehenged 
vor  dessen  brelT.  Gheuen  na  Godes  bord  dusent  verhundert  vnde  teyn  jaer, 
vp  den  negesten  mandach  na  sunte  Bonifacii  dage 

Sack  dem  Original  Mit  den  drei  anhangenden  S.egttn.  Hüning  vom  Hägen  :  Siegel  .W,  2*/,,  Om.  Auf 
, tehendem  SrhM  ein  nach  der  rn-hten  UUreekf  Lehrter  Strahl.  Um»chr,ft  undeutlich.  rW 
Store;   Sieget  rund,   .1  Ctm.     Auf  gegittertem    Orund   hegt    ein    .c'hrdgreehter    Batken.  Umtchn/t: 

o  s'  ■  hinRiai  •  na  •  sThOV«  (sie.)  r„w  r.«  lauer** ..  sieget  d,,  -h.  a.  h>u  >; 

f,  WA. 
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cccxxu. 

Urfehde  der  Brüder  Marcus  und  Arnd  Vorrad.     1410.    Jun.  3. 

Wy  .Marcus  Vorrat!  vnde  Arnd  Vorrad  brodere.  Bekennen  (u.  s.  w.  wie 
gewöhnlich  bis  in  kraft  desses  breues)  van  der  weghene,  dat  wy  in  eiern  törne 
vnde  sloteu  gesloten  weren  Im  vmnie.  dat  wy  7.e  vppe  schaden  vnde  koste 
dreuen.  also  dat  wy  ( it.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  geysllikes  edder  werlikes  rechtes.) 
Vnde  wy  liebben  ene  dat  also  vor  deine  stole  ores  sittendcn  rades  mit  vtj;e- 
streckeden  vingeren  stauedes  eedes  lyflikeri  to  den  hilgen  geswoien  vppe  des- 
sen brefl',  dat  wy  desse  orueyde  vnvorbrokeu  holden  willen,  alse  vurscieuen 
is,  vnde  wy  danken  en  alles  gudes.  Desser  vorscreuen  stucke  to  merer  tnrh- 
nisse  vnde  bekantnisse  hebbe  wy  vnse  ingesegele  myt  vnseme  willen  vnde 
witschup  gehenget  an  dessen  brefl'.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringe/i- 
tesimo  decimo,  feria  secunda  proxima  ante  festum  Vili. 

Such  dem  Original.  Mit  hridrn  tmhawji-nd:  n  Sir;frln.  Mnrcuß  Vorrat:  Si'grt  rund.  Ü*,'|U  Ctm.  Em  l..'.  rfnln.fi/ 
im  Itechttprufil  au/  rutem  &-MJ,  rim,**M"*>-i  in  nV»  nut.jftr.hrri/f«  Sfthtyx't.  L'mtchtift  durch  dir 
UUrnbtumrn  dt*  Strh,^-  4*trt>,nt:  S  ♦   .  B«ci  ♦  liO  .  .  .  .  Armt  Vvrrnd :  Si*y*l  iW,  ^ 

Ctm.    E,n  Lüwtnio,./  im  li^ht^rr.fil  ,«,./  .jrirhntrm  SchUJ.    Cnnhri/l:  -f  S  ÄRIIT  <►  VOKJtT 

CCCXX111. 

Die  Brüder  Marcus  und  Arnd  Vorrad  entsagen  gegen  die  Stadl  Lübeck  allen  An- 
sprüchen an  die  Güter  Mory,  Stockelsdorf  und  Berge  und  widerrufen  ihre 
wegen  des  Besitzes  dieser  Güter  bei  den  Rantzau  und  den  Brochdorf  ge- 
thanen  Schritte.    1410.    Jun.  24. 

Wy  Marcus  vnde  Arnd  brodere,  gheheten  Vorrade.  Bekennen  vnde  be- 
tughen  openbür  vor  allesweme,  dal  wy  alle  ansprake,  beyde,  de  wi  gedari 
hebben  vnde  yenigherwys  don  mochten,  to  deine  gude  to  der  Murryen,  Stockel- 
storpe  vnde  Berghpn,  alse  dat  myt  sinen  tobehoringhen  belegen  is,  mit  vryen 
willen  vnde  wolberadenen  mode  gensliken  vnde  altomale  vorlaten  vnde  vorlegen 
hebben,  vorlaten  vnde  vortyen  er  ok  in  craft  desses  breues  vor  vns  vnde  vnse 
erueu  den  erbaren  heren  borghennestern,  radmannen  vnde  menheyd  der  stad 
Lubeke  vnde  eren  nakomeliughen,  also  dat  wy  dar  in  tokomeuden  tiden  [dar] 
nicht  mer  vp  zaken  enwillen  noch  en  Scholen,  wente  wi  gensliken  vnde  war- 
liken  vnderwiset  sin,  dat  wi  mit  der  ansprake,  de  wi  darto  gedan  hebben, 
nynewys  mit  rechte  vortkomen  konen  na  vtwisinghe  der  stad  bokes  to  Lubeke, 
der  beseghelden  breue  vp  dat  zulue  gud  sprekende  vnde  des  testamentes  hern 
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Tydeman  Vonades, 1  ychteswanne  vnses  vedderen  guder  dechtnisse.  Hyrvmme 
na  sodaner  gutllyken  vnderwisinge  desser  vorscreuerien  stnkke,  alse  wy  des 
gensliken  to  der  warde  ghekomen  sin.  zu  wedderrdpe  wi  alle  vorwort,  hande- 
linghe  vnde  breue,  de  wy  myd  den  Kantzowen  vnde  Broktorpen  vmme  des 
ei  genmneden  gudes  willen  geliandelt  hebben.  Alle  desse  vorscreuenen  stukke 
loue  wy  Marcus  vnde  Arnd  erbenomed  vor  vns  vnde  vnse  ernen  in  gudeti 
truwen  steile  vnde  vast  to  lioldende  to  ewigen  tideri  sunder  alle  list  vnde 
hulperede  yenighes  rechten,  ghestlikes  edder  werlikes,  vnde  hebben  des  to 
ineret  tuihnisse  der  warheyt  vnse  yngesegele  vor  vns  vnde  vnse  eruen  mit 
vnsen  willen  vnde  witschop  henghen  laten  vor  dessen  brel!',  de  gheuen  vnde 
schreiten  is  int  jar  vnses  Heren  bord  veerteynhundert  vnde  teyne,  in  deine 
daghe  suute  Johannes  Babtislen,  also  he  gheboren  wart. 

S'trh  'l<-m  Ortyaitü.     Mit  fci-n/»«  nuhwj'ii'len  Sirytln  (tele  So. 

CCCXXIV. 

Die  Hansischen  Aelterleute  in  liriipje  machen  die  Licßändischen  Städte  auf  die 
grossen  Gefahren  aufmerksam,  die  für  dt  a  Kaufmann  daraus  entstehen,  dass 
Lübeck  in  der  fieichsacht  sei,  und  fordern  sie  auf,  zur  Wiederherstellung 
der  Eintracht  in  der  Stadl  Lübeck  Üiätüj  zu  sein.    1410.    Jun.  26. 

\  rentlike  gröte  vnde  wes  wy  gudes  vermögen,  thovören.  Heren  vnde 
sunderlinghes  guden  vrende.  Juwer  vorseniger  wijsheit  gheuöge  to  wetende, 
dat  wy  waraffigen  vornoinen  hebben,  dat  de  hochgheburne  vürsle,  hertoge  Willem, 
greue  van  Holland,  vorvolch  don  wille  van  des  hilghen  rikes  rechtes  wegen 
upp  de  achte,  de  de  heren  van  dem  olden  rade  tho  Lubik  upp  de  stad  vnde 
inwonere  der  suluen  stad  Lubik  vorvolgel  vnde  vorkregen  hebben.  Ok  is  it 
wol  tho  vrüchtende,  dat  andere  vele  heren,  in  velen  landen  snnderlinghes  liijr 
in  der  jegenet  ghelegen,  in  Viankrike,  Kugheland,  des  ghelikes  de  herthoge 
van  Borgondien,  greue  van  Vlanderen,  vnde  de  herthoge  van  Braband  vnde 
andere  ok  upp  des  seluen  rikes  rechte  vorvolginghe  don  sullen  willen  na  utwi- 
singhc  der  seluen  achtebreue  vorgescreuen.  Alse  gy  riu,  letien  heren  vnde 
vrunde,  bet  mögen  weten,  dan  wy  ju  schrillen  könen,  wo  hoge  vnde  wo  sere 
ulerliken  de  hensestede  vnde  de  gheinene  copman  vnde  alle  andere  vorderfliken 

I)  Von  TidcJnann  Vorrad  (gest.  13HS)  oxijitiren  swei  Testament«-,  welch«  beide  gemacht  sind,  ehe  er  Re«iu«r 
Ton  SlnckeUdoif  war.  In  dem  zweiten,  Tom  14.  MUrz  (I{emini»c.)  137»,  «etat  er.  nach  Anordnung  cin'S'r 
Legate,  »eine  Ehefrau  und  seine  Kinder  tu  gleichen  Thoilcn  zu  Erben  seines  Nachlasses  viu.  Btiitier 
von  Stock e Udorf  wurde  er  erst  IS79  durch  den  Tod  seine*  Vaters  Bertram.    VgL  .V  339  und  340. 


Digitized  by  Google 


1410.    Jun.  26. 


359 


mochten  beschallet  werden  an  lyue  vnde  an  glmde,  beyde  tho  lande  vnde  tho 
watere,  de  handelinghe  off  ienigerhande  gheme  nschopp  mit  den  van  Lubeke 
vnde  mit  eren  tnedeplegers  hedden,  want  tuen  vindet  vele  heren  vnde  andere, 
de  dach  by  daghe  dem  copinanne  entweldigen  van  synen  ghuden,  dar  see  gen 
recht  noch  rede  tho  hebben,  de  wol  sunder  sparen  vorder  upp  den  copman 
anevank  d6n  sullen,  wor  dat  se  de  achte  tho  hulpe  hebben  mögen:  hirvan 
so  isset,  dat  wij  van  juwem  vorsenigen  wisen  lade  ser  ei  nstaftichliken  mit 
gantzem  vlite  begherende  syn,  uterliken  vorsokende,  dat  gy  desse  sake  an- 
dachtichliken  willen  tho  herten  nemen  vnde  betrachten,  off  gy  mit  enigem 
gheuogen  enige  wege  hirup  vinden  mochten,  dat  desse  sake  tho  guder  endiacht 
komen  mochte,  want  weret  sake  dat  des  nicht  en  geschege  vnde  dal  der  stad 
Lubeke  inwoners  dem  hilghen  rikes  rechte  ungehorsam  biiuen  wolden  vnde 
sik  mit  dem  olden  rade  vorgescreuen  nicht  von'nigedpn,  so  vnichte  wy  wol, 
dat  juwe  borgers  vnde  de  ghemene  copman  hirby  grotliker  mochte  beschädiget 
werden,  dan  wy  noch  vorsynnen  konen.  Vnde  want  wy  deine  hilghen  rikes 
rechte  nicht  wedder  en  solden  mögen  sin,  dat  vns  ok  nicht  en  börde,  vnde  ok 
met  priuiiegien  vnde  vryheit  nicht  vormochten,  so  en  solde  wy  gene  macht 
konen  hebben,  wanner  dat  ed  dartho  queme,  de  van  Lubeke  of  enige  aridere, 
de  mit  en  ghemenschap  hebben,  tho  vordegedinghende  off  enige  bistendicheit 
tho  donde.  Hirum,  leuen  heren  vnde  vrende,  will  dönde  wesen,  also  wy  jw 
wol  tho  betruwen,  want  hiran  grote  macht  leget,  vnde  latet  vns  des  juwe 
götlike  antworde  wedder  werden  mit  dein  ersten,  upp  dat  wy  weten,  worna 
dat  wy  vns  mögen  richten.  God,  vnse  here,  mute  jw  alle  thid  bewaren  in 
seien  vnde  in  lyue.  Ghescreuen  vnder  vnsen  inghesegelen,  up  den  XXVI"" 
dach  in  Junio,  int  jär  MCCCCX. 

Alderlude  vnde  de  ghemene  copman  van  der 
Dütschen  hanze,  im  tho  Brügghe  in  Vlanderen  wesende. 
Aufschrift:  Honorabilibus  industriosisque  viris,  dotninis  proconsulibus  et 
consulibus  ciuitatum  terre  Lyuonir,  et  cuilibet  singulai  itei ,  amicis  nosti  is  sincere 
preamandis. 

AVA  tihtr  Ahi.  hrifl  im  Hilhmri-Ur  :u  tfnl.   Mitj'tKttlt  rr,t.  C'r,   Koppmtnn.    Aurl,  j-.fr  .-,<•(  f  i>u  L\v-,  EtlK- 

.,«.<  Curl.,,,1,   Urk.  B^I,    M.  4  So.  lhU. 
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cccxxv. 

Die  Aelterleute  der  Deutschen  Hanse  in  Brügge  ersuchen  den  Ruth  von  Braunschweig, 
doli  in  zu  wirken,  tlass  eine  Einigung  zwischen  dem  allen  und  dem  neuen 
Ruthe  i„  Lübeck  zu  Stande  komme,  damit  die  über  die  Stadt  ausgesprochene 
Acht  au/gehoben  werde.    1410.    dun.  28. 

Das  Schreiben  ist  mit  ganz  unbedeutenden  Abweichungen  wie  -V  324. 
Gesr.reuen  wider  viisen  iiige»egeleti.  vpten  XXVIII'™  dach  in  Junio,  int 
iar  XIIII  (X. 

S<vft  'it.tr  AMei/t  im  U.  xlt-ulthurh  S-i.  V  ( F.  >•■!•'■  :■■!>}  Iii.        <Ui  Stull  Hrauutehv.ey  im  itirhyu  SfaJtarektr. 

CCCXXV1. 

L'r/ehde  des  Jürgen  Goldeeitz.    1410.    Jul.  8. 

Ik  Jurten  Goldevitze.  Bekenne  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  in  kraft  desses 
b iv u (.'s )  van  der  wegene.  dat  ik  in  erer  In-chte  vnde  sloten  gesloten  was  vmtne 
ansprakc  willen,  de  Thomas  krumvöt.  Mennan  Sten  vnde  Tideke  Tyminei inan 
to  my  hadden.  also  dat  ik  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  argelist  vnde  hulperede) 
Vnde  ik  hebbe  ene  dat  also  vor  dem  stole  öivs  sittenden  rades  mit  vtgestiecke- 
den  vingeren  stauedes  eedes  lyHiken  to  den  hilgen  gesworen  vppe  dessen  breff 
u.  s.  w.  Datum  anno  Domini  inillesiuio  quadi  ingentesimo  decimo ,  ipso  die 
Kiliani  martiris. 

.Y.J.'A  Jsm  Oryiut.it.    Mit  ,mkan:,<n.lem  Ni. ■■/•■-'.     Et  i*t  iW.  2"  „  Ctm.    Auf  r,.;em  Si-ktMt  »tekt  ein  Jrei- 
l*'.V.y«  Ht.ill.  wl-A.;  je  vu.Irr  .lrr,U,lr.j  „I.     lW<r./».-  S    ♦  lORHth  +     OLDCI  .  .  TZH 

CXCXXVII. 

Urfehde  des  Ileyno  Dürel.     1410.    Jul.  12. 

Ik  Heyno  Duuel,  mi  tor  tyd  eyn  vonnan.  bekenne  (u.  s.  w.  wie  gewöhn- 
lich bis  in  kraft  desses  breues)  van  der  wegene,  dat  ik  in  erer  hechle  vnde 
sloten  geslolen  was  vmme  enes  packeles  voderdokes  willen  Wessels  van  Palbor», 
dat  verloren  ward,  dat  ik  schulde  hebben  mede  geweten.  wor  id  gebleuen  weie. 
vnde  vorlate  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  hulperede).  Vnde  ik  hebbe  ene  dat  also 
vor  dein  stole  6res  sittenden  rades  mit  vtgestreckeden  vingeren  stauedes  eedes 
lyfliken  to  den  hilgen  gesworen  vppe  dessen  breff  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis 
vnuorbroken  holden  wil).  Datum  anno  Doinini  niillesimo  quadringentesiino 
decimo,  in  profesto  Margarete  uirginis  et  martiris. 

Sack  Htm  Original     Mit  anhangendem  Siegel.    Et  itt  r«.,rf,  2*;„  Ctm.    Auf  einen  Sckitdr  rine  /lote. 

Oie  Vmtehri/t  itt  kaum  erkennen. 


Digitized  by  G( 


1410.    Jul.  17. 


3<>1 


CCCXXVIII. 

Papst  Johann  X XIII.  erklärt  das  Edict  des  Königs  Ruprecht,  durch  welches  derselbe 
den  Lübeckern  die  ihnen  früher  von  ihm  zugestandene  Freiheit,  ihren  Rath 
zu  wählen,  wiederum  entzieht,  für  ungültig  und  machtlos.    lilO.    Jul.  17. 

Johannes  episcopus,  senilis  seruorum  Dpi.  atl  futurum  rei  memuriam. 
Justis  et  honestis  supplictun  uotis  libenter  annuimus  illaque  fauoribus  prosequimur 
upurtunis.  Exhibita  siquidem  nobis  nuper  pro  parte  dileetorum  liliorum  pro- 
consuluni.  consulnm  et  communis  riuitatis  Lubic.ensis  peticio  continebat.  quod, 
licet  olim  ipsi  quondam  Rupertu  de  Bauaria  gerenti  sc  pro  Romano  rege,  eo 
tunc  in  fidelitate  et  deuotione  sedis  apostolice  subsistente,  obedientiam  et 
reuerentiam  debilas  exhibuissent  ipAequc  Rupcrtus  eis  certa  priuilegia  et  gratias 
concessisset,  et  inter  alia,  quod  eines  diote  ciuitatis  possent  eligere  et  iustituere 
suuin  consulatum,  prout  hoc  sacro  Romano  imperio.  cimlati  et  ciuibus  eisdem 
utile  et  piolicuum  uideretur,  idem  tarnen  Rnperlus.,  postquam  se.  nescitur  quo 
spiritu  duetus,  ab  obedientia  et  deuotione  sanete  Romane  ecclesie  suhtraxerat, 
contra  eosdem  proconsules,  consules  et  commune  quosdam  proerssus,  graues 
sententias  et  penas  in  se  continentes  et  ipsi  concessioni  contrariantes.  promul- 
gari  fecit  et  eciam  promulgauit  in  ipsorum  proconsulum,  consulnm  et  communis 
preiudicium  non  mudictiiu  et  grauamen.  (,)uare  pro  parte  ipsorum  proconsulum. 
consulnm  et  communis  nobi.s  fuit  huiniliter  supplicatum,  ut  huiusmodi  prucessus, 
et  quecunque  inde  secuta  null a  et  inualida  declarare  de  benignitate  apostolica 
dignaremur.  Nos  igitur  huiusmodi  supplicacionibus  inclinati  predictos  proressus 
per  eundein  Ruperlum,  postquam  ab  huiusmodi  obedientia  et  deuotione  dicte 
Romane  ecclesie  se.  ut  prefertur,  subtraxerat  ndherendo  notorie  Angelo  Corario, 
olim  (iirgorio  XII.  in  sua  obediericia  nominato,  etiam  post  et  contra  sentenciam 
diffuiitiuam  in  concilio  generali,  duduni  Pisis  celebrato.  contra  ipsum  Angeluin 
et  Petrum  de  Luna,  olim  Benedictum  XIU.  in  sua  obedientia  uuneupatum,  tunc 
de  papatu  contendentes  latam,  per  quam  ipsi  Angelus  et  Petrus  scismatici 
notorii  et  heretici  pertinaces  declarati  fuerunt,  ac  huiusmodi  adhesionem.  quam- 
diu  uitam  duxerat  in  humanis,  continuando,  factos  et  habitos.  neenon  penas  et 
sententias  ad  secuta  huiusmodi  nulla  et  inualida  aucloritale  apostolica  tenore 
litterarum  nostrarum  piesencium  declarainus,  districtius  inhibeutes  executoribus 
processuum  et  sentetitiarum  huiusmodi,  siqui  stnt.ne  ad  iliurum  execueionem  pro- 
cedere  quoquo  modo  presumant.  ac  decernentes  ex  nunc  irritum  et  inane,  quiequid 
in  contrarium  a  quoquain  quauis  auctoritale  scienter  uel  ignoranter  contigerit 
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attetnptari.  jN'ulli  ergo  omniou  hominum  lioeat,  hanc  paginaiu  nostre  decla- 
rationis,  inhibitionis  et  constitutionis  infringere  uei  ei  ausu  teinerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpspiit.  indignationem  omnipoteiitis  Dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  se  nouerit  incursurum.  Datum 
Bononie,  XVI  kal.  Augusti,  pontilicatus  nostri  anno  primo. 

Gratis  de  mandato  «lomini  nosLri  pape. 

Galhardus. 

.WA  ■/-«  <>r,.j„utl.    Mit       toll,  «W  yW.  -tvt-nr»   hWJtn  a„han^n,i-r  hinrrn-r  Hall,. 

GGCK1X. 

Papst  Johann  XXIII.  trügt  dem  Bischof  von  Volterra.  so  wie  den  Aebten  von  Dobberan 
und  Reinfdd  auf,  den  Rath  und  dir  Gemeinde  von  Lübeck,  wenn  sie  die 
von  ihm  erlassene  Bulle  (M  .'128)  in  Anwendung  bringen,  zu  schützen. 
1410.    Ja  f.  18. 

Johannes  etc.  Venerabiii  fratri,  episcopo  Vultei anensi,  et  dilectis  liliis,  in 
Dobberan  ac  in  Keyneueide  Zwerinensis  et  l-utiieensis  diocesiuin  monasteriorum 
abbatibns.  saluteni  etc.  ISuper  dilectis  filiis,  proconsulibus,  consulibus  et  coinnuini 
ciuitatis  Lubicensis  litteras  nostras  concessimus  in  hec  verba:  (Folgt  die  Urkunde 
JS'i  328).  Cupientes  igitur,  vt  predicte  littere  suuin  debituiu  consequantur 
eflcclum,  discrecioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatinus  vos  vel 
duo  aut  vnus  vestrum  per  vos  uel  aliuni  seu  alios  eisdem  procunsulibus,  con- 
sulibus et  communi  ef'licacis  «lefensionis  presidio  assistentes  non  pennittatis, 
eosdem  contra  tenorein  dictarum  litteraruiu  nostrarum  per  quoscunque  quouis 
quesito  colore.  eciam  executores  dictarum  sentenciarum  per  nos,  ut  premittitur, 
annullataruni  indebite  molestari,  vel  ipsis  in  eoruni  personis  et  rebus  datnpna 
uel  iniurias  irrogari,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione 
postposila  compescendo,  non  obstante,  si  eisdem  executoribus  uel  quibusuis 
aliis  communiter  uel  diuisiui  a  sede  apostolica  sit  indultuin,  quod  interdici, 
suspendi  uel  excommunicari  non  possint  per  litteras  apostolicas  non  facientes 
plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  huiusmodi  inencioneni. 
Datum  Bononie,  quintodecimo  kalendas  Augusti,  anno  primo  etc. 

Au»  tintm  Copiaritu  von  Urkunden,  wtlrht  <lrn  Aufruhr  von  brtrrfen,  poy.  Si. 
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cccxxx. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg,  eine  Tagefahrt  in  Wismar 

zu  beschicken,    1410.    Jul  18. 

Vilsen  vrundliken  grut  touoren.  Leuen  vrunde.  Gi  hebben  wol  iruaren 
van  den  von  Hamborgh.,  vnsen  vrunden,  dat  enes  dages  geramed  is  to  holdende 
to  der  Wisiner  nu  in  soudage  eist  tokoiuende,  vnde  werite  de  van  Rozstocke 
vnde  de  vamme  Sunde  den  suluen  dach  besenden  willen,  also  se  vns  gescreuen 
hebben,  so  dunked  vns  nutte  wesen,  dat  gi  des  nicht  enlaten,  gi  ensenden  de 
juwe  dar  ok  denne  bij.  Wij  beuelen  iw  Gode,  begerende.  dat  gi  vns  desses 
juwen  willen  eiubeden  bij  dessen  buden.  Screuen  vnder  vnsen  secrete,  des 
vrydages  na  Üiuisionis  apostolorum,  anno  X°. 

rnusiiles  Lubicenses. 

Aufschrift:  Prudentibus  et  discretis  viris,  proconsulibus  et  consulibus 
ciuitatis  Luneburgensis,  amicis  noslris  dilectis  detur. 

Saeh  .lern  OnyrW  im  Stadtanhtc       l.r.nrhnr,,.     M,t  Spunn  da  uufyrdn„tt  yrirrnrnr«  S<rrt,. 

CGCXXXI. 

Pachtvertrag  über  ein  Grundstück  in  Padelügge.    1410.    Jul.  25. 

Hans  Pose  conduxit  vnam  curiain  a  Ludekino  Nyestade  sitani  in  Pade- 
luche.  quam  ipse  coleie  debel,  ad  qiiinque  annos  pro  quarto  manipulo.  proprie 
gharue.  et  ipse  dabit  Ludekino  predicto  annuatiiu  XII  marcas  pro  hura  domi- 
noiinn,  proprie  herenhure.  Kt  diclus  Liidekinus  presentauit  sibi  XXIX  inodios 
tritici  ad  seminanduni,  proprie  satkorn,  in  bonain  culturain,  dictam  gude  brak, 
et  XXVII  inodios  siliginis,  eciam  satrocgen  dicti,  in  bonum  agruiu.  Kt  ita  bona 
semina  seu  frumenta  hyetnalia  idem  Hans  Pose  diclo  Ludekino  e  conuerso 
debet  presentare,  quando  ipse  cedet  de  dicta  curia.  Item  presentauit  sibi 
dictus  Ludeko  VI  equos  valentes  XXVIII  marcas  et  noueiu  vaccas  valentes  XVI 
niarcas  et  VI  tauios  valentes  V  marcas  et  porcos  valentes  III  marcas  et  XXI 
eues  valentes  VIII  marcas  minus  II  solidis. 1  Summa  de  dintis  animalibus  siue 
pecotibus  LX  marce  minus  X  solidis.  Et  quando  dictus  Hans  diclo  Ludekino 
presentabit  seu  dabit  XXX  marcas,  tunc  dicta  animalia  seu  pecora  sunt  et 
pertinent  sibi  media  et  Ludekino  media.     Item  aucas,  pullos,  anelas,  currus 

1)  Dio  Addition  ist  nicht  richtig.    Bei  einer  der  einzelnen  Summen  wird  e»  ütx>r»thei>  »ein,  du  Zeichen, 
welche«  ein  halk  bodeiitet,  eintmeUen. 
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et  aratra  et  oimiia  alia  bona  mobilia  debet  ipse  Hang  Pose  Liniekino  prescripto 
ita  bona  reptesentare,  quando  ipse  cedet  de  curia  predicta,  sicud  atnici  eoruni 
ex  vtraque  parle  intpr  eos  placitauerunt.  Annorian»  et  frurnerita,  proprie  satkorn 
vnile  atkorn,  que  sibi  dictus  Lndeko  concessit,  debet  sibi  restituere  de  primis 
fructibus  ita  bona,  sicud  ipse  ea  percepit.  Hanc  prescriptam  curiam  cum 
dictis  bonis  impignorauit  dictus  Hans  Pose  Ludekino  prescripto  coram  consilio, 
sicud  ipse  ea  ab  ipso  percepit,  et  in  inaiorein  tutelam  tunc  Otto  Pose,  dicti 
Johannis  frater,  Johannes  van  Stockein  et  Bertoldus  de  Ymen  promiserunt  tum 
dicto  Johanne  Posen  coniuncta  manu  diclo  l.udekino  et  suis  heredibus  stare 
pro  omni  defectu,  id  est  barst  vnde  brake. 

AVA  -ei!-/'  Iwcrifttiv»  >!<»  A*i>./<;.«Wffi/.-A«  r<m  J.  14 1»,  J„<  J„. 

CCCXXX1I. 

Verkauf  eines  Knojes  in  Bmndenhtium.     liiO.  Jul.  '25. 

üeitoldus  Kucge  emit  a  Mennekino  Sterlyen,  tabernatore  ad  arborem 
Nyendorpe  extra  valuam  Vrbis,  tabernam  suam  ibidem,  quam  sibi  coram  con- 
silio resignauit  cum  talibus  libertatibus  et  prouerbiis,  sicut  supra  scriptum 
anno  M  CCC  LXXXIl,  Omnium  sanctorum  1 

AVA  finrr  hifcnptioi,         Sir-l-r>,Ml'.;.-lii>  r„m  J.  MO.  Jnmht. 

CCCAAXUI. 

Verpachtunn  des  Wehrs  im  liatzeburyer  See  mul  Hunten  Jnselbsl.    litt).    Jan.  t.r>. 

und  Aikj.  10. 

Notandum,  quod  Johannes  Mornewech  presens  libro  recognouit,  se 
percepisse  a  Bernardo  Puttelkouwe,  piscatore,  decem  marcas  lub.  den.,  et  pro 
illis  decem  marcis  idein  Bernardus  debet  liabere  quartain  partein  sue  piscacionis 
dicte  aelwer,  site  in  stagno  Razeburgensi,  quam  primo  vacabit,  ad  tempora  sue 
vite,  sicud  predecessores  istam  quartam  partem  prius  habuerunt.  de  ea  tarnen 
faciendo,  sicud  alii  ante  cum  fecerunt.   Si  autem  contingeret,  dictum  Mornewech 

1)  Die  angelogene  Ingcription  lautet:  Sciendum,  quod  Dutleiiu*.  Ubcrnariu«  ad  arborem  N'iendorpe  eitra 
porlam  Vrbi»,  emit  a  Johanne  de  Skokkcm  eaiidcm  tabernam,  qnam  sibi  coram  cunttilio  resignauit,  et  r* 
iussu  consnlatua  hie  e*t  «riptiini. 

In  ista  cadem  Uberna  Johanne«  de  Stokkem  prediettis  obtinet  reddilus  »entern  marearuni  l«ib.  dcn„ 
roedieutem    census  dabit  I'aache,  luedietateu.  Micbab.:lis, 

Preterea  concordanit  predieltw  Johanne«  de  Stokkem  cum  Deüeun  prenominato,  .iiiod  ip»e  et  »ui 
heredes  aut  quicunque  dictani  tabernam  in  futiiri»  lemporibna  poasede rit,  debet  totnm  agnim  laum  ibidem 
colere,  40001  hucusqnc  coluil  lUrtwicu«,  predecessor  suiu,  C|iii  ad  dicUm  Ubcrnam  est  aasignatu»,  pro 
.[uarta  garba,  vno  tarnen  fruato  terrft  excepto,  ijuod  jacet  ab  i«U  parte  paludi«  Kuterbruk. 


Digitized  by  Google 


1410.     Jun.  13.  und  Aug.  10. 


365 


medio  tempore  mori,  tunc  ipsius  heredps  rcstituent  diclo  Bernhardo  aut  suis 
heredibus  decem  marcas  prpscriplas.  Si  eciam  dictus  Bernardtis  vixprit  ita 
diu,  quod  pprcipiet  vnam  quaitam  partem,  tunc  dabit  Johanni  Mornpwpch 
prescripto  adhuc  IX  marcas  ad  dictas  decein  marcas. 

Johannes  .Mornpwpch  in  presencia  übri  conslitiitus  recognouit,  sp  tpnpri 
Detlpun  Delmig  et  Johanni,  pius  tilio,  necnun  IVlarquardo  Rokelosen,  uiscatorihus, 
in  XI/*  marcis  lub.  den.  et  hoc  dp  reedilicacione  cuiusdain  case  combustP  suuer 
piscaiiam  dicti  Morneweg,  sitam  in  stagno  Razeburgensi,  quas  prefatus  Morneweeh 
aut  sui  sequaces  spu  successores,  qui  pro  tempore  dictarn  piscaiiam  possi- 
debunt,  dictis  Üetleuu,  Johanni.  Marquardo  et  suis  heredibus  soluere  debput 
infra  primos  quatuor  annos  immediale  aH'uturos. 

Sivh  ,-ir'i  In'ri  •/■Ikm'h  dr<   Sir Jtriladlliai  h»  ton  J.   1410,   Vitt  <:iij  Istufuru. 

Urfehde  des  Hans  HMeke.     1410.    Aug.  16. 

Ik  Hans  Rizebeke.  Bekenne  openbare  (u.  s.  w.  !«>  gewöhnlich  bis  in 
kraft  desses  breues),  van  der  wegene,  dat  ik  in  Prem  törne  vnde  sloten  gesloten 
waz  vmme  ansprake  willen,  de  ze  to  my  deden,  alse  van  zeroues  wegen,  dar 
ik  mede  beteghen  waz,  vnde  voilate  vormiddest  mynen  eede  aller  namanyuge 
vnde  wrake,  vnde  loue  in  guden  truwen,  dat  ik  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  vnde 
vnvorbroken  holden  wil,  also  vorseieuen  is).  Uesser  vorscreupiipu  stucke  to 
merer  tuchnisse  vnde  bekanlnisse  liebbe  ik  Hans  Rizebeke  voi benomet  niyn 
iugesegel  mit  willen  vnde  witschop  henghen  laten  vor  dessen  brefl.  Datum 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo,  in  crastino  festi  Assumpcionis 
Marie  uirginis. 

Swh  dem  Original.    Mit  ttixkantfeiulrm  SirtjeL     Et  i»f  tu  ml,  2\  ''Iii.  n».f  llautmatke  au/  drr  Strylllärie. 
Venjt.  Homeyrr  Taf   i.5  .V„.  2i\     V«,eK,i/t:  5««*  O  nfabät  O 

cccxxxv. 

Urfehde  des  Bernd  von  Vreden.    1410.    Aug.  2:5. 1 

Ik  Bernd  van  Vreden.  Bekenne  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  in  kraft 
desses  breues),  van  der  weghene,  dat  ik  in  erer  hechte  vnde  sloten  gesloten 
zad  vmme  ansprake  willen,  de  desse  nascreuene  personell,  alze  Jacob  Jerchow, 
Hans  Tymmerman,  Tideke  Lange,  Hinrik  van  dem  Broke,  Euerd  van  Heriken, 

1)  Vgl.  M  S4S  und  Anmerkung  da»clb.t. 
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Tyuiiue  vrin  Heriken  vnde  Hans  Oldenborch  tu  my  deden  van  erer  vnde  des 
geiueynen  copmans  weghene  tu  Nougarden  vmme  dat  gud,  dat  den  Russen  in 
der  ilodiMi  .Narwen  genomen  ward,  dar  ze  vnde  de  vorscreuene  copman  vmme 
in  schaden  qwemen,  vnde  vorlate  vormiddest  mynen  eede  aller  namanynge  vnde 
wrake.  vnde  loue  in  guden  truwen,  dat  ik  der  suluen  borgenneystere  vnde 
radinanneti  vnde  der  oren  numiner  vyend  werden  wil  noch  enschal,  noch  ne- 
niand  van  inynor  wegene,  vnde  ik  schal  noch  en  wil  ze  vnde  alle  de  oren 
vndf  <1  e  vorbenomeden  personen.  vortmer  den  gemeynen  copman  sundergen 
tu  >iougardeii  vnde  uk  anderswo  vurkerende.  noch  ere  gud  ncynewys  beschedigen 
(u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  werliken  rechtes).  Vnde  ik  hebbe  ene  dat  also  mit 
vtgestreckeden  vingeren  stauedes  eedes  to  den  hilgen  gesworen  vppe  dessen 
brefi",  dat  ik  desse  orueyde  vnvorbroken  holden  wil,  also  vorscreuen  is.  Datum 
anno  Dunum  millesiino  (|uadringentesimu  deeiino,  in  crastmo  beati  Barlholomei 
apostoli. 

AVA  iirm  Ori.pnnl   Mit  n»han.,.u,Um  Si'</*I    Et  t«/  r„n,Y,  2* \„  Ctm.    Hantmark'.    Vcrgl.  Ht>m  ryrr  T«f.  K. 

So.  zu    rw,i ,-,//.•  *•  fcrrnarto  .  bt  •  ntb* 

CCCXXXVI. 

Balthasar,  Herr  von  Werfe,  urkiindet  über  einen  mit  der  Stadl  Lübeck  geschlossenen 

Frieden.    1410.    Sept.  :j. 

Wy  Balthasar,  van  (iodes  gnaden  herc  to  Weile.  Bekennen  openbar 
an  desser  yegenwardigheii  schrift  enes  vredes  den  erwerdigen  borghermesteren, 
radluden  vnde  gantzer  menheit  der  stad  van  Lubeke  vor  vns,  vnse  broder,  manne, 
gantze  land  vnde  vör  al  de  yenen,  de  vtnme  vnsen  willeti  dun  vnde  taten 
willen.  Desse  vrede  schal  anstän  nu  van  stunden  sunder  vorwerkinghe  vnses 
anderen  vredes,  den  wy  tovoren  mid  en  hebben,  vnde  schal  vorhat  waren 
sunder  yennigherleie  argh  bet  na  sunle  iMicheles  dage  erst  tu  körnende.  \er 
weken  vore  vptozeggende  darna  vnser  en  deme  anderen.  Des  tho  tlius;e 
hebbe  wy  vnse  inghezeghel  mid  witschop  drucken  taten  vor  desse  schrift  na 
Godes  bord  dusent  jar  verhunderl  yare  darna  yn  deine  teynden  jare,  an  deine 
midweken  vor  deine  dage  der  bord  vnser  leuen  Vrowen  tokomende. 

AVA  Jrm  Original  ,»tf  Papier.    Mit  alt  Pretirl  unlrrgedrürktrm  S,r,)fl.     K,  ü,  r»i,,l  4  C.'in.    Auf  ./«■*'■»*■ 
SckU.lr  rin  grkrnnl-r  St.rrtop/  okne  Haü/tU  und  mit  ror,r,treckter  Zungt.    Untrkri/t:  +  *'  £  MfajO« 

bomm  bt  *  nntt 
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CCCXXXVIL 

Ludwig,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Sohn  des  verstorbenen  Königs  Ruprecht,  fordert  die 
Hansischen  Aelterleute  in  Brügge  auf,  sich  der  Sache  des  alten  Raths  in 
Lübeck  nach  Kräften  förderlich  zu  erweisen,  dem  neuen  Ruthe  dagegen  in 
keiner  Weise  Vorschub  zu  leisten.  Sept.  .5. 

Ludwig,  van  Gots  gnaden  pFaltzgraue  by  Rine,  des  billigen  riches 
oberster  truchsesse,  und  furseher  in  den  landen  des  Rynes.  zu 
Swaben  und  des  frenkischen  rechten  und  herzog  in  Beyern. 

\  useri  tVuntlichen  grusz  zuuor.  Ktsamen  wysen.  Wann  ir  eigentlichen 
wisset,  wie  die  ersame  burghermeister  vnd  radlude,  den  man  sprichet  des 
olden  rates  des  billigen  riches  stad  Lübeck,  van  der  gemeynheit  daselbs  mit 
Freueier,  eigen  ende  vnrecbter  gewalt  vor  tziteu  also  gedrungen  sind,  das  sy 
vss  derselben  stad  vm  ir  libs  noete  willen  wichen  inusten,  vnd  wie  sy  darmids 
in  des  allerdurchlnchtigisten  Fürsten  ende  bereu,  bern  Ruprechts  seliger  ge- 
dechtnisse,  Römischen  kungs,  zu  allen  zyten  merers  des  richs,  \nsers  aller 
allerliebsten  bereu  ende  vatters,  boue  komen  sind,  sin  vnd  des  billigen  riches 
rechte  vnde  bofgerichte  anrufende,  ende  wie  sy  die  vorgenante  gemeynheit 
mit  demselben  rechte  vnd  bofgerichte  in  des  billigen  Rumischen  ricbs  achte 
bracht  vnd  auch  ir  gute  ende  habe  erclagt,  eruolget  vnd  erwonnen  haben,  als 
recht  ist,  als  da  nv  das  alles  soliche  königliche  vnd  rechtliche  brieue  dorubcr 
gegeben,  die  vch  auch  forbracht  sind,  als  wyr  vernomen  bebben,  eygentliche 
vsswisen,  vnd  wann  ir  auch  tegelicb  veruempt  vnd  merket,  das  die  vorgenaute 
gemeynheit  zuuorcn  wider  Gott,  wider  solicli  iczgenantes  recht  vnd  brieue  vnd 
oucb  das  beilige  Römische  riebe  solieb  Freuel,  eigene  gewalte  vnd  unecht  an 
den  vorgenanten  burgermeisteren  vnd  ratluten,  ire  wybe,  kiuder,  frunde  vnd 
gesinde  zuuertriben,  ire  guter  zu  neuien  vnd  in  tzu  ompfremden,  teglirhen 
mer  vnd  mer  triben:  dorumb  begeren  wyr,  biten  vnd  manen  vch  oucb  ernstlich 
mit  disem  brieff,  das  ir  dem  almechtigen  Got  tzu  lobe,  dem  heiligen  riebe  zu 
eren  vtid  zu  hulffe  deine  rechten  den  iezgenanten  borgermeister  vnd  ratluden 
na  lute  irs  rechten  beholffen  syt  vnd  mitliden  mit  in  habet,  das  zy  so  weder 
recht  nicht  vertrieben  werden,  vnd  wyr  haben  in  der  warheit  sunderliche  mit- 
liden mit  in  vnd  ist  vns  leyde,  das  solich  erbern  lute,  de  ire  tzit  so  loblich  vnd 
erberlicb  berbracht  haben,  mitsampt  iren  wyben  vnd  kindein  in  erbeyt,  janier 
vnd  armut  gestossen  werden.  Das  willen  wyr  al  tzyt  gegen  vch  vnd  den 
ewern  gütlich  vnde  Fruntlichen  bedenken  vnd  erkennen,  wor  wyr  nioghen,  vnd 
hoffen  oucb,  ir  sollet  van  Hole  nicht  cleynen  lone  dorvmb  empFahen.  Vnd 
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was  wyr  mich  dortzu  ghedoen  mochten,  »las  solich  gross  vnrecht,  freuel  vnd 
gewalt  an  .sohchen  ciliern  lulen,  frauwen  vnd  kin dein  nicht  begangen  vnd 
vullenbracht  wurde,  darlzu  wolten  wyr  willich  vnd  geneiget  sin.  wann  vns 
solich.-  geschieht»-  zere  /.u  lierten  gen  vnd  betrüben- vnd  ouch  enen  ichlichen 
cristcn  billich  betrüben  vnd  bewegen  solten.  Dalum  Fi ankfurd,  feria  sexta 
post  beati  Kgidii,  anno  Domiui  millesimo  CCCC  deeimo. 

Aufschrift:  Den  ersamen  wisen,  den  alderluden  vnd  dem  geineynen 
kvtuihiian  zu  Bruck  in  Flamlci  cu.  vnsen  guedeii  frunden. 

•V.-A  -;.;,-r  AM  n/t  «»■  /.«M*!.  .-.W       H->;,1,  «•«•/<•/«•  a'<  An',,/,-        .Vi  MI  Hat/kr   ,la*ri/ut  yr.aw/f 

mar.    UüftAritt  eom  Arrhirar  C.  Huf  wurm. 

CCCXXXYIU. 

Bernhard,  Utrzotj  von  flruunschiceuj  und  Lüiuhurg,  fordert  die  Hansischen  Aelterleute 
in  lirinjtjs  auf,  den  Verkehr  mit  d>rn  in  die  Acht  erklärten  neuen  Rothe  ron 
Lül»ck  ahzithrevhen.    <>.  J.  (1410.)x 

Bernhard,  lo  Brunswich  ende  l.uneborch  hertoge. 

\  nsen  gunst  vnde  guden  willen  lovorn.  Lieue  vrende.  Wy  begeien 
jw  weten,  dat  ons  is  gekoiueii  eyn  open  breell  van  des  Römischen  riclites 
achte  wegen,  darynne  »ms  verkuniiigel  is.  dal  de  nye  rad  vnd  böiger  der  stad 
Lubeke  ziut  geordelt,  gerichtet  vnde  gedaen  m  des  hilligen  lichtes  achte  mit 
allem  rechte,  alse  wy  ons  vormodeii,  dat  ghi  zuluen  ok  wol  weten.  Vnd  dar 
vns  de  vorscreuene  breell'  quam,  doe  sanden  wy  onse  brieue  to  den  van 
Lubeke.  ende  vorkundegeden  en  dat  ende  screuen  en  voirder,  schulde  wy  icht 
guedes  darto  doen,  dat  de  vnwille  twisschen  dem  olden  rade  van  Lubeke  ende 
en  firuntliken  bygelecht  worde,  dat  wolde  wy  geeine  gedaen  hebben,  vp  dat 
neen  groler  schade  ende  verderll  dair  voirder  van  kamen  drotlte.  Darvan  quam 
ons  en  vnendelik  vnde  vuuochlik  antworde.  darvmme  willen  wy  vnde  tnoten  des 
richtes  rechte  bystendich  wesen  na  lüde  der  vorscreuenen  achtebreue.  de  dar- 
ouer  gegenen  zint,  vnde  weruen  jw«  dat  ghi  se  mydeii,  alse  ghi  hillichen  doet 
na  lüde  des  gewonnen  rechtes,  dat  ouer  ze  gegeuen  is,  vnde  dal  ghi  neue 
meynschap  oflte  handelinge  mit  en  hebben,  vp  dat  ghi  des  neynen  schaden 
nemen.    Screuen  vnder  vnsem  ingesegel. 

Aufschrift:  Aldermannis  et  mercatori  coinmuniter  de  hanza  Theuloniea 
Brugis  Flaudrie  existeutibus,  ainicis  nostris  siueeris. 

AVA  nur  AUrhri/t  >■*  Rathnairhir  ;u  Reval.  wrlrhi-  al»  Anfa.je  :u  .WW/  <irm  liathe  >l>in-IUt  :vyrt">l< 
mir.    Mitgrthntl  i  »n  Arrhimi  C.  Ii '  »  >  t  w  u  r  m. 

I  I  Da»  t.chruib«u  ist  <it>  mit  dem  vorißon  üherein.lut.mrnden  Inhalt«  wegen  hier  eiDgo.nluct. 
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<J€€XXX1X. 

Rath  und  Gemeinde  von  Lübeck  gestatten  der  Gertrud,  Wittue  des  Rathmanns 
Tidemann  Vorrad,  den  lebenslänglichen  Xiessbrauch  de.<  Gutes  Stwlcelsdorf. 
1410.    Sept.  20.' 

\\  itlik  sy  allen  den  jennen.  de  Hessen  jegenwordigcn  bref  seen  edder 
boten  lesen,  dat  wy  borgermeistere  vnde  radmanne,  de  böigere  vnde  gantze 
tnenbeid  der  stad  Lubeke  bebben  gegunt  vnde  gunnen  in  kraft  desses  breues 
der  erliken  f'iuwen  vor  Ghesen.  wedewen  wandages  bern  Tideman  Vorrades, 
to  brukende  tor  tydt  eres  leuendes  vnses  gudes  belegen  to  Stockeisdorpe,  den 
Nienhof  anders  geheten  tbo  der  Morige  vnde  dat  dorp  tbo  dem  Berge  mit  der 
Berger  molen  vnde  mit  allen  eren  tobeboringen,  alse  se  belegen  sint,  vthgeno- 
men  de  reebte  vnde  geliebte,  dat  hogeste  vnde  dat  sydeste.  Ok  macb  se 
bouwen  laten  allerley  vnderliold  vnde  des  bruken  tbo  mein  besten,  snnder 
ekenbolt,  des  macb  se  bouwen  laten  also  vele,  als  er  behof  wart  to  ereme 
gfbuwe.  Ok  macb  se  bruken  der  mast  na  erem  willen..  Wanner  auer  de 
erbare  Gesc  vorstoruen  is,  so  scbal  dat  vorsebrenene  gud  quid  vnde  vry 
warden  vnde  bliuen  tbo  der  stad  behof,  sunder  wy  scbolen  vnde  willen  darna, 
alse  se  vorstorven  is.  vtb  deme  voi  schreuenen  gmle  alle  jar  geuen  tho  ewigen  j 
tyden  twen  presteren  veftieb  mark  lubesoher  penninge,  islikem  prester  vyfl  vnde 
twintirb  mark,  de  belfte  vp  I'ascben.  de  andere  belfte  vp  snnte  Michaelis  dach, 
sunder  j^nigerleye  vortogeringf  edder  bulperede,  de  welke  veftieb  mark  ghel- 
des  ücboleti  vry  wesen  van  schatte  vnde  van  aller  beswaringe,  vnde  de  vor- 
screuenen  prester  scbolen  alle  dage  missen  lesen  vnde  holden  in  de  ere  Godes, 
in  der  nyen  cappelle  tbo  sunte  Iben,  de  de  erbare  (lese  gebuwet  laten  lieft. 
Wanner  auer  de  sulue  Gese  vorstoruen  is,  so  scbal  de  rad  de  prestere  darto 
vogen  vnde  setten,  dese  darto  bequeme  vnde  nutte  syn.  tho  ewigen  tyden.  Ok 
schulen  wy  borgermeistere  vnde  radmaune  de  vorscreuene  cappelle  holden  in 
erem  wesende  mit  gebuwe  vnde  beteringe,  wanner  des  behof  wart.  Alle  desse 
vorsebreuene  stucke  loue  wy  borgermestere  vnde  radmanne  vor  vus,  vnse 
medeborgere  vnde  nakomelmge  vnde  vor  de  ganze  menheid  der  stad  Lubeke 
der  vorbenomeden  Gesen  stede  vnde  vast  tho  holdende  sunder  jenigberleye 
hulperede  edder  nyevunde.    Des  to  nierer  betuchnisse  hebbe  wy  vnser  stad 

i)  Vgl.  M  .hj. 
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ingesegel  ghehenget  laten  vor  dessen  brel*.  Gegeuen  tho  l.ubeke,  na  Codes 
bort  dusent  veerhundert  ja r  in  deine  regenden  jare,  in  deine  auende  sunte 
.Matthei  des  hiighen  apnslels  vnde  ewaugeljsten. 

AVA  'ii»cr  Ahtrhrift  •'•  /<#.•»<■<  •  liifil .maUit mm  /.«Ae- »■»*».') 


CCCXL. 

Lieferung  von  Mansfeldischem  Kupfer.     1410.    Sept.  27. 

Johannes  Bolle,  in  Haluerstad  r.iuis,  presens  libro  recognouit,  quod 
vult  debetque  Hinnen  Wintzenbeige  per  se  uel  suos  heredes  aut  heredibus 
Hinrici  dicti  presentare  et  ordinäre  in  prima,  plena  et  integra  septimana 
quadragesimali  jeittiiii  proximi  vnain  bonaiii  lastam  cnpri  Isslauiensis. 

Henniiigus  Vogelstorp  presens  Ii  In*,  recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri 
et  fore  obligatos  Hinrico  Wiutzenberge  et  suis  heredibus  in  prima  integra 
septimana  quadragesime  proxime  dare  et  presentare  VII  schippund  boni  cupri 
Issleuiensis.  et  hoc  in  ciuiiate  Hamburgensi. 

AVA  --intr  Jnirription  Je,  Xi„lrr*ia<itl>«,>,*  ,„m  J.  JiJü,  (\„m<-  -I  fhimMM. 


Der  Priester  Johannes  Bertranti,  Vicar  in  der  Ped  i-Kirche,  weist  Jen  Vicaren  dieser 
Kirehe  theils  zu  Messen  im  Allgenu  inen,  theils  zu  bestimmten  Seeiniessen 
für  ihn  und  seine  Eltern  gewisse  Einnahmen  an.    1410.    ()ct.  ff. 

Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit.  tarn  presentibus  quam 
futuris.  Ego  Johannes  Bertrami,  presbiter.  vicarius  in  parrochiali  ecclesia 
saneti  Fetri  Lubicensi,  notifico  et  presentibus  recognosco.  ine  vna  cum  hotiora- 
bilibus  et  discretis  viris,  dominis  vicariis  diele  ecclesie  saneti  Petri,  comparasse 
redditus  trium  inarcharum  et  VIII  solidorum  apud  capituluin  ecclesie  Razebur- 
gensis.  Illos  do  dictis  dominis  vicariis  tali  comlicione,  quod  singulis  annis 
memoriain  parentum  iiieoriim  et  cuiusdam  Walburgis  cum  maioribus  vigiliis  et 


I)  Eint  andere  Abschrift  befindet  »ich  in  dem  KeKÜuriini  tercinm  Kui»copi  .\t  5»,  eine  dritte  iu  < 

der  Sudtbiblicthek  »ufbewilirten  W»  :  „Documentini-  Nachrichten  von  der  Lttbcckischcn  Landwebt,  v»u 
den  Dörfern  Mory,  Gr.  Steinrade  und  Stockelsdorf  11.  ».  vr.  /".n.«»iiimnißi-t  ragen  von  einem  der  vormalig*" 
CuubesiUer "  Kol  70.  In  dem  M*.  ist  (fol.  101)  bemerkt,  d«si  Kogclbrccht  von  Tisenhmcn  »eine  Erbau 
nprflcbc  1433  vor  dem  Rath«  von  Higa  auf  «einen  Miterben  Wilhelm  von  Calren,  Bürgermeister  in  Lübeck, 
Übertrag  und  dieser  bewirkte,  da«  der  Rath  M4I  die  OÜler  aurückgab. 
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inissis  defunctnrum,  prout  deuocius  potuerint,  peragere  debebunt.  et  sie  dimi- 
dietatem  dictorum  reddituum  equaliter  diuide[bujnt,  abseilte»,  nisi  infinni  fuerint. 
penitus  exelndendo.  Irisuper  cum  anniuersarius  obitus  mei  dies  aduenerit, 
extunc  ilerum  pro  salute  anime  hipp  vigilias  majores  et  missas  defunetorum. 
sieud  iam  prius  dictum  est,  celebrabunt,  et  tunc  redditus,  qui  prius  super- 
manserunt,  eo  modo,  quo  prius,  preseutibus  diuidentur.  Insuper  recognosco, 
nie  comparas.se  trium  marcharum  redditus  perpetuos  cum  consulibus  Noue 
Ciuitatis  terre  Holtzacie  dyocesis  Lubicensis,  et  littere  super  hiis  cont'ecte  sunt 
in  cista  dictorum  dominorum  vicariorurn.  De  hiis  [vna]  vna  marcha  ad 
memoriam  domini  Johannis  IWersberch  suo  tempore  donetur  et  relique  due 
marche  presbiteris  in  ecclesia  saneti  Petri  supradicta  secundam  inissam 
dePimctorum  celebrantibns,  ita  quod  quilihet,  quamdiu  durare  poterint.  singulis 
diebus  dinos  (1.  binas)  denarios  pereipiet  Recognosco  nichilominus  presen- 
tibus, nie  eciam  cum  sopnidictis  dominis  vicariis  comparasse  in  Odeslo  terre 
Holtzacie  dyocesis  Lubicensis  trium  marcharum  redditus  perpetuos,  quos  dictis 
dominis  vicariis  do.  pro  quibus  singulis  annis  duobus  temporibus  ipsis  con- 
gruentibus  ipsi  vicarii  personaliter  residentes  vigilias  maiores  et  missas  defuneto- 
i'um  per  se  simpliciter  sine  cantu  celebrabunt,  super  quibus  conscienciam 
eorum  onero.  Et  tunc  in  dictis  duobus  terminis  predicte  tres  marche  ipsis 
ad  manns  suas  equaliter  trihuantur.  Vt  igitur  omnia  et  singula  premissa  iuxta 
desiderium  iiieuin  omnino  debitum  sorciantur  efTectum,  ego  voluntarie  et  scienter 
ea  mei  sigilli  munimiue  dignum  duxi  ruborare  sub  anno  Domini  millesimo 
quadringentesiino  deeimu  quarto.  ipso  die  Dyonisii  inartiris  glorios). 

Sarh  il-m  Urifinnt.    Mit  nnl>tir„j/-t.J-m,  unimnllith  ■jrtenrdrKm  Sir<)-t. 

CCCXL1I. 

Wardslav  VIII.,  Herzog  von  Bommern-Stettin,  Balthasar,  Herr  von  Werfe  und  der 
Knappe  Henneke  Storkow  verpflichten  sich,  sich  wegen  einer  Schuld  von 
200  jn£  in  vierzehn  Tone»  in  Lübeck  zum  Emlager  :u  stellen.  1410. 
Oct.  11. 

w«  Wartislafl,  van  (iodes  gnaden  herloge  to  Stetyn  vnde  vorste  to 
Rügen,  Balthasar,  van  den  suluen  gnaden  here  to  Weile,  vnde  Henneke  Starkowe, 
knape.  Bekennen  vnde  betugen  openbar  vor  allesweme,  dat  vns  de  rad  van 
Lubeke  gelened  hebben  twehundert  mark  Iiibesch.  Hinimme  vorwilkore  «ij 
Wartislaff,  Balthazar  vnde  Henneke  erbenomet  vns  in  dessem  breue,  dat  wij 

47» 


1410.    Oct.  11. 


samentlikeu  to  Lubeke  inriden  willen  morghene  ouer  verteyndagen  vnde  dar 
nynewijs  vtscheden,  id  en  .si)  mit  des  erbenoinedeu  rades  van  Lubeke  willen  vnde 
wij  en  hebben  en  de  vursereueiien  tweliundert  mark  tor  noge  vnde  eren  willen 
entrichtet,  sunder  yenigerleye  ai gehst  vnde  hulperede.  Vnde  desses  to  merer 
tuchnisse  so  hebben  her  Wartislafl  vnde  Henneke  erbenomed  ere  ingesegele, 
der  wy  samentliken  hirto  bruken,  hengen  laten  vor  dessen  bretf,  de  geuen  is 
na  Godes  bort  dusent  vei  hundert  vnde  teyn  jar,  des  sonauendes  na  üyonisii. 

.V.irA  d,m  Hri.,imtL  .\fit  Uudrn  an/uir.^ml™  Si—/.tn.  Hrr:,,?  Wartut.tr:  Su.j.l  runJ,  2\  Ctm.  IVW  rittem 
yri-Anir»  Sekiid*  m,l  dm  «rn/f»  tttkt  rtn  Hrtm,  drr  rinrn  Hut  m.t  P/abrnwrdrl  trayt.  Hrlmdrrkr  itt  nur  l.u-ht 
;tnyr,ltutrt.     Cmt.hr.ft:  t  W«r(T*i  >U<  sldill  XU  priCip  llmurlr  Starken:  S.eyrl  rund,  i«10  Om. 

Auf  d-m  SrhifJe  »/<•*<•«  ./««•/.  tfurrtmim  ^rttrunt,  arkt  l'/rnniv,  -i.-t.'J.    Lmtrkri/t;  +  $'  htiMlUKa 

+  STORKOW 

CCCXLIU. 

Verkauf  von  Stockelsdorf  und  .I/o///  nn  di<'  Stndt  Lübeck.    1410.    Nov.  1. 

Xotanduni,  quod  domina  Ghese  Vnrrades,  relicta  doinini  Tidemaiuii 
Vorrades  coram  consilio  elegit  et  constituit  in  suos  prouisores  et  tutores 
honorabilem  dominum  Hermannum  de  Alen,  prncoiisuleiu  ciuitatis  Lubicensis. 
et  Paulum  van  Allen,  ciuein.  de  quoruin  prouisorum  et  tutorum  consensu 
vnanimi  dicta  Ghese  consulatui  Lubicensi  et  ciuibus  ibidem  vendidit  bona 
Storkclstorp.  Murryen  et  tom  Berge,  sicut  rinn  omnibus  appertineix-iis  iacent 
comprehensa ,  vnde  consiliuin  prescriptum  promisit  prescriptos  prouisoref 
indempnes  preueruare  ah  omni  impetioione.    Jussu  ennsulatus  hic  annotatum. 

.NVA  nr.fr  InuTiptum  dt»  \irdrr.t^lt>.vk»  ,-..«•  ./.  Hl»,  Omn.  Säurt. 


1)  Uic  Wittwi-  Vorrat),  oino  Tochter  de«  Kathmaiuic»  .lohsnn  Hcsknw.  der  I3«7  an  der  IVst  »urfi. 
kinderlo»,  als  nie  diesen  Verkauf  schb.s,.  Nach  einer  Nachricht  in  Kirchnug  und  Möller»  Ausiug 
Lübcckischcr  Chroniken  (Uainburg  107«)  4*.  4»  kamen  ihre  beiden  .S.,|,ne  auf  eben  .so  sonderbare  ab 
traarige  Weise  ums  Leben.  Sie  ßelcn  ncmlieh,  und  zwar  gerade  au  dem  Tage,  an  welchen  ,iec  ältere  der 
beiden  seine  Verlobung  feierte,  in  die  auf  dem  Hofe  des  Wohnhauses,  wie  <'*  damals  blutig  der  Kall 
war,  befindliche  Senkgrube  und  erstickten  darin,  Nach  andern  Nachrichten  starb  der  einzige  Sohn  Eber- 
hard »or  der  Mutter.  Einen  Einspruch  Rogen  die  UechlmJiasigkeit  de»  Verkaufs  .Seiten»  der  näcbulx- 
rechtigten  Erben  »ah  vermuthlieh  der  Rath  selbst  voraus,  und  so  erklÄrt  es  sich,  da»»  er  hier  eine  BiirpscbafA 
gegen  die  beiden  Vormünder  ii  be  in i  mint ,  wührend  er  »on&t  derjenige  war,  welcher  Bürgschaft  in  f<>  rdern 
hatte.  In  der  That  musslc  M4 1  da»  Hut  dem  damals  n&chstbcrechtigtcu  Erben,  dem  Bürgermeister 
Rejrner  von  Calven,  »uriickgegebrri  werden.  Die  KnlaagungMctc  der  Brüder  Marens  und  Anul  VorraJ 
(vgl.  M  8iS)  scheint  demnach  vorn  llatlse  er*wui.Ken  *u  »ein.   Vgl.  auch  .W  345  und  368. 
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CCXXLIV. 

Wartislav  1/7/..  Herzog  von  Pommern- Stettin  und  Halthusar,  Herr  von  Werle, 
bekrittir».  ran  der  Stadt  Lübeck  ■>i)0  mfr  empfangen  zu  hoben,  und  ver- 
sprechen, sie  Sonntage  nach  dem  nächsten  Drei-Königs-Tagr  zurück- 
zuzahlen, jeden/all*  aber,  bis  sie  sie  zurückgezahlt  haben,  Freunde  der 
Stadt  Lübeck  zu  bleiben.    tilO.    jW.  12. 

Wy  Warlisslafl,  van  Godes  gnaden  herloge  to  Stetyn  vn»le  vorste  vp 
Rügen,  vnde  wy  Balthazar,  van  der  suluen  gnade  here  to  Werle.  Bekennen  vnde 
belügen  openbare  vor  allesweme,  dal  vns  de  ersamen  borgermostere  vnde 
radinanne  der  stad  Lubeke  vmme  snnderger  ieue  willen  vrundliken  gelened 
hebben  drelnindert  mark  Iiibesch,  de  wy  van  en  mit  samender  band  tor  noge 
vnde  willen  entfangen  hebben,  welke  drelnindert  mark  lubescli  wij  en  betalen 
scolen  vnde  willen  bynnen  der  stad  to  der  Wismer  des  ersten  sondages  na 
Twelften  erst  tokomende.  Were  ok  dal  wij  en  de  betalinge  vp  dessen  vorscreuenen 
dach  nicht  endeilen.  so  snole  wij  ere.  erer  borgere  vnde  al  der  erer  beste 
weten,  weinen  vnde  don,  wor  wij  mögen,  vnde  wij  edder  vnse  manne  enseolen 
noch  enwillen  ere  vnde  erer  borgere  vyende  nnmmer  werden  noch  eren 
vyenden  vp  se  bistendich  wesen,  wij  enhebben  en  de  vorscreuenen  drehundert 
mark  in  ener  summen  to  eren  willen  vnde  ganser  noge  bered  vnde  betaled 
bynnen  der  stad  to  Lubeke  an  penningen,  also  denne  bynnen  Lubeke  genge 
vnde  geue  »int.  Weie  ok  dal  vnser  eine  vp  den  anderen  ithtes  scheide 
na  desser  betalinge.  so  scal  vnser  eyn  dem  anderen  dal  veer  wekene  touoren 
toseegen  vnde  kundigen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  wij  hertoge 
Warlisslafl  vnde  Balthasar  den  erbenomeden  borget mosteten  vnde  radmaimeu 
der  stad  Lubeke  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  duldende  «und er  alle 
list  vnde  hulperede.  Vnde  wij  Wedeghe  van  Bucgenhagen.  ridder,  vnde  Hennoke 
Starkowe,  knape,  van  vnses  erbenomeden  guedigen  hören  hortogen  NVartisslaues 
wegen,  vnde  wij  Wedege  van  Losten,  ridder,  vnde  Yachim  Linslowe.  knape, 
van  vnses  gnodigen  hören,  heru  Balthazar  wegen  erbenomed,  Ionen  don  erge- 
nanten  borgermosleren  vnde  radmanneu  der  stad  to  Lubeke  mit  den  ergenanten 
vnsen  guedigen  hören,  alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  eyn  islik  van  en 
besunderen  mit  samender  band  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende 
sunder  alle  list  vnde  hulperede,  vnde  hebben  des  to  merer  tuchnisse  der 
warheid  vnse  ingesegele  mit  den  ingesegelen  vnser  ergenanten  gnodigen  bereu 
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heiigen  lalen  vor  dessen  breft",  de  glieuen  is  na  (indes  bord  dusent  verhundert 
vnde  teyn  laer.  des  neuesten  dages  na  sunte  Mertens  dage  des  werden  bisscops. 

AVA  d>m  Original.    Mit  Bf  hu  anluingenden  Siegeln.    M'nrluiar,  H.  r.  Pommern  «.  Am.  Mtl.  liallhmur 
r.,i,  * W.tlr:     Siegel   m    rollt,  m    II  ;*i      lenen  anstatt 

■  !,-,    , .      hr  utU-l.   g.;,tzlrn   6lfll}aTiri)  Wedege    Rygeukayr» :    Siegel  rund,  IT;,,  Clm. 

t\l.,r    ,t„.m    yl,  hntm  S-Ude,  auf  irr/rAr»  Vng-Ißnget  liegen,  tteht    ein   Helm    mit  Ihimdtet* 

:,nJ    -in    Ruiek    r,,u    Federn  (f)    Im    Uruudr    danrh.n    .-erttreute     Itotenklumen.     Von    der  t'michri/t 

nur    ./,-..,/„*.•      +S'  WaDHCh«  •   ßV<3<3   Hortete    Starb..**.  So.  -Ui. 

Wedrg'     ini     Leeste» :    Siegt.t    rund.    'J'  lQ    t'im.     Auf  einem     Srkilde    liegt    rrhriglink*  .<» 

Srhuhl-itten,    mit    Flügeln     remehrn.    l'mnrKnfl:  S'  im  tPf<Sf  .   .   .   tt  «ifili  S-^sN 

Jwlnm  I.mitov:  Svgel  rund.  'J*  l'im.  Fm  Hebender  Sehild  »I  ■jUergtthcilt  und  ntien  u-eilliiKlhg  -ehräg- 
getreust.     Vmnrhr.ft:   _|_  S'  ttKIhKD      ~~xT  '     IJILSTOW8  ^V> 

CCCXLV. 

Jorthui  I'leskou:  schreibt  an  Eitqtlbreeht  Twenhusen  »bar  dessen  Anrecht  an  Stockeistorf. 

0.  ./.'  (frühestens  Ii  10  AV. 

Ueylsain  grote  niyt  erwordiclieit  vurscreuen.  Leue  her  vnde  vrunt. 
Juwen  bref  ghesand  an  hern  Reynerde  vnde  an  uiy  hebbe  ik  wol  vorstAn, 
vnde  also  gi  scriueti  van  minor  veddeikeii.  der  Vorradessoheri,  dat  se  ere  gut 
in  deine  lande  to  Holsten  den  jennen,  de  sik  nu  holden  vor  räd,  vpghedregben 
hebbe  ju  to  vörvange,  des  gi  vele  (vordret)  darvnune  had  hebben  vnde  vnses 
rades   darto  begheren  etc.:  des   willet  weten.  dal  mi  dat  let  is  vnde  ik  dat 

 ,  dal  se  dat  den  einen  van  der  hand  bringet,  vnde  hope  to  Lubschein 

rechte,  dat  id  nicht  wesen  mach  sunder  vulbord  der  negesten  vnde  eror  vör- 
munder,  vnde  wi  vöiinunder,  also  her  Marquard  van  Damen,  her  Reyner  vnde 
ik,  ny  vulbord  to  gheuen  hebben.  vnde  kau  jw  neu  rechticheit  weddervaren, 
so  wete  gi  wol,  wat  gi  to  donde  hebben,  des  ik  hir  so  vterkeu  nicht  scriuen 
kau.  vnde  ik  hebbet  hir  openbarel  dein  etsameu  rade.  de  des  gerne  willen 
bedacht  wesen,  dat  gi  id  vor  en  bispraken  Vnde,  leue  Ii  ere  vnde  vrunt-  kan 
ik  jw  wor  to  denste  wesen.  dal  do  ik  alle  weghe  gherne  vnde  hope  to  dein 
aluiechtigen  (iode,  alle  «link  gut  to  weiden,  dar  ik  van  der  gnade  (indes  ntcW 
ane  twiuele.  Varel  wol  to  finde  vnde  bedet  to  mi  also  to  juwen  dener  viiJp 
vrunde.  vnde  segget  her  Julian,  jir.ven  veddern,  ininen  denst  vnde  grotet  alle 
vrunt  sere.    Screueu  des  dinghesdages  na  sunte  Merten. 

Jorden  Pleskow. 

AVA  r,„er  aufkeimend  gl-ek.-nt-g-n  Ak.'ekn/t  auf  einem  yta  Tlvd  durrhi '^Herten  Matt  Vn;<ier. 

I)  L)*as  der  Uri.  f  an  En,;clbreclit  Tiaonhu»cn  gtnjhtie\,e<t   iM.  er«  ein  sich  zmi'.chnt  au»  M  3«,  <il>iig«n» 
aiicI.  au»  dem  wriirrrn  W-rlaufc  rficicr  Angelc;;enhe>     Vgl   »uch  Anm.  zu  .V  SS«. 
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«XX  XL  VI. 

Bürgen-  und  Dachding-Auf  tragen  einer  Witttee.    14 10.    Dec.  h'.1 

Nolaiidum.  quod  Beke,  relicta  Heynonis  vamme  Zode.  coram  consilio 
constittita  medio  suo  juramento  prestito  arlirmauit  et  prohauit,  quod  nicliil 
haberet  de  bonis  dicti  Heynonis  nee  de  propriis,  nisi  tales  vestes,  in  quibus 
coram  diclo  consilio  eodem  tempore  apparnit.  Vnde  consilium  decreuit  et 
lirtiuit,  quod.  si  ainici  dicte  Beken  vellent  eam  alicui  viro  desponsare  de  bonis 
ipsonim  propriis.  hoc  possent  farere,  et  ad  hoc  creditores  eiusdem  prenomi- 
nati  Heynonis  nullam  habereiit  iinpeticionem.  Si  eciam  ad  dictam  Beken 
temporibus  afl'uturis  hereditario  jure  quedam  bona  succederent seu  deuoluerentur, 
quod  tunc  proptei  talia  transeat,  sirud  juris  est. 

AVA  i>.«r,,.t.<>»  .t-'  S..,hrit«JiU,l.,  vom  J   1110,  S*<4ai. 


CCCXLVII. 

Münzrecess  der  Städte  Lübeck;  Hamburg,  Wismar  und  Lüneburg.    1410.    Dec.  13. 

Anno    Dom mi   .MCCCC'X,    Lucie,    doinini    nuncii  consulares  ciuitatum 
i  infrascriptarum,  videlicet  de  Hamborcli  Marquard  Schreye.  Meynardus  Buxte- 

hude, de  Wismaria  INicolaus  Yesup,  Johannes  Bantzekow  et  Johannes  Houemann, 
de  Luueborgh  Hiiiik  iis  Yismle  et  Hiniicus  Bere,  de  Lubeke  Hei  iiiatuius  de 
Ale»,  Llerus  Staughe.  Burchardus  de  Hildensem  et  Heyno  Sobbe,  infrascripta 
traotauerunt  negocia. 

j(  Int  erste  is  geramed  up  der  stede  Lubeke.  Hamborg,  Wismer  vnde  Luue- 

borg  behach,  dat  inen  slan2  scal  enen  witten  peiming  van  IUI  den.,  unde  de 
witte  penning  schal  hebbcn  yewelk  siner  stad  wapen  bi  der  enen  syden  unde 
by  der  anderen  syden  eyne  dorgande  cruce,  welke  penning  scal  hebbeu  in 
der  scrodinge  L  worpe  unde  in  der  gude  MI  lod,  unde  den  scal  men  slan  up 
den  ketel,  unde  weret,  dat  (Jod  vorbede.  dat  jenich  munter  darjegeit  dede 
unde  entworde,  also  dat  de  stad,  der  de  munter  were,  ene  nicht  vorbringen 
konde  sunder  argelist,  de  stad  scal  den  anderen  Steden  beteren  IIT  mark  lubesch.1 

1J  Vgl.  ILcli,  du  Alt«  Lfibiwhe  Kecl.t.  S.  175.  K^vi.l.  I,r,h.  facht  f,ib.  III  Tit.  t.  Art.  10.  Pauli,  Ab- 
b»odIangrn  »11»  drin  Lflbinchen  Hechte  Tb.  II  S.  V»7  If.  Hagemriitcr  in  d«r  Zeitacbr.  f.  ge»cu. 
Kecbt»w.  III  M  i  S.  173  ff. 

I>  Int  er*t<-  »iixl  dr  vurncrrtien  »tede  m  nule  wordrn,  dm  »e  willen  »Un.  S.  3)  C  lodcgbt  nrnrl..  S. 
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Ilt  iii  welk  munter  geld  slande  werd  in  desser  nacsreuen'  stede  eyn,  wat 
|>eitriiiijrc  he  geslaghcn  lieft,  de  scal  he  den  inunteheren  dersuluen  stad  bezen 
lateii.  er  he  de  van  der  munte  uthtelled.  dat  se  recht  »in  in  der  scrodinge  unde 
gnde.  alse  vorscreuen  is. 

Ilein  e»  scal  men  neyn  clene  fceld  mei  slan  in  dessen  vorsrreven  Steden, 
dal  ImUeld  gehcten  is.  er  desse  vorscreuen  stede  anders  wes  to  rade  werden. 

Uem  en  islik  stad  vorscreuen  scal  vorbeden  lalen,  dat  nemend  desses 
geldes  der  vorscreuen  ver  stede,3  dat  alrede  geslagen  is,  edder  dat  inen  noch 
slande  werd,  iithschele,  uthwippe  edder  uthwege.  besnyde,  herne  edder  vthvore, 

v  ietu.-l.inde    edder  jenigei  bände   andeiwys    vorergere,   noch    munter  edder 

anders  jemeiid,  In  vorlust  sines  liues  vnde  gudes. 

Item  si  ölen  He  vorscreuen  stede  heden.  dat  nemend.  noch  borger  efte 
gast,  scolen  ntli  den  sieden  vuren  suluer  eile  balliun.  bi  vorlust  liues  vnde 
gudes,*  uthgenomen,  eft  wc  van  dessen  vorscreuen  ver  sieden  begherede,  suluer 
to  vorende  to  erer  munte  behotl  uth  euer  stad  van  den  vorscreuen  ver  Steden,  dat 
scal  sehen  mit  willen  vnde  vulbord  des  rades  der  stad.  dar  men  dat  utlivuren  wil. 

Item  en  scal  nemend  kopenscup  maken  van  penningen,  also  penniuge 
vinme  penninge  to  kopen,  men  eyn  islik  scal  den  peuniiig  uthgeuen  vnde 
neinen  vor  dat,  dar  he  vor  gesetted  is  tu  «eldende,  bi  der  böte  vorscreuen. 

Item  weret  zake,  dat  |emend  vordacht  were  van  den  zaken  vorscreuen, 

des  men   e  nicht  ouergau  konde  mit  bewisinge,  de  scal  sik  des  entledingen* 

mit  sineri  ede  also  dicke,  alse  men  dat  van  ein  esschende  is.  Were  ok 
yeiiiend,  de  dar  alrede  ane  gebroken  hedde.  des  scolen  de  vorsei  euenen  stede 
nieclltich  wesen  to  richtende,  eyn  jewelk  na  eren  willen. 

Item  en  scal  nyii  munter  van  dessen  voiscreuenen  sieden  zelscop  hebben 
mit  jemende,  den  mit  dem  rade  der  stad,  dar  he  munter  is.  eft  se  willen. 

Mtem  welk  munter  edder  munter  knecht.  de  in  euer  anderen  jegene 
gearbeidet  hadde.  dar  men  geld  sloge.  dat  se  menden  also  vele  to  geldende. 
alse  der  vorscreuen  ver  stede  geld.  vnde  doch  in  dem  gewerde  also  gud  nicht 
en  were.  den  scolde  men  in  den  vorscreuen  ver  Steden  nicht  leyden  vnde  se 
dar  nicht  to  denste  efte  to  arbeidende  entlaiigen. 

I)  v.irwrcurn.  ».  2)  dersuluen  ver  »ttd«.  2. 

3)  iithginonien  —  -•  utlivuren  wil  fehlt.   1.  4)  >  nili  ilili  ^..n.  'j 

5)  der  (j»ni€  S«U  fehlt  2,  eben  so  der  folgende,  dagegen  »u  In  in  'i  der  hier  fehlende  Sa;*: 

It.ui  welk  iiiunii  r  . ddrr  munterknecht,  d«  in  dcuei  vur.erru.ii  „u-den  ghedenet  hnrlde  vnde  siU  v  .rrJ 

rpjw  ener  anderen  mimte   lorrncdede  in  ener  anderen   ieghciie.  darme  *U„  gbud  ghcld  nicht  cn  »Inf«-'. 

•Wn  in  *»»  n  v.iscr: Dienen  »teden  deyt,  den  knecht  »chalro.  n  in  n.  nrr  desser  vorscren«  neu  ,(.  rt.- 1.  v,lrn. 
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'Item  scal  en  jewelk  munter  vnde  alle  wessler  in  dessen  vorscreuen 
ver  Steden  vor  deine  rade  der  stad.  der  he  inuntpr  efte  wessler  is.  mit  smen 
ede  vorrichten,  weret  dat  em  jemend  brochte  uthgewegen  geld  ti»  verkopende, 
dat  in  der  ergenanten  ver  steile  eyn  geslagen  were,  dat  lie  den  jennen  vor 
den  rad  wolde  bringen,  vnde  weret  dat  he  em  entworde,  dat  he  ene  deme 
lade  wolde  openbaren  sunder  argelist. 

Item  en  schal  nemend  in  dessen  vorscreuen  Steden  munte  yserne  grauen, 
men  deine  de  rade  der  suluen  stede  dat  bevolcn  hebheu.  , 

Item  en  schal  men  een  Wessel  denen  to  der  munte  in  jewelker  desser 
stede,  vnde  neen  mer. 

Item  weret  dat  jemend  geld  in  desse  vorscreuen  stede  brochte  to  vor- 
beternde.  dat  vjj  der  suluen  stede  tekene  vnde2  anderswor  geslagen  were,  den 


scolde  men  richten  an  sin  I y  11". 

Item  scal  men  alleileye  »holt  vnde  zuluergeld  nemen  na  der  wise,  also 
hil  nascreuen  steiil.  vnde  we  dat  hoger  neine.3  de  scal  dat  gholt  vnde  zuluer- 
geld  vorloren  hebben  vnde  darto  scal  he  dat  heteren  mit  XX  mark  lodigen 
suluers,  he  sy  munter,  wessler  edder  we  he  sy. 

Item  de  engelschen  nobelen  XXXV  s..  de  ghenteschen  nobelen  vor  XXXIII'  s., 
de  f'rankessehen  krönen  vor  XVII  s.  III  den.,  den  lubeschen  gliulden  vor  XVII  s.. 
den  rvneschen  gliulden  vor  XIIII*  s.,  den  ghellerschen  ghulderi  vor  VJN  s.8 

Item  rostocker  geld.  sundesrh  geld,  gripeswoldes  geld  vnde  anklemsch 
,  geld  dat  stucke  to  (II  den.    Item  densch  geld  dat  stucke  to  II  dpn. 

Item  desse  settinge.  gesetted  alse  hir  vorscreuen  is,  scal  stände  bliuen. 


alse  dat  gholt  vnde  zuluergeld  vorgescreuen  blift  by  werde,  also  dat  de  stede 
vorscreuen  tor  tyd7  ghevunden  hebben.  Weret  ok  dat  id  voreigernd  wurde, 
so  willen  de  vorscreuen  steile  dar  gerne  up  vordacht  wesen.  wo  men  id 
denne  nemen  scal. 

Were  ok  dat  in  dessen  vorscreuen  Steden  ander  gholt  edder  zuluergehl 
gebrocht*  wurde,  dat  nicht  gesellet  is  na  der  vorscreuen  wise,  dat  mach  men 
kopcn  na  sinem  werde.* 

.\ac/>  rutew,  ihr  jrt:t  frtornrrt  Hnmhrkr'ft  im  fl.lntburyi.trtn-n  Arrhir  rntnmnmrnrn  .V.'lrwk  in  <<  ruh  *>>fl  ' 
Hitt-i.  Schriften  Tk.  .V.  l't'  f.  f'w  »<«-A  jrl.-t  in  >ln  HauJ'fhnft  -kr  Hant.-rrrrt.tr  Jert  i:>hun.kn- 
Kft-tctU»,  Ci>  "<  •■'■r,jln-h>n  unl  1/1-  .Uirrtrivu.irt,  un<l  .JoyryeW  hi-tr  kt.-l-rr  <j,el,l  .«/r*  a!t  riri- 
/„.■rrt  und  -Ii'  rm/./ütti.f  :«  rrttnnm. 

I)  der  ftmtr  Sau  fehlt  2.  SJ  vnde  fehlt  t.  -t)  «n  hit  n  ««ereilen  »(cid  2. 

«)  de  glietrtenchen  nobelen  XXMIII  «.  2.  5)  den  ririwcliru  gülden  vor  XIIII  »clt.  2. 

*)  den  ghellersehen  gülden  vor  VIH  seh,  2.  7)  nil  to  der  tiid  S.  *)  gelirukc!  2 

9)  In  i  noch  folgender  S»U:    Vnde  etn  j.«lil>  van  dessen  vorscreuen  »teJen  »chal  sik  brradcii  tweueker,  <!a 

4? 
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CCCXLVIII. 

Fürsorge  des  Raths  für  einen  Stummen.    1410.    /)«?&  21. 

Notandum,  quod  consilium  decreuit,  quod  prouisores  priuigni  Johannis 
van  Staden,  vocati  Mamma,  et  est  mulus,  deberent  matri  dicti  muti  dare 
residuum  suorum  reddituum,  quod  sibi  hoc  anno  superflueret.  ut  consuleret 
sue  indigencie  cum  isto.  Kl  ut  lux:  amicabiliter  ita  lieret,  deputauit  consilium 
dominus  Johannen«,  Oldenborch  et  Johannem  Schonenberg  ad  amicabiliter  placi- 
tandum  m  ista  rnateria  inier  vxorem  Johannis  van  Staden,  matrem  dicti  muti.  et 
prouisores  eiusdem  muti,  qui  quidem  hoc  inter  dictas  partes  sie  ordinarunt, 
quod  dicti  prouisores  matri  dicti  muti  dare  debeiit  residuum  sui  redditus  de 
hoc  anno,  quod  ucro  sunt  viginti  marec.  Kt  si  piescripti  prouisores  sibi  tem- 
poribus  et  anms  ailiituris  de  tali  residuo  amplius  quiequam  dare  voluerint,  hoc 
stabil  in  ipsis,  si  velint  facere.  an  non.  Recognouitque  in  presencia  huius  libri 
vxor  Johannis  van  Stade  cum  diclo  Johanne,  se  pereepisse  dictas  viginti 
marcas  lubicenses. 

AVA  riwr  Ir.'rrtflir.n  ,!>■»  S <'>!"■  >tndtt,tt>-l-  Mm  J   1410,  Thme. 

C4XXLIX. 

Ein  Schoasmamhit  (1-110?)* 

Van  alle  den  ghennen ,  de  in  koste  ghad.  de  nene  borger  en  sint. 
vnde  ok  de  ghenne.  de  böiger  geld  hebhel,  de  lo  der  In  reu  tafelen  bei  toherto 
geseten  hebben,  wedewen,  de  dal  vormoghen,  vnde  Vormünder  vnuiundiger 
kindere,  alle,  de  van  dessen  sint,  de  muten  to  dessem  jare  gheuen  twe  niark 
to  vorschote  vnde  veer  penninghe  van  der  mark  siluers  schoten. 

vnde  Twclften  liegestkoincmle,  wi  r  se  de  onlin.inclen  der  muti L<-  vorbereiten  holden  willen,  al»e  vorscreuen 
in,  vnde  rcriutn  dm  dnr  bytiucu  diu  van  I.nbili  cre  antwnritr,  vnde  i»  id  dattet  eil  also  behaget  to 
holdcnd«,  aNc  vorwieucn  i»,  denne  schal  ilit  Ttirscrcucti  Und  gekundiget  werden  u.  isliker  «leaacr  *"r- 
gereuen  »teile  de*  urgenten  dighe*  n>  den  voncreiu.il  Twelflcn. 
1)  Wahrend  der  Seh«»»  «in«!  eine  nur  den  Bürgern  obliegende  Abgabe  war,  wird  er  bier  »ucb  von  Solchen 
gefordort,  die  nicht  Börger  waren.  Der  Betrag,  viir  Pfennige  von  drr  Mark  Silber,  ist  ungefähr  4  per 
«nille,  da  die  Mark  fein  Im  J.  1410  tu  5  #  9  /■  10  *  »««geprägt  wurde  (ürautotf,  Iiistür.  Sehr- 
Tb.  III  S.  S66).  Ra»  war  ein  ungewöhnlich  hoher  Beirag,  wenn  gleich  ein  noch  höherer  «hon  (riih<r 
einmal  erhoben  war  (Bd.  IV  „*»  326).  Ganz  ungewöhnlich  war  ferner  die  Höhe  de»  Vorschusses  Ohne 
Z.weifel  war  dabei  die  Absieht,  auch  von  Denjetügi  ii.  welche,  weil  sie  kein  Vermögen  bi  »a»»en, 

.Schönaich: 

bezahlten,  eine  bedeutende  Summe  zu  erheben.  Hiernach  wird  man  das  Mandat  dem  neuen  Käthe  lU 
schreiben  müssen,  der  darauf  bedacht  sein  mannte,  von  den  >chuldcn  der  Sudl  einen  Theil  abautragen. 
neue  Anleihen  aber  nicht  machen  durfte,  vielleicht  auch  nicht  konnte.  Ltiu  im  Februar  Uli  beginnen- 
den Rückkäufe  von  Renten  (JM  35»)  begründet!  die  Vermutung,  dass  da.  Mandat  im  J.  1410  crla.Hr,  *i- 
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Vortmer  alle  de  ghenne,  de  lyFrente  vorkofl  hebben,  de  rente,  de  se 
darvore  vorpandet  hebben  eddpr  eru«',  de  Scholen  se  vorschoten  by  ereni 
sworen  eede. 

Vortmer  de  ghenne.  de  in  euer  sameden  were  sitten  vnde  dar  en  islik 
persone  vt  der  were  heft  vyfhundert  mark  vnde  dar  enbouen,  en  jewelik  van 
den  personen  schal  dit  jar  vorschot  gheuen. 

Vortmer  weine  vppe  louen  eruen  effte  rente  toschreuen  staet,  dat  sy 
van  gestliken  edder  van  werliken  personen,  deine  dat  toschreuen  sleit,  de 
schal  dat  vorschoten  by  synem  eede. 

iVark  einer  Auf.'eiehnunf  auf  Pergamtnt.    Auf  ihr  Ri.rtieite  Alehl  •  ran  'lerne  trhnle. 

COOL. 

Zuschrift  von  Renten  zu  getreuen  Händen.    1411.    Jan.  25. 

Johannes  Plote,  paternostrifex,  presens  huic  libro  recognouit,  quod  ille 
VI  marce  denarionirn  wicbeldes  sibi  asscripte  in  libro  hereditatum  anno  XIIIIC 
decimo  pertineant  domui  Sancti  Spiritus  in  Lubeke  et  sunt  sibi  solum  ad  lidas 
manus  eiusdem  domus  et  conuentus  ibi  asscripte,  ut  est  in  libro  reddituum 
dicte  domus. 

Nack  einer  Imtrifition  ätt  Siflrrttutitbuch*  tum  J.  tili,  Cour,  l'anli. 

CCCLI. 

Johann  (von  Dülmen),  Bischof  tun  Lübeck,  bestätigt  die  Stiftung  zweier  von  Gertrud, 
Wittice  des  Tidemann  Vorrad,  mit  einer  Rente  von  50  m$.  aus  Stockels- 
dorf und  den  dazu  gehörigen  Grundstücken  ausgestatteten  Vicarien  in  der 
Aegidien- Kirche,  unter  Uebertragung  des  Patronalsrechts  an  den  Rath  von 
Lübeck.    1411.    Feb.  1. 

In  nomine  sanete  et  indiuidue  Trinitatis  amen.  Vniuersis  et  singulis 
sanete  uiatris  ecclesie  lidelibus,  presentibus  et  fuluris.  ad  quorum  notitiam 
presentes  liüere  perueneriut,  Johannes,  Det  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Lubicensis,  salutein  in  Domino  cum  notitia  subscriptorum.  Sane  noueritis,  quod 
coram  nobis  et  capitulo  nostro  propter  hoc  congregato  personaliter  constituti 
honorabiles  viri,  domini  Hinricus  Schoneberg.  Elerus  Stange,  Johannes  Grone, 
proconsules,  Johannes  Schoneberg,  Boi  chardus  de  Hildensem.  Hinricus  Bekeman, 
Johannes  Oldenborch  et  Hinricus  Schenkenberg,  consules,  nomine  totius  con- 
sulatus  et  communitatis  Lubicensis.  ex  vna,  et  honesta  domina  Gertrudis,  relicta 
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quondam  domini  Tliideriei  Vorrades,  cum  suis  tutoribus  seil  prouisoribus, 
honorabilibus  viris,  duuiiuo  Hermauuo  de  Alen,  etiam  proconsule  Lubicerisi.  et 
Paulo  do  Allen,  eine  ibidem,  parle  ex  altera,  eadem  domina  Gertrudis  vna  cum 
eisdem  domiuis  Hermauno  et  Paulo.  taui(|uam  suis  tutoribus  seu  prouisoribus, 
animo  deliberato  publice  iccognouit  et  eonf'essa  fuit,  se  villam  suaiu  in  Stogel- 
storpe.  curiam  in  Morrieu  alias  diclam  .Nieliofl  cum  campimarebia  tu  dein 
Berge  ac  molendinu  diclo  Bergermoleii  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  sitis  in 
parrocliia  Henseuelde  nostie  Lubit-ensis  dioeesis,  prout  jacent  in  terminis  suis, 
dietis  dominis  proconsulibus,  consulibus  et  vniuersitati  Lubicensi  iuste  ven- 
ditionis  titulo  rite  et  rationabiliter  vendidisse  et  dimisisseae  transtulisse  in  eosdein 
ac  eos  libere  eollocasse  in  pacilieam  possessionem  predictortim  bonorum  ab  eis 
in  perpetuis  temporibus  perf'ruendis  (sir)  cum  causa,  jure  et  dominio,  quud 
ipsa  domina  Gerlrudis  lialmit  in  bouis  eisdem,  sibi(|ue  iuxta  voluntalem  et 
ronsensum  prouisorum  suorum  per  predicto.-.  consules  et  vniuersitatem  Lubi- 
censem  pro  eisdem  !><>nis  plenarie  et  sull'icienter  satisl'actum  f'uisse  et  e^e, 
saluis  tarnen  ante  oinnia  (|uin«|uaginta  marcarum  annuis  perpetuis  redditiluis 
de  eisdem  vniuersis  et  singulis  bonis  per  camerarios  ciuitatis  Lubicensis  singulis 
atinis  post  mortem  dicte  domine  Gertrudis  ad  vsuni  duarum  vicariarurn  seu 
perpetuorum  beneliciorum  in  ecclesia  beati  r'.gtdii  Lubicensi  in  noua  capella 
per  ipsam  dominam  Gertrudein  construeta  et  edilicata  exsolucndis ,  quam 
quidrm  capellam  consulatus  et  commune  cuiiMlis  Lubicensis  in  tecto,  l'cnestiis 
et  aliis  necessitatibus  fuluris  temporibus  perpetuis  in  esse  rutisei  uare  deliebunt; 
quodque  ec.iam  ipsa  domina  Gertrudis  lignis  ipiercmis,  jurisdictione  et  juiJici» 
ville  et  bonorum  predictorum  ad  tempora  vite  sue  libere  vti  deliebit  et  uide 
soluere  singulis  annis  ad  vicarias  iiifrascriplas  ad  tempora  vite  sue  quiuquaginla 
marcas,  prout  premissa  in  liltera  super  dicta  vendicione  cuiiscnpta  et  sigillata' 
plenius  dicuntur  contmeri.  Heinde  predicta  il.xnina  Gertrudis.  mm  modicam  ad 
dinmi  cultus  augmentuiu  gereus  deuotionem.  cum  consensu  et  volunlate 
tutorum  seu  prouisorum  Hermanni  de  Alen  et  Pauli  de  \llen  predictonun 
pro  dote  duarum  perpetuarum  vicariarurn  in  ecclesia  beati  Kgidii  et  in 
eadem  noua  capella  et  ad  altare  eiusdem  eapelle  instauraiidaruin  predictos 
quinquaginta  marcarum  aunuos  perpetuos  redditus  Üeo  et  uubis  liumililer 
et  deuote  obtulit,  donauit  et  assignauit  liberaliter  ac  pure  propter  Deum  et 
in  animarum   sue  ac   omnium   parentum   et  amicorum   suorum   remediuin  et 

1)  Kin  solcher  eximirt  jeut  nicht;  vielleicht  i«  .-r  noch  Rllckjrabc   du»   duw*   «.  .lie    Krben  »b»ic).tlicb 
Tcrnicbteu 
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saliit'MH  .  nemon  venerabilibns  viiis.  dummis  dccano  el  '-apitltilo  dicte 
ecclesie  nostre  Lubicensis,  uualuor  marcarum  annui.s  pei petuos  redtlitu«  pro 
memoria  sua  post  ipsins  mortem  in  ipsa  ecclesia.  uostra  Liibieerisi,  vi  moris 
est,  in  ipsius  anniuersario  etiam  pei-agenda  libcraliter  oblulil  et  ilcuulc  donauit. 
De  uuilms  quidem  quatuor  marcarum  redditibus  ipsa  dmniiia  (■>  rtrtnli»  eosdein 
doiniiios.  dccanum  et  capituium.  reddidil  runtentos  plcuarie  et  sult'icienter. 
proiit  hiucimle  expressc  reeognouei unt,  nohinque  homililcr  »  ;pplicatiei mit. 
qualinus  liiiiusniodi  redditus  qiiiiiquaginla  marcarum  sub  e«.clesiastica  liberlate 
i-t  protectione  recipere  ac  in,  de  et  ex  eisdem  duas  perpetuas  vicarias  in  dicla 
ecclesia  beati  Kit t «J i i,  videlicel  vnam  in  el  ad  omnipotentis  Dei,  cmsdrm 
bealissime  viruiuis  Marie,  bealoium  anselcu  um  et  vir« ims  ( 'alhai  ine.  ac  reliqua 
in  ei  ad  beatorum  sancti  Bartliolomei  et  beate  .Marie  Ma^dalem-  ac  otunium 
eanclorum  landein  et  honorem,  l'undare.  creaie  el  instaiiiare  digital amur.  Nos 
igiUir  Johanne;,,  episcopus  pre  latus,  preilicte  dommc  (ü>rlintlis  deuolionetii  in 
Deo  rniimii  jidantes  et  huiiismoilt  denot iiuiem  et  oblalii>neni  «latam  el  inlam 
habente.-,,  ipso>  quinquagiuta  ntai  carinii  ( i  edditu» )  annuos  perpelno.s  pro  ilote  Iiiiiii.n- 
mmli  dnarum  vicariai  um  sub  ecclcsiaslica  libertate  et  protectione  recipienles.  de 
vnanimi  eonsensn  et  expre.ssa  voluntate  venerabilis  capituli  noslri  predicti  in. 
de  et  ex  eisdem  annnis  redditibus  quinquaginta  marcarum  nobis.  vt  preiniltitur, 
pro  dote  diiaruin  vicariarum  oblatis.  in  vifa  ipsius  domine  (Jerlrudis  per  ipsam 
et  post  ipsius  mortem  per  cainerarios  eiuitalis  Lubiccusis  in,  de  el  ex  predietis 
vitla  et  bonis  in  StogeUtorpc  el  vniiicrsis  et  singnlis  pertinenciis  in  duohus 
teiiiunis.  vir!.'|n:el  l'ax  lie  viginti  quiuqiie  marca»  et  Michaeli»  t.iiilnm.  vicanis, 
qui  pro  tempore  tueriut.  libere  et  expedite  ahsque  nncii  tallia  seil  exai  lione  aut 
quibuseunque  aliis  °i  auaminibus  ciuitatis  Liiliieensis  persiduendis  dnas  perpeluas 
vicarias  in  predicta  ecclesia  sancti  Kgtdii.  dictis  capella  et  altari,  videlicet 
viiam  ad  honorem  .säurte  et  indinidne  Trinitatis  el  oiiinipolentis  Dei.  eiiisdetn 
bealissiine  virginis  Marie  ac  bealnrutit  anj^eloruin  et  vir^inis  ('alhariue.  ac 
reliqua  in  et  ad  beatornm  saucli  Bartholomei ,  Marie  Magdalena  et  omuium 
sanctoniui,  ac  eciam  de  expresso  consensu  et  voluntate  predictorum  doiinnorum 
proconsulum  et  consuhim  nomine  consulatus  el  couimunilalis  diete  cimtatis 
Lubicensis  eciam  nobis  super  hoc  supplicantium  in  nomine  Domini  creamns, 
fundamus.  iiistauramtis,  auctorisaiiius  et  contirmamus.  statuentes  et  ordinanles. 
quod.  (si)  ipsi  vicarii  predictas  vicurias  obtinenles  seu  alter  eorum  ita  honeste  et 
decenter,  proiit  decet.  vilam  suani  nun  ducerenl,  qu<-d  notoriuui  et  publicum  esset, 
extunc   vicaria    sua    pritiari    debebit,    quo   prinato,    prout   de  jure  fieri  debet. 
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exttinc  patruni  infras rriptt  aliam  vel  alias  personas  idoneas  ad  eandeni  vicariam 
vel  easdem  vicarias  poterunt  presentare,  quodque  etiam  nullus  ad  diclas  vicarias 
debeat  presentari,  nisi  actu  sit  sacerdos  vel  in  tali  constitutus  elate,  quod  infra 
proxinuun  annum  sue  presentationis  possit  in  sacerdotem  et  debeat  promoueri,  nisi 
causa  Ipgilima  ipsuni  impediat  spu  consensus  patronorum.  fauorabiliter  sibi  in  hoc 
diutiii.s  duxerit  defprendum,  quodque  etiam  dicti  vicarii  sie  inter  se  ordinent, 
quod  singulis  diebus  vnus  enruin  aut  alius  idoneus  nomine  sui  in  predicta 
capclla  de  inane,  tempore  hyemali  in  ortu  diei,  tempore  vero  estiiiali  in  quinta 
horologii,  primam  missam  legal,  nisi  causa  legittiiua  ipsuni  impediat,  alter  vero 
vel  idoneus  alius  nomine  sui  reliquam  legal,  prout  sibi  congruit,  ad  laudem 
Dei  omnipotentis,  ipsique  etiam  vicarii,  qui  pro  tempore  fuerint,  decano  pre- 
dicte  ecclesie  Lubicensis  ubedientiam  facient,  statuta  et  consuetudines  ecclesie 
nostre,  vi  ceteri  vicarii,  |urare  tenebunt(ur),  ac  rectori  ipsius  ecclesie  beati 
Egidii  in  omnibus  licitis  et  honestis  obpdiant  ac  reuerenciam  impendant  et 
houoie(m),  neenon  eliam  consolalionum  et  memoriaruiii  ipsius  ecclesie  beati 
Egidii  cum  aliis  vicariis  partieipes  erunt.  chorum  ipsius  ecclesie  in  diuinis 
offieiis  per  se  vel  alios  idoneos  visitando.  lus  vero  patrortatus  dictarum  vica- 
riarum  diele  domine  Gertrudi[s].  fundatrici,  a  tempore  vite  sue  duntaxat  et 
post  ipsius  mortem  consulatui  Lubicensi  teuore  presentium  in  perpetuum  reser- 
uainus  et  in  testimonium  omnium  et  siugulorum  preinissnrum  sigilluin  noslrum 
vna  cum  sigillis  prefalorum  capituli  nostri  ac  ciuitatis  Lubicensis  presentibus 
duximus  appendendum.  Et  nos  Gotschalcus  Warendorp,  senior  canonicus. 
decano  in  remotis  ageute,  tolumpue  capitulum  diele  Lubicensis  ecclesie,  quis 
premissa  omtiia  el  singula  de  nostro  expresso  beneplacito  et  ronsensu  sie 
facta,  gesta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri  viiacnm  sigilb» 
reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri.  domini  Johannis,  ppiscopi  Lubicensis, 
presentibus  est  appensum.  Et  nos  consules  et  coinmuiic  predicte  ciuitatis 
Lubicensis,  quia  premissa  omnia  et  singula  de  expresso  nostro  beneplacito  et 
consensu  facta,  gesta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum  nostruiu  vnacuui  sigillo 
reuerendi  in  Christo  patris  ac  domini  Johannis,  episcopi  capituli  Lubicensis, 
presentibus  duximus  appendenduui.  Datum  Lübeck,  anno  Uomitii  itullesimo 
quadringt'iilesinio  vndeciiiio,  in  profesto  PuriHcacionis  beate  Marie  vn  «litis. 

.W»   e.nrr   Ahtrhrift  <ier   Mille   .V<*  /in/trknten  .l,>hrh,n.trr<»    out   l\,,j„menr  unter  J<r  C'*>.«--*"/'; 

Antifia  fuwiahn.  wlektr  unter  der  L'eierichrtft  Snrn  FunJntio  'Ii'  IVWfravuny  il't  rrhlirkrn  Patn-""tt- 
rrrh:<  »hrr  rliete  Virnrien  auf  Wilhelm  <on  Cntirn,  rom  10.  Jv„,  1441.  M.jt 
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Iii  LH. 

Der  Rathmann  Johann  Crowel  bekennt,  zur  Ablösung  einer  jährlichen  etrigen  Rente 
von  l'2>/i  m#  die  vereinbarte  Summt  von  dem  Ruthe  von  Lübeck  empfangen 
zu  haben.    1411.    Feb.  .9. 

Jk  Joiüinn  Crowel,  radman  to  Lubeke.    Bekenne  vnde  belog»*  ouenbare 
vor  allesweme.   dat  my   de  erbaren    heren    bor»ermestere    vnde  radmanne 
der  stad  Lttbeke  de  dnitteindelialue  mark  ewiger  rentlie,  de  ik  larlikes  mit  cn 
iiadde.  afgelizet  vnde  van  my  weddeigekolt  liebben  viinne  eyne  summe  gebles, 
also  wij  des  in  beiden  sijdrn  vrimdliken  enes   drögen.  vnde  de  ik  van  en  to 
willen  vmle  noge  enttantfet  liebbe    Hitumme  so  late  ik  de  vorsirenenen  lieren. 
borgermei.steie   vnde    radmanne   der    ergenanten    stad    Lubeke.    de  menheid 
darstilties  vnde  eie  nakoinelinge  vor  my  vnde  myne  etuen  van  der  eibenome- 
den  rentlie  vnde  eres  liouetstoles  wesjene  gonsliken  qui|t.  leddidi  vnde  loes  van 
aller  ansprake.  also  dat  noch  ik  noch  myne  eruen  by  vns  sulueri  noch  nymand 
van  vusrr  wegene,  lie  sy  gestlik  of'te  wertlik.  dar  in  tokomenden  tiden  inor  vp 
zake/i  scollen  norli  en  willen.     Vnde  desses  to  luclmisse  is  myn  ingesegel  mit 
/nynen  gnden  willen  vnde  witsebop  vor  dessen  breft*  gelienged.     Datum  anno 
Dommi  AI"  CCCC"  XI",  octaua  Purilicacionis  Marie  virginis  gloriosissime. 1 

XucA  ,l<m  (Uiyinal.    il.l   nnhanyr^ttm  Sit^i.    l'.jt.    S.r^i  «/,,  .1/ -A.  Il-ft  !>.  T  6  .V...  2ft 

l)  Ks  finden  «fr-Ii  au*  dem  .(ihre  1411  noch  43  amlcrc  kI'-ii1iIiiiiicd<)i\  im  (iuzt-ti  mit  Kio»«:li|Ull:,  ,|rr  „Inn 
ib^,i  Jrui.'l.ttii  •  twn  It.Mtix  von  lostiini  rt'prm-«'  ntircrnli-  I  rkniitliii  i'ibrr  dm  ll  'ckLauf  m  KtuU-n,  vt-r- 
iinitlilitli  s.'imnuliili  zu  einem  geringeren  Wertbc.  als  wuMr  »«•  grli»tift  waren,  uvuiliuli  : 
Febr.  9.  (Ort.  /^<n>:  Mut.) 

1.  von  Johann  Tymme  über  eine  Rente  von  s  m%.  Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

2.  von  Arnd  ».  Herle  Uber  eine  Rente  von  7J  infi.  Mit  Siegel,  (Hausmarke.) 

3.  von  Borchard  von  Hildonsem  Uber  eine  Rente  von  r>  mjL.    Mit  Siegel.    Leber  gelehntem  Schilde 
ein  mit  drei  Ro-en  belegter  sebrägrechter  ßalkeu,  Weira   mit  Helmdecke  und  als  HeJm/ier 
I'ferdekopf  mit  Hals,  wachsend.   Umschrift:  X'  BORUhHRDI  O  hIM>0n.Sa<Q  ^  Schildes- 
grand gegittert. 

von  Johann  Sdupmann  über  eine  Rente  von  40  mjt .   Vgl.  Siegel  des  M.-A.  Heft  7  T.  T>  M  46. 
von  Johann  Schonenberg,  Rathmanu,  Uber  eine  Route  von  4  m/t.  ebeud.  Heft  10  T.  9  „Xs77  u.  73. 
von  Heinr.  Cropelin,  als  Vormund  der  Kinder  des  Heino  von  Hachede,  und  Hau«  und  Heinrich  von 
Hachede,  Ober  eine  Rente  von  -i  Mit  drei  Siegeln.   Heinr.  t'ropelin:  Haosmarke  in  einem 

S'echspass.  Hans  von  Hachede  :  Innerhalb  eines  spitzbogigeu  Hreipasses  steht  ein  von  zwei  nackten 
Männern  gehaltener  Schild,  worauf  rechts  drei  Rauten  anter  einander,  links  ein  halbes  Wagenrad 
sieben,    //er  übrige  Raum  wird  dnreh  vier  F.inliörner  ausgefüllt.   Umschrift:  S  lOhTUl  IIIS 
/>'  hnQTttll  Heinrich  von  Haebede:  Hausmarke  in  einem  schildförmigen  i-reipas*. 

von  Dreyes  von  Hachede  über  eine  Rente  :>  mfi.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 
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leb.   13.  (fer.  IV.  „.fett.  Calh.  Pein.) 

.1.    von  Eier  Stange,  Hurpermcistcr,  Stephan  Junge,  Hans   Berscamp  und  Johann  Quistorp,  als 

Vormündern  der  Kinder  de*  Arnd  Zeppenhagen,  über  eine  Rente  von  20  mfi.  Mit  vier  Siedeln. 
Her  Stange:  Vgl.  Siegel  des  M.-A.  lieft  10  T.  0  M  S2.  Stephan  Junge  ebend.  Heft  7  T.  5 
.\:  1  :>.    Die  beide»  andern  sind  Hausmarken. 
'.».    von  Peter  von  Winaon  aber  eine  Leibrente  von  21  mfc.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

10.  von  Ludwig  Crull  über  eine  Rente  von  10  mfL.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

11.  u>n  Hans  von  dem  Wolde  über  eine  Rente  von  5  rr>}> .    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

Vi.    von  Tidemann  von  Stendal  und  Marqnard  Parkentin,  als  Nachlasseuratoren  de:,  Henning  van 

Flawe.  über  eine  Hinte  von  r>  //>/  .    Mit  zwei  Siegeln.  (Hausmarken.) 
1'!.    \>m  Martin  Grote  und  Hans  Pund,  als  Nachlasseuratorcu  des  Tymmo  Pronstorp,  über  eine  Rente 

von  'i  vif  .    Mit  zwei  Siegeln.  (Hausmarken.) 
11.    \ou  Heinrich  Kröpelin.  Rathmaun,  fftr  sieh,  und  Hau  von  Hachede,  al*  Vormund  für  die  Kinder 

der  Nicolaus  Kröpelin,  über  eine  Rente  von  r,n  mfl.    Mit  zwei  Siegeln  (wie  oben  bei  M  ©, 

aber  du»  lies  Hau,  von  Ilarhede  hier  in  rotheni  Wachs.) 
15.    \'J.i  Hans  Hadewcrk  über  ein«  Rente  von  j;  ruß.'.    Mit  Siegel.  Vgl.  Siegel  de»  M.-A.  Hell  10 

t.  12  .w  v.. 

lt">.    von  Heinrich  Winnenberg  über  eine  Rente  von  lo  rn$..    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

I  i  b.    l'.t.  (J,r.    I    ,i.  f.'-l.  (■■•!!,.  l'.tri.) 

17.  von  Heinrich  Crumvot  über  eine  Rente  von  \U\  :n/t.  Mit  Siegel.  In  einem  aus  vier  Rund- 
bogen, die  durch  Sj'iUen  verbunden  sind,  gebildeten  Vierpass  ein  Krei-,  in  diesem  zwei  senk- 
recht abwärt  gebende  Stabe,  darüber  zwei  kreuzweis  g<  legte.  In  jedem  Rogen  eine  Roe. 
l'msehrill:  s  timrici  ci  umvort 

Keb.  22.  i  (■•!!/,.  l'<i,. i 

1K  von  Johann  Grote  über  eine  Rente  von  i<<»  m}  .  Mit  Hegel.  Vgl.  Siegel  dc>  M.-A.  Heft  10 
T.  11  M  Hb 

l  eb.  27.  (f.r'M   17  «.  U-m.  /n«».-«t»r.J 
19,    von  Johann  Schonenberg  über  eine  Rente  von  12  m) ■  .    Mit  Hegel.  Vgl.  Siegel  de»  M.-A.  Heft 
10  T.  '.»  M  77. 

l  eb.    2R.    (mhlmlii   II.    /'i  m.    /»r'M.  -p  iV.y 

SO.  von  Tideke  Bodenswengel  und  Johann  von  Nordheim,  als  Vormunde™  der  Wittwe  des  Johann 
von  Nordheim,  über  eine  Rente  von  Vi  mfi.  Mit  zwei  Siegeln.  (Hausmarken,  entere  in  schild- 
förmigem Siegel). 

Marz  •-!.  iüi.  11  /•.  l'om.  /r,,-,„-<r, 

21.  von  Hans  Kröpelin,  lUtliinann,  und  Gerd  Erp.  als  Vormündern  der  Wittwe  Oese  Erp.  über  «iue 

Rente  von  .'io  »// .    Mit  zwei  Hegeln.  (Hausmarken.) 

Marz  In.  (/<•'•  ///  ii.  r>„m.  n.nli.j 

22.  von  Johann  Bruttekow  über  eine  Rente  von  10  mf.    Mit  Siegel,  (ein  ncbis  gewandter  aufge- 

zäumter l'ferdekopf.) 

23.  von  Heinrich  Brandenburg  über  eine  Reute  von  15  r»)i.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

24.  von  Johann  Darsow  über  eine  Rente  von  In  mfC.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

25.  von  Hans  Overcamp  über  cino  Rente  von  12]  n$.    Mit  Siegel.  Vgl.  Siegel  de,  M.-A.  IKi't  7 

T.     M  II. 
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März  16.   (/er.  II  i>.  Dom.  Oculi.) 

26.  von  Peter  Darsow  Ober  eine  Rente  von  12  -mfL.    Mit  Siegel.    Ein  stehender  Schild  in  rundem 

Siegel  zeigt  zwei  in»  Kreuz  gelegte  geschachte  Balken.  Ob  ein  Kopf  im  Obersiegel  hier  fehlt, 
lasse  sich  nicht  erkennen,  (s.  unten  „Ii  10.)    Umschrift:  S  PCTCKI  -»  D8KSZOW 

27.  von  Johann  vom  See  ober  eine  Rente  von  4  m}.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

28.  von  Heinrich  von  dem  Orde  Ober  eine  Rente  von  21  >njL .  Mit  beschädigtem  Siegel.  (Hausmarke.) 

29.  von  Bertold  Roland  aber  eine  Rente  von  50  tr$.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

30.  von  Cord  Brekewold,  Johann  Range,  Tidemann  Köper,  Claas  Wichmann  und  Arnd  Salvie,  al> 

N'achlasscuratoren  des  Claus  Wichmaun,  Uber  eine  Rente  von  36  mJC.  Mit  fünf  Siegeln. 
(Hausmarken.) 

31.  \on  Johann  von  Stove  Ober  eine  Rente  von  35  m#.  Mit  Siegel.  Vgl.  Siegel  des  M.-A.  lieft  7 

T.  5  M  48. 

t  Marz  1'.».     (ftr.   V.  n.  Dom.  /.»tOirt.l 

32.  von  Johannes  Bertrammi  und  Johannes  Wedege,  Priestern,  Simon  Odeslo  und  Johann  Schotte, 

Bürgern,  als  Nacblasscuratoreri  des  Priesters  Volrad  Lassan,  Uber  eine  Rente  von  15  77^.  Mit 
vier  Siegeln.    Job.  Bertrammi:  Siegel  rund,  in  rothem  Wachs.   Uruslbild  eines  Heiligen. 
Job.  Wedege;  Siegel  in  rotliem  Wachs.   Unter  einer  golhisebeu  Halle  ein  F.ugelskopf  mit  auf- 
gerichteten Flügeln.  Simon  Odeslo,  wie  zu  „Ii  134,  doch  hier  in  rothem  Wachs. 
Job.  Schotte:  Vgl.  Siegel  des  M.-A.  Heft  7  T.  5  M  47. 

33.  von  Marquard  Stabbe  und  Hermann  Pöting,  als  Vormündern  für  Windela  Beding,  über  eine 

Reute  von  lo  v$.  Mit  zwei  Siegeln.  Mar»}.  Stabbe:  Hausmarke.  Herrn.  Toling:  Vgl. 
Siegel  des  M.-A.  Heft  10  T.  «  M  72. 

34.  von  Hans  Timmermann  über  eine  Rente  von  10  mfr.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

35.  von  dem  Priester  Peter  Crnseler  über  eine  U-ibrente  von  4  m}:.  Mit  Siegel.  In  einem  Vierpas» 

ist  der  heil.  Andreas  am  Kreuz  dargestellt. 

36.  von  Johann  Hoyer  Ober  eine  Rente  von  110  mfc.    Mit  Siegel,    Ueber  einem  gelehuieii  Schilde, 

der  anf  sebrägrechtem  Balken  drei  langhaarige  Mannerköpfe  führt  und  ausserdem  rautenartig 
Kuschacht  ist.  steht  ein  Helm,  der  denselben  Schild  trägt  und  mit  fünf  Lanzenspitmi  gekrönt  ist. 
Umschrift .  iigifTua  :  i*fi,«iii:;  ;  ftoyrn  -■  - 

Apr.  2.     f/it.   I'.  a.  Dum.  lJi:lmnrnm.) 

37.  von  Simon  Odeslo,  Rathmann,  und  Marquard  Schatte,  als  Vormündern  für  Oese.  Tochter  des 
i  ■   Apothekers  Claus,  Ober  eine  Rente  von  10  mj. .    Mit  zwei  Siegeln.   Simon  Odeslo.  wie  oben. 

Marq.  Schutte:  Hausmarke  in  rothem  Wachs. 

Juli.  5.     (/er.  VI.  y.  fat.  l'mtktc.) 

38.  von  Johann  Hoyer  über  eine  Rente  von  17  mß.     Mit  Siegel,  wie  oben. 

Juni  23.    (<m  ,1m  auwit  tunte  J-ktm*  V.ipti-ten  >.Wr  *.<rd./ 

3!».  von  Johann  ron  der  Heyda,  Albrecht  Erp,  Johann  Hulsey  und  Cord  Semelow,  als  Vormündern 
für  Johann  Oodebns,  über  eine  Rente  von  15  mf:.    Mit  vier  Siegeln.  (Hausmarken.) 

40.  von  Jobann  Darsow  und  Cord  Semelow,  als  Vormündern  für  die  Wittwe  des  Gerd  Attendorn  und 
die  Kinder  des  Gottschalk  Attendorn,  über  eine  Rente  von  50  rr#.  Mit  zwei  Siegeln.  Johann 
Darsow  (bei  24  eine  Hausmarke  :  In  einem  Iireipass  sU>ht  ein  Schild  mit  einem 
geschachten  Andreaskreuz,  im  obern  Winkel  desselben  ein  Kopf  mit  langem  Haar.  Umschrift: 
+  S1  :  lOhTinill  JA-  DWTZOWan  .       Cord  Semelow:  Hausmarke,  wie  oben. 
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Jlll.   13.  tAfarqarellu.) 

11.    von  Hanl  8 warte  über  eine  Leibrente  von  0  mfi.    Mit  Siegel.  (Haosmarke.) 

Aug.   1.     (Yma.ln  Pari) 

4  2.    von  Johann  Daraow  und  Cord  Semelow,  ab  Vormündern  für  die  Kinder  des  Gottachalk  von  Attendorn. 

über  »ine  Heute  von  '>  mfC.    Mit  zwei  Siegeln,  wie  bei  Ai  40. 
Sept.  14.     (Jisult.  Hundt  (')Mri-.) 
43.    von  Oodeke  Ploikow  über  eine  Kente  von  :>1  mp.    Mit  Siegel.  (Hansmarke.) 

CCCL1U. 

WiUiehn  V.,  Graf  von  Holland,  Hennegau  und  Seeland,  erklärt  den  HansuicJien 
AelferU'iilen  in  Brügge,  dass  er  die  Sache  des  alten  Rathen  in  Lübeck,  da 
da*  Gericht  für  diesen  entschieden  habe,  unterstützen  werde,  ü.  J.  (1411.) 
Feh.  U.1 

Hertoge  Willem  van  Beyeren,  grave  van 
Hennegowe.  van  Hollant   ende  van  Zelant. 

Eerbar  lyeuegemynde  vrieude.  Wy  hebben  lange  tyt  wol  bekant  de  grote 
auerdaet  ende  last  des  gliemeynes  der  stad  van  Lubeke  weder  den  eersamen 
vromen  luden  des  olden  rades.  dat  ons  van  lierten  leet  is.  ende  hadden  in 
tyden  vorleden  glieerne  gesien.  datlie  zaken  hadden  nederleget  worden  mit 
guusten,  gelike  wy  mit  onsen  gheminden  bruder  van  Bourgonyen  versuchten, 
vnser  vruntlike  brieue  scritiende  an  de  vorseide  gemeynheit,  dar  wy  doch 
cleyn  bescheides  van  bürden,  ende  hebben  zedei  der  tyt  bekant  van  onsetn 
lyeuen  heren  ende  oom,  dem  Roinschcn  koninge,  deine  God  genedich  sy,  ende 
darna  van  onsen  lieuen,  dem  hertoge  hudewyk  van  Beyeren,  lioe  dat  recht 
beholden  is  voir  den  eersamen  olden  rade  vorseid  weder  dat  commune,  dair 
wy  alle  zaken  in  biieuen  der  vorsten  voirscreiien  ende  ropien  des  rechtes, 
welken  dat  commune  noch  wederuallet  weder  God  ende  recht,  des  God  niet 
gedoget  vp  de  lenge,  etide  noch  vursten  noch  heren  en  können  niet  to  vullen 
verwunderen  soe  grote  gewalt  ende  unrechtes,  darby  dat  voirseide  commune 
de  guede  siede  vorderuet  ende  den  copinan  in  hiuder  ende  in  schaden  (bringet), 
teil  sy  dat  ghy  iw  zuluen  bewaren,  deine  vaerlik  is  atl'tostaeride ,  want  wy 
meynung  hebben,  dem  rechte  bytostaende,  soe  reden  is  ende  allen  vursten 
tobehored,  ende  dat  to  voirderen  om  Godes,  om  eren  ende  om  rechtes  willen 
ende  des  Romschen  koninges  ende  anderer  heren  ende  vursten.   Dair  syt  ghi, 

1)  Da  der  Hrief  nach  Rainer  RaprechU  Tode  (Mai  18,  UI0)  geschrieben  i»t,  kann  er  nicht  in  <1«  J«*" 
U10  fallen,  und  Ul  wegen  »einer  Zugehörigkeit  au  .>*  337  a.  338  in  da«  Jahr  Uli  au  sctxen. 
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eerzaine  gheinynde  vricnde.  vpp  veizicn.  na  vtwisinge  des  rechtes  ende  acht- 
brieue.  dat  iieinand  dair  schaden  all  neine.  Ende  dat  uy.  liene  vrunde.  dus 
lange  vorholden  hebben,  dyt  to  scriuen,  dat  hchben  \vy  gedaen,  uuerinids  dat 
wy  niet  gheernc  en  sagen  den  schade  des  gheinevneri  copmans.  (iod  sy 
mit  v  altoes.     Streuen  In  kaynoit.  vp  den  dach  in  Feliruario. 

Aufschrift:  Den  eerbaren  vnsen  lieuen  ende  ghemiiideii  vrnnden.  alder- 
luden  ende  gheineinen  copinanne  der  Duitschen  hanze.  vp  dese  tyt  to  Brügge 
in  Wanderen  wesende. 

AVA  rift.r  .IW<r,/V  im  Halhlatrh,,    •«  ICi.it,  v  fr/,-  ,;!.    A„l:„f,    •,,    V .W/  -hm    l!„l!t,  /'■■I    .•„•.„  ,,,»,// 

irvir.     Mit.j^t.Wttt  run   Arrhifar  1_\  IC  h  *  -  y  u  t 

ittLIV. 

Der  Rath  ron  I  itlu-ck  rersprieht  den  zur  Tmjefidirt  intc.lt  Wismar  reisentleit  Liinr- 
hnrtjir  Rnthmüintern  sicheres  Geleite  unter  ihr  HediiKjtatij.  il<r.<>  sie  /.rinnt 
der  von  ihm  Verfesteten  mitbringen.    1-111.    Feh.  'J'i. 

\  ruiitlikc  grut  vnde  begeringhe  alles  guden  lovoren.  Leuen  vrunde. 
Juweii  hietl  na  nier  worden  y nnelioldende,  dat  gi  de  jtiwen  menen  to  sendende 
tor  dacliuard,  de  gcramrt  is  toi-  Wismer  to  holdcnde  vppe  de  tyd,  alze  gi 
scriuen.  dar  gi  aue  begeren,  dat  wy  den  in  vnser  stad  willen  leyde  geuen  etc., 
hebbe  wy  wol  vornouieu.  Willct  weten.  dat  wi  de  iuwen.  de  gi  to  der  erhe- 
uouieden  dachunrt  zendende  werden,  in  vnser  stad  willen  levden  vor  alle  de 
yennen.  de  vinme  vns  don  vnde  laten  willen,  wo  se  neinunde  van  vnsen 
Voruestedeil  luden  utyd  sik  hringhen.  Weset  (jode  benalen.  Screuen  des 
inydwekens  na  Mathey,  vnder  vnseuie  seciete.  iut  jaer  \IUICXI. 

Consules  ciuitati*  i.ubieensis. 

t 

Aufschrift:  Circuinspectis  et  houestis  viris.  proconsulibiis  et  consulibus 
Liinehorgensilius.  ainicis  nostiis  sintere  dih'clis.  detur. 

CCCJLV. 

Verzeichnis*  der  nach  Entweichunij  des  alten  Raths'  c<>n/rseirt,-n  Güter  der  Mitglieder 
*.  desse/heu.     Uli.  'M—*-' 

i 

I 


Xotandum,  quod  ciuitas  nostra  I-ubicensis  pleno  iure  et  in  iudicio  prosecuta  est 
hereditates,  doinos,  hodas.  redditus  ac  bona  oinniuiu  infrascriptorum  propter  pro- 

I)  Die  Eiutragungru  in  du  Oberstadthucli  ge»chahen  liliufig  nicht  gleichzeitig  mit,  oder  «nuuil t^ltiar  nach  der 
welche  tu  Tcricichocn  war,  und  ao  auch  hier.    E»  crgirht  eich  aus  einer  Vurglekhung  der 
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scripcionem.  sicut  in  libro  judicii1  cnntiuetur.  v idelicet  Hinrici  Westhoti,  Gosswini 
Kliugenber;;.  Jordani  Pleskow,  Marquardi  de  Damen,  Brunonis  Warendorpp, 
Hermanni  Yborch,  Hinrici  Methler,  Jacobi  Holk,  Tidemanni  Jungen,  Oonradi 
de  Alen.  Johannis  Kryspyii.  Reyneri  de  Caluen,  Nicolai  de  Stylen.  Hinrici 
Rapesuluers.  Bertoldi  Rodolphi.  Nicolai  Brume.se,  Lamberti  ReygPi,  Brunekini 
Warendorpp,  Tidekini  Morkerken.  Johannis  Meteler.  (iodsohalci  <le  Wickede, 
Euei  hardi  Zuderland.  Hermanni  Wesfal. 
Hinr.  Inprimis  vigore  dicte  piosecucionis  ad  ciuitateni  nostram  peruenerunt 

ille  qiiatuui-  niarce  den.  wich,  annuatim,  quas  dictus  dominus  Hinricus  Westbofl 
habuit  in  domo  Detleui  Bollen,  sita  in  Oldevera.  sicut  iao-t  prope  domutn 
Hinrici  Relverstorpp.  quas  iussil  consilium  ciuitati  noslre  asscribi.  reemeudam 
quamlibet  marcam  pro  viginti  marcis  den.5  Item  —  —  peruenit  quedam 

area  dicti  domini  Hinrici  Westhou",  sita  in   lossa  Marleui,  sicut  iacet  etc. 

Item  —  —  peruenerunt  ille  quatuor  inarce  den.  wieb.  annuatim,  quas 
supradictus  dominus  Hinricus  WestliolV  habuit  in  domo  quondam  Hermanni 
Wittenhorch,  sita  in  platea  Carnilicum,  sicut  iacet  etc.,  reemendam  quamlibet 
marcam  pro  decem  et  nouein  marcis.  Item  —  —  ille  duodecim  inarce 

den.  wich,  annuatim,  quas  dictus  dominus   Hinricus  Westhoti   habuit  in  domo 
L  Hinrici  Burmester.  sita  in   platea   sancti   hgidii.   sicut   iacet   etc.,  reemendam 

quainliliet    marcam    pro    viginti    marcis.  Item  —  —  quedam  donius 

Hinrici  Westhott'.  sita  in  foro  pabuli,  sicut  iacet  etc.  Saluo  illi  suo  wicbelde. 
qui   habet   in   eadein.  Item    —    —    ille    duodecim    marce    den.  wirb, 

annuatim,  quas  dominus  Hinricus  Westholl'  habuit  in  domo  l.utlekiui  Buytm. 
sita  in  platea  Regis,  sicut  iacet  etc..  leemeudam  quamlibet  marcam  pro  deneui 
et  seplem  marcis.  Item   —  —  ille  due   domus  site   in  Üepenow,  sicut 

iacent  prope  domum  quondam  Lubbeken   Coeslell,  in  qnibus  dominus  Hinricus 


beiden  Hofgerichlsurthcilc  vom  28.  Juni  und  22.  «tctober  m>9,  da*»  der  neu«-  Rath  die  Mitglieder  des 
alten  inaoviseben  friedlos  gelegt  tind  folglich  ihr  Verminen  als  verfallen  eingezogen  hat,  und  die*  bestätigt 
»ich  durch  eine  Bemerkung  de»  Königs  Ruprecht  in  .V  298  S.  335.  Im  Oherstadthuch  aber  ist  suerst  U10 
Nicolni  ll>ec.  4.)  diu  I'roscription  eines  Mauset  dea  Reynrr  vun  Culvcn  eingetragen,  dann  Liieie  (Dec  IS  ) 
die  eines  Hause«  de»  Gericbtssehrribers  Bertold  Rolavus,  Uli  fünf.  Mnr.  (Feb.  2.)  die  eine»  Hausei 
des  Jacob  Holk.  Alle  drei  linuser  sind  gleich  darauf  «rieder  als  verkauft  angegeben.  Vermuthllch  l*g 
darin  der  Grand  der  Eintragung  und  tugleich  die  Veranlassung,  di.,  übrigen  sJimmtlichen  Conliscationen 
auf  einmal  eintragen  au  law«,  woraus  sich  denn  eine  Ucberaicht  über  ihren  Umfang  ergiebt  Im  Uuf« 
de«  Jahres  Uli  sind  noch  vieraelm  Verkaufe  eingetragen. 

1)  Das  Gerichtabtich  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

2)  Nur  dieae  erat«  Inacriptiuu  ist  vollständig  abgedruckt.  Bei  den  folgenden  aind  die  Wiederholungen  wer 
gelassen,  ferner  die  nAhercn  Angaben  über  die  Lage  der  Häuser  und  der  Preis  fflr  den  Rückkauf  der 
Renten,  wenn  derselbe,  wie  es  gewohnlich  der  Fall  war,  20  m*  fflr  1  m$  Reut«  betrug. 
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Westhorl  e t  Elizabeth,  eius  vxor,  vigore  miusdam  scriptuie  supra  M  L'<  V  LXXX, 
("antäte,  nunc  caiuellate  habebant  vsuiu  ad  tempora  ipsorum. 

Item  —  —  ille  quatuor  marce  den.  wirb,  annuatiin.  quas  dominus 
Hinricus  Westhorl  habuit  in  domo  pridem  Johannis  Koten,  postea  Tidekini 
Wipperuorde,  sita  in  platea  Brunonis,  sicut  iacet  etc.,  reemendam  etc. 

Hein  —  —  quedam  medietas  cuiusdam  aree  dicti  dotniiii  Hinnci 
Westhofl",  site  prope  fossant  Ducis  versus  Trauenain.  sicut  iacet  etc. 

Motandum.  quod  ille  sex  marcp  den,  wieb.  annuatiin,  quas  dominus  üwwta 

Goswinus  Cliugenberch  habuit  in  domo  Tidemanni  van  Munster,  eerdonis,  Kliugenbercb. 
sita  in  noua  ciuitate,  sicut  iacet  et«-.,  reemendam  etc  Item  —  ille 

decem  inane  den.  wich,  annuatitn,  quas  dictus  dominus  Goswinus  habuit  in 
domo  INicolai  Reuentlo,  sita  apud  Trauenain.  sicut  iacet  etc.,  iceuieudam  quamlibet 
inarcam   pro   viginti   tuarcis.  Item  —  —  ille   octo    marce   den.  wieb. 

fi  annuatiin,  quas  dictus  dominus  Goswinus  habuit  in  boda  llennekini  Schelen  et 

Arnoldi  Buk,  sita  iii  nouis  etambodis  inter  apothecam,  sicut  iacet  etc..  reemen- 
darn  etc.  Item  —  —  ille  Septem  et  diinidia  marce  den.  wich,  annuatiin, 

quas  dictus  dominus  Goswinus  habuit  in  domo  Reymari  Ghuden,  sita  etc., 
reemendam  etc.  Item  —  —  ille   vndeeim  marce  den.  wieb.  annuatiin, 

quas  prenoininatus  dominus  Goswinus  habuit  in  domo  Marquardt  I'arkentyn,  sita 
inter  plateam  Mengonis  et  Pistorum  fossam  apud  Trauenain  etc.,  reemendam  etc. 

Itern  —  -  ille  lies  marce  den.  wich,  annuatiin.  quas  prenoininatus 
dominus  Goswinus  habuit  in  domo  Heynekini  Ghodow.  sita  in  platea  Canum, 
sicut  iacet  etc..  reemendam  quamlibet  inarcam  pro  decem  et  octo  marcis. 
Item  ailhuc  una  uiarca  wieb.  in  dicta  domo,  quam  dictus  dominus  Gnswinus  postea 
ademit  a  Üanquardo  Bordenbeke,  etc.,  reemenda  pro  decem  et  septem  marcis. 

Item  —  —  quedam  doimis  dicti  domini  Goswini,  sita  retro  turriltl 
saucli  Jacobi.  sicut  iacet  etc.    Saluo  illi  suo   wicbelde.    ^ui    habet  in  eailem. 

Item  —  —  ille  sex  marce  den.  wieb.  annuatiin,  quas  dominus  Gns- 
winus Klingenberch  habuit  in  domo  Johannis  van  Molne.  sita  etc.,  reemendam 
quamlibet  inarcam  pro  XVIII  marcis.  Item  —  —  ille  duodeeim  marce 

den.  wich,  annuatitn,  quas  supradictus  dominus  Goswinus  habuit  in  domo 
quondam  Vickonis  Westfal,  sita  etc.,  reemendam  quamlibet  inarcam  pro  sedeeim 
marcis.  Item  —  — ■  ille  quindeeim  marce  den.  wieb.   annuatiin,  quas 

habuit  in  domo  angulari  Alberti  Murkerken,  sita  etc.,   reemendam  quamlibet 

inarcam  pro  decem  et  octo  marcis.  Item  ille  decem  marce  den. 

wieb.  annuatiin.  quas  supradictus  dominus  Goswinus  habuit  in  medietate  stupe 
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pndem  Abelen  Slurkopp  etc.,  reemendam  etc.        Item  dimidielas  euiusdam 

domus  dicti  domini  Goswini,  site  etc.  Kt  quia  alia  dimidictas  ciusdem  doimis 
prius  appcrtine bat  diclo  douiiuo  Guswino.  ideoque  iussit  consilmm  vigore  diele 

proseeuf lonis  ipsain  totam  doniutn  ciuitati  nostre  asscribi.  Dem  ille 

decem  marce  den.  wich,  anriualiin.  quas  dictus  dominus  Goswinus  liabuit  in  domo 
Bertoldi  van  dem  Hagheue,  sila  etc.,  reemendam  etc.  Item  —     -  ille  tres 

marce  den.  wieb.  annuatim.  quas  dominus  Goswinus  ('liii»ciihcicli  liabuit  in 
domo  Walburga,  relicte  Hinrici  de  Griheue.  sita  etc.  Et  quia  pueri  domini 
Wcdekini  Klingenberrli  prius  ohtinebant  in  domo  supradicta  Septem  marcaruin 
reddilns  \llra  prediclas  lies  marcas  wich.,  ideoque.  quia  dictus  dominus  Goswinus 
etat  Ulms  dieli  domini  Wodekini.  iussit  eonsilium  vigore  supradicte  prosecuciuins 
illas  Septem  marc.is  den.  wieb.  annuatim  vna  cum  dictis  tribus  marcis  wieb..  et 
•  sie.  m  lolo  erutil  ilccem.  ciuilali  nostre  asscribi.    Reemendain  etc.1 

Jor.  Plcskow.  \otandum.    quod    —     -    ille    duodeeim    maice   den.   wieb.  annuatim, 

quas  dominus  Jurdanus  l'leseow  liabuit  in  curia  .lohannis  l'U'skow.  sita  in  terra 
dicta  Heyneholte  in  campimarcliia  ciuitatis  prope  villam  Sehoneboke  <l  in  eadein 
terra  Hevueiinlte,  lies  mansos  mlc»ios  contim  nte  etc..  reemendain  etc.  Item 

 quedam  domus  domini  .lordani   IMcsknw.  sita  inter  Mallem  et  Danequardi 

rossam.  sicut  iacet  etc.  Item  —     -  qm-dam  tola  hereditas  seu  domus  dieti 

domini  Jordani  Pleskowe.  sita  prupe  sanetum  K^idium  in  auuulo.  sicut  iacet  etc. 

Marquanl  Notaiidmu.  quod  ille  viginti  et  quinque  marce  den.  wieb.  amiuatim, 

de  Dame,  quas  dominus  Marquardus  de  Dame  h.tbuit  in  domo  Werneri  \  redeland.  Sita  etc., 

reemendam  etc.        Item  quedam  ilomiis  dicti  domini  Marquardi  de  Dame,  sita 

in  Lata  platea,  sicut  iacet  etc.        Item  —quedam  domus  dicti  domini  Marquardt 

de  Damen,  sita  in  platea  Kegis  ex  opposito  clauslri  sanete  Katherme.  sicut  iacet  etc. 

Hinr.  INotandum ,   quod  •  —  quedam    domus   domini    Hinrici  Kape/.uliicr, 

RapcMilvcr.  s||a  j„  angulu  platee  Carmlicum.  sicut  iacet  etc. 

Hlnr. Meteler.  .Notandum,  quod  ille  quatuor  marce  den.  wieb.  annuatim.  quas 

dominus  Hinricus  Melder  habuil  in  domo  Gerardi  t'alkhorst.  sita  etc..  reeuieii- 
dam  etc.  Dem    -  —   ille  seplem    marce    den.    wich,  anmialiiu.  <]»ihs 

dictus  dominus  Hinricus  Meleler  liabuit  in  domo  Tidckini.  eislilieis.  sita  etc.. 
i eeinendaui  etc.  Item  —  —  ille  octo  marce  den    wich,  annuatim.  <|uas 

dictus  dominus  Hinricus  Meteler  habuit  in  domo  .lonanms  Stei nebercli,  earuilicis, 
sita  etc..  reemendam  quamlibet  maream  pro  deecin  et  o.  tu  marcis. 

I)  Di.».-   Oiiifi--cif<ing  wird,  durch  die  auf  .».  391  lolgendi  V«i l,«i«dliiiiK  mit  H.r;mm  Klii^rnbcrg  fi--ict 
anlji-  luil.i  Ii. 
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Item  —  —  vna  marca  den.  wirb,  annuatim,  quam  prenomiiiattis 
dominus  Hinricus  Meteler  habuit  in  domo  Heuuekini  Witten  candelatoris.  Sita 

etc.  rermenda   pro   viginti   marcis.  Item  die  quatuor  marce  den. 

wicb.  annuatim.  quas  dictus  dominus  Hinricus  Meteler  habuit  in  ilomo  Gherardi 
de  Bremen,  braxatoris,  sita  etc..  reemendam  quamlibet  inarcam  uro  sedccim  iure. 

Item  —  —  ille  decem  rnarce  den.  wicb.  annuatim.  quas  dictus  dominus 
Hinricus  Metelcr  habuit  in  domo  quondam  Agnetis  Uarlzow,  postea  Johannis 
Weytendtirpp,  sita  etc  ,  reemendam  etc.  Item  —  —  ille  sex  marce  den 

wicb.  annuatim.  quas  memoratus  dominus  Hinricus  Meteler  habuit  in  domo 
fabrica  quondam  Brandonis,  l'abri,  postea  Hinrici  van  dem  Bryle,  sita  etc.. 
reemendam   etc.  Item  —  —  vna   marca    den.  wicb.    annuatim,  quas 

dictus  dominus  Hinricus  Meteler  habuit  in  domo  Johannis  Westfal,  sita  etc., 
reemenda  pro  decem  et  Septem  iure.  Item  —  —  ille  sex    marce  den. 

wicb.  annuatim,  quas  dictus  dominus  Hinricus  Meteler  habuit  in  domo  quondam 
Johannis  Vddrank.  sita  etc.,  reemendam  etc.  Item  quedam  domus  dicti 

doiinni  Hinrici  Meteler.  sita  in  platea  Mengonis.  cum  omnibus  appei  tineneiis  suis. 

(t'Mn  ille  tres  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  dominus  Hinricus 
Meteler  habuit  in  domo  Hennekini  Westfal,  sita  etc..  reemendam  quamlibet 
msream  pro  decem  et  Septem  mrc  INotandum,  quod  ex  amirabili  tractatu 

inter  cinitatem  nostram  ex  parte  Goswini  Clingenberch,  ex  vna,  et  Bertrammum 
dinge  nhercli,  sui  f'ratris,  partibus  ex  altera,  ad  eandem  ciuitatem  nostram  vigore 
supradii  lr  prosi'i  ucionis  iuilicialis  peruenniint  ille  du<>decim  mar«  «*  den.  wicb. 
aiimiritiin.  quas  pueri  quondam  Wedekini  Clingenberch  supradicti  h.ihuerunt  in 
domo  Sifridi  Kerkhofl,  sita  etc.,   reemendam  etc.  iXotandum,   quod  ex 

amicabili  tractatu  inter  Bertrammum  Clingenberch,  ex  vna.  et  ciuitatem  nostram 
ex  parte  Goswini  CJingenbprcli,  sui  f'ratris,  partibus  ex  altera,  perueuerunt  ad 
eundem  Bertrammum  ille  decem  marce  den.  wicb.  annuatim.  quas  dictus  Gos- 
winus  et  Bertramiuus  prius  habuerunt  in  domo  quondam  Walburgis.  relicte.  et 
piKTonim  quondam  Hinrici  de  Grybene«  sita  etc..  reemendam  etc. 

Nnlandum,  quod  ad  ciuitatem  nostram  vigore  prenarrale  proseeucionis 
pernenit  quedam  domus  domini  Hennanni  Yborcfi,  sita  supra  plateam  Mengonis. 

.\otandum,   quod   —  —   quedam    domus  Tidemanni  Juricgen,    sita  in  Tid. 
platea  Regis  etc.,  saluo  Wilmodes  Odeslo  suo  wicbelde.  INotandurn,  quod 

—  —  quedam  domus   domini  Tidemanni  Jungen,   sita  in  Campanarum  platea. 

jVolandiim.    quod    —  —  quedam  domus   Nicolai   van  Stydne,  sita    in  Sic.  r. 
Lata  platea  etc.,  saluo  pueris  Hinrici  Heyderi  suo  wicbelde. 
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fteui  quedam  donius  dicti  Nicolai  van  Stiten,  sita  in  fossa  Ducis  etc. 

Brun  iXotandum,   quod   —  ■ —   ille   ilue   marce    den.   wicb.    annuatim,  qua« 

Warendorp.  dominus  Brun.  Wilhelmi  de  Warendorp  lilius.  habuit  in  tribus  dumibus  transuer- 
salihus  cum  vna  boda  sub  vno  tecto  stantibus  etc.  reemendam  etc. 

Item  —   —  ille  tres  marce  den.  wicb.   annuatim,   quas   dictus  dominus 
Bruno  habuit  in  duino  Copekini,  Alberti  de  t.ocquisch  filii.  sita  etc.,  reemendam  etc. 

Iti'in   ille  tres  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  predictus  dominus 

Bruno  habuit  in  domo  Tidekini  Woken,  sita  etc..  reemendam  quamlibel  marcam 

pro   sedecim   marcis.  Item  qualuor  bode   site  contigue  in  pjatea 

Hucorum,   sicut   iacenl    etc.  Item  —  —  quedam    donius   dicti  domini 

Brunonis,  et  sunt  tres  bode  sub  vno  tecl<»  comprehense.  site  etc. 

Item   —  —  sex    marce    den.   wicb.    annuatim,   quas    dictus  dominus 
Bruno    habuit    in   domo  Johannis    Molner,   sita   etc.,   reemendam  etc. 

Item   —  —   i I lo   viginti    marce   den.   wicb.    annuatim,    quas  dominus 
Bruno  supradictus  habuit  in  domo  quondam  Johannis  Witten,  sicut  jacet  etc., 

reemendam  etc.  Item  ille  oclo  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas 

supradictus  dominus  Bruno  habuit  in  domo  Beruardi  Tiechowe,  sita  etc., 
reemendam   etc.  Item  —  —  ille  quatuot   marce  den.  wicb.  annuatim, 

i  quas  dictus  dominus  Bruno   habuit  in  domo  Johannis   de   Alen.  pellilicis,  sita 

[  r  etc..  reemendam  etc.  Item  quedam  domus  supranominati  domini 

Brunonis.  sita  in  platea  Canum  etc. 
Cord t. Alen-  Notandum.   quod   —   —    ille    quindocim    marce  den.   wicb.  annuatim, 

quas  dominus  Conradus  de  Alen  habuit  in  tribus  bodis.  sitis  super  forum  sub 
uno  tecto  etc..  reemendam  etc.  Item  —  —  ille  oclo  marce  den.  wicb. 

annuatim,  quas  dominus  Conradus  de  Alen  habuit  in  domo  Codekini  Stralen- 
dorpp  sita  etc.,  reemendam  quamlibel  marcam   (Der  Preis  igt  nicht  angegeben.) 

Item  —  —  quoddam   gurgustrum  dicti   domini  Coniadi,  quod  eyn  weer 
vocalur,  supra  Travenam  etc.,  saluo  (iherardo  Ceretze  suo  wicbelde. 

Item  —  —  ille  quatuordeeim  marce   den.  wicb.  annuatim.  quas  dictus 
dominus  Conradus  de  Alen  habuit  in  domo  Johannis  Sinken  pistrinali.  sita  etc., 

reemendam   etc.  Item  ille   decem   et    Septem    et  dimitlia  marce 

den.  wicb.  anuualim,  quas  diclus  dominus  Conradus  de  Alen  habuit  in  consulatu. 

Item  —  —  omne    et  totum,  quidquid  diclus   dominus  Conradus  habuit 
in  villa  Lasbeks.  Item  —  —  ille  sex  marce  den.  wicb.  annuatim.  quas 

dominus  Conradus  de  Alen  habuit  in  domo  Johannis  Hoppener  augulari,  sita 
etc.,  reemendam  quamlibel  marcam  pro  decem  et  octo  marcis. 
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Item  —  —  ille  Septem  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dominus 
Conradus  de  Alen  habuit  in  domo  pistrinali  Hinrici  Blankenzee,  sita  etc., 
reememdam  etc.  Item   —    —   quedam   domus   angularis  dicti  domini 

Conradi  de  Alen,  sita  prope  fratres  minores  et  supra  conum  platee  Canum  cum 
domibus  et  appertinenciis  suis,  sicut  extendunt  in  platea  Canum,  mm  descenditur, 
ad  sinistram  cum  duabus  domibus  adiacentibus  in  tine  curie  «Ilde  domus  sub 
uno  tecto  comprebensis,  saluis  pueris  Cropelin  suo  wicbelde. 

INotandum,  quod  —  —  quedam   domus  Johannis   Crispyn.  sita  in  Lata  Joh-  Crtopia. 
i  platea  cum  libertatibus,  distinctionibus  et  cotidicionibus  de  muro,  aketucht  et 

stillicidio.  item  —  —   ille  quatuor  marce   den.  wicb.   annuatim,  quas 

dictus  Johannes  Crispin  habuit  in  domo  Johannis  Groten,  allecium  lotoris,  sita 
i  etc.,   reemendam    etc.  Item   —   —  ille   quatuor    marce    den.  wicb. 

annuatim,   quas   dictus  Johannes  Crispyn  habuit  in  domo  Johannis  Houeman, 

corrigicide,  sita  etc.,  reemendam  etc.  Item  ille  quatuor  marce  den. 

wicb.  annuatim,  quas  supradictus  Johannes  Crispyn  habuit  in  domo  quondam 

Tidemanni  de   Lippe,  sita   etc,  reemendam  etc.  Item  ille  decem 

marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  Johannes  Crispin  habuit  in  domo  quon- 
dam Nicolai   de  Hachede,   sita  etc.,  reemendam   etc.  Item  ille 

quinque  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  Johannes  Crispyn  habuit  in 
domo  trium  filiorum  quondam  Johannis  Bunstorppe.  sita  etc.,  reemendam  etc. 

Item  —  —  ille   quinque    marce    den.     wicb.    annuatim,   quas  dictus 
Johannes  Crispyn  habuit  in  domo  quondam  Johannis  Godebuz,  sita  etc.,  reemen- 
,  dam  etc.  Item  —  —  ille   viginti   octo   solidi   denariurum   wicbelde  an- 

nuatim non  reemendoruin,  quos  dictus  Johannes  Crispyn  habuit  in  orto  Alberti 
de  Lundis,  ortulani,  sito  etc.  Item  —  —  ille  tres  marce  den.  wicbelde 

annuatim,  quas  dominus  Johannes  Crispin  habuit  in  domo  Tymmonis  van  der 
Hauene,  sita   etc.,   reemendam  etc.  Item  —  —  ille  nouem  bode  dicti 

domini  Johannis  Crispin,  site  in  angulo  fasse  l'istorum. 

Notandum,  quod  civitas  nostra  peruenit  ad  quandam  domum  BertoJdi  Bert. 

Rodolphi,  quondam  notarii  judicii,  sitarn  etc.,  sa/uo  Johann/  de  Lüne  suo  wicbelde.  R^olphas. 

Notandum,  quod  ad  ciuitatem  —  —  peruenerunt  ille  quiudeeim  marce  Tid. 
den.  wicb.  annuatim,  quas  T/dericus,  lihus  Alberti  Morkcrken,  habuit  in  domo  Mo^crkc. 
domini  Euerhardi  Moyelken,  sita  in  platea  Regis  prope  domum  quondam  domini 
Reyneri  de  Caluen,  cum  omnibus  suis  appertinenci/s,  sicut  se  extendunt,  cum  domo 
retro  sita  prope  et  ad  curiam  prope  granariurn  dicti  domini  Reyneri  in  platea 
Hucorum,  reemendam  etc. 

so 
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Item  quedam  domus  dicti  Tiderici  Morkerken,  olirn  doinini  Johannis 

Pleskow,  sita  immediate  prope  conuentum  Cranonis  beghinarum,  cum  octo  bodis 
retro  ipsius  domus  curiam  adjacentibus  et  cum  porta  ex  curia  retro  exeunte, 
et  vna  alia  domus  prope  portam  adjacentem  ibidem  retro  curiam,  et  vna  alia 
domus  frumentaria  cum  duabus  bodis  prope  Trauenam  adiacentibus.  Saluo 
Wilmodo  Odeslo  suo  wicbelde.  Item  —  —  quarta  pars  omnium  ortoruin 

dicti  Thiderici  Morkerken,  olim  Cristiani  Klingenberg,  sitorum  extra  valuam 
Hucoruin  apud  Wokenissam. 

Item  —  —  quedam  domus  dicti  Tiderici  Morkerken,  sita  in  fossa 
Ducis  in  angulo,  cum  alia  parua  domo  et  tribus  bodis  ex  alio  latere  in  dwerstraten 
adiacentibus.    Saluo  suo  wicbelde,  qui  habet  in  eadem. 

Item  —  —   quedam  domus  dicti    Tiderici  Morkerken,  sita   in  cono 

Gholdogenstrate  apud  Trauenam,  et  omnes  bode  adiacentes.  Item  

quedam   domus  dicti  Tiderici  Morkerken  sita  in  der  Goldogenstrate. 

Item  quedam   domus    dicti    Tiderici    Morkerken,    sita  in  cono 

prope  eimiterium  beate  Marie  virginis  in  Lata  platea  ex  opposito  putei  cum 
Omnibus    appertineneiis   suis.     Saluo   Hinrici   van   dem    Orde   suo  wicbelde. 

Item  —  —  tota  domus  sita  apud  fratres  predicatores  usque  ad  domurn 
quondam  Hermanni  Mornewech  protensa  et  due  domus  transversales  sub  uno 
tecto  prope  dictam  longa m  hereditatem  contigue  ex  opposito  predicatorum. 

Item  —  —  Nie  quinque  marce  den.  wieb.  annuatim,  quas  Tidericus 
Morkerken  habuit  in  domo  Johannis  Schonenberch,  reemeridatn  quamlibet  etc. 

Item  —  —  ille  duodeeim  marce  reddituum  annuatim,  quas  dictus  Tide- 
mannus  Morkerken  habuit  in  domo  Johannis  Midrawen,  sartoris,  reemendam  etc. 

Item  —  —  ille  nouem  marce  den.  wieb.  annuatim,  quas  Tidetnannus. 
filius  Alberti  Morkerken,  habuit  in  domo  Ludekini  Munder,  reemendam  etc. 

Brun  Notandum,   quod  ille  decem  marce   den.   wieb.   annuatim,  quas 

Warendorpp  Bruno,  filius  domini  Brunonis  Warendorp,  habuit  in  domo  Euerhardi  de  Munstere, 
junior.     reeme,Klam  etc.  Item  —  —  ille  decem    marce   den.   wieb.  annuatim, 

quas  dictus  Bruno,  filius  doinini  Brunonis  Warendorpp,  habuit  in  domo  Johannis 
Holsten,  quondam  aurifabri,  reemendam  etc.  Item  —  —  ille  viginti 

marce  den.  wieb.  annuatim,  quas  dictus  Bruno,  filius  domini  Brunonis  Warpn- 
dorpp,  habuit  in  domo  Tidemanni  Ürughen,  sita  etc.,  reemendam  etc. 

Item  —  —  ille  duodeeim  marce  den.  wieb.  annuatim,  quas  dictus 
Bruno,  filius  domini  Brunonis,  habuit  in  dimidietate  cuiusdam  domus  frumentarie, 
site  etc.,  reemendam  etc. 
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INotandum,  quod  —  —  ille  viginti   marce  den.   wicb.   annuatim,    quas  j0h  Meteler. 
Johannes  Meteler  habuit  in  domo  Johannis  Alreman,  sita  etc.,  et  in  oinnibus 

bodis  et  appertinenciis  suis,  reemendarn  etc.  Item  ille  quatuor 

marce  den.  wicb.  annuatim,  quas   dictus  Johannes  Meteler  habuit  in  domo 

Gherlaci  Oldestad,  sita  etc.  Item  ille  decem  marce  den.  wicb. 

annuatim,  quas  dictus  Johannes  Meteler  habuit  in  domo  Henrici  Boytin,  sita  etc., 
reemendarn  etc.  Item  —  —  ille  octo  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas 

Johannes  Meteler  habuit  in  domo  Mathei  Hunt,  sita  etc.,  reemendarn  etc. 

Item  —  —  ille  quatuor  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus 
Johannes  Meteler  habuit  in  domo  Petri  Godebutz  etc.,  reemendarn  etc. 

Item  —  —  ille  due  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  Johannes 
Meteler  habuit  in  quadam  media  mansione  vnius  domus  tres  mansiones  sub 
vno  tecto  habentis,  sita  in  magna  Lutifigulorum  fossa,   reemetidam  (juamlibet 

marcam  pro  sedecim  marcis.  Item  quedam  domus  dicti  Johannis 

Meteler  sita  in  Lata  platea.  Item  ille  decem  et  Septem  marce 

den.  wicb.  annuatim,  quas  Johannes  Meteler  habuit  in  domo  Johannis  Lankowen, 
sita  etc.,  reemendarn  etc. 

Notandum,  quod   inter  ciuilatem  nostrarn  pro  parte  Hermanni  Westfal  Herrn, 
vigore  cuiusdain   prosecucionis  iudicialis  de   bonis  suis  facte,  sicuti  in  libro  Wc8H"a'- 
iudicii  plenius  continetur,  ex  vna,  et  Conradum  Westfall,  fratrem  dicti  Hermanni, 
parte  ex  aHera,  Facta  est  amicabilis  diuisio  omnium  bonorum  mobilium  et 
immobilium  ac  reddituum  ipsis  fratribus  in  libro  nostre  ciuitatis  simul  asscrip- 
torum  in  hunc  utodum,  ut  sequitur. 

In  primis  racione  dicte  amicabilis  diuisionis  et  prosecucionis  judicialis 
cedent  ciuitati  nostre  predicte  ille  duudecim  et  dimidia  mrc.  den.  wicb.  annuatim, 
quas  supradicti  Hermannus  et  Conradus  Westfall  prius  simul  habuerunt  in 
duabus  medietatibus  duarum  dumorum,  quarum  vna  etc.,  reemendarn  etc. 

Item  —  —  ille  duodecim  et  dimidia  inarca  den.  wicb.  annuatim, 
quas  dicti  Hermannus  et  Conradus  fratres  dicti  Westfal  prius  simul  habuerunt 
in  medietatibus  duarum  doinorurn  magistri  Johannis  van  dem  Fynesten,  sartoris, 
quarum  vna  etc  ,  reemendarn  etc. 

Notandurn,  quod  ad  ciuitatem  —  —  quedam  domus  Hermanni  West- 
fall sita  ex  oppusito  cimiterii  beate  Marie  virginis,  vbi  venduntur  panes,  sicut 
iacet  apud  dotem  cum  libero  stillicidio  versus  dotem.  Item  —   —  ille 

sex  marce   den.  wicb.   annuatim,   quas  dictus  Hermannus  Westfal  habuit  in 
domo  Johannis  van  der  Heyde,  sita  etc.,  reemendarn  etc. 

so« 
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Item  —  —  quedam  domus  sita  etc.  cum  omnibus  bonis  adiacentibus 
quondam  doinini  Hermanni  Westfall.  Saluo  illi  suo  wicbelde,  qui  hoc  habet 
in  eisdem.  Item  —  —  ille  nouem  inarce  den.  wicb.  annuatim,  quas 
dicti  Conradus  et  Hennannus  simul  prius  habuerunt  in  domo  quondam  Her- 
manni  Hessen,  sita   etc..   reemendam   etc.  Item  ille  tres  marce 

den.  wicb.  aumiatiiii.  quas  Conradus  et  Hennannus  fratres  dicti  Westfal  simul 
habuerunt  in  domo  Wulfoiiis  Grabow,  sita  etc.,  reemendam  etc.  Item 
—  —  ille  vndeeim  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dicti  Conradus  et  Her- 
mamius  Westfal  fratres  simul  habuerunt  in  domo  quondam  Üethmari  Clingroden, 

sita  etc..  reemendam  etc.  Item  ille   duodeeim   et   dirnidia  marce 

den.  wicb.  annuatitn,  quas  dicti  Conradus  et  Hennannus  Westfal  fratres  simul 
habuerunt  in  dimidietate  illarum  viginti  quinque  marcai-um  den.  wicb  ,  quas  ipsi 
fratres  ex  vna  et  Bernardus  Stekemest  simul  habuerunt  in  domo  Euerhardi  Tolner 
habente  quinque  mansiones,  reemendam  quamlibet  marcam  pro  viginti  tnarcis. 
(  .Saluo  alia  niedietate  illorum  reddituuin,  ad   quos   spectat.  Item  —  — 

r  ille  quinque  marce  den.  wicb.  annuatim.  quas  dicti  fratres  Conradus  et  Her- 

mannus  Westfal  simul  habuerunt  in  domo  Johannis  Raboyzen,  sita  etc.,  reemen- 
dam etc.  Item  —  —  ille  decem  inarce  den.  wicb.  annuatim,  quas 
dicti  Conradus  et  Hennannus  fratres  dicti  Westfal  habuerunt  in  boda  I'etii 
Denen  in  cono  Honouer  vocato.  et  est  tereia  in  ordine,  reemendam  etc. 
Lambert  Notandum,  quod  —  —  ille  quindeeim  marce  den.  wicb.  annuatim. 
Reyger.  Larnbertus,  lilius  Goswini  Reyger,  habuit  in  domo  Dytmari  van  Gherekeii, 
reemendam  etc.  Item  -  —  ille  viginti  marce  den.  wicb.  annuatini, 
quas  Larnbertus.  lilius  Goswini  Reyger,  habuit  in  domo  Johannis  de  Heniorde, 
sita  ex  opposito  ecclesie  beate  Marie  virginis  retro  inacellam,  tibi  venduntur 
partes,  reemendam  etc.  Item  —  -  ille  decem  et  novem  inarce  den. 
wicb.  annuatim,  qua»  Larnbertus,  lilius  Goswini  Reyger,  habuit  in  domo  trans- 

uersali  quondam  Marquardt  Smylowen  etc.,  reemendam  etc.  Item  

ille  decem  marce  den.  wicb.  annuatim.  quas  dietns  Larnbertus,  lilius  Goswini 
Reyger,  habuit  in  domo  Martini  Hosteland,  sita  etc.,  reemendam  etc. 

Item  —  —  ille   viginti  marce  den.   wicb.   annuatim,  quas  Larnbertus, 
filius  Goswini  Reyger,  habuit  in  domo  Johannis  Robrecht,  sita  etc.,  reemendam  etc. 
TidLdeAleo  Notandum,  quod  —  —  illi    redditus    viginti    quatuor   solidorum  den. 

wicb.  annuatim«  quos  Tidericus  de  Alen  habuit  in  boda  Johannis  Vylter,  sita 
etc.,  reemendam  marcam  pro  sedeeim  marcis. 
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Item  —  —  quidam  vicus  dictus  Poggenpol  dicti  Tiderici  de  Alen  cum 
suis  mansionibus.  sicut  iacet  et  quemadmodum  domitio  Coiirado  de  Alen  et 

Tiderico,  eius  fratri,  prius  appertmuit.  Kein   illi  viginti  quatuor 

solidorum  redditus  den.  wicb.  annuatim,  quos  dictus  Tidericus  de  Alen  habuit 

in  boda  Johannis  de  Guleke,  sita  etc.,  reemendam  etc.        Item  ille  tres 

marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  Tidericus  de  Alen  habuit  in  domo 
Hermanni  de  Palborne,  sita  etc.,  reemendam  etc.  Item  —  —  illi  viginti 

quatuor  solidi  den.  wicb.   annuatim,  quos  dictus  Tidericus  de  Alen  habuit  in 

boda   Hintzekini  krön,  sicut  jacet   etc.,   reemendam  etc.  Item  illi 

viginti  quatuor  solidi  den.  wicb.  annuatim,  quos  dictus  Tidericus  de  Alen  habuit 
in  boda  Tidekini  Hadesleue,  sicut  jacet  etc..  reemendam  etc.  Item  —  — 

quedam  domus  dicti  Tiderici  de  Alen  sita  retro  turrim  ecclesie  sancti  Jaeobi. 
Saluo   illi  suo  wicbelde,  qui  habet  in  eadem.  Item  —  —  quedam  area 

dicti  Tiderici  de  Alen  sita  in  maiori  Liitilignlorum   Jossa.  Item    -  ille 

quinque  et  dimidni  niarce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  Tidericus  de  Alen 

habuit  in  duabus  bodis  Bossonis  Hagheman  etc..  reemendam  etc.  Item  

ille  due  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  Tidericus  de  Alen  habuit  in 

boda  Henzekini  Krön  etc..  reemendam  etc.  Item  ille  tres  marce 

den.  wicb.  annuatim,  quas  Tidericus  de  Alen  habuit  in  boda  Hildebrandl  Ploch, 
Sita   eto  ,   reemendam   etc.  Item  —  —  ille  Septem   marce   den.  wicb. 

annuatim,  quas  dictus  Tidericus  habuit  in  domo  Johannis  van  der  Vechte,  sita 

etc.,  reemendam  etc.  Item  ille  tres  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas 

dictus  Tidericus  habuit  in  domo  Heyuonis  de  Gotinge,  sita  etc.,  reemendam  etc. 

Item  —  —  ille  Septem  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  Tidericus  van 
Alen  habuit  in  domo  Conekini  Zwagher,  sita  etc.,  reemendam  etc. 

Item    ille  quatuor  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  Tidericus  van 

Alen  habuit  in  domo  Johannis  Godehuz,  doleatoris,  sita  etc.,  reemendam  etc. 

iSotanduin,   quod    ■-  —   ille   viginti   marce   den.   wicb.  annuatim,  quas  Gottscbalk 
Godschalcus  de  Wickede  habuit  in  domo  Elizabeth,  relicte  Nicolai  Wichmans,  v 
sita  etc.,  reemendam  etc. 

Item  •  ille  septem  marce  den.   wicb.  annuatim,  quas  Godschalcus 

Wickede  habuit  in  domo   Johannis   Brand  et   Tidekini   van  dem   Bryle,  sita 
etc.,  reemendam  etc. 

Item  —  —  illi  viginti  quinque  marcarum  redditus  wicb.  annuatim,  quas 
dictus  Godschalcus  Wickede  habuit  in  domo  Euerhardi  ToJner  habente  quinque 
rnansiones,  sita  etc.,  reemendam  etc. 
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Item  iJie  decetn  marce  den.  wicb.  annuatim,  quas  dictus  Godschalcus 

Wickede  habuit  in  domo  Petri  Schillingh,  sita  etc.,  reemendam  etc.1 

Nack  fntenplionen  da  Oberitadtbwkt  rnm  J.  1411,  Cath.  Fetr.,  Mattkie  und  In  C-aptte  Jejumu. 

CCCLVI. 

Albrecht  III-,  König  von  Schweden  (Herzog  von  Mecklenburg),  sendet  dem  Rathe 
von  Lübeck  den  von  dem  Fürsten  von  Wenden  ausgestellten  Friedensvertrag 
und  erbietet  sich,  eine  persönliche  Zusammenkunft  zu  vermitteln.  0.  J. 
(1411.)    März  3> 

Albertus  Oei  gracia 
Sweorum  Gotorumque 

Vnsen  vruntliken  grut  vnde  wat  wy  gudes  vormugen,  mit  aller  gunst 
tovorn.  Leuen  sundergen  vrundes.  Wy  hebben  gesproken  mit  vnseni  veddern, 
dem  herren  van  Wenden,  vmme  den  vrede,  den  wy  twischen  em  vnde  iv  ghema- 
ket  hebben.  Den  vrede  will  he  also  gerne  holden  vnde  heft  iv  sinen  openen 
besegelden  bref  darvp  ghegheuen  na  lüde  iuwes  breues.  Den  suluen  sinen 
bref  vp  den  vrede  sende  wy  iv  mit  dessem  breue,  went  wy  hebben  em  iuwen 
bref  ghedaen,  den  gy  vns  Sauden.  Vnde  hirvmme  bidde  wy  iv,  dat  gy  vns 
embeden  ene  tyd  vnde  stede,  dar  he  vnde  wy  yegen  iv  komen  mögen  twischen 
hir  vnde  Paschen,  so  wille  wy  gerne  mit  em  to  iv  komen  vnde  willen  dar  gerne 
mit  allem  vlite  to  helpen,  dat  gy  iv  mit  ein  vnde  he  sick  mit  iv  vruntliken 
vordregen.  Wy  beuelen  iv  Code,  vnde  ghebedet  an  vns.  Scriptum  Doberan, 
feria  tercia  post  dominicam  Inuocauit,  nostro  sub  secreto. 

Aufschrift:  Prouidis  et  circumspectis  viris,  proconsulibus  et  consulibus 
ciuitatis  Lubicensis,  fautoribus  et  amicis  nostris. 

AVA  dem  Original  auf  Papier,   fku  aufgedrückte  Siegel  ist  zum  grüitrrrn  Thrüc  atytprunijrn. 


1)  Wahrend  im  Eingango  (8*.  38».)  SS  i'eraoncn  als  verfeatet  genannt  werden,  »ind  im- weiteren  Verfolg  nur 
von  19  Perionen  OOterconfiacationen  angegeben.  Zwei,  nomlich  Niccilaua  Brom»  und  Eberhard  SuderUnd 
kommen  gar  nicht  vor,  »wei  andere.  Rcyner  von  Calven  und  .laoob  Holk,  nur  je  einmal  in  der  Anmer- 
knng  auf  398.  Dagegen  finden  »ich  auch  Coufiacationen  Ton  Dietrich  Ton  Alcn,  der  im  Eingange 
nicht  unter  den  Vcrfeetcten  genannt  war.  Ha  iat  aber  im  Oboratadtbuch  an  acchs  ver»chicdcnen  Stellen 
in  auffälliger  Weiae  Raum  gclaaaen.  als  ob  es  Torbehalten  wäre,  noch  mebr  cinmtragen. 

J)  Weiten  de*  Auulruok»  dem  herren  scheint  daa  Schreiben  aicb  aof  die  am  3.  September  1410  vom  den 
Füraten  B.UUaaar  auagcatellte  Friedeaurknnde  beliehen  zu  mSaaen.  Bei  der  Fand«  von  HO*  waren  beide 
Brüder,  Balthasar  und  Johann,  betbeiligt. 
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CCCLVIJ. 

Johannes  Jodenspiker,  Vicerector  der  Pfarrkirche  zu  Travemünde,  bekennt,  unter 
Bürgschaft  des  Lübecker  Bürgers  Bertold*  Rode,  wegen  aller  Ansprüche  an 
die  Stadt  Lübeck  von  dem  Hathe  befriedigt  zu  sein,    1411.    März  9. 

In  nomitip  Doinini  amen.  Anno  natiuitatis  eius  miliesimo  quadringen- 
tesimo  vndpcimo,  indictione  qnarta,  mensis  Marcii  die  nona,  hora  sexta  uel 
quasi,  pontilicalus  sanctissimi  in  Christo  patris  ac  domini  nostri ,  domini 
Johannis,  diuina  prouidencia  pape  vicesimitercii,  anno  primo,  Lubeke  in  parro- 
chiali  ecclesia  sanctt  Jacobi,  in  mei  notarii  publici  ac  testium  infrascriptorum 
presencia  constitutus  personaliter  lionorabilis  vir,  dominus  Johannes  Yodenspiker, 
vicerector  ecclesie  parrochialis  in  Trauemunde  Lubicensis  diocesis.  non  vi  aut 
metu  inductus  neqne  aliquo  dolo  circumuentus,  sed  sua  propria  et  libera 
voluntate  matura  deliberacione  prehabita  publice  recognouit  et  recognoscendo 
proposuit  et  dixit,  quod  comniendabiles  viri,  domini  proconsules  et  consules 
cinitatis  Lubicensis,  peccunias  suas,  in  quibus  sibi  ex  parte  ciuitatis  Lubicensis 
hactenus  obligabantur  et  obligati  fuerant,  in  promptis  et  numeratis  peccuniis 
eflectualiter  et  integre  sibi  persolueiunt.  Et  inter  cetera  proposuit  et  dixit  et 
promisit,  quod  predictos  proconsules  et  consules  ciuitatis  Lubicensis  uel  eorum 
successores  numquam  wlt  et  velit  super  dictis  peccuniis  sibi  soluendis  in  iudicio 
uel  extra  monere,  conuenire,  molestare  et  vexare.  Et  prouidus  vir  Bertoldus 
Rode,  ciuis  Lubicensis,  simili  modo  et  forma  promisit  cum  domino  Johanne 
anledicto,  quod  dominus  ipse,  dominus  Johannes,  omnia  et  singula  prernissa 
deberet  grata,  rata  atque  firma  perpetuis  temporibus  seruare  et  numquam 
contra  prernissa  aut  aliquod  premissorum  contrauenire  verbo  uel  facto,  per  se 
uel  per  alium,  submissam  personam,  directe  uel  indirecte.  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  premissis  prefatus  dominus  Johannes  Jodenspiker  a  me 
notario  publico  infrascripto  \1ium  uel  plura  sibi  Reri  peciit  instrumenta.  Acta 
fuerunt  hec  anno,  indictione,  mense,  die,  hora,  loco,  pontificatu,  quibus  supra, 
presentibus  ibidem  honorabilibus  et  discretis  viril  ac  dominis,  domino  Vlrico 
Vresen  et  Hinrico  Brarit,  perpetuis  vicariis  in  ecclesia  sancti  Jacobi,  Bernardo 
Schymmelpennynk  et  Heyno  Bredeuelt,  ciuibus  Lubicensibus,  testibus  ad  pre- 
rnissa vocatis  specialiter  et  rogatis. 

(Notariatszeichen.)  Et  ego  Hermannus  Visscher  alias  dictus  Funt,  clericus 
Razeburgensis  diocesis,  publicus  imperial!  (auctoritate)  notarius,  quia  huiusmodi 
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recognoscionibus.  hdeiussionibus  supradictis  vna  cum  prenoniinatis  testibus  sie, 
ut  premittitur,  presens  interfui  easque  sie  fieri  vidi  et  audiui  et  in  hanc  formam 
publicam  mea  propria  manu  conscriptam  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis 
solitis  signaui  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  premissorum. 

.V«*  .lm  Original. 

ccclviil 

Johann  II.,  Erzbischof  von  Bremen,  urkundet  über  seine  Aussöhnung  mit  detn 
Rothe,  von  Lübeck  und  sagt  den  Lübeckischen  Kaufleuten  Freiheit  und 
Sicherheit  des  Verkehrs  in  seinen  Landen  zu.    1411.    März  12. 

Wy  Johan,  van  Godes  gnaden  vnde  des  stoles  to  Rome  ertzpbischop 
der  Iiiigen  kerken  lo  Bremen.  Bekennen  vnde  betugen  openbar  vor  allesweme, 
dat  alle  vnwille  vnde  schelinge,  de  geweset  sint  beth  in  dessen  dach  tusschen 
vns,  vnssen  mannen  vnde  den  wissen,  up  ene  zijd,  vnde  den  borgermeistern, 
radmannen  vnde  meenheid  der  stad  Lubeke,  up  de  anderen  zijd,  gensliken 
vnde  all  in  vruntlicheit  sint  gevlegen,  uoreniget  vnde  uorsonet,  also  dat  vnsser 
neen  in  tokomenden  tiden  mer  darup  saken  en  schal  noch  en  wil.  Ock  zo 
sint  wij  des  mit  den  vorgenorneden  borgermeistein  vnde  radmannen  to  Lubeke 
vmnic  sunderger  vrundschop  willen,  de  see  vns  vnde  den  vnssen  bewiset  heb- 
ben,  eens  geworden,  also  dat  ete  copman  vnde  de  ere  vnsse  lande  vnde  Straten 
mit  erer  haue  velich  vnde  beholden  varen  vnde  keren  mögen  vor  vns,  uor 
Hinrike  van  der  Lijt  vnde  alle  de  genne,  de  vmme  vnssen  willen  doen  willet 
vnde  laten.  Wij  willen  sec  ok  in  vnssern  lande  vnde  Straten  vordegedingen 
lijk  vnssen  egenen  bürgeren  vnde  cupmanne.  Were  ok  we,  de  in  vnssen  landpn 
vnde  Straten  see  vorvnrechteii  edder  uorwelden  wolde,  dat  willen  vnde  schulen 
wij  mit  den  vnssen  helpen  keren  vnde  weren  vnde  hinderen  nach  alle  vnssem 
vormoge.  To  tuchnisse  desser  vorscreuenen  stucke  hebbe  wij  vnsse  ingesegel 
gehangen  heten  an  dessen  breff.  Geuen  vnde  screuen  na  Godes  bord  veer- 
teynhundert  iar  in  dem  elften  iare  darna,  an  dem  dage  sunte  Gregorii  des 
hilgen  paueses. 

Xarh  drm  Original.     Dat  anhaHgrnHf  St'yri  itt  yrAnttenthttlt  -rrhr^rMl 
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CCCLIX. 

Zuschriften  von  Grundstücken  zu  r/streuen  Händen.    1411.    Miirz  20  n.  2H. 

Johannes  Ouerkamp  presens  libro  recognouit  spoute  et  libere,  quod  ille 
ortus  humulorum  situs  exlra  vaiuam  Vi  bis,  sibi  asscriptus  in  libro  vadiorum 
anno  \IIIICX  circa  feslutn  L«;cie,  pertineat  dominis  fratribus  de  online  predica- 
torum  ad  Vrbem  in  ciuitate  Lubicrnsi  et  quod  sit  sibi  duntaxat  ad  lidas  manus 
eorum  asscriptus,  eo  quod  spiritualibus  talia  bona  nun  consuetum  est  asscribi. 

Dominus  Hinricus  Schonenberch,  prior  fratrum  ordinis  prcdicatorum  ad 
Vrbem  in  Lubeke,  presens  apud  dum:  librnm  recognouit  pro  so  et  suis  cun- 
fratribus  nernon  nomine  tocius  sui  conuentus  velte  Johannein  Ouerkamp  et 
suos  heredes  indempnes  presemare  occasione  illarum  V  marcarum  in  quadam 
scriptura,  anno  XHÜ'  X  Lucie  in  hoc  libro  annotata,  comprehensaruin,  que  incipit 
Johannes  Ouerkamp1  etc.,  quia  dictus  Johannes  se  et  suos  heredes  in  dicla 
scriptura  solum  ad  peticionem  dicti  doiniui  prioris  obligauit,  sieud  eciam  sibi 
ortum  in  piecedenti  scriptura  expressum  ob  ainorem  eiusdeiu  doinini  prioris 
fecit  asscribi. 

Johannes  van  Duhnen  presens  libro  recognouit,  quod  ille  due  pecie 
cuiusdam  ortus  huinularii  site  extra  valuain  Hucoruui  inter  pecias  Johannis 
V'edder  et  Johannis  Sdiarbowe,  sibi  asscripte  in  libro  hereditatum  anno  XII1ICX, 
Francisci,  pertinent  domino  Johanni  van  der  Schonenboken,  canonico  ecclesie 
Lubicensis.  et  sunt  sibi  solum  ad  fidas  manus  eiusdem  doinini  Johannis 
asscripte,  eo  quod  secundum  decretum  ciuitatis  Lubicensis  talia  bona  nequeant 
asscribi  personis  spiritualibus. 

Saeh  -irr.  tnurriptomrn  ./»•*  AV../«-*torfr*w*«  n.m  J.  IUI,  Irr.  VI  a.  Ul.i>t  *».J  Ju<lu->u 

€C€LX. 

Vertrag  über  die    Verpachtung  eines  Grundstücks  in  Padelügge.    1411.    März  29 

und  Apr.  .V. 

Johannes  Stippekolk  et  Conradus  Bekemeyer  presentes  libro  recognoue- 
runt,  se  et  suos  heredes  coniuneta  manu  teneri  domino  Ludolpho  [\yestad  in 
XC  marcis  lubicensibus  ex  parte  annone,  proprie  zatkornes,  et  ex  parte  equorum, 
vaccarum  et  aliarum  rerum  ipsis  per  dictum  dominum  Ludolphum  presentata- 
rum,  pro  quibus  sibi  dicta  bona  vna  cum  omnibus  bonis  suis  mobilibus  coram 

l)  Die  iMcriptioD  bricht  »icb  *of  eine  der  Wobbe  lUboyien  »u  tablcnde  Leibrente  Ton  5 
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consiiio  impignorauerunt.  Üicti  eciani  Johannes  et  Conradus  recognouerunt, 
se  conduxisse  a  diclo  doinino  Ludolpho  duas  casas,  id  est  koten,  sitas  in 
Padeluche,  incipiendo  a  feslo  sancti  Petri  Cathedre  proxime  afi'uturo  vsque 
ad  pruxiinum  festutn  sancti  Petri  post  lioc  instans,  sie  quod  ipsi  debent  agrum 
pertineiitem  ad  easdem  casas  colere  pro  quarto  manipulo,  id  est  garuen. 

Detleuus  Meyer  et  Hinricus  Bekemeyer  presentes  libro  recognouerunt, 
se  et  suos  heredes  coniuneta  manu  dictum  Ludolphum  et  suos  heredes 
indempnes  preseruare  ex  parte  predicte  scripture  et  contenti  in  eadein,  et  hoc 
quoad  viginti  marcas  lubioenses  et  nun  vltra. 

S<trh  .-irfl   InM-riptivnrn  ilr*  S\-:J*rstadtLurh.  r  ,,n  J   Uli,  JuJun   und  /er.  ,*jt«  ar./r  Falm. 

CCCLXI. 

Die  Aelterleule  der  Deutschen  Hanse   in   Brügge   schreiben  an  die  Liejlündischen 
Städte  über  die  Unruhen  in  Lübeck.    Uli.    Apr.  .5. 

\  runtlike  gruete  vnd  wes  wi  gudes  vorrnogen,  tovoren.  Heren  vnde 
gueden  vretide.  Wi  hehben  ju  tot  andern  tiiileu  vterliken  gescreuen,  wo  dat 
de  gemeine  kopman  van  der  hanze  seer  verderflik  mochte  beschädiget  werden 
also  van  der  achte  wegen,  de  vp  de  stad  van  Lubeke  vnde  eren  inwoners 
gedaen  is,  des  wi  der  gelike  ok  an  den  raed  van  Lubeke  screven  vnd  an  elke 
nacien  van  kopluden  der  vorscreuenen  stad  Lubeke  in  sess  breven,  se  darvor 
to  warschuwene,  darvan  en  doch  geen  an  ons  gelievede  wedder  to  scrivende, 
dat  vns  seer  verwundert,  want  wi  dat  doch  int  beste  deden,  also  dat  dit  liiir 
tiu  wol  vor  ogen  is  bi  enigen  briven  van  konnigen,  heren  vnde  vorsten  an  vns 
gekomen,  darvan  wi  ju  heren  copieu  hiir  inne  besloten  oversenden.1  dat  wi 
groteliken  hebben  to  herten  genomen.  Doch  hiir  en  boven  dat  ons  vele 
swaerer  is,  so  sin  de  erbaren  lüde,  her  Jorden  Pleskow  vnde  her  Clawes  van 
Stylen,  van  den  olden  rade  van  Lubeke,  vp  den  WH  dach  van  Februarii  latest 
vorleden  vor  den  gemeinen  kopman  hiir  to  Brügge  to  de  Carmers  int  reventer 
gekomen,  begerende,  dat  wi.  na  utwisinge  eins  achtbreiTs  vnde  eins  andern 
vp  IV"  lodiger  mark  goldes  sprekende,  an  den  gerneinen  kopman  vorscreuen 
van  dem  Romischen  koninge  gesand  bisonder,  en  wolden  gönnende  wesen,  dat 
se  ere  gewonnene  recht  vp  de  van  Lubeke  hiir  in  den  Stapel  mochten  vurvol- 
gen,  warvan  de  kopman  seer  hochliken  belast  wesende,  se  an  de  vorscreuenen 
hern  Jorden  vnde  hern  Clawes  ein  ut.se t  der  vorscrevenen  dinge  seer  ernstliken 

I )  Vgl.  M  337,  138,  353. 
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versochten,  vp  dat  wi  dit  ju,  heren,  vode  ok  den  van  Lubeke  overscriven 
mochten,  so  dat  se  vns  int  lateste  ut  groter  bede  getwidet  hebben,  desse  dinge 
twischen  dit  vnde  Pinxsten  naest  körnende  bestaen  to  latene,  genen  kopman 
van  Lubeke  af  sin  gud  hiir  an  den  stapele  twischen  der  vorscrevenen  tiid  an- 
totastene  noch  to  bekummerne.  inen  wert  dat  se  mit  den  van  Lubeke  hiir 
entwischen  nicht  vereflent  en  wurden,  so  wollen  se  na  beholdinge  eres  rechtes 
dan  ere  beste  doen;  want  se  segeden  vns  ok,  dat  se  vte  guder  gunst  vnde 
vruntschop  van  eren  vnde  erer  geselschop  wegen  van  den  olden  radeanvns  gesant 
weren,  desse  sake  dem  kopman  also  vterliken  to  kennen  to  gevene  vnde  to 
warschuwene,  vmme  dat  se  alle.wege  vnde  noch  node  seen  solden  des  gemeinen 
kopmans  schaden.  Want  waer  se  mit  der  heren  hulpe  ere  recht  gevordert 
hedden,  de  se  wol  darto  weten,  de  dem  rechte  bistendich  willen  sin.  so  wert 
des  gemeinen  kopmans  verderH,  alse  gl  suluen  wol  mögen  merken.  Warumme, 
heren  vnde  guden  vrende,  wi  van  juwer  vorseniger  wiisheit  seer  vlitliken  be- 
gerende  sin,  alse  wi  ok  to  andern  lüden  gedaen  hebben,  dat  gi  hiirinne  noch 
arbeidende  willen  wesen  vnde  vnderwiisen  de  van  Lubeke.  dat  de  vorscreuene 
sake  noch  vrentlich  möge  voreflent  werden,  vp  dat  den  van  den  olden  rade 
geen  not  en  si,  hiir  in  dem  stapele  vp  de  van  Lubeke  to  vorderne,  des  wi  en 
dan  doch  mosten  vnde  wolden  gönnende  wesen,  vp  dat  de  gemeine  kopman  vmme 
der  van  Lubeke  willen  alleine  vnvordorven  mochte  bliven,  want  wi  en  in  des- 
sen dingen  geen  wedderstand  doen  en  mögen,  wi  en  quemen  in  de  sulue  last 
vnde  beswariuge,  alse  gi  bet  weten,  dan  wi  is  können  scriven,  na  vtwisinge 
des  seliien  rikes  achtebreue  vnde  wi  ok  des  mit  vnsen  priuilegicn  geene 
macht  en  hebben  to  wederstande  jegens  recht.  Vnde  darumme,  wes  ju  heren 
hiirinne  sal  nutte  dunken  wesen,  dat  will  ons  weder  scriven  mit  den  ersten 
dat  gi  mögen.  God,  vnse  here,  möge  ju  heren  alle  tiid  bewaren  in  sielen 
vnde  Jieve.  Gescreuen  vnder  vnsen  ingesegelen,  vp  den  Vu"  dach  in  April 
int  jaer  XiVcXI. 

Aid  eil  ude  vnde  de  geinene  kopman  van 
der  üuitschen  hense,  nu  to  Brucge  in 
Vlandern  wesende. 
Aufschrift:  Honorabilibus  circumspectisque  viris,  dominis  proconsulibus 
et  consulibns  ciuitaturn  terre   Liuonie  et  cuilibet  singulariter,   amicis  nostris 
sincere  preamandis. 

Nachschrift:  Ok,  lieven  heren  vnde  vrende,  so  geleve  ju  to  wetene,  dat 
it  quelike   bi  der  see   steid  vnde  manigerleie   partie  van  volke,  vmme  den 
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gemeinen  kopman  to  beschadigene,  sik  tor  seewart  vtreitlen  vnde  alreide  tor 
seewart  sin.  To  weten  de  Engeischen.  Schotten,  Vresen  vnde  andere  manigerleie 
vitalienbroderc  vnde  .seerovers.  de  den  kopman  meinen  to  bprovene  van  live  vnde 
van  gude.  alse  wi  in  der  warheit  vernomen  hebben,  vnde  ok  openbar  orloch 
is  tuschen  Holland  vnde  Vreeslaud,  dar  wi  groten  anxt  vor  hebben,  dat  die 
gemeine  kopman  groten  schaden  bi  nemen  sal.  Wurumme,  lenen  heren  vnde 
vrende,  wilt  darop  vorsein  wesen,  dat  de  kopman  vnde  schipheren,  de  mit  ju 
bereide  weren,  vmme  desse  lande  to  versokene,  mit  eren  gude  also  verwaret 
mögen  werden,  dat  se  darvan  unbeschädigt  mögen  bliven. 

.VooA  tlcm  Xrvjintl  auf  Pn/urr  im   Hrralrr   Rnthiuirrhir.     Mityrlhrill  r„u  fh,  K  opfl  mn  n  it.     Aii'h  ,jfji  uftl  im  l.ir: 
K.tk.  <\rt,\n,li,rh'r>    CM-hM    Hd.  IV,   .V«.  tbIG. 

CCCEiUE 

Der  Rath  von  Rrannschweuj  ersucht  den  Rath  vm  Göttingen,  in  Veranlassung  eines 
Schreibens  der  Hansischen  Aelterlevte  in  Rrügge,  einem  Versuche  der  Städte, 
die  Misshelligkeiten  in  Lübeck-  beizulegen,  seine  Mitwirkung  nicht  :u 
entziehen.    0.  J.    (Nach  1411.  Apr.  ö.)1 

Lnsen  frtintligen  denst  touorn.  Erzammeii  wyzen  leuen  frundes.  We 
don  gik  witlik,  dat  vnse  leuen  frundes,  de  olderlude  vnde  de  ghemeyne  kop- 
man van  der  Dudeschen  henze  to  Brucge  in  Plauderen  wezende  vns  oren  brefl 
gesant  hebben  vnde  ok  utscriffte  anderer  heren  vnde  fursten  breue,  alze  we 
gik  des  breues  vnde  der  utscrillle  vort  sc ii Iii  »enden,  de  mögen  gy  lezen 
vnde  utscriuen  laten  vnde  anlworden  se  dussem  boden  wedder.  Des  bidde  we, 
leuen  frundes,  dat  gy  to  den  zaken  willen  helpen,  dat  beste  prouen  vnde  raden 
na  der  heren  vnde  fursten  vnde  des  kopmannes  begheringe,  vnde  juwer  vnde 
anderer  koplude  not  daran  ouerweghen  vnde  vns  weder  scriuen,  wes  gik  hiran 
to  willen  vnde  to  sinne  sy.  Düsses  gelijk  hebbe  we  ok  gescreuen  an  vnse 
frund  van  Magdeborch,  (Josler,  Hildcnsem  vnde  Honnouer,  nademe  alze  de 
olderlude  vnde  de  kopman  des  van  vns  begherende  syn,  dat  we  ou  de  zake 
wolden  vort  scriuen  vnde  to  kennen  gheuen,  went  vns  gud  duchte.  dat  gy 
vnde  de  siede  darvmme  to  hope  riden  wolden,  vnde  forder  sprake  mit  enander 
to  hebbende  vnde  rades  to  brukende,  vnde  dat  gy  des  nicht  äff  en  leyden;  ofl't 
de  stede  darby  raden  wolden,  dat  de  juwen  dar  yo  inede  by  quemen,  went  vns 

1)  Die  Erwähnung  der  Briefe  ron  Fürsten  nml  Herrin,  die  in  dieMin  Briefe,  wie  in  dem  der  Brflggi*ebni 
Aeltcrleut.  an  die  LiertllndiKh.Ji  Stildte  rorkomn.1,  bandet  die  Verrouthung,  d«.  die  Bricfr  der  Aeltcr 
Irnte  ungefähr  gleichzeitig  J.geg«,ge.,  .Ind. 
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duncket,  dat  allen  Ironien  luden,  de  hamlelinge  in  Steden  hebben,  vnde  zunder- 
tiken  kopluden  vnde  handwerchten,  de  sik  irneren  moten,  dar  grot  macht  an 
sy.  Vnde  konde  we  niyl  mwer  vnde  der  anderen  stede  hulpe  dar  ok  icht 
gudes  to  don  vnde  dencken,  dat  de  vnwille  [wischen  dem  olden  vnde  nyen 
rade  van  Lubeke  noch  konde  gheflleghen  werden,  dar  we  ok  rede  vele  arbeydes 
vnde  koste  vmrne  gedaen  hebben,  dat  drde  we  myt  allem  flite  gerne,  vppe  dat 
de  kopman  van  der  wegene  to  neynem  verderlHiken  schaden  komen  dorfl'te. 
Vnde  begheren  juwes  r'runtlikes  bescreuen  antwordes,  vnde  gebedet  an  vns 
Datum  nosho  sub  seoreto. 

Consules  Brunswicenses. 
Aufschrift:    Den   rrzammen    wyzen    radismeislem   vnde   ratmanuen  to 
Güttingen,  vnsen  leuen  f'runden,  kome  dusse  brelf. 

Much  Otiyinat  auf  f'ij.fi   ilH  StuJUrchu-  ;u  tiiitlimfr..     Mit  Spurm    Jr<   bri'ftrhUf ^  —  >,<le n  Srrrrts.  J/ifyrfWf 

r;n   Ur.  r<it,  Jrr  llvpf,. 

CCCLX111. 

Der  Rath  von  Hüdesheim  schreibt  dem  Rothe  von  Braunschweig,  dass  er  bereit  sei, 
an  einen  gelegenen  Ort  einen  Abgeordneten  zur  Bemthung  über  die 
Lübeckischen  Angelegenheiten  zu  senden.    0.  J.    (Nach  1411.    Apr.  ö.)1 

Vnse  willigen  denste  tovoren.  Krsatnen  leuen  heren  vnde  vrundes.  So 
gij  vns  ghescreupn  hebben.  dat  de  alderlude  vnde  de  ghemeyne  kopman  van 
der  Dudesschen  hense  to  Bruege  in  Vlanderen  wesende  gik  oren  brefl"  vnde  ok 
andere  vtscrifte  ghesand  hebben,  alse  limine  de  handelinge  des  olden  vnde 
nyen  rades  van  Lubeke,  vnde  gik  gud  duchte.  gik,  andere  stede  vnde  vns  dar- 
uninic  to  hope  to  ridende  vnde  vorder  sprake  myd  eynander  darumme  to 
hebbende,  vnde  we  des  yo  nicht  af  en  leyden  etc.,  beghere  we  ju  vruntliken 
weten.  wil  gij  vnde  andere  stede  vppe  legelke  tide  vnde  stede.  de  uns  legelk 
sin,  darumme  to  hope  riden,  dar  wille  we  de  unse  mit  willen  gerne  by  senden, 
wu  gij  vns  dat  scriuen,  vnde  wes  we  gudes  darto  don  künden,  dat  dede  we 
gerne.    Scriptum  nostro  sub  secreto. 

Au»  rin-n  ':»i»<Mn?h  <»n  ttOU  kit  tili  im  StaAtarehir  .-«.  HMttheim  mit  Jn  Ctk-rvkri/tt  An  ätn  raä  t»  HrumviL 

Mityelhritt  r<m  l>r.  rs«  Jrr  Hupf). 

1)  Der  Hrirf  giclit  »ich  xu  «rkenuen  al.  Erwiederung  auf  die,  wie  nach  Güttingen,  »v  nach  Hildcaruiin  Ton 
Brami»cbwi-ig  »ungegMigtiic  Einladuug.   Vgl.  M  36», 
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COCIX1V. 

Johann  ( von  Duhnen ),  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  mit  33  tnfi  jährlicher  Ein- 
künfte aus  den  nachgelassenen  Gütern  des  Johannes  Höhte  ausgestattete 
Vicarie  am  Altar  des  Heil.  Glaus  in  der  Her  genfahr  er- Kapelle  in  der  Marien- 
Kirche,  bestimmt  die  Stellung  und  die  Pflichten  des  Vicars,  so  wie  auch 
dits  Verfahren  bei  Praesentation  desselben.    1411.  Apr.  18. 

In  nomine  sanctc  et  indiuidue  Trinitatis  feliciter  amen.  Vniuersis 
christilidelibus,  presentibus  et  futuris,  ad  quorum  intuitum  seil  auditum  pre- 
sentes  littere  peruenerint,  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
I/ubicensis,  salutcin  in  en,  cuius  bonitatem  percipit  oinnis  creatura.  Noueritis, 
quod  constituti  coram  nobis  prouidi  et  discreti  viri  Thidericus  de  Asten,  Ber- 
toldus  Kreghel,  Andreas  Rone  et  Vlricus  Nortrneger,  eines  Lubicenses,  execu- 
tores  lestamenti  et  vltime  voluntatis  bone  memorie  quondam  Johannis  Holsten, 
olim  mercatoris  Lubicensis,  deuocionem  specialem  ad  ecclesiam  beate  Marie 
virginis  Lubicensem,  vt  asseruerunt,  habentes  et  gereutes  ac  desiderantes.  in 
ea  in  dinini  cultus  augmentum  in  remissionemque  ipsius  quondam  Johannis  et 
parentum  suorum  peccaminum  el  in  animarum  ipsorum  salutem'  iuxta  ipsius 
quondam  Johannis  vltimam  voluntatem  üeo  et  nobis  ac  ecclesie  nostre  Lubi- 
censi  viginti  octo  inarcharum  lubicensium  denariorum  peepetuos  annuos  red- 
ditus  de  et  cum  bonis  predicti  Johannis  testatoris  pro  tricentis  et  quinquaginta 
marcis  predicte  monete  a  discreto  viro  Bernardo  Steketnest,  ciui  Lubicensi,  in 
villis  Gorbeke  et  Wenzyn  sitis2  in  parrochia  tu  dem  Werder  dicte  nostre 
Lubicensis  diocesis  emptos  et  comparatos,  prout  in  litteris  desuper  confertis 
plenius  eontitietur,  pro  dote  vnius  peipetue  vicarie  in  dicta  ecclesia  beate 
Marie  virginis  Lubicensi  ad  altare  saneti  Olaui  sub  turribus  eiusdem  ecclesie 
fuudatuin  et  construetum  in  honorem  omnipotentis  Dei  eiusque  benedicte 
matris  et  gloriose  virginis  Marie  sanetarumque  Gertrudis  et  Barbare  virginum 
instaurande  pure  propter  Deum  et  liberaliter  obtulerunt,  donauerunt  et 
assignauerunt  nobisque  humiliter  suppJicauerunt,  quatinus  ex  premissis  viginti 
octo  marcharum  perpetuis  redditibus  vnam  perpeluam  vicariam  in  predicta 
ecclesia  beate  Marie  virginis  ad  idem  altare  in  et  ad  diuini  cultus  augmentum 
de  nouo  creare,  fuudare,  instaurare  et  auetorizare  dignaremur.  Nos  igitur 
eorumdem  testamentariorum  pium  affectum  attendentes  et  ad  effectum  adoptatum 
perducere   cupientes,  de  vltima   eciam  voluntate  predicti   quondam  Johannis 

1)  Hier  fehlt  grammatisch :  r„-ar,nm  funHare  »der  derKl.  8)  Im  Orig.  ttlat. 
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Holsten  plenarie  informati  ac  ea  diligentia  pensata  et  considetata  predictorum 
vigintiocto  rnarcharuin  lubiceiisiucn  denariorum  reddituum  oblacionem,  doria- 
cionem  et  assignacionem  ratas  et  gratas  habentes.  eisdein  redditibus  per  nos 
sub  ecclesiastica  übertäte  et  protectione  (reeeptis).  in  et  ex  eisdem  vigintiocto 
rnarcharuin  luhicensium  denariorum  redditibus  ad  laudeni  et  honorem  omnipo- 
tentis  Uei  eiusque  benedicte  inatris  et  gloriose  virginis  .Marie  sanetarumque 
Gertrudis  et  Barbare  virginum  et  omniuni  sancturuui  de  et  cum  vnauimi,  con- 
cordi  et  expresso  conseiisu  venerabilis  capituli  ecclesie  nostre  Lubicensis 
vnain  perpetnam  vicariam  in  prelata  ecclesia  beate  .Marie  virginis  ad  dictum 
altare  auetoritate  ordinaria  de  nouo  creamus,  fundamus,  instaui amus  et  aueto- 
rizamus,  ordinantes  et  statuentes,  quod  vicarius,  qui  pro  tempore  dictam  vica- 
riam optinuerit,  predictos  redditus  .suis  vsibus  debeat  integraliter  applicare, 
exceptis  quatuor  marcharum  lubicensium  denariurum  perpetuis  reddilibi.s,  quas 
idem  vicarius,  qui  pro  tempore  f'uerit.  dominis  decano.  catiouicis  et  capitulo 
ecclesie  nostre  Lubicensis  piedicte  singulis  annis  in  auniuersario  predicti 
Johannis  Holsten  de  predictis  vigintiocto  maicharum  redditibus  iuxla  allectum 
et  voluntatem  dictorum  testamentarioi  um  soluet  et  assignabit,  et  quod  idem 
vicarius  dicte  vicarie  pro  tempore  existens  venerabilibus  viris,  dominis  decano 
et  capilulo  ecclesie  nostre  Lubicensis  piedicte.  in  omnibus  et  per  omnia  solitam 
et  consuetam  obedienciam  et  solitum  iurametitum  de  obseruandis  statutis  et 
consuetudinibus  ecclesie  nostre  Lubicensis  prestai  e  teneatur  et  debebit,  ac  qualibet 
die  in  choro  ecclesie  beate  Marie  virginis  cum  aliis  vicaiiis  et  presbiteiis 
ipsius  ecclesie  lionsque  eanmiicis  et  diuinis  interesse  tenealur,  nisi  legitime 
luerit  prepeditus.  partieepsque  sit  et  esse  debeat  umniiim  et  siuguiarum  ronso- 
laciomun,  memoriarum  et  aliarum  distribuciunum  inter  vicarius  pro  tempore 
distiibuendarnm,  quemadmodmu  alii  vicarii  in  dicta  ecclesia  soliti  reeipere 
sunt  et  consueti.  Et  quia  piis  vtilitatibus  deseruientes  dignum  est  piis  conso- 
lacionibus  honorare,  vltime  voluntati  dicti  quondam  Johannis  testatoris  in  hoc 


eciam  coudecendere  voleutes  et  in  i  emuneracionem  beneheiurum  et  obsequiorum 
ecclesie  nostre  predicte  ac  nobis  et  successoribus  nostris  per  oldermannos, 
prouisores  et  seniores  inercatorum  Bergensium  siue  Bergis  pro  tempore 
tiauigancium  Lubec  commorancium  hactenus  facloium  et  impendendoi um  col- 
lacionem  ipsius  vicarie,  quociens  ipsam  vacare  contigerit,  nobis  et  successoribus 
nostris.  ac  ipsis  oldermannis,  qui  pro  tempore  fuerint,  jus  presentandi  ad  eandem 
»  vicariam  alternatis  vieibus  ipsius  vacacionis  de  consensu  et  voluntate  venerabilis 

capituli  nostri  predicti  imperpetuum  reseruamus.  sie  tarnen,  quod  nulli  per  nos 


Digitized  by  Google 


Uli    Apr.  18. 


■ 


aut  «uccessores  nostros  huiusmodi  vicaiia  sine  consensu  oldermannorum  pre- 
dictorum,  et  quod  nullt  tiisi  actu  sacerdoti  uel  in  tali  etate  constituto.  quod 
infra  annum  a  tempore  collacionis  sibi  facte  ad  sacerdocium  poterit  proinoueri, 
conferatur.  In  quorurn  oiunium  et  singulorum  Hdeni  et  testimonium  vniuersorum 
sigillum  iiostruin  vna  cum  sigillo  canituli  nostri  Lubicensis  presrntibus  est 
apperisum.  Et  nos  Godschalcus,  vicedecanus,  totumque  capitulum  predicte 
ecclesie  l.ubiccnsis.  quia  premissis  omnibus  et  singulis  expresse  consensimus 
et  ea  de  nostra  expiessa  voluntatc  et  consensu  sie.  ut  premiltitur.  facta  sunt 
et  ordinata,  ideoque  sigillum  nostri  capituli  vnacuni  sigillo  reuerendi  in  Christo 
patris  el  dotnini  nostri,  domini  Johannis,  episcopi  Lubicensis,  presentibus  litteris 
in  testimonium  est  appensmn.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Domini  millesimo 
quadrmgentesimo  vndeeimo,  sabbato  ante  dominicam,  qua  cantatur  Quasi- 
modogetiiti. 

In  domo:  Fundacio  secunde  vicaiie  sub  turribus  in  ecclesia  beate  Marie 
virginis  I.uhiceiisi. 

An»-/.  -Irm  ')ri.,mnL    U-t        f  I'i'r  S-kuur  Aity,,,,/.,,,   <!,..,,/  <ir,  Httrk-if*  t't+tchri'fon  :n  AV.  /*;. 

Ihr  wirr*  SV'.-f,r  ,-r  .-..( S„  „-i         /.  ,rt>*;,t  .larh  <•<*  Aarin  grh-mym  n  haim. 

CCCLXV. 

Die  AWerleute  der  Deutschen  Haute  in  Brügge  ermahnen  den  neuen  Rath  von 
Lüheck,  sich  mit  dem  alten  Itathc  auszusöhnen,  und  erklären  ihm  zugleich, 
dass  sie  durch  seine  Drohungen  sich  nicht  können  hindern  fassen,  dem  kaiser- 
lichen Achtbriefe.  nachzugehen.     <L  J.    (Uli.)    Apr.  18.x 

Alderlude  vnd  de  gemene  copmau 
lo   Brügge    in   Vlandcrcn  wezende. 

balut .  Guden  vrunde.  Juwen  brefl'  ynneholdende  de  clage,  de  gy  ouer 
de  ersamen  heren  van  dem  olden  rade  buten  Lubeke  wezende  na  lüde  iuwes 
breues  an  vns  gesand  gedan,  hebben  wij  van  iuwen  bodeu  entfangen  vnd  wol 
vorstan,  vnd  als  her«  Jordan  Plescow  vnd  hern  Nicolaus  van  Stilen  vppe  de 
tijt  hijr  wesende  tor  kenncsse  quam,  dat  wy  iuweu  vornomden  bref  vor  den 
XVIII  maus  haHden  don  lesen,  begherden  sc  an  vns,  dat  ze  den  vorscreuenen 
breff  ok  mochten  hören  vnd  darup  vor  dem   gemene«  copman  voraiitworden, 

1)  E»  ist  amunnhiuen,  das«  <•>  dicac»  Schreib™  war,  welche«  dm  neuen  Rath  bewng,  ein«  »einer  Mitglieder, 

den  Jobinn  Orove,    in   Begleitung  de«  Herrn»    Vinke,  der  damals   dem  Ratbe  noeh  nicht  jui ßt-hört«. 

indessen  «pUter  eintrat,  nach  Brügge  abtönenden.  Da  diu  Sendung  im  Mai  des  Jahre«  1411  geschah, 
war  du*  Schreiben  in  dasselbe  Jahr  in  setzen. 
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dat  wy  en  nicht  mochten  weigheren,  darup  dal  se  vorantworden  in  der  wise, 
alse  de  cedele  hirynne  besloten  vdwiset  vnde  vorclaret.  Welke  ere  vorantworde 
ze  begherden  an  vns,  dat  wy  iw  de  in  vnsen  breuen  ouersenden  wolden.  Vnd 
want  ere  vorantworde  vor  elken  reddelken  manne  beschedelik  is,  vmme  dat  se 
alle  ere  dinge  van  puncten  to  puncten  moghen  tnghen  vnd  bewisen,  alse  ok 
vor  dem  gemenen  copmanne  gedan  hebben,  mit  seghelen  vnd  bleuen,  als  gy 
bet  moghen  weten,  dan  wy  iw  darvan  scriiien  können,  so  verre  als  gij  dat  to 
rechte  wolden  vorsynnen,  dat  ock  wol  tijt  were,  eer  dan  de  ghemeyne  man  hir- 
van  in  vordeiTnisse  querne  van  lyue  vnd  van  gude,  dat  God  almechtich  ok 
vp  de  lengede  nicht  en  sal  willen  gedoghen,  de  rechtuerdicheit  en  sal  moten 
büken  vnd  sik  opcnbaren:  so  ist,  dat  wij  iw  noch  raeden  vnd  vormanen  alse 
vnsen  leuen  vrenden,  dat  gi  iw  darto  noch  willen  voghen,  dat  gy  iw  mit  den 
van  dem  alden  rade  vorscreuen  voreffenen  in  vruntschapen,  alse  wij  iw  to 
anderen  tiden  vterlike  gescreuen  hebben.  Ock,  want  wij  dem  rechte  nicht 
yeghen  mögen  wesen  na  vdwisinge  der  achtebreue,  so  moghe  gij  merken,  in 
wat  male  dat  wij  iuwen  copman  hir  mit  vnsen  priuilegien  ieghens  de  van  dem 
olden  rade  solden  moghen  vordeghedingen,  id  en  were  dat  zik  de  gemene 
copman  wolde  setten  in  euenturen  van  lyue  vnd  gude  to  verlesende  vmme 
iuwes  copmans  willen  alleyne  mit  vmbeschede,  dat  nymant  gherne  dun  en 
wil,  alse  dat  wol  rede  gheuet.  Vnd  darvmme  wer  gy  wol  bedacht,  gy  en 
solden  vns  des  nicht  ansynnende  wesen,  noch  enighe  vngunst  darumme  tot 
ons  ward  draghen,  alse  wy  merken  vt  iuwem  vorscreuenen  breue,  dat  gij  don, 
vormids  dat  gi  darynne  scriuen  drouwende,  wo  dat  gescheghe,  dat  deine 
gemenen  copmanne  in  den  priuilegien,  de  gi  bynnen  Lubeke  hebben,  schade 
vnd  hinder  van  mochte  komen.  Des  wij  inenen,  dat  van  iw  doch  nicht  en 
sulle  gedan  werden,  also  verre  also  gy  reddelicheit  irkennen  willen.  Vnde 
dede  gi  dat  dan  hir  enbouen,  so  moste  wij  vns  des  trösten,  want  vns  dat 
vordiegheliker  were  to  lidende,  dan  yeghens  ere  vnd  recht  to  donde  vnde 
darto  vnses  gudes  mit  alle  qwyt  gan.  God  beware  etc.  Screuen  des  XVIII 
dages  des  mantes  Aprilis. 


Au»  einem  Copiariu»  ton  Acltmtücken,  »sticht  <itn  Aufruhr  rem  140S  betreffen,  pa9.  7.i. 
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CCCLXVI. 

Bericht  über  eine  erfoUjlos  gebliebene  Sendung  des  Johann  Grave  wid  Hermann 
Vinke  nach  Brügge,  um  die  dortigen  Hansischen  Kaufleute  zur  Anerken- 
nung des  neuen  Rothes  zu  bewegen.    ().  ./.    (74//.    Nach  Mai  20.)' 

In  dem  jare  XIIIF  XI  vpten  XV1"'  dach  in  Meige  quemen  Johan  Groue 
vnde  Herman  Vincke,  sendeboden  der  stat  Lubeke,  to  Brucge  to  den  Cariners 
int  reuenter  bij  de  alderlude,  van  en  begercnde  na  vdwisinge  van  bleuen  van 
credencien,  de  se  hadden,  dat  ze  den  gentenen  copman  wolden  don  vorbo- 
den,  se  hedden  werfl,  dat  se  vor  dein  gemenen  copmanne  vortsetten  wolden. 
Darup  en  de  alderlude  vorantworden.  dat  ze  ere  hreue  gelesen  hadden  vnde 
wol  vorstan,  wolden  ze  en  ere  werf  to  kennende  geuen.  se  wolden  dat  gerne 
hören,  wolden  ze  uk  dal  vor  dein  vullen  rade  des  copmans,  als  vor  den 
alderluden,  XVIII  inanneri  vnde  ouerluden  vortsetten  vnde  to  kennende  geuen, 
se  wolden  gerne  mit  den  XVIII  mannen  vnde  ouerluden  vorgaddern,  vmme  ere 
werf  to  hörende;  warmer  dat  gesehen  were,  wer  dan  ere  werf  alsulk,  dat  id 
van  node  were,  so  wolden  ze  gherne  darumme  den  gemenen  copman  vorgad- 
deren,  want  id  were  gewonlik  na  des  copmans  ordinancie.  wat  heren  sende- 
boden of  ander  lüde,  de  werf  vor  deine  copinanne  hadden,  dat  ze  dat  erst 
plegen  vorttosettende  vor  den  alderluden  alleyne  eft  vor  den  alderluden.  XVIII 
mannen  vnde  ouerluden.  Des  Johan  Groue  vnde  Herman  Vincke  vorscreuen 
doch  nicht  altowol,  sunder  reden  en  darto  to  hebbende,  tovreden  en  weren, 
seegende,  dat  de  alderlude  vmme  des  olden  rades  van  Lubeke  willen  ze«?r 
willich  hadden  gewesen,  den  gemenen  copman  to  vorgadderende,  ere  werf  dai  vor 
vorttosettende;  wolden  ze  dan  des  nicht  don  vmme  eren  willen,  so  mochten  ze 
dat  laten,  vnde  so  wolden  ze  vorttrecken,  dar  ze  to  donde  hadden,  vnde  laten 
ere  werf  nabliuen,  dat  ze  vor  dem  copmanne  to  donde  hadden.  Darane  ze 
doch  deme  copmanne  vnrecht  ouer  segheden,  wente  de  alderlude  vmme  des 
olden  rades  willen  den  gemenen  copman  nicht  en  vorgadderden  vur  der  tijt, 
dat  ze  ere  werf  vor  den  alderluden  alleyne  vnde  ok  na  vor  den  alderluden, 
XV1I1  mannen  vnde  ouerluden  twewerfl  gedan  hadden,  als  de  alderlude  Johanne 
Grouen  vnde  Herman  Vincken  segeden  vnde  to  kennende  geuen.    Doch  als  ze 

1)  Der  Bericht  geht  *o  sehr  in«  Einzelne  ein  and  schildert  so  anschaulich,  dsss  er  notwendiger  Weise  b*M 
nach  dem  Vorginge,  den  er  erzfchlt,  geschrieben  »ein  mim.  Es  ergiebt  sich  nun  freilich  weder,  wer  ihn 
geschrieben  hat,  noch,  au  wen  er  gerichtet  Ut.  Man  wird  anzunehmen  haben,  das»  entweder  einer  der 
Aelterleute  oder  der  gleichzeitig  anwesende  Notar  des  alten  Raths  Johannes  (Vnsa  ?)  ihn  aufgezeichnet 
and  ibn  den  beiden  Männern,  die  vorzugsweise  gewisse  rmassen  sis  die  OcschUtatrUgcr  de«  alten  Käthes 
erscheinen,  Jordan  Plessow  und  Rcjroer  tob  Calvcn,  zugeaaudt  hat. 
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saghen,  dat  tuen  en  eres  willen  yeghen  gewonheitdes  copmans  ordinancie  nicht 
volgen  wolde,  do  zegheden  ze,  dat  men  de  XVIII  man  vnde  ouerlude  wolde 
vorboden,  se  wolden  ere  werff  vor  en  dan  vortsetten;  dat  en  de  alderlude 
vulborden  vnde  consenterden.  Vnde  vorgadderden  darmede  vpten  XVII1"  dach 
in  Meye  to  den  Carmers  int  reuenter,  dar  ere  breue  van  credencien  vnde 
andere,  de  ze  gebrocht  hadden,  gelesen  worden  vor  den  XVIII  mannen  vnde 
ouerluden  vorscreuen,  dar  en  gesecht  was:  hedden  ze  icht  to  weruende  vp  ere 
breue  van  credencien,  dat  mochten  se  don;  des  weren  se  wol  geleuet,  also  dat 
ze  dar  lesen  deden  vijf  vidimus  van  breuen,  welke  gelesen  sinde  se  begher- 
den,  dat  men  den  gemenen  copman  wolde  vorgadderen,  wente  ze  veler  misliker 
worde  hadden,  de  al  vp  vordret  vnde  beghriep  weren,  drouwende  dem  cop- 
manne,  vnde  ok  gesecht  hadden,  weret  dat  ere  böigere  mit  bistendicheit  des 
rikes  rechte  van  dem  copmanne  eres  gndes  vurachlet  worden,  se  hadden  alrede 
schepe  darto  gekoft,  se  wolden  dat  wol  vp  den  gemenen  copman  verbalen. 
So  was  de  copman   van   en   begetende,  dat  ze  ere  weif  in  gescrifte  wolden 


ouergheuen,  de  copman  wolde  en  darvp  antworde  wedder  in  gescrifte  ouergeuen, 
vp  dat  nymant  seegen  durfte  van  der  eynen  side  noch  van  der  anderen,  dar 
wer  myn  efte  mer  to  gesecht,  vnde  dat  nymant  mochte  anders  vorstan,  dan  id 
gesecht  were;  wanner  dat  ze  dat  gedan  hedden,  so  wolden  ze  den  gemenen 
copman  gerne  don  vurgadderen.    Darup  ze  dem  copmanne  ene  cedele  Sauden 


ludende  van  worde  to  worde,  als  hijr  nascreuen  steit  etc. 

Guden  vrnnde,  als  wij  ghisterne  bij  iw  weren  to  den  Carmers  int 
reueuler,  dar  gi  van  vns  begherden,  vnse  werf  in  scrift  iw  to  geuende,  dat 
doch  beMilier  vngewonlik  gewest  is,  des  will  weten,  dat  vns  zundeigen 
beuolen  is,  to  iw  to  weruende,  dat  gy  den  gemenen  copman  vorboden 
willen  an  midweken,  nv  to  körnende  is.  Des  begere  wij  gutliken  van  iw, 
vinme  de  breue  to  hörende,  de  vor  iw  gelesen  sind.  Weret  dat  gi  des 
nicht  don  enwolden,  so  begere  wij,  dat  gij  vns  dat  enbeden,  warumine 
dat  gij  dat  laten  willen.  Hijrvan  beghere  wij  iuwe  gutlike  antworde, 
vnde  wij  vort  seegen  mögen.    Vorder  kone  wij  iw  nicht  scriuen. 

Bouen  dit  so  segheden  ze,  dat  ze  anders  ghen  werff  enhadden,  dan 
dat  ze  de  breue  solden  laten  lesen  vor  dem  gemenen  copmanne.  Darvp 
so  ward  de  gemene  copman  vorgaddert  to  den  Carmers  vpten  XX""  dach 
in  Meye,  vnde  wanne  ze  dar  saghen  in  dem  reuenter  Johannem,  de  nota- 
rius  is  des  alden  rades  van  Lubeke  vnde  dar  gesant  was  mit  bleuen  van 
credencien,   vmme   to  vorantworden   vp  sulke   zaken,  als  ze   dar  vortsetten 
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wolden  vnde  dem  olden  rade  auroreu  mochten,  segheden  ze  int  erste,  als 
ze  vor  den  geinenen  copman  quemen,  vinine  ere  wert  to  weruen,  dat  ze 
van  yemande  yennighe  wedderworde  wolden  hören  noch  argueren  in  den 
zaken  vnde  weruen.  de  ze  dar  to  donde  hadden,  vnde  leten  dar  cre  breur 
lesen,  vnde  als  de  gelesen  weren,  spreken  ze  vort  van  den  breuen,  de  de 
copman  an  de  van  Lubeke  gescreuen  hadde.  vraghende.  eft  de  copman 
de  breue  vtgesant  hadde  vnde  eft  dat  erer  aller  wille  were.  Ok  so 
vragheden  ze,  van  weine  de  copman  sine  priuilegia  vnde  vrigheit  hadde. 
Darvp  dat  zik  de  copman  besprak,  Julian  Groucn  vnde  Herman  Vinken 
deden  entwiken  vd  dem  reuenter,  vnde  ze  wedder  ingekomen ,  en  vorant- 
wordet  ward,  dat  by  dem  geinenen  copmanne  vorgaddert  ouerdregben 
vnde  ens  geworden  ward  ,  de  breue  to  sei  inende  an  de  van  Lubeke  vnde 
an  de  stede  van  der  hense.  vnde  wes  de  copman  darynne  gedan  hadde, 
dat  hadde  he  gedan  vmme  vtuntschop  willen  vnde  int  gemene  beste,  de  van 
Lubeke  vnde  ok  de  geinenen  stede  vnde  dem  copmanne  van  der  hense  to 
warschuwene  vor  schaden,  vnde  al  weren  ok  de  breue  vdgesant  gewest  by 
den  alderluden  vnde  Will  mannen,  darbij  dat  tuen  alle  zake  hanteren 
mach  na  vdwisinge  des  copmans  ordinancie  gelijk  by  deine  geinenen  top- 
manne, so  wer  dat  noclttan  to  rekeue  bij  dem  geinenen  copman,  in  welken 
ze  inenden  vnde  gehopet  hadden.  dat  ze  de  ghenne.  de  de  vorscieuenen 
breue  vdgesant  hadden,  wolden  gestratfet  vnde  vnrecht  gevonden  hebben. 
des  doch  bethherto  ny  bevonden  is  vnde,  »-Ft  Gut  wil,  nummer  zin  sal. 
Vp  dat  ander  was  en  bij  dem  copmanne  gesecht.  dat  he  sine  priuilegia 
vnde  vrigheit  hadde  van  giften  vnde  gnaden  des  heren  van  Vlanderen 
vnde  der  ver  lede  des  landes  van  Vlanderen,  vnde  weren  irworuen  bij  den 
Steden  vnde  deme  copmanne  van  der  hense:  wat  tide  dat  inen  dar  geldes 
to  behouede.  mede  to  vorwarende  vnde  to  holdende,  dat  pleghemen  to 
nemende  van  schote,  dat  vp  des  copmans  gud  gesät  worde,  vnde  de  stede 
van  der  hense  vnde  de  copman  dat  wer  en  ding,  wente  wanner  de  cop- 
man in  den  Steden  ghen  neringe  en  hadde,  so  en  hadden  ok  de  ampte 
gheue  neringe.  Vnde  als  en  dit  vorantwordet  was,  so  antworde  Jolian 
Groue  wedder  darvp:  der  vruntschop  vnde  des  besten,  dat  de  copman  en 
darynne  gedan  hedde,  des  hedden  ze  wol  moghen  enberen,  mit  velen 
anderen  vordretliken  worden  darto  vorhält,  vnde  karde  zik  vmme  an  beiden 
siden ,  sende  vp  den  geinenen  hoop  van  dem  copmanne,  en  allen  lud« 
vraghende,    oft   dat    erer   aller   wille   were,   dat  de  breue   also  gescreuen 
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weren,  nicht  gelouende,  dat  ein  tlat  vorantwordet  was  in  geghenwardicheit 
des  gemenen  copinans  van  den  olderluden,  ok  ropende  vnde  vraghende 
vor  dem  gemenen  copmanne,  we  de  gheune  weren,  de  dem  rechten 
bistendich  wolden  wesen,  vnde  wolde  dar  gherne  gemaket  hebben  splitte- 
ringe  vnde  twedracht  des  gemenen  copinans,  dar  wy  mit  dei-  hulpe  des 
almechtigen  Godes  vnde  guder  lüde  willen  vor  wesen  to  dem  besten, 
dat  wij  moghen.  Dar  eine  gevraghet  was  van  des  copinans  weghene.  wat 
he  mende,  eft  he  hijr  den  copman  regeren  wolde.  de  olderlude  inenden,  dat 
id  en  beuolen  was  vnde  nicht  ein.  des  zik  de  copman  grotliken  beclaghende 
is,  wente  dem  copmanne  dunket.  dat  he  in  den  reden  vnde  daden  zeer  to  kort 
gedan  hebbe  dem  copmanne  vnde  gesproken  vp  des  copinans  ordinancie  vnde 
|  vp  der   alderluden   ede,   vnde    en   is    dergeliken    ny    er   vor    dem  copmanne 

gescheen;  ok  menl  de  copman,  dat  ein  also  vnreddelike  vnde  vnthemelke  zake 
to  sprekende  efte  to  done  van  der  stat  van  I-ubeke  nicht  beuolen  was. 

Vort  so  seghede  vnde  begherde  .lohan  Grone,  dat  de  copman  snlker 
bleue  nicht  mer  en  sende  to  Lubeke.  Uarvp  ein  vorantwordet  ward,  de 
copman  wolde  vmme  des  gemenen  besten  vollen  alletijt  don,  dat  em 
reddelik  vnde  nutte  duchte  wesen.  Darvp  Jolian  Grone  wedder  vorant- 
worde,  wo  vele  breue  de  copman  dar  sende,  dar  en  wer  auer  neu  geschil 
ane,  se  hedden  vures  genoch,  se  wolden  der  wol  so  vele  vorbernen,  als 
der  de   copman   dar   zenden   konde.     Item   als  Johan   Grone  vnde  Herman 


herto  vngewonlik  is  gewesen,  dat  de  copman  van  en  beghert  lieft,  ere 
werf  in  gescrifle  to  geuende  etc.,  darvp  en  vorantwordet  was,  dat  deine 
copmanne  tomale  zere  vorwundert,  dat  ze  dat  alzo  gescreuen  hebben.  wente 
de  copman  ment,  dat  ze  dat  wol  beter  weten,  vnde  id  ys  den  gemenen 
Steden  van  der  henze  wol  witlik,  wanner  de  copman  zine  boden  tor  dach- 
uard  zent,  dar  de  stede  vorgadderen.  dat  des  copmans  boden  alle  ere 
werf  in  gescrifle  pleghen  den  Steden  to  antwornde  vnde  ok  darvan  in 
gescrifte  antworde  wedder  to  vntfande  vnde  ouer  to  brengende,  vnde  also 
is  dat  hijr  ok  gewonlik  in  deine  lande  van  Vlanderen,  Vrankrike,  Engeland 
vnde  Brabant,  wes  de  copman  dar  to  weruende  heft  vor  heren  efte  Steden, 
dat  men  dat  ouerghift  in  gescrifte  vnde  dar  ok  antworde  wedder  vp  entfanget 
in  gescrifte,  vnde  vns  dunket  ok,  dat  id  reddelik  is  vor  allen  luden,  de  bekant 
willen  wesen,  wente  sulkes  werues,  als  ze  weruen,  se  en  mach  inen  dar  nicht 
mer  noch  rnyn  to  don,  men  als  vor  gescreuen. 
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Item  bouen  dat  ze  dem  copmanne  in  gescrifte  hadden  ouergheuen 
vnde  ok  den  alderluden  togesecht,  dat  ze  anders  ghen  werf  en  hadden, 
dan  ere  vorscreuene  breue,  de  ze  vor  den  olderluden,  Will  mannen  vnde 
ouei  luden  hadden  laten  lesen,  vor  dem  gemenen  copman  wulden  lesen 
laten,  so  hebben  ze  vele  anders  werues  zik  vnderwunden  vorttosettende 
mucitliken  vor  dein  gemenen  cupmanne,  als  vorscreuen  is ,  dat  ze  vor 
den  alderluden,  XVIII  mannen  vnde  ouerluden  nicht  verbalen  en  wolden, 
darvnne  de  copman  anders  nicht  merken  kau,  dan  alle  vnreddelicheit  vnde 
twedracht  to  makende. 

Item  als  ze  al  ere  breue  hadden  lesen  taten  vnde  ok  ander  zake 
vortgesat  hadden,  vnde  en  vorantwordet  was  in  der  manere,  als  vorscreuen 
is,  vnde  sundergen  van  den  breuen,  de  de  copman  to  Lubeke  gescreuen 
hadde,  so  wolde  en  de  copman  hebben  laten  lesen  den  rechtbref  vnde 
den  achtebref  van  dein  Römischen  koninge  an  den  copman  besunder 
gesaut  vnde  ok  ander  heren  breue,  vormiddels  welken  de  copman  nicht 
laten  mochte,  he  en  moste  dat  van  sik  scriuen  vnde  warschuwen  ze  vnde 
den  gemenen  copman  vor  schaden.  Ok  so  was  dar  Johans,  des  olden 
rades  notarius  vorscreuen,  vnde  begherde,  dat  he  hadde  moghen  laten 
lesen  des  Romischen  koninges  breue,  de  he  dar  hadde,  yeghenghande 
eren  breuen  dar  gelesen,  dat  welke  de  copman  gerne  geseen  hadde,  dar 
se  doch  to  antworden  gramliken,  id  en  were  en  nicht  beuolen,  dat  ze  yennighe 
breue  Sölden  hören  lesen,  vnde  en  wolden  der  ok  nicht  hören,  wolde  ze  de 
copman  laten  lesen,  so  wolden  ze  vd  ghan.  Darmcde  ghingen  ze  vd  dem 
reuenter  vnde  also  let  de  copman  vmme  des  besten  willen  de  breue  dar  lesen. 

Item  als  de  breue  gelesen  weren,  quemen  ze  wedder  in  dat  reuenter, 
begerende,  dat  de  copman  ere  böigere  vnde  coplude  wolde  vordegedingen 
vnde  beschermen  mit  des  copmans  vrigheit  vnde  priuilegien,  wentc  ze  in 
der  hense  weren. 

Darvp  en  vorantwordet  ward,  dat  ze  de  copman  noch  tor  tijt  >«  de 
hense  kende,  vnde  wolde  ze  gherne  vordegedingen  vnde  beschermen  mit 
ziner  vrigheit  vnde  priuilegien  in  allen  zaken,  war  he  konde  vnde  mochte, 
men  de  copman  hadde  in  priuilegien  nicht,  dat  he  yemande  vordegedingen 
mach  yeghen  des  Roinischen  koninges  achtebreue  vnde  yeghen  recht  etc. 

»««•ii»  n>putnu»  von  Artrntlütken,  »rkhe  -lex  Auftuhr  mn  lW*  '«-Ir-fi-n,  pag.  77. 
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CCCIXVU. 

Die  Brüder  Henneke  und  Vicko  Plesse  und  die  Brüder  Herend,  Marquard,  Hans 
und  Raven  Barnekow  Urkunden  über  die  von  ihnen  mit  der  Stadt  Lübeck 
geschlossene  Sühne.    1411.    Mai  25. 

Wy  Henneke  vnde  Vykko  brodere  gebeten  Plessen,  knapen,  wonaftich 
to  Muselmowe,  vnde  wy  Bernd,  Marquard.  Hans  vnde  Rauen  brodere  gebeten 
Barnekowen,  wonaftich  to  (iusteue,  knapen.  Bekennen  vnde  belügen  apenbar 
vor  alsweme  in  desseine  yegenwardigen  breue,  dal  alle  vnwille,  veyde  vnde 
schelinghe,  de  geweset  syn  bet  an  dessen  yegenwardigen  dach  twischen  vns  vnde 
den  vnsen,  vp  ene  syd,  vnde  den  borgermesteren,  radniannen  vnde  menheyt 
der  stad  Lubeke  vnde  den  eren,  vp  de  anderen  syd,  gensliken  vnde  al  in 
vruntschop  syn  geulegen,  vorenyget  vnde  gesonet,  also  dat  vnser  neen  dar  in 
tokoinenden  tyden  meer  vp  zaken  enschal  noch  enwil.  Vnde  ok  schal  nement 
van  vnser  vnde  der  vnsen  wegen  noch  her  Mathyas  Axkow  besonderen  de 
erbenonieden  borgermestere,  radmanne  vnde  menheit  der  erbenomeden  stad 
Lubeke  noch  de  eren  schuldegen.  beclagen  edder  veyden  van  roue  efte  brande 
efte  van  wat  vnschicht  dat  si,  de  aldus  langhe  twischen  en  vnde  vns  is  geweset. 
Vnde  were  dat  yt  schege  yenegcrleie  wys,  dar  schole  wy.  vnse  eruen  vnde 
vnse  nascreuenen  niedelouere  se  af  entfryen  vnde  gensliken  schadelos  van 
beholden.  Vortmer  enwille  wy  noch  enscholen  der  erbenonieden  stad  Lubeke 
vyende,  rouere,  votuestede  lüde,  noch  vette  Helmolde  van  Plesse,  dewyle  he 
ere  vyent  is,  houen,  husen  efte  spizen,  noch  in  nenen  stucken  vorderen 
in  vnsen  sloten,  vesten,  dorpen  vnde  gebeden.  Vnde  wy  Henneke  vnde  Vykke 
Plessen,  Reymer, 1  Marquard,  Hans  vnde  Rauen  Barnekowen  vorbenorned  myd 
vnsen  eruen  vnde  nascreuenen  tnedeloueren,  alle  Helmolde  van  Plesse,  wonaftich 
to  deine  Nyendorpe,  Curde  van  Plesse,  wonaftich  to  deine  Rosendale,  Hennyngh 
Pren,  wonaftich  to  Nutelde,  vnde  Gotschalk  Piene,  wonaftich  to  Bybow,  knapen, 
louen  myd  ener  sameden  band  in  guden  truwen,  alle  vorscreuene  stukke  vnde 
artikele  vnde  eyn  yslik  bysunderen  den  erbenomeden  borgermesteren,  rad- 
mannen, der  menheyt  der  erbenomeden  stad  Lubeke  vnde  den  eren  stede, 
vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  sunder  yenegherleye  arghelist.  Vnde  to 
merer  betuchnisse  vnde  groterme  louen  alle  desser  vorscreuenen  stukke  hebbe 


1)  Du  Biegel  Rejrmar  BarnekoV»  bangt  an  der  Urkunde,  nicht  da«  Siegel  Bernd*,  doch  bat  der  Schreiber 
der  Urkunde  oberhalb  de«  BiegeUtreifem  den  Namen  Bernd  auf  die  Urkunde  geichrieben. 
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wy  erbenomeden  houetmanne  vnde  medelouere  vnse  yngezegele  myd  willen  vnde 
vnser  wilschop  gehenghet  vor  dessen  breff.  Screueu  na  Godes  bord  verteynhun- 
dert  jnr  darna  in  deine  elften  jare,  des  negesten  mandages  vor  Pynxsten. 

.Y<irA  dem  Original.  Mit  den  :ehn  anhangenden  Siegeln.  Henueke  Piene:  Sieget  rund,  3T('|0  Ctm.  Auf 
Kirnendem  Schilde  dir  nach  recht*  tehreitende  Stier,     Umchrift:  ^  HH11R  ....  D8  PLdSSfl 

Vickn  Pteeie :  Sieget  rund,  2\  Ctm.    Auf  dem  ScAilde  der  recht»  tehreitende    Stier  erkennbar,  dagegen 
die  Umschrift  r'Mig  rtrdrurkt.  Reymar  Barruknw:  Sieget  rund,  2*{tQ  Ctm.     Etn  gelehnter  Schild 

zeigt  Stiergehörn  mit  flhren  und  darunter  rieet  sufammengelrhnle   Yoyelßügel.     Umschrift:  +  S'  R8YQ7 

 KftHKOW'Cl  fkutelhe  Sieget  folgt  noch   dreimal  für  Marauard,    Bant  .und  Raren 

Bameknm.           HelmM  von  Plette:  Siegel  »chitdförmig.:!  Ctm.  hoch.  Auf  der  Fläche  der  Stier  nach  linkt 
trabend.     Um,chr,ft  vermuthtrh:    (+  S'  h«L(QOLT  •  D«  •  PLflSSB)              Curd  ran  Piene: 
Siegel  rund.  2V,»  Ctm.    Auf  dem  Schilde  ein  nach  linkt   icMreitender  Stier.      Umschrift  unlcertiek. 
ü,t>  Siegel  für  Henning  Prem  (rund,  2\  Ctm.)  let  völlig  undeutlich-                     Qattxchalk  Preen:  Siegel 
rund.  ri„  Ctm.   Auf  «rhendem  Schilde  drei  Pfriemen  2.  1.    Umschrift:  +  S'  °  ©0T  PRtfß  » 

axixviii. 

Der  Rath  von  fJorpnt  betrugt,  dass  Engelbrecht  von  Tisenhusen  Einsprache  gegen 
<las  Testament  der  Wiltwe  Vorrad  vor  ifnn  erhoben  habe,  und  bittet  den 
Ruth  von  Lübeck,  dieser  Einsprache  Folge  zti  geben.    1411.    Mai  27. 

Den  erbaren  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  rade  der  stad 
Lubeke  wy  borgennestere  vnde  rad  der  stad  Darbte  vnsen  vruntliken  grut  mit 
aller  behechlicheit.  Ersamen  heren  vnde  guden  vrunde.  Juwer  wysheit  beghere 
wy  to  wetende,  dat  in  den  jaren  vnses  heren  XIIIIC  teyne,  des  neghesten  vri- 
dages  na  sunte  Marien  Magdalencn  daghe,  qwam  vor  vns  de  erbare  ritter  her 
Engelbrecht  van  Tyzenhuzen,  wiser  desses  breues,  vnde  dede  ene  openbare 
bysprakinge  der  ghifltingc  vnde  testamentes,1  dat  de  erbare  vrowe,  de  Vor- 
radesche,  juwe  borgersche,  gedän  vnde  geniaket  hefft,  welke  bysprakinge  wy 
nach  siner  begheringe  do  in  vnses  Stades  denkelbök  be(scriuen)  leten.  Des  is 
nu  ouer  vor  vns  ghewesen  de  vorbenomede  her  Engelbrecht,  begherende  van 
vns.  juwer  wijsheit  dar  ene  witlicheit  van  to  schriuende.  Erbaren  leuen  heren 
vnde  vrunde.  Des  betughe  wy  in  desser  scrift't,  (dat  desse  bysprakinge,  alse 
in  vnses  Stades  bök)  steyt,  in  vnser  jeghenwardicheit  gheschen  is,  vnde  bidden 
juwer  leue  mit  gantzer  vrunt(liker  bede,  dat  gi  dem  vorscreuenen)  hein  Engel- 
brechte in  den  vorscreuenen  saken  vmme  vnser  bede  willen  gunstich  vnde 
behulpen  wil(len  wesen,  eme  dar  to  sundergen  dancke)  ane  don,  vnde  wy  ok 

1)  Ein  Testament  der  Gertrud  Vorrnd  exiatirt  nicht.  Vielleicht  «rar  Engclbr.  ».  Ti«enhoien  über  die  Art 
der  Ucnertragung  der  GOter  nicht  genau  unterrichtet.  Vgl.  „W  339,  343,  345.  Durch  eine  In»crir''l'n 
de«  Niednrntadlbucbs  von  1416.  N»t.  M«r.  (Sept.  8),  wird  beteugt,  duss  Engelbrecht  v.  TUenha*««  "»d 
M»rgareüie,  die  Wittwe  des  Joh.  Schcpen«tedc,  die  nächsten  Erben  der  Gertrud  Vorr«d  »eien. 
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jeghen  juwe  leue,  icht  sulke  juwe  (bede)  wedder  an  vns  ville,  glierne  vorschulden 
willen  mit  alleme  ghudp.  To  ener  vullenkomen  betuchnissc  alle  dessen  vor- 
screuenen  dink  liebbe  wy  vuses  Stades  secret  Jäten  drücken  buten  to  rugge 
vppe  dessen  breff.  Gheuen  in  den  jaren  vnses  Heren  dnsend  verhundert  darna 
in  dein  elfften  jare,  des  negesten  initwekens  vor  Pinxsten. 

AVA  rinrr  <jleirh:e\tiyen  Ahnchrifl  auf  einem  durehl^hert'n  Matte  Papier,  unter  Zuhilfenahme  einer  in  den 
fjocumentielen  Nachrichten  u.  t.  «•.  feil.  7!>  befindlichen  Almchri/t. 

CCCLXIX. 

Johann,  Herzog  von  Mecklenburg,  bescheinigt,  von  dem  Rathe  von  Lübeck  die  ihm 
von  demselben  an/  nächste  Weihnachten  versprochenen  100 111$.  Lüb.  Pf. 
zum  Hufschlage  empfangen  zu  haben.    1411.    Mai  29. 

Wy  Gollau,  van  der  gnade  Codes  hertoge  to  Mekelenborch.  greue  to 
Zweryn,  to  Stargarde  vnde  Rostok  here.  Bekennen  vnde  betugen  apenbar  an 
desseme  vnsen  breue,  dat  wy  to  danke  vnde  gans  tor  noghe  hebben  entfanghen 
van  den  borgermesteren  vnde  radinannen  der  stad  Lubeke  de  hundert  mark 
lubescher  pennynghe,  de  se  vns  to  vnseme  hoefslage  vmine  sunderger  vruntscap 
willen  schenken  wolden  vppe  Wynachten  liegest  to  körnende.  Der  vorbenomeden 
pennynghe  late  wy  de  etgenomeden  borgerrnestere  vnde  radtnanne  leddich 
vnde  loos,  ze  in  tukomenden  lyden  dar  nummer  vmme  to  manende.  Vnde 
des  tho  merer  betuchnisse  hebbe  wy  vnse  yngezegel  gehenghet  laten  vor  dessen 
breff.  Screuen  na  Cristi  gebord  vertoynhundert  jar  darna  in  dem  elften  jare, 
des  negesten  vrygdaghes  vor  Pynxsten. 

Karh  den  Oriyinrit.  )fit  anhangendem  Sief/ei.  /'ti.ij»fMr  ist  rund,  •f>i\0  Ctrn.  In  einem  nauhern  Drcij*i9s  tteht 
ein  Schild  i/Hcrgetheilt  und  ohen  ijetpattm  an/  einem  mtt  Kreuzrhcn  hrttreuttn  iirunde.  Im  eraten  Felde 
ein  Meeklenhuryucher  Stitrkupf  mit  IJali/rll.  ./,<«  weite  Feld  ut  queryetheill,  im  dritten  Felde  ein  au/ye- 
richteter  Greif.    Unuchrift:  S'  jofiflnniS  Jll<is      ntffgnOpoff Hfl* 

t 


Johann  von  Duhnen,  Bischof  von  Lübeck,  bestätigt  eine  von  den  Testaynentsexecutoren 
des  Johannes  Seve,  Domherrn  in  Schleswig,  in  der  Aegidien- Kirche  zu 
Ehren  des  Apostels  Jacobus  gestiftete  und  mit  32  n$  jährlicher  Einkünfte 
aus  dem  Dorfe  Schretstaken  ausgestattete  Vicarie.  Der  Vicar  hat  dem 
Domcapitcl  die  üblichen  4  mfl  abzugeben.  Er  soll  täglich  eine  Messe  lesen 
und  am  Chordienst  theilnehmen.  Es  darf  keiner  erwählt  werden,  der  nicht 
schon  Priester  ist  oder  ?nindestens  innerhalb  eines  Jahres  es  teerden  kann, 
und  der  ferner  nicht  schon  ?nindesh'M  ein  Jahr  lang  als  Chorist  oder 

ss 
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Lector  im  Chor  der  Kirch-  tiedient  hat.  Das  Praesentationsrecht  vird  den 
Testamentarien  und  ihren  Nachkommen  übertragen,  welche  es  bis  in  die 
vierte  Generation  abwechselnd  mit  dem  Dmncapitel  ausüben  sollen,  spiiter 
steht  es  dem  Domcapitel  allein  :u.  Doch  sollen  zunächst  die  drei  Brüder 
des  Testators-  nach  einander  praesentirt  werden.  1411.  Mai  2!K  (vigil. 
vüjil.  Pentecostes.) 

Au,  drm  im  Hrrin  <l-r  (i^lhrha/t  ßr  SrMr**.-Hal*t.-Uv">l.  (ImrliicAfr  WW/irA.«  Ih/domatariam  Luhrrmr. 

Urfehde  des  Knappen  Claus  von  Qualen  unter  Bürgschaft  seines  Vaters  Marquard 
und  seiner  Brüder  Detlev  und  Hartwich  von  Qualen.    1411.    Jun.  1. 

Ik   Clawes   van  Quäle,  knapc.      Bekenne   vnde   betughe   openbare  in 
dcsme  breue  vor  alleswemc  alse  vnuue  den  roli  vnde  vnrechten  anevank,  «Jen 
ik  mit  WoKT  Wydoghen  vnde  mit   vnsen  denien   deden  in   der  van  Lubeke 
ghebede,  dar  wy  eyn  deels  auer  beherdet  vnde  begrepen  worden  vnde  in  ere 
venknissp  quemen.   Des  lieft  de  hoecligheborne  furste,  hertoghe  llinrik  to  Lune- 
borg,  mit  sinen  trnwen  raedgheuen,  alse  hern  Ghünter  van   Bertosleine  (*ic), 
Ludolf!  van  Estorpe,  vnde  de  erbaren  strenghen  ridderc  des  rades  der  heren 
to  Holsten,  als  her  Eryc  Crummedyk,  her  .Marquard  van  Sygghem  vnde  her  Lauren- 
cius  Heesten,  in  ieghenwardicheit  des  edelen  Baltazar,  heren  to  Wenden,  vor 
vns  ghebeden,  also  dat  wy  en  eyne  orueyde  doen  scolen.   Des  do  ik  den  erba- 
ren  heren   borgennestei  eu   vnde   radinaniien   der   stad   Lubeke  (u.  s.  w.  wie 
gewöhnlich).     Vnde  wy   Marquard   van   Quäle,   vader,  Oetlefl'  vnde  Harlwirh, 
brodere  des  erbenomeden  Clawes  van  Quäle,  knapen,  bekennen  vnde  betughen 
openbare  in  desnie  breue,  dat  de  vorbenomede  Clawes  van  Quäle  alle  vor- 
screuenen  attikele  gheloiiet  heft  in  aller  wyse,  alse  vore  gheroret  is,  mit  vnsen 
willen,   vfilborde  vnde  heyte  vnde   wy   mit  ein.    Hir  enbonen  loue  wy  ok  in 
guden  truwen  mit  euer  samenden   band   vnghescheiden   vnde  eyn  iewelk  vor 
al,  dat  alle  desse  vorscreuenen  stucke  van  vns  vnde  van  den  vnsen  vorghenand 
vnvorbroken,  stede  vnde  vast  scolen  bliuen,  vnde  nemand  van  der  vorscreupnen 
sake  wegen  de  van  Lubeke  vnde  de  ere  vorbenomet  darvmme  beswaren  vnde 
ansprake  don  scal  ienigerleye  wys  in   tokomenden  tiden  u.  s.  w.     Datum  et 
actum  (anno)  millesinio  quadringentesimo  vudecimo,  feria  secunda  Penthecostes 

AVA  d*m  Original,    it.l  <Uu  vier  anhang-ndt*  Sujrln.    Vgl  S„rt  de,  il.A    Hr/t  X  /..  '20  u.  'it. 
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cxmui 

Urfehde  des  Wulf  Wi/doghe  und  seiner  Knechte  Henneke   Ilaversack,  Heyne  von 
Rethem  genannt  Scheie  und  Mart/uard  Schutte.    1411.   Jan.  1. 

A\  y  Wolff  Wydoghe,  Henneke  Hauersak,  Heye  van  Rethem  anders 
gheheiten  Scheie  vnde  Marquard  Schutte,  knechte  des  seluen  Wolues.  Bekennen 
vnde  bettighen  openbare  in  desine  breue  vor  allesweme,  alse  vrnine  den  roef 
vnde  vnrechten  anevank,  den  wy  mit  Clawese  van  Qualen  vnde  mit  vnsen 
medeholperen  deden  in  der  van  Lubeke  gebede  (u.  s.  u:  gleichlautend  mit  M  37 1 
bis  doen  scolen).  Des  hebbe  wy  ghelouet  vnde  gesworen  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich). 
Datum  et  actum  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  vndeeimo,  feria 
secunda  infra  octauas  Penthecostes. 

i 

AVA  d.m  (>r,vi»,,l.    Mit  dt»  vier  a«ha*nt>idrH  .SV-yrAi,     I it'^Mes  Si«l>d  rund.  2'      Ulm.    Auf  pigrn 
Scf,,htc  cmr  ü-i,9„M  mit  dm  9ekr5mmt,H  Z.*tf».    Umschrift.-  S*  WL  •   O  WIDOGhCI  O 
IhhneU  fiara-sak:  Sie9*l  rund,  2\  <':,«,    Auf  einem  &:htidr   Uf</eu   drei  Seetitätter.  und  in   d-r  Mitte  i*t 
i/ut-riiU-r  tili  Sttth  yelrijt,  der  »h-n  e,nru  Hi»9  führt.    Umschrift:    +  S  hÄRS  hÄ \  QR;S7iK 
Heyne  rn»  Itcthem:  Siegel  rund,  Jf»,'w  Ulm-   Hausmttrke.    feryl.   Homcifcr,  Tat'.  Ii  A\i.  'HSO.  Umschrift: 
S  J£.9MJIS  rftfitm  «-«l.  M«rvuard  S>-kvtle:  S,e9cl  rund,  2\  Ulm.   Auf  dem  Schilde  .-wri 

9ckre*:te  P/eHM.-n,  die  Spitzen  nach  Umschrift:    mtqwtb  tritt 

CCCLXX1II. 

Der  Rath  von  Hamburg  bekennt,  von  detn  Ruthe  von  Lübeck  wegen  Gottschalk 
Godendorp  tmd  wegen  des  alten  Ruthes  100  t/$  empfangen  zu  haben, 
1411.    Jun.  1. 

i 

c  Wy  borgermestere  vnde  ratmanne  to  Hamborch.   Bekennet  openbare  an 

dessen)  breue  vor  allesweme,  dat  wy  van  den  erbaren  luden,  borgermesteren 
vnde  rat  in  armen  to  Lubeke,  tor  noge  entfangen  hebben  hundert  mark  lubesch, 
alse  van  Gotschalk  Godendorpes  vnde  des  olden  rades  weghen  van  Lubeke, 
vnde  latet  quiit,  leddich  vnde  loos  den  rad  vorscreuen  vnde  ere  nakomelinghe 
vor  vns  vnde  vnse  nakomelinghe  mid  craft  desses  breues.  To  merer  tuchnisse 
hebbe  wy  vnser  stad  secret  wiitliken  vor  dessen  bref  gehenget  laten.  Screuen 
to  Hamborch,  na  Godes  bord  dusent  vierhundert  darna  in  deme  elften  jare, 
an  sunte  Mycodemus  daghe  des  hilgen  mertelers. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhakendem  SecrtL     Vtryt.  Siajtt  de,  M.A    Heft  1  pa.j.  4. 

53' 
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CCCLXXIV. 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck,  überträgt  auf  den  Wunsch  der  Teslarnents- 
execuloren  des  Johannes  Holste  und  der  Aelterleute  der  Bergenfahrer  dem 
Jacob  von  Schuttorp,  Rector  der  Schule  zu  St.  Jacobi,  eine  Vicarie  am 
Altar  des  heil.  Olav  in  der  Marien- Kirche.    1411.  Jim.  26. 

Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Lubicensis,  dilecto  nobis 
Johamit  de  Schuttorpe  alias  de  Colonia,  in  artibus  niagistro,  scolarium  sancti  Jacobi 
Lubicensis  rectori,  salutem  in  Domino.  Ad  perpetuam  vicariam  per  nos  ad  allare 
sancti  Olaui  sub  turribus  in  ecclesia  beate  Marie  Lubicensi  de  novo  fundatam 
et  creatam,  ad  oblacionem  ad  hoc  bonorum  et  preces  oldermannorum  tnerca- 
torum  Bergis  nauigancium  et  executorum  ultime  voluntatis  bone  memorie 
quondatn  Johannis  Holsten  instauratam,  nos  de  tuis  legalitate  et  industria  con- 
fidentes  de  expresso  consensu  et  voluntate  eorundem  publice  et  expresse 
interueniente  auctoritate  ordinaria  conferimus  et  assignamus  predictain  vicariam 
ac  intuitu  pietatis  prouidemus  de  eadem,  venerabilibus  et  circumspectis  viris, 
dominis  .  .  preposito,  .  .  decano,  .  .  canonici*  et  capitulo  ecclesie  nostre  Lubi- 
censis coniunctim  uel  diuisim  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excominuni- 
cacionis  pena,  quam  sex  dierum  spacio  pro.canonica  moniciune  premisso  ferinius 
in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis,  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus  te  uel 
procuratorem  tuum  legitimum  ad  hoc  constitutum  iufra  dictum  sex  clieruin 
spacium  ad  huiusmodi  vicariam,  tibi  per  nos,  ut  prefertur,  collatam  admittaut 
et  instaurent  ac  efl'ectualiter  ad  ipsius  vicarie  possessionem  corporalem,  realem 
et  pacificam  inducant  et  induci  faciant  ac  tibi  de  ipsius  vicarie  fructibus, 
redditibus,  iuribus  et  obuencionibus  vniucrsis  faciant  temporibus  debitis  et 
consuetis  responderi,  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  compescendo. 
In  quorum  lidem  presentes  nostras  litteras  collacionis  fieri  et  per  notanum 
publicum  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandauimus  nostrique  sigilli 
fecimus  et  iussimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  Lubic,  in  curia 
nostra  episcopali,  in  aula  superiori,  anno  a  nntiuitate  Domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  vndecimo,  indictione  quarta,  die  Veneris  vieesima  sexta  mensis  Junii, 
hora  quasi  sexta,  pontiticatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Johannis  diuina '  prouidencia  pape  vicesimi  tercii,  anno  secundo,  pre- 
sentibus  discretis  viris,  dominis  Bernardo  Wyben  in  Lubicensi,  et  Tiderico 
Vlint  in   Vthiniensi   nostre   Lubicensis  dyocesis   ecclesüs   perpetuis  vicariis, 
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testibus  ad  premissa  in  fidem  et  ti-stintoiiiiiin  pretnissorum  vocatis  specialiter 
et  rogatis. 

Notarialszeichen.  Et  ego  ßertoldus  Lodder,  clericus  Halberstadensis 
dyocesis,  publieus  imperiali  auctoritate  iiolaiius,  quia  predictis  eollacioni, 
institucioni  ac  investiture  omnibusque  aliis  et  singulis,  dum  sie,  ut  pi emittitur, 
fierent  et  agerenlur,  vnacuni  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  sie  tieri 
vidi  et  aiidiui  et  in  notam  reeepi,  idenque  hoc  presens  publicum  instrutnentum 
propria  mea  mann  scriptum  exinde  confeci.  quod  signo  et  numinp  meis 
consuetis  vnacum  predicti  reuerendi  patris  sigilli  appensione  signaui  in  fidem 
et  testiniunium  premissorum  rogatus  et  requisitns. 

Swh  ,trm  Ordinal.     M.l  n.hnmi-n.hm  Si-.jrl  dr,  BüirW». 

tmxiv, 

i 

Ein  Protonotar  als  Theithaber  einer  Handelsgenossenschaft.    14 lt.    JuL  10. 

Xotandum,  quod  constitulus  cuiiim  libro  Hinriciis  de  Osta  recognouit, 
se  tantummodo  habere  Septem  mareas  denariorum  lubicensium.  quas  suis 
propriis  laboribtis  acquisiuisset.  et  quod  a  magistro  Borchardo  de  Osta.  suo 
patrno,  prothonotario  ciuilatis  Lubicensis  decem  marcas  denariorum  lubicen- 
sium  in  prompt»  pecunia  reeepit  in  vim  cumposicionis  et  coutraposiciouis 
habende  inter  cos,  et  quod  omnia  bona,  que  diligenti  labore  Deo  fauente  in 
mercandisis  cum  illis  lucratus  fuerit,  [quod  illaj  pro  medietate  predicto  magistro 
Borchardo  aut  suis  hcredibus  uel  tili  vel  iliis,  quibus  uel  cui  in  suo  testainento 
legabit,  omni  dolo  et  frau.de  penitus  exclusis  appertinebunL  reliqua  vero 
medietas  antedicto  Hinrico  aut  suis  heredibus  aut  illis,  quibus  in  suo  lesla- 
mento  legabit.  veraciter  et  juste  appeitinebunt.  omni  dolo  et  f'raude  penitus 
semotis. 

Saeh  finrr  iDtcriptinn  </»•#  Nuil'rttadllinrh»  vom  J.  Uli,  Srpt'm  Fmtrttw. 

I  CCCMXVI. 

Urfehde  des  Hans  Kr  einer  unter  Bürgschaft  mehrerer  Lühecker  Bürger.  1411.  Aug.  1. 

Ik  Hannes  Kremer.  Bekenne  (u.  s.  tc.  wie  getcöhnlich  bis  tho  holdendej, 
darvore  dat  ik  in  eren  sloten  ghevatighen  sat  vinnie  ansprake,  de  se  myt 
rechte  to  my  deden,  darvmme  dat  ik  witliken  ieghen  ere  both  ghedan  hadde, 
vnde  vorlate  (u.s.ic.bis  beschediget werdenj.  Vnde  wy  Bernd  Schimnielprnniug, 
Ludeke  Rutingh,  Bernd  Coning  vnde  Vicke  Schonenberch,  bürgere  to  Lubeke, 
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bekennen  viifip  betughen  openbare  in  desme  ilipghenwordighen  breue,  dat  de 
voi  henoiiipde  Hannes  Kleiner  alle  desse  vorscreuenen  arlikele  ghelouet  vnde 
Miel  vpgherichteden  vingeren  vp  dessen  brefl'  ghesworen  lieft.  Hijr  enbouen 
loue  wy  ok  in  guden  truwen  vnde  inet  euer  sauieiiden  band  vnghesceiden,  dat 
he  alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  artikele  vnvorbroken  holden  scal. 
Vnde  weret,  dat  (iud  vorbede.  dat  desse  orueyde  ierghen  nne  broken  worde, 
vnde  wy  voi  benuuiede  horchen  darvinnie  gheinanet  worden  van  den  erbaren 
heren,  borgheriuesteren  vnde  raednianueii  der  stad  Lubek  by  eren  boden 
edder  bleuen,  scole  wy  vnde  willen  bynnen  verteyndaghen  na  deine  daghe,  alse 
wy  gilt  uianet  weiden,  komen  binnen  de  stad  Lubek,  oft  wy  dar  nicht  en 
weren.  dar  en  witlik  inlegher  to  huldende  vnde  dar  nicht  vt  to  scheidende,  it 
en  sy  inet  willen  der  vurbenomeden  heren  van  Lubeke  vnde  de  broke  vnde 
schade  en  sy  ganlzliken  vnde  al  wedderlecht  vnde  vpgherichtet.  Üesses  to 
grotter  beluchnisse  der  warheil  s>>  hebbe.  wi|  vnse  ingheseghele  witliken  in 
rechter  enidracht  an  dessen  brell  ghehanghen.  Datum  anno  Ooinini  m  ccrc 
vndeciino,  ipso  die  ad  vincula  Pelri  apostoli  gloriosi. 

AVA  iUm  <>n./<Mit.     Mit  ./••«  )»«/  W<a>iy  «•/•<»  Si-j'-l».    flau»   Kremvr:   S»y,i  run-l,  'J  l'lm.  Hai'Mmkt. 
l'-yl.  H..m*vr.  T,f.  Ii  AV  t&X    rm».  L,,ft:  +   fttflis  •  SrOKT  H-rml  S-A,'«*-,>.-«,.,,.;: 

Sir,,-  t  ,„„■),  •S>;,„':tm.    In  *mtm  untren  r-rkt-n  S  h,UI>v,*trhu>tt  Hehl  •ine  hall*  heralilwhe  Ltlie.  Cmv-hn/t: 

+  mum  4  .sahiüMD€iLi>«nninh        *,„</<-*<•  /.-«*,»,.•  &^/w,  :*„.  o«.  ih^u 

IV//.  ff.,»rrr,  Taf.  I.%  AV  2.57.  Cm.oAr,//:    *    fuilRc  4  rulinR  -f+  ftrW  K<mitut:  .«•>?♦' 

rw»./,             '■>*.     Hau,uark.:     Ver-jl.     //,.«,. y,f    Taf.   14   AV    I.U.  Vm*chr,ft:  -\-    BHKI1T  ♦ 

KOmnK  -TV«/**                   ''•<*«  Srh:n.;,t-ry:  Si-V,-I  ruml.  J*;v  l'tm.  Hausmarke,     l'/l.  Humeyer. 

Taf    K  AV  2  ...    Vm,rhnf,t  VIQKQ   SdkOllaiKf  (OK 

(X€L\XV1I. 

Urfehde  drs  Heyn»  Ruberstorp  tinler  ßi/rgsrlni/t  zweier  Lübecker  Rürger.   HU.  A'ig.  I 

Ik  Heyne  Ruberstorp.  Bekenne  (n  v.  w.  wie  yewöfailich  bis  tho  holdcnde), 
darvore  dal  ik  in  eren  sloten  ghevanghen  sat  vniine  ansprake.  de  se  myt 
rechte  to  my  deden,  darvinnie  dat  ik  witliken  iegheu  ere  both  ghedan  bebbe. 
vnde  vorlate  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  beschediget  werdenj.  Vnde  wy  Julian 
Bunnester,  Hinrik  Ruuneboem,  borghere  to  Lubeke,  bekennen  (n.  s.  gans 
gleichlautend  mit  M  oH>).  Datum  anno  Domiiii  MCCCC  vndeciino,  ipso  die  ad 
vincula  Petri  apostoli  gloriosi. 

AVA  'If't  tJrujinut.    Mit  >4iiA>'«nyw/<,n  Sieget.   Heyne  l!uf>erti-,r/i:  Sieget  mwl,  '/> ,    l'tm.   Hannmarke.    \  eefl. 
//./«•-..*.  r.   /'>/.  /.5  AV  2-i.i.    Vm.Anft-    +  fiwiffi»  ♦  ril6fr*lorp  //,,„,  B«rmrH*t:  Suget  iW. 

i*„  Om.    Ha«*mark*.    Vt.jI,  Horn,  „er,  Tal.  Li  So.  »I   Vm,rkrift :  4  ♦  tunttiltl 

lh<nr    liur.url.om:   $,~jcl  mmJ,  2i   <'lm.    Hautmarkr.     IVi-y/.   Homtycr,    Taf.  Ii  AV  äfJ.  tW*"/': 

+  hinriß  +  rimaft^m 
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4X4  LX  Will. 

Der  Knappe  Heinrich  Schocke  gestattet  dem  lim}«  von  Lübeck  'he  B<  initzuug  der 
zwei  Stellen,  on  denen  die  Schleusen  zu  Hornstorf  und  Siebenrichen  Urnen. 
14)1.     Sept.  13.* 

A\  itlik  si  alle  den  yenneti.  de  dessen  bref  Seen  edder  huren  lezen,  dat 
ik  Hin i ik  Schakke,  knape,  bekenne  vnde  belüge  vor  alsweme.  dat  ik  hehbe 
ghunt  vnde  glimme  myd  mynen  vritren  willen  den  erharen  mannen,  horger- 
inesleren.  radmannen  vnrle  horgeieri  der  stad  l.ubeke.,  der  sieden,  dar  de  Iwe 
sluzen  vppe  liggheu  gebuwet  in  mynen  guden  alxo  to  Borgestnrpe  vnde  to  den 
Seueneeken,  vnde  dat  ik  efte  inyne  einen  dar  nnminermer  vp  zaken  enscholen 
noch  enwillen  in  tokomenden  lulen,  simdci  alle  arghelist  vnde  Imlperede.  Des 
to  merer  betueimysse  vnde  witliciieil  heube  ik  Hinrik  Schakke  erbenomed 
myd  mynen  willen  vnde  witseop  myn  ynge/.egcl  vor  my  vnde  myne  eruen 
ghehenghet  laten  vor  dessen  breif.  Sirenen  na  Cristi  gebort  veiieynliundert 
jar  darna  in  deine  eilten  jare.  des  sundages  liegest  na  deine  feste  der  bort  der 
hochgelaueden  jtincvrowen  Marien. 

■         <  h  i<!\T,<il.     Mit  itPrAnng-ni/'-ni  S.' ift.      !".;(.  Si'yrt    Irl    U.-.t.   H-Jt  '■'  f>,  II». 

CCCLXX1X. 

Der  Knappe  Brüning  van  Restorf  in  Bolz  bekennt,  dem  Ritter  Henning  rem 
Stralendorf  in  Crivitz  -JO  mfi  10  ,.<  H  jy  schuldig  zu  sein,  und  verspricht, 
sie  am  nächsten  Martini-Tage  zu  bezahlen.    1J1/.    Sept.  22. 

Ik  ßrunyngh  van  Rcdicstorpc.  knape  wonaftich  to  dem  Boitze.  Bekenne 
vnde  betughe  openbar  an  desme  breue  vor  al  den  ienen,  de  ene  seen  ifle 
hören  lesen,  dat  ik  myt  mynen  rechten  eni<m  rechter  schuld  witliken  schuldich 
byn  her  Hennynghe  van  Stralendorpe,  riddere  wonaftich  to  Criwitze.  vnde 
sinen  rechten  eruen  soes  vnde  druttich  mark  lubscher  pennynghe  vnde  einen 
schillinghe  der  zuluen  mimte,  enes  witteu  myn,  de  ik  myt  mynen  eruen  ein 
ifte  syuen  einen  betalen  schal  vnde  wil  to  sunte  Mertens  daghe  nu  neghest 
to  körnende  bynnen  dem  Sterneberghe  ifte  bynnen  Criwitze.  wor  em  ifte  synen 
eruen  dat  denne  alder  euensl  kumpt,  myt  guden  vnbewornen  reden  lubschen 
pennynghen.  als  denne  tor  Wismer  ghenghe  vnde  gheue  synl.  ifle  myt  so 
velen  nügaftigheii  voruolgheden  panden,   dar  hee  ifte  syne  eruen  desse  vor- 

I)  Vgl.  .V  164,  19«,  19V 
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screuenen  pennynghe  to  Cristenen  luden  ifte  to  Joden  vp  ene  tijd  an  enem 
tzuimtien  sunder  himler  inede  nemen  inoghe.  All  desse  vorscreuenen  stucke 
louo  ik  Brüning!)  vorbenomed  myt  mynen  rechten  eruen  her  Hennynghe  vor- 
beuoined  vnde  sinen  rechten  eruen  myt  ener  samenden  band  stede  vnde  vast 
to  buhlende  sunder  himler,  hulperede,  weddersprake  vnde  alle  arghelist.  Des 
to  tughe  vnde  bewisingbe  so  hebbe  ik  Bruuyngh  vorbenomed  tnyn  ingbeseghel 
myt  guden  willen  vnde  witscop  henghen  laten  an  dessen  breff,  de  gheuen 
vnde  screuen  is  na  (Jodes  bord  veerteynhunderd  iar  in  dein  elften  iare  darna, 
in  dem  daghe  iMaiiricrii  des  hilghen  mertelers. 

AVA  <fr«  Ori.j.nal.    M,l  ,,*han,rn,Um  S.^rl.     Ihusttbe  i.t  rund,  Ctm.    Auf  »«Am*«  SMUt  tin  nach 

H"'*  »rA«tW*.  Thür,  «.rM«  „Ay/rwA  ««,/tüK.rA,  dryt,  vnhl  rin  F.inhnm  vor.Uitrn  „dl  (da,  Wapprn- 
idd  d-r  Famdtr   Ur.lnrj).     CWAr,//.-    +  S'  BKVRIG  ....  flSTOKP       ffW/Ac   Sx*rl  „.< 

CCCJLXX.X. 

Sühne  des  Knappen  Henneke  von  Bulow  mit  dum  Ruthe  von  LübecL  1411.  Sept.  27. 

Ik  Henneke  van  Bulow,  knape  wonaftich  to  Critzow.  Bekenne  vnde 
belüge  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweine,  dat  alle  vnwille,  veyde  vnde 
schelinghe,  de  gewesen  syn  bet  an  dessen  dach  twischen  my  vnde  den  mynen, 
vppe  de  enen  syd,  vnde  den  erbaren  mannen,  borgerrnesteren,  radmannen,  der 
menheyt  der  stad  Lnbeke  vnde  den  eren,  vp  de  anderen  syd.  gensliken  vnde 
a(  in  vruntscop  syn  geulegen,  voreneget  vnde  gesonet,  also  dat  vnser  nen  dar 
in  tokomenden  tiden  iner  vp  zaken  enschal  noch  euwil.  Ok  enschal  ik  efte 
enwil  efte  neinant  van  myner  wegen  de  erbenomeden  borgermestere,  radinatnie, 
de  menheit  der  vorscreuenen  stad  Lubeke  efte  de  eren  schuldegen,  beclagen, 
efte  veyden  van  roue,  brande  efte  van  wat  vnschicht  vnde  schelinghe,  de  aldus 
langhe  twischen  my  vnde  en  sint  geweset.  Were  ok  dat  id  schege  yenegerleye 
wys,  dar  schal  ik  vnde  mync  eruen  vnde  nascreuene  medelouere  se  af  entfrigen 
vnde  gensliken  schadelos  van  beholden.  Vortmer  enschal  ik  noch  enwil  der 
erbenomeden  stad  viende,  rouere  efte  voruestede  lüde  houen,  husen  ofte  spysen, 
in  nenerleye  stukken  to  uorderetide  in  mynen  vesten,  dorperen  vnde  gebeden, 
vnde  ok  der  erbenomeden  borgermestere.  radmanne,  borgere  vnde  der  eren 
vyent  nycht  to  werdende  in  tokomenden  tyden,  it  enwere  dat  myn  rechte 
erfborne  here  ere  vyent  worde,  dat  God  afkere,  so  scholde  ik  my  inyd  en 
touoren  an  eren  vorwaren.  Vnde  ik  Henneke  van  Bulow  ergenoined  inyd 
mynen  eruen  vnde  rnedeloueren  nagescreuen,  alse  Feter  Pressentyne,  Marquard 
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Barnekowen  vnde  Henneken  van  Plesse  wonaftich  to  Muselmowe,  knapen,  louen 
myd  ener  samenden  hand  in  guden  truwen,  alle  vorscreuene  artikele  vnde 
stukke  vnde  en  islik  besunderen  den  erbenomeden  borgermestercn,  radtnannen, 
der  menheit  der  erbenomeden  stad  Lubeke  vnde  den  eren  stede  vnde  vast  to 
holdende  vnuorbroken  sunder  argelist.  To  rnerer  betuchnisse  vnde  groterme 
louen  hebbe  wy  Henneke  van  Bulow,  huuetman,  Peter  Pressentyn,  Marquard 
Barnekow  vnde  Henneke  van  Plesse,  medelotiere  vorscreuen,  vnse  yngezegele 
rnyd  vnsen  willen  vnde  witschop  geliengliet  vor  dessen  brett'.  Screuen  na  Cristi 
gebort  verteynhundert  jar  datna  in  deine  elften  jare,  des  negesten  sondages 
vor  deme  dage  Michahelis  des  ertzeenghels. 

Saeh  d.m  Original.   /*M  Stryl  de»  yiar.ju.trd  Barn-low  fehlt,  aniehei.tend  atyetrhnittfn,  die  drei  andern  Sieget 
bringen  an  der  UrkunHr,        Hennekt  run  Hitti.tr  n/t.  Siryr/  ,/f»  .W.-/I.  He/t  J  p.  4'.         Peter  Prementin: 
Sittel  ru»d,  2$  Ctm.  Auf  flehendem  Schilde  -in  l'uyr//»«*. 
Henneke  r.  Ptette't  Siryel  lAt  trhr  undenllieh. 

CCCXXXXI. 

Verkauf  von  Leichensleinen  an  die  Alarien-Kirche.  1411.  Oct.  1. 

Sifrid  us  Buk  presens  libro  recognouit,  se  vendidisse  prouisoribus  et 
operario  ecclesie  beate  .Marie  virginis  Lubicensis  IUI"  likstene.  sitos  in  eadem 
ecclesia  prope  chorum,  qui  quondam  appertinuere  illis  de  progenie  Bükke, 
quorum  idem  Sifridus  se  asseruit  esse  proximioretn  heredem,  ptomisitque 
antedictus  Sifridus  dictos  prouisores  et  operarium  pretextu  illius  indempnes  pre- 
seruare  ab  omni  impeticione. 

Saeh  einer  Itueriptin»  de,  Sit.lrrttadtt.vtht  rum  ).  Uli,  fiem,,.'. 


Verpfändung  eines  Grundtt 'ücks  in  Krempehdorf.    1411.    Oct.  21. 
Xotandum.  quod  Johannes  Pertzeuale  coram  consulatu   recognouit,  se 


et  suos  heredes  teneri  Tidemanno  Nyenborch  et  suis  heredibus  in  II1IC  et  sex 
marcis  denariorum  lubicensium  amicabiliter  persoluendis.  pro  quibus  sibi 
Proprietäten)  sue  curie  site  in  villa  Crempelstorp  coram  eodem  consulatu  impig- 
norauit.  Predicta  tarnen  persolucio  lieri  debet  sie,  quod,  quando  vna  pars 
alten"  ad  vnum  annum  predixerit,  (sit)  persoluenda. 

Sarh  einer  Inttripti^n  df  Sirdtr  ttatltburht  rum  J.  Uli,  Und.  mit.  rn-j. 
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CCCLXXXlll. 

Vertrag  eines  Kupferschlägers  mit  seinen  Gläubigern  über  die  Fortsetzung  seiner 
Arbeit  nach  seinem  Concurse.    1411.  Nov.  1. 

Notandum,  (quod)  Johannes  Rynghemut,  coppersleger,  presens  coram 
libru  recognouit,  quod  omnia  caldaria  et  alia  de  cupro  factibilia,  que  ipse  infra 
quatuor  arinos  a  festo  Mychaelis  iam  proxime  preterito  contigue  sibi  succedentes 
fabricabit,  Johanni  Riken  et  nulli  alteri  laborabit,  ita  tarnen,  quod  predictus 
Johannes  Rike  omne  cuprum  ad  hoc  requisitum  sibi  dobet  ad  hoc  ordinäre  et 
predicto  Johanni  Rynghemud  quodlibet  nauale  talentum,  scilicet  schippunt, 
caldariorutn  et  aliorutn  de  cupro  per  euin  factorum  pro  octo  marcis,  videlicet 
quatuor,  quando  sibi  cuprum  ad  laburandum  presentat,  et  alias  quatuor  inarcas, 
quando  caldaria  et  alia  factibilia  de  cupro  sibi  preparata  representat,  integre 
persoluet,  et  quod  predictus  Johannes  Ringhemud  pienitudinem  ponderis,  quam 
recepit  in  cupro.  predicto  Johanni  in  caldariis  et  in  aliis  de  cupro  per  <  um 
ex  hinc  factis  integre  representabit.  Rursuni  predictus  Johannes  Rike  omnia 
instrumenta  fabrilia  et  doiuum,  que  et  quam  predictus  Johannes  Ringheinut 
habet  et  inhabitat,  sibi  locauit  ab  aliis  suis  creditoribus,  quibus  pertinent,  ea 
et  ipsam  pro  competente  conductura  seil  hura  conueniendo.  Insuper,  quando 
predictus  Johannes  Ryke  a  Johanne  Ringhemut  supradicto  et  Johannes  Ringhemud 
a  Johanne  Riken  antedtcto  post  decursum  predictorum  quatuor  annorum  in  predicto 
contractu  vult  separari.  tunc  alter  alteri  hoc  ad  medium  annum  antea  debet 
preintimare. 

Stich  rtnrr  Intenjilion  Jet  Sirtlrrttadtbuchs  mm  J.  Uli,  fhnn.  Sanclorum. 

mra,¥T¥ir 

Johannes  von  Hachede,  Priester  in  Lübeck,  bekennt,  dass  der  Rath  eine  ihm  zustän- 
dige, seit  drei  Jahren  nicht  bezahlte  jährliche  Rente  von  20  m£  zurück- 
gekauft habe.    Uli.  Nov.  2  7. 

In  nomine  Domini  amen.  Anno  a  natiuitate  eiusdem  millesimo  quadrin- 
gentesiino  vndecimo,  indictione  quarta,  die  Veneria,  vicesima  septima  rnensis 
Novembris,  hora  primarum  uel  quasi,  pontih'catus  sanctissirni  in  Christo  patris 
et  domini  nostri,  doinini  Johannis,  diuina  prouidencia  pape  vicesimi  tercii,  anno 
secundo,  coram  honestis  et  prouidis  viris,  domino  Hinrico  Schonenberch,  pro- 
consule,  et  Johanne  Houeman,  consule  ciuitatis  Lubicensis,  in  mei  notarii 
publici  testiumque  infrascriptorum  presencia  personaliter  constitutus  discretus 
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vir,  dominus  Johannes  de  Hachede,  presbiter  Lubicensis,  non  vi,  dolo,  metu, 
ut  asseruit,  aut  aliqua  alia  machiuacione  cncuinuentus  uei  coactus,  sed  ex 
certa  eius  sciencia  ac  libera  et  spontanea  vuluntate  confessus  fuit  ac  in  ventate 
palarn  et  publice  recognouit,  quod  honorabiles  et  circumspecti  viri,  domini 
proconsules  et  consules  ciuitatis  Lubicensis,  ab  eodem  domino  Johanne  viginti 
marcharum  Lubicensium  perpetuos  redditus  annuatim  sibi  in  libro  vniuersitatis 
camerariorum  asscriptos  vigore  prosecucionis  judicialis  eorundem  pro  suis 
redditibus  viginti  marcharum  vittaliciarum,  quos  habuit  in  dictis  viginti  marcis 
perpetuis  olim  asscriptis  honorabili  viro,  domino  Hinrico  de  Hachede,  patri  suo, 

«  quondam  consuli  Lubicensi,  et  quibusdam  aliis  sibi  per  triennium  non  solutis, 

sicuti  in  libro  cauierariorum  et  judicii  plenius  continetur,  pro  certa  pecuniarum 
summa  rite  et  racionabiliter  reemerunt.  de  quibus  se  contentum  reputauit  et 

(js  bene   pagaluin   habuit,    dictosque    doininos    proconsules   et  consules  ciuitatis 

Lubicensis  predicte  de  dictis  pecuniarum  summis  melioribus  modo  et  forma, 
quibus  potuit,  sciuit  et  debuit,  quitauit  penitus  et  absoluit  ipsisque  pactum  de 
ulterius  nun  petendo  fecit,  excepcioni  earum  pecuniarum  non  habitarum,  non 
nutneratarum  et  non  receptarum  ac  spei  future  numeracionis  et  assignacionis  ac 
errori  calculi  et  cuilibet  alie  excepcioni  nmnique  juris  et  facti  auxilio,  per  quod 
contra  prescns  publicum  instrumenlum  venire  posset  uel  in  aliquo  se  defendere 
seu  tueri,  penitus  et  omnino  ex  certa  sciencia  pro  se  suisque  heredibus  et 
successoribus  tarn  ecclesiasticis  quam  secuiaribus  renunciauit.  Insuper  prefatus 
dominus  Johannes  iussit  honorabili  viro,  magistro  ßorchgardo  de  Osta.  prothono- 
tario  consulatus  predicti,  quatinus  predictos  viginti  marcarum  redditus  in 
dicto  libro  camerariorum  sibi  asscriptos  cancellaret  et  deleret,  quique  ad 
statim  in  tnei  notarii  publici  testiumque  infrascriptorum  presencia  ad  huius- 
niodi  domini  Johannis  postulacionem  easdem  scripturas  cassauit  et  cancellauit. 
De  et  super  quibus  omnibus  et  singulis  memorati  domini  Hinricus  et  Johannes 
nomine  consulatus,  quo  supra,  ine  notarium  publicum  infrascriptum  requisiuerunt, 
vt  vnum  uel  plura  publicum  seu  publica  eis  conficerem  instrumentum  seu 
instrumenta.  Acta  sunt  hec  in  pretorio  Lubicensis  aule  superiori,  anno,  in- 
dictione  et  aliis,  quibus  supra,  presentibus  ibidem  discretis  viris,  Johanne  Bortzow 
et  Gherardo  Wittenborch,  presbiteris,  perpetuis  vicariis  in  ecclesia  sancti 
Jacobi  Lubicensi,  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 


sie,  ut  premittitur,  h'erent  et  agerentur,  vna  cum  prenominatis  testibus  presens 
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interfui  eaque  sie  Keri  vidi  et  amliui.  i.leoque  hoc  presens  publicum  instrumen- 
tuui  exinde  confeci  et  in  hanc  publicain  formain  redegi,  quam  signo  et  nomine 
meis  solitis  et  consuetis  vna  cum  appensione  sigilli  prenominati  doinini  Johannis 
de  Hachede  signaui  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  premissorutn. 

At(ä*A  dem  <)riginal.    Mit  anhangendem  Siegel.    E*  i*t  rund,  Clm.     Ktne  Frau  hält  nU  Schildhalter  einen 

Schild,  denen   Wappentod  leider  verdrnrli  ißt.     Die  Vmtehrift  auf  ß,eve»dem  Rande  lautet:    f.  \«\tmt 

pon  M<fe  pfr 

CCCLXXXV. 

Johann  Bekerholt,  Bürger  in  Lübeck,  und  Gerbert  Gulzow,  Bürger  in  Hamburg,  quittiren 
den  Rath  von  Hamburg  über  108  englische  Nabeln,  welche  derselbe  ihnen  Namens 
des  Häuptlings  Keno,  Häuptling  zu  Broke,  ausbezahlt  hat.    1411.  Dec.  17. 

Wy,  Johan  Bekerholt,  to  Lubeke,  vnde  Gherbert  Gultzow,  to  Hamborch 
borghere.  Bekennet  openbare  an  dessein  breue  vor  allesweme,  dat  vns  de 
ersamen  heren,  de  raed  van  Hamborch,  van  des  duchtighen  mannes  weghen 
iunkher  Kenes,  houetlinges  to  dem  Broke.  vruntliken  entrichtet  vnde  wol  betalet 
hebben  hundert  engelsche  nobelen,  de  vns  Kene  vorscreuen  samentliken  schul- 
dich  was  na  vtwisinge  synes  bezegelden  breues,  welke  hundert  nobelen  wy 
gentzliken  vnde  to  vuller  noghe  entfanghen  hebben  vnde  dancken  dem  raede 
vnde  Kene  vorbenomed  guder  betalinghe.  Vnde  wy  laten  myd  wolberadenem 
mode  Kene  vnde  syne  eruen  samentliken  vnde  besunderen  vor  vns  vnde  vor 
vnse  eruen  van  der  ergenanten  summen  penninghe  quit,  leddich  vnde  loez 
myd  craft  desses  breues  vnde  hebben  darup  deine  rade  vorscreuen  to  Kenes 
truwer  hand  dessuluen  Kenes  openen  bref  myd  gudem  willen  wedder  gheaut- 
werdet.  Vnde  to  merer  tuchnisse  desser  vorscreuen  stucke  hebbe  wy  Johan 
Bekerholt  vnde  Gherbert  Gultzouw  vnse  ingesegele  witliken  vor  dessen  bref 
gehenget.  Gheuen  to  Hamborch,  na  Godes  bord  dusent  verhundert  darna  in  dein 
elften  iare,  des  donnerdages  na  sunte  Lucien  daghe  der  hilghen  iuneurowen. 

Nach  dtm  Original  im  Archiv  :u  Hamburg.   Mit  heulen  anhangenden  Siegeln  (Haunmarken). 

CCCLXXXVI. 

Zum  Concurs  des  Peter  Huek  gehörig.  1411.    Dec.  21. 1 

Notandum,  quod  presentes  huic  libro  constituti  dominus  Hinricus 
Schenkenberch,  dominus  Hermannus  Vinke,  Hinricus  Bonhorst,  Hinricus  Hon- 
nerieger, Wolter  Heyse,  Nicolaus  Roseuittze,  Emeke  Brekewolt,  Amilius  Lüchow, 

1)  Vgl.  il«. 
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Albrecht  Erp,  Lambrecht  van  Benen  et  Tvdericus  Cerntyn  recügnouerunt,  se 
Petmin  Huek  dimittere  penitus  quitum  et  snlutum  ex  parte  illius  debiti,  in 
quo  predictus  Petrus  nomine  Uodfridi.  sui  socii,  quondam  nummularii,  ipsis 
erat  obligatus.  nee  eum  pretextu  illius  in  perpetuum  monituri. 

AWA  tinrr  Insertion  Hr,  Si'dmtaittburh,  vom  J.  Uli,  n«». 

cccimvu, 

Urfehde  des  Peter  Steenbord  genannt  tarn  Holte.    1411.    Dec.  21. 

Ik  Peter  Steenbord,  Hennekens  sone.  anders  gheheyten  vanine  Holte. 
Bekenne  (u.  s.  tv.  ivie  gewöhnlich  bis  dusses  breuesj  van  der  wegene,  dat  ik  ere 
borghere  vor  eren  sittenden  stole  de»  rades  schiildeghede  in  der  suluen  borghere 
,  ieghenwardicheit,  vnde  do  de  raed  dar  sake  van  iiam,  vns  an  beiden  tziden  mit 

rechte  to  vorscheydende,  do  vntweck  ik  iniiien  rechte  vnde  wart  vorevluchtich 
vte  erer  stad,  vnde  scieeli  en  dr uwebreue.  also  dat  ik  dar  raed  to  gheuen 
Wolde,  ere  borghere  to  beschedeglien,  vnde  quam  darna  in  ere  stad  heymeliken, 
vngheleydet,  vnde  wart  also  gebracht  in  ere  sh.te.  Vnde  des  vorlate  ik  (u.  s. 
u\  wie  gewöhnlich  bis  to  holdendej  vnde  ik  hebbe  dat  also  mit  vryen  willen 
ganlz  vnde  vnghedwünguen  vor  eren  sittenden  stole  des  rades  mit  vtghestreckeden 
vingheren  slauedes  eydes  lyffliken  to  den  hiighen  gesworen  vppe  dessen  breft', 
dat  ik  desse  orueyde  sunder  ienigherleye  arghelist  vnvorbroken  holden  wil  in 
aller  wijse,  alse  vorscreuen  is.  In  quorun;  euidens  testimonium  omnium  premis- 
sorum  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  Üomiui  M  (XCC 
vndeeimo,  ipso  die  beati  Thome  apostoli  gloriosi. 

.NVA  Jrm  O.v.W.   Mit  tin>tan*r»drm  Sir,^l.    /V«  itt  rand.  V»  ,.  Um.  Kmr  Art  Hautmark*.  Hom*yr, 
Ta/.  K  AV,  ;m.    Umnhrift:  *  Pd"  >»  (I'ÖOrl  ftntllfSflt*  f 

CCCUXXV1II. 

Der  alte  Ruth  von  Lübeck  bittet  den  König  Sigismund,  die  über  den  neuen  Rath 
und  die  Stadt  durch  Urteilsspruch  verhängte  Acht  zu  bestätigen  und  in 
Ausführung  zu  bringen.    0.  J.  (Gegen  Ende  des  Jahres  1411.)' 

Aller   durchleuchtigster,   hochgeborner ,  clarer  furste,  gnediger  here 
Römischer  koning,  tzu  allen   tzijden   merer  des  richs.    Wir  Jordan  Pleskow, 

1)  E»  «teilt  dahin,  ob  du  Schreiben  ao  aaagefertigt  int,  wie  es  hier  im  Entwurf  vorliegt,  doch  erglebt  »ich 
Aua  da.«  der  »Jte  Katb  »ich  an  Sigiamand  alabald  nach  dessen  Wahl  gewandt  hat.  Diea  kann  nicht 

Tiel    früher  tl»  xu  der  angegebenen  Zeil  geioheben  sein,  da  Sigismund,  obwohl  »ra  SO.  Sept.    14 10 
gewählt,  die  Wahl  erat  nach  dem  Tode  dea  Qegenkönig«  Job«  ron  Mahren  (Uli,  Jan.  18.) 
dnuti  am  t\.  Juli  noch  einmal  ((rw&hlt  ward. 
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Reynhart  van  Caluen,  Heinrich  Rapsilber,  sendeboteri  euwer  königlicher  gnaden 
otmodigsten  ratmannen,  de  man  nornet  von  dem  aldcn  rate  euwer  keiserlichen 
stat  Lubeke,  offenbaren  von  der  selben  ratmanne  vnd  vnser  eygnen  wegen,  wo 
daz  vnser  vorfaren  vor  vnd  wir  nach  rechte  ratlute  der  stat  Lubeke  von  gnaden 
Romisoher  keiser  vnd  konige  clarer  dechtnisse  Izu  voren  vnd  wir  noch  von 
gnaden  der  vnuorwinlichsten  vnd  allerdurchleuchtigsteu  fursten,  keyser  Karls 
des  vieiden  heiliger  dechtnisse,  euwer  kuniclichen  gnaden  vaters,  vnd  konig 
Wentzlaus,  euwer  kuniclichen  gnaden  bruders,  vnser  gnedigen  herren,  rouwliken 
vnd  fredesainliclieii  van  anbegynne  der  stat  weren  gesessen,  vnd  dy  stat  dem 
almeciitigi-n  (iole  vnd  dem  heiligen  Romischen  riche  tzu  eren  also  geregiret 
vnd  vorstan  hatten,  daz  die  stat  was  geworden  ein  keiserliche  houbtstat  aller 
stete  der  deuchezen  hense,  vnd  also  daz  vil  guter  stete  von  verne  landes  ire 
recht  tzu  vnsern  vorfaren  vor  vnd  vns  nach  uorsochlen,  vnd  vil  guter  lute,  die 
ire  gut  eynen  andern  wech  gewunnen  hatten,  bynnen  dy  stat  quoinen  vnd 
böiger  worden  vmme  des  guten  regimenls  willen,  das  dor  was,  wenne  eyn 
islick  dor  inocht  rouwlichen  vnd  vredsamlichen  bynnen  wonen,  der  leider  vil 
nu  vsgerumet  sind  vmme  des  regimeuts  willen,  das  dor  nu  is,  vnd  betten 
gerne  gebliben  in  gephlichtigen  gehorsam  des  heiligen  richs  vnd  dye  stuwer 
gegeben,  do  wir  sy  phlichtig  weren  tzu  geben,  vnd  dy  stat  was  in  stetem 
horsam  des  heiligen  Romischen  richs.  Do  uorhouen  sich  etzliche  von  der 
gemeyne  in  der  stat  mit  iren  mithelferen  vnd  entweldigeten  vns  des  regimenls 
der  stat  sunder  vnser  schult,  vnuoruolget  cheynes  rechtes,  vnd  berouweden 
vns  der  slussel  der  stat,  die  der  vuuorwinhchste  furste,  keiser  Karl  der  vierde, 
vns  muntliken  in  seiner  eygnen  personen  binnen  Lubeke  geantwort  halte, 
dorezu  der  bochere  vnd  ingesegele  der  stat,  vnd  weren  vns  ansynnende  vnd 
woiden  von  v  ns  haben,  des  wir  von  eyde  wegen  nicht  volgen  mochten,  dy  wir  dem 
heiligen  Römischen  riche  vnd  der  stat  getan  haben,  vnd  ouch  von  ere  wegen, 
also  das  sy  den  kver  des  rates,  die  doch  alleczeit  bey  dem  rate  nach  volbord 
des  heiligen  riches  gestanden  hat,  haben  woiden  vnd  also  von  der  gemeinheite 
in  den  rat  dringen,  vfl'  das  sy  de  mechtiger  worden,  dy  stat  czu  konig  Ruprecht 
czu  bringende,  als  se  doch  na  deten,  vnd  Vorboten  vns,  dye  sture  dem  aller- 
durchleuchtigjstei.  Fürsten  konig  Wentzlawe,  vnserm  gnedigen  herren,  czu  gebende, 
bisitter  seilende  by  alle  ampte  des  rates,  vnd  woiden  von  vns  haben,  daz  wir 
konig  Ruprecht  clarer  gedechtnisse  dy  stat  vfl'dreghen  vnd  von  vnserm  gnedigen 
heren,  ki-nig  Wentzlaw.  sohlen  dreien,  gelix  ouch  vnser  geistlicher  vater  habest 
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Bonifacius 1  in  seinen  bebstlichen  bullen  vns  hatte  geboten.  Vnd  nachdeme 
das  wir  groze  bedrengnisse  von  der  geiueyne  bynnen  der  stat  vnd  swere 
maiiunge  vnd  uortiolgunge  von  konig  Ruprecht  vnd  bisrhof  Conrad  von  Verden' 
von  konig  Ruprecht  wegen  dorvrnme  leden,  so  ramede  wir  ener  deghedinge  mit 
der  irleuchten  ciareu  fuistirme,  vrouwen  Margarethen,  konigintie  zu  Üenemarken, 
das  is  mit  konig  Ruprecht  vnd  vns  ein  |ar  stan  scholde,  das  wir  bynnen  der 
czijt  vnse  botst-hafft  czu  dein  allerdurchleuchtigsten  fursten.  vnserrn  gnedig^n 
heren.  konig  VVentzlaw,  haben  mochten,  by  eine  vnd  by  vnserrn  heiligen  vater 
dem  babist,  de  czu  uorsokende,  wo  wir  mit  eren  vnd  mit  rechte  bey  eine 
bliuen  eile  mit  erem  vnd  mit  rechte  von  ym  scheyden  mochten.  Vnd  vmme 
das  wir  desser  vorschriben  artikele  vnd  ouch  ander  saohe.  die  sy  vns  kegen 
ere  vnd  recht  ansynneixle  weren.  nicht  wolden  volghaftig  wesen  vnd  konig 
Ruprecht  brife  nicht   als  eines   Romischen  konigs    brife  wolden    entphaeu.  so 


engeden  sy  vns  so  swarlichen  bynnen  dein  jare.  das  wir  vmme  vare  willen 
vorlust  vnser  liue,  dy  in  enen  Steden  man  vallen  mag,  vs  der  stad  musten 
reumen,  vnd  sy  vnderwinden  sich  des  regiun'ntes  mit  macht  vnd  droghen  dy 
stat  vtt  konig  Ruprechte  vnd  huldigelen  eine  sunder  vnser  medewetent  vnd 
gheueu  eine  de  vorsessen  steuwere  vnd  vorclageden  vns  so  czwarlichen  vor  enie, 
wy  das  sy  gerne  lange  vor  der  czijt  eine  gehuldiget  vnd  die  stad  vpgedregen 
hellen,  wenn  wir  hellen  das  geweret.  als  die  openen  brifl,  den  konig  Ruprecht 
en  doroH  gab.  ouch  darliehen  vswiset.  Dorvrnme  so  kouten  wir  den  teydingen, 
die  uff  das  jare  stan  sohlen,  nicht  volgen  vnd  musten  von  not  wegen  seine 
gnade  vnd  hulde  suchen  vnd  haben  die  egenante  geineyn  vmme  deser  vor- 
geschoben sache  willen  vor  des  heiligen  Römischen  richs  rechte  so  venie 
uoruolget,  das  wir  sy  hebben  mit  rechte  gebracht  in  des  heiligen  richs  achte 


etc.,  vnd  rufen  dorvrnme  an  euwer  königliche  gnade,  als  vnsern  eynigen  trost 
nechsten  Gote,  das  die  selbe  euwer  gnade  sich  welle  wirdigen,  sodane  rechte, 
als  wir  vor  dem  heiligen  riche  vff  sy  haben  gewonnen  vnd  behalden.  czu 
bestedigende,  fursten  vnd  herren  vnd  des  riches  vndertanen  vnd  den  hensesteden 
mechtigen  bedende,  vnser  rechten  bystendich  sein  czu  wesen  vnd  neine  gemein- 
schafft vnd  handelinge  mit  in  czu  habende,  in  was  wise  das  euwern  gnaden 
behaget,  becht  das  sy  euwern  königlichen  gnaden  vnd  deine  heiligen  Romischen 
riche  gehorsam  werden  vnd  vns  armen  luten,  euwer  königlichen  gnade 
otmntigen   dyenern,  so  vele  tun,  als  sy  vns  von  ere  vnd  von  rechtes  wegen 

I)  Urkundliche«  Beweismaterial  für  diene  Vorgänge  fehlt,  doch  werden  lie  durch  die  Darstellung  des  neuen 
Rath,  beittligt.    Vgl.  J*  ISS  8.  187,  M  80«,  »05,  20t,  .V  n»  S.  338. 
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phlichtig  sind  czu  timde,  vnd  euwer  königliche  gnade  sal  vnser  volmechtig 
wesen  vnd  alle  der  jeiinen,  dy  vinine  vtisern  willen  tun  vnd  lassen  wollen,  wes 
wir  hir  ane  mit  rechte,  mit  eren  vnd  mit  redlicheit  tun  mögen  etc. 

Euwern  königlichen  gnaden  otmodigen 
dyener,  die  von  dem   alden  rate  euwer 
königlichen  stat  I.ubecke. 

Sarfi  •/<•»»  Cwpt  auf  raptrr. 

Contract  des  Raths  mit  dem  (Ausreiter-)   Vogt  Viclce  Velehave  über  dessen  Besol- 
dungen und  Dienstpflichten.    1412.    Jan.  1. 

W  itlik  si,  dat  wi  borget mestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke  myd 
vulbort  vnser  medeborger  desse  endraclit  gemaket  hebben  myd  Vikke  Vele- 
häueti,  vnseme  vogede,  also  dat  he  veer  perde  holden  schal  to  sineme  egenen 
zadele,  vnde  eneme  schütten  vppe  sine  egenen  koste,  dar  he  verdich  mede  si 
to  der  stad  hehoef.  dar  he  zuluen  myd  deine  vorscreueuen  schütten  myd  sineme 
egenen  harnsche,  armborste,  zedelcn,  lomen.  hoefslage  vnde  myd  alle  deme, 
dat  dar  behoeflik  to  is,  schal  verdich  mede  wesen.  Yodoch  alsodane  harnsch 
vnde  gerede,  alze  he  nu  van  der  stad  wegen  lieft,  mach  he  bruken  alzo  langhe, 
dat  it  deine  rade  vnde  em  behaget;  wan  ouer  deme  rade  efte  ein  dat  nycht 
lengh  behaget,  so  schal  he  alzodane  harnsch  vnde  gerede  in  der  zuluen  gude 
deme  rade  wedder  antwarden,  alze  he  dat  entfanghen  lieft.  Vollmer  scal  he 
der  stad  nenen  schaden  rekenen  van  sinen  perden,  vtgenomeu  it  enwere  dat 
he  myd  der  stad  vyenden  rande  vnde  sine  perde  darouer  dodede  efte  vor- 
deruede,  edder  dat  se  ein  genomen  efte  gewundet  worden,  dat  bewislik  were. 
Vortmer  schal  he  myd  sinen  perden  so  berede,  willich  vnde  vlitich  wesen  to  der 
stad  behoef  in  aller  wise,  alze  he  von»  dede,  do  he  der  stad  perdc  brukede. 
Vortmer,  were  dat  he  in  sinen  egenen  weruen  rede  efte  wene  sande,  dat  scal 
he  don  vppe  sine  egenen  koste.  Vor  alle  desse  vorscreueuen  stukke  aldus 
to  holdende  sunder  argelist  schole  wy  em  ye welkes  iares  gheuen  hundert  vnde 
XW  mark  lubescher  pennyghe.  Vortmer  scal  he  holden  twe  wepenere  vnde 
twe  schulten  in  aller  wise,  alse  vorscreuen  is.  dar  wy  ein  vor  yewelken 
schütten  vnde  wepener  tosamende  yo  des  iares  Scholen  geuen  hundert  vnde 
XXV  mark  lubescher  pennynghe.     Desse  vorscreuenen  stukke  Scholen  stede 
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vnde  vast  bliuen  en  iar  vmme  vppe  de  hochtid  der  hilgen  Drier  konynghe 
negestuolgende  antostande,  vnde  were  dat  id  deine  rade  efte  deine  vogede 
vorscreuen  na  der  tyd  iiycht  lengh  behagede,  so  mach  de  ene  deine  arideren 
en  verdendel  iares  dat  touoren  vorkundegen.  Desse  endracht  to  holdende,  alse 
vorscreuen  is,  so  hebbe  wy  borgermeslere  vnde  radnianne  ergenant  vnse  secreet 
to  bekantnisse  neddene  gedrukket  vppe  dessen  vtgesnedenen  bref.  Screuen 
int  iar  M  CCCC  XII,  in  derne  dage  der  besnydinghe  Cristi. 

AVA  dem  Original.    Dat  aufgedruckt  geirrten'  Siegel  i$t  abget/irungen. 

f 

cccxc 

Der  Ritter  Wulf  Poggewisch  der  ältere  verkauft  dem  Vicar  in  der  Aegidien-Kirche, 
Heinrich  Swager,  und  seinen  Nach/olgern  in  der  Vicarie  für  300  Lüh. 
Pf.  eine  Jährliche  Rente  von  21  m$  aus  seinem  Dorfe  und  Gute  Priwilz. 
Heinrich  IV.,  Graf  von  Holstein,  bestätigt  den  Verkauf.  1412.    Jan.  G. 

Aul  dem  im  He.il:  der  Oetelhchaft  für  Scl.f «■..IL.ht.-Uvnh.  Getekvckte  befindlichen  Diplomatarium  Luttctnte. 

i 

CCCXCI. 

Marquard  von  dem  Kgle  und  Heinrich  Niendorf,  Vorsteher  des  Beghinen-Coiivents 
bekennen,  von  dem  Rathe  von  Lübeck  zur  Ablösung  einer  Rente  von  8  mfl 
die  vereinbarte  Hümme  emvfnnnen  zu  haben.    1412.   Jan.  13. 

"Wy  Marquart  van  deine  Kile  vnde  (iinrik  Nyendorp,  vorslendere  des 
conuentes  der  Becghynen  belegen  bi  der  kerken  sunte  Egidii  bynnen  (der)  stad 
Lubeke.  Bekennen  vnde  betugen  apenbar  vor  alswcme,  dat  de  erbaren  heren, 
borgermestere  vnde  radnianne  der  stad  Lubeke  vorgescreuen,  de  achte  mark 
renthe,  de  dat  vorscreuene  conuent  jarlikes  myd  en  hadde,  vthgelozet  vnde 
wedder  van  en  gekoft  hebben  vmme  ene  wisse  wedderlecghiiighe,  alze  wi  des  in 
beyden  syden  vruntliken  enes  driighen,  dar  wi  genslikcn  vnde  wol  ane  vorlieget 
sin.  Hirvmine  late  wi  de  vorscreuenen  borgermestere  vnde  radmanne  der 
ergonomeden  stad  Lubeke  vnde  de  menheit  darzulues  vnde  ere  nakomclingbe 
van  der  vorscreuenen  renthe  vnde  eres  houetstoles  wegen  quiid,  leddich  vnde 
los  van  aller  nainaninglie,  alzo  dat  wy,  vnse  nakomelinghe ,  noch  neniant 
anders  van  des  vorscreuenen  conuentes  wegen,  de  si  gestlik  efle  werlik,  dar 
in  tokomenden  tiden  van  en  to  manende  nycht  mer  vp  zaken  en  Scholen  noch 
en  willen.   Des  to  tughe  hebbe  wi  vnse  yngezegele  myd  willen  gehenghet  vor 
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dessen  bref.  Screuen  in  deine  jare  des  lieren  verteynhundert  vnde  twelue, 
des  achteden  dages  des  festes  der  hilgen  Driger  koningh«. 

Xoc*  dem  Ordinal.  Mit  krpln  anhangende*  S,.j-tn.  Mar.p,ard  von  dem  K.lr:  Siegel  ,>,„,!.  2»'„  Ctn.  h 
einer  lang  oralen  Umgehung  itl  ein  gelehnter  Schild  mit  einen  Sf  »irren,  der  ,n  d-n  Jrr,  Winkeln  ein  Klteita« 
fuhrt,  unter  einem  Hilm  „ngetchlotmen.  der  mit  e.n.-m  Vogel/lag  Utl.rkl  i't  und  du  IS.Id  ds  Stkildn 
wiederUt.    Umrchrift  lautet:  i'  Mrqurti  :  *t  •  ftt  )f.  Ii  einrieh  Siendorp:  Hautmarke. 

cccx.cn. 

Die  Rathmanner  Heinrich  ramme  Springe  und  Ludehe  Nyestad  und  der  Bürger 
Bertold  Kregel,  Vorsteher  des  Gotteshauses  zu  St.  Jürgen,  bekennen,  von 
dem  Ruthe  von  Lüheck  zur  Ablösung  einer  dem  Gntleshause  gehörigen  Rente 
von  12  V$t  die  vereinbarte  Summe  empfangen  zu  haben.    1412.    Jan.  13. 
(Der  Wortlaut  ist  mut.  mut.  genau  wie  AS  391.) 

Original  auf  der  Trete.  Mit  drei  anhangenden  Siegeln,  liertold  Kregel:  Siegel  rund,  S%,  Ctm.  1»  einem 
au»  drei  Kreitahtchnttten  und  drei  Spitttn  gebildeten  Sech'patt  «Arn  e,n  t.Hptuehon,  unten  eine  Batumarkt. 
Umtehnft:  i    i»Ut\  tutftf. 

CCCXCMI. 

Die  Rathmanner  Johann  Schonenberg  und  Burchard  von  Hildensein  bezeugen,  dass 
der  Rath  von  Lübeck  eine  von  dem  verstorbenen  Heinrich  Ni/enboreh  zur 
Bekleidung  armer  Leute  gestiftete  Rente  von  .5  mjL  von  ihnen  als  Vorstehern 
zurückgekauft  habe.    1412.    Jan.  13. 

(Der  Wortlaut  ist  mut.  mut.  genau  wie  M  391). 

Original  auf  der  Trete.    Mit  beiden  Siegeln.    Johann  Sekone»h+,g :    Vgl.  Stege!  de,  M.-A.  Heft  10  T.  .9  So.  77. 
Durchard  r,  Biideniem:  betchtiebtu  bei  So.  :tS'J  Anm.  So. 

CCCXC1V. 

Einkauf  zweier  Personen  in  das  Hospital  hinter  dem  Heiligen  Geist.  1412.  Jan.  13. 

Notanduin,  (quod)  prouisores  doiiius  liospitalis  retro  Sanctum  spirituin 
et  magister  liospitalai  ius  ibidem  corain  hoc  libro  recognouerunt  pro  se  et 
suis  successoribus,  se  taliter  cum  Johanne  Jurien  et  Hillen  von  Winsen,  sua 
ancilla.  concordasse,  quod  predicti  Johannes  et  Hille  debent  habere  vnani  habi- 
tacionem  in  curia  predicti  liospitalis  ad  tempus  tocius  vite  amborum  pacilice 
inhabitaiidum  et  fruendum.  Cum  hoc  predicti  prouisores  et  magister  hospita- 
larius  et  eorum  successores,  qui  pro  tempore  sint,  volunt  et  debent  antedicto 
Johanni  et  antedicte  Hillen  singulis  ad  tempus  vite  sue  simul  dare  sex  marcas 
denariorum  lubicensium  in  festo  Mychaelis  archangeli  expedite.    Et  quando 
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vnus  illoruni  morietur,  tunc  tres  marce  de  predictis  redditibus  sibi  commo- 
rientur,  ipsis  ambobus  tandein  defunctis  tunc  tota  summa  piedictorum  reddi- 
tuum  sex  marcaiinn  quita  eis  et  prcdictu  hospitali  sine  vniuseuiusque  impe- 
ticione  uiteriuri  adueniet. 

Naeh  einer  I nicriptinn  de»  S't'Aler>t*<lthitrht  vom  J.  Ulli,  IJtl.  fifitp/i.  l>om. 

cccxcv. 

Verpfändung  eines  Grundstücks  in  Israelsdorf.    1412.    Jan.  25. 

• 

Notandum,  £quod)  Conradus  Zwarte,  villicus  in  Israhelistorpe,  coram 
consulatu  et  presens  libro  rccognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  Johanni 
Oldendorp  et  suis  heredibus  in  XXIX  marcis  lubicensium  denariorum,  pro 
quibus  sibi  quandam  paruam  domum  siue  koten  in  eadem  villa,  quam  inhabitat, 
cum  Omnibus  agris  ad  eam  pertinentibus  coram  consilio  impignorauit. 

AVA  einer  Imrripliun  Jet  Siederttadtliuchs  tont  J.  Uli,  Conv.  Pattli. 

CCCXCVI. 

Der  neue  Rath  von  Lübeck  überweist  mehreren  geistlichen  Stiftungen  daselbst  als 
Ersatz  für  einbehaltene  Zahlungen  Seitens  der  Kämmerei  Renten,  welche 
früher  der  Zirkelgesellschaft  zustanden.    1412.    Feb.  2. 

Notandum,  (quod)  domini  consuJes  rite  et  racionabiliter  dimiserunt 
prouisoribus  fralruin  predicatorum,  fratrum  minorum,  Capelle  saneti  Georrii, 
begwinarum  prope  sanetum  Kgidium  et  testamenti  Hinrici  Nyenborch  premortut 
ad  vsum  tocius  conuentus  monasterii  in  Vrbe,  tocius  conuentus  monasterii  ad 
sanetam  Katlierinam,  predicte  Capelle  saneti  Georrii,  tocius  conuentus  begwina- 
rum apud  sanetum  Egidiutu  et  predicti  testamenti  Hinrici  Nyenboreh  in 
recompensam  illorum  reddituum,  quos  camerarii  nostre  ciuitatis  eis  pridem 
erogare  consweuerunt,  perpetuos  redditus  LXXX  marcarum  annuatim  expedite 


et  libere  pereipiendos  et  subleuandos  de,  in  et  ex  bonis  Johannis  Dartzowen  in 
Crummesse,  vtpole  in  curia  sua  ibidem,  agris,  pratis,  lignis,  molendino  et 
cum  oinnibus  attiueneiis  et  Übertäte,  quam  iuxta  tenorem  ütterarum  desuper 
habitarum  possidet  et  habet,  item  in  medietale  ville  sue  Crummesse  et  in 
meüielate  ville  sue  in  Grinow  et  in  medietale  ville  sue  in  Kruusuorde  et  in 
medietate  ville  sue  in  IVyemarke,  taliter  inter  se  diuidendos,  ita  quod  prouisores 
fratrum  predicatorurn  de  predictis  redditibus  XXXV  marcas  denariorum,  pro- 
uisores fratrum  minorutn  XX  marcas  denariorum,  prouisores  Capelle  ad  sanetum 
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Georriuin  XII  marcas  denariorurn,  prouisorcs  begwinarum  conurntus  octo  marcas 
denariorutn  et  prouisores  predicti  testamenti  Hinrici  INycborch  quinque  marcas 
denariorurn  lubicensium  singulis  annis  libere  et  expedite  percipient  et  leuabunt 
de  et  ex  bonis  eisdem.  Quos  quidem  redditus  societas  portans  circulum  pridein 
possedit  et  habuit  in  eisdem.  Et  sicud  ciuitas  Lubicensis  cum  omni  jure  peruenit 
ad  illos,  sicud  de  hiis  habentur  due  scripture  supra  in  eodem  libro,  anno  Üomini 
M  CCC  XCIX  Barnabe  apostoli  annotate,'  quarum  secunda  est  cancellata,  ita 
tarnen,  quod  prima  scriptura  de  illis  duabus,  utpote  in  qua  predicti  redditus  ad 
antedictatu  societatem  circulum  portantem  peruenit  (!),  in  omni  suo  vigore  et 
robore  cum  omnibus  suis  clausulis  et  punctis  prouisoribus  fratrum  predicatorum, 
fratrum  minorum,  Capelle  sancti  Georrii,  conuentus  br-gwinarum  et  testamenti 
predictorum,  cui/ibet  parti  secundum  porcionem  sibi  compctentem,  plene,  efficaciter 
et  sufficienter  suffragetur,  sicud  ipsa  predicte  societati  circulum  portanti 
prius  suo  tempore  sufTragabatur.  Potest  tarnen  dictus  Johannes  Dartzow  et  sui 
heredes  dictos  LXXX  marcarum  redditus  pro  XUC  marcis  omni  anno,  quando- 
cunque  sibi  et  ipsis  placebit,  in  festo  Pentliecostes  reemere  redditusque  secundum 
ratam  temporis  debitos  persoluere,  dummodo  hoc  per  medium  annuin  ante  pre- 
dixerint.  Qua  reempcione  et  reddituuui  illorum  persolucione  facta  nullt  prorsus 
ad  solucionem  dictorum  reddituum  tenebuntur.  Quam  predictionem  facere  pussunt 
prouisoribus  dictorum  conuentuum  fratrum  predicatorum,  fratrum  minorum, 
begwinarum,  Capelle  sancti  Georrii  et  testamenti  tunc  et  pro  tempore  existen- 
tibus,  qui  sublatis  dictis  peccuniis  et  redditibus  restantibus  poterunt  facere  deleri 
hanc  scripturam  et  scripturaiii  supra  anno  Doinini  »M  CCC  XCIX  annolatvn. 
Scriptum  jussu  consulatus. 

,\W*  rinrr  limiipltun  ilet  Xiciitritadtbur/i*  rum  J.  Uli,  Purif.  Viry. 

CCCXCVII. 

Segebergs  Armenhaus  in  der  Johannisstrasse.    1412.    Feb.  6. 

Hinricus  Brandenborch  coram  consulatu  et  presens  libro  recognouit, 
se  öt  suos  heredes  tenrri  prouisoribus  domus3  exuluiu  hominum  site  in  platea 
sancti  Johannis  ad  fidas  manus  in  vsum  predictorum  exulum  hominum  in 
centum  et  sex  marcis  lubicensium  denariorurn  in  festo  Natiuitatis  beati  Johannis 


1)  Vgl.  Bd.  IV  M  694  Di 

3)  D«r  8tüter  dieses  Armenhauses  war  der  LObeeh'uche  Börger  Bertold  Sogeberg,  gest.  1408.  Es  beftcht 
noch  jetxt  und  führt  nach  ihm  der  Namen.  Das  Niederstadtbach  enthalt  ans  dem  J.  Uli, Dec.  6.  (Conc. 
Mar.),  noch  zwei  andere  Intcriptionen,  in  denen  Heinrich  Brandenburg  sich  zu  einer  Sebald  von  je  IM 
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Baptiste  proxime  futuro  amicabiliter  persoluendis,  pro  quibus  eis  propt  irtatem 
suarum  sex  bndarutn  sitarum  in  platea  dicta  Kysow  inter  bodas  Johannis  Groten 
et  Johannis  Hunt  coram  consilio  impignornuit. 

AVA  einrr  ln*cripti.,H  <Un   AW«-./»rM-.r*,  r.  m  J.   Uli',  f'o,vl/:tr. 

OCCXCVIII. 

König  Sigismund  sendet  dem  RatJie  von  Lüneburg  eine  Ladung  des  Ruthes  von  Lübeck 
an  seinen  Hof,  mit  dm  Axt/trage  den  Brief  nach  Lübeck  zu  schicken. 
t  1412.    Feb.  12. 

Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kuriig,  zu 
allen  tziten  merer  des  richs  vnd  zu  Vngern  etc.  kunig. 

Ersamen  lieben  getruen.  Wir  schritten  vnd  gebieten  den  burgermeistern, 
ratluten  vnd  burgern  gerneinlich  vnser  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubeke,  daz 
sy  die  iren  in  vnsern  kuniglichen  houe  senden  sollen  etc.,  als  ir  dann  in 
vnsern  brieuen,  die  uch  diser  gegenwortige  botte  mit  disein  briefe  rntworlen 
sol,  wol  verneinet.  Wann  ir  nn  der  egenanten  stat  Lubecke  nahent  gelegen 
sijt,  dorumb  begeren  wir  von  ewern  trewen,  daz  ir  den  vorgenanten  burger- 
meistern, ratluden  vnd  burgern  soliche  vnsere  brieue  mit  ewerm  gewissen  botten 
vnuertzogenlichen  schicken  wollet.  Daran  tut  ir  vns  sunderlich  dinste  vnd 
beheglikeyte.  Geben  zu  Ofen,  des  liebsten  frijtags  vor  sant  Valentins  tag, 
vnser  riebe  des  Vngerischen  «*lc.  in  dem  \XV  vnd  des  Romischen  in  dem 
andern  jaren. 

Ad  mandatum  domini  rogis 


Johannes  Kirchen. 

Aufschrift:    Den    ersamen    burgermeistern   vnd   rateluten    der  stat  zu 
Lunenburg,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen. 

.WA  tl*m  Original  auf  VaoUr  im  SlaJtarchir  :u  LinrUf).     Mit  <ui(:r<lrü.h-m,  :.,m  jrütstrr»  Thnl'  -rKatfrntn 

Unnrn  tän./ickf»  .<,.■■>>( 

CCCXCIX 


König  Sigismund  fordert  den  neum  Rath  in  Lübeck  auf  am  nächsten  Jacobi-Tage 
an  seinem  Hofe  zu  erscheinen,  da  er  den  Zivist  mit  dem  alten  Rathe  schlichten 
und  beilegen  wolle,  und  bemerkt,  dass  der  alte  Rath  eine  gleiche  Ladung 
erhalten  habe.    1412.    Feb.  12. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romisscher  kunig,  zu  allen  cziten 
I  merer  des  richs  vnd  zu  Vngeren,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig.  Lassen 
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euch  burgermeistere,  ratlute  vnd  alle  bürgere  gemeinlich  vnser  vnd  des  Iiiigen 
richs  stat  Lubekc  wissen,  daz  für  vns  komen  ist  Reinhart  van  Caluen  des  alten 
rates  der  itzgenanten  stat  Lubeke  von  sinen  vnd  siner  gesellen  des  alden  rates 
wegen,  vnde  hat  vns  soliche  sache,  als  sy  wider  uch  vnd  an  des  heiligen  richs 
hofgericht  eruolget  zu  haben  meynen.  vnd  auch  solich  niisshellunge,  dorynne 
ir  beidersijt  lange  gestanden  habt,  furbracht  mit  clage  vnd  vns  als  einen 
Romischen  kunig  dorynne  angerufen.  Wann  wir  mi,  nachdem  vnd  wir  von 
gunnunge  gütlicher  gute  zu  Römischem  kunig  erkoren  sin,  gentzlich  meynen, 
alles  daz,  das  wir  vermögen,  mit  Gotes  hilf  czu  tünd,  daz  IVide  vnd  gemache 
in  den  landen  werde,  gemeiner  nutze  vnd  gerechtikeite  furgang  haben,  vnd, 
wo  mishellunge  in  dem  heiligen  Römischen  riebe  sind,  es  sij  in  steten  oder 
anrierswo,  daz  die  hitigeleget  werden  vnd  das  ein  iglichcr  des  richs  vndertane 
vnd  getruer,  er  sij  arme  oder  riche,  bij  rechte,  gnaden  vnd  frijheiten  belibe; 
vnd  wann  vns  die  vorgenante  niisshellunge  sere  leyde  vnd  wider  ist  vnd  wir 
ouch  wol  merken  vnd  verneinen,  daz  die  vns  vnd  dem  heiligen  Römischen 
riche,  dem  gemeinen  kaufman  vnd  der  gantzen  hense  vast  vmbequeinlich  vnd 
schedlich  ist,  nachdem  vnd  die  stat  Lubecke  als  ein  houptstat  des  heiligen 
richs  in  den  landen  manig  jare  vnd  vnsem  vorfarn,  Römischen  keysern  vnd 
kunigen,  alleczite  getrue,  gewertig  vnd  gehorsam  gewest  ist,  dorümb  meynen 
wir,  dieselbe  niisshellunge  nit  lenger  zu  lijden,  sunder  die  vnd  auch  die  vor- 
genante sache  gutlich  vnd  gruntlich  czu  uerhoren  vnd  nach  gotlichem  gelichem 
rechten  zu  richten  vnd  hinczulecgen  vnd  vns  ouch  dauon  nymand  zu  wijsen 
lassen  in  keinwijse,  vnd  haben  dorumb  den  vorgenanten  von  dem  alden  rate 
verschriben  vnd  ernstlich  gebotten,  daz  sy  ir  fruude  mit  voller  macht  zu  vns 
in  vnsem  kuniglichen  houe  vir  sant  Jacobs  tag,  der  schierst  kümpt,  haben 
sollen,  wann  wir  die  vorgenante  sache  vnd  missliellunge  mit  rate  vnser  vnd 
des  richs  getruen  vnd  nach  gelijehe  vnd  rechte  zu  entscheiden  und  hinczulegen 
vnd  ouch  mit  Gotes  hilffe  also  dortzu  tun  wollen,  das  ein  iglicher  dabij  belibet, 
dabij  er  dann  billich  vnde  von  rechts  wegen  beliben  sol.  Vnd  gebieten  euch 
dorumb  van  Romischer  kuniglicher  macht  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem 
brief,  daz  ir  ewer  frunde  mit  voller  macht  in  vnsern  kuniglichen  lioue  vf  den 
vorgenanten  sant  Jacobs  tag  ouch  schicken  soll  bij  vnsern  hulden.  Wann  tet 
ir  des  nit,  so  wollen  wir  dorezu  tun,  das  sich  nach  des  heiligen  richs  rechte 
czu  tünd  geburet  vnd  das  allermeniglich  sehen  soll,  das  vns  die  vorgenante 
niisshellunge  vnd  ouch  vnrecht  leide  ist.  Geben  zu  Ofen,  nach  Crists  gebiute 
viertzenhundert  jare  vnd  dornach  in  dem  czwelftcn  jare,  des  nehsten  frijtags 
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nach  sant  Dorothee  tag,  vnser  riche  des  Vngerschen  etc.  in  dem  funfund- 
czweintzigisten  vnd  des  Römischen  in  dem  andern  jaren. 


« 

,1  U  I 

Johannes  Kirchen. 

AVA  tl-m  Oriyiunl.    .Mit  avfyfJriHt'm,  :i'-mt,U  <rU!  'r/,.,ll.„.„  /./,,,..-„  l.:,,i;>i;r/,th 


Ad  mnndatnm  doinini  regis 


CD. 

König  Sigismund  er  (heilt  den  von  ihm  an   seilten  Hof  berufenen   Abgeordneten  der 
i  Stadt  Lübeck  einen  Geleitsbrief.    1412.    Feb.  12. 

Wy  Sigmund,  van  Godes  gnaden  Römischer  konyng,  to  allen  tiden  merer 
des  rykes  vnd  to  Vngeren,  Dalmaeien,  Ooacien  etc.  konyng.  Enbeden  allen 
vnd  enem  jewelkem  Fürsten,  gestliken  vnd  werliken,  greucn,  vryen,  ridderpn, 
knechten,  vogeden,  amptluden,  richtet  en,  tolleren,  borchgreuen,  borgermesteren, 
ratmannen  vnd  allen  geineenten  vnd  allen  anderen  vnses  vnd  des  Iiiigen 
Romeschen  rikes  getruwen  vnde  vnderdanygen,  dar  desse  vnse  breff  voikumpt, 
vuse  gnad  vnd  alle  gud.  Erewerdigen,  hocheborn,  eddelen  vnd  leuen  getruwen. 
Wan  wi  den  borgermesteren,  raüuden  vnd  bürgeren  gemeenlik  vnser  vnd  deshilgen 
rikes  stad  Lubeke  van  vnser  vnd  dessuluen  rykes  wegen  ernstliken  geboden  hebben, 
dat  se  er  frunde  vnd  boden  mit  erer  vullenmacht  to  vns  in  vnse  konvriglike 
houe  senden  Scholen  vppe  sunte  Jacoppes  dach,  de  nege-st  tokumpt,  darinne 
to  wesende,  vnd  wan  ir  (sie)  wy  ok  sulken  boden  vnse  leyde  geuen  hehhen, 
in  vnse  konynglike  houe  to  körnende,  darinne  to  wesendc  vnd  wedder  heyrn 
an  ere  vorwaringe  to  theende,  darvm  gebede  wy  iw  allen  vnd  iwer  enem  jewelken 
van  Romescher  konyngliker  macht  ernstliken  vnd  vestliken  mit  dessem  breue.  dat 
gi  de  suluen  boden  sulkes  vnses  geleydes  sulke  tide  gebruken  vnd  geneten  vnd 
sc  ok  mit  sampt  eren  deneren,  perden  vnd  haue  dorch  iwe  lande,  stede,  slote 
vnd  gebede  seker  vnd  vngehindert  rydeti  vnd  theen  latcn  vnd  gi  ok  de  dorch 
vnsen  vnd  des  rikes  willen  geleyden  vnd  geleide  schallen,  wor  en  des  nod  is 
vnd  se  des  begerende  werden.  Daran  do  gi  vns  sunderlik<*  leue,  denst  vnd 
behegelicheit.  Gegeuen  to  Ölen,  na  CYistus  bord  verteinhundert  yar  vnd  darua 
in  dem  twelflten  yare.  des  negesten  vrydages  vor  sunte  Valentini  dage,  vnser 
rike  des  Vngrischen  etc.  in  dem  XXV  vnd  des  Romeschen  in  dem  anderen 
jare. 

AVA  vir.fr  ,n  A«.  4M  auJ9-nommrnr»  AUehrift. 
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cm. 

König  Sigismund  fordert  die  sämmtlichen  Deutschen  Hansestädte  auf,  zum  nächsten 
Jacohi-Tage  Abgeordnete  an  seinen  Hof  zu  senden,  um  ihm  die  Zwisligkeit 
zwischen  dem  alten  und  neuen  Rath  in  Lübeck  entscheiden  zu  helfen. 
1412.    Feb.  12. 

Siegmund,  von  Gutes  gnaden  Römischer  kunig,  tzu 
allen  tziten  nierer  des  rieh«  vnd  Uu  Vngern  etc.  kunig. 

tirsamen  lieben  getrueu.  Als  wir  von  gotlicher  schickunge,  des  wir 
gentzlich  hoffen,  zu  dem  heiligen  Romischen  riche  erkoren  sin,  also  meynen 
wir  ymmer,  mitGotes  hulf  alles  das,  daz  wir  vermögen,  getrulich  vnd  frissiclich 
zu  tund,  daz  wir  frid  vnd  gemach  in  den  landen  bestetten,  gemeynen  nutz  vnd 
gerechtigkeyte  furwenden,  wo  misshellunge  vnd  tzweitiacht  sind,  hinlegen  vnd 
einen  iglichen  des  richs  vndertane  vnd  gelruen  bij  rechte,  gnaden  vnd 
frijheiten  behalden.  Wan  nii  für  vns  komen  ist  Reinhart  von  Calven,  des 
alden  rates  vuser  vnd  des  heiligen  richs  stat  Lubecke,  von  sinen  vnd  siner 
gesellen  des  alden  rates  wegen,  vnd  vns  mit  clage  furbracht  hat  soliche 
Sachen,  als  sy  wider  die  burgermeister,  ratlude  vnd  bürgere  gemeinlich  der 
vorgenanten  stat  Lubecke  vud  an  des  heiligen  richs  hofgerichte  eruolget  (zu)  haben 
meynen,  vnd  ouch  sulich  misshellunge,  dorynne  sy  beidersijt  lange  gestandeu 
haben,  vnd  dorynne  vns  als  einen  Romischen  kunig  angerufen  hat,  vnd 
wann  vns  dieselbe  misshellunge  seie  wider  vnd  leyde  ist,  vnd  wir  ouch  ver- 
neinen, daz  die  vns  vnd  dem  riche,  euch  vnd  der  gantzen  hense  vnd  dem  gemeinen 
koufman  vast  vnbeuueinlich  vnd  schedlichen  sij,  dorumb  meynen  wir  die  nit 
lenger  zu  lideu,  sunder  die  gutlich  vnd  gmutlich  zu  verhören  vnd  nach  got- 
lichem  gelichem  rechten  zu  richten  vnd  vns  ouch  dauon  nymand  zu  wijsen 
lassen  in  dheinwijse,  vud  schriben  dorumb  den  vorgenanten  beden  teylen, 
daz  sy  vor  vns  in  vnserm  kuniglichen  houe  sin  sollen  vf  satit  Jacobs  tag,  der 
schierst  kumpt,  wann  da  wollen  wir  sy  mit  Gutes  hilffe  als  ein  Römischer 
kunig  mit  rate  vnser  vnd  des  richs  getruen  vnd  nach  geliche  vnd  rechte 
entscheiden  vnd  also  tun,  als  sich  von  rechte  geburet,  vnd  daz  ir  iglicher  leyk 
dabij  belibet,  dabi)  er  billich  vnd  von  rechts  wegen  beliben  sol.  Vnd  wann 
euch  die  Sachen  vast  wissentlich  vnd  kuudt  sind,  dorumb  begeren  wir  von 
euch  mit  gantzem  ernst  vnd  flisse,  daz  ir  durch  vnsern  vnd  des  heiligen  richs, 
zu  dem  ir  gehöret,  vnd  ouch  der  gerechtikeyte  willen  ewr  trefflich  frunde, 
den  die  Sachen  allerkuntlichest  sin,  bij  vns  in  vnserm  kuniglichen  houe  vf  den 
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vorgenanten  sant  Jacobs  tag  haben  wollet,  vns  dorynne  von  des  richs  wegen 
wegwise  tzu  geben,  das  solich  vorgenante  misshellunge  liingeleget  werde,  als 
vor  begriffen  ist.  Vtid  welicher  ouch  der  vorgenanten  teyle  vns  dorynne 
vngehorsame  sin  wurde,  so  wollen  wir  mit  ewrer  vnd  aller  anderer  des  richs 
getruen  vnd  vndertan  bestand,  hilf  vnd  rate  dem  andern  wider  den  vngehor- 
samen  also  beholffen  sin,  daz  man  sehen  sol.  daz  vns  tzweyti acht,  mishellunge, 
gewolt  vnd  vnrecht  in  dem  vorgenanten  riebe  leyd  vnd  wider  sind  vnd  das 
wir  der  ouch  nit  zu  gestatten  meynen  in  dheinwijge.  («eben  zu  Ofen,  des 
nehsten  frijtags  vor  sant  Valentins  tag,  vnser  riebe  des  Vngrischen  etc.  in 
dem  XXV  vnd  des  Romischen  in  dorn  andern  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johaiint'S  Kirchen. 
Aufschrift:  Den    ersamen    rtllen   vnd  iglichen   burgermeistern,  rateluten 
vnd  burgeru  geuieinlich  aller  vnd  iglielier  stete  der  Tewtschen   hense,  vnsern 


vnd  des  rijchs  lieben  getruen. 

AV*  'Um  <''ri.,i«*t  nuf  l'tpi-r  im  &n,/»,irr.W  :■>  IA<x*l,',r;      t'a*  .fcr.  Hnrf  .<•«.>*.••»./<■  Swjri  ."«/  tum  I W 
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Benuu  iliis  Vogliet  coi  am  consulatu  et  presens  libro  rerosjnouit,  se  et  suos 
heredes  tenei  i  Andree,  Fetro  et  Couegiiudi,  pueris  t'onradi  Wulfhagen,  et  eorum 
prouisoribus  ad  .suos  iideles  niaiius  in  duceutis  marcis  lubiretisium  denariorum 
amicabiliter  persuluendis,  pro  quibus  eis  proprietatem  duarum  suarum  düinorum, 
quarum  vua  est  sita  ex  opposito  pomerii  saneti  Johannis  et  secunda  est  sita 
i/i  platea  Clokgeterstraten  in  com»  dwerstrate,  sieud  eam  jain  inliabitat.  coram 
consilio  impignorauit.  [tVntum  maice  de  hiis  sunt  Couegundi  sohlte.]  Freterea 
predictus  rJernardus  promisit,  se  velle  stare  et  esse  bouum  pro  omni  defectu 
piedictis  pueris.  si  predicte  domus  nun  esse/it  ita  bone,  sieud  predicta  summa 
peounie,  aut  si  aliquis  defectus  cuntingeret  in  eisdem.  Insuper  recognouit, 
quod  prediclos  pueros  debet  teuere  secum  usque  ad  annos  eorum  discrecionis, 
eis  in  necessariis,  scilicet  victu  et  vestitu,  lideliter  prouidendo,  et  qnando  contingit, 
predictam  Conegundim  marito  matrimomaliter  copulari.  tunc  velit  et  debet  ei 
in  vestimentis  et  fnbrilibus,  siue  smide.  si  que  ei  decent,  ad  hoc  rorrequisitis 
prouidere,  in  niinoracionem   predicte   summe  ducentarum  marcarum  minime 
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computando,  et  quotl  predictam  summam  pecunie  sicud  sua  propria  bona 
fideliter  velit  preesse  et  respicere. 

INotandum,  (quod)  Cunnegundis,  iilia  Conradi  Wulfhagen,  vxur  Heynonis 
Schulten,  recognouit  coram  libro,  predicto  Heynone,  suo  marito,  et  suis  pro- 
uisoribus  consencientibus,  quod  centutn  marcas  denariorum  lubicensium  suf- 
ficienter  recepit  et  subleuauit  a  Bernardo  Voget  de  istis  ducentis  marcis,  quas 
ipse  sibi  et  suis  fratribus  obligatur  iuxta  scripturatn  supra  in  eodem  latere.' 
Insuper  recognouit,  quod  sibi  predictus  Bernardus  suffio.iencia  vestiinenta  et 
fabrilia  ad  copulacionem  matrimonialem  eius  spectancia  bene  et  sufficienter 
cornparauit;  regraciando  sibi  dimisit  cum  cum  suo  marito  predicto  penitus  quitum 
et  solutum. 

AVA  einer  In»rription  de*  SieJerttaJthu,-)»  r„m  J.  t*12,  Remitntcrre. 

GD11I. 

Heinrich  IV.,  Graf  von  Holstein,  hält  seine  Praesentation  zu  einer  von  dem  weihnd 
Grafen  Johann  gestifteten  Vicarie  im  Dom  zu  Lübeck  aufrecht,  erklärt 
sich  jedoch  damit  einverstanden,  dass  in  Zukunft  das  Praesentationsrecht 
zwischen  ihm  und  schien  Erben,  einerseits,  und  dem  Iknncapitel  zu  Lübeck, 
andererseits,  wechsele.    1412.    März  6. 

\  niuersis  et  singulis,  ad  quos  presentes  nostie  littere  peruenerint,  nos 
Hinricus,  Dei  gracia  comes  Holtzacie,  Stormarie  et  in  Schowenborch,  saJutem 
in  Domino.  Noueritis,  quod  quondam  felicis  recordacionis  dominus  Johannes, 
comes  Holtzacie,  patruus  noster,  certos  redditus  assignauit  pro  quadam  vicaria 
instauranda  in  ecclesia  Lubicensi,  cujus  jus  patronatus  uoluit  apud  heredes  suos 
in  perpetuum  reinanere,  prout  in  litteris  desuper  confectis  continetur.  Verum 
quondam  reucrendus  pater  Johannes  Clendenst,  episcopus  Lubicensis,  prefatam 
ordinationem  patrui  nostri  forte  plene  non  attendens  vicariatn  instaurauit  ac  nos  et 
heredes  nostros  a  jure  patronatus  tacite  exclusit,  prout  in  litteris  suis  apparet. 
Et  quia  super  hoc  aliqualis  dissentio  suborta  erat  et  maior,  quod  absit,  posset 
in  futurum  suboriri,  amicabiliter  concordauimus  cum  venerabilibgs  viris,  dominis 
de  capitulo  Lubicensi,  super  jure  patronatus  in  hunc  modum,  quod  alternatis 

I)  Es  iat  klar,  dann  die  eingeklammerten  Worte,  die  auch  eine  widere  Dinte  teigon,  gpÄter  cingo«i»K«n  üal 
Uahei  bleibt  e»  auffallend,  da»  eine  LUcko  jreUasen  war,  in  welche  nie  cingetragtu  werden  konnte». 
Ferner  war  auf  der  Seite  noch  so  Ticl  Kanro,  das«,  übrigen»  r*dz  ungewöhnlicher  Weint,  auch  die  fol- 
gende Inacriptlon  vom  »9.  Sept.  (Mich.)  deas.  Ja.  hierher  geschrieben  iat. 
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vicibus,  nos  prima  vice,  ita  videlicet.  quod  presentatio  de  discreto  viro,  domino 
Tiderico  Rotzschen,  tamquam  prima  vice  per  nos  jam  facta,  suuin  debeat  sortiri 
effectum,  et  ipsi  domini  extnnc  cum  operario  ecclesie  cathedralis  Lubicensis 
secunda  vice,  quotiens  ipsam  vicariam  vacare  contigerit,  debeamus  et  possimus, 
debeant  et  possint  virum  idonemn  decano  et  capitulo  ad  instituendum  presen- 
tare.  Et  in  aliis  facta  per  prefatum  quondam  dotninuin  Joliamiem  episcopum 
ratificamus  et  laudamus  in  Iiis  scriptis.  In  cuius  rei  testimouium  sigillum 
nostrurn  duximus  presentibus  appeudendum.  Datum  in  Castro  nostro  Segeberge, 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  duudecimo,  ipsa  die  dominica.  qua 
cantatur  Oculi  mei. 

Sark  rxncr  Aksrkrtft  in  .Um  im  Ittfitt  </<•#■  <h;»IM«,ft  fir  Sckt-»«.-UalAt.-lM«tnk  ti~,rku-ktr  bejiujlukn 

hlplomatar  !im  Lüsternst. 


Wilhelm  von  l'olkersem  substituirt  sich  in  den  ihm  als  Decan  von  Hildesheim  durch 
die  Bulle  des  Papstes  Johann  XXII.  vom  28.  Septbr.  1322  zum  Schulze 
des  St.  Johannis-Klosters  in  Lübeck  aufgetragenen  Verrichtungen  die  Decane 
von  Schtrerin,  Hamburg  und  Bremen,  den  Propst  in  Eutin  und  die  Officialen 
in  Ratzeburg  und  Schwerin.    1412.    März  18. 

Wilbelmus  de  Volkersem,  decanus  ecclesie  llildensemensis,  judex  et 
conseruator  venerabilibiis  et  religiosis  dominabus ,  abbatisse  et  conuentui 
monasterii  sanetimonialium  beati  Johannis  Ewangeliste  Lubicensis  orditiis 
Cisterciensis.  cum  uostris  oertis  ;n  hac  parte  collegis  cum  ilia  clausula:  quatinus 
vos  uel  duo  aut  vnus  vestrum  per  vos  uel  alium  seu  alios  etc.,  a  sede  aposto- 
lica  specialiter  deputatus,  commeudabilibus  viris,  dominis  Zwerineiisis,  Dambur- 
gensis,  Bremensis  diocesis  decanis  ac  preposito  Vthinensi  Lubicensis  diocesis, 
ueenon  Razeburgetisi,  Zwerinensi  oil'icialibus  principalibus  et  vestrum  cuilibet 
salutem  iti  Domino  sempiternam.  Litteras  felicis  recoidacionis  domini  Johannis, 
paue  vicesimi  secundi,  eius  vera  bulla  plumbea  in  filo  canapis  pendente  more 
Romane  curie  bullntas,  sanas  et  integras,  noti  viciatas,  non  caucellatas  nec 
abrasas  ueque  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspi- 
cione  carenles,  nobis  pro  parte  abbatisse  predicte  et  conuentus  moriasterii  an- 
tedicti  coram  notario  publico  et  testibus  infrascriptis  presentatas,  noueritis  nos 
cum  ea,  qua  deeuit,  reuerencia  reeepisse,  quarum  quidem  litterarum  apostoli- 
carum  tenor  de  verbo  ad  verbutn  sequiter  et  est  talis:  (Folgt  die  im  UrL-Bitch 
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des  Bisth.  Lübeck  Bd.  1  M  504  abgedruckte  Urkunde1).  Verum  cum  propter 
diuersa  et  varia  capituli  et  ecclesie  Hildesemensis  negocia  nobis,  ut  frequenter, 
incumbencia  sumus  sepe  et  sepius  adeo  prepediti,  quod  cognicioni  et  defensioni 
omnium  et  singulurum.  que  nobis  in  supradictis  littens  apostolicis  coinmittuntur, 
ac  alias  plenarie  execucioni  earundem  per  nos  Faciende  non  possimus  commode 
interesse,  ideoque  de  circumspectionibus  et  legalitatibus  vestris  plenam  in 
Domino  tiduciam  obtinentes,  vobis  omnibus  et  singulis  supradictis  et  vestrum 
cuilibet  in  solidum  tenore  presencium  plenarie  committimus  vices  nostras, 
donec  eas  ad  nos  duxerimus  reuocandas,  quatinus  omnia  et  singula  nubis  in 
supradictis  litteris  commissa  fideliter  et  plenarie  exequamini  iuxta  traditam  siue 
directam  a  sede  apostolica  nobis  formam,  facturi  dicte  abbatisse  et  cmiuentui 
antedictis,  cum  ab  ipsis  seu  pro  parte  earum  siue  procuratoribus  suis  aut 
eorum  aliquo  requisiti  fueritis,  ob  dicte  sedis  reuerenciam  de  et  super  omnibus 
et  singulis  in  predictis  litteris  concessis  et  expressatis  iusticie  complementum, 
ita  eciam,  quod,  quicquid  per  vnum  vestrum  inceptum  fuerit,  alter  vestrum 
prosequi  poterit  et  finire.  Et.  si  contingat,  nos  super  premissis  seu  auctoritate 
predictarum  litterarum  apostolicarum  in  aliquo  procedere,  de  quo  nobis  potesta- 
tem  omnimodam  reseruamus,  non  intendimus  commissionem  et  subdelegacio- 
nem  nostram  huiusmodi  propter  hoc  in  aliquo  reuocare,  nisi  de  reuocacione 
ipsa  specialis  et  expressa  mencio  in  nostris  litteris  habeatur.  Ppt  huiusmodi  eciam 
nostram  subdelegacionein  nolutnus  nec  intendimus  nostris  in  alipuo  preiudicare 
collegis,  quominus  ipsi  uel  quilibet  eorum,  presenli  tarnen  subdelegacione  semper 
salua,  valeant  et  poterint  vigore  dictarum  litterarum  apostolicarum  ad  earundem 
execucionem  procedere,  quandocumque  et  quociescumque  ipsis  videbitur  expedire. 
In  quorum  omnium  et  singulorum  iidein  et  testimonium  premissorum  presentes 
nostras  subdelegacionis  litteras  per  notarium  infrascriptum  subscribi  et  publicari 
mandauitnus  nostrique  fecimus  sigilli  appensione  muniri.  Datum  et  actum  in 
ambitu  superiori  ecclesie  Hildensemensis,  sub  anno  a  natiuitate  Domini  inille- 
simo  quadringentesimo  duodecimo,  indictione  quinta,  die  decima  octaua  mensis 
Marcii,  hora  terciarum  uel  quasi,  pontilicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri.  domini  Johannis,  diuina  prouidencia  pape  vicesimi  tercii  anno 
secundo,  presentibus  ibidem  discretis  viris,  dominis  Hermanno  Ruber  et  Johanne 
Bremer ,  perpetuis  vicariis  in  ecclesia  Hildensemensi  predicta,  testibus  ad 
premissa  vocatis  pariter  et  rogatis 

1)  Im  Wortliot  gen.u  ilhcreiDfÜmmend,  nur  hinsichtlich  der  P.nooen  TarMhiedon,  d»  jene  Urkunde  eia 
ConMrratorium  für  d«  t)omc»pit«l  ist.  Wo  dort  prepoiftot,  dcctous  et  c»pitulum  genwnt  »erden, 
beiwt  c»  hier :  »bb.u»»»  et  oonTenlu«  monMterii  »»neti  Johannis  Ew4nge]i«t«. 
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Et  ego  Wernerus  de  Beldershusen.  clericus  Maguntineusis  diocesis,  publi- 
cii8  imperial)  auctoritate  notarius,  quia  huiusmodi  litterarum  aposlulicarum 
presentacioui,  reeepcioni,  subdelegacioui  ac  commissioni  omnibusque  aliis 
et  singulis  premissis,  dum  sie,  ut  premittittir,  coram  dicto  domino  Wilhelmo, 
decano,  herent  et  agerontur,  vna  cum  prenominatis  testibus  presens  interfui 
eaqiie  sie  fieri  vidi  et  audiui,  in  hanc  publicam  formarn  de  mandato  predicti 
domini  decani  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  vna 
cum  appensiune  sigilli  signaui  pret'ati  domini  decani,  licet  per  alium  fidelem, 
nie  prepeditn  certis  negoeiis,  conscribi  feci  rogatus  et  requisitus  in  testi- 
monium  omnium  et  singulorum  preirnssorum. 

AorA  dem  in  doppelter  Aiit/ertigiing  vorhandenen  itr„j,nal.  Mit  dem  an  einer  r\,thteijenen  Schnur  anhangen- 
den Steyrl.  hine  der  /jri./tn  Auffrrtifjnnyen  enthält  auf  J^m  untern  Umtehlat)  der  Urkunde  noch  eine 
lr  ieil-rhotumj  der  Warte;  Acta  tvnl  her  ,n  um/ntu  »nprriori  errletie  Hildentemeniit,  menti»  Mareii  die 
XVI II,  hura  terna  uel  uutui,  pretentihuM  domum  Hermanw>  Untrer  et  Johanne  Bremer,  rirariü  dirte 
«rte.ie  Hildentemeruu.  /Am  Siegel  „t  ellipt>*<-h,  -t{  (.'im.  AwA.  L'eUr  einem  stehenden  Schild,  auf  welchen 
etn  tchidyrecht*  hattet  Hu/1  mit  /in/  Sperhfn  i/elei/l  ut.  *trht  u-achn'nd  eine 
Chri,tl,nd.    I>,e  Unuchn/t  A»iW.  ,o»eii  tie  letbar  ist-     *■'  »ifljffai  »cfSfrffm 


CDV. 

Aufzeichnung  über  die  Verpachtung  des  Aalwehrs  in  dem  Ratzeburger  See. 

1412.    März  20. 

Notandum,  (quud)  Johannes  Mornewecli  prespns  libro  reeognouit.  se 
pereepisse  a  Johanne  Rukelozen,  piscatore.  decem  niarcas  lubicensium  denario- 
rum,  et  pro  illis  idem  Johannes  debet  habere  quartam  partern  sue  piscacionis, 
dicte  alwer,  site  in  stagno  Raceburgensi,  que  prius  vacabit,  ad  tempora  sue 
vite,  sieud  sui  predecessores,  islam  quartam  partem  prius  habuerunt,  de  ea 
tarnen  faciendo,  sicut  alii  ante  eum  fecerunt.  Si  autem  contingeret,  dictum 
Johannem  Mornewecli  medio  tempore  mori,  extunc  ipsius  heredes  restituent 
dicto  Johanni  Rukelosen  aut  suis  heredibus  decem  marcas  prescriptas.  Si 
eciam  dictus  Johannes  Rukelose  vixerit  ita  diu,  quod  vnam  quartam  partem 
pereipiet,  extunc  ipse  dabit  Johanni  Mornewecli  et  suis  heredibus  adhuc  IX 
marcas  Iubicense6  ad  decem  marcas  antedictas. 

Nach  e.ner  Inncription  de,  Nied, r.tadtbuch,  vom  J.  HVi,  Jnd.ca. 
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C»VI. 

Johann  (von  Duhnen)  Bischof  von  Lübeck,  erkennt  als  Richter,  tlnss  die  Einsetzung 
des  Nicolaus  Grisenbenj  in  die  durch  den  Tod  des  Heinrich  Mewes  erledigte 
Vicarie  am  Altar  des  heil.  Nicolaus  in  der  Domkirche  mit  Unrecht  geschehen 
und  derselbe  wieder  zu  entfernen,  die  Einsetzung  des  Tidericus  Jialzsche 
dagegen  durch  den  Grafen  Heinrich  von  Holstein  mit  Hecht  geschehen  und 
derselbe  demnach  zu  bestätigen  sei,  und  erkennt  ferner  über  das  Praesen- 
tationsrecht  in  Bezug  auf  diese  Vicarie.    i412.    Mär:  26'.' 

Iii  nomine  Domini  amen.  Pridi'in  vacante  perpetua  vicaria  in  ecclesia 
Lubicensi  per  mortem  quondam  domini  Hinrici  Mewes,  vltimi  ipsius  vicarie 
veri  vicarii  el  possessoris  extra  Romanam  curiam  defuneti  etc.2  INus  igilur 
Johannes  episcopus,  judex  prefatus,  attendentes  requisicionem  huiusmodi  conso- 
nam  racioni.  visis  per  nos  primitns  et  diligenter  iuspectis  huiusmodi  cause 
meritis  ac  omnibus  et  singulis  actis  et  actitatis,  litteris,  instrumenta,  juribus 
et  muniinentis  ac  testium  deposicionibus  in  huiusmodi  causa  habitis,  exlnbilis 
et  produetis.  ipsisque  cum  diligentia  debita  recensitis,  de  peritorum  consilio 
et  assensu,  quibus  de  huiusmodi  cause  meritis  relacionem  plenariam  feciinus 
et  fidelem,  ac  jnos)  vua  cum  eisdem  peritis  prehabila  matura  deliberacione 
super  eisdem,  [ad|  nostram  diffinitiuam  proce^sus  sentenciam  eamque  secundutii 
ea,  que  vidimus  et  cognouimus  et  que  nniic  de  presenti  videmus  et  cognosciiiius, 
pro  prefato  domino  Tiderico  et  contra  eundeui  dominum  Nicolaum  in  scriptis 
tulimus  el  promulgauimus  et  presentibus  feriinus  el  promulgamus  in  luinr.  qui 
sequitur.  modum.  Cristi  nomine  imiocato  pro  tribunali  sedeiitcs  et  suluni 
Deum  pre  oculis  habentes,  matura  deliberacione  cum  aliis  viris  prudeiitibus 
prehabita,  per  haue  nostram  sentenciam  diHinitiuain ,  quam  feiimus  in  hiis 
scriptis,  prouunciamus,  decernimus  et  declaramus.  prefatam  instituciuiieni  ad 
predictam  vicariam  de  prefato  Nicoiao  (irisenberch  factam  fuisse  et  esse  minus 
canonicam  ipsamque  reuocandam  fore.  et  reuocamus,  et  prefatum  Tidericum 
Rolzschen  ab  ea  et  propter  eam  bene  et  legittime  appellasse,  ipsique  Nicoiao 
in  dicta  vicaria  nulluni  jus  competiisse  neque  competere,  ac  sibi  super  ea 
neenon  opposicionibus  et  impediinenlis  prefato  Tiderico  per  ipsum  Nicolaum 
factis  perpetuum  silenlium  imponendmu  fore,  et  iinpoiiinms ,  neenou  ipsum 
Nicolaum  a  dicta  vicaria  et  ejus  possessione  amtnoueridum  fore,  el  ainnioucinus. 

I)  VK1.  .V  40».  1)  Hier  i.t  cMichllich  «lue  Stelle  aungeluaen,  wolchc  die  l)«,ielluiig  des  Vor- 

gangs und  die  Anrufung  des  Richters  enthalt. 
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Insuper  pronunctiamus  et  diffinimus.  prefatam  Ordinationen)  factam  per  quondam 
dominum  Johannem,  comitem,  esse  validam  et  legitimam  et  suunf  debere 
sortiri  effectum,  saluis  infra  dicendis.  Preterea  pronuncliainus  et  declaramus  de 
expresso  conseusu  magnilici  viri,  domini  Hinrici,  comitis  Holtzacie,  patrui  prefati 
quondam  domini  Johannis  comitis,  erectionem.  instaurationem  et  ordinationem  per 
reuerendum  patrem,  quondam  dominum  Johannem  Olenedenst,  predecessorem 
nostrum,  factas  preterquam  in  hiis,  que  concernunt  jus  patronatus  dicte  vicarie, 
fuisse  et  esse  validas  et  canonicas  suumque  debere  sortiri  effectum.  jus  vero 
patronatus  prefate  vicarie  pro  alternatis  vicibus,  prima  videlicet  pro  domitio 
comite  Holtzacie,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  suis  heredibus,  secunda  vero  vice 
pro  venerabilibus  viris,  dorninis  de  capitulo  nostro  Lubieensi,  et  pro  operario 
siue  structuario  prefate  ecclesie  Lubicensis,  qui  pro  tempore  fuerit.  unauimiter 
et  expresse  in  Inn-  dorninis  de  capitulo  eonsentientes,  in  perpetuum  reseruamus. 
Item  pronunciamus.  piefalam  presentaciunem  de  prediclo  Tiderico  factam  fuisse 
et  esse  caiionicam  ipsumque  ad  eaudem  instittiendum  fbre  et  per  birreti  nostri 
tiadiciunem  per  presentes  instituimus  et.  in  quantum  possumus,  assignamus,- 
condeinpriationem  expensarum  hincirnle  in  causa  omittentes.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  fidem  et  lestimonium  preinissorum  presentes  nostras  litteras  seu 
presens  instrumentuin  publicum  hanc  nostram  sentenciam  difl'iniliuam  in  se 
kontinentes  seu  continens  exinde  Iieri  et  per  uotarium  nostrum  publicum  causeque 
liuiusmodi  scrihaiii  infrascriptum  subscribi  et  publicari  iiian<iauiiuus  nostrique 
sigilli  iussimus  et  fecimus  appensione  communiri.  I.octa,  lata  et  in  scriptis 
promulgata  fuit  hec  presens  noslra  sentencia  diH'initiua  I-ubeke,  in  curia  nostra 
episcopali.  videlicet  in  aula  superiori,  sub  anno  Domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  duodecimo,  indictione  quinta,  merisis  Martii  dte  sabbati  vicesima  sexta,  hora 
vespeiaium  vel  quasi,  poutilicatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri. 
domini  Johannis.,  diuma  prouidencia  pape  vicesimi  terlii,  anno  secundo,  preseulibus 
honorabili  viro,  domin»  Uetleuo  Bekze,  ofl'iciali  curie  Lubicensis,  presbiteto. 
nccnon  discretis  viris,  Bertoldo  l.odder,  notario  publico  Haluerstadensis  diocesis. 
et  Johanne  Langen,  Reualiensis.  clericis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter 
et  rogatis.  Kl  ego  Fredcricus  Strodingh,  clericus  Monasteriensis  diocesis, 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius  causeque  liuiusmodi  scriba,  premissis 
omnibus  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  lierent  et  agerentur,  vnacum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  Iieri  vidi  et  audiui,  scripsi  et 
in  haue  publici  instrumenti  formaru  redegi,  quam  signo  et  nomine  meis  solitis 
et  consuetis  vnacum  appensione  sigilli  prefati  reuerendi  patris,  domini  Johannis, 
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episcopi  Lubicensis,  signaui  rogatus  in  fidein  pt  testimonium  umnium  et  pre- 
missorum  requisitus. 

AV»  twr  Morhrifl  .r.  im  ItuUt  <i*r  dftütrhi/l  für  SchUtv.-Hobt.  lxiHenhurgxtche  Gttchtrhlr  br/iuitifkrn 

OipUmaUirium  /.«Wn.r. 

CDVII. 

Zuschrift  eines  IJmtses  zu  getreuen  Winden.    1412.    März  27. 

Notauduni,  (quod)  dominus  Hinnen*  Cropelin.  cunsul,  presens  huic  libro 
recognuuit.  quod.  licet  quedam  doinns  sita  in  fossa  Tanquardi,  quondam  Johannis 
Tukketappen.  sibi  in  superiori  libro  presenti  die  asscripta  (sit).  tarnen  veraciter 
et  justc  appertinet  dumino  Thuine  Krogher.  perpetuo  vicario  in  ecclesia  sanrti 
Petri  ciuitatis  Lubicensis.  eo  quod  presbitei  is  secundum  jus  inunicipale  ciuitatis 
Lubicensis  hereditates  nun  asscribiintur  in  libro  ciuitatis.,  propter  ea  diclo  doinino 
Hinricu  eadem  domus  est  asscripta  predirlu  duininu   Thuine  ad  niauus  lideles. 

Spoter  durchstrichen  mit  der  lleuwdung:  Deleluni  in  presencia  et  ex  iussu 
predicti  dumini  Thuine  Krogher. 

Sarh  .na  ln*tri)>Ui«.  .f..  Si-J'rntaMwkt  tum  J.  Iii',  V-ilm. 

CDV1I1. 

Verfügung  über  Rent<n  ans  (i ross-Mist.     1412.  Apr.  10. 

Ihidericus  Oldedorp  impetiuit  rratretn  Hinrirum  Wittenburch,  professuin 
in  ordine  beati  Dotiiinici  in  Vrbe  ciuilatis  Lubicensis.  ex  parte  sex  inarcaruin 
redilituum  aimualiuin.  quos  qui<leni  redilitus  idem  l'rater  Hiniiiiis  pyssidet  et 
habet  in  villa  Magna  Myst,  sita  in  parrocliia  llernehorch,  in  hereditale  quondam 
Hinrici  Torkow,  et  principalis  summe,  vtpote  sexaginta  inarcaruin.  reddituum 
eoi lindem;  item  ex  parte  viginti  mai  carinii  lubicensium  denariui um.  in  quibus 
sibi  <|uidain  Hasso  et  suus  lilius.  in  eadem  villa  qumnlam  morantes.  aut  eorum 
successores  quoad  liabitacionem  sue  hereditatis  et  eurie  juste  obligantur.  Viidc 
domini  consules  audita  parte  utraqne  cum  suis  alle»acionibus  derreuerunt, 
antedictum  fiatrein  llini icuin  Wittenburch  ab  ulteriori  impeticione,  molestacione, 
iuipedicioue  antedieti  Tyderici  pretextu  illius  in  perpetuum  esse  quitum  et  ab- 
solutum. 

.NVA  cinrr  h.n-ytion  <Ut  >'.«/«•»  WriwA,  rom  J.  1410,  QHa.im„do9tmU. 
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cmx. 

Eine  Schuld  des  Königs  Erich  von  Dänemark  an  Tidemann  Steen.  1412.  Apr.  10. 

Notanduin,  (quod)  dominus  Tidemannus  Steen,  proconsul.  coram  consu- 
latu  et  presens  libro  constitutus  exseparauit  a  se  Henninghum,  Tidericum, 
Conradutn,  Bertam,  Alheydem  et  Mechtildem,  pueros  suos  ab  Alheide,  prima 
sua  uxore,  genitos,  assignans  eisdem  de  suis  bonis  promptissimis  in  porcio- 
nem  eorum  ex  parte  hereditatis  materne  mille  marcas  detiariorum  lubicensium, 
ad  quod  prouisores  dictoruin  puerorum  prebuerunt  assensuni. 

Dominus  Tidemannus  presens  libro  recognouit,  quod,  si  illustrissimus 
princeps,  dominus  Ericus,  rex  Dacie ,  Swecie  etc.,  sihi  illam  summam 
pecunie,  in  qua  tenetur  sibi  obligatus,  persoluerit,  quod  extunc  velit  antedictis 
suis  pueiis  ad  illas  mille  marcas,  quas  eis  in  exseparacionem  assignauit, 
adhuc  duo  milia  inarcarum  amicabiliter  erogare  in  diuisionem  materne  heredi- 
tatis; si  autem  predictus  dominus  rex  Ericus  sibi  illam  summam  pecunie, 
in  quibus  sibi  obligatur,  ex  integro  non  persoluerit,  quod  extunc  predictis  suis 
pueris  iuxta  minoracionem  illius  solucionis  velit  illas  IIM  marcas  soluendo 
minorare,  ad  quod  prebuerunt  prouisores  dictorum  puerorum  suorum  assensum, 
primis  mille  marcis,  quas  eis  de  protnptissimis  bonis  assignauit,  illesis  et 
imminoratis  omnino  permansuris. 

Später  hinzugefügt:  Postea  prouisores  antedicti  recognouerunt,  quod 
antedictus  dominus  Tidemannus  Steen  prefatam  summam  bene  persoluisset  et 
exposuisset  ad  usum  prefatorum  suorum  puerorum. 

AVA  «*■  Intcriplimn  dt,  NiedmtaJi/mclu  r0m  J.  1413,  QuatimoJoyen.ti. 
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CM. 

Verhandlungen  des  in  Lüneburg  gehaltenen  Hansetages  über  die  Zwistigkeiten  in 

Lübeck.    1412.    Apr.  10. 

Anno  Domini  M  CCCC  XII,  dominica,  qua  cantatur  Quasimodogeniti  etc.1 
Item  qwam  de  olde  rad,  nu  wesende  buten  Lubeke,  vnde  leten  dar  lesen 
des  Romischen  koninges  achtebreue,  hern    Ruprechtes  van  Beyeren  seliger 


1)  Hier  folgen  die  Verhandlungen,  welche  den  Au/atand  in  Lübeck  betreffen.  Anwesend  waren  Abgeordnete 
Ton  Lüneburg,  C51n,  Dortmund,  Münster,  Oansbrflck,  Bremen,  Stade,  Buxtehude,  Goslar,  Brannachwetg, 
Hildosheim,  Hannover,  Hamburg,  Labeck  (Eier  Stange  and  Tidemann  Steen),  Wismar,  Rostock,  Stralsund, 
Greifxwald,  splter  aneh  von  Danaig  und  Elbing,  ingleioben  Abgeordnete  der  Comptoire  van  Brügge  und 
i.  Die  Lübecker  Abgeordneten  wurden  Jedoch,  wie  man  sieht,  in  i 
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dechtnisse,  dar  se  den  nyen  rad  vnde  de  ganczen  rnenheid  van  Lubeke  mede 
verwunnen  hadden  mit  ordele  vnde  mit  rechte  vermiddest  deine  houerichtere 
des  vorscreuenen  hern  Ruprechtes. 

Item  wurden  dar  andere  breue  gelesen,  alse  van  dem  dorluchtigen  vorsten 
hern  Sigemundes,  Romischen  koninges  vnde  van  Vngern,  alse  vmme  twidrachte 
des  nyen  rades,  der  meenheid  to  Lubeke  vnde  des  olden  rades  buten  Lubeke 
wesende,  vnde  was  esschende  vnde  bedende,  dat  me  scholde  senden  etliche 
personen  vthe  den  henzesteden,  den  dat  alderwitlikest  were. 

Item  vorbod  sik  de  olde  rad,  buten  Lubeke  wesende,  alles  rechtes, 
ere  vnde  vruntschop  tusschen  en  vnde  deme  nygen  rade  vnde  der  gantzen 
meenheid  to  Lubeke  wesende,  bi  den  heren  sendeboden  to  bliuende  van  den 
henzesteden. 

Item  vordragen  sik  de  heren  sendeboden  endrechtliken,  dat  se  wolden 
bliuen  in  deme  rechte  des  Romisschen  koninges,  dat  vore  vorramed  was  to 
Hamborch,  vtgesproken  de  van  Hamborch,  alse  her  Kersten  Miles,  her  Maynerd 
Buxtehude  vnde  her  Hinrik  Jeneueld,  spreken,  dat  se  des  nicht  mechtich  enweren 
van  erer  stad  wegen,  alse  id  nu  gelegen  were;  darup  ward  enkede  vorramed, 
wo  me  darbi  don  mochte. 

Item  ward  her  Eier  Stange  vnde  her  Tideman  Steen,  de  van  der  Wismer 
vnde  van  Rozstocke  geessched  van  den  sendeboden  up  dat  radhus  to  Luneborch, 
dar  ward  enkede  vorramed  van  den  sendeboden,  dat  her  Eier  vnde  her  Tideman 
vorscreuen  nicht  mochten  sitten  in  deme  radstole  der  heren  sendeboden  vnde 
des  copmans  beste  mede  to  handelende,  wente  se  vorordelt  vnde  vorachted 
weren  mit  rechte,  vnde  vruchtetlen,  dat  se  de  Rotnische  koning  darumnie 
beschulden  moclite  vnde  in  pene  bringen  mochte,  vnde  andere  stede  vruchteden 
ere  heren,  dar  se  vnder  beseten  weren. 

Item  duchte  den  heren  sendeboden  nicht  nutters  edder  beters  wesen, 
den  to  sprekende  vtnme  de  tw  cd  rächt  tusschen  dem  nyen  rade,  der  rnenheid 
vnde  dem  olden  rade  buten  Lubeke  wesende,  dat  dat  swareste  vnde  groteste 
were  vnde  dar  alrede  stede  vnde  vele  coplude  in  groten,  vorderfliken  schaden  van 
gekomen  weren,  vnde  vruchteden,  dat  dar  noch  groter  schade  af  komen  mochte. 

Iten  wart  darna  vrundliken  gesproken  mit  her  Eier  Stangen  vnde  her 
Tidemanne  Stene,  vmme  de  vorscreuene  twidracht  rechtliken  vnde  vrundliken 
wech  to  leegende  vnde  darna  to  sprekende  vmme  des  copman  s  beste.  Dar 
antworde  her  Eier  Stange  to,  dat  se  nyn  beueel  darvan  en  hadden  van  erer 
stad  vnde  des  ok  nicht  mechtich  enweren,  inen  se  weren  dar  gekomen  vmme 
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des  copmans  beste  willen,  de  beide  to  lande  vnde  to  watere  mennigerwegen 
grofliken  beschediged  ward,  darto  wulden  se  denen  mit  lyue  vnde  gude,  dat 
ine  dar  mate  vnde  voge  to  vinden  konde,  daruimne  weren  se  dar  gekomen  vnde 
vthgesand,  alse  dat  recessus  vthwisede. 

Item   ward   her   Eier  vnde   her  Tideman  vrnndliken  gebeden  van  den 
sendeboden,  dat  se  wolden  torucge  scriuen  an  eres  radescumpane  vnde  men- 


heid  to  Lubeke,  dat  se  des  mochten  mechlich  wesen,  der  twidracht  vorgescreueu 
wech  to  leegende,  des  se  nynerleye  wys  don  en  wolden. 

Item  worden  de  van  der  Wismer  vnde  van  Rozstocke  gevraget,  oft  se 
wolden  bliuen  bi  dem  rechte  des  Romischen  koninges,  alse  se  gesecht  vnde 
besegelt  hadden  vnder  dem  seorete  der  van  llainborch.  Dar  antworden  se  to, 
dal  se  dar  nyn  beueel  van  enhadden  van  errr  stad,  men  vmme  des  copmans 
beste  beide  to  lande  vnde  to  watere,  alse  dat  recessus  vtwisede,  wolden  se 
gerne  holden.1 

Item  worden  de  sendeboden  endrechtliken  to  lade,  dat  se  wolden  senden 
erbare  heren  vthe  den  sendeboden  to  Lubeke,  to  vorsokende  bi  deine  rade 
vnde  bi  der  menheid,  oft  me  de  twidracht  vorscreuen  icht  mochte  wech  leegen, 
darto  geuoged  worden  van  Colne  de  kerkhere  van  snnte  Merlene  vnde  her 
Hinric  Sly.per,  item  van  Gosler  her  Hinric  van  Vsseler,  van  Brunswik  her 
Hermen  van  Vechelte,  van  ÜorpmunJe  her  Tzories  Hengsteberch,  van  Danczik 
her  Albert  Üodorp  etc. 

Item  worden  her  Eier  Stange  vnde  her  Tideman  Steen  gebeden  van 
den   van   Bremen   vnde  van  Brunswik,   to  comende   in   dat  closter  to  vnser 


Vrouwen  to  Luneborch,  dar  se  echt  vorrameden  ener  vrundschop  vmme  de 
vorscreuene  twidracht,  dat  altomale  nicht  en  halp. 

Item  des  legen  de  vorscreuenen  heren  sendeboden  to  Lubeke  bet  up  den 
mandach.  üar  worden  vorbodet  de  sostich  vuime.chtich  vnde  etlike  van  den 
borgeren  vor  den  rad,  dar  de  vorscreuenen  heren  sendeboden  vrageden,  oft 
se  wolden  bliuen  eres  rechtes  bi  deine  Römischen  koninge  edder  bi  den  heren 
sendeboden  der  henzestede,  edder  se  wolden  bliuen  rechtes  edder  vrundschop 
bi  Steden  bi  en  belegen,  bi  twen,  myn  edder  meer.  Dit  schude  al  in  iegen- 
wardicheid  der  van  der  Wismer  vnde  van  Rozstocke.  To  dem  ersten  antworde 
her  Stange,  wen  se  helden  vor  den  Romisschen  koning.  Dar  antwordeden  se, 
koning  Sigemunde  van  Vngeren  helden  se  vor  den  Romisschen  koning,  de  were 


1)  Vgl.  M  317  <ud  Awn.  di«]b.t  L.ppenberg,  TrtUiger'.  Cbronik,  S.  136,  137. 
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en  vorstender  des  Iiiigen  Romisschen  rykes,  alse  en  de  korfursten  darto  koren 
hadden.  Do  antworde  her  Stange,  dat  sc  sik  mit  deme  Romischen  koninge 
vorliken  wolden.  Itern  to  dem  anderen  antworde  her  Stange,  wer  se  dat 
richten  vnde  Scheden  wolden  in  eine  Lubeschen  rechte,  in  eme  Meidebor- 
gesehen  rechte  edder  in  eme  Sasseschen  rechte,  welk  ere  dat  en  denne  dat 
beste  recht  duchte,  dar  mochten  se  denne  na  richten,  men  se  hedden  en  gud 
Lubesch  recht,  darumme  en  weren  se  nicht  plichtich,  eres  rechtes  bi  den 
henzesteden  to  bliuende.  Item  to  dem  drudden  male  antworde  her  Stange,  bi 
den  van  derWismer  vnde  van  Rozstocke  wolden  se  gerne  eres  rechtes  bliuen 
vmme  vorbundes  willen,  den  se  mit  en  hadden,  rnen  se  scholden  dat  richten 
vnde  Scheden  in  erer  iegenwardicheid.    Also  en  ward  dar  nyn  ende  van. 

Item  ghingen  de  sendeboden  to  rade  mit  den  van  der  Wismer  vnde 
ghingen  anderwerue  vor  den  rad.  Do  was  de  menheid  afgegan.  Dar  vrageden 
se,  oft  se  ienige  breue  hadden  van  derne  koninge  van  Dennemarken  van 
zevunde  edder  van  der  munte  uppe  Schone,  de  deine  copmanne  to  prolyte 
mochten  wesen,  dat  se  den  sendeboden  wolden  senden.  Do  antworde  her 
Stange,  wann  se  de  dachuard  up  ene  andere  stede  leden,  wes  se  denne  had- 
den, dat  deme  copmanne  to  nutte  vnde  bäte  mochte  komen,  dat  wolden  se  dar 
gerne  senden. 

Item  worden  se  vorbodet  up  dat  radhus  to  Luneborch,  dar  ine  vrund- 
liken  mit  en  degedingede  vmme  de  vorscreuene  twidracht,  vnde  worden 
gebeden,  dat  se  wolden  beiden,  wente  de  heren  sendeboden  wedder  qweinen 
van  Lubeke.  Des  se  nicht  don  en  wolden,  vnde  ghingen  mit  homode  van  der 
radeameren.  Dar  ward  en  na  gesand  in  ere  herberge  de  ridder  van  Colne 
vnde  andere  erbare  lüde  vnde  worden  vrundliken  bedeiu  dat  se  beiden  wolden, 
des  se  doch  nicht  don  en  wolden.  vnde  reden  also  eriwech,  de  van  der  Wismer 
vnde  van  Rozstocke  mit  en. 

Item  wart  gesand  en  breit  van  der  menheid  van  Mamborch  an  de 
meenheid  van  Luneborch,  dat  dar  anders  nicht  gehandelt  en  worde,  denne 
alse  dat  recessus  vthwisede  van  des  copmans  beste  to  weruende,  men  al  vniine 
de  twidracht  tusschen  deme  nyen  rade  vnde  deine  olden  rade  van  Lubeke,  den 
de  heren  sendeboden  ernstaftigen  to  sik  nemen.  do  id  en  to  wetende  ward  etc. 

Item  worden  geuoged  vnde  schicked  her  Clawes  Voge  vndp  her  Albert 
Dodorp,  to  varende  to  Hamborch  vnde  to  sprekende  mit  deme  rade  vnde  der 
meenheid.  Dar  vrageden  se  den  rad  vnde  menheid  vmme  veerleye  stucke. 
Int  erste,  wer  se  bliuen  wolden  bi  deme  rechte  des  Romischen  koninges;  dat 
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andere,  eft  se  wolilen  antworden  to  eren  vnde  to  rechte;  dat  drudde,  eft  se 
eren  rad  wolden  also  mechtich  vthsenden,  alse  de  anderen  henzestede  hadden 
gedan;  dat  veerde,  eft  ze  iennich  vorbund  hadden  gemaked  mit  anderen  Steden 
bi  en  belegen.  To  dem  eisten  antworden  se,  se  wolden  bliuen  bi  deme  rechte 
des  Romisschen  koninges;  to  deme  anderen,  se  wolden  antworden  to  eren  vnde 
to  rechte;  to  deme  drudden,  dat  se  eren  rad  wolden  vthsenden  also  mechtich, 
alse  andere  henzestede;  to  deme  veerden,  dat  se  nyn  vorbund  hadden  gemaked 
mit  nynen  Steden,  dat  den  henzesteden  edder  dem  copmanne  entiegen  mochte 
wesen,  men  se  hebben  gemaked  vorbund  mit  Steden  bi  en  belegen,  vmme  de 
Straten  to  vredende.  Uarmede  schededen  se  vrundliken  van  derne  rade  vnde 
van  der  meenhcid  van  dar.  Dat  antworde  brochten  se  vrimdlikeu  wedder  an 
de  heren  sendeboden  der  henzestede. 
j,  Item  darna   ward    endrechtliken  vonamed,  dat  de  twidracht  tusschen 

deine  tiyen  rade,  menlieide  vnde  dem  olden  rade,  wesende  buten  Lubeke, 
scholde  stau  bette  to  sunte  Jacobi  dage  liegest  körnende,  dar  beide  partye 
geessched  vnde  geladen  sint  vor  den  Romisschen  koning,  dat  me  höre,  wat 
tidinge  darvan  kompj  were  dat  denne  nyn  andere  tidinge  qweme  tusschen  sunte 
Jacobi  vnde  sunte  (Viertens  dage  liegest  tokomende,  so  schal  me  den  nyen  rad 
vnde  de  menheid  van  I.ubeke  holden  vor  achtlose  henzelose  lüde. 

Item  dat  tuen  scholde  vogen  sendeboden  vth  den  henzesteden  to  deme 
Romischen  koninge  na  lüde  sines  breues,  den  he  sande  an  de  henzestede.  dar 
worden  to  geuoged  her  Hinrik  van  den  K^sen  van  Colne,  van  Luneborch  her 
Albert  van  der  Molen,  van  Üantzik  her  Albert  Dodorp.1 

X'icA  d-,  Wumartrhtn  Ihn,hcAr,fl  dr.<  Hrcruf.     Mityrftinli  ■o„  Or.  Ko^f,m,inr>. 

CDXI. 

i 

Johann  von  Duhnen,  Bischof  von  Lübecks  verfügt  eine  notarielle  Ausfertigung  der 
Bulle  des  Papstes  Bonifaz  IX.  vom  8.  Mai  loÜH,  durch  ivelchc  der  Bischof 
von  Schleswig,  der  Abt  des  Klosters  St.  Michaeli«  zu  Lüneburg  und  der 
Propst  zu  lialzcliurg  zu  Conservatoren  für  die  St.  Georgs- Brüderschaft 
der  Vicare  in  Lübeck  ernannt  werden.    1412.    Apr.  12. 

\niuersis   et   singulis,  ad  quos   presentes   nostre   littere   seu  presens 


I)  Ks  folgen  nun  Verhandlungen  über  Inder*  Gegenstand«,  von  den  VerhJLltoiascn  Lübecks  kommt  Nicht» 
mehr  Tor. 
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presentes,  quod  in  nostra  ac  notarii  pubiici  testiumque  infrascriptorum  presencia 
personaliter  constitutus  discretus  vir,  dominus  Petrus  Gruseler,  perpetuus  vica- 
rius  in  ecclesia  nostra  Lubicensi,  pro  se  et  nomine  vniuersorum  tarn  in  cathe- 
drali  quam  in  aliis  ciuitalis  Lubicensis  ecclesiis  perpetuonim  vicariorum,  con- 
fratrum  confratrie  sancti  Georgii  mincupatorun»,  quasdam  patentes  titteras 
apostoiicas  felicis  recordaciunis  domini  nostri,  domini  Bonifacii  pape  noni,  in 
Cordula  canapis  vera  bulla  plumbea  ipsius  domini  nostri  pape  more  Romane 
curie  bullatas,  Sanas  et  iutegras,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  non 
viciatas  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed  omni  prorsus  vicio  et  suspicione 
carentes  coram  nobis  produxil  huiusmodi  verborum  sub  tenore:  (es  folgt  ein 
dem  zu  JSi  404  erwähnten  päpstlichen  Conservatvrium  uesentlich  gleichlautendes.') 
Ouibus  quidem  lilteris  apostolicis  receptis  et  diligenter  examinatis  prefatus 
dominus  Petrus  nomine,  quo  supra,  uobis  instanter  supplicauit,  quatinus  easdem 
litteras  apostoiicas.  quas  propter  pericula  viarum  et  alia  ad  loca  remota 
deduci  et  hincinde  drportari,  ubi  necesse  haberetur  de  eis,  minus  foret  tutum, 
per  notarium  publicum  inf'rascripliim  auscbultari.  trausumi  et  exemplari  mau- 
daremus  ac  tiansumpto  et  •  exemplato  huiusmodi,  ut  eidein  velud  onginalibus 
iides  indubia  adhiberetur,  auctoritatem  nosttain  et  decretum  inlerponere  digna- 
remur.  Nos  igitur  Johannes,  episcopus  predictus.  supplicacionibus  huiusmodi 
fauurabiliter  annuentes  litteras  apostoiicas  supradictas  per  Johannem  Schabbc, 
notarium  publicum  infrasciiptum,  auschultari  et  transumi  et  in  presentem 
publicam  formain  redigi  et  exemplari  mandaunnus  et  fecimus  et  post  diligentem 
examinacionem  et  auschultacionent  per  nos  factas  idem  transsumptum  huiusmodi 
cum  originalibus  predictis  repperimus  per  omnia  concordare  ideoque  auctoritatfin 
nostram  et  decretum  presentibus  intet posuimus  et  interponimus,  ac  decreuimus 
et  decernimus,  prescnti  transsumpto  sicuti  litteris  originalibus  fidein  indubiain 
in  judicio  et  extra  f'ore  adhibendam.  In  cuius  rei  euidens  testimonium  et 
fidem  premissorum  presentes  nostras  litteras  sigilli  nostri  appensione  duximus 
roborandas.  Datum  et  actum  Lubeke,  in  curia  nostra  episcopali  aule  superioris, 
anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  duodecimo,  indictione  quinta,  die 
Marlis  duodecima  mensis  Aprilis,  hora  terciarum  uel  quasi,  pontilicatus  sanclis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis,  diuina  prouidencia 
pape  vicesimi  tercii,  aimo  secundo,  presentibus  ibidem  discretis  viris  Johanne 
Achim  et  Bertoldo  Lodder,  clericis  et  notariis  publicis  Bremensis  et  Haluer- 
stadensis  diocesis,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

1)  Vgl.  t'rk -Buch  du*  Bialb.  Lübeck.    Bd.  I.  Anm.  zu  M  504. 
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(Notariatszeichen.)  Et  ego  Johannes  Schabbe,  clericus  Lubicensis  diucesis, 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  huiusmodi  littcrarum  apostolicai  um 
productioni,  recepcioni,  examinacioni  omnibusque  aliis  et  singulis  premissis, 
dum  sie,  ut  premittitur,  Herent  et  agerentur,  vnacum  prenominatis  testibus 
presens  interfui  eaque  sie  lieri  vidi  et  audiui,  ideoque  de  mandato  reuerendi 
in  Christo  patri»  et  domini,  domini  Johannis,  episcopi  Lubicensis,  easdem  litteras 
apostolicas  üdeliter  transumpsi  et  exemplaui  nil  addito  nichilque  renioto,  quod 
substanciam  facti  in  aliquo  posset  inmutare,  et  in  hanc  pubiieam  formam 
redegi«  quam  signo  et  nomine  in  eis  solitis  et  consuetis  vnacutn  appensione 
sigilli  prefati  reuerendi  patris,  domini  episcopi  Lubicensis,  signaui  et  propria 
ine»  manu  scripsi  rugatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et 
singulorum  premissorum. 

Swk  dem  <>*ivim,l.    U.I  anhangendem  Siegel. 

CJDX1I. 

Urfehde  der  Brüder  Johann  Kempe  und  Rt/be  Hinlz,  Bürger  in  Meldorf.  14t'2.  Apr.  IG. 

Ik  Julians  Kempe,  borgher  bynnen  Meldorpe.  Bekenne  vnde  betughe 
oppnbare  in  desme  breite  vor  al  den  ghennen,  de  ene  seen  ofte  hören  lesen, 
dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermesteren  vnde  raedinannen  der  stad  Lubek, 
eren  borgheren,  denren  vnde  den  eren  mit  minen  brodere,  junghe  Rybe  Hintzen, 
ok  borgfi-  bynnen  Meldorpe,  louet  vnde  sworen  hebben  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich 
bis  tho  lioldende),  darvore  dat  ik  in  eren  slolen  ghevanghen  sat  vinme  der 
tycht  willen,  dat  ik  zeevündt  van  wasse  scolde  in  ere  stad  ghebracht  hebben, 
vnde  vorlale  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  ieriigerleye  wijs^.  Alle  desse  vorscreuene 
stucke  loue  wy  Julians  Kempe  vnde  junge  Rybe  Hintze.  brodere  vorbenomed.  den 
erbenomeden  heren  to  Lubeke,  eren  böigeren,  denren  vnde  den  eren,  ieglien- 
wardich  vnde  tokomende,  in  guden  truwen  mit  euer  sameuden  hand  vngheschei- 
den,  stede  vnde  vast  to  holdende  sonder  alle  arch  nyer  vunde.  Desses 
to  groter  betuchmsäe  der  warheit  hebbe  wy  Johaus  Kempe  vnde  junge  Kybe 
Hintze  vorbenomed,  brodere,  vnse  ingheseghel  mit  rechter  eendraeht  williken 
an  dessen  breft  ghehanghen.  Datum  anno  Domini  M  CCCO  duodeeimo,  sabbato 
*  post  dominicam,  qua  cantatur  Quasirnodogeniti. 

AVA  dem  Original.  Mit  beiden  anhangenden  Siegeln.  Johann  Kempe:  Sieget  rund,  2  Ctm.  Auf  einem  Schilde 
»ttht  eint  Hausmarte:  ein  Stab  trägt  rix  Sfxirrenil'ich,  dann  in  der  Mitte  einen  Qu  er  >  lab  und  unten  einen 
linkt  aufgebogenen  Sehrägttai .    Vnuekrift:   -f  i»ljm»  <►  O  ßfBp«  O  ❖  Hube  llintte:  S.egel  rund, 

2,/„  Ctm,  Auf  einen  Schilde  eine  ähnliche  Hautmarke:  »tat!  dei  Quentabe*  in  der  Mitte  Hebt  hier  an  der 
linke»  Sctt  rin  Kreut.     Umtehrift:  f  iMjljf  riSflt  f)ia  .  .  t  <e  ❖ 
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CHX  III. 

König  Sigismund  erklärt  die  päpstliche  Rulle,  durch  welche  die  über  die  Stadl  Lübeck 
ausgesprochene  Achtserklärung  aufgehoben  wird,  für  ungültig.    1412.    Mai  5. 

W  ir  Sigemunt,  van  Gots  gnaten  Rotnisscher  kung,  zu  allen  ziten  rnerer 
des  richs,  vnd  zu  Hungern.  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Entbieten  allen 
vnd  iglichen  fürsten,  geistlichen  vnd  werntlichen,  greuen%  edeln,  rittern,  knechten, 
burgrauen,  vogten,  amptluten,  landesrichteren,  lichteren,  burgermeisteru, 
scheffen,  reten  vnd  gemeinheiten  aller  vnd  iglicher  stete  der  Tütschen  henie 
und  andern  vnd  auch  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  vndertanen  vnd  getruen, 
den  disse  vnse  brieff  vorkoinet,  vnsern  gnad  vnd  alles  gud.  Erwerdigen, 
hoebgebornen,  eddelen  vnd  lieben  getruen.  Vns  sint  vorbracht  abescriften 
etlicher  brieue,  die  die  geistlichen  Herman,  zu  Dobberan,  vnd  Diderich,  zu 
Reyneüelde  epte,  an  vorsten,  stete  vnd  andere  in  die  lande  vszsenden,  innehal- 
dende,  das  vnser  heiiger  vater  bapst  Johannes  der  Will  suliche  vrteile,  eruol- 
gung  vnd  achtbrieue,  als  vnser  vnd  des  richs  lieben  getruen,  die  von  dein  alten 
rate  der  stad  zu  I.ubeke,  an  des  hilgen  richs  hofgerichte  widder  die  bürgere 
vnd  gantze  menheite  derselben  stad  Lubeke  erlangt  vnd  eruolgel  haben,  vor- 
nichtet,  getodet  vnd  niddergeslagen  vnd  denselben  epten  in  sinen  bapstlichen 
bullen  bij  gehorsam  gebotten  hab,  das  sy  alle  die  genne,  die  die  vorgenanten 
vrteile,  eruolgung  vnd  achtbrieue  halden  oder  die  itzgenanten  burge(r)  vnd 
gemeinheite  an  iren  lieben  oder  gntern  doruff  beschedigen,  mit  geistlichem 
banne  betwingen  sollen,  das  sie  dauan  lassen  vnd  den  vorgenanten  van  dem 
alten  rate  nach  lute  irer  brieue  vnd  eruolgtem  rechte  furbasz  nit  nie  beholfen 
zin  oder  zulegen,  oder  sy  muszen  wider  zie  procederen  etc.  Wann  nv  die 
vorgenante  stad,  die  van  dem  alten  rate  vnd  die  burger  vnd  gemeinheite  der- 
selben stat  zu  vns  vnd  dem  hilgen  Romisschen  riche  gehören,  vnd  wann  auch 
dieselben  van  dem  alten  rate  ire  Sachen  an  desselben  richs  rechten  eruolget 
haben,  vnd  solliche  zache  gantz  werntlich  sin  vnd  allein  vor  vns  vnd  des  beiigen 
richs  rechten  gehören,  als  wijr  daz  in  sollichem  rechten  vnd  brieuen  dorüber 
gegeben  wol  vorhoret  haben,  vnd  wijr  die  auch  mit  Gots  hilff  nach  recht  zu 
hanthaben  vnd  vszurichten  vnd  vns  auch  nymant  nichts  dorynn  zutragen 
lassen  meynen,  als  wijr  auch  dorßrnb  beiden  teilen,  den  vorgenanten  van  dem 
alten  rate,  vnd  den  bürgeren  vnd  gemeinheit,  vor  vns  in  vnserm  königlichen 
houe  mit  voller  macht  vff  den  negesten  sant  Jacobs  tage  zu  zenden  gebotten 
haben,  vnd  nemlich,  wann  der  vorgenante  vnser  heiliger  vater  der  bapst  dorynn 
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vnrechtichlich  vnderwiset  ist,  als  daz  auch  die  abescrifle  siner  bullen,  die  wijr 
geseen  haben,  clare  beczugen,  dorumb  haben  wijr  demselben  vnserm  Iiiigen  vater 
dem  banst  verscrieben,  sulliche  bullen  zu  widerruflen  vnd  auch  den  vorgenanten 
epten  in  vnsern  brieuen  ernstlich  geholten,  das  sy  sich  der  vorgenanten  zache 
gentzlich  vszeren  bij  vnsern  vnd  des  richs  hulden.  vnd  begeren  dorumb  van 
vch  allen  vnd  ewer  iglichem  vnd  gebieten  vch  ernstlich  vnd  vesticlich  mit 
dissem  briefl',  ob  der  iczgenanten  epte  brieue  an  vch  konien  zin  oder  werden, 
das  ir  vch  daran  nit  keren,  sunder  die  vorgenanten  van  dem  alten  rate  irs 
rechten  in  ewern  landen,  steten  vnd  gebieten  gunstlich  gebruchen  lassen  vnd 
in  auch  furbasmer  dartzu  behulfen  sin  sollet,  vns  vnd  dem  hilgen  Romisschen 
riche  vnd  sinem  rechten  zu  eren  vnd  zö  liebe.  Daran  bewiset  ir  vns  zunder- 
liche vnd  anname  dinste  vnd  be[g]hegelikeite.  Geben  zu  Diosgwir,  am  fünften 
tag  des  Weyen,  vnser  riche  des  Vngerisschen  etc.  in  dem  XXV  vnd  des 
Romisschen  in  dem  anderen  jare. 

Au,  rir,em  Cofiariu,  von  Urkuvlrn,  iiWrAr  rir»  Aufruhr  ron  U0$  fvtrrfen. 

CMIV. 

Johann,  Herzog  von  Mecklenburg,  bescheinigt,  von  dem  Rathe  von  Lübeck  die  ifun 
»  von  demselben  auf  nächste   Weihnachten  versprochenen  100  n$  Lüb.  Pf. 
zum  Huf  schlag  empfangen  zu  haben.    1412.    Jim.  11.' 

Wy  Jo»  ian,  van  der  Godes  gnade  hertoge  van  Mekeienborch,  greue  to 
Swerin,  to  Rostok  vnde  Stargarde  here.  Bekennen  openbar  in  dessem  breue, 
dat  wy  to  danke  vnde  tor  noge  entfangen  hebben  van  den  ersamen  mannen, 
borgermesteren  vnde  radmannen  to  Lubeke,  de  hundert  mark  lubescher  pen- 
nynge,  de  se  vns  to  dessem  jare  vppe  Wynachten  negest  volgende  vmme  sun- 
derger  vrundschop  willen  schenken  scholden  to  vnseme  hufslage  to  hulpe,  van 
welken  hundert  marken  late  wy  se  vnde  ere  nakomeünge  quid,  leddich  vnde 
loos,  se  nummer  darvmme  to  manende  in  tokomenden  tijden.  Des  to  tuge 
hebbe  wy  vnse  ingesegel  witliken  heuged  laten  an  dessen  breff.  Screuen  na 
Godes  bord  verteynhundert  in  deine  twelflen  jare,  des  sunnauendes  negest 
deme  achten  dage  des  hilgen  Lichammes  Cristi. 

Nach  dm  Original.    Mit  anhanyendrm  Sirgel. 
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CDXV. 

König  Sigismund  gewährt  den  an  seinen  Hof  entbotenen  Abgeordneten  der  Deutschen 
Hansestädte  sicheres  Geleit    1412.    Jun.  21. 

w  ir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  ziten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Ci  oacien  elc.  kunig.  Embieten  allen  vnd 
iglichen  fursten,  geistlichen  vnd  werntlichen,  grauen,  Prien  heren,  rittern, 
knechten,  burggrauen,  vogten,  amptluten,  richtern,  czollnern,  mautnern,  bur- 
germeistern,  reten,  gemeinden  vnd  allen  andern  vnsern  vnd  des  heiligen 
Romischen  richs  getruen  vnd  vndertanen.  den  diser  vnser  brief  furkornet,  vnser 
gnade  vnd  alles  gut.  Erwirdigen,  hochgebornen,  edeln  vnd  lieben  getruen. 
Wann  wir  den  ersamen.  allen  vnd  iglichen,  vnsern  vnd  des  richs  burgern, 
vndertanen  vnd  getruen  der  stete  der  Tutschen  hense  von  Almanien  geholten 
haben,  daz  sy  ir  erber  botten  zu  vns  in  vnsern  kuniglichen  houe  senden, 
donnnb  beuelhen  wir  mit  flisse  uch  allen  vnd  ewer  iglichem,  dieselben  botten 
r  vnd  begeren  vnd  gebieten  uch  ouch  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brief, 

daz  ir  sy  mitsampt  iren  dienern,   pferden   vnd   habe  durch  ewr  lande,  stete, 
slosse  vnd  gebiete  sicher  vnd  vngehindert  riten  lassen  vnd  sy  ouch  geleiten 
r.  vnd  geleitet  schaffen  wollet,  als  ofte  vnd  wo  in  des  not  ist  vnd  sy  des  begeren 

werden,  vns  vnd  dem  heiligen  riche  zu  eren  vnd  zu  lieb,  wann  daran  tut  vns 
ein  iglicher  sunderlich  dinste  vnd  beheglikeyt.  Geben  zu  Ofen,  des  nehsten 
dinstags  vor  sant  Johans  tag  Baptiste.  nach  Cristi  geburt  viertzehenhundert  jar 
vnd  dornach  in  dem  czwelften  jar,  vnser  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem 
fnnfundezwenezigisten  vnd  des  Romischen  in  dem  andern  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Kirchen. 

Saeh  Jen  Ordinal  im  Stadtarchiv  tu  Untbunj.    Mit  al.  Prrutl  aufyrJrScfctcm  Ltrintm  S,>y-/. 


•C 


CDXVI. 

Der  Rath  vott  Reval  beglaubigt  bei  dem  Rathe  von  Lübeck  den  (Ritter)  Heinrich 
Rebuck  als  bevollmächtigt,  die  4000  m$  zu  erheben,  über  tcelche  der  Rath 
von  Lübeck  dein  (Ritter)  Jacob  Abrahamsson  eine  Obligation  ausgestellt 
habe.    1412.    Jun.  21. 

De  erzamen  loflezamen,  vorzichtigen,  wijsen  manne,  heren  borgermestere 
vnd  rät  der  stad  Löbike,  vnse  besundergen  leöen  vronde,  do  wij  borgermestere 
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vnd  rad  der  stad  Reualle  ynnychliken  grötcn  mit  ewighenie  heyle  in  Gode.  vnd 
begheren  iuwer  vorzichtigen  wijsheit  tho  wetene,  Hat  hern  Jacob  Abrahames 
husuroäwe  vnd  ere  sone  Jacob  mit  eretl  vormundern  vnd  myt  hern  Hinrike 
Rebucke  synt  gheweset  vor  vnseme  zittenden  slole  des  rades,  vnd  de  vorbe- 
nomede vrouwe  heuet  mit  vulbord  eres  sons  vorscreuen  vnd  erer  vormundere 
darsulues  vor  vns  vullenkomen  inechtich  gemaket  hern  Hinrike  vorbenomed, 
wysere  dusses  breües,  de  veer  duzent  mark  lubesch,  de  her  Jacob  Abrahams- 
sone  vorbenomed  vnder  iuweme  erzamen  rade  heuet  na  vtwysinge  iuwes  brefies 
besegelt  mit  iuweme  ingesegele,  van  iuwer  vorzichticheit  to  entfangende  vnd 
vpthobörende,  oft'  iuwe  vorzichticheit  des  mit  eine  eens  wert,  vnd  alle  dynck 
darby  tho  donde  vnd  tho  latende  lykeder  wijs,  oft'  alze  hern  Jacobs  husurouwe 
vorbenomed  vnd  ere  sone  mit  eren  vormunderen  dön  eder  laten  mochten,  off 
se  dar  suluen  jegenwordich  weren.  Ok  so  heüet  de  vorbenomede  vrouwe  vnd 
erc  sone  mit  vulbord  erer  vormundere  den  breff,  sprekende  vppe  de  veer 
duzent  mark  lubesch  vorscreuen,  besegelt  mit  iuweme  ingesegele,  vnder  vnsen 
rad  geleget  tho  trüwer  haut,  tho  vorwarende  bette  tho  der  tijt.  dat  gij  des  mit 
hern  Hinrike  erghenomed  eens  werden  vnd  gi)  vns  thoschryuen  mit  vulbord 
hern  Hinrikes.  Werne  wij  den  breff  dan  antworden  solen,  deine  wille  wij  ene 
dan  gherne  antworden.  Item  bo  heuet  de  vorbenomede  vrouwe  vnd  ere  sone 
mit  eren  vormunderen  bekant  openhar  vor  vnseme  zittenden  stole  des  rädes, 
dat  her  Jacob,  Abrahams  sone  milder  dechtnisse,  hern  Hinrike  Rebticke  vorbenomed 
ghegeuen  heuet  twe  duzent  mark  lubesch  van  den  veer  duzent  marken,  alse 
iuwe  breff  vorscreuen  utwyset.  Warvmrne,  leüen,  louezamen  heren,  bidde  wij 
iuwe  vorzichtigen  wijsheit  mit  gantzeme  vlijte  begherende.  vrontlik  vnd  vor- 
derlik  to  wesende  hern  Hinrike  vorbenomed,  dat  eine  de  vorschreüene  veer 
duzent  mark  lubesch  ghütliken  entrichtet  werden  mit  der  renthe  vnvorthogert, 
iw  so  leffliken  hijr  ane  zijk  to  bewysende.  alse  wij  des  gautze  gheträwe  tho 
iv  hebben  vnd  gherne  in  eme  ghelijken  eder  in  ghroteren  zäken  thegen  iuwe 
lefie  vordenen  willen,  wor  wij  möghen.  Dusser  vorscreuenen  zake  to  merer 
ghetüchnisse  der  warheit  so  hebbe  wij  vnser  stad  secreet  to  rugge  an  dussen 
breff  ghedrucket.  Gescreuen  int  jar  vnses  Heren  Syrier  ghebord  X111IC  vnd  XII 
jär,  an  der  XM  ridder  auende. 1 
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CMV1I. 

Eine  Schuld  des  Grafen  Heinrich  von  Holstein  an  einen  Lübecker  Bürger.  1412.  Jun.  24. 

Tytnmo  vamnie  Kyle  presens  libro  recognouit,  quod  Euerhardus  Nyen- 
borch  cum  sui  voluntate  habeat  litteraui  sigillatam  douiini  comitis  Hinrici 
Holtzacie  etc..  in  se  continentem  de  1 1 1 tr  et  LXXXII  marcis  lub.  den.,  in  quibus 
idetn  dominus  comes  dicto  Tymmoni  obligatur  securiduin  tenorem  eiusdem  littere. 

Such  riner  Intcription  ärt  SintmlaMiurh»  mm  J.   14 Vi.  Juli.  Bapl. 

CDXVUI. 

Der  neue  Rath  von  Lüheck  beklagt  sich  gegen  den  Rath  von  Renal  über  das  Ver- 
fahren des  letzten  Hansetages  in  Lüneburg,  bezeugt  seinen  Wunsch,  die 
Interessen  des  Kaufmanns  wahrzunehmen,  und  bittet,  der  Sache  des  alten 
Ralhes  keinen  Vorschub  zu  leisten.    0.  J.    (1412.)    JuL  .9.'  J 

\  nsen  vruntliken  grut  vnde  wes  wij  gudes  vormoghen,  vorgeschmien. 
Gurien  vrunde.  Alse  gij  lichte  wol  irvaren  hebben,  wo  dat  ene  dachvard  geholden 
is  van  den  ghemenen  Steden  uth  der  Dudescheri  hense  bynnen  Luneborg,  de 
gheramed  was,  vmme  to  sprekende  van  des  copmans  leghenheit,  de  beide  to 
lande  vnde  to  watere  manniglier  wegen  grotliken  beschediget  werd  vnde 
beswaret,  vnde  wij  nu  alle  weghe  darto  glieneghed  vnde  berede  sin  gheweset, 
des  copmans  beste  vorttosettende  na  alle  vnsem  vormoge,  vnde  noch  gerne  don 
willen,  so  hadde  wij  de  suluen  dachuard  besand  mit  vnses  rades  cumpanen, 
de  welke  sik  vor  den  menen  sieden  gudliken  darto  boden,  wolde  men  vmtue 
des  copmans  ghnbreke,  darumme  de  vorscreuen  dachuard  upghenomen  was, 
ghesproken  hebben,  se  wulden  dartho  gliedertet  hebben  mit  aller  mugheJicheid. 
Doch  so  en  kondet  nynen  vortgank  hebben,  dat  mrn  des  copmans  zake  han- 
delen  vnde  vorclaren  wolde  in  erer  jeghenwardicheit  vnde  by  erem  todonde, 
des  vns  sere  vorwundert,  men  des  olden  rades  sake,  de  de  stad  Lubeke, 
borgere  vnde  copman  darsulues.  mit  erer  vorsumenisse  in  groten  drepliken 
schaden  ghebrocht  hebben,  darumme  se  uth  Lubeke  ghetoghen  syn,  de 
worden  dar  vorgenomen,  dar  doch  vnses  rades  cumpane  to  der  vorscreuenen 
dachuard  ghevoghet  nyn  beveel  van  enhadden,  wente  de  zake  in  dein  recesse, 
darup  de  sulue  dachvard  gheramet  wart,  nicht  begrepen  en  was.  Wy  hebben 
ok  irvaren  na  der  tijt,  wo  de  stede  up  dersuluen   dachvard   personen  darto 

1)  Die  Jtkrettahl  ergiebt  »ich.  aua  der  Hexiohung  auf  die  Verhandlungen  in  Lüneburg.    Vgl.  .W  410. 
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ghevoghet  hebben,  in  Vngeren  to  tende  by  den  Römischen  konirig,  vns  vnde  vnser 
stad  to  vorvanghe  vnde  dem  olden  rade  to  ghude,  des  vns  sere  vorwundert, 
wente  wij  mit  den  Steden  anders  nicht  en  weten  denne  gliud.  Ok  hadde  wij 
ghemened,  dat  inen  wolde  gesproken  hebben,  wo  men  deine  wedderstan  hedde, 
dat  de  copman  in  der  Oestcrzee  nicht  beschedigel  en  worde,  dar  wij  docli 
vnder  groten  kosten  vnse  were  in  de  zee  ghelecht  hebben.  dal  doch  in  der 
vnsen  jegenwardicheit  nicht  scheen  en  mochte,  also  vorscreuen  is,  allene  dat 
dar  wol  mer  macht  ane  weset  were,  denne  des  olden  rades  sake  vorttosettende 
vnde  des  copmans  beste  natolatende,  men  wij  hopen,  dat  id,  oft  God  wil,  wol 
noch  openbar  werden  schole,  we  den  copman  wol  mened.  Hirvmme,  leuen 
vrunile,  bidde  wy  juwe  leue  mit  vlite,  eft  yemend  were  dem  vorscreuen  olden 
rade  to  leue  darna  nrbeidende,  vns  vth  der  henze  vnde  des  copmans  rechte  to 
bringhende,  dat  gy  dar  gudliken  vor  syn,  des  in  juwer  stad  nicht  to  siedende. 
Dat  wille  wy  vmme  jw  vorschulilen.  wor  wi)  moghen,  wente  wij  ok  node 
anders  don  wolden.  denne  dat  erlik  vnde  recht  is,  vnde  ok  yo  anders  ny  gliedan 
en  hebben,  men  mochte  wij  darto  denen,  «tat  de  copman  mit  dem  synen  vredeliken 
vnde  beholden  keren  vnde  varen  mochte,  dar  en  woldc  wy  noch  koste  noch 
arbeid  ane  sparen.  Sijd  (iode  bevolen.  Streuen  vnder  vnsem  secrete,  vp  den 
achten  dach  vnser  leuen  Vrowen  Visitacionis. 

Consules  ciuilatis  Lubicensis. 
Aufschrift:  Ersamen  wisen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radman- 
nen to  Revele,  vnsen  sundergen  leuen  vrunden,  detur. 

t 

com 

Johann,  Herzog  von  Mecklenburg,  bezeugt,  einen  königlichen  Geleitsbrief  für  die  an 
den  Hof  des  Kaiseis  berufenen  Abgeordneten  der  Stadt  Lübeck  gesehen  zu 
haben,  und  theilt  eine  Abschrift  desselben  mit.    1412.    Jul.  i.'j. 

Johan,  van  Codes  gnaden  hertog  to  Mekelenboich ,  greue  to 
Zwerin,  to  Stargarde  vnd  to  Rozstok  here.  Bekennen  vnd  betugen  openbar 
in  dessem  breue,  dat  wi  geseen  vnd  gehord  hebben  lesen  enen  fruntliken 
hulpliken  leidebreff,  wol  gescreuen  vnd  wol  besegelt,  den  vnse  dorchluchtede 
hocheborn  furste  vnd  here,  her  Sigmund,  de  gnedige  Romesche  konyng,  heflt 
gesand  sinen   erwerdigen   truwen,  borgermesteren,   ratmannen  vnd  gemenen 


Nur),  dm  Original  im  Rathsarrhu  :u  H-ral.     Mit  Swr->  <1~<  ./fn  Hr.rf  kM,?>«> vJm  Strgrtn.    ilitgrthritt  run 
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borgein  der  stad  tu  Lubeke,  de  ludet  van  worden  to  worden  in  der  wijs,  als 
hima  screuen  steyd:  (Folgt  die  Urkunde  M  400).  Üat  dyd  de  warafftige  vtscriflt 
is  desses  vorbenomeden  leidebreues,  dat  tuge  wy  Johann  hertoge  vorbenomed, 
des  wy  to  lioger  tuchnisse  vnse  ingesegel  bebben  mit  willen  vnd  witschopp 
hengen  laten  vor  dessen  brefl'.  Screuen  vnd  geuen  to  Swerin.  na  Godes  bord 
verteinhnndert  yar  darna  in  dem  twelfl'ten  yare,  in  sunte  Margareten  dage  der 
hilgen  juncfiowen. 

Such  ilrm  Original.    Mit  anhangendem  Siegel. 

CDXX. 

König  Sigismund  dankt  den  Hansestädten  für  die  Sendung   zweier  Abgeordnelen 

und  zeigt  ihnen  an,  dass  er  für  den  alten  Rath  entschieden  habe,  mit  der 

Aufforderung,  denselben  auch  ihrerseits  zu  unterstützen.     1412.    Aug.  29. 

Wir  Sigmund,  von  Goles  gnaden  Römischer  kunig,  czu  allen  cziten 
merer  des  richs,  vnd  czu  Vngerti,  Dalmacien.  Croacien  etc.  kunig.  Etnbieten 
den  ersamen,  allen  vnd  iglichen,  burgermeistereii,  rateluten  vnd  gemeinheiden 
aller  vnd  iglicher  stede  der  l  utschen  hense,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen, 
vnser  gnade  vnd  alles  gut.  Ersamen  vnd  lieben  getruen.  Als  wir  uch  nehsle 
verschnben  hatten,  ewer  »runde  vf  sant  Jacobs  tag  nehst  vergangen  czu  vns 
in  vnserm  kuniglichen  houe  czu  senilen  vnd  vns  wegwise  czu  geben,  die 
czweytracht  vnd  misskellunge,  die  czwischen  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen, 
dem  alden  rate,  an  einer,  vnd  dem  newen  rate  vnd  der  gemeinheite  der  stat 
czu  Lubecke,  an  der  andern  partye,  ist,  gutlich  oder  rechtlich  hiiiczuiegen, 
wann  vns  soliche  czweytracht  leyde  vnd  wider  weren,  vnd  wir  betten  ouch 
dorumb  den  iczgenanten  partyen  beden  vf  den  vorgenanten  sant  Jacobs  tag 
für  vns  bescheiden ,  vnd  als  ir  ewer  frunde,  mit  namen  Albrechten  von 
Molen,  ritter,  vnd  Thobias  Gildehusen,  nach  vnser  begerunge  czu  vns  gesant 
habt,  also  dancken  wir  uch  des  mit  flisse  vnd  wollen  des  ouch  gegen  uch 
allezite  gneiliclich  erkennen.  Wann  nu  der  vorgenante  aide  rate  vnsern 
gebotten  gehorsam  gewest  ist  vnd  sin  frunde  mit  voller  macht  vf  den  vorge- 
nanten sant  Jacobs  tag  in  vnserm  kuniglichen  houe  gesaut  hat,  vnser  richtunge 
czu  wartend,  vnd  sich  ouch  erbotten  hat  vnd  erbeutet,  daz  wir  sin  czu  eren 
vnd  czu  rechte  alleczyt  mechtige  sin  sollen,  vnd  wann  die  vorgenanten  der 
nuwe  rate  vnd  gemeinheit  ir  vollmechtige  botschaft  nach  vnserm  gebotte  vnd 
begerunge  nit  gesant   haben,  dorumb   begeren   wir   vnd  gebieten  euch  ouch 
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allpn   vnd   ewer   iglichen   von   Römischer   königlicher    inahte    ernstlick  vnd 
vesticlich  mit  discrn  brief,  daz  ir  dem  vorgenanten  alden  rate  in  sinen  rechten 
t  günstig  vnd  furderlichen  sin  vnd  im  ouch  dorczu  getrulich  vnd  ernstlich  be- 

holffen  vnd  beraten  sin  sollet,  vns,  dem  heiligen  rieh  vnd  dem  rechten  czu 
eren  vnd  czu  liebe,  wann  doran  töt  vns  ein  iglicher  sunderliche  dinst  vnd 
beheglikoit.  Geben  czu  Ofen,  nach  Cristi  geburt  vierezehenhundert  jar  vnd 
dornach  in  dem  czwelften  jare,  des  nehsten  montags  vor  sant  Egidii  tag,  vnser 
riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  funfundezwentzigisten  vnd  des  Roinischen  in 
dem  andern  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Kirchen. 


Sai-h  ilrm  Ifriyinui  im  Stntilnrchir  tu  I.ünrtturg.     J/if  anhangendem  anMerlinlten'N  kleih'H  Siryel. 


GBIXL 

Rudolf,  Herzog  von  Sachsen  und  Lüneburg,  verspricht  den  Lübeckern  seinen  Schutz 
tn  seinem  Lande  und  ausserhalb  desselben,  insbesondere  auch  (fegen  den 
alten  aus  Lübeck  ausgezogenen  Rath  für  die  nächsten  zehn  Jahre.  1AV2. 
Sept.  *>U. 

Wv  Rudolf,  van  Codes  gnaden  lo  Zassen  vnde  Luneborch  hertoghe, 
paltzgraue  tu  Zassen.  greue  tu  Biene,  boichgraue  to  Meydeborch  vnde  des 
hilgen  Romeschen  rykes  ertzemarschalk  etc.  Don  witlik  apenbar  betugende  myd 
desseme  vnsen  breue  vor  alsweine:  Werlte  de  erbaren  wysen  borgermestere, 
radmarine  vnde  gemenheyt  der  stad  Lubeke  vnsen  elderen  vnde  voruaren, 
hertoghen  to  Zassen,  vnde  vns  sik  ye  bewysel  vnde  willichliken  irboden  hebben 
in  vnsen  zaken,  dat  wy  merkliken  an  en  irkant  hebben  vnde  bevunden.  vnde 
wy  vns  sulke  woldat  vnde  truwe  noch  gensliken  to  en  vorhopen  vnde  versen, 
de  se  vns  wol  don  mögen  in  tokomenden  tiden,  des  hebbe  wy  se  vmnie 
sulker  truwe  vnde  vruntscop  willen  vnde  van  vorstliker  myldecheyt,  de  vns 
darto  beweget,  in  vnse  beschuttinghe  vnde  verdegedinghe  genomen,  vnde 
reinen  se  darin  myd  craft  desses  breues,  alzo  dat  wy  se  truwelken  in  vnsen 
landen  vnde  anderswor,  dar  wy  dat  don  konen  vnde  mögen,  vordegedinghen 
vnde  beschermen  Scholen  vnde  willen  gelik  vnsen  egenen  mannen  vnde  böi- 
geren, myd  gantzen  truwen  ane  geuerde.  Ok  wille  wy  en  beholpen  sin  in 
den  zaken  keghen  den  olden  rad,  de  vth  Lubeke  gelogen  is,  vnde  vns  truwelken 
daranc  bewysen  myd  vnsen  heren  vnde  vrunden,  alze  wy  vurdest  konen.  Vnde 
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dcsse  vordegedinghe  vnde  beschermynghe  schal  stan  vnde  gewaren  teyn  jar 
al  viniiu'.  de  sik  liegest  dat  ene  na  dorne  anderen  volgende  sint  na  der  ghift 
desses  breues.  To  tuge  desser  vorscreuenen  stukke  hebbe  wy  Rudolf  etc.  erge- 
nomet  vnse  yngezeghel  myd  vnsen  willen  henghen  laten  vor  dessen  breff. 
Screuen  na  Cristi  gebort  verteynhundert  jar  darna  in  deine  twelflen  jare,  in 
dein  dage  Michahelis  des  Iiiigen  ertzenghels. 

Sack  Jcm  Orymal.     Tkn  S.ryet  i,t  mm  lUuuie  abycrinen,  ht.jt  i*Je*tt»  wokhrkallt*  6e,  der  Uikvnd'. 

Ein  Legat  an  die  Kapelle  auf  dem  Marien-Kirchhofe.    1412.    Sept.  29.1 

I'rovisoribus  ecclesie  beate  Virginia  ad  vsum  Capelle  noue  dicte  to  der 
Steghelen,  sicud  itur  ad  Vifhusen,  dedit  in  suo  testamento  Johannes  Loderinann 
quinque  inarcas  den.  wicb.  annuatim  in  et  de  domo  quondam  eiusdem  Johannis 
Lodennan,  sita  in  platea  Adolphi,  sicud  iacet  prope  doinuin  Johannis  Godebusse, 
quas  ipsis  consilium  jussit  asscribi  vigore  dicti  testamenti,  reemendam  quanilibet 
marcam  pro  viginti  marcis. 

Snrh  Inier,,,!,.,*  ,/,»  mr„,aJthurk*  vom  J.  1*12,  Mvhaeti.. 

CDIXUI. 

EricJi,  Herzog  von  Sachsen-Lauenburg,  emucfit  den  Rath  von  Lübeck  um  Zaldung 
der  fälligen  150  m$.    0.  J.    (Frühestens  1412.    Oct.  3)* 

Erik,  van  Codes  gnaden 
hertoge  tho  Sassen  etc. 

\  nsen  ghuden  ghunst  vnde  fruntliken  grüt  touoren.  Ersainen  leuen 
bisunderen  frunde.  Wy  bidden  jw  frundliken  deger  mid  allem  vlite,  dat  gy 
desseme  jeghenwardigen  brefwisere  Roneken,  vnseme  knechte,  van  vnser 
weghene  gheuen  vnde  bereden  de  anderhalfhundert  mark,  der  gy  vns  to 
desseme  negesten  vorghangenen  sunte  Michaelis  daghe  plichtich  weren  vnde 

1)  Die  Kapelle  bestand  »ohon  »eil  längerer  Zeit.  Im  J.  1376  wird  ihrer  in  einem  Testamente  gedacht  Pif 
neue  beist  nie  liier  vcrmuthlieh  deanbalb,  «eil  »ie  eben  non  erbaut  war.  Legale  au  dieselbe  unter 
dieser  Bezeichnung  kommen  auch  1413  und  1414  vor. 

»)  Die  Forderung  gründet  sich  auf  don  Vertrag  vom  19.  Januar  1410.  Der  Briefsteller  kann  nicht  Erich  IV. 
»ein,  sondern  mir  Erich  V..  da  ersteror  lichten  Aelleren  iu  nennen  pflegte.  Er  starb  14 IS.  Der  Brief  «••»" 
ferner  nur  an  den  neuen  Rath  gerichtet  »ein,  da  der  im  Auguat  1416  wioder  cingesetate  alte  Rath  <t«a 
Vertrag  nicht  anerkannte.    Er  mus»  daher  zwischen  Uli  und  1415  geschrieben  »ein. 
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noch  syn,  vnde  vns  dar  nicht  tnede  entogeren.  Wan  gy  em  desse  betalinghe 
dan  hebben,  so  schal  he  jw  van  vnser  wegene  ene  quitancien  gheuen  darvp. 
Ok  bidde  wy  jw  deger,  dat  gy  vns  leyden  vnde  veligen  de  erbenomeden  summen 
penninghe  an  juwer  stad  vnde  buten  juwer  stad,  alse  verne  alse  gy  des 
mechtich  syn,  vnde  wiset  vns  hir  willen  ane.  Dat  vorschulde  wy  allewege 
gerne,  wor  wy  mögen,  an  jw.  Beualen  jw  Gade  ghesund.  Screuen  des 
mandages  na  sunte  Michaelis  dage,  tho  Rasceborg,  vnder  vnseme  inghesegele. 

Aufschrift:  Den  wisen  beschedenen  luden,  borgermesteren  vnde  rad- 
mannen tho  Lubeke,  vnsen  guden  frunden,  detur. 

CMXIV. 

Henneke  und  Volrad  von  Ritzerau  gestatten  dem  Rathe  von  Lübeck  für  110 

die  Benutzung  ihres  Eiclienholzes  in  der  Feldmark  zu  Klinkrode  während 
der  nächsten  sechzehn  Jahre,  jedoch  unter  der  Bedingung,  dass  jeder 
Baumstamm  nur  einmal  gehauen  werden  dürfe.    1412.    Oct.  9. 

Wy  Henneke  vnde  Volrad  brodere  geheten  van  Ritzerowe,  knapen. 
Bekennen  vnde  betugen  openbar  vor  alsweme,  dat  wi  mit  samender  hand  hebben 
rechtliken  vnde  redeliken  vorkoft  vnde  upgelaten,  vorkopen  vnde  vplaten  in 
dessem  breue  den  erbaren  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der 
stad  Lubeke,  to  der  stad  behoef  alle  vnse  ekene  holt,  id  si  grot  efte  kleyne, 
alse  id  belegen  is  in  alle  sinen  enden  vnde  landscheden  vp  der  veitmarke  to 
deine  groten  Clinkrode,  vor  hundert  vnd  teyn  mark  lubesch,  de  vns  to  vnsen 
willen  vnde  gantzer  noge  wol  betaied  sin.  Desses  vorbenomeden  hoites  Scholen 
de  erbenomeden  heren  borgennestere  vnde  radmanne  bruken  van  ghifte  desses 
breues  vort  an  ouer  sosteyn  yar  vnder  enes  volgende,  vry  to  howende  allerleye 
ekene  holt  vnde  bome,  alse  se  de  wind  weyed  vnde  alse  id  vns  gy  vryest  tobe- 
hored  heft,  doch  isliken  stammen  mer  enes  to  vorhowende.  L)it  holt  mögen 
se  howen  laten  vnde  wech  voreu  bynnen  desser  vorscreuenen  tyd,  wore  vnde 
wärmere  id  en  euend,  vnde  wi  Scholen  vnde  willen  en  scheppen  wede  vry, 
bomval  vry,  wege  vry  vnde  weide  vry,  yn  vnde  vth  vnser  veltschede  vmbeworen. 
Alle  dit  vorscreuene  holt  schole  wy  en  waren  vnde  vryen  vor  aller  ansprake 
enes  iewelken.  Ok  schole  wi  vnde  willen  den  vorbenomeden  heren  borger- 
mesteren vnde  radmannen  vnde  eren  borgeren  ere  knechte,  perde  vnde  alle 

19 


um   oct.  9. 


ere  touwe  vorliegen  vnde  bescliermen  bynnen  desser  vorscreuenen  tyd  like  den 
vnsen.  Werel  ok  dat  de  vorlüde  edder  wagendriuers  edder  anders  yemand  in 
ackere  efle  zade  efte  anders  worane  schaden  cleden,  hirvmme  en  Scholen  de 
vorbenomeden  hcren  borgermestere  vnde  ladmanne,  ere  borgere  efle  ere  gud 
nicht  werden  geliyndert,  sunder  we  den  schaden  deit,  schal  vor  sik  beteren. 
Vollmer,  weret  ok  dat  yemand  breke  in  dufliker  houwinge  desses  holtes  edder 
de  arbeideslude  vnder  sik  kyueden  efle  yemand  anders  mit  en,  dat  erer  welk 
gezereged  edder  gewundet  worde,  efte  dot  bleue,  efte  van  bomualle  dat 
toqweme,  de  beteringe  vnde  dat  recht,  bögest  vnde  sidest,  Scholen  de  vorbe- 
nomeden heren  borgermestere  vnde  radmanne  darane  hebben  de  sosteyn  yar 
vmme,  alse  wi  id  ye  vryest  gehad  hebben  bette  an  ghifte  desses  breues. 
Vortmer,  werel  ok,  dat  God  vorbede,  dat  ienich  orloch  entstude  tusschen  vnsen 
heren  van  Sassen  vnde  den  vorbenomeden  heren  borgermestei  en  vnde  rad- 
mannen edder  anders  yemande,  also  dat  se  bynnen  desser  vorscreuenen  lyd 
gehindert  worden  an  brukinge  desses  holtes,  so  Scholen  se  des  na  der  tyd 
also  lange  bruken,  alse  se  tovoren  darane  gehindert  weren.  To  merer  tuchnisse 
aller  vorscreuenen  stucke  so  hebbe  wi  Henneke  vnde  Volrad  brodere  vorbe- 
nomed  mit  willen  vnde  witschop  vnse  inghesegele  gehenget  vor  dessen  breff, 
de  gegeuen  vnde  screuen  is  na  Codes  bort  dusent  veerhundert  yar  darna  in 
deme  twelften  yare,  up  sunte  Dionisii  dach  des  hilgen  inertelers. 

AVA  dem  Original.    Mit  anhangend**  Sieget  de»   Volrad  ron  Hiuernu,  das  de.  Hmnekc  fehlt.    Vgl.  Sieget  4» 

U.A.  Heft  (!  p.  10S. 

CDXXV.  ' 

Die  eine  St.  Georgs  -  Brüderschaft  bildenden  Vicare  der  lübechschen  Kirchen 
überlassen  dem  Johannes  Lange  Renten  aus  drei  Dörfern  in  Fehmarn. 
1412.    Oct.  16  und  Nov.  1. 

Notandum,  (quod)  domini  Hinricus  Holthusen  et  Johannes  Swager, 
perpetui  vicarii  in  ecclesia  beate  Marie  virginis  huius  ciuitalis,  plenipotentes 
procuratores,  vt  asserebant,  omnium  vicariorum  in  ecclesiis  ciuitatis  Lubicen6is, 
confratrum  fraternitatis  beati  Georrii  ibidem,  nomine  omnium  illorum  coram 
consilio  constituti  libere  et  sponte  domino  Johanni,  domini  Hermanni  Langhen 
filio,  dimiserunt  perpetuos  redditus  illarum  LX  marcarum  denariorum  lubicen- 
*ium,  quarum  XLU  marce  de  villa  Vaderstorp  et  XVH  («c)  marce  de  villa  Ouedorp 
et  tres  marce  de  villa   Blisekendorp,  sitis  in   terra  Ymbrie,  singulis  annis 
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prouenerunt,  cum  omni  jure  et  proprietate  earundeni,  sicud  in  litteris  super 
hiis  datis  et  conf'ectis  et  eidein  domino  Johanni  Langhen  presentatis  plenius 
dinoscitur  contineri.  Quos  quidein  redditns  pridem  dominus  Wesseler,  presbitcr 
pie  defunctus,  predictis  doniinis  vicariis  in  suo  legauit  testainento.  Ceterum 
predicti  domini  Hinricus  Holthusen  et  Johannes  Swager  oinnetu  actionem  et 
impeticionern,  quas  contra  predictos  redditns  predicti  domini  vicarii  quomodo- 
libet  possent  habere,  penitus  et  ornnino  nomine  omnium  eorum  remiseruut. 

Notandum,  (quod)  domini  Hinricus  Holthusen  et  Johannes  Swager,  perpetui 
vicarii  in  ecclesia  beate  Virginia  huius  ciuitatis,  plenipotentes  procuratores,  ut 
asserebant,  omnium  vicariorum  in  ecclesiis  ciuitatis  Lubicensis,  confratruin 
fraternitatis  beati  Georrii  ibidem,  nomine  omnium  illorum  coram  consilio 
constituti,  doinino  Johanni  Langhen,  (lilio  domini  Hermanni  Langhen)  quondam 
proconsuli(s)  presentis  ciuitatis,  sponte  et  libere  resignauerunt  et  dimiserunt 
perpetuos  redditus  illarum  sex  marcarum  den.  lub.,  comprehensos  inter  illas 
LXU  marcas  den.  perpetuorum  reddituum,  annuatirn  prouenientes  de  viilis 
Vaderstorpe,  Ouedorpe  et  Blisekendorpe,  sitis  in  terra  Ymbrie,  quas  pridem 
0C  dominus  Wesseler  habuit  in  eisdem,  cum  omni  jure  et  proprietate  eorundem, 

sicud  in  litteris  super  (hiis)  datis  et  confectis  et  cidem  domino  Johanni  Langhen 
presentatis  plenius  dinoscitur  contineri.  Quos  quidetn  redditus  sex  marcarum 
dominus  Johannes  Wesseler,  presbitcr  pie  defunctus,  predictis  dominis  vicariis 
pridem  in  suo  legauit  testamento.  Ceterum  predicti  domini  Henricus  Holthusen 
et  Johannes  Swager  omnem  actionem  et  impeticionern,  in  predictis  redditibus 
eis  et  predictis  vicariis  competentes  quomodolibet,  nomine  eorum  corarn 
consilio  remiserunt  domino  Johanni  supradicto. 

Xarh  iw«  Intmphonen  Jet  SitJtntadtbufht  rom  J.  1412,  Oalli  u.  Omn.  Sanet, 

CDXXVI. 

Der  Knappe  Claus  Ascheberg  zu  Ascheberg  verkauft  dem  Nicolaus  Güstrow,  Vicar 
der  Uergenfahrer-KapeUe  in  der  Marien-Kirche  in  Lübeck,  und  dessen 
Nach/olgern  im  Vicariate  8  mfr  jährlicher  Rente  zum  Behuf  dieser  Vicarü 
aus  seinem  Dorfe  und  Gute  Dersau.    1412.    Nov.  19. 

,  W  itlik  si  alle  den  ghennen,  de  dessen   breff  seen  edder  hören  lesen, 

t  dat  ik  Clawes  Asschebergh  Johannes  sone,  beseten  to  Asscheberghe,  knape, 

bekenne  vnde  betughe  openbare  in  desme  breue,  dat  ik  mit  eendrachtigem 
(  rade,  willen  vnde  vtilborde  inines  gnedighen  heren,  hern  Hinrikes,  hertoghen  to 
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Sleswijk,  freuen  to  Holsten,  Stornieren  vnde  to  Schowenborch,  vnde  siner 
truwen  radgeuen  vnde  mit  vrien  willen  tnines,  ininer  ncgesten  eruen  vnde  alle 
der  ghennen,  der  ere  vulbord  dar  to  esschende  was,  vnde  sundergen  mit  vul- 
borde  mines  sones  Hartwighes  Asschebergh,  rechtliken  vnde  redeliken  hebbe 
vorkoft  vnde  vpgelaten,  vorkopc  vnde  vplate  in  desser  scrift  deme  erliken 
manne,  hern  Nicolawese  Gustrowen,  vicariese  in  vnser  Vroweu  kerken  to  Lubeke, 
vnde  ginen  nakomelingen  to  der  oldesten  vicarie  behuff,  de  licht  to  deme  altare 
der  Bergeruaren,  de  he  nu  heft  vnde  besit  in  der  vorescreuenen  kerken  vnser 
leuen  Vrowen  vnder  den  tornen,  vor  hundert  marc  lubescher  pennynghe,  de 
ik  to  mynen  willen  wol  to  danke  van  ein  entfanghen  vnde  vort  in  mine  vnde 
miner  eruen  nut  gekeret  vnde  vtegheuen  hebbe,  achte  marke  ingeldes  ewigher 
iarliker  reute  lubescher  pennynghe,  to  betalende  alle  jare  deme  suluen  hern 
INicolawese  vnde  deme  iennen,  de  de  vicarie  na  em  heft  vnde  besit,  to  ewighen 
tiden  vppe  sunte  Mertijns  daghe  sunder  lengher  vortogheringhe  vnde  ane  ieni- 
gerleye  hindcr  aller  vnkoste  bynnen  der  stad  to  Lubeke  touoren  vor  aller 
rente  vmbewurren  vppe  mine  vnde  miner  eruen  eghene  koste,  schaden,  arbeyd 
vnde  euenture  in  vnde  vth  minem  gantzen  dorpe  vnde  gude  üeersouwe,  bele- 
gen in  deme  kerspele  to  Plone  in  deme  stichte  to  Lubeke,  vnde  vth  alle  siner 
tobehoringhe,  id  sij  bcwegelik  ofte  vnbewegelik,  droghe  edder  nat,  in  ackere 
bebuwet  vnde  vnbebuwet,  in  holten,  wisschen,  wateren,  waterslopen,  wisschen, 
visscherien,  weyden,  vrucht,  rente,  denste,  denstgelde,  bede,  pacht,  vnde  mit 
alledeme,  dat  darto  benomelik  wesen  mach,  alse  dit  vorbenomede  gud  in 
siner  veitmarke,  enden  vnde  landscheditighen  belegen  vnde  begrepen  is,  vnde 
sunderliken  mit  alleme  rechte  vnde  richte,  beyde  ouerst,  myddeUt.  zidest 
edder  mynnest,  alse  in  hals  vnde  in  hand,  also  dat  ik  vnde  mine  eruen  orte 
anders  jemand  van  vnser  weghcne  schal  ofte  mach  nicht  vth  deine  suluen 
dorpe  vnde  gude  Dcersouwe  vnde  vth  alle  siner  tobehoringhe  nemen  ofte  vpboren, 
id  sij  rente,  bede,  pacht,  den  st,  denstgeld,  broke  ofte  ienigerleye  dinghe, 
edder  richte  holden,  desse  vorescreuene  her  Nicolaus  vnde  sine  nakomelinghe 
hebben  touoren  alle  jar  ere  rente,  achte  marc  ingeldes  vorbenomed,  bynnen 
Lubeke  vppe  de  voregenomeden  tijd  to  erer  noghe  wol  vntfanghen  vnde 
vpgeboret.  Weret  auer  dat  se  ienich  gebreke  ofte  hinder  darane  hedden,  so 
Scholen  vnde  willen  ik  vnde  mine  eruen  edder  anders  ieinand  van  vnser 
weghene  vns  mit  deme  vorescreuenen  dorpe  vnde  gude  vnde  alle  siner  to- 
behoringhe nenerleyewijs  beweren  ofte  des  bruken,  id  ensij  dat  desme  vorbe- 
nomeden  hern  Nicolawese  vnde  sinen   nakomelinghen   ere   vorsetene  rente 
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altomale  wol  bered  vnde  betaled  sij  vnde  alle  vpkomeode  schade,  hitider 
vnde  koste  en  gansliken  sij  wedderlecht  vnde  vpgerichtet  to  erer  noghe.  alse 
ok  inneholden  vnde  vthwisen  mynes  vorescreuenen  he  reu  van  Holsten  bleue, 
de  vppe  dessen  köp  gan  vnde  besegeld  sind.  Ok  schal  vnde  mach  desse 
sulue  her  iNicolaus  vnde  sine  nakomelinghe  vrie  vnde  vullerikornene  macht 
hebbe»,  de  vorbenomeden  rente,  achte  marc  ingeldes,  iewelkes  iares  vthe  deme 
vorescreuenen  dorpe  vnde  gude  vnde  alle  siner  tobehoringhe  to  pandende  ofte 
panden  laten,  wanner  vnde  wo  vaken  en  des  behuff  vnde  nod  is,  vnde  bringen, 
trecken  ofte  voren  de  pande  vnvorvolged  bynnen  ofte  boten  dat  land  to  Holsten, 
^  wor  iil  en  behegelikest    is,  sunder  ieni^erleye  broke  Holsten  edder  ienighes 

anderes  rechtes  vnde  degher  suitder  hinder  vnde  bisprake  mynes.  myner  einen 
fe,  ofte   anders    jemandes.     Vortmer   enscholen    vnde    newillen    ik,  myne  eruen 

vnde  vnso  nakomelinghe  ofte  anders  iemand  van  vnser  wegene  desset  vorbe- 
nomede  dorp  vnde  gud  gantz,  edder  eendeels  ofte  anders  ienighe  rente  dar- 
ane  ienigei leyewijs  iemande  vorkopen.  vorgeuen,  voisetten.  vorpanden,  vollsten 
sunder  willen  vnde  vulbord  desses  vorbenomeden  hern  Nicolaweses  vnde  siner 
nakomelinghe.  Vnde  desse  vorbenomeden  rente,  achte  marc  ingeldes,  vorlate 
vnde  vortye  ik  Clawes  Asschebergh  vorbenomed  vor  my,  mine  eruen  vnde  vnse 
nakomelinghe  vns  nicht  eghens  darane  to  beholdende  vnde  selten  vnde  voren 
den  vorescreuenen  hern  iVicolaus  vnde  sine  nakomelinghe  in  de  besittinghe 
vnde  were  der  suluen  rente  vnbewurren  to  brukende  vnde  to  besittende,  vnde 
ik,  myne  eiuen  vnde  vnse  nakomelinghe  willen  vnde  Scholen  en  der  vore- 
screuenen rente  vnde  gudes  waren,  vrien  vnde  bescherinen  vor  aller  ansprake 
enes  iewelken,  de  vor  recht  komen  wille,  wauner  vnde  wo  vaken  se  dat  van 
vns  esschen  vnde  en  des  nod  vnde  behuff  is,  vppe  vnse  eghene  koste,  schaden, 
arbeyd  vnde  euenture,  willen  vnde  Scholen  en  alle  ding  keren  to  deme  besten 
vnde  to  vromen  sunder  alle  arch  nier  vunde.  Jodoch  heft  desse  vorbenomede 
her  Nicolaus  vor  sik  vnde  sine  nakomelinghe  dorch  sunderliker  gunst  vnde 
vrundschop  willen  ghegünd-  vnde  ouergheuen  my,  minen  eruen  vnde  nakome- 
linghen,  dat  wi|,  dewile  wij  leuen  vnde  waren,  vnde  na  vnser  aller  dode  vnse 
voreschreuene  here  van  Holsten,  sine  eruen  vnde  nakomelinghe  to  ewighen 
tiden  alle  jar  to  sunte  Mertijns  daghe  de  suluen  rente,  achte  marc  ingeldes, 
moghen  wedderkopen,  wanner  wij  willen,  vor  hundert  marc  Iiibescher  penninghe. 
Vnde  wanner  wij  den  wedderkop  don  willen,  dat  scole  wij  en  eyn  halff  jar  touoren 
tosecghen  vnde  witlik  don,  vnde  betalen  en  denne  to  deme  suluen  sunte  Mertijns 
daghe  de  hundert  marc  lubescher  pennynghe  mit  der  plichtigen  rente  in  ener 
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summen  vnbewurren  bynnen  der  stad  to  Lubeke  in  guden  grouen  gelde.  alse 
dar  deiine  ghenghe  vnde  geue  is.  Vortmer,  wanner  myner  medplouere  een 
steruet,  so  Scholen  vnde  willen  ik,  inyne  eruen  vnde  vnse  nakornelinghe  loband 
bynnen  veerleyn  dachen  na  sinen  dude  enen  anderen  so  guden  borghen  in 
des  doden  stede  wedder  selten  vppe  vnse  eghene  koste,  schaden,  aibeyd  vnde 
euenture.  dar  hern  Nicolawese  vorbpnorued  vnde  sinen  nakoinelinghen  wol  ane 
noghet.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  ik  Clawes  Asschebergb  vorbe- 
noined  vnde  ini/ie  eruen  vnd  nakomelinghe  mit  vnsen  nascreuenen  medeborghen 
mit  euer  samenden  liatid  vngescheden  in  guden  truwen  derne  erbenomeden 
hern  Nioolawcsc  vnde  sinen  nakomelingen  stede,  vast  vnde  vnvorbroken  to  hol- 
dende sunder  argelist  vnde  hulperede  nier  vunde  ienighes  rechtes,  gestlikes 
edder  werlikes,  dar  wij  vns  ienigherlevewijs  mede  behelpen  mochten  iegben 
dessen  voresereuenen  köp.  Vnde  wij  Detlef!'  Rixstorp,  ridder,  Egghard  Rixstorp 
hern  Detleues  veddere,  Detlef!' Walstorp,  Hinrik  Kule  vnde  Hartwich  Asschebergh 
Claweses  sone  vorbenomet.  knapen,  bekennen  openbare  in  desseme  breue  vnde 
betughen  vor  alswetup.  dat  wij  mit  derne  erbenomeden  Clawese  Asscheberch, 
mit  sinen  eruen  vnde  nakoinelinghen  mit  euer  samendenhand  vngescheden 
hebben  gelouet  vnde  Ionen,  deine  erbenomeden  hern  INicolawese  vnde  sinen 
nakoinelinghen  alle  desse  voresereuenen  stucke  an  guden  truwen  ok  stede 
vnde  vast  to  holdende  sunder  alle  argelist  nier  vunde  ienighes  rechtes  in  aller 
wise,  alse  vorescreuen  is.  Vnde  desses  to  groterer  verwaringhe  vnde  vestinghe 
hebbe  wij  Clawes  Asschebergh,  Detlef!'  Rixstorp,  ridder,  Egghard  Rixstorp, 
Detlef!'  Walstorp,  Hinric  Kule  vnde  Hartwich  Asscheberch  vorbenomet,  knapen, 
vnse  ingesegele  mit  guden  willen  mit  rechter  witschop  vnde  eendraebt  an 
dessen  breff  gehenghet.  Gheuen  na  der  bord  Cristi  veerteynhundert  jar  dar  na 
in  deine  twelften  jare,  in  sunte  Elyzabeth  der  hilgen  wedewen  daghe. 

Sarh  dem  "riyiwu/m  der  Üettkr  tehrn  Lu!<r<fn»irntammlin<j  der  Lüh.  Stadthildtnthek,  wirket  die  Einschnitte 
für  die  <ee/i*  Sv-.je l  m«w-A  aufveitt.  Mitten  durchgeirknittrn,  uher  neuerdtnyt  wieder  zutammetnjekirbt, 
hat  et,  wi'  et  tckemt,  alt  He/ttimtehlay  leittentiy  gedient,  da  tieft  auf  dem  Kütten  dir  neben- 
stehende Hautmarke  und  die  Siynatur  £.  e.  65.  hejinden. 

CDXXV1I. 

Rudolf,  Herzog  von   Sachsen  und  Lüneburg,  bekennt,  von  dem  Rothe  von  Lübeck 
500  ungarische  Gulden  empfangen  zu  haben.    1412.    Nov.  25. 

Wy  Rudolf,   van   Godps   gnaden   to  Zassen    vnde  Luneborch  hertoge, 
;>altzgraue  to  Zassen,  des  hilgen  Romeschen  rikes  ertzemarscalk  etc.  Hekennen 
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vnde  belügen  apenbar  myd  desseme  breue  vor  alsweme,  dal  wy  to  danke  van 
den  ersamen  mannen,  borgermesteren ,  radmannen  vnde  inenheit  der  stad 
Lubeke,  vnsen  leuen  besundergen,  de  ersten  vifliundcrt  vngliersche  güldene 
van  den  teynhundert  güldenen  der  zuluen  inunte,  de  ze  vns  na  lüde  eres  ver- 
zegelden  breites  to  teyn  jaren  negeslvolgende  plichtich  sinl  tu  geuende,  vppe 
suntlie  Michahelis  dach  negest  körnende  antoheuende,  vormiddelst  deine  eraftigen 
her  Reynard.  meystere  in  sunthe  Anthonius  orden  to  Lichtenberch,  vnsenie 
leuen  andeclitigen,  an  eneme  summen  to  der  nuge  entfaiiglieti  vnde  iti  vnse 
nüd  gekeret  hebben,  in  de  vormynneringhe  des  gantzen  summen  vorscreuen. 
Ilirvmme  late  wy  de  vorscreuenen  borgermestere,  radmanne  vnde  menheit 
der  ergenomedeti  stad  Lubeke  van  der  vorscreuenen  vif'huudert  vngherscher 
güldene  wegen  gantz  quvid  vnde  los,  ze  vnde  ere  nakomelinghe  dar  nycht 
vmme  to  manende  in  tukoinenden  tiden.  To  tuge  der  vorscreuenen  stukke 
hebbe  wy  Rudolf  ergetiomel  vnse  yn^ezegliel  gehenghet  vor  dessen  bref. 
Screurn  na  Cristi  gebuit  verteynhiiudert  jar  darna  in  deine  twelften  jare,  in 
deine  dage  Katherine  der  Iiiigen  juneurowen. 

•Vor*  -Um  Orufinnl.    Hil  an  rot!,.  ««,/  yrä«»«'<W«  Film  anKanytt«len,  icoMfrkattrnrm  SirgH. 

CDIXVUI. 

*£  TT  r 

Ankauf  einer  Monstranz  durch  die   Vorsteher  und  den  Werkmeister  der  Marien- 
Kirche.    14V2.    Not>.  30. 

jNotaudum,  (quod)  magister  operarius  et  prouisores  pcclesie  beate  Vir- 
ginia in  Lubek  presentes  libro  recognouerunt,  se  nomine  eiusdem  ecclesie  pro 
se  et  suis  successoribus  juste  teneri  Hermanno  Folingh  et  suis  heredibus  ex 
parte  cuiusdam  monstrancie,  ad  ornaineritum  et  vsum  predicte  ecclesie  per  eos 
comparate  in  ducentis  et  duodeeim  marcis  denariorum  lubicensium  ainicabiliter 
persoluendis. 

AnrA  tinrr  [nncnption  J-  SiederttaJtburh,  von  J.  14 Vi,  AnJret. 

I 


Aufzeichnung  über  die  Bedingungen,  unter  welchen  einem  Vater  die  Benutzung  des 
Vermiigens  seiner  Kinder  aus  erster  Ehe  gestattet  wird.    1412.  Nov.  30.1 

Notandum,  (quod)  Johan  van  Hauerd  corarn  consulatu  et  presens  libro 
recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  suis  pueris,  Laurencio  et  Katherine,  a 

1)  Vgl.  M  35. 
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prima  sua  uxore  genitis  in  quingentis  marcis  denariorum  lubicensium  in 
porcionem  et  diuisionein  sue  materne  bereditatis  et  suis  prouisoribus  ad  eoruru 
rnanus  fidples  de  suis  promptissimis  bonis,  in  quibuscunque  locis  et  qualia  «int, 
amicabiliter  persoluendis.  Insuper  predictus  Johannes  recognouit,  quod  interim, 
quod  predictam  summam  peccunie  habet  sub  se,  debet  et  vult  predictos  suos 
pueros  secum  retinere,  eis  in  victu,  amictu  et  aliis  necessariis  prouidendo  et 
ciuitati  Lubicensi  annuatim  talliam  inde  soluendo,  predicta  summa  integra  et 
illesa  permanente.  Tain  diu  predicta  firma  permaneant,  quousque  prouisoribus 
predictorum  puerorum  placitum  et  vtiJe  visum  fuerit.  Scriptum  jussu  consulatus. 

W  <i»«-  lf»cr,ption  dt.  SiHUr.iadtbucki  vom  J.  1412,  Anirt*. 

Der  Knappe  Claus  Schatze  in  Papenhusen  verspricht,  dem  Lübeckischen  Bürger 
Hermann  Lammeshoved  80  m$  Lübisch  an  den  zwei  nächstfolgenden 
Martinitagen  entweder  haar  oder  in  solchen  P/ändern  zu  bezahlen,  da.ss  er 
die  bezeichnete  Summe  dafür  ohne  Schwierigkeit  bei  Christen  oder  Juden 
lösen  könne.    14V2.    Nor.'  30. 

Ik  Clawes  Schotze,  knape  wonaftich  to  Poppenhusen.  Bekenne  vnde 
bettighe  oppenbare  in  dessem  breue  vor  alle  den  yenen,  de  en  sehen  vnde 
hören  lesen,  dal  ik  mit  mynen  rechten  eruen  schuldich  bin  van  rechter  schult 
deine  beschedenen  manne  Hermanne  Lammeshouede,  borger  tu  Lubecke,  vnde 
sinen  rechten  eruen  achtentich  mark  lubesch,  de  ik  vnde  mine  erucn  enie 
vnde  sinen  eruen  to  danke  betalen  schulen  vnde  willen,  verlieh  marck  to  sunte 
Mertines  dage  nv  tokumende  vnde  de  anderen  verlieh  vort  ouer  eyn  iar,  binnen 
der  stad  to  Lubecke  efte  binnen  der  Wismer,  mit  vnbeworen  reden  lubeschen 
suluer  penninghen,  alsu  dar  denne  ghenghe  vnde  gheue  sint,  edder  mit  also 
velen  vorvolgeden  nogaftigen  panden,  dar  Hennan  vorbenomet  mit  sinen  eruen 
den  summen  desses  vorschreuenen  geldes  mede  mögen  nemen  to  enem  male 
vnbeworen  to  Cristenen  luden  eder  to  Joden  sunder  lenger  vortogeringe.  ane 
argeliste.  Alle  desse  vorschreuen  stucke  loue  ik  Ciauwes  Schotze  vorbenomet 
mit  minen  eruen.  Vnde  wy  medelouere.  alse  junge  Vicke  Velehoue.  borger  to 
Lubeke,  Hennyng  Parchentin,  wonaftich  to  Priczendorpe ,  Hinrik  Quitzouwe, 
wonaftich  to  demo  Vogedesliagen.  Sivert  van  Bocwolde,  wonaftich  to  Johans- 
dorpe,  louen  vnde  seggen  mit  euer  samenden  hant  Hermen  Larneshouede  vnde 
sinen  rechten  eruen  in  guden  truwen,  stede   vnde   vast  to  holdende,  sunder 
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hin  der,  hulperede  vnde  sunder  alle  argolist,  vnde  we  dessen  bretF  heft  mit  willen 
vnde  vulbort  Herman  Lammeshouedes  vnde  siner  eruen,  he  sy  gestlik  edder 
wertlik,  de  schal  wesen  en  vullenkomen  hnuetman ,  dar  inede  to  manende 
ghelick  eine  suluen.  Des  to  hoger  betuchnisse  so  hebbe  ik  Clawes  vnde  wy 
medelouere,  also  Vicke  vnde  Siuert  vnde  Henning  Parchentin  (vnde)  Hinrik 
Quitzowe  vorbenomet.  vnse  ingesegel  henget  an  dessen  brett',  de  ghegeuen 
vnde  ghescrenen  is  na  Godes  bort  verteynhundert  iar  darna  in  deme  twelften 
<*  iare,  an  sunte  Andreas  dage. 

.Vor*  ilem  (Inginoi.    Hie  Siiyrl  »,W  ro«  <icn  Sitgethnndern  u'igetpriiitgtn. 


CDXXXI. 


i' 


Kr 

ufid  Tonnies  liccst  Urkunden  über  die  mit  den  Städten  Lübeck  und  Ham- 

fci' 


Die  Knappen  Arnd  Heest,  sein   Vater  Henning  Heest  und  feine  Brüder  Henning 
und  Tönnies  liccst  Urkunden  über  die  mi 
bürg  geschlossene  Sühne.    1412.    Dec.  G. 


Ik  Arnd  Heest,  knape.  Bekenne  openbare  in  dessein  bleue  vor  alles- 
weme,  dat  ik  iny  rnyt  den  ersamen  wysen  luden,  borgenneistern  vnd  radmannen 
der  stede  Lubeke  vnd  Hainborch,  vmine  allerleye  vnwillen,  schelinge,  veyde, 
schaden,  ansprake  vnd  twydraclit,  de  ze  to  iny,  vnd  ik  vnd  myne  eruen  wedder 
to  en  in  vortijden  yenegewis  haddcn  eder  noch  lichte  hebben,  to  enem  ganszen 
ende  vruntliken  degher  vnd  al  wol  vurghan,  vurzoned  vnd  gezated  hebbe,  also 
dat  ik  vor  iny  vnd  myne  eruen  den  Steden  vorbenomed,  eren  borgheren  vnd 
vnderzaten  zamend  vnd  besonder  myt  wolberadenem  möde  vnd  gudem  willen 
aller  ansprake,  claghe  vnd  maninge,  de  ik  vnd  myne  eruen  to  den  vorbeno- 
medcn  Steden  vnd  de(n)  ere(n)  hadden  effte  hebben,  degher  vnd  genszliken 
vurtegen  vnd  vurlaten  hebben,  vnd  vurlate  de  ok  also  sulues  an  desscm  breue. 
Vorder  zo  hebbe  ik  Arnd  vorbenomed  den  ergenanten  Steden  Lubeke  vnd 
Hamborch,  borgermeistern  vnd  radmannen  vnd  eren  nakomelingen  zamend  vnd 
besunder  myt  gudem  willen  vnbedwungen  geloued  vnd  zworen  in  den  hilghen, 
vmi  loue  vnd  zwere  also  sulues  an  dessem  breue,  dat  ik  de  vorbenomeden 
stede,  ere  borghere  vnd  vnderzaten,  zamend  eder  besunder,  vnd  den  copman 
in  tokomenden  tijden  nummermer  beschedeghen  eder  hindern  wille,  besche- 
deghen  eder  hindern  laten,  vnd  wil  ok  anders  nemende  ghunstich,  vorderlik 
effte   behulpen  wesen  myt  rade   eder   dade,   de   de   stede   vorbenomed,  ere 
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borghere,  vnderzaten  eilte  den  copman  beschedegen  eilte  hindern  wolde,  inen 
ik  wil  vnd  schal  myt  der  ergenanten  stede,  erer  borghere,  vnderzaten  vnd 
copmans  beste  vmmeghari  vnd  ze  zamend  vnd  besundern  vordem,  wor  ik  mach, 
sunder  argelist.  Ok  en  schal  effte  wil  ik  Arnd  vorgescreuen  an  nene  der 
vorbenomeden  stede  hetnelken  eder  openbare  körnen  sunder  eren  willen.  Vnd 
ik  Henning  Heest,  des  vorbenomeden  Arndes  vader,  vnd  wy  Henning  vnd 
Tonyes,  des  zuluen  Arnd  Heestes  brodere,  bekennen  openbare  an  dessem 
zuluen  breue,  dat  wy  den  vorgescreuenen  ersamen  heren,  borgermeistern  vnd 
radinannen  der  stede  Lubeke  vnd  Hamborg,  vnd  eren  nakornelingen  zo  sulues 
geloued  vnd  zworen  hebben  to  den  hilghen  vnd  loued  vnd  zwered  an  dessem 
zuluen  breue,  dat  wy  vor  vns  zuluen  vnd  vnse  eruen  ok  myt  wolberadenem 
möde  vnd  gudem  willen  genszliken  vurlaten  hebben  vnd  vurlaten  an  dessem 
breue  allerleye  rechtes,  ansprake,  claghe  vnd  maninge,  de  wy  vnd  vnse  eruen 
to  den  ergenanten  Steden  Lubeke  vnd  Hamborg,  zamend  eder  besunder,  vnd  ere(n) 
borghere(n)  vnd  vnderzaten  yenigewis  in  vorlijdeii  gehad  hebben.  Ok  en  schulten 
de  vorbenomeden  stede  vnd  de  ere  van  vns  Henninge,  Arndt*,  Henninge  vnd 
Tonyeze  vnd  vnsen  eruen  nene  maninge  effte  ansprake  vorbad  lijden  van  alle 
des  weghen,  dat  vns,  vnsen  eruen  vnd  vrunden  van  den  ergenomeden  Steden 
vnd  den  eren  in  vortijden  gesehen  is,  zamend  effte  besunder.  Schudc  auer 
hir  enbouen,  dar  God  vor  sy,  dat  vnse  erffgebornen  heren  der  ergenomeden 
stede  Lubeke  vnd  Hamborg,  zamend  eder  besunder,  vyende  worden  van  rechtes 
openbaren  kryges  wegen  vnd  vns  denne  darto  escheden,  dat  wy  vimiie  der 
zuluen  vnser  erffgebornen  heren  willen  vurwaringe  don  schulden  an  den  vor- 
gescreuenen Steden  Lubeke  vnd  Hamborch,  zamend  eder  besunder,  vnd  ere 
vyende  worden,  zodane  vurwaringe  effte  veyde  scholde  desser  zone  vnd  viede 
vnschedelik  wesen.  Wanne  auer  zodane  veyde  gesleten  were,  zo  scholde  desse 
zone  vnd  ewyghe  vrede  na  allem  lüde  desses  breues  vnder  vns  an  beyden 
siden  na  alze  vor  vnvürbroken  bliueu.  Alle  desse  vorgescreuenen  stucke  vnd 
en  yewelik  besundern  loue  wy  Henning,  Arnd,  Henning  vnd  Tonyes  alle  geheten 
Heestc  vorgescreuen  vor  vns  vnd  vnse  eruen  den  vorgescreuenen  borger- 
meistern, radmannen  vnd  borgheren  der  stede  Lubeke  vnd  Hamborg  vorbenonied 
vnd  eren  nakornelingen  stede  vnd  vast  vnd  vnvorbroken  to  holdende  in  guden 
truwen,  vnd  hebben  des  to  merer  tuchnisse  myt  dessen  nascreuenen  vnsen 
borghen  vnse  ingesegele  witliken  vor  dessen  breff  gehetiged  laten.  Vnde  wy 
Heyne,  Otte,  Vicke  vnd  Detleff  alle  geheten  Schacken,  Henneke  Rastorpe  vnd 
Clawes  Wulf,  knapen,  bekenned  openbare  an  dessem   zuluen  breue,  dal  wy. 
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zamend  und  besundern,  den  vorgescreuenen  borgermeislern  vnd  radmannen 
der  stede  Lubeke  vnd  Hamborg  vorbenomed  vnd  eren  nakomelingen  geloued 
hebben  vnd  loued  an  dessem  zuluen  breue,  dat  Henning  vnd  Arnd,  Henning 
vnd  Tonyes,  alle  gebeten  Heeste  vorbenomed  vnd  ere  eruen  alle  vorgescreuenen 
stücke  truwelken,  vast  vnd  vnvurbroken  holden  schullen.  vnd  liebben  to  merer 
zekericheyd  vnd  vmme  erer  bede  willen  vnse  ingezegele  myt  en  ok  witliken 
vor  dessen  zuluen  brefl'  gehenged  laten.  Gheuen  vnd  gesehen  to  ßergerdorpe, 
na  Godes  bord  verteynhunderd  jar  vnd  twelfl'  jar,  an  sunte  Nycolay  daghe  des 
hilghen  bischopes. 

Sack  drin  OrtymaJ.  Mit  --<■*«  ankangrnden  Siryftn.  Arnd,  //i-nni'ny  und  TZi>mr$  Herrn:  lyl.  Siegel  dri  U.-A. 
He/t  5  p.  7.1,  74.  tfry«,  Otto,  IV*-,  Drtlrr  Sr/uukr :  iUftC  p.  HO.  HntHtke  Itattorp :  Ht/t  3  p.  5.  Clav, 
UV//:  Ht/t  6  p.  124. 

Urfehde  des  Johann  Bekerholt  unter  Bürgschaft  mehrerer  Lübecker  Bürger.  1412. 

Dec.  .9. 

Alle  den  ghermen,  de  dessen  ieghenwardighen  breff  seen  edder  hören 
lesen,  lk  Julian  Bekerholt  beghere  will i k  to  wesende,  bekenne  vude  betughe 
openbare,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermesteren  vnde  raedmannen  der 
stad  Lubeke,  nu  ieghenwardich  wesende  vnde  eren  nakomelinghen,  vnde  allen 
borgheren  darsulues,  denren  vnde  den  eren  gheloupt  vnde  ghesworen  hebbe 
vnde  mit  vryen  willen  loue  vnde  sweie  in  dessen  breue  lifarhtighen  mit 
vpgherichteden  vingheren  stauedes  eydes  to  den  hilghen  ene  wäre  orueyde  vor 
mi,  mine  eruen  vnde  alle  mine  vrund,  gheboren  vnde  vngheboren,  vnde  vor 
al  de  ghenne,  de  vmme  minen  willen  doen  vnde  laten  willen,  teghen  se  vnde 
de  eren  nummer  mer  to  doende  vnde  nyne  vpsate  to  makende,  de  theghen  se 
wesen  mach,  sonder  mit  eren  besten  vmme  to  ghaude.  war  ik  vnde  de  mine 
können  vnde  mogheti,  sonder  alle  arghelist  to  ewighen  tiden  to  holdende, 
darvore  dat  ik  in  eren  torne  vnde  sloten  gesloten  sat  vmme  dat,  dat  ik  den  raed 
vnde  borghere  sonder  ere  wetent  vnde  witschop  beleydede  vp  dem  raedhuse 
mit  tween  notarien,  vnde  vorlate  (u.  s.xc.  wie  tjeivöhnhch.)  Vnde  wy  Johan  Plote, 
Johan  Koghelendal,  Herman  Polingh.  Johan  Boldeman,  Herman  Ghulsowe,  Cord 
Bloyeboom,  Johan  Westphalen  vnde  Bernd  Stolte,  borghere  to  Lubeke,  be- 
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kennen  vnde  betnghen  u.  s.  w.  Datum  anno  Domini  millesimo  quadringen- 
tesiino  duodecimo,  craslino  die  Concepcionis  Marie,  gloriosissime  Dei  genitricis.1 

Sack  dem  Original.  Mit  neun  anhaugeud-n  Siegeln.  Jchann  Hekerholl:  Sieg.i  rund  2  ('Im.  Hantmarie 
V,jl.  Hcmeyer,  Tai.  Vi  So.  41.  Vm.eknft:  +  S'  lOhKRR  ♦  BHKöKhOLT  JtJhmi 
Flöte:  Siegel  rund.  2'<lu  Ctm.  Hautmarke.  Vgl.  Homeger.  Taf.  15  So.  2.«.  Umtekrift-  ...  S'  .  lOkXRIllH 
.  PLOTHR  Johann  KogetenJat:  Siegel  rund,  2\ia  Ctm.  Hauttmarke.  Vgl.  Ha  m  e  v  ee,  Tai.  14.  Sa.  lh'2. 

Uie  Mark*  tuM  ,n  einem  au»ge*ch**;ften  Seeh.yn,.   Um.ehrift:  S*  lOhKIS  +  KO<3h(lLRRDXL 
Hermann  Pntiny:  Sieget  rund.  2>\„  Ctm.   Auf  geneigtem  S,niid-  ein  »rKrngeerhter  Halten,  der  ,H  der  ,\l,ttr 
mit  einer  keratdiicken  Lifte  kelegt  itl  und  eorne  und  kinte»   von  einem  nicht  tolhtändtgen  Stern  he/teitet 
vtrd.    L'm.hnf,:  S  *  httRffltiR  «  PKMRK  Mann  Rddemann  :  Sieget  rund,  2*lut  'im. '  Eine 

lh,t,4marke.    Vgl.  Homeyer,  Tut.  Vi  S,.  42.    l'i'fetlie  Hehl  in  einem  autgetrhireiftell  Sethtliatt,  trrlrke  Farm 
m*-h  ean  einem  darunterliegende  hreipa».  „nter.tüut  „,rd.    Cmteknft:   -,-  S  lOhKR  :  BOLDdUTHIl 
Hermann     Oul.„,r:    Siegel   rv,,d,  Ctm     Hautmark-.     Cgi.    Horn- «er,  T.lf.  Vi  Sit.  *iC.  Umsehritt: 

S'  f|«nn0II        gljuljoror  Conrad  liloye/yjm:  Sieg-t  r'ind,  2  C,m,   Eine  HautmaeKe.    Vgl.  Hotn-t,er, 

Tnf.  13.  .Vi/.  4.1.    Ihe  Marie  *tekt  in  einer  rer:ierlen  Umrahmung.     Umtekrift:  S  C  W«I  •  ÜtfA*m 
Johann   Wettpkalvn :  Sfgct  rund.  2  Clin.   HannmarLe.    Vgl.  H,imeve,\  Tnf.  /(.'  S...  -Vi! .   Em  runiUijiger 
Seehtpa»,  umgiel.t  die  Marke  und  die  Umtrhr.fi  lautet:  S'  lOhKR  WUSTP7IL0R  B'nul 
Stalte:  Sieget  rund.  2  Ctm.   Eine  Art  Hatumark*.    Vgl.  Homeger,  Taf.  16  So.  300.    Umtekritt,  in  mm 
Dreipau  ei„gf»rhl,,..en:  i  &frnl  Potlf  < 

COUIUL 

Eine  Schuld  an  das  Aussätzüjen-Haus  zu  St.  Jürgen.    1412.    Dec.  13. 

Notandum,  quod  Hinricus  Ketelhut  coram  consulatu  et  presens  libro 
recognouit,  se  et  suos  heredes  teneri  prouisoribus  pauperutn  honiinum  lepro- 
sorum  ad  sanctum  Georrium  ad  lideles  manus  eorum  leptosorum  in  ducentis 
et  decem  marcis  denariorum  lubicensium.  pro  quibus  eisdem  ad  fideles  manus 
antedictoruin  leptosom»)  suani  curiani  pomorum,  sitam  extra  valuam  Holtzatorum 
prope  pomerium  domini  lleynonis  Sobben,  pridem  Hinrico  Brand  pertincns, 
coram  consilio  impignorauit.  Predicti  tarnen  prouisorcs  dederunt  Hinrico 
Ketelhut  haue  graciam  specialem,  quod  possit  antedictam  suininain  pecunie 
ducentarum  et  decem  mnrearum  per  dies  sue  vite  libere  sub  se  tenere  iuxta 
concordiam,  quam  fecerat  cum  eisdem. 

.WA  einer  Inm-rifitwn  de,   Steder»tadthnck*  ran,  J.   1412,  Lüne. 


Zuvcmchtsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  den  Grafen  von  Holland.   1412.  Dec.  !'■>. 

Xotand  um,  (quod)  domini  corisules  dederunt  domino  Marquardo  et  Hinrico 
dictis  Bonhoist,  Johanni  Tynimerrnan  et  Johanni  Brekewolt  ad  dominum  ducem  (!) 

1)  Nach  einer  an  denwelbenTage  in  da*  NiedcreUdtbuch  eingetragenen  loacripdon  rereprechen  Gerbonl  Qul»*. 
Heinrich  Wydcborncr  und  Johann  Gubow,  dir 
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Hollandie  sums  Ii  Ureas  pleni  respectus.  in  quibus  ronstitueruut  Hinricum  Collier 
suum  plenipotentem  proeuratorem  pro  acceplandis  et  prosequetidis  quadam 
naui  et  quibus(dam)  bonis  in  eadem  naui  per  qunsdam  de  Hollandia,  scilicet  de 
Gereulel,  Westenstolde  et  suo»  complices.  ante  porlutn  Swen  innre  pirataruni 
ablata  et  ablatis.  Vtide  predicti  dominus  Marquardts  et  Hinricus  Bonborst  et 
Johan  Brekewold  racione  illius,  quod  predictus  Hinricus  Collier  de  predictis 
bonis  consequitur  et  recuperat,  et  predictus  Hinricus  Bonhorst  et  Johannes 
Tyrnmorman  antedictus  racione  illius,  quod  antedictus  Hinricus  Collier  de 
supradicta  naui  nomine  eorum  consequetnr  et  recuperabit,  promiserunt  dominos 
consnles  pro  non  lienda  ulteriori  itnpeticione  penitus  indempiies  conseruare. 1 

.WA  >inrr   lliurri/.li'jn  t/r«  Si'-'t'-rtlaJtburh»  rom  J    1412,  l.uri.-, 

Antetfuiif)  tter  LtH>?cki.<chn,  Stmltaputhekr.     1412.     Dec.  20. 

(  iuitas  nustra  emit  a  prouisoribus  relicte  et  puerorum  INiculai  apotecarii 
doinum  quandam.  silam  in  nouis  Crambodis  versus  forum  prope  domum  angu- 
larem  Bertoldi  de  Cntingen.  quam  consilium  ad  resignacionem  prouisnrum 
pi  eseriptorum ,  scilicet  dumiui  Simonis  Odesloe  et  Marquardi  (Schutte  V)  hic 
jussit  annotari.     Saluo  illi  suo  wicbelde.  qui  hoc  habet  in  eadein. 

Ciuitas  nostra  emit  a  prouisoribus  relicte  et  puerorum  [Nicolai  apotecarii 
domum  quandam,  sitam  in  nouis  Crambodis.  sicud  iacet  prope  domum  prescriptam, 
eciam  pridem  eiusdem  [Nicolai  ex  vno  latere,  et  ex  alio  latere  prope  domum 
Hermanni  de  Dorpmmide  quondam,  postea  iMathei  Hund,  quam  consilium  jussit 
ciuitati  asscribi  ad  resignacionem  prouisorum  prenominatornm.  Saluo  illi  suo 
wicbelde,  qui  hoc  habet  in  eadem. 

iNntandum,  quod  ex  parte  ciuitatis  I.ubiceusis  et  ad  vsum  eiusdem  taliter 
extitit  concordatum  cum  Johanne  Kyl,  ipsorum  apotecario,  habitanti  in  domibiis 
prescriptis,  prout  sequitur:  Wittik  sij,  dat  van  des  rades  wegene  vnde  der 
ghemeyiien  böigere  to  Lubeke  mit  Johanse  Kyle  van  der  apoteken  wegen,  der 
de  sulue  Johannes  bette  herto  evtl  vorstender  gewest  is,  gedegedmget  is  in 
desser  wise,  dat  de  erbenomede  Johannes  de  vorscreuene  apotheke  to  der 
stad  beholl'  to  Lubeke  vorstan  schal,  dewile  he  dat  vormach  vnde  id  dem  rade 
vnde  borgeren  darsulues  behaged.    Vnde  alle  de  wile  he  de  apotheken  also 


I )  Unter  dem  30.  Nov.  ist  im  Niedorttadtbuch  noch  ein  anderer  Znver»icht«brief  »n  dio  RUtlie  Tun  Oinzig 
un.i  (olberg  erwllhnt  wegen  Unter,  die  einigen  Bürgern  in  K»l»tcrbude  dureb  Diebauhl  ger.aU  wura. 
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vorsteyt,  so  mach  he  nutrofl  darvan  hebben  tu  sinen  liue  vp  alsodanne  vorword, 
dat  inen  ein  vp  sunte  Peters  dach  erst  tokomende  geuen  schal  C  lub.  mark. 
Vnde  weret  dat  he  storue,  dewile  he  de  aputeken  vorscreuen  vorsteyt,  so  schal 
he  van  der  siiluen  apoteken  gude  mechtich  wesen  to  vorgheuende  III*3  mark 
lub.,  wor  ein  dat  alderbest  behaged.  Weret  ok  dal  he  van  der  apoteken 
begherede  to  wesende,  also  dat  he  er  nicht  leng  vorstan  en  konde,  alse  vor- 
screuen is,  so  schalmen  ein  van  der  apoteken  tor  tijd  sines  leuendes  alle  lar 
geuen  to  siner  koste  beholl'  XXX  mark,  vnde  darto  schalmen  eme  denne  de 
vorscreuen  III1  mark  rede  geuen,  dat  he  darmede  möge  don,  wat  eme  behe- 
gelik  is.  Vnde  hirvp  hell  Johannes  Kyl  erbenomed  vor  sik  vnde  sine  eruen 
vorlegen  vnde  gensliken  vorlaten  aller  ansprake,  de  he  gehad  lieft  vnde  jenige- 
wijs  hebben  mochte  tu  der  vorscreuenen  apotheke  edder  to  der  stad  van  der 
apotheken  wegen,  also  he  des  ok  vor  dem  rade,  den  bürgeren  vnde  dessem 
boke  vryliken  bekand  lieft.' 

.\ari  Jrri  nur  r,n.„„l-r  lwrri,.<iuK, ■„  Jt,  r*W.  fu-MurA*  rom  J.  tH2,  riyiL  Tim*. 

CJttXXXVI. 

Johannes  Wiltenborch  und  Nicolans  Stendal,  Vicare  in  Lübeck,  quittiren  den  Projyst 
des  Klosters  in  J'rctz  iiier  dm  Empfang  von  o4  w$  und  erlassen  dem 
Kloster  die  seit  zehn  Jahren  rückständigen  Gefälle  unter  der  Bedingung, 
dass  dafür  jährlich  eine  Memorie  gehalten  werde.    Ii  12.    Dec.  20. 

Coram  omnibus  et  singulis  praesentia  visuris  et  audituris  nos  Johannes 
W'ittenborch  et  Nieolaus  Stendal,  pei  petui  vicarii  in  ciuitate  Lubicensi,  praesen- 
tibus  publice  recognoscimus,  nos  recepisse  et  sublevasse  ab  honorabili  viro, 
domino  Hinrico  Krevet,  praeposito  munasterii  in  Poretze  Lubicensis  diocesis. 
triginta  quatuor  marcas  lubicensium  denariorum  ex  parte  fratermtatis  vicarioruni 
ecrlesiae  sancti  Egidii  Lubicensis  tali  sub  conditione,  quod  priorissa  in  Poretze 
cum  aliis  moiiialibus  singulis  annis  pro  fratribus  defunctis  unam  generaleni 
peractionem  memoriarum  in  earum  monasteiio  fieri  faciat,  et  ob  quam  memo- 
riam,  ut  praefertur,  faciendam  dictis  moiiialibus  remisimus  redditus  detentos 
fere  de  decem  annis.    In  cujus  rei  teslimonium  sigillum  mei,  Nicolai  Stendal 

I)  In  di«un  bcidin  Häuneni  blieb  die  .Sudtapotheke  hiebt  lange,  der  Rath  kauft«  schein  Uli  ein  inJer» 
weit  gröMcrc»  »irbiude  für  »ic  (Breite»tra»4c  797),  danjenige,  in  welchem  nie.  bi,  »u  ihrer  Aufli>«nn  i» 
J.  leu«  geblieben  int  Da»  frdherr.  Hau»  wurde  danu  wieder  Ttrkauft  und  darüber  findet  sich  im  Obtt- 
»Udtbuch  »on  im  folgeudo  In«ription;  Gerlacu»  Upclowe  emit  a  caroerarit»  hoiui  ciiiiutis  doBUin 

Vgl.  auch  Zcitachi.  d.  V.  r  in»  f.  Lüh.  Gench.  u.  Alterehnmskundc,  Bd.  1  Ü.  394. 
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praedicti,  quo  aii>bo  ad  praesens  utimur,  praesentibus  est  appensum.  Scriptum 
Lubek,  anno  Doinini  millesimo  quadringentesimo  duodecimo,  in  vigilia  beati 
Thomae  apostoli  venerandi. 

Saei  rinem  dem  OriyiHat  entnommene*  Akiruet  in  Jer  S.-U-*.-Hakt.-UurnL  l'rk..Summl«ng  Hd.  I  S.  2M. 

CMXXV1I. 

Urfehde  des  Sperling,  Knechtes  des  Volrad  (von  Züle)  von  Camin,  unter  Bürgschaft 

dieses  Letzteren.     1412.    Dec.  31. 

Ik  Sperlingh,  Volrades  knecht  van  Camyn.  Bekenne  (u.  s.  w.  wie  ge- 
wöhnlich bis  (ho  holdende^,  darvore  dat  ik  ere  vyend  gewesen  bin  vnde  vakene 
grofliken  jegen  so  donde  de  eren  beschediget  hebbe.  Vnde  hirumme  so  loue 
ik  in  gurion  truwen  vnde  swere  sunder  argelist,  dat  ik  der  suluen  hrren,  erer 
borgere,  denere  vnde  der  eren  nuuuner  vyend  werden  wille  vnde  se,  ere  gud 
vnde  ere  stad  Lubeke  nummer  beschedigen  wille,  heyinelken  edder  openbare, 
noch  in  rade  eddei  dade  wesen  wille,  dat  se  heschediged  werden,  vnde  dancke 
en  alles  gudes  vnde  sundergen,  dat  se  my  gudlikeii  tu  gnade  geuomen  hebbe». 
Vnde  ik  Volrad  van  Camyn,  knape,  bekenne  openbar  belügende  in  dessem 
jegenwardigen  breue,  dat  de  erhenomede  Sperlingh,  myn  knecht,  alle  desse 
vorscreuenen  artikele  geloued  vnde  mit  vpgei  ichteden  vingeren  gesworen 
lieft.  Hirumine  loue  ik  ok  in  guden  truwen  vnde  mit  sameder  band,  dat  he 
alle  desse  vorscreuenen  slucke  vnuorbruken  holden  scal  sunder  argelist. 
Desses  to  merer  luchnis.se  is  myn  ingezegel  mit  des  erbenomeden  Sperling 
ingesegele  witliken  vor  dessen  breh*  gehenged  Gheuen  na  Godes  bord  verteyn- 
hundert  in  deine  twelften  jare,  vp  den  liilgen  dach  Siluestri  des  werden  pawes. 

A'mcA  dem  Original,    Mit  leiden  anhangend*«  Siegel*.     Vuu  de*  .S'«V  •/<•/»  «or  da,  ertte  n'Jlif  undeutlich,  da» 
znqte  aan:  deutlich  d*H  Strahl  der  '/.«lt.  dueh  «vir  rm  der  Umtehrift  «.i>*l»  «teh  zu  erkennen,  der 
Strahl  u-ar  m.t  d-r  Spitze  in  ./■-  linke  < thereekr  d-,  Sehilde,  ,je,HI>.  IM.  IV  S.  707  ,;.,</  710  X„.  46. 

Heinrich   Westhof,  Propst  in  Eutin,  subdelegirter  Cwnrrvolor  der  Hechte  des  St. 

Johannis  Klosters,  heßehlt  den  betreffenden  Geistlichen,  eine  Anzahl 
Eingesessener  in  Grotenbrode  wegen  ihrer  Weigerung,  dem  Kloster  die  ihm 
zukommenden  Abgaben  zu  entrichten,  vor  sein  Gericht  :u  citiren.  i41o. 
Jan.  1. 

nricus  Westhoff,  prepositus  Vthinensis  Lubicensis  diocesis,  judex  et 
subconservator  venerabilibus  et  religiosis  dominabus,  abbatisse,   priorisse  et 
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conuentui  monasterii  sauctimonialium  beati  Johannis  Kwangeliste  Lubicensis 
nrdinis  (Jistersiensis  a  venerabili  viro  domino  Wilhelm«)  de  V'olkersein,  decano 
Hildo  iisemensi.  conseruatore  principali  cum  aliis  suis  in  hac  parte  collegiis 
(«>;  cum  ill.i  clausula:  quatinus  vos  vel  duo  aut  vnus  vestrum  per  vos  uel 
aliiiin  seu  alius  elc.  a  sede  apostolica  specialiter  deputato  subdelegatus. 
Vniuersis  et  singulis  dominis  abhatibus,  prioribus,  prepositis,  decanis,  arcbidia- 
conis,  scholasticis,  thesaurariis,  canloribus.  custodibus  taiu  cathedralium  quam 
collegiatarum  singiilisque  earundem  ecciesiaruin  cauonicis  ac  ceteris  in  digni- 
tatibus,  persunatibns  aut  adininistracionibus  constitutis  ecHesiarumque  par- 
rochialium  rectoribus,  vicerectoi ibus,  locatenentibus  eorundeiu,  perpetuis  vicariis, 
altaiistis,  ofliciantibus.  presbiteris,  nolariis  publicis  ac  aliis  clericis  quibuscunque 
per  Razeburgensem,  Zwerinensem,  Lubiceuseiu  ac  Sleswicensem  ecclesias, 
ciuitales  et  diuceses  ac  alias  vbilibet  constitutis  et  eorum  cuilibet  in  soliduio, 
qui  cum  preseutibus  supra  et  infra  scriptis  fuerint  requisiti  seu  aller  eorum 
fuerit  requisitus,  salulem  in  Domino  sempiternam.  Litteras  subdelegacionis 
dicti  commeudabilis  viri,  domini  Wilhelmi,  decani  Hildensemensis.  eiusque  vero 
sigillo  sigillatas,  Sanas  et  inlegras.  nun  viciatas  nee  cancellatas  nee  in  aliqua  sui 
parte  suspectas.  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentes  nobis  pro  parte 
dictarum  doininarum,  abbatisse  et  priorisse  et  conuentus  monasterii  beati 
Johannis  Ewangeliste  Ltibicensis  antedicti,  presentatas  noueritis  nos  ea,  qua  deeuit, 
reuerencia  reeepisse  sub  hac  forma  verborum  (Folgt  diu  Urkunde  JSi  104). 
Harum  igitur  litterarum  apostolicarum  grauem  ac  dolore  non  vacuam  querelam 
procuratoris  dictarum  venerabilium  ac  religiosarum  doininarum,  abbatisse, 
priorisse  et  conuentus  sanetarum  monialium  monasterii  beati  Johannis  E«an- 
geliste  Lubicensis  antedicti,  nobis  coram  notario  publico  ac  testibus  infrascriptis 
propositam  aeeepimus,  continentem,  quod  quidam  villani  siue  coloni.  videlicet 
Nicolaus  Make,  Tidemannus  Make,  Herderus  Grotink,  Hennekimis  Leye,  Helmicus, 
Marquardus  Rumelant,  Johannes  Cruse,  Klerus.  Petrus  Olye,  Beyenvlet,  Riiinprik, 
Johannes  Witte.  Hinricus  Möwe,  Dammelose,  Johannes  Fors  ac  omnes  alii  et  singuli, 
quorum  nomina  volumus  hic  habere  pro  expressis,  morantes  in  villa  Gruteti- 
brode  Lubicensis  diocesis,  antedictis  dominabus,  abbatisse.  priorisse  et  con- 
ventui  monasterii  beati  Johannis  Ewangeliste  Lubicensis  antedicti ,  in  eanim 
redditibus  ac  pactibus  per  eos  solueudis  eis  iniuriantur  et  cuilibet'  euruiu 
iniuriatur  ac  ipsis  dominabus  de  dictis  redditibus  et  pactibus  contra  Üeum  *'t 
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iusticiarn  respondere  ac  satisfacere  recusant  et  denegant  et  cuilibet'  eorum  recusat 
et  denegat,  propter  quas  recusaciones  et  dencgaciones  annuorum  rcddituum  et 
pactuum  cultus  diuinus  diminuatur  et  debita  Christi  ohsequia  subtrahantur, 
vnde  per  procuralorem  dictaruni  doininarum  debita  cum  instancia  suinus 
requisili,  ut  eis  de  remedio  benigno  et  oportuno  prouidere  dignaremur  iuxta 
litterarum  aposlolicarum  tenorem  eis  graciose  concessarum.  Mos  vero  judex 
et  subcouseruator  predictus  videntes  requisiciouem  ipsius  procuratoris  iustain 
ac  consünam  iuri  et  racioni,  nolentes  alicui  delicere  in  iusticia,  sicuti  nec 
debemus,  vobis  igitur  supradictis  et  vestrum  cuilibet  in  virtute  sancte  obediencie 
et  sub  excommunicaciouis  sentencie  pena,  quam  in  nun  parentes  trium  tarnen 
dierum  canunica  monicione  premissa  districte  precipiendo  mandamus,  quatinus 
vno  cdicto  pro  tribus  et  peremptorie  ad  nostram  citetis  presenciam  dictos 
rSicolaum  Maken,  Tidemannum  Maken,  Herderum  Grotink,  Hennekinum  Leye, 
Helmicnm,  Marquardum  Rumelant,  Johannem  Crusen,  Eleriun  ac  oinnes  alios 
et  singulos  villanos  et  colonos,  quorum  nomina  hic  habentur  pro  expressis, 
inorantes  in  antedicta  vjlla  Grotenbrode,  propriis  in  eoruin  personis  aut  in  loco 
domiciliorum  suorum  aut  publice  vestris  in  ecclesiis  infra  missarum  solempnia 
de  ainbone.  ita  quod  aliquam  ignoranciam  minime  valeant  et  quilibet  eorum 
valeat  allegare,  quos  et  quemlibet  eorum  nos  tenore  presenciutn  sie  citamus, 
ut  sexta  die  iuridica  post  notiticacionein  presencium,  si  iuridica  fuerit,  alioquin 
proxima  die  iuridica  iminediate  sequenti  coram  nobis  Lubic  in  domo  habitacionis 
nostre  sulTlcienter  in  judicio  compareant  ac  quilibet  eorum  compareat  ad 
dicendum  et  opponendum  contra  dictam  commissionem  nobis  factain,  si  quid 
dicere  seu  opponere  uerbo  uel  in  scriptis  voluerint  uel  aliquis  eorum  voluerit, 
ac  allegaturi  et  dicturi  et  quilibet  eorum  allegaturus  et  dicturus  causas  veras 
et  iustas,  quare  ad  satisfactionem  ipsorum  reddituum  et  pactuum  minime 
teneantur  et  quilibet  eorum  non  teneatur.  Et  si  dicti  villani  siue  coloni,  vide- 
licet  Nicolaus  Make,  Tidemannus  Make,  Herderus  Grotink,  Ilennekinus  Leie, 
Helmicus,  Marquardus  Rumelant,  Johannes  Cruse,  Elerus,  Petrus  Olye,  Beyenvlet, 
Rumpink,  Johannes  Witte  ac  oinnes  alii  et  singuli,  quorum  nomina  hic  habentur 
pro  inscriptis,  inorantes  in  dicta  villa  Grotenbrode,  in  tennino  sie  eis  ac  cuilibet 
eorum  per  nos  prefixo  non  comparuerint  nec  aliquis  eorum  comparuerit  nec 
aliquid  allegauerint  uel  dixerint  uel  aliquis  eorum  dixerit  uel  allegauerit,  sed 
pocius  contumaciter  absentauerint  uel  aliquis  eoruin  absentauerit,  extunc  dictis 
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sex  diebus  elapsis  publice  de  ambone  hdeli  coram  plebe  moneatis  et  requiratis 
predictos  villanos  siue  colonos,  videlicet  IN'icolaum  Maken,  Tidemannuin  Maken, 
Herderum  Grotink,  Hcnnekinuin  Leye,  Helmicum,  Marquardum  Rumplant, 
Johannem  Grüsen,  Elerum,  Petrum  Olye,  Beyenvlet,  Rumpink.  Johannem  Witten 
ac  oinnes  alius  et  singulos  rnorantes  in  villa  prcdicta,  quorum  noinina  siiniliter 
hic  habentur  pro  inscriptis,  ut  infra  nouem  dies  dictas  sex  dies  itnmediate 
sequentes  coram  nobis  Lubic  suflicienter  in  judiciu  compareant  aut  quilibet 
eorutn  compareat,  suam,  si  poterint,  contumaciam  expurgant  et  quilibet  eoruin 
expurgat  et  Deo  et  nobis  de  inobediencia  et  parti  de  expensis  satisfaciant  aut 
quilibet  eorum  satisfaciat,  quem  terminum  eis  et  cuilibet  eoruin  pro  Irina  et 
cauonica  monicione  presentibus  assignamus,  alioquin  dicto  termino  elapso  pre- 
dictos villanos  siue  colonos.  videlicet  iNicolaum  Maken,  Tidemannuin  Maken, 
Herderum  Grotink,  Hennekinum  Eeye,  Helmicum,  Marquardum  Römelant, 
Johannem  Crusen,  Elerum,  Petrum  Olye,  Beyenvlet,  Rumpink,  Johannem  Witten, 
Hinricum  Möwe,  Dammelose  ac  omnes  alios  et  singulos  in  ipsa  villa  Grolen- 
brode  rnorantes,  quorum  nomina  habentur  hic  pro  inscriptis,  excommuiiicaiiius 
in  nomine  Domini  in  liiis  scriptis,  quos  et  vos  singulis  diebus  dominicis  et 
festiuis  modo  et  forma  pretnissis  infra  missarum  solempnia  excommunicatos  et 
quemlibet  eorum  excommunicatum  denuncietis  et  nunciari  faciatis,  non  ces- 
santes  ab  hiis,  donec  aliud  a  nobis  super  hoc  habueritis  in  mandatis.  In 
Signum  fidelis  execucionis  per  vos  facte  reddite  presencia  cum  cedulis  translixis 
diem,  moduin  et  formam  in  se  continentibus  vestris  sigillis  sigillata  nuncio  seu 
presencium  ostensori,  non  prodito  nec  per  vos  manifestato,  sub  penis  et  sen- 
tenciis  premissis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  lidem  et  testitnoniuin 
premissorum  presentes  nostras  litteras  per  notarium  publicum  infrascriptum 
subscribi  et  publicari  mandauimus  et  fecimus  nnstrique  sigilli  jussimus  appen- 
sione  muniri.  Datum  et  actum  in  porticu  ecclesie  Lubicensis,  sub  anno  a 
natiuitate  Doinini  millesimo  quadringentesimo  decimo  tercio,  indiclione  sexta, 
die  uero  quarta  mensis  Januarii,  hora  terciarum  uel  quasi,  pontificatus  sanctis- 
simi  in  Ghristo  patris  et  domini  nostri,  doinini  Johannis  diuina  prouidencia 
pape  vicesimi  tercii,  anno  tercio,  presentibus  ibidem  discretis  viris,  dominis 
Johanne  de  Herneborch,  Mathia  de  Boye,  perpetuis  vicariis,  et  Johanne  Susi, 
presbitero  et  officianti  in  ecclesia  Lubicensi,  testibns  ad  premissa  vocatis 
specialiter  et  rogatis. 

(Notariatszcichctu)    Et  ego  Hinricus  de  Stoue ,    clericus  Razeborgensis 
diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate    notarius,  quia   huiusmodi  litterarum 
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subdelegacionum  presentacioni,  recepcioni,  sentenciarum  promulgacioni  omni- 
busque  aliis  et  singulis,  dum  sie,  ut  premittitur,  fierent  et  agerentur,  vna  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  sie  lieri  vidi  et  audiui,  ideoque  hoc 
presens  publicum  instrumeutum  manu  inea  propria  scriptum  in  haue  publicam 
formam  conscribendo  redegi,  quam  signo  et  nomine  tneis  solitis  et  consuetis 
vtiacum  appensione  (sigilli)  dieli  duinini  prepositi  et  subconseruatoris  siue 
judicis  signaui  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  et 
singulorum  premissorum. 

Auf  einem  angehefteten  Zettel:  Reuerende  domine  judex.  Noueritis,  quod 
ego  INicolaus  Brunswich,  rector  parrochialis  ecclesie  in  (Jrotenbrode,  presens 
vestrum  mandatum  fideliter  sum  executus  secundum  ipsius  tenorem  proxima  die 
dominica  post  octauas  Epiphanie,  quod  protestor  sigilli  mei  appensione. 

Auf  einem  andern  angehefteten  Zettel:  Noueritis,  domine  judex,  quod  ego 
Fredericus  Stortekol,  rector  ecclesie  parrochialis  in  Hiighenhauene,  presens 
vestrum  mandatum  fideliter  sum  executus  secundum  tenorem  ipsius  proxima 
dominica  die  post  octauas  Epyphanie,  qnod  protestor  sigilli  mei  appensione. 

Nach  dem  Original.  Mit  .-uvi  Siegeln ;  das  des  Stralau*  Brunsoetch  ist  abgesprungen.  Da«  Sieget  den  Propst 
Heinrieh  Wetthof  run  Eutin  ist  elliptisch,  5  Ctm.  h'ych.  In  einer  Halle  steht  eine  gekrünte  heilige  Frau 
{Maria  fJ  mit  einer  Ltlienblume  in  der  Hechten,  ru  ihren  Funsen  ein  Wappenschild  mit  drei  leuchtenden 
Kornähren.    Die  Umschrift  lautet:  *'  b»miai  *  filirid  ♦  »f|Hjof  +  ffti  *  «titmfl*  Das   Siegel  da 

Friedrich  Stortekol  ist  rund,  U\  Ctm.  Eine  St.  Catharina  mit  Sehcrrt  und  llad  steht  unter  einer  Krone  auf 
der  Schitdßäche.    Umschrift  hülst  vielleicht.-  S'  FKID8KIGI  STORTflKOL  •  PBI 

■  tDXXXIX. 

Johann  von  Dame  bekennt,  wegen  aller  Ansprüche  an  den  Rath  und  die  Stadt 
Lübeck  befriedigt  zu  sein.    1413.    Jan.  29. 

*  T 

lk  Johan  van  Dame.  Bekenne  vnde  betuge  openbare  vor  aliesweme,  dat 
ik  vor  my  vnde  rnyne  eruen  de  erbaren  heren  borgermestere  vnde  radmanne 
der  stad  Lubeke,  alle  borgere  vnde  menheid  darsulues  quijt,  leddich  vnde  lös 
late  van  aller  ansprake,  de  ik  to  en  hadde  edder  yenighewijs  to  en  hebben 
mochte,  vnde  danke  en  vor  vele  gudes,  dat  se  my  bewijset  hebben.  Vnde  des 
to  rnerer  tuchnisse  der  warheyd  is  myn  ingesegel  mit  mynen  willen  vnde 
witschop  gehenget  vor  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  XIH°,  die 
dominica  ante  festum  Purificacionis  virginis  gloriose. 

Nach  dem  Original.    Mit  anhangendem  Siegel.    Es  ist  rund,  2  Ctm.    Auf  dem  Schilde  sicei  in 
gelegte  Morgensterne.    Umschrift:  S'  *  lOhÄU  •  VÄH  *  DHQaR  S^-W 
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IDXL. 

Urfehde  des  Gerlich  Gante,  Hermann  Starke  und  Jacob  Heket  unter  Bürgschaft  des 
Lange  Ludeke  Schacke,  seines  Sohnes  Vicke  Schacke  und  der  Brüder  Heyneke 
und  Detlev  von  Züle  mit  Verpflichtung  zum  Einlager.    1413.    Feb.  9. 

Der  Inhalt  ist  übrigens  wie  gewöhnlich,  nur  zu  bemerken  die  Stelle:  wv 
hebben  en  ok  vor  dem  sittenden  stole  eres  rades  mit  vryen  «ritten  vnde 
vngedwungen  stauedes  edes  vp  dessen  breff  mit  vpgerichteden  vingeren  to  den 
hilgen  gesworen  u.  s.  w.  Datum  anno  Domini  >1  CCCC  XIII,  in  die  Apollonie 
virginis  et  martiris  gloriose. 

Nack  dem  Original   Mit  den  litke»  anhangenden  Sirrin    Oerlirk  Oanle :  Sief  et  rund,  2';,.  Ctm.  Auf  „Mn- 
lern  SckUde  ntekt  ein  Gdn.eknpf  mit  Hai,     UmickrCft:   S  g(frfi<fi  J«»*  ^^^^  Herrn*»* 

Starke:  Siefei  rund,  2',',„  Ctm.  Auf  fetekntem  Sehilde  nleht  et»  M.iu,e-  oder  Hattenhof.  CWn/<: 
S  (mim  5<-  Oirf»  5<5<Xä;  Jacob  Hrkett  S.eget  n,na\  *•,'„  Ctm.     Auf  felekntem  Sekilie 

tieft  ein  fekrimmter  Fifh  (Heckt).    Umschrift :  »  •  WC06  ^  X"  jlMX^K^K  l<a»r 
Sckaeke:   Siegel  rund,  2*,  19  Ctm.     Auf   einem    ^ckiide   iiet/l   eine    keralditcke    Litte   fucr  reekU.  Ou; 
Vmtekrift  i»t  tekr  ttumpf  und  undeutlich.  lricie  Sckacke:  Sieget  rund,  2*,,  Ctm.     Auf  dem  SrkiUt 

lieft  eine  keraldireke  l.ilie  -juer  reckt*,    l'mtekrift:    S  »tfcfcf  +  fcfjflfiftni  Heyneke  von  /.nie:  F^fl 

rund,  2$  Ctm,  Oer  i/errkarkte  Strahl  rncit  mit  der  Spit;e  in  die  linke  ttltererke  den  SekUdet.  Cuucknfl; 
+  S'  ha      ■  «KG  O  Vjm  O  SOVLa  Detter  Xiile;  Sief  et  rund,  2|  Ctm.    Der  Strahl  «■■> 

he,  dem  vorigen.     Umßekrift:  +  S'  D&ZL&F  V  SVL« 

CDJlLI. 

Z)i'c  Brüder  Erich  und  Johann,  Herzoge  von  Sachsen,  Engern  und  Westphalen, 
bekennen,  dass  alle  ihre  Zwistigkeiten  mit  der  Stadl  Lübeck  mit  Ausnahme  der 
die  Delvenau  betreffenden  freundschaftlich  ausgeglichen  seien.  1413.  Feb.  9. 

W  y  Erik  vnde  Johan,  van  Godes  gnaden  hertogen  to  Sassen,  to  Engeren 
vnde  Westphalen,  brodere.  Bekennen  vnde  belügen  openbar  vor  alsweme, 
dat  alle  ansprake,  vnwillen  vnde  schelinge,  de  wy  vnde  de  erbaren  borger- 
mestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  ere  böigere  vnde  de  eren  malkander 
gehad  hebben  bet  in  gifte  desses  breties,  vtgenomen  wes  den  grauen  de 
Deluene  geheten  anroret,  alse  de  vorscreuenen  schelinge  ok  bynnen  Molne 
in  yegenwardicheyt  vnses  rades  vnde  der  radessendeboden  van  Hauiborch  in 
dessen  suluen  winter  vorlud  vnde  vorclared  worden,  gensliken  vnde  al  vor- 
middelst  vnseme  rade  vnde  den  radessendeboden  vruntliken  gevlegen,  »lichtet 
vnde  vorenet  sin.  Vnde  des  to  merer  tuchnisse  is  vnse,  liertogen  Erikes, 
ingesegel,  des  wy  samentliken  hirto  bruken,  na  vnsen  hete  vnde  willen  ge- 
drucket vp  dessen  breff.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  XIII,  ipso  die  beate 
Apollonie  virginis  et  martiris. 

Sack  dem,  nack  Art  der  Penkebrev,  „n.frräknten  Original.     Da.  auf f  drückte  Sief  et  .«(  alyenprunfe»- 
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Di\Lll. 

Urfehde  des  Henning  von  Abo,  Knechtes  der  Knappen  Henneke  und  Volrad  von 
Ritzerau,  unter  Bürgschaft  der  Letzteren.    14  Vi.    Feb.  21. 

Ik  Hemmyngh  van  Abo.  Bekenne  vnde  betughe  (u.  s.  w.  tote  gewöhnlich 
bis  sunder  alle  list  vnde  holperedej,  vnde  ik  hebbe  en  dit  ok  vor  dem  sittenden 
stole  eres  rades  mit  vryen  willen  vnde  vngedwunghen  stauedes  eydes  (o  den 
hilghen  ghesworen  vp  dessen  brell"  mit  vtghesti  eckeden  armen  vnde  vpghe- 
richteden  vingheien,  desse  orueyde  to  holdende  in  aller  wyse.  alse  hir  vor- 
screuen  steyt.  Vnde  wy  Henke  vnde  Volrad,  brodere  gheheten  van  Ritzerowe, 
knapen,  louen  mit  dem  erbenomeden  Hemminghe,  vnsem  knechte,  mit  ener 
samenden  hand  den  erglienomeden  borghermesteren  vnde  radmannen  der  gtad 
Lubek  vnde  eren  nakomelinghen,  alle  desse  vorscreuen  stukke  samentliken 
vnde  bysunderghen  stede,  vast  vnde  vuvorbrnkeii  to  holdende.  Wy  en 
willen  ok  noch  en  Scholen  sament  edder  bysunderen  vinme  desser  vorscreuen 
sake  willen  vormiddest  vns  suluen  edder  anders  yemandes  den  vorscreuenen 
borghermesteren  vnde  radmarinen  to  Lubeke,  eren  denren  vnde  den,  de  se 
vordeghedinghen ,  yeriighen  vnwillen  ol'te  vnghunst  bewisen  in  tokomenden 
tiden  sunder  arghelist.  Vnde  des  to  merer  betuchnisse  der  warheit  hebbe  wy 
Volrad  vnde  Henke  vnde  Heminyngh  erbenomed  vnse  inghesegel  mit  vnsen 
willen  vnde  wetenheyde  hengheu  laten  vor  dessen  brefY.  Datum  anno  Domini 
millesimo  quadringentesiiuo  tredecimo,  in  profesto  Cathedre  Petri  apostoli  gloriosi. 

Sach  d'tn  Original   Mit  den  drei  anhanyrndm  Sieyrth,    Uenntke  und  Votrad  v.  Hittrrati:  ry!  Siryel  dm  M.-A. 
HrftS  f.  tVS.  Hfunui'j  tun  Alm:  Siryl  rund,  2»/„  Om.     Aul  i/elehntem  SriUJe  liegt  *>-l,räg  rrrhtt 

mit  der  S,,it:-  >Kich  »Wrl.  Km  ».ihre.     ü<n,rhr,/l;  f  fjfiwing  X-  »««  «60  ^- 

» 

CDXLIII. 

Bertold,  Propst,  Gottschalk,  Vicedecan,  und  das  ganze  Capitel  der  Lübeckischen  Kirche 
ertheilen  dem  Johannes  Lowentkiiper,  Iiector,  dem  Bernhard  Hovoet  und 
dem  Thomas  Krogher,  Vicaren  der  Petri  -  Kirche,  Voll/nacht,  gegen  alle 
diejenigen  einzuschreiten,  welche  die  ihnen  zustehenden  Einkünfte  beein- 
trächtigen oder  zurückhallen     ltl.j.    Marz  u. 

Nouerint  vniuersi  presentes  litteras  visuri  seu  audituri,  quod  nos  Bei- 
toldus,  prepositus,  Godschalcus,  senior  canonicus  et  vicedecanus,  tolumque 
capitulum  ecclesie  Lubicensis  tenore  presencium  lacimus,  constituirnus  et  oidi- 
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namus  nostro  et  ecclesie  nostre  Lubicensis  nomine  honorabiles  et  discrelos 
viros,  doiiiinuiii  magistruni  Johannem  Lowentkoper,  concanonicum  nostrum, 
plebamim,  Bernardurn  Houoet  et  Thomain  Crogher,  perpetuos  vicarios  in  ecclesia 
noslra  saneti  Petri  Lubicensi,  actores  et  procuratores  principales  et  quenilibet 
purum  in  solidom,  ita  quod  nun  sit  melior  condicio  occupantis  velud  in  rem 
suain  contra  omnes  et  singulos  iniuriatores,  occupatores,  inuasores  et  detentores 
bonorum  et  reddituum,  memoriarum  et  consolacionum  spectancium  ad  plebanuin 
ac  vniuersos  vicarios  et  cappellatios  ac  choralem  nostros  in  dicta  ecclesia  beati 
Petri  Lubicensi,  dantes  et  transferenles  in  eosdem  procuratores  et  quemlibet 
eorum  omnia  jura  et  actiones,  reales  et  personales,  vtiles  et  directas,  nobis 
et  ecclesie  nostre  predicle  contra  et  aduersus  huiusmodi  iniuriatores,  inuasores, 
occupatores  et  detentores  et  eorum  quemlibet  competencia  et  competentes, 
conccdentes  eisdem  procuraloribus  et  cuilibet  eorum  plenam,  liberam  et  ontni- 
modam  polestatem,  per  se  ipsum  seu  quemcunque  aliurn  seu  alios,  per  ipsos 
seu  alterum  eorum  substitutum  seu  substitutos,  coram  quocumque  judice  seu 
quibuscumque  judicibus,  cnnseruatoribus  ac  subconseruatoribus  nostris  et 
ecclesie  nostre  predicte  contra  et  aduersus  huiusmodi  iniuriatores,  occupatores, 
inuasores  et  detentores  et  eorum  heredes  atque  ipsorum  bona  deinceps  in 
judicio  pro  jure  suo  agendi,  experiendi  et  se  tuendi  ac  petendi  et  exigendi  ab 
huiusmodi  iniuriatoribus,  inuasoribus,  occupatoribus  et  detentoribus  et  eorum 
quolibet  ac  bonis  et  heredibus  suis  redditus,  fructus  et  prouentus  dictarum 
memoriarum  et  consolacionum  atque  dampna,  quociens  et  quando  eis  necessa- 
rium  fuerit  et  oportunum,  et  geueraliter  ad  omnia  alia  et  singula  pro  et  super 
premissis  facienda  et  exercenda,  que  nos  ipsi  facere  possemus  coram  judicibus, 
conseruatoribus  aut  subconseruatoribus  nostris  antedictis  aut  eorum  aliquo,  si 
personaliter  presentibus  interessemus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum  c»pi- 
tuli  nostri  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  Lubeke,  in  armario 
ecclesie  nostre  saneti  Petri  predicte,  nobis  ibidem  protunc  capitulariler  congre- 
gatis,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  tercio,  tercia  die  Marcii, 
indictione  sexta,  pontificatu  sanetissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Johannis  diuina  prouidencia  pape  vicesimi  tercii,  anno  eius  tercio. 

A'aek  dem  (Mgimai.    M,t  amiamgemdrm  Sitfei  de,  CapiteU. 
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Der  Ritter  Juan  Bruseke  bekennt,  dass  seine  Zwistigkeiten  mit  Alf  von  der  Hryde 
durch  mehrere  Mitglieder  des  Raths  iwi  Lübeck  und  andere  ipite  Freunde 
geschlichtet  seien.    1413.    Mörz  15. 

ic 

Ik  Ywen  Bruzeke,  rttter.  Bekenne  vnde  belüge  openbsre  vor  alswenie, 
dat  alle  ansprake,  vnwille,  schelinge  vnde  twedracht,  de  bet  in  dessen  dach 
geweset  sint  twusschen  Alne  van  der  Heyde  vnde  my,  gensliken  vnde  al  vor- 
middest  den  erbaren  mannen.  her  Tydenian  Stene,  liern  Hennen  Polinge,  bor- 
gerniesteren,  hern  Johanne  Schonenberge  vnde  hern  Hinrik  IMeelberge,  rad- 
•  mannen  to  Lubeke,  van  dein  rade  darsulues  vnune  vruntliker  endracht  willen 
darto  geuogel.  vnde  ok  vnser  beyder  vrunden,  alse  hern  Johann  Tyzenhusen, 
ritter.  vnde  Mimik  Crumvole,  van  myner  wegen,  her  Hinrik  Sohenkenberge 
vnde  Johanne  Nyenborge.  van  Alues  wegen,  vruntliken  geulegen,  sätet  vnde  to 
ende  vorenet  sin.  also  dat  ik  vnde  myne  eruen  dar  in  tokomenden  tyden 
nummermer  vp  saken  enscholen  noch  enwillen,  noch  nement  van  vnser  wegen. 
Scheget  ok ,  dat  (iod  vorbede,  dat  Alff  erbenomet  edder  sine  eruen  ofte 
yement  van  erer  wegen  vmme  desser  vorsci eueuen  aake  willen  in  tokomenden 
tyden  beschediget  worden,  darvan  schulen  vnde  willen  ik  vnde  myne  eruen  se 
gensliken  van  entheuen  vnde  benemen.  Vnde  des  to  rnerer  tuchnisse  der 
warheit  is  myn  ingesegel  myt  mynen  willen  vnde  wetenheide  gehenget  vor 
dessen  brefl*.  Datum  anno  Dumini  M  (XCC  MIH,  quarta  feria  post  dominicam 
Inuocauit. 

■f 

.Vor*  ilrm  Ori'tinaL     Mit  aakanyemlem  Siryet.    E»  itl  rux'l,  Jf»/,.  t'tm.    L'rftrr  »in»rn  gelehnt**  SrhMe,  der 
yfnlllen  ml  und  l«>  rin*  halt*?  heralditrhr  hinten    hnen   hnlhen  I '  k'flfirladlr /■    fiy/,  tteht  ein  //r/m 

rieht*  gehrhrt  mit  'inen  trnehtrnil"!  Adler  bntertt:  die  ff«Mni'  rr*eheinl  ot*  ein  hatfuießnlerter  l'alm- 
»«"•**•    Anferdem  hoekl  eor  dem  Heim  •!«/  'lern  «*«■<•*  Srhitdrand  ein  .irtifartiget   Thier,  mit  h'vnleil: 
und   V»rlb,pf.     Um.irhr.ft  nuj  r,„*m  H.*r»den  Bande:    '  *' '  »II-«  [■  Mdu  :  »ifil 

*  CJDXLV. 

Heinrich    Westhof,  Propst  in  Eutin,  subdelegirter  Conservator  der  Rechte  des  St. 

Johannis  Klosters,  befiehlt  den  betreffenden  Geistlichen,  Eingesessene  in 
Driberg  wegen  ihrer  Weigerung,  dem  Kloster  die  ihm  zukommenden  Abgaben 
zu  entrichten,  vor  sein  Gericht  zu  ciliren.    1413.    Marz  24. 

Hinricus  Westhoff,  prepositus  Vthinensis  Lubicensis  diocesis.  judex  et 
subconseruator  (u.  s.  w.  gleichlautend  mit  M  438  bis  sub  hac  forma  verborum; 
dann  folgt  die  Urkunde  M  404).  Harum  igitur  litterarum  apostolicarum  grauem 
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ac  dolore  nun  vacuam  querelam  procuratoris  diclarum  venerabilium  ac  reli- 
giosarum  dominartim,  abbatisse,  priorisse  et  conuentus  sanctarum  munialium 
monasterii  beati  Johannis  Ewangeliste  Lubicensis  anledicli,  nubis  corain  notario 
publico  et  testibus  infrascriptis  propositam  accepimus  contincnteni,  quomodu 
quidain  villani  seu  coluni,  videlicet  Tideke  Burtnester,  Henneke  Bunnesler, 
Arnd  Weghener,  Ltuleke  Brandes.  Clawes  Abelen,  Parsow.  Ghereke  Righerdes. 
Hennen  Detmers  et  Marquard  Timmo  ac  omnes  alii  et  singuli,  quorum  nuuiina 
hie  habere  volumus  pro  expressis,  morantes  in  villa  Üryberghe  in  parrocbia 
Klammen  Zwerinensis  diocesis,  antedictis  dominabus,  abbatisse,  priorisse  et 
conuentui  monasterii  beati  Johannis  Ewangeliste  Lubicensis  antedicti,  in  coruni 
redditibus  ac  pactibus  per  eos  soluendis  eis  iniuriantur  et  quilibet  eoruin 
iniiirialur  ac  ipsis  dominabus  de  dictis  redditibus  et  pactibus  contra  Deuin  et 
iusticiam  respondere  ac  satisfaccre  recusant  et  denegant  ac  quilibet  eorum 
recnsat  et  dene^at,  propter  quas  recusaciones  et  denegaciones  aiiiiuoruin 
leddituum  et  pacluuiii  cultus  diuinus  diminuatur  et  debita  Christi  obsequia 
subtrahantur,  vnde  per  procuratorem  predictarum  dominarum  debita  cum 
instancia  fuimus  requisiti,  ut  eis  de  remedio  congruo  et  oportuno  prouidere 
dignareinur  iuxta  litteraruin  apostolicarum  teuorem  eis  graciose  concessarum. 
[\os  vero  iudex  et  subconseruator  predictus  videntes  requisicionem  ipsius 
procuratoris  iustam  ac  consonam  racioni  et  iuri,  nolentes  alicui  deHeere  in 
iusticia,  sicuti  nec  debemus,  vobis  igitur  dominis  supradictis  et  vestrum  cuilibet 
in  virtute  sanete  obediencie  et  sub  exeommunicacionis  sentencie  pena.  quam 
in  nun  parentes  trium  tarnen  dierum  canonica  monicione  premissa  (ferimus), 
districte  preeipiendo  mandamus,  quatinus  dictos  villanos,  Tideken  Burinester, 
Henneken  Burtnester,  Arnd  Weghener,  Ludeken  Brandes,  Clawes  Abelen, 
Parsowen,  Ghereke  Righerdes,  Hermen  Detmers,  Marquard  Tynunen  (et)  omnes 
alios  et  singulos  villanos  et  colonos,  quorum  noinina  hic  habentur  pro  expressis. 
morantes  in  antedicta  villa  Driberghe,  moneatis  et  requiratis  ac  peremplorie 
citetis,  quos  eciam  et  nos  sie  munemus  et  requirimus  per  presentes  et 
peremtorie  citamus,  ut  infra  nouein  dies  vestre  ac  nostre  monicioni  proximos, 
quorum  dierum  tres  pro  primo,  tres  pro  secundo  et  reliquos  tres  dies  pro 
tercio  et  peremptoi  io  termino  ac  monicione  canonica  ipsos  et  eoruin  queinlibet 
preligimus,  preseutibus  assignamus,  (ut)  antedictis  venerabilibus  dominabus, 
abbatisse,  priorisse  et  conuentui  monasterii  saneti  Johannis  Lubicensis  antedicle 
de  Hictis  redditibus,  prouentibus  et  pactibus  satisfaciant  realiter  et  cum  efl'ectu 
tut  eorum   aliquis  satisfaciat,   vel  nona   die  predicta,  si  iuridica  fuerit,  alias 
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proxima  die  iuridica  extunc  imniediatp  sequente  coram  nobis  Lubic  compareant 
et  quiuis  eorum  compareat  veris  et  racionabilibus  causis  ostensuri,  quare  ad 
premissa  minime  teneantur  et  quare  premissorum  occasione,  si  ea  non  fecerint 
neque  Kdeliter  adimpleuerint,  per  nos  pronunciari,  decerni  et  declarari  excom- 
municacionum  sentencias  dampna  incidisse  (non  debeant),  alioquin  dictos  Tideken 
Burmester,  Henneken  Burmester,  Arnd  Weghener,  Ludeken  Brandes,  Ciawes 
Abelen,  I'aisowen,  Ghereken  Righerdes,  Hermen  Detruers,  Marquard  Tynunen 
ac  omnes  alii  et  singuli  villani  (sie)  siue  colonos  in  dicta  villa  Driberghe  com- 
morantes.  quorum  numina  hic  pro  expressis  habentur,  exnunc  prout  extunc  et 
extunc  pruut  exnunc,  transacto  diclo  termino  ipsis  pro  monicione  cauonica  et 
tertnino  pereniptorio  assignato,  excommunicamus  in  nomine  Domini  in  hijs 
scriptis.  quos  extunc  et  vos  sine  alterius  nostri  exspectarione  mandati  singulis 
diebus  dominicis  et  festiuis  publice  de  ambone  excommunicatos  et  quemlibet 
eorum  excommunicatum  nuncietis  seu  nunciari  facialis  tarn  diu,  donec  aliud  a 
nobis  desupet  receperitis  mandatum.  In  signum  fidelis  excommunicacionis  per 
vos  facte  reddite  presencia  cum  cedulis  transfixis  diein,  modum  et  furmam  in 
se  continentibus  vestris  sigillis  sigillatis  nuncio,  non  prodito  nec  per  vos  mani- 
festato,  sub  penis  et  sentenciis  premissis.  In  quorum  omnium  et  singulorum 
fidem  et  testiinonium  premissorum  presentes  nostras  litteras  per  notarium 
publicum  infrascriptum  subscribi  et  publica ri  mandauimus  et  fecimus  nostrique 
sigilli  iussimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  Lubic,  in  domo  habi- 
tacionis  nostre.  sub  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  decimo  tercio, 
indictione  sexta,  die  vicesima  quarta  mensis  Marcii,  hora  vesperarum  uel  quasi, 
ponlilicatug  sanctissimi  in  Christo  palris  et  domini  nostri,  domini  Johannis 
diuina  prouidencia  pape  vicesirni  tercii,  anno  tercio,  presentibus  ibidem  discretis 
viris,  Marco  Dolink  et  Tiderico  Hertigher,  clericis  Lubicensis  et  Hauelbergensis 
ciuitatis  et  diocesis,  testibus  ad  premissa  voca'tis  specialiter  et  rogatis. 

(Notariatszeichen).  Et  ego  Hinricus  de  Stoue  etc.  (fast  wörtlich  wie  bei 
JSi  438). 

Auf  einem  angehefteten  Zettel:  Executum  est  per  me  Johannem  Wamekowen, 
vicerectorem  in  Cramon,  publice  de  ambone  sub  anno  Domini  M  CCCC  XIII, 
dominica  Letare  (Apr.  4),  quod  protestor  sub  proprio  meo  sigillo. 

Nach  dem  Original.    Stit  anhangendem  Siegel  den  Prupttet  und  Jet  treiitlichen  in  Cramon.    Letilerm  ut  unktnnttich 
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IDXLVI. 

Die  Brüder  des  Dominikanerklosters  zur  Bury  verpflichten  sich  :u  Seelmessen  und 
Memorien  für  Gerwin  Immenhorch.    1413.    Apr.  2. 

Wy  brodere  meyster  Robert,  provincial,  Matthias,  prior,  .Nicolaus, 
lczemester,  Tidericus.  snperior,  vortmer  alle  de  anderen  brodere  des  ghernenen 
comientes  in  der  Boich  to  Lubeke.  Bekennen  openbare  in  dcsseme  breue, 
dat  wy  vmme  innigher  bede  vnde  begheringhe  wyllen  des  erbaren  uianiies 
Gherwin  Iinmenborch  hebben  vns  vnde  vnse  nakoinelynge  to  ewighen  tyden 
darto  vorbanden,  dat  wy  alle  weken  wyllen  vnde  Scholen  lezen  dre  inyssen  to 
sunte  Johans  altate  to  der  ere  Godes  vnde  des  vorbenoineden  marines  zeele 
zalycheit,  alze  des  vrydaghes  van  deine  hilghen  crnce,  des  snnnauendes  van 
vnser  lenen  Vrowen  vnde  des  snndaghes  van  der  hilghen  drevaldicheit.  Vortmer 
dat  wy  vnde  vnse  nakomelinge  disseme  vorscreuenen  Gherwin  des  jars  ens 
beghan  mit  vigylien  vnde  inyt  zeelemyssen  na  zyneme  dode  vnde  zyner  ok  to 
denckende  to  ewyghen  tyden  van  vnseme  predikstolp  des  sondaghes  vnde  des 
vrydaghes,  wemme  der  andern  doden  dencket,  den  Got  altomale  gnedidi  sv. 
ISii  vp  dat  de  erbare  man  Gherwin  nicht  vndancknamych  en  were  vnseme 
guden  wyllen  vnde  alzo  groter  vorbyndinge  to  ewyghen  tyden,  so  heft  lie 
vnseme  vorbenoineden  conuente  ghegheuen  to  ener  mylden  almissen  hundert 
mark  lubesch.  Des  heft  he  vtghegheuen  n'de  veflich  mark  by  zyneme  leueiide 
vnde  de  anderen  veftich  mark  schal  nie  vtgheuen  na  synerne  dode.  In  ene 
vaste  bewisinghe  vnde  tuchnisse  desser  vor  screuen  vorbyndinge  zo  ys  vnses  klostcrs 
inghi'zeghel  myt  vnser  wytschop  vor  dessen  bref  gheharighen.  Ghescreuen  na 
Godes  bort  dusent  vierhundert  jar  in  deine  drutteynden  jare.  des  veenh'n 
sundaghes  in  der  vasten. 

AVA  ,/■•«,  a«f      ShtMiHi.^,rk  l^u.ilirhr!l  <:.,,.,.„.«,  ./"«  Hur.jkUw,,  /,/.  >;-. 

CDXLV1I. 

Nicohtus  Reeentlow,  Ofßcial  des  Hüthums  Schwerin,  als  subdelegvter  Conservittor 
des  St.  Johannis  Klosters,  /ordert  die  Geistlichen  der  Dnkesen  Lübeck. 
Hatzehury,  Schwerin,  und  Schleswig  auf,  gegen  die  Ritter  Nicolaus  r.  Buch- 
wald, Herding  Stake  und  Detlev  Rüstorp,  so  wie  auch  gegen  den  Knappe» 
Heinrich  (juitzoio  einzuschreiten,  xcelc.he  das  Kloster  an  seinen  Einkünften 
geschadigt  haben.    1413.    Apr.  5. 

Nicolaiis   Reuentl  o w ,  oflicialis    generalis  curie   Zwerinensis,  judex  et 
subconseruator  (u.  s.  w.  gleichlautend  mit  M  438  bis  sub  hac  forma  verborum; 
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dann  fohjt  die  Urkunde  M  405).  Harum  igilur  lilU-rai  um  aposlolicarum  grauem 
ac  dolore  non  vacuam  querelam  procuratoris  dictarum  venerabilium  personarum 
ac  religiosarum  domiiiarum,  abbatisse,  priorisse  et  conuentus  monasterii  beati 
Johannis  Ewangeliste  Lubicetisis,  nobis  coram  notario  publico  ac  testibus  astarr 
tibus  pi  opositarum  aeeepimus  continentem,  quoiuodo  strenui  viri,  INicolaus  de 
Bocwolde,  Herdingus  Stake,  Üetleuus  Rixstorpe,  milites  Lubicensis  diocesis, 
antedicti»  dominabus,  abbatisse,  prioiisse  et  conuontui  monastetii  beati  Johannis 
Lubicensis  antedicti,  in  triginta  marcis  lubicensibus  annuorum  reddituum  per 
tres  annos  continuos  et  pioximos  elapsos  iniuriabantur  et  iinuria ntu r  eisdem, 
ac  ipsis  doininabus  adhuc  de  dictis  triginta  marcis  lubicensibus  annuorum 
reddituum  contra  üeum  et  iusticiam  respondere  et  satisfacere  recusaut  et 
denegant  et  cuilibet1  eorum  denegat  et  recusat  de  presenti.  Insuper  reeepimus 
sub  eadem  querela,  «|Uoniodo  quidam  Hinricus  Qwytzow,  armiger  Razeburgensis 
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diocesis,  villanus  ac  colonos  villarum  Woltzin  et  Kamm(ek)eudorpe  ad  ipsas  domi- 
nas  abhatissam,  priorissam  et  conuentum  pleno  jure  et  dominio  spectantes  ad 
seniicia  sibi  exhibenda  augariat,  ab  eis  pactus  sine  redditus  dictarum  domina- 
rum  subleuaui«  et  subleuat  et  molendinum  in  eadem  villa  Rammeiidorpe  violenler 
destruxit  ac  tempore  nocturnali  domum  habitacionis  cuiusdam  Heket  in  eadem 
villa  morantis  violenter  intrauil  et  ipsum  Heket  usque  ad  sanguinis  eflusionem 
grauiter  et  enormiter  vulnerauit  et  eundem  captiuauit  ueenon  ab  eudem 
quadraginta  marcas  lubicenses  contra  Üeum  et  justiciam  exaetionauit,  propter 
quas  denegaciones  et  recusaciones.  ipsorum  annuorum  reddituum  angariaciones, 
subleuaciones  ac  alias  violencias  per  ipsum  Hinricum  Qwytzow  factas  tultus 
diuinus  ipsius  monasterii  diminuatur  et  Christi  debita  obsequia  subtrahantur. 
Vnde  per  procuratores  predictarum  dominarum  debita  cum  in^tancia  fuimus 
requisiti,  ut  eis  de  remedio  beuigno  et  oportuno  iuxta  litte t a i um  apostolicarum 
tenorem  ipsis  graciose  concessarum  prouidere  dignaremur.  iNos  uero  judex  et 
subconseruator  predictus,  videnles  requisicionem  ipsius  procuratoris  fore  iustam 
et  consonam  juri  et  racioni.  nolentes  alicui  delicere  in  iusticia ,  sicuti  nec 
debemus,  vobis  igitur  dominis  supiadictis  el  vestrum  cuilibet  in  virtute  sanete 
obediencie  et  sub  exeommunicacionis  sentencie  pena,  quam  in  non  parentes 
trium  tarnen  dierum  canonica  monicione  premissa  ferimus  in  nomine  Doinini 
in  hiis  scriptis,  districte  preeipiendo  mandamus.  quatinus  moneatis  et  requiratis 
ac  peremplorie  ad  nostram  citetis  presenciam   prefatos  dominos  Nicolaum  de 
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Bokwolde,  Herdinghum  Staken,  Detleuum  Rixstorp,  milites  Lubicensis  diocesis, 
necnon  Hinricurn  Owytzow,  artnigerum  Razeburgensis  diocesis.  in  prnpriis 
eorum  personis  aut  in  locis  domiciliorum  suorum  aut  publice  vestris  in  ecclesiis 
infra  inissaruiii  sollempnia  de  ambone,  ita  quod  aliquain  ignoranciam  miniine 
valeant  ac  quilibot  eorum  ualeat  allegare.  Ouos  et  nos  tenore  presencium  sie 
citamus  ac  requiritnus  et  monemus.  ut  infra  sex  dies  post  publicacionem  pre- 
sencium,  quorum  dierum  duos  pro  primo,  duos  pro  secundo  et  reliquos  duos  dies 
pro  tercio  ac  peremptorio  terniino  ac  monicione  canonica  assignamus  ppr  preseti- 
tes,  prefatis  abbatisse,  priorisse  et  conuetitui  de  dictis  triginta  marcis  lubicensibus 
annuorum  reddituum  per  lies  annos  continuos  proxime  elapsos  non  solutis 
efHcaciter  satisfaciant  ac  quilibet  eorum  satisfaciat  ac  Hinricus  Qwytznw  dictis 
eciam  dominabus  de  angariacionibus  indebitis.  subleuacionibus  et  omnibus  aliis 
violenciis  premissis  satisfaciat,  aut  ipsa  sexta  die,  si  juridica  fuerit,  alioquin 
proxima  die  iuridica  immediate  sequente  corain  nobis  Rozstok  compareant  ac 
quilibet  eorum  compareat  sufficienter  in  iudicio  allegaturi  et  dicturi  et  quilibet 
eorum  allegaturus  et  dicturus,  quare  ad  premissa  minime  tetieantur  aut  teneatur. 
Alioquin  diclo  termino  elapso  prefatos  dominus  IVicolaum  de  Bokwolde,  Her- 
dinghum  Staken,  Detleuum  Rixstorp,  milites,  necnon  Hinricum  Qwytzow,  artni- 
gerum, non  compareutes  nec  allegantes  nec  comparentem  nec  allegantem  sed 
contumaciter  se  absentantes  uel  absentantern  extunc  ut  exnunc  et  exnunc  ut 
extunc  excommuiiicamus  in  Dei  nomine  in  hiis  scriptis,  quos  et  vos  et  quemlibet 
eorum  singulis  diebus  dominicis  et  festiuis  modo  et  forma  premissis  exeommu- 
nicatos  et  exeommunicatum  publice  denuncietis  et  nunciari  faciatis,  non  ces- 
santes  ab  hiis,  doner  aliud  a  nobis  super  hoc  reeeperitis  in  mandatis.  In 
signum  vestre  fidelis  execueionis  reddite  presencia  cum  cedulis  transfixis 
diem.  modum  et  foriuam  in  se  continentibus  vestris  sigillis  impendentibus 
sigillatis  mincio  non  prodito  penis  et  censuris  sub  premissis.  In  quorum 
omnium  et  singuloruin  hdem  et  testimoniutn  premissoriim  presentes  nostras 
littcras  per  notarium  publicum  infrascriptum  subscribi  et  publicari  mandauimus 
nostrique  sigilli  iussimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  Rozstok,  in  domo 
habitacionis  nostre,  anno  a  natiuitate  Domini  millesimo  quadringentesimo  decirno 
tercio,  die  quinta  mensis  Aprilis,  hora  terciarurn  uel  quasi,  pontilicatus  sanetis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  Johannis,  diuina  prouidencia  pape 
XXIII  anno  tercio,  presentibus  discretis  viris  Nicoiao  Boekweyte  et  INiculao 
Ouer,  clericis  Zwerinensis  et  Roschildensis  diocesis,  testibus  ad  premissa 
vocatis  et  rogatis. 
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(Notariatszeichen).  Et  nos  VV'edegho  Wicker.  clericus  Zwerinensis,  publicus 
imperial!  auetoritate  notarius,  quia   huiusmodi  requisicioni   processus,  decretis 
e*  omnibusque  aliis  et  singulis,  (dum)  fierent  et  agerenUir.  ul  premittilur,  viiacum 

prenorninatis  testibus  interfui  eaque  sie  lieri  vidi  et  audiui  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi,  licet  nie  aliis  occupato  negoeiis  per  alium  hdelein  scribi  feci, 
quam  signo  et  nomine  meis  solitis  et  conswetis  vnacurn  appensione  dicti 
domini  |udicis  signaui  requisitus  et  rogatus  in  euidens  testimonium  umnium  et 
»ingulorum  premissorum. 

Auf  einem  angehefteten  Zettel;   Uomine  judex,  noueritis,  quod  ego  INicolaus 
Brunsowe.   vicereetor  in   Traiienemunde ,  presens  mandatum   sum  exeeutus  in 
domin.  Palm.  (  Apr.  16).   In  signum  execueioms  sigillum  meum  suspendi  ad  presens. 
.L  Auf  entern    zweiten:   Di>mine  judex,   noueritis.    quod   ego   Hinricus  Reyneken, 

vicereetor  in  Odeslo.  presens  \estrum  mandatum  sum  executus  f'erw  secunda  festi 
Pasche  (Apr.  24).  quod  protestor  sub  signeto  vnius  albi.  Auf  einem  dritten:  Reue- 
rende judex,  noueritis.  quod  ego  Johannes,  vicereetor  ecelesie  in  Librade,  presens 
mandatum  sum  executus  in  die  Palmarum.  In  signum  vere  execueioms  sigillum 
meum  suspendi.  Auf  einem  vier/m:  Noueritis,  domine  judex,  presens  vestrum 
mandatum  Im» i t  executum  ilominica  Quasimodogeniti  per  me  Nieolaum  Holtdorpe, 
virerectorem  in  Uarlzowe,  quod  protestor  meo  sub  sigillo. 


A'.trn   .(rat  <',.y.<„,(.  rir>A.tr,i/.-li<fnii  u>,/ilriliul!mrm  Smjrl  </r<  l,i%ek»flirk*n  >  l/tirft/l.   /•'«  «/  rllipttK-h,  V ,  ,ü  ' Vm. 

Aj-r/..  '/.\r\tchtn  >-»rr,  rhui mtit  tufrn  f*/»tlrrri  ttrht  r.«r  ti<-<li<i'  /'*i|/'.r  mit  \.mf/r/s  r/ntrr  riurm  BatJacAtn;  rr  t>t 
:wr\f*lbtiit,  oti  ut'üiA/i.-Ar/j  iuI'i  \mLlwfirtt  ti <fhh\ht* .     /'u/^nffr  U  «fij>*n  'iH(jr*nxv:ht ;  rorn*  der 

Mrritrnli'ir.irr  Slirrkupl  t  Iwnteu  nr"t  «r^r.iy  «Wr  rxuuhtU't  t/'fr^r.-  A 1 1,  iw«j*/'i^"  nnj  >t>irrj*tfttUtem  Srhil'f. 
/.xituh'u  /u-ütm  H'afiufaM-kilil'-'H  <••'«  Arft'*  ...  rinn  Hallr  thk'-ml.    Dir  Um*chr>)t  laut-::    -\-  S'  OH"l- 

oim.is  avma  zvamnunais        r„r  s,rrt    rin  uf;,tut», '..«./  ,-„i,„^r„, 

J  \  ni'/.t  ,•'<  rht.-ißrf),. 

QllIiTUL 

Urfehde  des  Gereke  W'Hjhenssoen  aus  Hadersleben ,  unter  Bürgschaft  des  Heyne 
Heitmann,  Detter  Tanke,  Michael  Bertekow,  Nic>daus  Jonssoen,  Peter 
Kremer  und  Claus  Hüls,  Bürger  in  Hadersleben.    1413.  Apr.  10. 

Ik  Gherke  Woghenssoen  van  Hadersleue.  (u.  s.  te.  wie  gewöhnlich  bis  tho 
holdendcj  suiulcr  alle  lyst  vnde  holperede,  vnde  ik  liebbe  en  dit  ok  vor  dem 
sittenden  stole  eres  rade»  mit  vryeni  willen  vnde  vrighedwönghen  stauedes 
eydes  to  den  hilghen  gheswuren  vp  dessen  brell  mit  vtgliestreckeden  armen 
vnde  vpgherichteden  vingeren,  desse  orueyde  tho  holdene  in  aller  wyse,  alse 
hir  vorscreuen   steyt.     Vnde   wy   Heyne   Heytmann,    Detlef!   Tanke,  Michael 
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Bertekowe,  Nicolaus  Jenssoen.  Peter  Kremer  vntle  Clawes  Hills,  bürgere  to 
Hader. sleuc.  luuen  mit  den  erbenomeden  (ihcrken  Woghenssoen  mit  euer 
samenden  band  den  ri beiiomeden  borghermesteren  vnde  radniatineii  der  stad 
Lnbek  vnde  eren  iiakomelingheii,  alle  Hesse  vorscreuenen  stukke  sainentliketi 
vnde  bysunderghen  stede,  vast  vnde  vm  orbroken  to  holden.  Wij  en  willen  ok 
noch  en  schulen  samenl  edder  bysünderen  vinme  desser  vorscreuenen  sake 
willen  vonniddelst  vns  sulueti  edder  anders  yeiuandes  den  voi ocreueneii  bor- 
gheriiiesteren  vnde  radinannen  vndc  den  eren  vnde  den,  de  se  vordegliediiiglien, 
ienighen  vnwillen  ofte  vnghiuisl  hewisen  in  tokonieiiden  tiden.  sonder  arglielisl. 
Desser  vorscreuenen  slukk«:  to  groler  betuchiiisse  der  warheit  so  hebbe  wij 
(iherke  Woghenssoen,  sakewolde,  Heyne  Heytman.  Hellen*'  Tanke,  Michael 
Bertekowe,  INicolaus  Joensson,  l'eler  Kremer  \nde  Clawes  Hüls,  borghen  vnde 
inedclouers  erbenonied,  vnse  ingheseghele  mit  vnsen  willen  in  rechter  eyridracht 
witliken  an  dessen  brell  ghehanghen.  Streuen  vnde  ghenen  na  der  bord 
Christi  vyerteyiihiinilei  t  iar  Haina  in  dem  drutleyndeii  jare.  in  Palme  sondaglie. 

.WA  dem  Original.  Mit  ni-f.ro  aiiiangenricn  Siegeln.    (Mmwfo  Wegieiitttitni  Sit  ,■■!  nmd,  T  |a  'Vm.  Mi 

•  in-m    Sek'M   /•'■/en   .-«•<«  ycdi»-/'    ■irfte.trrte    fiel-el,.      Veryl.    ll'.mf/rr.    Tal.  Itt  .Xn.  •'.."<.'>.  L'nKkri/t: 

■:.  gljrrecfce  jju  tpc^hfuff  Heu»*  Heitmann  :  Sieget  rvtut,  'J*;iu  i.'tm.  Uavmarke.  IVA  Bomexer, 

Tal.  Ii  .V...  II.'/.     t:,n...  !.,.fi:  !  v  Sfinc  fietlBIIlll  0<>  Mr  Toflet  Sieget  r**J, 

fl-fwirl...    fyl.  Ii  ><*,.>,.■,.    Tu/.  Iii   So.  -V/.V.     l',..i..rh,iit:  S  {*tfff  ftf  <><><,^     /<■>•  f\y»r  J" 

Marl-  ist  l-  i  Homri/er  >■  >•:!<<    </*»■   •«*«•■/    "  "  •  len/ro't.r»,    .•<■    nl  .  Mol.iort    Ittel,  l  ur  •  Swpi 

>»n>l.xi  t'rm.  //.«>««,«.'•.•.  V:/t.  H  .  <«  >■  v  r  r ,  VW/.  I  i  .V-  :ih.  Vm^hti/t:  s  at(Jidfr<  SfrlHce-weiC 

Su-.J.nuf  .l.-,f*...-h  :  So.,-1  i  "»it.         t'rm.  ffuwmarle.   f.,/.  H  o  »i   ;  <  ,  .  Tai.  Ii  St.  l-fj,  Ctwirfi: 

S  fllMltfi  2C-IOtjimniS  -  prltr   Kremer:  .«.'-„t/  ru»,l,  rtm.    Ilautmnrkr.    fr.:,l.  fl-,.M», 

Tu/.  14  S".  «V     Cm..-r,n/t:  *  pefrr  <-  Kr«m«T      <  ,•/,„,.  H..U:  s..Ti  V.,,-./.  ?••„  '->«• 

Ha>>ma,U  H-,m.„r,,  Tal.  14  So.  TJ".     Cm,rk„/t :  *  <fllir.fs  ^- Huf*  <-X  ^..X^ 

tiwetier  Senile,  und  Haas  Vtnjc/vr.  Bathnnntiur  in  (\ihnnr,  quitlirvn  Tinnens  da 
Raths  tlasdbst  den  Rath  um  Lübeck  über  den  Empfang  von  60  mfr  Renk. 
141Ö.    Mai  14. 

^  y  Swedcr  Scalle  vnde  Hans  Vogeler,  radmanne  to  Kalmeren.  Bekennen 
vnde  belügen  apenbar  mid  dessem  breue,  datwy  van  den  ersameii  mannen,  heren 
borgennestereii  vnde  radinannen  stad  Lubeke,  in  den  namen  vnses  ganten 
rades  vulkomeliken  to  danke  vnde  vnser  nuge  vpgebored,  entfanghen  vnde  in 
vnser  crgenonieden  stad  Kalmeren  behoef  vtgelecht  vnHe  gekeret  hebben  also- 
dane  sostich  mark  renthe  lubescher  penninghe,  alze  se  vnseme  raHe  erbeiioinet 
vppe  de  feste  der  bort  Cristi  negest  vorleden  vnde  der  bort  Johannis  Baptisten 
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liegest  körnende  to  genend»1  pliehtith  wpipii.  van  wölken  sostidi  marken  vor- 
BCreuen  laten  wy  ze  vnde  ere  nakomelinghe  van  viises  erbenomeden  rades 
wegen  quyd  vnde  los  in  tokomenden  tiden.  dar  mimmer  \mine  to  manende. 
Des  to  tuge  hobbe  wv  /weder  Scalle  vnde  Hans  Vorder  erhenomed  vnsp  irige- 
zegele  titid  willen  gelienghet  an  dessen  brefl".  Screnen  in  eleu  jaron  Crisli  vet- 
teynliuridert  dnitleyne,  des  sondaglies  rin  Pasehen,  alze  ine  siiighel  .Inbilate  elc. 

.\u..A  .Iftu   "Wy/.vi/.     J/iV  l.'.t.btt   .fihnH./".  -b  r»    >'(.yWr,.     .<ic«-'/t    S-'tU' :    Si"//    t.'ti.i.  l>5fh,    f'/wi.     }i<t.i  *'.<>nt  t,* . 

f,y.  iW.    IW„/f:  S  lOhftlllllS  \  OC'hHl.HK 

IDL. 

.46/  Ulrich.  Prior  Hnrchard  und  der  G>nre»t  des  Klosters  -SV.  Michaelis  in  IJuiebunj 
verpflichten  sich,  für  100  jflg,  welche  ihnen  dir  Testamentsvollstrecker  des 
Heinrich  Ihtdekoper.  I'icars  in  der  Aeqidien  -  Kirche  in  Lübeck.  bezahlt 
haben,  dessen  Memoria  jährlich  zweimal  zn  feiern.    ///.,'.    Mai  '>.'». 

Alf  h'i/ettr  aut  'intm  d'/»VW'  </"  Klfftrn  it*j'/Vi*.-|  ««     ui  CVt-W-v'.    A  ./•  «  AV-vn  SV.  M. .-h.fi" 

,.?„>*>.■>,.,.  s.  --•'<;.. 
COLI. 

Rückkauf  emtr  Heute  Seite/u   des  Jiaths  von  der  Wittin   d>  .-■  •/<»<.•/,/>  Ahr«h«M**m. 

Ii Jan.  t. 

Xotandum,  (quod)  doiuini  cnnsnles  liimis  eiuitalis  a  doinino  Hinricn 
Rebuk.  milite,  plenipotente  procurature  leitete  dommi  Jacohi  Abralie  alias 
Deken  et  sui  filii.  icemeruiit  illos  redditns  dm-cntniiim  marcauim  lubicensiutn 
denarionini,  in  tiuibus  eis  predicti  ounsules  tem-baiilnr  nbligati  iuxta  tenorem 
coinsdam  patenfis  littere  sigillo  nostre  einitatis  sigillalp,  que  nunc  npnd  eon- 
Mili's  in  Reuele,  vt  dicitur,  «leposita  euslnditnr.  Vnde  dominus  Petrus  dp  l.vnda. 
ptesbiter  seculaiis,  et  .lacobus  Yerekow  diclis  rniisiilibus  conmneta  manu  libere 
promiserunt,  quod  predicta  palens  litteia  super  eosdem  redditus  confecta 
doininis  ronsulibus  remitti  debebit  aut  talia  litteratoria  doeuinenta  sufliciencia 
exinde  fieri,  quod  predicta  litteia  sit  infracta,  scissa,  lesa  et  omnino  viciata, 
adeo  quod  per  eam  nulla  monicio  aut  impeticio  per  quemeunque  quonismodo 
fieri  posset  in  futurum. 

.WA  tf.tr   Inavriytnn         SfJ*,,taiHla<h*  r:-»  J.  14  M,  Ar-'»».  D»m. 
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CDL11. 

Der  Hitler  Heinrich  Rebock,  als  Bevollmächtigter  der  Wittwe  des  verstorbenen  Ritters 
Jacob  Abrahamsson  und  ihres  Sohnes  Jacob,  bekennt,  zur  Ablösung  einer 
ewigen  Rente  von  200  infr  die  vereinbarte  Summe  von  dem  Rathe  von 
Lübeck  empfangen  zu  haben.    Iii',}.    Jun.  4. 

Ik  Hinrik  Rcbiik,  ritter,  vultm-chticli  prucurator  vnde  houodman  der 
erbaren  weilewen  hern  Jacob  Abrahammes,  ichteswan  ritters  guder  dechtnisse. 
vnde  Jacobs  eres  sones.  Bekenne  vnde  betuge  openbaer  in  desseme  breue 
vor  alsweme.  dat  iny  de  erbaren  heren,  borgermestere  vnde  radiuanne  der 
stad  Lubeke,  de  twe  hundert  mark  geldes  ewiger  renthe,  de  de  etgenante  her 
Jacob  jarlikes  tu yt  eri  liadde  na  lüde  der  stad  Lubeke  openen  besegelden 
breues,  algelozed  vnde,  wedder  van  my  gekuTt  hebhen  vinine  ene  summe  geldes, 
alsc  ik  des  myt  den  suluen  heren  borgerinesteren  vnde  radmannen  vrund- 
liken  enes  droch  vnde  de  ik  to  willen  vnde  noge  van  en  entrangen  hebbe  an 
reden  getelleden  penuingeri.  Vnde  hiruiume  so  late  ik  de  vorscreuenen  bereu, 
borgenneslere  vnde  radmanne  der  ergenanten  stad  Lubeke.  de  menheid  dar- 
sulues  vnde  ere  nakomelinge  vor  my  vnde  hern  Jacobe  erbenant  van  der  vor- 
screuenpn  renthe  vnde  eres  houetstoles  wegene  geuslikru  quijt.  leddich  vnde 
los  van  aller  ansprake,  also  dat  noch  ik  noch  de  vorscreuene  wedewe  vnde 
ere  sone  edder  vnse  eruen  noch  dement  van  vnser  wegen,  ghestlik  efte  werlik, 
samentliken  edde'r  besunderen,  dar  mer  vp  saken  schulen  noch  en  willen  in 
tokomenderi  tyden.  Vnde  des  to  nierer  tuchnisse  der  warheid  is  myti  mgesegel 
mit  mynen  willen  vnde  witscoppe  gehenget  vor  dessen  brefl'.  Datum  anno 
Domini  M  CCCC  XIII,  proxima  dominica  post  festum  Ascensionis  Domini  1 

AVA  <lrm  '»r.g.nal.    Mit  anhnng,n<i,m  Birgel.    Et  i«  L"/,,,  Cm.   Au,  grl.knlrm  SdM  ri*  rrrkt.  arAr*.««- 

der  Rrkkock.  Auf  drm  Hrtm  m.l  Hrtm.Mr  ri»  T«nnrnb<,„m,  vor  «,/rAt»  .Irr  Hrhhvck  dr,  SckMn  <-^- 
,prcngt.    CW/Sn/r:  ^X\C\        «faß  -X,  «ifUlS  < 

I)  Aelinlichc  Quittungen  »ind  im  J.  UI3  ausgestellt:  Jun.  J»  (llorp.  Chr.)  von  Curd  Wc«tfal  ü»«  1,(0 
Rückkauf  einer  Rcnto  von  Sit  mfi.  Mit  Siegel.  Ea  ist  rund,  2'/i«  Ctm.  In  einem  D roipul  siebt  eis 
Schild,  der  gopalteo  iat,  vorn  einen  aufgerichteten  l.öwco,  hint«n  einen  Doppeladler  «igt.  UnuchruV 
+  S'  aOQKTIDI  .  WHSGVKLIS  r>ept.  SS  (Mauritius)  von  Heinrich  Bramstedc  über  ia. 

Rückkauf  einer  Rente  von  S  «$.    Mit  Siegel  (Uau.marke). 
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Werth  der  englischen  N ohein.    1413.    Jun.  II.1 

Dominus  Petrus  dp  Lvnda,  presbiter  secularis.  et  Cristianus,  filius  domini 
Henningiii  de  Rentelen ,  presentes  curarn  libro  recognouerunt.  se  coniuncta 
manu  cum  ipsorum  heredibus  teneri  domino  Hinrico  Rebuk,  militi,  et  suis 
heredibus  in  quadringentis  et  viginti  quatuor  nobulis  anglicanis  in  auro  et 
pondere  bonis,  sicud  nunc  sunt  datini  communiter,  quolibet  nobilo  pro  XXXVII 
solidis  denariorum  lubicensium  computato,  in  ciuitate  Reualiensi  in  festo 
Natinitatis  beati  Johannis  Raptiste  proxime  futuro  ultra  ad  vnum  annum  per- 
soluendis.  Super  eisdem  nobulis  predicti  dominus  Petrus  de  Lynda  et  Cristianus 
de  Rentelen  prenominato  domino  Hinrico  Rebuk  et  cuidam  Jacobo,  lilio  Jacobi 
Abrahe,  sigillauerunt  quandam  patentem  litteram  suis  sigillis  sigillatam. 

Rursutn  prenominatus  Hiuricus  Kebuk  coram  libro  dedit  Jacobo  Yerchowen 
omnimodam  et  plenam  potestatem,  tempore  solucionis  predictorum  nobulorum 
hanc  scripturam  facere  et  jubere  deleri  et  omnino  cancellari  et  cetera  circa 
eam  lieri,  que  ipse  facere  posset.  si  personaliter  ipse  interesset. 

.WA  einer  In,rr,plirm  ,h>  XioUrtlaMmchs  r».  J.  1413,  F-n/hrc. 

1DL1V. 

Johann,  Herzog  von  Mecklenburg,  bescheinigt,  von  dein  Ruthe  von  Lübeck  die  ihm 
von  demselben  auf  nächsten  Weihnacht  versprochenen  100  m#  Lüb.  Pf.  zum 
Huf  schlag  empfangen  zu  haben.    1413.    Jun.    14.*  ,' 

\Y  y  Joltan.  van  der  gnade  (iodes  hertoge  to  .Mekelenborch,  greue  to 
Zweryn,  to  Stargarde  vnde  Rozstok  here.  Rekennen  vnde  betughen  vor  vns 
vnde  vnse  eruen  apenbar  in  desseme  breue,  dat  wy  to  danke  vnde  gantz  to 
vnser  noghe  vullekomeliken  hebben  entfanghen  vnde  an  vnse  nild  gekeret  van 
den  ersamen  mannen,  borghermesteren  vnde  radmaunen  der  stad  Lubeke.,  de 
hundert  mark  lubescher  pennyghe,  de  se  vns  to  vnseme  hoefslaghe  vmme 
sundergher  vruntscop  willen  schenken  wolden  vppe  dat  fest  Wynachten  negest 
körnende,  van  welken  hundert  marken  vorscreuen  late  wy  myd  vnsen  eruen 
de  ergenanten  borgermestere  vnde  radmanue  leddich,  quyd  vnde  loes,  se  vnde 
ere    nakomelinghe    in    tokomenden    tyden   dar  nummer   vmme  to  manende. 


4 


* 


I)  Englische  Nobeln  kommen  in  den  Jahren  1400—  UM  «ehr  häufig  im  N.  St.  B.  tot,  UI6 
Chri»ti  «och  coronrfi  »arei  fr»nci.    Vgl.  M  451,  4SI.  «)  Vgl  M  3C9,  4l4. 
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Vnde  des  to  nierer  tuclinysse  hebbe  wy  vnse  yngezeghel  rnyd  vnser  witscop 
ghehenghet  laten  vor  dessen  bref.  Screuen  na  Cristi  gebord  verteynhundert  jar 
dar  na  in  deine  drutteynden  jare,  in  deine  auende  Viti  des  hilghen  rnerteleres. 

.WA  drm  Or.g.nal.    M,t  anhanyrndrm  Sirgrl. 

Nicolaus  Langehoyke  erklärt,  dass  er  wegen  Tüdtung  seines  Knechtes  hinlängliche 
Genugtuung  erhalten  habe.    1413.   Jul.  15. 

Notandum,  (quod)  dominus  Conradus  Brekewolt,  Gerardus  Palmedach, 
parte  ex  vna,  Lodewicus  Krul  et  Johan  Plote,  parte  ex  altera,  amicabiles 
compositores  inter  Volradum  Asscheberg  et  Nicolaum  Langehoyken,  presentes 
libro  recognouerunl,  se  inter  eos  talein  amiciciam  et  concordiam  fecisse  et 
placitasse,  videlicet  pro  eo  quod  dictus  INicolaus  Langehoyke  itnpetiuit  preno- 
minatuni  Volradum  Asscheberch  et  alios  decuriones  generaliter  de  parentelis 
videlicet  Reuentlowen,  Walstorpe,  Rantzowen  et  Asscheberghe,  racione  homicidii 
cuiusdam  Hinrici  Swechowen,  pridein  serui  prenominati  Langehoykcn,  in  quo 
homicidio  idem  Langehoyke  prenomiiiatos  decuriones  dixit  esse  reos,  ita  quod 
prenominatus  INycolaus  Langehoyke.  principalis  et  plenipotens  procuralor  sui 
serui  prenominati.  coram  consilio  recognouit,  se  suflicienteoi  et  pJenariani 
reconciliacionem  et  zone  racione  homicidii  prenominati  sui  serui  a  prenoininato 
Volrado  Asscheberg  recepisse  et  subleuasse,  dimittens  pro  se,  suis  et  preno- 
minati sui  serui  heredibus  et  amicis  natis  et  nascendis  in  futuro  prenomiiiatos, 
vtpote  Volradum  Asscheberch  et  generaliter  omnes  dictos  Reuentlowen,  Walstorpe, 
Rantzowen  et  Asscheberge  ipsorumque  heredcs  et  in  hac  parte  complices,  ab 
omni  actione,  monicione,  impeticione  directa  aut  indirecta  penitus  quitos  et 
solutos,  ita  quod  omnes  predictos  decuriones  generaliter  et  singulariter  aut 
ipsorum  heredes  pretextu  iliius  nulla  alia  inonicio,  impeticio  aut  actio  quouis- 
modo  iuperpetuum  nullatenus  subsequatur,  pro  quibus  omnibus  et  singulis 
firmiter  seruandis  vna  cum  prenoininato  Nicoiao  Langehoyken  Johan  Krul, 
Tymme  Holtste,  Merten  Grote,  Johan  Schonenberch,  carpentator,  et  Hinricus 
Scholer  coniuncta  manu  fideiubendo  promiserunt. 

AVA  e,ntr  Inichplion  Jr,  SttJtr.tadtbwh,  rom  J.  1413,  Dwi*.  Apoll.1 

I)  Diese  Inncriplion  iat  bereit«  gedruckt  in  Pauli'«  Abhandlung  aber  du  LflbeckUcbe  MtBgeld  ia  it 
Zeiuchr.  de.  Verein»  f.  Lab.  Geich,  u.  Altertbum.kuode.    Bd.  3  Heft  S  S.  «97. 
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Legate  an  das  St.  Jürgen  Stechenhat/s  und  an  das  Gasthaus  hinter  dem  HeiL-Geist 

HospitaL    1413.    Jul.  22. 


Johannes  Barenbrucghe  presens  libro  recognouit,  quod,  quando  ipse 
voluntate  Dei  morte  preuentus  fuerit,  assignauit  et  assignat,  donauit  et  donat 
illos  redditus  decem  inarcarum  wicbelde  annualim,  quos  habet  in  quibusdam 
bodis  cuiusdam  Kudderwurde,  videlicet  lore,  sitis  in  piscatorum  fossa  prope 
Bendictus  Haghen,  ad  vsum  quadraginta  pauperum  leprosorum  hominum  ad 
sanctuin  Georrium  prope  Lubek  existencium,  ita  quod  predicti  pauperes  leprosi 
eisdem  redditibus  ad  suurn  vsum  pcrpetue  perfrui  debent  et  libere  vti  sine 
impedimento  cuiuscunque,  salua  tarnen  ciuitati  Lubicensi  tallia  annali  iuxta 
conswetudinem  ciuitatis  ex  eisdem.  Si  vero  predictos  redditus  per  possessorem 
predictannn  bodarum  reemi  aliquotinus  contigerit,  extunc  per  prouisores 
predictorum  hominum  leprosorum  redditus  decem  inarcarum  ad  eorum  vsum, 
videlicet  leprosorum,  restaurari  et  comparari  deberent.  Predictus  tarnen  Johannes 
Barenbrucghe  in  vita  sua  optinet  sibi  plenarn  potestatem,  prescriptos  redditus 
in  toto  vel  in  parte  reuocandi  et  hanc  scripturam  alterandi,  quando  sibi  placuerit. 

Prenominatus  Johannes  Barenbrucghe  consimilibus  modo  et  forma,  quibus 
supra  in  proxima  scriptura  precedenti,  donauit  et  assignauit  illos  redditus  duarum 
inarcarum  wicbeldes  annualim,  quos  habet  in  domo  Euerardi  Priswalk  prope 
dotnum  pistrinalem  mter  plateas  Canum  et  sancti  Johannis  prope  sanctum 
Johannern,  ad  vsum  peregrinorum,  qui  ad  hospitandum  in  liospitali  retro  Sanctum 
Spiritum  colliguntur,  ita  quod  predicti  peregrini  eisdern  redditibus  libere 
perpetuo  perfruantur,  salua  tarnen  ciuitati  tallia  annuali  ex  eisdem.  Si  vero 
iidem  redditus  reemerentur,  extunc  prouisores  dicti  hospitalis  pro  pecuniis  ab- 
inde  venientibus  alios  redditus  ad  vsum  prescriptorum  peregrinorum  debent 
comparare.  Nichilominus  idem  Johannes  Barenbrucghe  optinet  sibi  omnimodam 
et  plenarn  potestatem,  prescriptos  redditus  in  toto  vel  in  parte,  quando  sibi  in 
vita  sua  tantummodo  placuerit,  reuocandi. 


NaeJ,  .-vet  auf  «nandrr  /o/,«*/«i  Iwriphon-n  ,lr,  S'ieJerHatltbueh»  t;m  J.  1413,  Mar.  Magd. 
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CDLV11. 

Die  Brüder  Wedege  und  Volrad  von  Züle  und  ihre  Mutter  Abel  beurkunden,  dass 
sie  den  Bischof  Detlev  von  Ratzeburg  ersucht  und  ermächtigt  haben,  die 
von  Gottschalk  von  Züle  in  der  Kapelle  des  Schlosses  zu  Schömberg  und  in 
dem  Dorfe  Scfiretstaken  gestifteten  beiden  Vicarien  nach  dem  Kloster 
Marienwold  zu  verlegen.    1413.    Jul.  24. 

Ik  Wedeghe  vnde  Volrad  brodere  gheheten  de  van  Tzule.  Bekennen 
vnde  betuglien  openbare  an  desseine  breue  vor  allesweme,  dat  wy  mid  rade, 
wlborde  vnde  gantzen  willen  vor  Abelen  van  Tzule,  vser  leuen  müder,  vnde 
vser  eruen,  tu  besunderghen  Heynekens  van  Tzule,  hebben  in  wolvorbedach- 
tygheme  mude  gheorlouet  vnde  gheheten  dem  erwerdighen  an  Gode  vadere 
vnde  hern,  hern  üetleue,  bisschuppe  to  Razebnrch,  Gode  to  loue  vnde  to 
salicheit  aller  kristen  seien,  dat  he  de  beyden  viccarien  to  deine  Schoneribeighe 
vppe  deine  slote  vnde  an  der  cappellen  to  deine  Schre(t)staken  beleghen, 
nademe  dat  se  vorwstet  syn,  dat  tuen  van  den  gülden  nenen  prester  vormach 
to  hol(d)ende,  mit  den  gantzen  twen  dorpen  als  Borchsporte  vnde  deine 
Walkenhagen  vnde  myd  twen  huuen  to  Bredenvelde  vnde  ene  huue  to  dem 
Schre(t)staken  vnde  mit  all  eren  tobohoren,  alz  se  van  oldinghes  beleghen 
vnde  begrepen  syn,  wechleyghen  moghe  van  dessen  Steden  an  dat  closter  to 
Marienwolde,  darsulues  to  bliuende  to  ewighen  tyden.  vses  vadeis  seliglier 
dachnisse,  alz  (Jodschalkes  van  Tzule,  vnde  vser  vnde  al  vser  vrunde  vnde 
leR'houenden  seien,  den  susteren  vnde  broderen  ewichliken  darvau  to  denkende 
in  missen  vnde  in  eren  anderen  innighen  beden,  den  zelen  to  ewigher  salicheit. 
vppe  dat  wy  tomale  vnde  alle  kristenen  lüde  des  innighen  bedes  vnde  alle  der 
gnden  werke,  dede  dan  werden  vnde  sehen  an  desseine  vorschreiieiien 
klostere,  beyde  dach  vnde  nacht,  hemelkeu  vnde  openbar,  beyde  an  deine  dode 
vnde  ok  in  deine  leuende,  moghen  delafltich,  zalich  vnde  des  ghetrostet  wer- 
den in  der  ewighen  vroude  tohand,  wan  vs  de»  vp  dem  ersten  not  wert  vnde 
behuff.  To  vorder  bekantnisse  vnde  to  tughe,  dat  dyt  aldus  sehen  is,  so  hebbe 
wy  vor  Abele,  Wedeghe  vnde  Volrad  vorbenomed  vor  vs  vnde  vor  vse  eruen  vse 
ingheseghel  witliken  laten  hengheu  vor  dessen  breeff,  de  gheuen  vnde  schreucn 
is  to  der  Walsmolen,  na  Godes  bord  verteynhundert  jar  an  dem  drittengden 
jare,  darna  in  sunte  Jacoppes  auendc  des  hilghen  apostols. 

Such  dem  Original.  Mil  den  drei  anhangend™  Siegeln.    Vgl.  Sieget  der  Sl.-A.  lieft  Up-  iW,  134. 
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CDLV1I1. 

Detlev,  Bischof  von  Ratzeburg,  beurkundet,  dass  das  Kloster  Mariemvold  für  ihn  an 
Ludeke  Schocke  wegen  des  diesem  verpfändeten  Dorfes  Bantorf  240  mjk 
bezahlt  habe.    1413.    Jul.  21. 

Wy  Detlef,  van  Codes  vnde  des  Rnmeschen  stules  gnaden  bischop  to 
Razeborch.  Bekennen  vnde  betughen  upenbare  vor  alsweme  in  desseine 
openen  breue  vor  vs  vnde  vse  nakomelingtip.  dat  de  eersamen  gesthken  pcr- 
sonen,  süstere  vnde  brodere  des  Clusters  to  Marienwolde,  bouen  de  achte  mark 


geldes  iarliker  reute,  de  se  gheuen  vnde  gheuen  hebben  hern  Ludere  van  der 
vicarien  wegliene  to  deine  Schonenberghe  uppe  sunt?  Peters  dacli  in  der  arne, 
hebben  bered  vnde  to  ener  ganczen  uöghe  betalet  Ludeke  Schacken  deine 
elderen  twehundert  mark  van  vser  wegliene  vor  Borchsdorp,  dat  wy  ein  vur- 
pandet  hadden,  vnde  dertich  mark  lubiseh  van  bnwetes  wegliene  an  sudaneme 
guden  reden  golde,  alzo  nu  tor  lyt  In  Lubeke  genghe  vnde  gheue  is,  welkerer 
suiumen  peuuingbe.  alze  twehundert  mark  vnde  derlich  mark  wy  mit  vsen 
*itt  nakoineltnglien   den    vorbeiiumeden   sustereu   vnde    bruderen   laten    quyt,  vry 

leddich  vnde  loes.  Weret  ok,  dat  Cot  \orbede.  dat  se  dar  namaninghe  af 
kreghen,  der  schule  wy  vnde  willen  en  mit  vsen  nakomelinghen  genczliken 
beneinen  sunder  alle  eren  schaden.  Des  to  tughe  vnde  bekantnisse  hebbe  wy 
vse  groteste  ingheseghel  vor  vs  vnde  vor  vse  nakomelinghe  witliken  henghen 
laten  vor  dessen  brefT,  de  gheuen  vnde  ghesohreuen  is  vpp  vserne  slule  tu 
deine  Srhonenbeighe.  n.i  Codes  bord  veeit'-vnhiindeit  |ar  an  deine  diotteyudeu 
jare  d.irna,  in  sunte  Jacobpes  auende  des  werden  apostel  Codes. 

AVA  *«  0„yVW    »til  oi.*«»y< ÄVjK    tf.  ...I  r»nd.  ftm.    In  der  M.it*  ,,t  «Ar»  ein  CrvHjLr 

«»/„r.trUt,  rerXu  dnn.H  'tri«  ».»  Hivk»(  u.-d  leider,*,  tt  «nt-r  -io-m  Anka«  j-  ein  En9*l  mit  «•«•*. 
/«*!  AVAwi   dem  nark   unten   rrrlänyrtr»  A7«»:-*«fcimm  »'••,'./<   dir  .Mnd..n»a  mit  dt-m  <,'kri*t. 

j^jj  kifid   Und   l\ul*   Jukaunrn    drr    Eran*f?ttKt   mit   •t'-ux    A'/rA       AVA    <i.t*..'n    «tW  :r'i    ll'ijjipe»  untfi  r-in*m 

Üaldn.liiu  uni/fbrackt.  Hfktt  ifui  d*r  Km  A-  '/fpidtrii.  i  'it»r  »in  H"i ktütal,.  kmlm  ein  Th»t,hnk*  d-t  Hnekuf.1 
l'atktuliu,  r*kt*fy,tir.  d-r.-d.~r  ri„  >,  hr,'i,)  «.,i>r  Hi*-Uht*>,.    Vinn  hilft:   sifllüll    U\U\l\  . 

>fi  •  tt  •  tpficr  -     •  $xt  :  tft :  racfSurgfsfis  y 

*  iüLIX. 

Detlev,  Bischof  von  Ratzeburg,  urkuudet  über  die  auf  Ansuchen  der  Abel,  Wittwe 
des  Gottschalk  von  Züle,  und  ihrer  Söhne  Wedege  und  Volrad  von  Züle 
geschehene    Verlegung  der  von   Gottschalk  on  Züle   in  der  Kapelle  des 
Schlosses  zu  Schönberg  und  in  dem  Dorfe  Schretstaken  gestifteten  beiden 
4  Vicarien  nach  dem  Kloster  Marienuold.    1113.    Jul.  26. 

■ 

In  nomine    sancte  et  indiuidue   trinitatis  amen.     Vniuersis  et  singulis 
vtriusque  Status  et  sexus  christitidelibus,  ad  quorum  noticiam  presentes  liltere 
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peruenerint,  et  presertim  illi  seu  illis,  quem  uel  quos  infrascriptum  tangit 
negocium  seu  tangere  polerit  quomodolibet  in  futurum,  Detleuus,  Dei  et  aposto- 
lice  sedis  gracia  episcopus  Razeburgensis,  salutem  et  sinceram  in  Domino 
caritatem.  Quia  generacio  preterit  et  generacio  aduenit,  expedit,  ymmo  summe 
creditur  necessarium,  ut  contractus  et  Facta  dominum  litteraruui  munimine 
perheiinentur,  tu»  pa,  que  tiunt  in  tempore,  simut  cum  tempore  euanescant. 
Hinc  est,  quod  coustituti  corani  nobis  circumspecta  domina  Abele,  relicta 
quondam  Gotsclialci  de  Tzule  bone  memorie,  necnon  Wedeghe  et  Volradus, 
Famuli,  dictorum  Gotsclialci  et  Abelen  liberi,  et  Heyne  dp  Tzule,  eorundem 
liberotum  patruus,  cum  cordis  amaritndine  exponentes,  quod  quedam  due  vicarie. 
vna  videlicet  in  capella  castri  noslri  Schonenberch  et  altera  in  vilJa  Schreet- 
staken  nostre  dyocesis,  ptidem  per  prefatum  Gotschalcutn  et  suos  progenitores 
fundate  et  etecte,  forent  in  suis  Fructibus  et  redditibus  pro  tanto  depauperate. 
exigue,  deuastate  et  desolate,  quod  vicarii  ipsarum  vicariarum  nec  victum  nec 
amiclum  inde  consequi  valeant  neque  se  sustentare,  racione  cuius  neque  per  *e 
neque  per  alium  seu  alios  in  ipsis  possent  facere  i  esidenciam.  vnde  cultus  diuinus 
uiinuitur  ac  memoria  animarum  huiusmodi  parentele  de  Tzule,  ob  quaniin 
remediimi  et  salutem  Fundate  existanl,  perpetue  redditur  obliuioni.  Quorum 
vigore  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatinus  prefatas  vicarias  de  predictis  locis 
ad  monasterium  Marieriwold  sanctarum  Marie  Virginia  et  Birgitte  ordinis  beati 
Augustini  sancti  Saluatoris  nuncupati  nostre  dyocesis  IransFereudo,  utrique 
conuentui,  videlicet  sororibus  et  fratribus,  ibidem  et  suo  monasterio  eiusque 
usibus,  ulilitatibus  et  proprietatibns  cum  omnibus  huiusmodi  vicariarum  Fructibus, 
redditibus,  juribus,  pertinenciis  et  attineuciis  vniuersis,  singulariter  singulis. 
iugiter  permanendas  pro  perpetua  memoria  huiusmodi  parentele  de  Tzule 
mortuorum  et  moriendoruin  in  ipso  monasterio  per  fratres  et  sorores  ibidem 
Facienda  anneclentes,  applicantes  et  auctoritate  ordinaria  conlirmantes  incor- 
porare  niisericorditer  dignaremur.  IN'os  vero  attendentes,  quod  iusta  petentibus 
non  sit  denegandus  assensus,  nolentesque,  quod  memoria  Fimdatoruin  diclarum 
vicariarum  etemaliter  submergatur,  et  cultum  diuinum  nostris  temporibus 
adaugeri  cupientes  prefatas  ambas  vicarias  de  Schoneriberch  et  Sclireetstaken 
locis  supradictis  sponte,  libere  ac  matura  deliberacione  prehabita  auFemites, 
adhibitis  eciam  ad  hoc  voiuntatibus  et  consensibus  expressis.  quorum  voluntas 
et  consensus  tnerito  ad  hoc  erat  requirendus,  ipsasque  et  earum  quamlibet  ad 
prefatum  monasterium  Marienwold  transferentes,  pro  perpetua  memoria  huius- 
modi progeniei  de  Tzule  ibidem  iuge  permanendas,  eidem  monasterio  et  utrique 
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conuentui.  videlicet  sororibus  ac  fratribus,  et  ipsotum  usibus  et  utilita tibus 
cum  ipsarum  vicariarum  bonis  et  juribus,  videlicet  agris  cullis  et  incultis, 
lignis.  rubetis,  pascuis,  stagnis,  piscinis,  piscaturis.  aquis  aquarumque  deeur- 
sibus,  viis  et  inviis,  judiciis  maioribus  et  minoribus  puta  colli  et  niamis  cum 
pullo  f'umigali,  cum  omni  seruicio,  cum  pactibus,  redditibus,  fructibus,  precariis 
et  generaliter  omni  jure,  utilitate,  proprietate  et  dominiu  ac  emolimentis, 
obuencionibus,  attinenciis  et  pertinenciis  iutegraliter  vniuersis,  singulariter 
singulis,  prout  bona  ipsarum  vicariarum  huiusmodi  in  singulis  suis  terminis  et 
distinctionibus  iacent  et  sunt  comprehensa,  prout  eciam  ipsa  parentela  de  Tafile 
eadem  bona  vmquam  liberius  habuit  et  possedit,  vnientes,  annectentes,  appli- 
cantes  et  conbinautes  ex  iustis  et  racionabilibus  causis  supradictis  auctoiitate 
nostra  ordinaria  confirmauimus  et  incorporauimus  ac  coiitirtnamus  et  incorpo- 
lamus  in  l)ei  nomine  tirmiter  in  hiis  scriptis,  statuenies  tarnen  et  ordinanles,  ul 
predioitur,  quod  ipsurum  de  Tiüle  ao  siioium  parentele  et  amicorum  defunctorum, 
et  quos  tempuro  atlutnio  decedere  conlingal,  in  ipso  monaslerio  prefato  per 
frutres  et  soioios  ibidem  eterua  memoria  habeatur.  l'reterea  tenore  presen- 
cium  mandamiis  districte  precipiemln.  eisdem  fratrihiis  et  sororibus,  et  non 
alii  uel  aliis.  de  prefatis  bonis  iutegraliter  dictarum  vicariarum  vniuersis  ab 
omnibus  et  singulis,  ad  quos  pertinere  dinoscitnr.  temporibus  ad  hoc  debitis 
et  consueti.s  auctoiitate  nostra  integre  perpetuo  responderi.  Vt  aulem  pre- 
missa  omnia  et  singnla  in  sni  roboris  lirmitate  iusjiter  ac  inuiolabiter  perseue- 
rent.  riostrum  autciiticum  sen  maiiis  .sigillum  in  liuius  combinacionis.  conlir- 
macionis  et  incorporacionis  testimonium  appendi  l'ecimus  limc  scripto.  Datum 
et  actum  in  castro  nostro  Schonenbercli,  prediclo  anno  Domini  millesimo 
quadringentesimu  di  cimo  tercio.  in  crastino  Jacobi  apostoli  dumini  gloriosi. 


X\,r/>  ,/,„  nr.,,,,,,,1.    Mit  «nh,m.rml*m  S,r,ri  «fr,  B.*-kof:     E»  >>t  ^--iU,  wi-  :«  X;   *M,  *«..yf 
«Vrf  an  nV«  P'ryamentilrr if' -n ,  hi'i  au  hbtn-  r«M-  ;;'»ii>'ni»»M  E\hhn. 

.  E* 

Der  Knappe  Owe  von  Sigghem  erklärt  sich  wegen  der  seinem  Lärmten  Claus  Hobbelin 
zugefügten  Beschädigungen  durch  den  Math  ron  Lübeck  befriedigt.  1413. 
^  Jul.'  Iii. 


Ik  Oue  van  Sicghem,  knape.  Bekenne  vnde  betuglie  apenbar  in  dessem 
breue  vor  alsweme,  dal  ik  vor  my  vnde  myne  eruen  hebbe  vorlaten  vnde  vor- 
late   de   ersamen   manne,   borgermestere,   radmanne   vnde   borgere   der  stad 
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Luheke  vnde  de  eren,  van  aller  ansprake  vnde  scliuldinghe,  de  ik  van  Hinrik 
Robbelins,  mynes  lantsten  weghen,  wonaftich  lo  Priwese,  darvmnie  dat  de  eren 
den  vorscreuenen  mynen  lautsten,  do  se  ere  vyende  sochten,  beschedeghet 
hadden,  gans  quyd,  leddich  vnde  los,  yeghen  ze  efte  de  eren  in  tokomenden 
tideii  dar  nuinnier  vinnie  tu  zakende.  Des  lo  tughe  hebbe  ik  Oue  erbenomed 
inyn  inghesegel  to  witscop  inid  willen  gehenghet  vor  dessen  breff.  Screuen 
in  den  jaren  des  Heren  vei  teynhundert  (Ii uttevne,  in  derne  auende  sunthe 
Peters  des  aposlels  ad  vincuia. 

AVA  ,lrm  <>r,.,,n„l     M,t  anhnn.jrn'Um  Sin/rl.      i'i/t.  Steyrt  ,lr,  U.-A-  H'ft  *  f.  147. 

CDLX1. 

Ueberlassung  eines  Grundstücks  in  Medewege  an  die  Kirche  in  Schwerin.  141o.  Aug.  6. 

Notandum.  (quod)  corain  consilio  constitutus  Copeke  Willeines.  pridem 
niorans  in  villa  Medewede,  sita  in  parrocliia  Sinke  dyocesis  Zwerinensis,  libeie 
resignauit  dominis  canonicis  «•(  viraiiis  ec«;lesie  Zwerinensis  istatn  curiain  et 
hereditatein  cum  oinnibus  suis  agris  et  appei tinenciis,  quam  pater  suus  antea 
et  ipse  pustea  pridem  inhabitamJo  possederunt,  nychil  iuris  aut  proprietatis 
sibi  et  suis  heredibus  reseruans  in  eisdem,  dimisitque  sponte  pro  se  (et)  suis 
heredibus  natis  et  naturis  et  urnnibus  amicis  suis  (iiunem  impeticionein  et 
actionem,  quas  ad  predictam  curiam  et  hereditatein  et  suas  apperlinencias 
quomodolibet  posset  habere. 

Sack  einer  /iMcrt/ifiVin  <1*.s  S"rl>r*tiiitt>urh*  vom  J,  ttVi,  SitU. 

CDLX1L 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen,  Engern  und  Westphalen,  verbürgt  sich  dafiir,  dass 
der  grosse  Einehe  sieh  ins  nächsten  Michaelis  friedlich  gegen  die  Stadt 
Lüheck  und  ihre  Angehörige  beweisen  werde.    14 IS.    Aug.  6. 

A\  y  Erik,  van  Godes  gnaden  to  Zassen,  Engheren  vnde  Westualen  her- 
toge.  Bekennen  vnde  betughen  in  dessein  breue  apenhar  vor  aisweine.  Alse 
de  vnrsichtighen  manne,  borghermestere  vnde  radmanue  der  stad  Lubeke.  in 
vnwillen  zitten  myd  grote  Emeken  darvmme,  dat  he  de  eren  hefl  beschedeghet, 
vnde  ze  ein  vmine  vnser  vruntliken   bede  willen  enen   vrede  gheuen  willen 
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vor  ze  vnde  alle,  de  vmine  eren  willen  don  vnde  laten  willen,  vppe  dat  fest 
sunthe  Myctiahelis  des  ertzeenghels  liegest  komende.  Hirvinnie  loue  wy  vnde 
zecghen  in  craft  desses  breues  den  erbenomeden  borgeriuesteren,  radmannpn, 
eren  medeborgeren  vnde  allen  den  yennen,  de  en  boret  to  uordeghedinghende, 
vor  den  erbenomeden  grote  Eineken  enen  Steden,  wyssen,  velighen  vrede,  to 
warende  vnde  to  durende  beth  vppe  dat  vorscreuene  fest  sunthe  Mychahelis 
negest  komende  den  dach  al  vth,  alze  dat  de  erbenomede  grote  Emeke  vnde 
de  sinen  de  erbenomeden  borgermestere,  radmanne,  ere  medeborgere  vnde 
de  en  boren  to  uordeghedinghende,  vnder  der  vorscreuenen  tyd  noch  myd 
rade,  dade  efte  witscop  nicht  en  schal  beschedeghen,  sunder  arghelist.  Des  to 
tughc  vnde  groteren  louen  hebbe  wy  Erik  ergenomed  vnse  ynghezegel  myd 
willen  henghen  heten  vor  dessen  bref.  Screuen  in  den  jaren  Cristi  veerteyn- 
hundert  diutteyne,  in  deine  dage  Syxti  des  hilghen  paweses. 

A'acA  den  Original  auf  der  'l'rtte.  Mit  anhangendem  kleine»  Siegel  den  Herr»ft.  Et  itt  rund,  3*,'u  Ctm. 
In  einer  ruutilirh  oralen  Umgebung  ttekl  ein  geneigter  Sehild  mit  dem  Hau lenk ran,;  über  teeUhem  ein 
qrkrüntrr  Helm  mit  aufwehender  umertthliltler  Hrtmder.ke  und  PfauenKhieeif.     Uwichrift:  ♦  S'  %  friti  » 

CDUIII. 

1* 

Heinrich,  Herzog  von  Braunschweig- Lüneburg,  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck 
über  sein  Verhältnis*  zu  dem  König  Erich  von  Dänemark.  0.  J.  (i4l3.) 
Aug.  II.1 

Hinric.  van  Godes  gnaden 
to  Brunswic  vnde  Luneborg  hertoge. 

\  nsen  gunst  vnd  guden  willen  touorn.  Vorsichtigen  wisen  lüde,  besun- 
dern  guden  f'runde.  Juwen  brett'  vnde  ok  eyne  copyen  eynes  breues  koning 
Erikes  van  Dennemarken  an  jw  gescreuen  vns  gesant  hebbe  wi  woll  vorstan, 
darinne  he  scrifl,  dat  wi  onic  rechtes  entogen  sin  van  dem  dage  to  Nuborg 
vnd  wolden  ome  nenes  rechten  plegen,  alse  wi  ome  gelouet  hadden  vnde  alze 
id  vorbreuet  vnde  bezegelt  sy,  dat  beyde  forsten,  heren,  ridderen,  knechten 
vnd  der  stede  sendeboden,  de  dar  vorgaddert  weren,  openbar  vnd  willik  sy, 

I)  Ueno«  Heinrich  btmtthtc  »ich,  b«i  dem  König  Erich  auamwirken,  da««  er  die   Lchntnachfolg«  der  min- 
derjährigen cHthne  de»  veratorbenen  Herzogs  Gerhard  VI.  Ton   Schleswig  anerkenne,  dessen  Wiuwe 
Elisabeth  «eine  Schwester  «rar.  Da«  Schreiheu  schlicast  «ich  an  an  di«  deefallsigen  Verhandlungen  iu  Nyborg, 
jf  1413  Jul.  S6,  and  an  da«  darauf  von  dem  Künige  eingeleitet«  Kccbtarcrfabren.  VgL  Waitz,  Geschichte 

„  Ton  Schleswig-Holstein.    Bd.  I  8.  803. 
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dat  we  ome  rechtes  weygereden  vnd  homodiliken  van  deine  rechte  entogen 
sin  etc.  Darvpp  begere  wi  iw  weten,  dat  he  dar  vns  vnrechte  ane  deyt,  wente 
wi  komen  weren  to  Muborg  vpp  sin  slot  vnd  wardeden  dar  des  dages.  alsme 
dar  affgescheden  was,  vnd  schickeden  darto  na  vtwisinge  des  vredebreues  sesse 
vnses  rades,  dar  he  sesse  scholde  entiegen  geschicket  hebben,  de  vns  an  beyden 
siden  vminc  alle  schelinge  vnde  twidracht  vpp  ouerlude  vnd  vort  vpp  den 
Roinischen  koning  scholden  gescheden  hebben,  des  he  nenewis  tolaten  en 
wolde  vnde  vorhelt  vns  dat  mit  vnredeliken  insagen  vnd  anderen  breuen, 
darvpp  de  dach  nicht  gemaket  en  was.  Vnd  wi  vorboden  vns  van  stunt  darsulues, 
dat  wi  des  wolden  to  rechte  gan,  wer  he  vns  dat  mit  der  insage  in  rechte 
verholden  mochte,  des  he  ok  nicht  tolaten  en  wolde,  sunder  he  hadde  dar 
dingbencke  gestalt  vnd  bered  laten.  dar  he  vnse  frund  vor  gerichte  in  eschede 
vnd  ntenede  vns  also  to  vorsnellende,  vnd  bewisede  vns  darane  syne  grote 
gewalt  vnd  homot,  alse  we  in  gelouen  in  syn  hus  to  eynen  fruntliken  dage  na 
inholde  der  breue,  den  wi  dar  holden  scholden,  gekomen  weren,  des  geliken 
vns  nämer  wedervaren  is,  vnde  wolden  deine  alderinynsten  van  den  syneti,  de 
in  der  male  also  vpp  gelouen  to  vns  gekomen  were,  vngerne  alsulke  vnlympe 
gedan  vnd  bewiset  hebben.  Vnd  alse  wi  do  seghen,  datme  vns  nicht  to  rechte, 
alse  de  dach  gemaket  was,  Staden,  sunder  io  vorweldigen  vnd  Vorrechten  wolde, 
b£de  wi  vnse  leydeslude,  de  hochgeboren  fursten,  hertogen  Bucslaue  van  Pomeren 
vnde  hertogen  Wartslaue  van  Stettin,  syne  vnd  vnse  frmide,  dat  ze  vns  velicheyt 
to  huswort  bestelleden,  vnd  schededen  also  van  dar,  vnd  hopen,  dat  we  dat  mit 
eren  vnd  ghudeme  gelympe  woll  mögen  gedan  hebben,  vnd  theet  vns  des  an 
de  fursten,  heren,  ridder  vnd  knechte,  vnde  sunderken  an  vnse  leuen  getru- 
wen,  de  radessendeboden  van  Luneborg,  de  mit  vns  dar  mede  an  vnd  ouer 
weren.  Vnd  alse  de  vorgenante  koning  iw  biddet,  vns  to  vnderwisendc  vnde 
to  vormundernde,  dat  wi  ome  vnd  synen  riken  rechtes  plegen  etc.,  darvpp 
willet  weten,  dat  gi  vnd  alle  vrome  Ifide  vnser  to.eren  vnd  to  rechte  wol 
mechtich  sin  schullet  to  legheliken  dagen,  dar  wi  vnse  heren  vnd  frunde 
bringen  kunnen,  darvppe  to  donde  vnd  to  nemende,  wo  sik  dat  gehört,  vnd 
biddet,  leuen  frunde,  dat  gi  dit  vor  vns  bSden  willen,  vnd  menen,  dat  ome 
hirenbouen  vorder  ouer  vns  nener  clage  nod  en  sy,  wen  vns  wpre  woll  clage 
nod  van  vnser  leuen  ome  wegen,  der  hertogen  to  Slezewic,  dede  groffliken 
vorvnrechtet  syn,  dar  we  vns  doch  noch  vin  des  besten  willen  mede  vorholden. 
Vnd  alse  gi  scriuet,  efte  gi  ichtes  ghudes  darto  don  mochten,  dat  to  vlege 
vnd  fruntschupp  twisschen   vns  komen  mochte,   dat  gi  dar  noch  koste  noch 
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arbeyt  ane  sparen  wolden,  des  geloue  wi  iw  wol  vnd  willet  dat  gerne  vor- 
schulden.  Screuen  to  Gottorp,  des  vrydages  na  Laurencii,  vnder  vnserm  ingesegel. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  wisen  luden,  deine  rade  to  Lubeke,  vnserti 
besunderen  ghuden  frunden,  gescreuen. 

£  .Vor*  </r»i  Ori.fina/  auf  Papier,   ihn  Siegel  in  gän-Mrk  «kyttprungen,  <<oek  i»l  die  Stelle  JeutKrk  erkenne», 

an  der  <■»  aufyedrüekt  war. 

B 

CDL\IV. 

NB 


Keno,  Häuptling  zu  liroke,  unterwirft  sich   in  seinem  Streite  mit  den  Häuptlingen 

llisseke  und  Enno  der  Entscheidung  des  Raths  von  Groningen.  1413.  Aug.  13. 

f.' 

,t  Ik  Kene  to   Broke   vnde    Awerke.    etc.     Do   kundich   allpn  luden  rnyd 

dessem  apenbreue,  dat  ik  by  den  boigermesteren  vnde  rade  to  Groninghen 
byn  ghebleuen  zodaner  twedracht  vnde  schelinghe,  also  de  geuallen  zin  bynnen 
vredes  van  gudes  wegen  tischen  Euerdes  Ydsingena,  vndersalen  van  Norden, 
vnde  Hisseken,  proueste  vnde  hofllinghe  to  Emeden,  vnde  Ermen  Edzardesena 
von  Larlte  in  desser  inaner,  dat  de  rad  van  Groninghen  de  zake  Scheden  scholde 
tnsschen  Iii r  vnde  des  sundages  na  sunte  Bartolomen»  dage  liegest  körnende. 
Vnde  des  ze  my  van  Euerdes  vndersalen  mit  rechte  afzegghen  [oft  de],  dar 
wil  ik  mi  an  hohlen  by  ener  pene  van  dusent  lichte  güldene,  vnde  de  vor- 
^  screuerie  pene  halft*  au  des  rades  hant  van  Groninggen  vnde  de  anderen  helllte 

to  der  ghennen  hant,  de  dat  zegghent  holden  willen.  Vnde  hirup  zal  ik  twe  off 
dre  atir.legeis  zenden  to  Groninghen  up  unser  Vrowen  achteden  dach  Assumpcionis, 
vinme  dat  vlhzeggent  aldar  to  hörende  vnde  van  dar  nicht  to  schedende,  id  en 
si  vullenbracht,  hy  der  vorscreuenen  pene.  Des  ik  to  rnerer  bekantnisse  hebbe 
myn  secretum  up  dessen  brefl  drukket  int  iar  vnses  Heren  dusent  verteyn- 
hundert  drutteyne,  des  sundages  na  Laurencii  des  hilgen  niertelers. 

Sack  einer  «nheglaubußen  Abtrkri/t  auf  ftyn-r. 


CDLXV. 


\* 
.4 

Schiedsspruch  des  Raths  von  Groningen  zwischen  Keno,  Häuptling  zu  Brake,  einerseits, 
und  den  Häuptlingen  Hisseke,  Enno  und  ihren  Untersassen,  andererseits. 
1413.    Aug.  25. 

Dyt  ys  dat  zegghent,  dat  wi  borgermestere  vnde  radmanne  der  stad 
van  Groniuggen  zegghent  vor  recht  van  gebreken,  de  gheschen  sin  bynnen 
vrede  tösschen  Kenen,  houedingh  to  Brake,  vnde  sinen  vnderzaten,  an  de  ene 
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zijt,  vnde  Hisseken,  prouest  vnde  houediugh  tu  Emeden,  Eimen,  houedingh  to 
Leritc  vnde  eren  vnderzaten,  an  de  anderen  zyde,  alze  van  deine  gude,  dat 
vp  de  Emese  genomen  ys  Euerde  Ydsinghe  vndersaten,  bynnen  vredes,  welker 
schelinghe  se  an  beyden  siden  vorscreuen  vns  tobelouet  hebben  na  inholt  erer 
cedelen,  de  ze  vns  darvp  gegeuen  hebben.  Hirvp  zo  zegghe  wi  vor  recht:  went 
de  ghene,  de  dyd  vorscreuene  gud  genomen  hebben,  wonaftich  weren  to  Emedcn 
vnde  to  Lerlte  vnde  van  dar  vthgeuaren  sint,  do  ze  den  schaden  deden,  dat 
Hisseke  vnde  Enne  vorscreuen  den  schaden  betalen  solen  alzo  grot,  alze  de 
ghene  eren  schaden  maken  willen  mit  eren  eden,  den  dat  gud  genomen  ys, 
men  ze  en  zftllen  eren  schaden  nicht  groter  maken,  dan  ze  in  scriflen  ouer 
gegeuen  hebben.  In  oi künde  zo  hebbe  wi  vnser  stat  secret  hrr  vp  id  spacium 
desser  cedulen  gedrukket  in  den  iaeren  vnses  Heren  dusent  verteynhundert 
vnde  drutteyne,  des  vrygdages  na  sunle  Bartolomeus  dage. 

SacJi  rinrr  x,nbe.jlaubi3ten  Ab,ebr,/l  auf  Papier. 

CDLXVI. 

Ludwig  de  Balltonibus  und  Gerhard,  sein  Ge/iosse,  verbürgen  sich  gegen  den  Rath 
von  Lübeck  wegen  einer  Forderung  des  Papstes  Johann  XXUL  i4lS. 
Sept.  /. 

Notandum,  quod  sanetissimus  in  Christo  pater  ac  dominus,  dominus 
Johannes  papa  XXIII,  moniciones  quasdam  fecit  per  suas  litteras  ad  consulatum 
Lubicensem  ex  parte  camere  apostolice  pro  quingentis  nobulis,  que  Lodewicus 
de  Ballionibus  et  Gerardus  suus  socius,  lumbardi,  apud  monetariuin  huius 
ciuitatis,  vtpote  Marquardum  Veithusen,  dum  viveret,  reposuissent,  de  quibus 
nobulis,  vt  asseruerunt,  eis  minime  esset  satisfaetum,  vnde  Lodewicus  et  Gerardus 
prefati  considerantes,  prediclos  proconsules  et  consules  racione  illius  otmiino 
inculpabiles  esse,  promiserunt  coram  consulatu,  quod  vellent  eisdem  doniinis 
consulibus  suflicientes  litteras  quitanciales  racione  memoratorum  nobulorum  et 
defectuum  et  omnis  dampni  exinde  venturi  a  predicto  domino  papa  et  apostolica 
camera  aflerre  et  procurare.  ita  quod  predictos  consules  et  ciues  ciuitatis 
Lubicensis  aut  suos  incolas  coniunetim  et  diuisim  nulla  monicio  aut  impeticio 
racione  memoratorum  nobulorum  aut  defectuum  quomodolibet  subsequi  tempo- 
ribus  affuturis  (debeat),  pro  quibus  vna  cum  prenonimatis  Lodewico  et  Gerardo 
dominus  Johannes  Crowel,  Albertus  Grote  et  Woltems  Heye  (Heyse?)  coniuneta 
manu  fideiubendo  promiserunt  dominis  consulibus  predictis. 

Nack  einer  Inscription  dt,  Nxeder.tadtbuch.  vom  J  UJ3,  Egidii  Abb. 
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CULXV11. 

Johann  (von  Duhnen),  Bischof  von  Lübeck,  wiederholt  seine  frühere  Entscheidung  in 
Betreff  des  Praesentationsrechts  zu  der  Vicarie  am  Altar  des  heil.  Nicolaus 
im  Dom.    1413.    SepL  12.' 

Vniuersis  et  singulis,  ad  quos  presentes  liltere  nostre  peruenerint, 
Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  ecclesie  Lubicensis,  salutem 
in  Domino  et  presentibus  fidein  indubiam  adhibere.  Quia  alias,  cum  verteretur 
quedam  causa  corain  nobis  jure  ordinario  per  viam  appellacionis  super  vicaria 
ad  altare  sancti  Nicolai  in  ecclesia  Lubicensi  inter  dominos  Tidericuin  Kötzschen, 
actorem  et  appellantem,  ex  vna,  et  Nicolaum  Grisenberch,  reum  et  appellatiun, 
parte  ex  altera,  adiudicauimus  diclo  domino  Thiderico  vicariaui  predictam 
tarnquam  primo  pro  prima  vice  per  magnificum  virum,  dominum  Hinricum, 
comitem  Holtzacie  modernum,  piesenlato,  sie*  quod  eo  cedente  vel  decedente 
domini  de  capitulo  ecclesie  nostre  vnacum  operario  eiusdem  ecclesie  pro 
secunda  vice  ad  eandem  presentabunt  et  sie  in  perpetuum  inter  dictos  dominos, 
comitem  Holtzacie  et  eius  heredes.  ac  de  capitulo  nostro  cum  operario  super 
jure  presentandi  alternis  vieibus  obseruabunt.  quocutnque  dubio  proeul  moto. 
In  cuius  rei  testimonimn  sigillum  nostruin  presentibus  duximus  appendendum. 
Datum  in  Castro  nostro  Vtliin,  anno  Domiui  millesimo  quadringentesimo  deeimo 
tercio.  feria  tercia  infra  octauas  Natiuitatis  beate  virginis  Marie  gloriose. 

AVA  <wr  AUrkri/t  i«  ./-i»  im  Hr.it:  ,1-r  U'trttvkafl  für  tk-hlrtv  -Huln.- Lawnb.  (»VwAh-Ai?  brfimlhrki, 

CDuvm 

Verzeichnis*  einer  Anzahl  den  Kindern  des  Gottschalk  von  dem  Bokel  in  Danzig 
U*  gehöriger  Werthsachen.    Ii  Vi.    Sept.  17. 

Gerwinus  Marscheyde  presens  libro  recognouit,  se  plene  et  ad  sufficien- 
ciam  a  Johanne  tor  Brucghe  infrascripta  clenodia  reeepisse,  que  eidem  Johanni 
Gotscalcus  van  deine  Bokele.  ciuis  in  Dantzik,  dum  viueret,  transmisisset,  vtpote 
duos  cingulos  de  argento,  quorum  vnum  est  deauratum.  duas  fibulas  ad  togam 
pertinentes,  vnum  paternoster  ex  quadringentis  et  duobus  lapidibus  corallinis.  item 
tres  libulas  de  argento  et  vnain  de  auro,  octo  annulos  ex  auro,  item  tres  magnos 
nodos  et  octo  paruos  ex  argento,  item  duas  tunicas,  vnum  pallium  ex  vario, 
Septem  cussinos  ex  serico,  quemlibet  cum  quatuor  nodis  ex  argento  deaiiratis, 
item  quatuor  lodices  seu  texturas  ad  cunabula  puerorum  pertinentes.  item  vnum 

I)  Vgl.        40»,  40«.  2)  W.  jodicmuB. 
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tiovum  balneale,  vnum  par  lintheaminum  cum  listis  et  vuum  mantellum  coreale 
siup  dantze  mantel.  Que  preinissa  clenodia  Johannes  van  deine  Bokele  eidem 
Johaimi  tor  Brucghen  ad  hdeles  manus  puerorum  eiusdem  Gotscalci.  quibus 
pertinent.  lideliter  commendauit,  que  omnia  et  singula  prenomiuatus  Gherwinus, 
vt  supra,  fatebatur,  se  a  Johanne  prenominalo  recepisse  ad  ciuitateni  Dantzik 
ad  vsum  et  vtilitatein  prefatorum  puerurum  deducenda.  ad  eoruin  inanus  fidas 
ibidetn  cnusei uanda.  Vnde  prenoniinatus  Gerwinus  pro  se  et  suis  heredibus 
promisit  Jnhannem  tor  Bruche  prenominatiiin  et  suos  heredes  et  Johaniiem 
van  deme  Bokele  et  suos  heredes  ranune  oinnium  et  singulorum  clenodiorum 
ab  omni  municione  et  impeticione  penilu.s  indernpues  conseruare. 

'i»'r  hßrri/ttimt  <ir*  S>"lr>*ia.tH>iirhi  tum  J.  1419,  Lamberti, 

<J1>LXIX. 

S<>ld<ju  Utting  des  Vivke  Yehhave.    141.1     Ort.  V 

Ik  Vikke  Velehüue.  Bekenne  vnde  belüge  openbar  in  desseme  bleue 
vor  alsweme,  dat  my  de  ersamen  manne,  Iieien  borget inestere  vnde  tadmanne 
der  slad  Lubeke.  darvmme  dat  ik  in  ereine  deuste  was,  eyne  vulkomene  noge 
maket  liebbeu  vnde  allenl  gudliken  geilan,  wes  ze  iny  plichtich  weren,  alzo 
dat  ik  en  hochliken  vnde  vruutlikt-n  danke,  vnde  late  ze  vnde  ere  nakome- 
linghe  van  der  weghen  genzliken  quyid  vnde  Ines  van  aller  maninghe  vnde 
ansprake.  To  tuge  hebbe  ik  myn  yngr/.egel  myd  willen  gehenghet  vor  dessen 
bref.  Screuen  na  der  bord  Cristi  vei  leynhundei  t  in  deine  drutteynder  jare, 
in  deine  dage  Francisci  des  hilgen  bichtegeres. 

.WA  Htm  Oröiüutl.  Mit  'inkangendem  Si.yl  K,  ruwl,  2'/i»  Ctm.  Innerhalb  rtnrw  uralt»  I' iTJxUtr*  ilt 
i'i'.^r  ,-ir,-m  ^Matern  Ä-At'Wr.  Her  Hureh  '/.  tili.  nt,h,Ht  r  viermal  sehnign-cht*  .jeulrrijt  i*t.  ein  Hrlm  i*  lieehtt- 
pmnl  „r.'t*Ut,  Her  .-«">  RifelkSrner  träft,  Hie  mteh  <t»»ren  mit  kr.ifww  Aenteu  '■mteeit  «rf  üfrkritl: 

&'  XlKKti  WttLBhOVtt 

CJDLXX. 

Die  Brüder  Wedege.  und  Volrad  von  Züle  und  ihre  Mutter  Abel  beurkunden,  dass 
sie  den  ßischof  Detter  von  Ratzelmrg  ersucht  und  ermächtigt  haben,  die 
von  Gottschalk  von  Züle  in  der  Kapelle  des  Schlosses  zu  Schönberg  gestiftete 
Vicnrie  nach  dem  Kloster  Mariemrold  zu  verlegen.    1413.    Oct.  16. 

Ik  Wedeghe  vnde  Volrad  brodere  gheheten  de  van  Tzule,  wonafltich  to 
der  Walsmole.    Bekennen  vnde  betughen   upenbaie  an  desseme  gheghenwar- 

I)  Vgl.  .V  3S9. 
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dighen  breue,  dat  wy  na  rade  vnde  vulbord  vnser  müder,  vor  Abelen  van 
Tzule,  hebben  gheorlouet  vnde  gheheten  vnde  orlnuen  au  desseme  openen 
bleue,  dat  vnse  ghedighe  vader  an  Gode,  bysschop  Detleff  tu  Razeborch,  mach 
de  vyckerige,  de  vnse  vader  Godschalk  van  Tzule  seligher  dechtnisse  hetf't  van 
ambeghyune  gliestichtet  vnde  gheinaket  an  de  kapeilen  des  slotes  to  deine 
Schonenberghe,  äff  vnde  wech  leyghen  van  der  stede  niyd  aller  tobehoringhe 
na  vthwysinghe  der  fundacien  der  suluen  vickarien  stichtesbreeff  an  dat  kloster 
to  Margenwolde,  beleghen  in  deine  stiebte  to  Razeborch  in  deme  kerspele  to 
Bredenuelde,  oflt  in  en  ander  stichle,  wor  ze  dat  leyghen  willen,  dar  wy  ein 
vulkomen  willen  vnde  wlbord  to  gheuen  to  dunde  vnde  to  lateude,  sunder 
yenigherleyge  weddersprake  vnser  vnde  vnser  eruen.  Des  tu  thughe  so  hebbe 
yk  Wedeghc  vnde  Volrad,  knapen  vorbenomed,  vnde  vor  Abele  vnse  inghesegliel 
witliken  ghehenghet  laten  vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  schreuen  is  na 
der  bord  Godes  veerleynhuridert  yar  darna  in  deine  dorteynden  yar,  in  sunte 
Ghallen  daghe  des  hilghen  bichteghers. 

•WA  4-m  OrifinaL  M.t  J-n  rf«.  nnka,,;.»,^,  Sirrin.     V9I.  Ä>yr/  </«  M.  A.  Btfl  6  p  1.10,  134. 

CDLXX1 

Der  Rath  von  Lübeck  urkundet  über  die  von  dem  Kloster  Marienxcold  empfangene 
Zahlung  von  100  m$l  Capital  und  100  n$L  rückständiger  Rente  für  die 
von  Volrad  Scltacke  an  Reyner  von  Calven  für  400  mfi  verpfändeten 
Güter  Relow  und  Breitenfelde.    1413.    Oct.  27. 

Wy  borghermestcre  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betugben  apenbar  in  desseme  breue  vor  alsweme,  dat  wi  vns  myd  der  erbaren 
zammelinghe  des  nygen  closters,  Marienwolde  genomet,  vinine  de  gudere  to  der 
Below  vnde  Bredenuelde,  de  Volrad  Schakke  guder  dechtnisse  her  Reynere 
van  Caluen  vor  veerlnmdert  mark  lubesch  vorpandet  hadde,  dar  wy  vort  myd 
allerne  rechte  to  siut  gekomen,  vruntliken  vorenet  vnde  vordreghen  hebben, 
alzo  dat  vns  de  erbenomede  erbare  zammelinghe  de  vorscreuenen  veerhundert 
mark  houetsummen  vnde  dar  enbouene  hundert  mark  vor  vorzetenc  renthe  to 
eyneme  gantzen  ende  hebben  vornftghet.  Darvmrne  wille  wi  myd  vnsen  nako- 
melinghen  ze  vnde  ere  nakomelinghe  van  der  weghene  van  aller  ansprake  eynes 
yewelken,  de  vor  recht  komen  wil,  recht  to  nemende  vnde  to  gheuende, 
gantz  schadelos  beholden  in  tokomenden  tiden.  vnde  hebben  des  to  grolerer 


1413.    Oct.  27. 


bekantnisse  vnser  stad  secretum  witliken  gehenghet  laten  an  dessen  bref. 
Screuen  in  den  jaren  Cristi  verteynhundert  drutteyne,  in  derne  auende  Symonis 
vnde  Jude  der  hilghen  apostele. 

Xach  dem  Original.     Mit  nnJiangrndfm  Srrrrt  der  Stadl. 

mtun. 

Der  Rathmann  Johann  Lange  verzichtet  zu  Gunsten  des  Raths  von  Lübeck  auf  das 
bisher  von  ihm  behauptete  Patronatsrecht  über  die  in  der  Jacobi  Kirche 
an  dem  Altar  an  der  Nordseite  bei  dem  Chor  belegene  Vicarie.  1413. 
Oct.  28. 

Ik  Johan  Langhe,  radman  to  Lubeke.  Bekenne  vnde  betughe  in 
desseine  breue  apetibar  vor  alsweme.  Wenlh  alze  de  erbaren  deren  borger- 
inestere  vnde  radmanne  der  erbenomeden  stad  Lubeke  van  sundergher  woldat 
vnde  nycht  van  plicht  weghen  inyneii  sone  Thomas  Langhen  to  der  ewighen 
vikarie  in  der  kerspelkeiken  suntne  Jacubcs  bynnen  Lubeke  to  deine  altare  in 
der  norder  siden  bi  deine  kore  beleghen  na  deine  dode  Johannis  Schepensteden. 
eres  lesten  bezitters  guder  riechtnisse,  welker  vikarie  Jenware  den  erbeno- 
ineden heren  borgermesteren  vnde  radrnannen  vnde  eren  nakomelinghen 
warliken  tobehorct,  lutterliken  vuitne  Godes  willen  den  heren,  deine  capitele 
to  Lubeke,  hebben  geantwardet  vnde  |iresenteret,  der  woldat  ik  en  van  myner 
weghen  hochliken  danke,  des  hebbe  ik  inyd  wolberadenen  inode  vnde  inyd 
vrigen  willen  vor  tny  vnde  niyne  eruen  vorlaten  vnde  vortiget,  vorlate  vnde 
vortige  yeghenwardiglien  alle  rechticlieit,  ansprake  vnde  egendoiu,  de  ik  vnde 
tnyne  eruen  in  der  lenware  der  vorscreuenen  vikarie  efte  ereine  anvalle  yenegher- 
leie  wys,  bynnen  efte  buten  rechtes,  zuluen  edder  vormiddelst  andere«  per- 
sonen,  hebben,  don  efte  wegen  mochten  in  tokomenden  tiden  vnde  der  zuluen 
vikarie  lenware  rechticheil,  egendom,  ansprake  vnde  anval.  Weret  dat  my 
efte  mynen  eruen  de  yenegherleie  wis  toquemen  efte  tokomen  mochten,  de 
hebbe  ik  in  de  vorscreuenen  heren  borgermestere,  radinanne  vnde  ere  nako- 
melinghe  inyd  aller  rechticheil  ouerzettet  vnde  en  de  gantz  vorlaten.  nenerleie 
wis  darvp  to  zakende  in  tokoiiiendeu  tiden.  Were  ok  dat  yeneghe  scrifle, 
breue,  endracht  efte  hantvestinghe  gevunden  worden,  de  dessen  breuen,  vor- 
latinghe  vnde  ouergheuinghe  entieghen  efte  to  uoreuanghe  wesen  mochten, 
de  wil  ik  sunder  yenegherleye  vestinghe,  macht  vnde  hulpe  my  vnde  niynen 
eruen  to  wesende  in  tokomenden  tiden.     Vnde  ik  Johan  Langhe  erbenoined 
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hebbe  aller  vorscreuenen  stukke  to  tughe  vnde  groter  warheyt  rnyn  yngezegel 
witliken  henghet  vor  dessen  bref.  Screuen  na  der  bort  Cristi  verteynhundert 
jar  dar(na)  in  deine  drutteynden  jare,  in  deine  dage  Symonis  vnde  Jude  der 
bilgen  apostele. 

Nach  dem  Original.  Mit  an  grOnteidenen  Schnüren  anhangendem  Sieget.  Et  i,t  rund,  2*,',,  Ctm.  Veher  einem 
gelehnten  Schild,  der  rinen  ttiigereehten  :<c~>kO)>figen  Adler  zeigt,  fleht  ein  Helm  mit  nmertchtitzter  auf- 
wehender Helmdeeir,  und  mit  einem  recht»  grmaudlen  Kamettn),/  mit  Halt,  alt  Il'lmiier.  Der  Grund  itt 
raulenart.g  gegittert  und  die   Vmtehrift  lautet:  -f  sijttttim  UtjfS  Z   Im)«  fvL< 

CDLXX1II. 

Der  Knappe  Ludeke  Schocke  in  Kehrten  verkauft  mit  Zustimmung  seines  Bruders 
Maruuard  dem  Kloster  Martenwold  die  Güter  Below  und  Breitenfelde. 
1413.    (kt.  '28. 

Ik  Ludeke  Schacke  knape,  wonaftich  to  Kerzein.  Bekenne  au  desseme 
breue  vor  alsweme,  dat  ik  an  jegheuwordiclieit  myner  gnedighen  heren  van 
Sassen  hebbe  rekliken  vnde  redeliken  vorkoft  der  erliken  samelinghe  des 
closters  Marienwolde  dat  güd  to  der  Belouwe  vnde  Bredenvelde  myd  al  sinen 
tobehoringhen,  gherichte,  hogbest  vnde  zydest,  mit  aller  nflt  vnde  mit  al 
deme,  als  myn  vader  zeligher  dechtnisse  my  mede  vryest  beeidet  heft.  Dat 
vorschreuene  gud  Scholen  ze  hebben  vnde  bruken  to  enen  ewighen  eriiekope, 
my  vnde  mynen  eruen  dar  nichtes  ane  to  beholdende.  Vnde  ik  vnde  myne 
rechten  eruen  willen  vnde  schullen  desser  vorghenomeden  zamelinghe  desses 
vorschreiienen  gudes  eyn  rechtware  wezen  vnde  entvryen  ze  van  aller  tosprake 
enes  yewelkes,  de  vor  recht  kotnen  wil.  Vnde  ik  Marquard  Schacke,  broder 
Ludekens  vorschreuen,  vßlborde,  tolate  desser  vorbenomeden  zamelinghe  des 
closters  desses  vorscreueuen  gudes,  eynes  ewighen  eruekopes,  als  vorschreuen 
is,  my  vnde  mynen  eruen  dar  nichtes  nicht  an  to  behebbende,  vnde  nummer 
darvp  spieken  efte  vp  saken  willen.  Desses  to  tughe  vnde  bekantnisse  hebbe 
ik  Ludeke  Schacke  vorschreuen  myn  inghezeghel  an  dessen  breff  ghehanghen 
laten,  des  ik.  Marquart  Schacke  vnde  inyne  eruen  vorbenomet  hir  vullenkoinen 
mede  to  brnkende  bin,  ghelyk  mynen  brodere  vnde  sinen  eruen  vorgherordet, 
al  desse  vorschreuenen  stucke  stede  vnde  vast  to  holdende  sünder  arghclyst. 
Gheuen  vnde  schreuen  na  Codes  bord  verteynhundert  vnde  in  deme  dorteynden 
jare,  in  der  hilghen  apostolen  daghe  sunte  Symon  vnde  Juden. 

Nach  dem  Original.  Mit  beiden  anhangenden  Siegel».    Vgl.  Siegel  dt,  U.A.  lieft  6  p.  UV,  Iii. 
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CDLXXIV. 

Der  Knapp«  Ludeke  Schocke  in  Kehrsen  beurkundet,  dass  er  das  ganze  Dorf  und 
Gut  Below  und  das  halbe  Dorf  Breitenfelde  dem  Burchard  Saudel,  Bruder 
des  Brigitten- Klosters  Manendal  bei  Rei'ai,  für  900  Lüb.  Pf.  verkauft 
habe.    im.    Oct.  28. 

• 

Ik  Ludeke  Schacke  knape,  wonaflich  to  Kersem.  '  Do  witlik  al  den 
ghennen,  de  dessen  breff  seen  vnde  hören  lesen,  dat  ik  mit  wolbedachtem 
mode,  rechter  wetenheit,  na  willen,  vulborde  vnde  rade  myner  husvrouwen, 
mynes  broders  Marquardes  vnde  al  der  ghennen,  der  ere  vulbort  dar  to  esschende 
was,  reddeliken  vnde  rechtliken  vorkoft,  vorlaten  vnde  upghelaten  hebbe, 
vorkope  vnde  uplate  to  eneme  ewighen  erfliken  kope  to  deme  denste  Gades, 
syner  leuen  möder  Marien,  der  hilghen  vrouwen  sunte  Birgitten  deme  erbaren 
manne,  her  Borcharde  Sawdel,  eyn  medebroder  des  closters  Mariendale,  beleglien 
by  Reuele,  to  der  sustere  vnde  brodere  behöh*-  des  vorschreuenen  closters  dat 
gantze  dorp  vnde  göd  to  der  Beiowe  vnde  dat  halue  dorp  to  Bredenuelde  mit 
al  erer  tobehoringhe,  alzo  dat  beleghen  is  an  erer  veitmarke,  ende  vnde  Sche- 
den, mit  ackere  ghebuwet  vnde  vnghebuwet,  mit  visscheryen,  mit  weyde,  mit 
holtinghen,  mit  aller  nüt,  mit  vulleme  tinse  vnde  mit  alleme  rechte  vnde 
richte,  hogest  vnde  sydest,  mit  alle,  nicht  vtghenomen,  vor  neghenhundert  mark 
Iiibescher  penninghe,  de  rny  her  Borchart  Sawdel  vorgeschreuen  van  der  vor- 
benomeden  sustere  vnde  brodere  weghen  to  dancke  vnde  to  gdder  noghe  wol 
betalet  heft,  de  ik  vortan  in  myne  mit  vnde  myner  eruen  ghekart  hebbe. 
Ok  schal  ik  vnde  wil  vnde  myne  eruen  den  vorgheschreuenen  susteren  vnde 
broderen  desses  vorgheschreuenen  güdes  eyn  rechtwarer  wesen  vnde  wil  se 
vntfrighen  van  aller  ansprake  enes  jewelken,  de  vor  recht  komen  wil,  he  sy  geestlik 
ofte  wertlik.  Des  to  ener  groteren  tuchnisse  vnde  warheit,  alle  desse  vor- 
schreuenen stucke  stede  vnde  vast  to  holdende  sunder  jenigherleye  arghelist, 
so  hebbe  ik  Ludeke  Schacke  vorgheschreuen  vor  my  vnde  myne  eruen  myn 
ingheseghel  vor  dessen  breff  ghehangen,  de  ghegheuen  vnde  schreuen  is  n» 
Godes  bort  veerteynhundert  jar  darna  in  deme  drutteynden  jare,  in  deme 
daghe  Symonis  et  Jude  der  hilghen  apostele. 

Nach  dem  Original    Mit  anhant/endcm  Siegel. 
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CDLXXV. 

Erich    V.,  Herzog  von   Sachsen  -  Lauenburg,   bestätigt   den    vorstehenden  Verkauf. 

1413.    Oct.  28. 

w 

Erik,  van  der  gnade  Godes  rnid  vnsen  broderen  vnde  nakomelinghen 
hertoge  to  Sassen,  to  Engheren  vnde  Westualen,  vnde  köruorste  des  Komeschen 
rykes  vnde  ertzemarschalk  des  Romeschen  rykes.  Bekennen  vnde  hetüghen 
vor  alswemc  in  desser  yeghenwardighen  schrift,  dat  vor  vns  vnde  vnserne  rade 
gewesen  is  vnse  leue  truwe  man  Liideke  Schacke,  wonarhtich  to  Keersem, 
vnde  bekande  vor  vns  openbare,  wo  he  reddeliken  vnde  rechtliken  inicl  willen 
vnde  inid  wolberadenen  inode  synes  broders  Marquardes  vnde  erer  eruen 
vorkoft  hebbe  vnde  vorlathen  to  eneme  ewigen  erfkope  deine  geestliken 
manne  her  Boichard  Saudel,  medebroder  der  geestliken  sammelinglie  des  closters 
to  Maritfndale  by  Reuele,  to  der  sustere  vnde  brodere  beholl  darsulues  dat 
gantze  gud  to  der  Belouwe  vnde  dat  halue  dorp  to  Bredenuelde  mit  alle  eren 
tobehoringhen,  also  se  beleghen  sind  mit  al  eren  enden  vnde  lantscheden  vnde 
wes  en  vnde  erem  vadere  saligher  dechtnisse  darvan  tobehort  heft,  mit  ackere, 
weyde,  wisschen,  vischerie  vnde  holten,  mit  alle  erer  tobehoringhe,  droghe 
vnde  nat,  nichtesnicht  vthgenomen,  vor  negenhundert  mark  lubescher  penninghe, 
lt  de  Ludeke  van  deine  vorbenomeden  her  Borcharde  wol  to  der  noghe  entfanglien 

heft.  Vnde  Ludeke  vorscreuen  mit  synen  eruen  vnde  vrundeu  beden  vns,  dat 
wy  dat  vorbetiomede  gud  wedder  updreghen  vnde  lenen  wolden  her  Borcharde 
eerbenomed  van  der  sustere  vnde  brodere  weghen  des  closters  Mariendale. 
Des  hebbe  wy'angeseen  den  heyl  vnser  sele  vnde  vormeringlie  des  denstes  des 
almechtighen  Godes,  syner  werden  moder  Marien,  der  hilghen  vrouwen  sunte 
Birgitten,  vnde  sind  volgaftich  ghewesen  der  bede  mit  wolbedachten  möde  vnde 
mit  [vnser]  vulbord  vnser  brodere  vnde  vnser  nakomelinghe  vnde  vnser  truwen 
ratgheuere  vnde  hebben  vpghedreghen  vnde  vorlent,  vpdreghen  vnde  vorlenen 
in  craft  desses  breues  deine  her  Borcharde  eerbenomed  to  nütticheid  vnde  to 
behüff  den  vorscreuenen  susteren  vnde  broderen  to  Mariendale  to  eneme 
vrvghen  eruekoften  kope  to  ewighen  tyden  dit  vorbenomede  güd  Belouwe  vnde 
Bredenuelde  mit  al  der  tobehoringhe,  also  dat  begrepen  vnde  beleghen  is  in 
synen  enden  vnde  Scheden,  mit  al  der  mit  vnde  mit  alleme  rechte  vnde  richte, 
hoghest,  middelst  vnde  sydest,  an  hals  vnde  an  hand,  alse  Ludeke  vnde  syn 
broder  eerscreuen  vnde  ere  vader  vnde  alle  ere  voruaren  van  oldinghes  hebben 
ghehat  desse  suluen  vorscreuenen  gudere  genomet,  gedelet  vnde  also  ghescheden 
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sind.  Des  to  enei-  groteren  betuchnisse  vnde  warheid,  dat  alle  desse  vorbeno- 
meden  stucke  also  dure  gan  syn  vnde  gliescheen,  so  hebbe  wy  vnse  grote 
erflike  inghezegel  mit  vtiser  witschop  vnde  vnser  brodere  ghehenghet  laten 
vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  schreuen  is  na  der  bort  Cristi  veerteyn- 
hundert  iar  darna  in  deme  drutteinden  jare,  in  deine  daghe  Symonis  et  Jude 
der  werden  apostoli  Cristi. 

iVocA  J*m  Oriifinai.    Sit  anhangendem  fttitenirgrt  Erieht  IV.     Vgl.  die  Httchmbung  ;xt  So.  59. 

CHUfl 

Der  Rath  und  die  Richter  von  Groningen  geben  den  von  Keno  ausgesandten  Personen, 
welche  sie  von  Delfzyl  nach  Larrelt  und  zurück  bringen  sollen,  freies  Geleite. 
1413.    Nov.  3. 

Wy  borgennester  vnde  rad  vnde  hofftmans  in  Groninggen  vnde  gemene 
Hehlers  der  vmmelande.  Bekennen  vnde  betugen  in  dessen  openen  breue, 
dat  wi  gegeuen  hebben  vnde  geuen  eyn  vast  zeker  geleyde  vnde  veliclieit 
junkher  K£nen  vrunden,  hofflingh  to  Broke,  to  twelf  personen  to  off  dar  en 
bynnen,  vor  vns  vnd  vor  alle  de  ghenne,  de  vrnme  vnsen  willen  don  eff  laten 
willen,  velich  liues  vnde  gudes  nu  en  neghesten  mandage  na  datum  desses 
breues  vns  to  entfangende  to  Delffzile  vnde  to  brenghende  to  Lerlte  vnde 
wedder  to  Delffzile  af  vnde  to  sunder  alle  arghelist.  In  orkfinde  der  warheyt 
zo  hebben  wi  borgerniesters  vorscreuen  vnser  stad  seeret  vp  dat  spacium  desses 
breues  gedrukket.  des  wi  richters  vorscreuen  up  desse  tiid  hiran  tnede  bruket. 
Gegeuen  in  den  iaren  vnses  Heren  duzent  verteynhundert  vnde  drutteyne,  des 
vrygdages  na  alle  Godes  hilgen  daghe. 

Sach  einer  vnlHytaukiften  A!*chri/t  au/  Papirr. 

CDLXXVU 

Heinrich  IV.,  Herzog  von  Schleswig,  und  Heinrich  HL,  Graf  von  Holstein,  verkaufen 
dein  Heil-Geist  Hospital  in  Lübeck  die  Güter  und  Dörfer  Moisling,  Niendorf 
und  Reecke  für  1000  mjL  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs  nach  acht 
Jahren.    1413.    Nw.  13. 

W  y  Hinrik,  van  Gades  gnaden  hertoge  to  Schleswijck,  greue  to  Holsten, 
Stormarn  vnde  to  Schowenborch,  vnde  wy  Hinrik,  van  densuluen  gnaden  greue 
to  Holsten,  Stormarn  vnde  to  Schowenborch.  Bekennen  vnde  betugen  apenbar 
an  dessen  jegenwerdigen  breue  vor  alsweme,  dat  wij  vnde  vnse  erven  mitwolbe- 
dachtem  mode  vnde  mit  rade,  willen  vnde  vulborde  vnser  getruwen  rahtgeven 
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redelkeu  vnd  reckliken  vorkofft,  vorlaten  vnde  vpgelatcn  hebben,  vorlaten  vnde 
vplaten  in  kraft  desses  breves  den  erbaren  mannen,  den  vormunderei),  dem 
mestere,  den  personen,  mannen  vnde  vrouwen,  des  gadesliuses  des  Hilligen 
Ghestes  binnen  Lubeke  tho  behoff  der  armen  darinne  wesende,  iegenwerdigen 
vnde  tokamenden,  vor  dusent  mark  lubisch  der  suluen  munte,  de  uns  van  en 
mit  reden  ghethelden  gelde  gentzliken  vnde  all  na  unserm  willen  beredt  vnde 
bethalet  syn,  vnde  de  vort  in  vnse  vnde  unser  erven  lande  behofl  vnde  uutticheit 
vthgegeuen  vnde  gekehret  sin,  vnse  gantzen  guder  vnde  dorpe  Moyslinghe, 
Nigendorpe  vnde  den  Reke,  belegen  in  deine  kerspele  to  Genijn  in  deine 
stichle  to  Lubeke,  mit  allen  eren  tobehoringen,  mit  ackeren  gebouwot  vnde 
nngebouwet,  wischen,  weiden,  holtingen,  brokeden,  moren,  wateren,  water- 
vleten ,  dykeu ,  vischerigen,  stouwingen ,  vthwegen,  wedderwegeu ,  enden 
vnde  landschedingen,  mit  allen  nutticheiden,  bequemicheide» ,  vrigheiden, 
broken,  densten,  weden  vnde  schlichts  mit  allen  anderen  tobehoringen, 
alse  desulven  dorpe  vnde  gudere,  droge  vnde  nalt,  belegen  syn,  mit  allen 
rechten  hogest  vnde  sidest,  alse  in  hals  vnde  in  hand,  vnde  mit  allen  middel- 
rechten  vnde  genzliken  also  vrig,  also  wy  vnde  vnse  vorolderen  vnde  vorfahren 
de  je  vrigest  gehatt  vnde  bezeten  hcbben.  Wy  vorlaten  ok  den  vorscreuenen 
koperen  vnde  eren  nakomelingen  in  krafft  desses  breues  alles  rechtes,  dat  vns 
vnde  vnsen  eruen  vnde  nakomelingen  in  den  vorscreuenen  guderen  vnde 
dorperen  ieuige  wyse  anroren  mochte,  also  dat  se  vrige  vnde  vollenkomene 
macht  hebben.  de  to  ewigen  lyden  tho  besittende  vnde,  offt  id  en  bequeme 
worde,  ze  in  tokomenden  tyden  to  vorzettende,  to  vorkopende  effte  vmme  to 
bringende  in  andere,  ghestlike  effte  werlike,  hande,  vns  vnde  vnsen  einen  vnde 
nakomelingen  dar  nyne  wys  entiegen  to  sijnde.  Wy  Scholen  ok  vnde  willen  vnde 
vnse  eruen  vnde  nakomelinge  den  vorscreuenen  kopern  disse  vorgerorden 
dorpe  vnde  gudere  waren  vnde  vryen  van  aller  ansprake  enes  iewelken,  ghest- 
likes  effte  werlikes,  de  vor  recht  komen  wil,  vp  vnse  egene  arbeit  vnde  koste. 
Schege  dat  ock,  dat  God  vorbede,  dat  den  vorschreuenen  kopern  de  vorgerorde 
gudere  vnde  dorpe  mit  rechte  affgewunnen  worden,  so  Scholen  wy  hertich 
Hinrik  vnde  greue  Hinrik  erbenomed  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  vnde 
mit  vns  vnse  leue  getruwe  medelouer  hirna  genohmet,  samentliken  vnde 
besondern,  to  Lubeke  inriden  von  stund  an,  als  wy  dartho  geeschet  werden, 
vnde  holden  dar  en  willick  inleger,  dar  ock  nicht  vth  to  schedende,  wy  en  hebben 
den  vorscreuenen  kopern  de  vorscreuenen  dusent  mark  lubesch  berelit  vnde 
betalet  edder  eren   willen  vnde  noge  darumrne  gemaket.    Jedoch  so  is  vns 
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vntle  vnsern  eruen  vnde  tiakomelingeu  van  sunderigei-  fruntschop  der  erge- 
nanten vorrnundere,  Diesters  vnde  der  personen  des  vorscreuenen  gadeshuses 
des  Milligeti  Ghestos  gegunnet  vnd  eilovet,  dat  wy  de  vorscreuenen  dorpe 
vnde  gudere  mit  eren  thobehoringen  wederkopen  mögen  vor  dusent  mark 
Iiibesch  alle  iah r  vp  sunte  Martens  dach  des  bisschoppes,  ouer  den  wedderkop 
en  schole  wy  binnen  den  erst  tokomenden  achte  iahren  na  gifl'te  desses  breues 
tia  enander  folgende  nicht  don.  Hanne  wy  ok  na  den  achte  iahren  den 
wedderkop  don  willen,  so  schole  wy  en  dat  ein  jähr  lo  vorne  vorkundigen  vnde 
betalen  en  den  de  vorschreuen  dusent  mark  binnen  den  achte  dagen  sunte  Mertens 
erbenant  bynnen  der  stad  Lubeke  an  euer  summen  vnde  an  guden  groven 
pelmigen,  alse  der  den  genge  vnde  geue  sind,  unbeworen;  vnde  wert  ok  dat 
de  vorscreuenen  kopere  eflte  ere  nakomelinge  in  deine  vorscreuenen  guede  vnde 
dorperen  denne  wes  vorbouwet  hadden.  dat  bewislick  were,  dat  schole  «i 
vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  en  denne  ok  entrichten  vnde  vrunlliken 
wedder  geuen  mit  den  vorgescreuen  dusent  mark  houetstoles.  Wan  ock 
en  van  den  iiageschreuen  vnsern  medelouern  vorslervet.  so  schole  wy  vnde  de 
anderen  vnse  medelouer  den  vorscreuenen  kopern  vnde  eren  nakomelingen 
enen  wedder  schicken  in  des  doden  stede..  daran  enen  noge,  binnen  ver 
weken  darna,  alse  se  vns  darto  eschen.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  sament- 
liken  vnde  en  islick  besondern  laue  wy  hertoge  Hinrik  vnde  greue  Hinrik 
erbenomet  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  vnde  mit  vns  vnse 
leue  getruwe  medelouer  hirna  genohmet  den  voreschieuen  vorinunderen. 
mestere  vnde  personen  des  vorschreuen  gadeshuses  des  Hilligen  Ghestes  vnde 
to  erer  truwen  band  dem  ersamen  rade  der  stad  Lubeke  stede  vast  vnde 
vnuorbrokeu  to  holdende  sunder  iiisage.  Vnde  wy  Herding  Stake,  Detleff 
Kixtorp,  riddere,  Otte  Schlamerslorp,  Ludeke  van  Bockwolde,  Henneke  Rallowc. 
Henneke  Tralowe,  Luder  Hosten,  Detlef!  van  Bockwolden  her  Vollerdes  sone, 
Johan  Hummersbuttel  vnde  Marquard  van  Sigghem  her  Owen  sone.  knape», 
bekennen  vnde  betugen  apenbare  mit  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  wy  alle 
sambtliken  vnde  en  islik  van  vns  besundern  vor  alle  gelouet  hebben  vnde  loucn, 
in  desseme  bl  eue  mit  vnsern  [ock]  gnedigen  heren  hertogen  Hinrike  vnde  greuen 
Hinrike  vnde  eren  eruen  den  vakenomederi  vormundern.  inestern  vnde  per- 
sonen des  vorschreuenen  gadeshuses  des  Hilligen  Gestes  vnde  to  erer  truwen 
band  dem  ersamen  rade  der  stad  Lubeke,  alle  desse  voreschrcuenen  stucke 
samentliken  vnde  en  islik  besondern  in  aller  wyse.  alse  se  hirvore  in  desseme 
breue   vthgedrucket  staen,  stede,  vast  vnde  vnvorbroken  to  holden,  sunder 
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argelist  vnde  hulperede  jeniges  rechten,  ghestlikes  eilte  weilikes,  vnde  hebben 
des  to  meiner  tuchnisse  der  warheit  vnse  ingesegele  mit  den  ingesegelen  der 
vorgenoinedeii  vnser  gnedigen  bereu,  vnde  so  de  eren  by  de  vnsen  gehenget  beten 
vor  dessen  breue,  de  geuen  vnde  geschreuen  is  na  Gades  bort  dusent  verhundert 
jar  darna  in  dem   dertienden  iare,  vp  den  dag  Brixij  des  liiligeri  erluchtighen. 

.Vnr*  tintr  M  den  Aeln  brfiudlirkrn  Abnrhrifl  r<i»  drr  Hand  ,1"  S^nJirur  \Vi»<kUr  <9,tt.  K4H)  1 

CDLXXVIII. 

Urfehde  des  Anton  Höppener  unter  Bürgschaft  des  Claus  Hoppener,  Claus  Hasse 
und  Hermann  Schriver,  Bürger  in  (Judebusch.    i4to.   Nov.  10. 

Ik  Touies  Hoppener.  Arnd  Hoppeners  sone.  Bekenne  vnde  betnghe 
openbar  in  desme  breue  vor  alleswerne.  dat  ik  den  erbaren  bereu,  borgher- 
mesteren  vnde  ratmaiinen  der  stad  Lubek,  eren  burgheren,  denren  vnde  den 
eren  vnde  eren  nakomelingen  ene  rechte  orueydc  ghedan  hebbe  vnde  do  mit 
craft  desses  breues,  van  der  wegene  dat  ik  mit  der  selsehop  was  vtegan  van 
Godcbusze,  de  stratenroft  deden  by  nachtslapender  tijl  in  der  reyse  vnde  vtewe- 
sende.  dar  ik  vmine  in  eren  sloten  ghesloten  sat,  also  dat  ik  vnde  nummand 
van  miner  wegen  ere  vi;md.  vnde  de  se  vordeghedinghen,  »erden  scal  noch 
en  will  in  tokomenden  tiden,  vnde  ok  nicht  mit  rade  vnde  dade  darlo  behulpen 
Wesen,  dat  se  ienighe  wys  beschedeghel  werden,  tuen  ik  wil  ere  beste  weten 
vnde  don,  wor  ik  kan  vnde  mach,  vnde  danke  en  alles  gudes.  Alle  desse  vor- 
screuenen  stucke  loue  ik  Touies  Hoppener  erghenand  den  vorsrreu>>iien  borgher- 
mesteren  vnde  radmannen  der  slad  Lubek  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to 
holdende  sunder  alle  lyst  vnde  holpereile.  vnde  ik  hebbe  en  dit  ok  mit  vryen 
willen  vnde  vnghedwünghen  slanedes  eydes  to  den  hilghen  ghesworen  vp  dessen 
brefl  mit  vlghesü eckeden  armen  vnde  vpgherichteden  vyngheren,  desse  oiüeyd« 
to  holdende  in  aller  wyse,  alse  hir  vorscreuen  steyt.  Vnde  wy  Clawes  Hoppener, 
Clawes  Hasse  vnde  Hermau  Schriner,  borgher  to  Godcbusze,  bekennen  openbar 
in  desme  breue,  dat  Tonyes  Hoppener  vorbeuomed  alle  desse  vorscreuen  artikele 
ghelouet  vnde  mit  vpgherichteden  vyngheren  vp  dessen  biet!"  ghesworen  lieft.  Hir 
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1)  Das  Original  dieser  Urkunde  war  nicht  auftufiuden.  Der  Hyndicus  Winckkr  Kot  zitier  Abschrift  die 
Bemerkung  liimugefiigt,  du s»  die  beiden  fürstlichen  uud  »wei  adliche  Siegel  nocli  au  dir  Urkunde  befindlich, 
iwci  andere  Siegel  »war  abgeriasen,  doch  luse  angelegt  grwrwn  seien.  Dam  der  Verkauf  wirklich  »Utt- 
gcfiiwien  bat,  ergk-bt  »ich  hos  folgender  Nutii  cum  Jahre  1415  in  einem  Auviibenbuche  de«  Heil.-fieist 


Hospitals:  „lirin  vor  dat  gud  to  Moyselinge  gbeuc  wy  diisent  mark.  Uciu  tu  rnkosten  XXVIII  mark 
vor  ber  Tilde  win.  Item  enen  Inbeschen  gülden  des  grellen  papen,  vur  den  bretf  tji  Moyselin^e  to  bese- 
gelnde. Item  V  witte  inesler  Pawels  scholor."  Paul  Oldenbuig  war  Rathsachreibcr  seit  140«.  Vgl. 
Bd   IV  .V  »S6,  306,  S28. 
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enbouen  loue  wij  ok  in  guden  truwen  vnde  mit  euer  samenden  band  vnghcscheiden. 
dat  ho  alle  desse  vorsi  reuen  stucke  vnde  artikele  vnvorbruken  holden  scal. 
Vnde  weret,  dat  Gud  vurbede.  dat  desse  orueyde  iergliend  ane  broken  worde 
vnde  wy  vurbennmeden  borghen  darvmme  manet  worden  van  den  erbenomeden 
heren  borgerinesteren  vnde  radinannen  der  stad  Lubeke  by  eren  boden  ufte 
breuen,  so  wille  wy  bynnen  vyerteymlagheii  na  dem  daghe,  alse  wy  erst  ghema- 
net  werden,  komen  bynnen  de  stad  Lubeke,  dar  nicht  vth  tho  scheidende 
heymeiiken  ofte  openbar,  id  en  sy  mit  willen  der  erbenomeden  heren  van 
Lubeke.  Desses  to  groter  betuchnisse  der  warheit  sind  vnse  ingheseghel  mit 
vnsen  willen  in  rechter  eendracht  an  dessen  breff  ghehanghen.  Screuen  vnde 
gheuen  na  der  bord  Cristi  vyerteyuliundert  jar  darna  in  dem  drutteynden  jare. 
des  ersten  mydwekens  na  sunte  Mertyns  daghe  des  lulghen  bysschopes. 

-WA  <lrm  Ordinal.  Mit  <l*n  <  „,  ,/,*««./,•«./,•»  S^./rln.  Tin».r*  Htyprnrr :  «r,  ru>,il,  i/",„  Qu  A\i  >i" 
S,«rltl»ch*        HieMarti.,  .jtl^mtt  Mr»,rr.     V.,l.  Hom-yrr,  T,,/.  14.  S».  US.    Um.rhn/t:  *  +  IW» 

♦  gWflmnr  ♦  da«,  fKppmrr:  S„vl  ru,»l,  *«..',„   Ctm.    Hnwmarkr.     V«l.  H»mtV<r,  Tai.  Ii. 

So.    IHK      VmKkr,ft:   davVS    l)0pp*ner  »  ,-/„„,  H,u,e:  Sir^l  rW.  Lim.    VfL  B»»*>t'. 

Tai.  14   .Vo.  in.   CmicU.fl:  i  <r  t(WUf  ©  fiflSS«   <^-^S  Hrrmaan  Stkrirtrt  S.<rl  n.J. 

2»,'i,  '.'In.     Aul   -int-m  SrhtlJ  •■•nr   Fr.Ur  {lu.hr  ir,{rr  vht„-  Pah*,)      Vjl.  H  r-rnrycr.  Tai-  IS.  A  ' 

Vmi.-knm/t;  s  +  ümmn  4  rcrii.fr 

Verkauf  von  Harten  <in  die  Viaire  der  Marien-Kirche.    Ii  Vi.    Nor.  VI 

\  romoldus  Warendorp  coram  libro  recognouit  pro  se  et  suis  heredibus, 
se  rite  et  racionabiliter  pro  quimjuagiutn  murcis  sibi  prompte  et  plene  per- 
solutis  vendidisse  doiuino  Johanni  Swager,  perpetuo  vicario  in  ecclesia  beate 
Virginis  liuius  ciuitatis,  redilitns  quatuor  inaicarum  singulis  annis  festo  beati 
Martini  de  et  ex  stangno.  proprie  «Ii k,  in  campimarchia  ville  Bercbrode  in 
parrochia  >iutze  prompte  subleuandarum  iuxta  tenorein  litleranim  apertarum 
super  premissis  confectarum,  quas  eitlem  domino  Johanni  presenlauit. 

Snrh  ri.fr  /»..T.>rtb»  •!<■»  Si.;!,r,la,lll,urk.,  mm  ./.  141.1.  KU-ahrlk. 

CDLXXX. 

Heinrich  V.,  König  von  England,  bestätigt  die  den  Hansestädten  von  Eduard  I.  und 
Eduard  II.  gegebenen,  von  Eduard  III.,  Richard  II.  und  Heinrich  IV 
bestätigten  Privilegien,  so  wie  auch  den  Erlass  Heinrichs  IV.  vom  24.  Juh 
1408.    1413.    Nov.  2;>. 

Uenricus,   Dei   gracia   rex    Anglie    et   Francie   et   dominus  Hibernie. 
Archiepiscopis,  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  dueibus,  comitibus,  baronibus, 
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justiciariis,  vicecomitibus,  prepositis,  ininistris  et  omnibus  balliuis  et  fidelibus 
suis  salutem.  Inspeximus  liüeras  patentes  domini  Henrici,  nuper  regis  Anglie, 
patris  nostri,  factas  in  hec  verba  (Folgt  die  Urkunde  Bd.  IV  M  685  nebst  den  daselbst 
in  Bezug  genommenen  Urkunden).  Inspeximus  eciam  quasdam  alias  litteras  patentes 
eiusdern  patris  nostri  similiter  factas  in  hec  verba  (Folgt  die  Urkunde  *\S  209). 
Nos  autern,  concessiones,  promissionem,  ordinaciones,  statuta,  conlirmaciones, 
libertates,  franchesias,  quietancias  et  consideracionem  predictam  ac  omnia 
alia  et  singula  in  dictis  cartis  et  litteris  contenta  rata  habentes  et  grata,  ea 
pro  nobis  et  heredibus  nostris,  quantum  in  nobis  est,  de  gracia  nostra  speciali 
aeeeptamus,  approbamus  ac  prefatis  mercatoribus  Alemannie  et  successoribus 
suis  tenore  presencium  concedimus  et  confirmamus,  prout  carte  et  littere 
predicte  racionabililer  lestantur.  Preterea  volentes  eisdem  mercatoribus 
Alemannie  graciam  in  hac  parte  facere  ampliorem  de  gracia  nostra  speciali 
concessimus  pro  nobis  et  heredibus  nostris  et  hac  carta  nostra  coniirmauimus, 
quod,  licet  ipsi  vel  predecessores  sui  aliqua  vel  aliquibus  libertatmii,  franche- 
siarum  et  quietanciarum  aut  alioruin  in  dictis  cartis  et  litteris  contentorum 
aliquo  casu  emergente  hactenus  plene  vsi  non  fuerint,  ipsi  tarnen  et  successores 
sui  predicti  eis  et  eorum  quolibet  de  cetero  plene  gaudeant  et  vtantur  sine 
occasione  vel  impedimento  nostri  vel  heredum  nostrorum,  justiciariorum, 
escaetorum,  vicecomitum  aut  alioruin  balliuorum  seu  ministrorum  nostrorum 
vel  heredum  nostrorum  quorumeumque.  Hiis  testibus:  venerabilibus  patribus 
Th(oma),  archiepiscopo  Cantuariensi,  tocius  Anglie  prtmate,  consanguineo  nostro, 
Henrico,  Wyntoniensi,  auuneulo  nostro  carissimo,  cancellario  nostro,  Th(oma), 
•  Duuolinensi,  N(icholao),  Bathoniensi  et  Wellensi,  H(enricu),  Meneuensi  episcopis, 
Thoma  Arundell,  thesaurario  nostro,  Ricardo  Warren,  consariguincis  nostris  carissi- 
mis,  comitibus,  Thoma  Erpyngham,  milite,  senescallo  hospicii  nostri,  et  magistro 
Johanne  Prophete,  custode  priuati  sigilli  nostri,  et  aliis.  Datum  per  manuni 
nostram  apud  Westmonasterium,  vicesimo  quinto  die  Nouembris,  anno  regni 
nostri  primo. 

Per  ipsum  regem  et  pro  quadraginta  tnarcis  solutis  in  hanaperio. 

Gaunstede. 

Auf  dein  nntern  Umschlag  der  Urkunde:  Extractum  per  Simonem  Gaunstede 

et  Nicholaum  Wymbyssham,  clericos. 

AafA  dem  Original.     Mit  anhangendem  tnnii/lichen  Siegel, 
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CDLXXXI. 

Urfehde  des  Heinrich  Hüppener  unter  Bürgschaft  des  Claus  Hüppener,  Claus  Hasse 
und  Hermann  Schrirer,  Bürger  in  ü adehusch.    1413.    Nor.  28. 

1k  Hinrik  Hoppener,  Arnd  Hoppeners  sone.  Bekenne  (u.  s.  w.  tnut.  uuU. 
gleichlautend  mit  M  4  78.) 

Schreiten  vnde  geuen  na  der  bord  Cristi  verteynhundert  iar  darna  in 
dein  drutteynden  iare.  des  dinxedages  vor  sunte  Andreas  daghe  des  hilghen 
apostels. 

<>r„i,m,l  auf  iU-r  Ter»*.    Ml  J'h  rirr  ankanyiutm  Siryin.    H"inr,eh  H'w>irr :  Si'yrl  ruml.  2*/„  f'lm.  Ju/ 
•Irr  Sirf/rirtarlie  nu  nwh   uuln,  yekekrl»*'  &VA-f*r *<'r.     I'yf.  II.>mtyrr,   Ta/.   Ii,  .Vi..  117.  f.WWl: 

CDUUU 

Der  Rath  von  Grüningen  zeigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  dass  Keno.  Häuptling  zu 
Brake,  die  Stadt  Emden  durch  Uebe.rfall  an  sich  gebracht  habe,  und  erklärt, 
dass  er  jede  Zufuhr  von  Gütern  zu  ihm  verltiudern  werde,  bezeichnet  es  auch 
ah  icünscheusirerth,  dass  Lübeck  and  die  übrigen  Städte  Hülfe  leisten,  wn 
ihm  Emden  wieder  abzunehmen.    Ii  13.    Dec.  8. 

Ersame  lieue  vrende,  borghermeister  ende  raet  der  slad  tu  Lübeck. 
My  borgheriuester  ende  raet  in  Groningen  doen  iv  vrentliken  groten  mit  beghe- 
ringhe  alles  godes  ende  doen  iv  to  weten,  wo  dat  kene  van  den  Broke  heuet 
Hysseken  van  Einöden  zijn  slot  ende  stodekyn  at'ghewonnen  boiten  enen  gueden 
Vreden,  den  sie  mallickander  ghelouet,  beseghelt  ende  bibreuet  hebben.  ende 
vp  de  breue  ghelouet  ende  ghezworen  hebben,  den  viede  stedc,  vast  ende 
vnvorbroken  to  holden  sunder  enighei  bände  arch  olV  list.  Ende  ter  stund 
binnen  dreen  daghen  daerna.  do  he  Knieden  ghewonnen  hadde,  do  sende  he 
heren  Altner  mit  anders  zinen  vrenden  ende  ondersaten  ouer  to  der  Munten, 
ende  wart  ons  all'  onse  opene  slot  to  der  Munten  vnontseghet  ende  onvor- 
waert  bouen  enen  vrede,  daer  wy  mit  hein  au  stunden  tot  vierendetwintich 
jaren.  Ende  waerschuwen  iv  ende  alle  gode  lüde,  dat  sie  sick  huden  voer 
dezen  eetlosen,  troulozen,  meyriedighen  man,  ende  wäret  sake  dat  he  Iii jr  eet 
enteghen  seggen  wolde,  wy  willens  mit  hem  to  rechte  gaen  voer  heren.  vorsten, 
rydderen,  knapen  ende  Steden,  die  sich  rechtes  voi  staen,  ende  willent  hem  ouergaen 
mit  zines  sulues  bcseghelden  breuen,  otT  wo  wy  hem  dat  mit  rechte  ouergaen 
gellen.  Voert,  leuen  vrende,  want  hem  neet  to  ghelouen  en  staet,  so  hebben 
wy  de  pale  by  der  Emese  langhes  beset  ende  hebben  onse  vrende  daer  leggen. 
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om  onse  pale  ende  onser  vrende  lande  to  bewaren,  ende  ock  mede  daerto  te 
sene,  dat  men  Kenen  neglieen  goet  to  eu  vore.  So  begheren  wy  van  iv,  dat 
gy  iuwen  cuepluden  kundich  doen,  dat  sie  neglieen  goel  en  voren  in  Kenen 
ghebede;  want,  wurdet  hetn  glienoinrn  van  onsen  vrenden,  daer  en  wolde  wy 
neghene  claghe  van  boren.  V'oert,  leuen  vrende,  als  iv  wol  to  vordenken  is, 
wu  Wydsolt  tovoren  ende  Kene  na  de  vitalieu  broders  to  uutholden  pleghen, 
die  den  coepiuan  micheliken  groten  schaden  hebben,  ende  gij  oek  wol  vorriemen, 
dat  in  Kenen  neen  gheloue  en  steket,  ende  to  vonnoden  is,  beholt  he  Einöden, 
dat  he  in  tocomenden  tijden  den  coepiuan  vele  schade  doen  sal,  so  begheren 
wy  van  iv,  dat  gy  will  spreken  mit  den  raet  van  den  Steden,  die  naest  by  iv 
gheleghen  sin,  oft  hem  ende  iv  goet  duclite,  dat  wy  tosamen  vellen  ende 
daerna  weren,  dat  wy  hem  mit  samender  haut  Emeden  weder  oll'  wonnen,  vp 
dat  men  in  locumenden  tijden  neglieen  sorghe  cn  dorsle  hebben,  dat  die 
coepiuan  van  Kenen  nicht  beschedeghet  en  wurde.  Ende,  leuen  vrende,  wes 
juwes  willen  hiir  afl  is,  begheren  wy  juwe  goetlike  antworde  weder  bescreuen 
bi  dessen  Loden,  brengher  desses  breues.  (iod  sij  mit  iv.  Ghescreuen  onder 
onser  stad  secreet,  in  den  jaer  ons  Heren  dusent  vierhondert  ende  dertiene,  vp 
onser  Vrouwen  dach  Conceptionis. 

AVA  -fem  Ori.jh.nt  auf  Papirr.    <  »«>c  AUfthriß     Mit  .«yvwrrn  >tr*  vnttryrArickt  fetenrnrn  Hierin. 

Der  Hilter  Heinrich  von  Ahlefeld  und  die  Knappen  Iwan  Foggeirisch,  Otto  Schin- 
kel, Johann  Molteke  und  Heinrich  Rantzau.  Urkunden  über  die  mit  dem 
Rothe  von  Lübeck  geschlossene  Sühne.    141,1.    Dec.  20. 

A\  y  Hinrik  van  Aneuelde,  rydder,  Ywen  Pocgewiscli,  Otte  Schinkel,  Johan 
Molteke  vnde  Hinrik  Rantzouwe  Schacken  sone,  knapen.  Bekennen  vnde 
belügen  openbare  in  dessen  breue  vor  alsweme,  dat  alle  vnwille  vnde  twedracht, 
schade  vnde  schelinge,  dese  bet  in  dessen  dach  geweset  sint  twisschen  den 
erbaren  mannen,  bereu  borgermesteren,  radmannen  vnde  menheyde  der  stad 
Lubekc  vnde  den  yennen,  de  vmme  eren  willen  myt  vns  to  veyde  komen  sint, 
vp  de  enen,  vnde  vns  vnde  vnsen  medebulperen,  de  in  vnsen  vredesbreue, 
den  wy  den  van  Lubeke  touoren  gegheuen  hebben,  genomet  stan,  up  de  anderen 
syden,  alsc  van  der  Schicht  vnde  ouervanges  wegen,  dat  wy  vor  ere  stad 
gerand  weren,  den  eren  vorholdende  vnde  se  to  beschedigende,  gensliken  vnde 
altomale  in  vi  undlicheid  bigelecht,  geulegen,  voreniget  vnde  to  ende  vorsonet  sin 
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in  desser  wyse,  also  dat  vnser  nyn  dar  mer  vp  saken  en  schal  noch  en  wil 
in  tokomenden  tijden,  noch  nymend  van  vnser  wegen,  sunder  argelist.  Yodoch 
so  Scholen  buten  desser  vorscreuenen  Zone  bliuen  de  yenne,  de  vnse  mede- 
hulpere  weren  in  desser  vorgeroreden  Schicht  vnde  der  van  Lubeke  voruestede 
lüde  sint,  alse  Drewes  Mund,  Gosschalk  vaimne  Hörne  vnde  Marqiiard  vamine 
Hagene.  Vnde  weret  ok,  dat  yement  niank  vnsen  vorscreuenen  medehulperen 
were,  dar  de  van  Lubeke  ansprake  to  hadden  vor  desse  vorscreuene  Schicht, 
dar  enschai  desse  vorscreuene  zone  den  van  Lubeke  nicht  ane  to  voruarige 
edder  to  schaden  sin.  Vortmer  vmtne  de  schuldinge,  de  de  van  Lubeke  to 
vns  hebben  vinine  den  zerofl',  vnde  wy  wedder  to  en  vmme  den  schaden,  den 
se  vns  up  der  zee  gedan  hebben,  der  schole  wij  in  beyden  sijden  bliuen  by 
vnsen  degedingesluden,  vns  darvmme  to  vorschedende  in  aller  wise,  alse  de 
scrifte  ynne  holden,  de  vns  vnse  degedingeslude  in  beijden  syden  darup  gegheuen 
hebben.  Vnde  hirmede  schal  id  twisschen  vns  vnde  den  van  Lubeke  ene  gantie, 
stede  vnde  vaste  zone  sin  vnde  bliuen,  alse  wol  vmme  den  vorscreuenen  zeroff 
vnde  schaden,  alse  vmme  den  anderen  vorgeroreden  schaden  vnde  ouervank. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  eyn  islik  besunderen  loue  wy  Hinrik  van 
Aneuelde,  Ywen  Pocgewisch,  Otte  Schinkel,  Johan  Molteke  vnde  Hinrik  Rantzow 
Scaken  sone,  vor  vns  vnde  vnse  vorscreuenen  medehulpere  in  guden  truweu 
den  erbenomeden  borgermesteren  vnde  radmannen  stede,  vast  vnde  vnvorbroken 
to  holdende  sunder  argelist.  Vnde  desses  to  merer  tuchnisse  vnde  vaster 
vorwaringe  sint  vnse  ingesegele  mit  vnsen  willen  vnde  witschop  gehenget  vor 
dessen  breff.  Geucn  vnde  screuen  na  Godes  bord  dusent  verhundert  vnde 
dorteyne  darna,  up  sunte  Thomas  auende  des  werden  apostols. 

AVA  dem  Original.  Mit  fünf  anhangende»  Siegeln.  Hrmrirk  Ahttfttd:  Siegel  Hr*  M.A.  Heft  3  ?.  t 
/«an  Pug9rw„ch  He/t  t>  p.  92,  Otto  Sehintel  lieft  ti  p.  1U.  Henrich  Itanttau  Urft  S  p.  H  Mo» 
Hütt**:  Sieget  rund,  3'/,.  Ctm.    Auf  Lehmden,  Schild:  dm  Hühner,  2,  1.      Umnrhri/t :  »»fi«  QA.' 
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CDLXXX1V. 

Zuversichtsbrief  des  Raths  von  Lübeck  an  den  obersten  Beamten  des  Grafen  im»" 

Flandern.    1413.    Dec.  21. 

Notandum,  (quod)  domini  consules  dederunt  Johanni  van  Vppun  et 
domiuo  Tydemanno  Sten  suas  litteras  pleni  respectus  ad  supremum  baliuum 
domini  comitis  Flandrie  in  Brugis  Flandrie,  in  quibus  constituerunt  Hinricum  Vukken 
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prucuratotem  ad  consequendum  quaudam  cistam  cum  bonis  mclusis,  tempore 
periclitacionis  de  naui  Snyddewyndes  saluatam,  que  Ludekino  van  Vppun  per- 
tinebat  et  jure  hereditario  ad  quandam  Petram,  suam  matrem,  deuenit,  in  qua 
quidem  cista  prenominatus  dominus  Tydcmannus  Steen  sex  paria  caligarum 
boni  panni  et  duo  flascula  cynciberis  conditi  dinoscebatur  habuisse.  Vnde 
prenominati  Joliannes  van  Vppun  et  dominus  Tydemannus  Steen  promiserurit, 
dominus  consules  racione  illius  penitus  indempnes  absque  nionicione  con- 
g  seruare. 

.W*  einer  Interiplion  J»  Steder.laMw/,,  <-«»  J.  MW,  Tkome. 

,e 

CDLXX1V. 

Aufzeichnung  über  einen  Verkauf  von  Holz  im  Kannenbrock  in  der  Feldmark  von 
Cronsforde  Seitens  der  Kämmereiherren  an  die  Rathmänner  Heinrich 
Schonenberg  und  Heinrich  Schenkenberg.    1413.    Dec.  25. 

«a> 

\\  itlik  sij,  dat  her  Hinrik  Schonenberch  vnde  her  Hinrik  Schenken- 
berg hebben  van  den  kemereren,  her  Hermen  Rittrem  vnde  her  Johanne  van 
Heruorde.,  nach  hete  des  rades  reddeliken  vnde  rechtliken  gekoft  vor  XL  mark 
lubesch  den  gantzen  ord  holtes  van  deme  Kannenbruke  vppe  der  veltmarke 
to  deme  Krunsuorde  belegen,  alze  de  in  den  Scheden  van  deme  Uoienrode 
P1*  vpward  bij  den  loden  beth  an  de  heyde  vnde  vort  langh  de  heyde  beth  an 

Darsouwen  schede  begrepen  is,  alles  holtes  bynnen  den  vorscreuenen  Scheden 
begrepen,  dat  de  wint  roret,  to  brukende  to  sos  jaren  sunder  middel  negest 
volgende,  vppe  dat  yegenwardige  fest  der  bord  Cristi  erst  antoheuende,  doch 
ekenholt,  dat  dps  rades  sendeboden,  de  darto  gesand  werden,  den  erbenomeden 
her  Hinrik  vnde  her  Hinrike  irloueu  vnde  vtscheden,  des  mögen  ze  gelik  dem 
anderen  holte  to  eren  besten  bruken,  weyde,  wege,  bomval  vnde  hude  vry,  ouer 
de  vorscreuene  tijd  to  hebbende.  Screuen  ind  jar  des  Heren  XIHC  XIII1,1 
in  deme  dage  siner  hilgen  bord. 

iVocA  einer  nicht  betflau/ngtrn  Au*/rrt*)uny  auf  Pergament,  darunter  i»t  i-o«  »iner  späteren  Hand  Lmerkt:  Hinan 

,int  XX  mark  betaltt. 


1 1  l)  Es  erglcbt  sich  tui  den  lnscriptiODcn  dca  Niedersladlbuchs,  da»»  der  Jahreswechsel  damals  mit  dem 

¥  Weibn^btsuge  eiptm. 
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CDLWXVI. 

Johunn  von  Dülmen,  Bischof  von  Lüheck,  bestätäjt  eine  von  dein  Priester  Peter  von  der 
Linden  in  der  von  ihm  erbauten  Kapelle,  der  Anjidien  Kirche  gestiftete  und 
mit  IS  M#  Renten  aus  drei  Häusern  in  Wismar  and  einem  zum  Ankauf 
einer  Rente  noch  zu  verv-endnulen  Kapital  van  100  tn$  aus'je'stattete  Vicarie, 
unter  IJebn'trnrfwuj  des  Patronatsrerhts  auf  die  beiden  ältesten  Domherren 
und  die  beiden  ältesten  Kirchenvorsteher.    1414.    Ja>L  «3. 

In  nomine  saunte  et  iiuliuidue  Trinitatis  feliciter  amen.  V'niuersis  et 
singulis  christilidelibus,  presentibus  et  fuluris,  ad  quorum  intuitum  seu  audilum 
presentes  litti-re  peruenerint.  Johannes,  Uei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Lubieensis,  salutem  in  co,  cuius  bonitatein  pereipit  omnis  creatura.  cum  noticia 
subscriptorum.  Nuueritis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir,  dominus 
Petrus  van  der  Linden,  presbiter.  specialem  ad  eedesiam  saneti  Egidii  Lubieensis 
gerens  deuocioriem  desideransque  in  ea  in  augmentum  diuini  cultus  et  in  re- 
missionein suui  uin  et  progenilorum  ipsius  peccaminum  dotare  et  constituere  vnain 
nouam  perpetuam  vicariam  ail  altare.  situm  in  capella  prope  turrim  in  absidia  in 
latere  austrat),  nouiter  per  eundem  dominum  Petrum  construeta,  Deo  et  nobis 
et  ecetesie  nostre  Lubiceusi  deeem  et  octo  iure.  lub.  den.  annuos  et  perpetuos 
redditus,  videlicet  ab  lionesto  viro,  domino  Lamberto  Kok,  consule  Wismariensi 
KaUeburgensis  diueesis,  sex  marcarum  redditus  in  et  ex  duabus  casis  siue 
budis  suis  ante  portam  vulgariter  dictam  Herinkporten  prope  Clawes  Witten, 
ciuem  ciuitatis  Wismariensis,  pro  centum  marcis  eorundem  denariorum,  ac  sex 
marcarum  annuos  redditus  ab  eodem  domino  Lamberlo  in  et  ex  domo  stia 
proptia,quam  nunc  inhabitat,  sita  prope  Sanctum  Spiritum  Wismariensem,  eeiain 
pro  centum  marcis,  et  sex  marcarum  annuos  redditus  a  prouido  viro  ßertuldo 
Liscow,  ciue  Wismariensi,  in  et  ex  domo  sua  braxali,  sita  prope  forum  ciuitatis 
eiusdem  cciam  pro  centum  marcis  lub.  den.  emptos  et  comparatos,  annis 
singulis  et  terminis  ad  hoc  deputatis  et  assignatis  soluemlos,  prout  in  ''*>r0 
ciuitatis  antedietc  plenius  dicitur  contineri,  neenon  centum  iure.  lub.  den.  i" 
promptis  pecuniis  pro  annuis  redditibus  adhuc  ad  eaudem  vicariam  cuinparatidis 
pro  dote  diele  vicarie  instaurande  pure  propter  üeutn  et  liberaliter  obtulit, 
douauit  et  assignauil,  nobisque  humiliter  supplicauit,  quatinus  huiusmodi  red- 
ditus perpetuos  et  pecunias  sub  ecclesiastica  übertäte  et  protectione  reeipere 
ac  in.  de  et  super  ipsis  tamquam  super  dote  assignata  vnam  perpetuam  vica- 
riam de  nouo  in  ecclesia   beati  Egidii   predicta  ad   dictum   altare  in  et  ad 
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Iaudem  omnipotentis  Dei,  saricte  Crucis,  Mario  Magdalene  ac  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  atque  diuini  cultus  uugmeutum  fundare,  creare  et  instaurare 
ac  quatuor  marcarum  lub.  den.  perpetuos  redditus,  quos  de  redditibus  predictis 
prelibatus  dominus  Petrus  van  der  Linden  venerabili  capitulo  nostro  pro  suorum 
progenitorum  animarum  salute  et  vt  ipsi  participes  sitit  ointiiiim  bonorum 
operum,  que  fiutit  in  ecclesia  nostra  Lubirensi,  deuote  dedit,  obtulit  et  assigtiauit, 
per  ipsius  vicarie  possessorem,  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  in  pro- 
feslo  beate  Lurie  de  dicta  dote  ante  ouinia  soluendos.  eidein  venerabili  capitulo 


nostro  reseruare  dignaremur.  Mos  igitur  f/<.  s.  iv.  mut.  mut.  wie  H  406  u.  407  bis 
ordinantes  et  statuentesj,  quod  viearius,  qui  pro  tempore  dictum  vicariam 
obtinuerit,  predictos  redditus  .suis  usibus  debeal  integraliter  appljcare  exceptis 
quatuor  mrc.  lub.  den.  redditibus  perpetuis.  quas  idem  viearius  domims 
dec.ano,  canonicis  et  capitulo  ecclesie  nostre  predicte  singulis  annis  de  predictis 
redditibus  in  protesto  beate  I.ucie  supradicto  pro  ipsius  domiui  Petri  et  pro- 
genitorum suorum  animarum  remedio  et  salute  et  vt  omnium  bonorum  spiri- 
tualium  operum,  que  in  nosti'a  liunt  ecclesia,  participes  eciam  existant,  iuxta 
alli'ctum  et  voluntatem  dicti  fundatoris  soluet  et  assiijnabit.  Si  vero  post 
mortem  sepedieli  domini  Petri  predictos  redditus  reemi  contingeret,  extunc 
decanus  et  capitultim  noslrum  vna  cum  vicario  cum  pecunia  de  huiusmodi 
reeiiipcione  proueuiente  alios  redditus  ad  vsum  dicte  vicarie  comparabuut. 
Verum  juxtn  profati  domini  Petri  fundatoris  atfectum  et  voluntatem  volumus  et 
dicla  auetorilate  ordiuaria  .statuimus  et  utdmamus.  quod  viearius.  qui  pro  tempore 
dictain  vicariam  obtinuerit.  personaliter  in  ea  debeat  residere.  Kt  si  ultra 
vniim  mensem  absens  ruerit.  extunc  eo  ipso  debeat  ipsa  vicaria  esse  privatus,  sie 
quod  palroni  infrasei  ipti  statim  dicto  meiise  elapso,  ipso  vicario  abseilte  nun 
vocato  nec  expectato.  pi>ssint  et  debcanl  de  nouo  inlYa  mensem  luuc  proxime 
sequentem  ad  eandem  vicariam  alium  presentare.  sie  tarnen,  quod  dicta  vicaria 


riemini  conferri  debeat.  nisi  rectoti  scliolarum  aul  succeritori  vel  vni  de  lecto- 
ribus  cliori  seu  organiste  vel  sacriste  ecclesie  nostre  laibiccnsis,  qui  actu  sit 
sacerdos  et  per  aumuu  ante  ipsius  benelicii  vaeaoiunem  in  ollicio  suo  tali 
laudabiliter  seruiuit  et  qui  eciam  magis  dignus  et  idonens  ad  hoc  repertus 
fuerit  Volumus  eciam,  quod  idem  viearius  quolibet  die  liora  septima  missam 
tempori  congruentem  celebrare  ac  in  choro  et  ecclesia  saneti  Kgidii  predicta 
diuinis  ofliciis,  vt  ceteri  viearii,  interesse  teneatur:  quodque  eciam  viearius, 
qui  pro  tempore  ad  huiusmodi  vicariam  institutus  fuerit,  dominis  decano  et 
m     capitulo  predicte  ecclesie  nostre  in  omnibus  et  per  omnia  debitam  obedienciam 
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et  consuetam  facere  ac  solituiu  de  obseruandis  statutis  et  consuetudinibus 
eiusdem  ecclesie  nostre  Lubicensis  prestare  iuramentum  teneatur,  nccnon 
rectori  predicte  ecclesie  saneti  Egidii  in  singulis  obediat  licitis  et  honestis 
et  partieeps  esse  debeat  meinoriarutn  et  consolacionum  inter  eiusdem  ecclesie 
vicaiios  distribuendarum.  Jus  vero  patronatus  dicte  vicarie  juxta  prefati 
domini  Petri  fundatoris  affectum  honorabilibus  et  discretis  viris,  dominis  duobus 
senioribus  canonicis  de  capitulo  Lubicensi  pro  tempore  residentibus  vna  cum 
duobus  senioribus  prouisoribus  dicte  ecclesie  beati  Egidii  pro  tempore  existen- 
tibus  de  gracia  speciali  conceditnus  et  indulgeinus  per  presentes,  ita  tarnen, 
quod  dominus  Petrus  predictus  in  vita  sua  ad  dictam  vicariam,  quociens  eam 
vacare  contigerit,  personam  idoneam  poteiit  presentare  et  nichilominus  sex 
peisonas  nunc  existentes  verbo  vel  in  scriptis  nominale  in  ordine  juxta  volun- 
tatein  et  ordiuacionem  ipsius  domini  Petri  ad  ipsam  vicariam,  cum  post  mortem 
suam  vacauerit,  successiue  presentandas,  quam  (quasi)  tarnen  ad  continuam 
residenciam  et  ad  saceidocium  minime  vult  astringi.  In  quorum  omnium  et 
singulorum  premissorum  testimonium  sigillum  nostrum  vna  cum  sigillo  predidi 
capituli  nostri  presentibus  est  appensum.  Et  nos  Bertoldus,  prepositus, 
Godscalcus,  vicedecanus,  lotumque  capitulum  ecclesie  Lubicensis,  quia  premissis 
omnibus  et  singulis  consensiinus  et  de  nostra  expressa  voluntate  et  consensu, 
vt  pretnittitur,  facta  sunt  et  ordinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri  vna  cum 
sigillo  reuerendi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Johannis,  episcopi 
Lubicensis  supradicti,- presentibus  litteris  in  testimonium  est  appensum  Datum 
et  actum  Lubekc,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  quarto,  in 
vigilia  Epiphanie  Domini. 

Aus  dem  im  W'sir.-c  /In  Verrat*  für  Scilrtui.-Holil.  LauriA.  ijetehvhte  he^ndtu-ktn  Itiyhntitarmm  Liiheeemt. 

cMiixni. 

Eine  Schuld  des   Herzogs   Heinrich  von  Lüneburg   an  Lübeckiscfic  Bürger. 

1414    Jan.  6\ 

Notandum,  (quod)  dominus  Johannes  van  der  Heyde,  consul,  et  Johannes 
Nyenborch  coram  libro  recognouerunt,  quod,  licet  illustris  prineeps  dominus 
Hinricus,  dux  Euneborgensis,  eis  et  Hinrico  Crumvoet  in  IIC  lastis  salis  Lune- 
borgeusis  in  proximo  festo  Purificationis  teneretur  persoluendis,  super  quibus 
eis  suam  litteram  tradidit  patentem  et  sigillatam,  tarnen  eidem  Hinrico  Crumvot 
et  suis  heredibus  omne  (!)  meniorate  laste  salis  juste  et  veraciter  apperlinent, 
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nichil  proprietatis  aut  juris  in  Ulis  lastis  salis  reseruantes,  sed  quod  eis,  vide- 
licet  domino  Johanni  et  Johanni,  isla  Jittera  tantummodo  ad  manus  fideles  sit 
asscripta.  Preterea  iidem  dominus  Johannes  van  der  Heyde  et  Johannes 
Nyenborch  recognouerunt,  quod,  si  prenominatus  Hinricus  Crumvod  aut  sui 
heredes  in  persolucione  predicti  salis  aut  sui  equiualentis  aliquem  defectum 
passi  fuerint,  quilibet  eorum  separatiui  cum  suis  heredibus  pro  quingentis 
tnarcis  lubicensium  denariorum  eidem  Hinrico  et  suis  heredibus  nomine  preFati 
^  ducis  Hinrici  iideiubendo  promisit. 

Hinricus  Crumvod  prenominatus  coram  libro  viceuersa  recognouit,  quod 
tale  obstagium,  quod  prefatus  dux  Hinricus  in  ista  ciuitate  per  quosdam  suos 
vasallos  pro  presenti  facit  aut  quod  ipse  fortassis  personaliter  secundum  tenorem 
sue  littere  patentis  in  ista  ciuitate  fecerit  causa  solucionis  memorati  salis,  sibt 
Hinrico,  domino  Johanni  van  der  Heyde  et  Johanni  Nyenborch  prenominatis  et 
ipsorum  heredibus  parte  sorte  pecuniali  et  equaliter  sit  suflragabile. 

Nock  T«n  auf  tinuder  fotg'mln  l*,criptione«  dei  Sit<Ur,tadlbueht  vom  J.  1*14,  Ep.ph.  Dom. 

SC 

CJDLXXXVIII. 

Keno  von  Broke  vertheidigt  sich  in  einem  offenen  Schreiben  gegen  die  Beschuldigun- 
gen der  Stadl  Groningen.    1414.    Jan.  27.1 

Allen  heren,  vorsten,  rydderen,  knechten,  Steden  vnde  vord  allen  guden 
luden,  de  dessen  breff  zeen  ofte  hören  lezen,  do  ik  Kene,  to  Broke  vnde 
Awerke  hoffling  etc.,  denstlike  vnde  vruntlike  gruten  myt  begeringhe  alles 
gudes.  Erbaren  leuen  heren  vnde  vrunde.  My  ys  to  wetende  worden,  wo  dat 
de  van  Groningen  hebben  ouer  my  zware  clagebreue  screuen,  dar  ze  inne 
gheroret  hebben  vele  punten,  de  ghan  an  myn  ruchte  vnde  ere.  Int  erste  zo 
hebben  ze  geclaget,  dat  ik  en  zij  geworden  trüwelos,  wortlos  vnde  meynedech 
erer  vnde  myner  vredebreue,  de  wi  tozamende  ghegeuen  hebben,  vortmer,  dat 
ik  Emeden  bynnen  enen  guden  vrede  zolde  gewunnen  hebben,  vortmer,  dat  ik 
zerouers  vth  Emeden  vppe  den  cöpman  vnde  vp  alle  gude  stede  wolde  rouen 
laten.  Vorder  hebben  de  van  Groninghen  my  vele  mer  ouerdichtet  vnde 
gescreuen  an  heren,  Steden,  landen  vnde  luden,  dan  men  my  innntlike  be- 
richten konde,  jodoch  zo  wil  ik  my  to  den  ersten  aldus  darane  vorantworden 
allent,  dat  de  van  Groninghen  ouer  my  gescreuen  hebben,  eff  anders  yemant 
van  dessen  vorscreuen  articulen  eff  van  anderen,  de  my  noch  to  tyden 
vnwitlik  zyn,  dat  hebben  zee  my  ouerdichtet  vnde  gescrenen  sunder  warheyt, 
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alzo  valsche,  erloze  vredebrekers,  bedregers,  morders  vndc  vorreders.  de  erer 
egener  boslikei  dat  vorghenomet  vnde  handelinghen  vor  Gode  vnde  der  werlt 
nicht  bekant  mögen  wesen,  alzo  ik  en  des  ouergan  wil  vnde  bewisen  mid  eren 
egenen  bezegelden  breuen  vnde  mid  hantafftiger  daet,  alzo  gi  des  copien 
van  cren  bezegelden  breuen  by  brynghere  desses  breues  zen  moghen.  Vortrner 
zo  weren  de  van  Groninghen  van  my  begerende,  enen  vruntliken  dach  myd 
my  eff  minen  vulmechtighen  vrunden  van  myner  wegen  to  holdende,  des  ik  en 
twidede  vnde  zande  myne  vrunde  ouer  de  Emese,  ze  vp  den  dach  vnde  stede 
to  haiende  na  erer  begheringhe,  de  ze  velighet  vnde  gheleydet  hadden  myd 
eren  bezegelden  breuen.  Bönen  der  velicheyt  vnde  geleyde  hebben  zee  dezöluen 
myne  vrunde,  de  ik  en  zande  in  velicheyt  vnde  gelouen.  my  vorr£tliken  äff- 
geuanghen,  gestokket  vnde  geschattet,  darvmrne  gy  noch  ghyne  gude  lüde  vp 
ere  bezegelde  breue  vnde  worde  mer  louen  zetten  moghen,  alzo  de  van  Ham- 
borch  vnde  Lüneboich  van  der  stede  weghen  in  vortyden  wol  bevunden  hebben.1 
do  zee  myd  my  vnde  ik  myd  en  Emeden  bestallet  hadden.  wat  ghelouen  zee 
en  do  helden  to  den  tyden,  do  zee  en  togezecht  hadden  to  der  stede  behoff, 
dar  zee  zik  do  aftoghen,  alzo  ik  lyf  vnde  guth  to  den  tyden  by  de  stede  zalle, 
alzo  ik  noch  alleweghe  gherne  don  wil  na  inholt  der  stede  vnde  myner  vor- 
benomeden  breue.  Vortrner,  alze  zee  zegghen  vnde  dichten,  dat  ik  Emeden 
bynnen  vrede  zolde  ghewunnen  hebben,  dar  antworde  ik  aldös  thu:  Schade, 
de  my  vnde  mynen  vrunden  van  Norden  bynnen  vredes  vth  Emeden  vnde  Lerlte 
gesehen  was,  den  wolde  ik  gherichtet  hebben,  eer  ik  ginighen  vrede  vorder  anne- 
men  wolde,  dan  de  olde  vredebreue  inhelden,  doch  zo  begheuen  Hisseke  vnde 
ik  de  schicht  up  de  borgermestere  vnde  rad  van  Groningen,  wes  zee  vor 
recht  dar  äff  zegeden,  dat  to  holdene  na  vnser  beyder  willekör  by  ener  pene 
van  dusent  ghellersche  güldene:  worde  my  dat  gud  van  rechte  affghezeghet, 
ik  wolde  my  noghen  laten  vnde  holden  den  nyen  vorlengenden  vrede;  worde 
ouer  my  vnde  mynen  vrunden  dat  gud  myt  rechte  thogevunden  vnde  my  des 
wedderrichtinghe  schnde  van  den  schaden  vnde  gude  bynnen  der  tyd,  alzo  dat 
vlhzeggent  towiset,  zo  wolde  ik  ouer  den  vrede  wol  stede  vnde  vast  holden  vnde 
anders  nicht.  Des  hebben  de  borgermesters  vnde  rad  vorscreuen  my  dat  gud 
myd  rechte  togevunden  bynnen  ener  zeker  tyd  to  betalende  na  vthwisinghe  eres 
bezegelden  breues,  des  my  Hisseke  bouen  den  rechte  vorscreuen  lichgbenck 
vnde  nedderuellich  gheworden  is,  darvmrne  hebbe  ik  my  an  en  vorhalet,  alio 
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ik  my  des  touoren  an  mynen  degedinghen  vorwaret  hadde.     Vollmer,  wes  zee 

my  ouerscriuen,  dat  ik  van  Emedcn  ene  mortkule  wille  maken  van  seroueren 

vp  den  ineiien  copman,  des  byn  ik  vnde  wil  wesen  rades  vnde  dades  vnschül- 

dich,  alzo  gi  dat  alleweghe  in  der  warlieit  wol  bevinden  inoghen,  vnde  wil  na 

vnde  alleweghe  gude  coplnde  myd  truwen  vorder  vordegedinghen,  nu  ik  Emeden 

mechtich  byn,  dan  ik  vor  mochte  ghedan  hebben,  vthgezeghet  de  van  Gro- 

iiinghen  vnde  ere  holpere,  de  my  vnde  myne  vrunde  vnuorwaret  erer  ere  to  allen 

tyden  vorvnrechten  vnde  besehedigeii,  de  ok  ere  egene  borgermesters,  hoßtmans 

vnde  borgers  jamerlike  buten  eren  schulden  vonnordet  hcbben  sunder  gerichte, 

dat  Gode  entbarmen  mute,1  dat  landen  vnde  luden  witlik  vs.    Vnde  hadden 

...  . 
my  ere  clage  in  scriften   wes   vorder  kentlik   gheworden,  dan   my  in  worden 

vorkomen  ys.  dar  wolde  ik  vurder  to  eutwordet  hebben  vnde  noch  wil,  dar  ik 

des   plichtich  byn.     Hirinede  weset  Gode  beuolen  to  langher  tiid  to  my  to 

bedende,  alzo  to  juwem  leuen  vrunde.     Gescreuen  to  Awerke,  v tider  myneme 

secrele,  int  jar  vnses  Heren  duzenl  verteyenhundert  vnde  verteyne,  des  zalerdage 

na  sunte  Pawels  dage  Conuersionis.   Vnde  we  desses  breues  vthscrift  vnde  der 

copien,  de  by  dessem  breue  sint,  begeieden,  de  nemen  de  vnde  laten  den 

boden  myd  dessem  breue  vnde  copien  vortanlopen. 

Sack  tmet  mUStaul>igttH  Abvhrift  ,iu/  Pantr. 
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Offenes  Schreiben  des  flituptlinys  Kenu  zur  Legitimation  für  seinen  Boten  Arnold. 
**  1414.    Jan.  28. 
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Ik  Kene,  to  Broke  vnde  Awerke  hofflingh  etc.  Do  denstlike  vnde 
vruntlike  bydden  allen  heren,  vorsten,  rydderen,  knechten,  borgermesteren 
vnde  raden  vnde  allen  erbarn  luden,  darArnd,  myn  bode,  wiser  desses  breues, 
ankumpt.  Sodanen  breff,  alzo  he  iw  wisen  zal  myd  copien,  dat  gi  de  juwen 
vndersaten,  inedeborgers,  copluden  vnde  allen  erbarn  luden  kiindich  vnde  wit- 
lik willen  don  vnde  nemen  der  vthscrifte,  vff  gi  des  begerende  zyn,  vnde  my 
na  inhold  der  breue  to  vorantwordende  vmme  mynes  trtiwen  vordenstes  willen. 
Bedet  ouer  my.  Gode  beuolen.  To  Awerke  vnder  myneme  secrete  gescreuen. 
Datum  octaua  Agnetis  anno  Domini  IVI  CCCC  Xllli. 

..  Sack  riirr  Ahtckriji  avf  Papier. 
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coxc. 

Der  Knappe  Henneke  Hasenkop  und  seine  Söhne  Bolte  und  Joachim  Urkunden  über 
ihre  mit  dem  Rathe  zu  Lübeck  geschlossene  Sühne.    1414.    Feb.  2. 

Wy  Henneke,  vader,  Bolte  vnde  Joachym,  sones,  knappt),  alle  gebeten 
Hazekoppe  wonaftich  to  deme  Rutinghe.  Bekennen  vnde  betugen  openbare 
in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  wij  vns  mit  den  ersamen  mannen,  heren 
borgerrnesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vmme  allerleye  vnwillen, 
schelinge,  ansprake  vnde  twedracht,  de  twisschen  en,  eren  borgeren  vnde  den 
eren,  uppe  de  ene  syd,  vnde  vns  vnde  den  vnsen,  uppe  de  anderen  syd,  za- 
mentliken  efte  besunderen,  jenigerleye  wys  geweset  sint  bette  an  dessen  jegen- 
wardigen  dach,  to  eneme  gantzen  ende  vrundliken  vorenet,  gezatet  vnde  gentzliken 
vordreghen  hebben,  also  dat  wy  vnde  de  vnsen  ere,  erer  borgere  vnde  der  eren 
beste  weten  Scholen  vnde  don,  wor  wy  konen  vnde  moghen,  vnde  louew,  dat 
wy  der  erbenomeden  heren  borgermestere,  radmanne,  erer  borgere  vnde  der 
eren  vyende  nummer  werden  en  willen,  noch  se,  ere  stad  vnde  de  eren  num- 
mer  willen  beschedigen,  to  watere  efte  to  lande,  hemelik  edder  openbar, 
noch  in  rade  efte  dade  wesen  willen,  dat  ze  efte  de  eren  beschediget  werden, 
vtgenomen  wes  wy  in  openbaren  orlege  vnde  kryge  vnses  rechten  erfboren  heren 
mit  like  vnde  mit  eren  don  mochten,  so  schole  wy  vns  an  den  vorscreuenen 
heren  borgerrnesteren  vnde  radmannen  in  vnsen  bleuen  touoren  to  den  eren 
vorwaren.  Vortmer  alsodane  breff,  den  ik  Henneke  Hazekop  erbenornet  den  vor- 
screuenen heren  borgerrnesteren  vnde  radmannen  uppe  eyne  louede  vnde  gesworne 
orueyde  myt  mynen  medeloueren  gegeuen  hebbe,  enschal  desseme  breue,  noch 
desse  jeneme,  nerghen  ane  to  hindere  noch  yenigherleye  wys  to  uoreuatije 
wesen,  sunder  dat  de  ene  den  anderen  vurder  schal  sterken  vnde  beuesten. 
Vnde  wy  her  Johan  Lutzow,  ridder,  Wipert  Lutzow,  brodere,  wonaftich  to  Grabow, 
Volrad  Lutzow,  Curd  van  Pentze,  knapen,  louen  mit  ener  sameden  band  den 
vorscreuenen  heren  borgerrnesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke  vnde  eren 
nakomelingen,  dat  de  erbenomeden  Hazekoppe  zamentliken  vnde  besunderen 
alle  vorscreuene  artikele  vnde  eyn  islik  besunderen  stede  vnde  vast  vnuorbroken 
Scholen  holden  sunder  argelist  in  tokomenden  tyden.  Vnde  des  to  tuge  vnde 
groterme  louen  hebbe  wy  erbenomede  Henneke,  Bolte  vnde  Joachim,  houel- 
manne  geheten  Hazekoppe,  her  Johan  vnde  Wypert  Lutzouwen,  Volrad  Lutzow 
vnde  Curd  van  Pentze,  medelouere,  vnse  ingesegele  mit  willen  gehenget  vor  dessen 
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breff.  Scrpuen  na  Codes  bord  veerteynhundert  jar  darna  in  dem  veerteynden 
jare,  in  deme  dage  vnser  leuen  Vrouwen  to  I.ichtmisscn. 


Such  dem  Original   Mit  lieben  anhangenden  Sirrin.   Htnneke  Hatenivp:  Siegel  rund.  2J  i.tm.   Auf  ntehendem 
Schilde  dre,  recht*  gekehrte  Haeenküpfe,  2, 1.  Umschrift  ziehen  Pertrnkreüen:  kttRQaKU  hRSelt  .  .  . 
Holt,  Hareakop:  &-gel  .W,  2«/,,  Ctm.    Auf  tickendem  Schilde  dm  l.nkt  gewandte  HamkZpfe  2,  l. 


{WAr./i  milchen  glatte  Krei,en:  S  BOLCU  ♦   hHSöKOP  Joachim  Ha.e»kop:  Siegel  ,W, 


2'/,.  C«.  ^»/  flehenden  SrAiMt  Hatenkipfe,  2,  J.    Vm,ehnft:  S 

.Man»  ui»rf  (»''«/«■rf  /.«f.-o«:  Fs(.  Si>yW  det  U.  A.  Heft  5  p.  Vi.  L*u  Siegel  den  Votrwi  l.üuow  ut  völlig 
r  erdrückt,  teigt  jedoch  Spuren  der  Uittr  de»  Lüttow  rehen  Wappen».  Curd  von  Pente:  Siegel  rund,  SJ  C'm. 
Auf  dem  Schilde  em  auf  geachteter  gekrönter  l.Cwe.    Umschrift:  -f  S*  ÜVRT  +  VÄR  +  PaRTZBIl 

Vi 

«  CDXCI. 

Urfehde  des  Lübecker  Bürgers  Heinrich  up  dem  Ordt  unter  Bürgschaft  seiner  Sohne 
Hermann  des  älteren  und  Hermann  des  jüngeren,  ferner  des  Jacob  Jerchow, 
Heinrich  Winzenberg,  Heinrich  Gerwer,  Tidemann  Brekelveld  und  Hans 
Gerwer,  sämmtlich  Lübecker  Bürger.    1414.    Feb.  26. 

Alle  den  ghennen,  de  dessen  ieghenwardighen  brefl  seen  ofte  hören 
lesen.  Ik  Hinrik  vp  dem  Orde,  borgher  to  Lubeke,  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis 
gheboren  vnde  vngheborenj  theghen  se  vnde  de  ere  nummermer  to  donde  vnde 
nyne  vpsate  to  makene,  de  theghen  se  wesen  mach,  sonder  mit  eren  besten  vmme 
to  ghande,  wor  ik  vnde  de  mine  können  vnde  moghen,  sonder  alle  Brghelist  to 
ewighen  tiden  to  holdene,  darvore  dat  ik  in  eren  torne  vnde  sloten  gesloten 
sat,  vmme  dat,  dat  ik  den  raed  vnde  borghere  in  minen  breuen  nicht  mit  den 
besten  hadde  bedacht,  vnde  vorlate  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  ienigherleye  wysj. 
Ok  vorlate  ik  mit  craft  desses  breues  vnde  minen  eyde  de  ghenne,  dar  de  vor- 
benomeden  breue  van  vtekomen  syn,  de  de  raed  to  Lubeke,  mine  heren,  vnde 
borghere  darsulues  to  vnwillen  nemen,  vnde  loue  vnde  swere  in  guden  truwen 
mit  vryen  willen,  dat  ik  noch  mine  eruen  noch  al  de  ghenne,  de  vmme  minen 
willen  doen  vnde  laten  willen,  de  suluen  vorbenomeden,  dar  de  breue  van 
vtekomen  syn,  nummer  willen  schuldeghen  noch  ansprake  don  ienigherleye  wys, 
als  van  der  vorscreuenen  breue  wegen.  Vnde  wy  Hertnan  vp  dem  Orde  de 
oldere,  Hertnan  vp  dem  Orde  de  jüngere,  sone  des  vorsprokenen  Hinrik,  Jacop 
Jerchow,  Hinrik  Wyncenberch,  Hinrik  Gherwer,  Tideman  Brekeluelt  vnde  Hans 
Gherwer,  borghere  to  Lubeke,  bekennen  vnde  betughen  openbare  in  desme 
breue,  dat  de  vorbenomede  Hinrik  vp  dem  Orde  alle  desse  vorscreuen  stucke 
vnde  artikele  louet  vnde  mit  vpgherichteden  vingheren  stauedes  eydes  ghesworen 
heft  to  den  hilgen  stede  vnde  vast  to  holdene.  Hir  enbouen  loue  wy  ok  in 
guden  truwen  mit  dem  erbenomeden  Hinrik  vp  dem  Orde  vnde  sinen  eruen 
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mit  sameml<T  hand  vnde  eyn  iewelk  besonderen,  dal  lie  alle  desse  vorscreuen 
stucke  vnde  ailikcle  vnvorbroken  holden  schal.  Weret  ok,  dat  God  vorbede, 
dat  desse  oiueyde  vnde  louede,  aJse  vorscreuen  is,  ierghend  ane  vorbioken 
worde  vnde  wy  borghen  vnde  louere  voibenoined  oftc  eyn  iewelk  van  vns 
darvmine  gheiiianet  worden  van  den  erbenomeden  boigermesteren  vnde  rad- 
mannen to  l.ubeke  ofte  eren  nakouielinghen  by  eren  boden  edder  bleuen,  so 
scole  wy  vnde  willen,  vnde  eyn  iewelk  van  vns  bysunderghen  schal  vnde  wil 
sonder  alle  arghelist  vnde  holperede  gheisliken  edder  weiltlikeri  rechtes  vau 
stunden  an  darna,  alse  wy  aldus  gheinanet  werden,  allen  hinder  vnde  scaden, 
de  en  ofte  eucn  iewelkeu  anderen  daran*  vntstan  were,  vorbeteren  vnde 
vprichten  to  gantzer  nnglie,  alse  de  erbenomede  Hinrik  vp  dem  Orde  don 
scholde,  ofte  sik  dat  also  glievelle.  Desser  vorscreuen  stucke  vnde  artikele 
to  groler  betuchnisse  der  wai  heit  sind  vnse  ingheseghele  mit  vnser  aller  willen, 
alse  sakewolden  vnde  louere  voibenoined.  in  rechter  eyndracht  williken  an 
dessen  hreff  ghehangen.  Screuen  vnde  gheuen  na  der  bord  Christi  vyrteyn- 
hundert  iar  darna  in  den  vyrteynden  jare.  des  ersten  mandages  in  der  vastene. 

Such  drm  Ordinal.     Mit  drn  ruht  anhaagrndr <i  Si-grln     Hnnrtrh  w/i  drm  Orde:  Siryrl  rund,  H\  Vtm.  Bau- 
mark.  ...    nnrrn    Kr*«,.     Vgl.  Horner-,.   Inj.  IS  Su  217    f.WAr,//,  S'  MRRIK  ♦  VPffia  ORDfl 
H'rmaan  u/i  drm  fh,t*l  Sirgrl  rnnd.  2'  :tm.  Hautmarkt  in  narr  rrr.-itrtrn  Einrahmung.   Vgl  Homr^-r 
Taf.  IS  AVWt,  Vmtchrift:  *  S-  hflRQXU  .  .  .  ■         f>at  dr.ltr  Sirgrl  „/  „W,  /*■',.  Cf».  »«««'('■ 
Vgl.  Humtgtr,  Taf.  IS  S„.  'Jl!>.    IWAnflr  8  hlRRIÖ  VPQd  .  ORDO  Jwoh  Jrrrkow: 

Vgl.    Ilornryn,    Taf.  14  So.   l$i.     Cmn-hrift:     -f  IHKVP  + 
tfÄRdhOW«  Htmr.  IV  i  SirgH  rund,  2  Vtm.  Hausmarke.    VgL  Bomager,  Taf.  K 

S«.  *5/.    Umrrhrift  in  nnrm  rtr:i*rtri>  /im/«in;  sijilTu«  6t»ri6  witt.)mfa<$  Brmr.  Gtt**r:  Styt 

rund,  /*.'„  Vtm.  Hmumnrkr.  Vgl.  //«■'»''  '  Taf.  11  Sn.  $4.  Sir  utrhl  in  einrm  Srrbtnk  mit  irrarv»' 
ickrafjirtrm  Crnndt.  Umschrift:  8  hIRRIQI  ßhflRWflR  Tidrmann  BrtktUeld:  Siegst  <W-  Vjn 
Vtm.  Hauimnrke  Vgl.  H  omeg  '  r,  Tal.  VI  Sn.  40.  Umschrift  in  ein  Sechseck  ringruchlnsscn  -•  *  S*  CIDflKfl 
BRaKCtVaLDQ  Jnh.  V.rrirrr:  S„.rl  rund.  2  Vtm.    Hausmarh.     Vgl  Homeyer,  Taf.  tt  So.iiS. 

Umschrift  innerhalb  r,nr,   Ort,,*,,.,,:  8  lOhÄRUIS  GhHRWaR 

CDXCI1. 

Der  Knappe  Otto  Rantzau,  Johann' s  Sohn,  urkundet  über  die  mit  dem  Ruthe  von 
Lübeck  geschlossene  Sühne.   i4l4.    März  25. 

Ik  Otte  Rantzowe,  hern  Johan  Rantzouwcn  sone,  knape.  Bekenne  vnde 
belüge  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  alle  vnwille,  veyde  vnde 
schelinge,  dese  bette  in  dessen  jegenwardigen  dach  geweset  sint  tusscben  my, 
vppe  de  ene  syde,  vnde  de  ei  baren  heren  borgermesteren  vnde  radmannen 
der  stad  Lubeke,  der  menheyde  darsulues  vnde  den  eren,  up  de  anderen  syden, 
gensliken  vnde  altomale  in    vrundlicheid  geulegen,   voreniget  vnde  to  ende 
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gesonot  sin,  also  dat  noch  ik  noch  yem»mt  van  myner  wegen  dar  iner  up 
saken  en  Scholen  noch  en  willen  in  tokoinenden  tyden.  Vnde  ik  Ölte  erbe- 
nomet  schal  vnde  wil  der  vorscreuenen  borget mestere,  radmarine  vnde  menheyd 
vnde  der  eren  beste  weten  vnde  dou,  wor  ik  kan  vnde  mach,  sunder  nigelist. 
Ik  enschal  ok  noch  enwil  ere  vyende  noch  voruestede  lüde,  dar  ik  dat  wet, 
nicht  Imsen  ofle  houen  noch  yenige  gunst  bewisen,  de  en  to  hindere  edder 
voruange  sin  möge.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  ik  Johan  Rantzouwe, 
ridder^mit  dein  erbenomeden  Otten.  mynen  sone,  vnde  he  mit  my  mit  euer 
samenden  band  den  vorscreuenen  borgermesteren  vnde  radmannen  in  guden 
truwen  stede,  vast  vnde  vnvorbroken  to  holdende  sunder  argelist,  vnde  hebben 
des  to  inerer  tuchnisse  der  warheid  vnse  ingesegele  hengen  heten  vor  dessen 
brcff.  Datum  anno  Domini  M  CCCT  X  II  II .  ipso  die  Annunciacionis  Marie 
gloriose  virginis. 

.WA  4em  Ouginnl     Mit  M-n  ««l.n«r,Atn  &>/<■/».     Vgl.  S.rgrl  Jr,  U.  A   Ht/t  3  p.  24. 

CDXC1I1. 

Der  Rath  und  die  Gemeinde  von  Lübeck  Urkunden  über  ein  mit  der  Stadt  Hamburg 
auf  drei  Jahre  ytschlossenes  Bündniss.    1414.  zwischen  Apr.  9  und  15. 

Hy  borgermestere,  radmanne  vnde  menheid  der  stad  Lubeke.  Bekennen 
vnde  belügen  openbare  in  desseme  breue  vor  alsweme,  dat  wy  mit  den  erbaren 
vnsen  leuen  vrunden,  borgermesteren,  radmannen  vnde  der  menheid  der  stad 
Hamboich  vmme  suudeiger  nud,  vromen  vnde  vredes  willen  vnser  beyder  stede 
eene  vrundlike  eendrarht  vnde  tosathe  anghegan  vnde  maket  hebben,  de  stan 
vnde  waren  schullen  van  gift  desses  breues  antoheuende  vortan  dree  iar  na 
enander  neghestuolgende,  in  desser  nascreuenen  wise.  Tho  dein  ersten,  were 
dat  ienich  furste,  landeshere.  ritter  edder  knecht  wedder  recht  vnde  mit  gewalt 
de  stad  van  Hamborch.  ere  borgere  vnde  de  eren  ofte  den  copman  veyden 
wolde  edder  beschedigede,  edder  offt  zee  mit  lernende  to  veyde  quemen,  de  en 
nicht  doen  en  wolde  also  vele,  alse  he  en  van  ere  vnde  rechtes  wegen  plichtich 
were,  so  schulle  wy  vnde  willen  zee  to  rechte  vorbeden,  vor  zee  scriuen  vnde 
darumtne  vppe  ere  dage  senden  vnde  ryden,  oft  des  behuff  is.  wan  zee  vns 
dat  kundigen  vnde  van  vns  eschen,  vtgenornen  wes  anrorende  is  de  sake 
twisschen  vns  vnde  dem  olden  rade  buten  Lubeke  wesende.  Weret  auer  dat 
dar  enbouene  ienich  furste.  landeshere,  ritter  edder  knape  de  van  Hamborch, 
ere  borgere,  de  eren  ofte   den   copman,  also  vorscreuen  is,  vorunrechten 
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ofte  vorwalden  wolde  bouen  recht,  edder  en  nicht  doen  en  wolde,  wes  he  een 
van  ere  vnde  rechtes  wegen  plichtich  were,  vnde  se  darumme  to  veyde  quemen, 
so  schuhe  wy  vnde  willen  io  truweliken  by  erer  hulpe  bliuen  alle  de  wile 
vnde  also  verne,  alse  wy  erer  to  eren  vnde  to  rechte  mögen  mechtich  wesen. 
De  hulpe  schal  wesen  in  desser  nascreuenen  wise.  Weret  dal  zee  iemende 
to  lande  beschedigen  ofte  vorunrechlen  wolde  bouen  dat  also  vorscreuen  is, 
so  schullen  vnde  wille  wy  en  to  hulpe  konien  mit  veertich  gewapend  vnde  mit 
teyn  schütten  to  perden,  de  schulte  wy  vnde  willen  en  schicken  bynnen  veerteyn 
dageri,  alse  wy  erst  können,  na  der  tyd  altohand,  wan  see  vns  dat  kundigen, 
vnde  dat  nie  van  en  nicht  nemen  wil  also  vele,  alse  zee  van  ere  vnde  rechtes 
wegen  plichtich  sint.  De  wepenere  vnde  de  schütten  wille  wy  en  schicken 
vppe  vnse  koste  to  vnde  äff",  inen  wanner  se  binnen  Hatuborch  konien,  so 
schullen  de  van  Hamborch  ere  koste  staen,  tuen  zee  dornen  en  nyn  tzolt  geuen, 
vnde  wanne  zee  denne  reyseri,  so  schulle  wy  dat  euenture  stan  vnde  nyne 
koste  van  vnsen  wepeneren  vnde  schütten  vorscreuen.  Men  villet,  dat  se  in 
alsodaner  reyse  vnder  enander  stede,  slote  edder  veste  winnen,  dar  schullen 
de  van  Hamborch  vnde  wy  vmme  tosamende  ryden  vnde  spreken  darumme, 
dat  me  de  also  holde,  alse  dat  vochlik  vnde  redelik  is.  Nemen  zee  ok  vromen 
in  vanghenen,  dyngnissen  edder  in  namen,  den  schal  men  delen  na  mantale 
der  weraftigen  lüde,  de  den  vromen  nomen  vnde  vorworuen  hadden,  vtgenomen 
etheuee,  dat  schullen  de  van  Hamborch  half  touoren  beholden  to  eren  kosten, 
wanner  wy  to  erer  hulpe  sint.  Weret  ok  dat  zee  ofte  vns  to  watere  bauen 
recht  iemende  vorwalden  vnde  vorunrechten  wolde,  dat  schullen  zee  mit  den 
eren  weren  vppe  der  Elue  vnde  wy  desgelik  mit  den  vnsen  vppe  der  Trauene. 
Vortmer  weret  dat  id  en  ofte  vns  isliken  besunderen  to  ouerhench  wurde  vnde 
to  mechtich,  en  vp  der  Elue  edder  vns  vp  der  Trauene  allene  to  kerende, 
edder  oft  see  to  lande  meer  van  vns  begerende  wurden  to  hulpe,  wan  vertich 
gewapende  vnde  teyn  schütten,  also  vorscreuen  is,  so  schullen  see  vnde  wy 
darumme  tosamende  ryden  vnde  holden  denne  dat  beyde  to  lande  vnde  to 
watere,  alse  zee  vnde  wy  des  denne  enes  werden  können.  Vortmer  schulle 
wy  vnde  willen  vns  mit  nemende  vreden  ofte  zonen  vmme  zake,  de  binnen 
den  vorscreuen  dren  iaren  van  desser  vrundliken  tozathe  wegen  vpstan.  sehen 
edder  angheheuen  werden,  id  en  sy  mit  der  van  Hamborch  willen  vnde  vulbord. 
Desgelik  schullen  de  van  Hamborch  vns  alle  vorscreuen  stucke  holden  vnde 
doen  na  eres  openen  bezegelden  breues,  den  zee  vns  hir  wedder  vp  geuen 
vnde  bezegelt  hebben,  vtwisinge.     Vortmer  wan  desse   vorscreuen  dre  iar 
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vmme  körnende  werden,  so  schulten  de  van  Hamborch  vnde  wy  tosamende 
ryden  in  deine  dorden  iare  vnde  spreken  darum  ine,  ofte  wy  de  vorscreuene 
vruntiike  eendracht  vnde  tosathe  vorlengen  vnde  vort  holden  willen  edder  nicht, 
darna  dat  des  denne  noet  vnde  behuff  is  vnde  en  vnde  vns  nutte  dunket 
Alle  vorscreuen  stucke  saniend  vnde  besunderen  loue  wy  borgermestere,  rad- 
inanne  vnde  de  inenheid  der  stad  Lubeke  den  ersatnen  borgermesteren  rad- 
mannen  vnde  der  menheid  der  stad  Hainborth,  vnsen  vrunden  vorscreuen,  in 
guden  truwen  stede.  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  sunder  alle  Ü6t  vnde 
insage.  In  orkund  vnde  to  inerer  tuchnisse  aller  vorscreuen  stucke  hebbe  wy 
borgertnestere  vnde  radinanne  to  Lubeke  vnser  stad  ingezeghel  hengen  taten 
vor  dessen  breff,  de  gheuen  vnde  screuen  is  in  dem  iare  der  bord  vnses 
Heren  veerteinhundert  vnde  veeitein  iar.  binnen  den  achtedagen  der  hilgen 
hochtyd  to  Paschen. 

CDXC1V. 

Heyneke  von  Züle  genannt   Wulf  nrkundet  über  die  mit  dem  liathe  von  Lübeck 

geschlossene  Sühne.     1411.     Mai  f). 

Ik  Heyneke  van  Tzule  anders  gebeten  Wulff.  Bekenne  vnde  betuge 
openbare  an  dessem  breuc  vor  alsweme,  dat  alle  veyde,  twedraoht  vnde  sche- 
linge,  de  bet  in  dessen  dach  geweset  sint  twisschen  den  erbaren  borgermeste- 
ren, radmannen  vnde  menheyde  der  stad  Lubeke  vnde  den  eren,  vp  de  enen 
sijden,  vnde  my,  up  de  anderen  sijden,  in  vrundlicheid  gantz  vnde  al  gevlegen, 
voreniged  vnde  vorsonet  sin,  also  dat  ik  dar  nicht  mer  vp  zaken  en  schal 
noch  en  wil  in  tokomenden  tijden,  noch  nymend  van  myner  wegen.  Ik  enschal 
ok  noch  enwil  der  van  Lubeke  vyend  nutumer  werden,  noch  se,  ere  denere 
edder  de  eren  yenigewijs  beschedigen  edder  in  rade  edder  dade  wesen,  dat  se 
beschediget  werden,  sunder  ik  schal  vnde  wil  ere  beste  weten  vnde  don,  wor 
ik  kan  vnde  mach.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  samentliken  vnde  eyn  islik 
besunderen  hebbe  ik  Heyneke  van  Tzule  erbenomed  gelouet  vnde  gesworen, 
loue  vnde  swere  de  in  guden  truwen  stede,  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende 
sunder  argelist.  Vnde  wij  Detleff  Scharpenberch  anders  geheten  Goweke, 
Detleff  van  Tzule  wonaftich  to  Rocgelin  vnde  olde  Heyneke  van  Tzule  to  Mar- 
sowe louen  in  guden  truwen  in  craft  desses  breues  mit  ener  sameden  hand, 
dat  de  ergenomede  Heyneke  van  Tzule  den  vorscreuenen  borgermesteren,  rad- 
mannen vnde  menheyde  der  stad  Lubeke  alle  stucke  stede  vnde  vast  holden 
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schal,  also  de  hirvore  in  dessen  breue  utgcdrucket  sin.  Vndp  schcget  ok, 
dal  God  afl'kere,  dat  dar  yenieh  gebrek  ane  worde  in  tokotnenden  tijdeii,  10 
schole  wij  DetletT  Scharpenberch,  UetlclT  vnd  olde  Heyneke  van  Tzule  vor- 
screuen  de  ergenomeden  borgermestere ,  radinanne  vnde  menheyde  der  stat 
Lubeke  dar  gensliken  schadelos  van  holden  snnder  alle  list  vnde  insage  Des 
to  merer  tuchnisse  sint  vnse  ingesegele  mit  des  ergenomeden  Heynekens 
ingesegel  gehenget  vor  dessen  brelF.  Gheuen  na  Christi  gebord  dusent  verhin- 
dert vnde  veertcyn  inre,  des  midwekens  na  dem  sondage,  alse  men  singet  in 
der  hilgen  kerken  Cantate. 

,V«,<  ihm  <>n,,,mtl.    M,l  rirr  anhuivjnut'n  Siryrtu  !,lrr  ,chrä,j  twlt  yUyte,  gtachaehtc  Strahl). 

cdxcv. 

Der  Rath  von  Lübeck  verbürgt  sich  gegen  den  Rath  von  Perleberg  dafür,  dass  die 
zur  Auslösung  einiger  Perleberger  an  Räuber  gezahlte  Summe  nicht  aber- 
mals werde  gefordert  werden.    1414.    Mai  1,'J. 

Notandum,  quod  consulcs  Parlebergensos  rcdimerunt  quosdam  scilicet 
Tidekinurn  INyestal,  Johannem  Rocghen,  Johannein  Werdinghusen  et  Vulezek 
per  latrones  in  Wunnekenbruke  captiuatos,  ideo  domini  consules  miserunt  suas 
litteras  respertiuales  pro  non  assequenda  aliqua  monicione  via  juris  consulibus 
Parlebargensibus  racione  exactionis  captiuorum  prenominatorum,  scilicet  centum 
et  XL  marcarum,  vnde  Johannes  van  Hamelen,  Hartwicus  Semme,  Gherwinus 
Trümmer  et  Lainbertus  van  Benen  promiserunt  coniuncta  manu,  dominos  con- 
sules racione  illius  penitus  indempnes  velle  conseruare. 

AVA  tiiiT  tntcription  J.«  \irdrr,i,ullbuclu  rant  J.  1414.  IWm  Jucumiilatit. 

CDXCV1. 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  Heinrich  IV.,  Herzog  von  Schleswig,  Hein- 
rich III.,  Graf  von  Holstein,  Adolph  IX.,  Graf  von  Schauenburg,  die  vtr- 
wittwete  Herzogin  Elisabeth  von  Schlesicig,  die  verunllwete  Gräfin  Anna  von 
Holstein  und  die  Ruthe  der  Städte  Lübeck  und  Hamburg  schliessen  einen 
Landfrieden  auf  drei  Jahre.    1414.    Mai  30. 

In  Codes  nainen  amen.  Wy  Erik,  van  Godes  gegnade  hertoghe  to 
Sassen,  Engheren  unde  Westphalen,  unde  wy  Hmrik,  von  den  sulven  gnaden 
hertoghe  to  Sleswik,  greve  to  Holsten,  Stornieren  unde  Schowenborch,  *J 
Hinrik,  van  den  suluen  gegnaden  greve  to  Holsten,  Stornieren  unde  Scbowen- 
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borch,  unde  wy  Alfl".  van  den  sulven  gegnaden  greve  to  Holsten.  Stornieren 
unde  Schowenborch,  unde  wy  Elyzabeth,  van  den  sulven  gegnaden  liertogynne 
to  Sclcswik,  grevynne  to  Holsten,  Stornieren  unde  Schowenborch,  unde  wy  Anna, 
von  den  sulven  gegnaden  grevynne  to  Holsten  etc.,  unde  wy  radinan  unde 
foorghere  der  stede  Lubeke  unde  Hamborch  etc.  Bekennen  in  dessetn  opene 
breve,  dal  wy  myd  gauUer  endracbt  unde  vrygen  willen  erien  Iantvrede  glie- 
inaket  unde  ghesledeghet  hebben  unde  loven,  den  truweliken  unde  vast  to  hol- 
dende sunder  arglielist,  de  schal  anstaen  uppe  de  tyd  der  utgyft  desses  breves 
unde  schal  voit  waren  die  iare  all  umme  in  aller  wyse,  alse  hirna  screven  steyd. 
To  dem  ersten,  dat  neinent,  he  sy  in  welker  achte  dal  he  sy,  schal  roven 
edder  bernen  edder  yeuiande  vaen  edder  yenighe  vanghene  entholdeu  in  desser 
vorbenomcden  deren  unde  vrouwen  lande  edder  in  der  stede  egendome  unde 
ghebede.  edder  ut  deine  enen  lande  voren  in  dat  andere.  Weret  dat  yd  yement 
dar  enboven  dede,  dar  schal  inen  ene  rychten  an  syn  hogheste,  unde  weret 
dat  he  vorvluchtich  worde,  so  schalinen  ene  vredelos  legghen  in  desser  vor- 
screven  heren  unde  vrouwen  lande'  unde  in  den  Steden,  alze  I.ubek  unde 
Hamborch,  unde  in  ereu  ghebeden.  V'ortmer  weret  dat  yenich  man  van  buten, 
de  in  desser  vorbenomeden  heren  unde  vrouwen  lande1  nicht  beseten  were, 
Ut*  •  schaden  dede  in  desser  heren  unde  vrouwen  lande  edder  in  desser  vorbeno- 
meden stede  eghendome  unde  gebede  an  morde,  rove,  brande  edder  an  venge- 
nisse  unde  nicht  begrepen  worde,  den  schaline  vredelos  leggen  in  desser  vor- 
gescreven  heren  unde  vrouwen  lande  unde  in  den  vorbenomeden  sieden; 
„jS  worde  he   over  gegrepen,  so  schalme  over  en   ricliten,  alse  vorscreven  ys, 

uthegenomeu  openbar  orloghc  der  heren,  vorsten  unde  iandcsvrouwen  unde  der 
stede  edder  der  lande,  de  sick  vryg  seggen  unde  neues  heren  bekennen  in 
dessen  vorbenomeden  stucken.  Were-  ok  dat  yemant  de  vorscreven  rovere 
unde  mis(de)dere  hovede,  husede  unde  spisede  edder  yenigherleye  vordernisse 
dede  bynnen  landes  edder  buten  landes,  den  schalme  lyke  schuldich  holden 
unde  schal  den  vorvesten  unde  vorvolghen  lyk  anderen  roveren  unde  mys(de)de- 
ren.  Ock  Scholen  alle  gude  lüde,  hoveman,  borghere  unde  husman  volghen 
deine  ruchte  myd  enem  geschrichte,  wanne  se  schaden  vorneinen  in  desser 
vorbenomeden  heren  unde  vrouwen  lande,  yd  sy  mort,  roeff,  vengnisse  edder 
brand,  in  guden  truwen  sunder  arghelisl;  we  des  nicht  endede,  dar  schalmen 


1)  folgt  durcU  ein  Verwhen  de«  Ab*cbn>ib«n :  edder  in  der  »tedc  «gbendome,  im  Text«  durchgehen, 
t)  dergleichen:  und«  in  den  »orbenomeden  «(«den,  worde  he  over  grepen,  »o  sehtlme  orer  er. 
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over  richten  bynnen  achte  daghen,  en  yewelik  here  eddrr  .vrouwe  over  de 
eren  unde  de  stad  over  de  ere,  also  dat  en  yewelik  daran  denke:  schege  des 
over  nicht,  so  Scholen  desse  vorscreven  heren,  vrowen  unde  stede  dar  truwe- 
liken  to  behulpen  syn,  dat  yd  gerichtet  werde.  Desse  volgynge  schaltnen  don 
also  verne.  alse  desser  vorbenomcden  heren  unde  vrowen  unde  stede  lande 
unde  gebede  gekereu  uppe  desse  syd  der  Elve,  alse  verne  alse  dat  land  to  Holsten 
keret,  alse  wente  to  Rensborgh  unde  uppe  den  Slv  vnde  up  dat  Dennewerk. 
Vnde  desse  lantvrede  schal  vort  gaen  also  verne,  alse  dat  hertichdom  to 
Sleswik  keret,  mer  de  vrowe  hertogynne  to  Sleswik  unde  hertich  Hinrik,  ere 
sone,  unde  ere  riddere  unde  knechte  unde  stede  beleghen  in  deine  hertichdonie 
to  Sleswik  schollen  truweliken  keten  unde  weren,  ofl't  wes  schude  an  deme 
landvrede  uppe  syd  des  landes  an  dem  hertighdome  edder  dor  dat  hertichdom 
in  deme  lantvrede.  Unde  oflt  en  dat  dar  to  mechtich  ofl't  over  de  band  gelegnen 
were,  so  Scholen  de  vrowe  hertogynnne  unde  ere  sone  vorscreven  dat  kunnyh- 
gen  greve  Hinrike  unde  den  anderen  heren  unde  vrowen  an  deine  lantvrede 
unde  den  Steden  Lubeke  unde  Hamborch,  unde  de  Scholen  darumme  to  hope 
riden,  darumme  to  sprekende,  offt  des  behoef  unde  nod  were.  Vnde  worde 
des  noed,  so  schalme  volgen  alse  stark  inyd  der  entvoldigen  volghe,  alse  hir- 
na  screuen  steyd:  alse  hertich  Erik  van  Sassen  myd  veftich  ghewapeden,  greve 
Hinrik  to  Holsten,  vrowe  Elizabeth,  hertogynne  to  Sleswik.  hertoge  Hinrik.  ere 
sone,  unde  vrouwe  Anna,  grevynne  to  Holsten,  tosamende  myd  hundert  unde 
druttich  gewapent,  greve  Alfl'van  Schowenborch  myd  veffteynen  gewapent  unde 
de  (van)  Lubeke  unde  de  van  Hamborch  tosamende  myd  achtentich  gewapent. 

Wer  ok  dat  des  vorder  nod  dede,  so  schal  malk  truweliken  volgen  noch 
enes  so  stark,  were  over  des  vurder  nod,  so  scheide  alder  malk  echtes  tru- 
weliken volghen  unde  scholde  synen  tartl  der  wapeden  lüde  drevaldich  roaken. 
Desse  volgynge  schal  gaen  uppe  den  Sly  unde  uppe  üannewerk,  worde  aver 
nod  in  dat  hertichdom  to  Sleswik  to  volgende,  so  schaline  me  allene  volghen 
myd  enerleye  volghe,  alse  vorscreven  ys;  koste  und  schaden  schal  malk  stan 
up  syn  egene  eventur,  mer  nememen  wor  vromen,  den  schalmen  delen  na 
mantale  der  werafftigen  lüde,  de  den  vromen  vorworven  hadden. 

Vortmer  allen  den  yenen,  de  der  van  Lubeke  unde  der  van  Hamborch 
vorvestede  lüde  synd,  de  moghen  se  unde  de  eren  soken  unde  ergheren  unde 
vorvolghen  in  der  vorscreven  heren  unde  vrowen  lande,  wor  dat  se  se  ankörnen, 
alse  verne  alse  de  lantvrede  keret,  dar  Scholen  de  heren  vnde  de  vrowen 
edder  de  ere  de  van  Lubeke  unde  Hamborch  edder  de  eren  nicht  ane  hyn- 
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dorm,  unde  (de)  heren  unde  de  vrowen  Scholen  en  kundighen,  dal  se  myd 
den  van  Lubeke  unde  Hamborch  enen  lantvrede  hebben;  wetet  dal  se  na  desser 
tyd  den  van  Lubeke  unde  Hamborch  yenighen  schaden  deden,  so  wolden  de 
hcren  unde  vrowen  vorscreven  ere  vygende  daruinme  wesen  unde  lyk  den  van 
Lubeke  unde  Hamborch  (se)  vorvolghen.  Vortmer.  weret  dat  yenich  man  edder 
yement,  van  wanne  dat  he  were,  mordet,  gevanghen  ofite  gerovet  worde  byn- 
nen  der  benoinedeu  heren  unde  vrowen  lande  edder  in  der  vorbenomeden  stede 
gebede,  den  mis(de)dereu  schalmen  volghen  myd  eneine  gescrichte,  alse  vorscreven 
ys.  Vlen  se  uppe  yenigh  desser  heren  edder  vrowen  manne  veste,  de  in  desser 
heren  edder  vrowen  lande  belegen  ys,  dar  schalmen  vore  volghen  unde  dar 
nicht  afl'  teen,  de  veste  sy  vorstord  unde  over  de  lüde  gerichtet,  de  dar  uppe 
synd,  unde  dar  schalmen  nene  veste  wedder  buwen,  yd  en  sy  dat  de  mau 
hebbe  vul  gedan  vor  den  schaden  unde  syk  myd  siner  herschop  vorliket  na 
gegnaden;  yd  en  were  dat  alsodane  mys(de)dere  quemen  uppe  enes  mannes 
veste  ane  synen  dank  edder  sunder  syne  wischop,  so  schal  ho  se  hynderen, 
alse  he  vonlost  kau,  sunder  arghelist,  unde  schal  se  afl  gheven,  worden  se 
esched;  yd  en  were  dat  he  des  nene  macht  en  hadde,  so  schal  he  affgan  unde 
helpen  darto,  dat  se  ghekreghen  werden,  unde  neme  he  dar  schaden  over  an 
syner  veste,  den  schaden  schal  he  hebben,  rnen  he  mod  wol  wedder  buwen 
an  synes  heren  orloft.  Wer  ok  dal  desse  vorbenomeden  misdedere  vervluchtich 
worden  unde  quemen  ut  desser  vorbenomeden  heren  unde  vrowen  lande,  de 
schalmen  vorvesten  beyde  au  der  heren  vnde  vrowen  lande  unde  in  den  Steden; 
quemen  ok  alsodanniche  misdedere  up  desser  vorbenomeden  heren  edder  vrowen 
lande  unde  stede  veste.  over  de  mysdedere  schalmen  richten  unde  den  bero- 
veden  luden  ere  gud  wedder  gheven,  off't  yd  dar  ys;  is  id  dar  nicht,  so  schalme 
yd  den  ghelden  myd  der  mysdedere  gude,  alse  dat  vordest  reken  mach  unde 
(de)  amptman,  de  up  deine  slote  ys,  schal  sik  der  missedat  unschuldig!)  maken, 
rades,  dades  unde  wischop,  myt  twelf  mannen  syner  vrundc;  wolde  he  des 
nicht  don,  so  schal  de  here  edder  de  vrouwe  richten  over  den  voghed,  alse  over 
de  misdedere.  Vorlmer  Scholen  alle  koplude  velich  keren  unde  varen  in  desser 
vorscreven  heren  unde  vrouwen  lande  unde  stede  gebeyde  myd  erer  kopenschop 
unde  have  up  eren  rechten  tollen,  unde  nemandes  gud  schalmen  hynderen 
umme  des  anderen  brokes  willen.  Ock  schalme  de  yenen,  de  quyk  drivet, 
nicht  hynderen  edder  ere  quik  nicht  nedderslan  laten,  sunder  me  schal  se 
driveu  laten  to  den  markeden,  dar  se  yd  hebben  willen,  yd  en  were  dat  se 
dat  vorb reken  myd  rechte.    Vortmer,  were  dat  yenich  gudman,  ridder  edder 
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knecht,  borg  her,  copman,  husmaii.  pelgriin  edder  yenich  ander  bedder(ue)  man, 
vati  wat  achte  dal  he  were,  gcvanghen  unde  enwech  gevored  edder  uppe 
lovede  etier  vengnisse  gedrungnen  worde  bynnen  desser  voi  benomeden  beren 
unde  viowen  lande  unde  in  der  stede  gebeyde,  wanme  dat  voreschet,  wor  de 
gevoret  wert,  so  schulen  de  hören  unde  de  vruuwen  unde  de  stede.  de  in 
dessen»  vuibunde  syn,  daruuune  tusamendc  riden  unde  provon  unde  handelen, 
wo  se  dat  best  wedder  don  inoghen  unde  keren. 

Vortmer  alle  riddere  unde  knechte,  de  in  desser  vorbenomedeo  beren 
unJe  vrouwen  laude  wonen ,  de  schulen  holden  knechte,  dar  se  sekerliken 
inoghen  vore  antwarden;  weret  dat  inen  yeniges  inannes  edder  husinaniies 
kuecht  schuhlighede  uuinie  inurd,  roll",  braud  edder  duve.  der  ine  nicht  by 
ein  en  vuude,  dar  man  cn  der  misdat  inede  uvergan  inuchte,  de  man  edder 
knoclit  schal  sik  unschuldich  inaken  myd  twelf  mannen  siner  vrende;  künde 
edder  en  wulde  he  des  nicht  don,  so  schalme  over  den  man  edder  den  kuecht, 
welk  erer  gheschuldiget  wert,  richten,  alse  en  recht  ys;  over  en  van  enen 
quaden  ruchte  ile  schal  also  gud  rechte  nicht  hebben,  alse  oflte  he  umberuchlet 
were.  Were  uk  dat  yeinges  inannes  knechte  schaden  deden,  wan  eine  dat 
witlik  were,  so  schal  he  se  van  sik  laten  unde  Haina  helpen  vurvolghen.  alse  he 
snarlikest  mach,  unde  schal  sik  sulven  der  undat,  rades  unde  dades  unde 
wischop,  unschuldich  maken  myd  twelf"  mannen  syner  vrunde;  künde  edder 
wolde  he  des  nicht  don,  so  schal  he  dat  beteren  vor  den  knecht  edder  vor 
de  knechte.  Yfl'te  we  breke  teghen  den  lantvrede,  des  schal  de  lantvrede 
macht  hebhen  gnade  to  donde,  wo  de  lantvrede  menliken  des  konen  enes  wer- 
den; yd  en  were  dat  en  van  den  heren  edder  van  den  vrouwen  offte  van  den 
Steden  dat  wedderspreke,  so  steyd  dat  up  dat  recht.  Ok  schalme  hyndere« 
lüde,  de  ane  heren  synd,  unde  vry  driven  wente  vor  de  heren.  vrouwen  unde 
stede  unde  ere  amptlude,  wente  dat  inen  weten  moghe.  wat  ene  vore  sy.  '»1 
yemand  gehyrideret  worde,  de  beruchtet  were  mit  undat.  de  yenne,  de  ene 
hyndert  lieft,  de  schal  dat  enbeden  den  heren,  vrowen  unde  Steden,  de  in 
desseme  lantvrede  begrepen  synd,  yfl'te  sc  yenighe  schuldinghe  to  ein  hebben. 
unde  hebbet  se  schuldinghe  to  ein,  de  scholed  se  ein  to  enbeden  bynnen  dre» 
weken,  unde  schal  dar  denne  vort  umine  gan,  alse  de  lantvrede  utwised; 
hadde  over  de  yenne,  de  gehyndert  worde,  enen  vrede,  de  gheschen  were 
vor  desseme  lantvrede,  dat  de  yenne,  de  ene  hyndert  hadde,  wolde  war  maken 
myd  syneme  rechte,  des  vredes  scholde  he  neten.  Vortnier,  weret  dat  yemant 
den  anderen  schuldighen  wolde,  de  in  desser  vorscreven  heren  unde  vrowen 
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lande  edder  in  der  siede  gebede  beseten  were,  umme  sulke  mysdat,  alse  vor- 
screven  steyd,  dal  bynnen  dessen  lantvrede  gesehen  were,  de  schal  ene  vor- 
claghen  aldus:  des  heren  man  unde  denre  vor  synie  heren  edder  vor  syner 
vrowen,  dar  he  under  vorselten  is,  unde  de  burgheie  unde  der  stede  under- 
saten en  yewelik  vor  syneine  rade,  unde  de  here  unde  de  vrowe  unde  rad 
Scholen  detn  clegher  helpen  lykes  yflte  rechtes  bynnen  sos  wekenen;  weret 
dal  de  here  edder  de  vrowe  edder  de  rad  des  nicht  endeden,  so  scholdeo  de 
anderen  heren  unde  vrowen  unde  stede,  de  in  desme  vorliunde  synd,  den 
heren  edder  de  vrowen  unde  de  stede  edder  de  stad  dar  to  manen,  dat  deme 
cleghere  lyk  unde  recht  sehe;  weret  ok  dat  de  man,  dar  inen  over  claghede, 
deme  cleghere  nicht  also  vele  don  enwolde,  alse  syne  heren  unde  des  heren 
manne  edder  syn  vrowe  unde  der  vrouwen  manne  vor  recht  spreken,  so  scholden 
de  heren,  vrowen  unde  de  stede,  de  in  desseme  vorbunde  synd,  ene  vredelos 
leggen.  Vortmer  schalmen  de/i  lantvrede  rechtverdigen  to  Odeslo,  unde  weme 
des  van  den  vorscreven  heren,  vrowen  edder  Steden  beholT  ys.  de  mach  dat 
den  anderen  in  desme  lantvrede  begrepen  enbeden  verteyn  daghe  tovorn, 
unde  de  yenne,  deine  dat  aldus  enboden  werd,  de  schal  yo  uppe  de  tyd  dar 
koinen,  den  lantvrede  to  rechtverdigen;  yd  en  were  dat  yd  eine  nodsake 
beneme,  so  schal  he  doch  wene  van  syner  weghen  vulmechtich  dar  senden. 
Vortmer  moghen  desse  vorbenomeden  heren,  ere  unde  der  vrowen  manne 
edder  der  stede  borghere  unde  undersaten  buten  desser  vorscreven  heren 
unde  vrowen  landen  denen  heren  unde  Steden  in  openbaren  orleghe,  unde  wes 
se  darvore  werven,  dat  moghen  se  voren  in  der  vorscreven  heren  unde  vrouwen 
lande  unde  anders,  wur  yd  en  evene  ys;  yodoch  Scholen  desser  heren  unde  vrowen 
manne,  ere  kyndere  edder  denre  unde  undersaten  nicht  roven,  bernen  edder 
yemande  vaen,  alse  verne  desse  lantvrede  keret;  weret  aver  dat  desser  yenich 
daryeghen  dede,  dar  schalmen  over  richten,  alse  de  lantvrede  utwised,  ok 
mögen  se  denen  vrendes  buten  landes,  men  rovede  have  unde  vanghene,  de 
se  dar  vorwerven.  Scholen  se  in  der  vorscreven  heren  unde  vrowen  lande 
nicht  voren. 

Vortmer  Scholen  desse  vorscreven  heren  unde  vrowen  bynnen  desser 
vorbenomeden  tyd  nemende  leyden  edder  velighen  bynnen  dessen  vorsprokenen 
dren  jaren,  (de)  dessen  sieden,  de  in  desseme  vorbunde  syn,  schaden  doen 
edder  schaden  daen  hebben,  yd  en  sy  myd  vulbord  desser  stede.  Weret  ok 
dat  yenich  man  hir  enboven  leyde  annomede  unde  worde  he  anclaghet,  dar 
schalmen  over  richten,  alzed  en  recht  ys:  desgelik  Scholen  de  stede,  de  yd 
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myd  di« ii  heren  unde  vrowen  liolden.  Werot  dat  yenich  man  ut  desser 
vorscreven  heren  unde  vrowen  lande  entweke  unde  vor  syneme  heren  edder 
vrowen  nicht  lo  recht  stau  enwolde.  den  schulen  de  vorbenoineden  stede  tor 
de  sake  nicht  leyden;  des  gelikes  Scholen  ok  don  de  heren  »nde  de  vrowen. 
de  riddere  unde  knechte,  eilt  yenient  entweke  ut  den  vorbenoineden  Steden. 
Ok  Scholen  de  vorbenoineden  heren  vnde  vrowen  unde  siede  vorvolghen  de 
rovere,  beyde  seerovere  unde  stratenrovere,  de  vor  der  tyd  desser  vorbyn- 
dinghe  gheroved  hebben  desser  heren  unde  vrowen  unde  stede  vre  land  und 
ere  undersaten  unde  des  orleghes  neuen  landesheren  edder  Steden  warent  heb- 
ben, de  schulen  se  alle  menlikeu  vorvolghen  lyk  den  anderen  roveren  unde 
inys(de)deren,  alse  vorscreven  ys.  Vortnier  schalme  ute  neuer  havene  by  der 
Osterze  edder  by  der  Westerze,  by  der  Elve,  by  der  Eydere  in  dessen 
vorschreven  landen  unde  hertichdoinen  beleghen  schaden  don,  ut  edder  in 
l(o  ror-nde),1  den  copman  yenighe  wys  to  beschedighende,  unde  weret  dal 
dar  yenich  teglien  dede.  den  schalmen  richten  lyk  den  anderen  roveren,  doch 
Scholen  de  heren  unde  de  vrowen  nicht  voi  (»lichtet  wesen,  volge  to  don  (hüten)1 
de  havene.  Were  ok  dat  yemand  vor  der  tyd  desser  vurbyndinghe  gebruken 
hedde  teglien  desse  vorbenoineden  heren  edder  vrowen  edder  erer  yenich  unde 
nicht  gebroken  hadde  teglien  desse  vorbenoineden  stede  unde  h(t  ke)nl  w«l<le 
se  O^ghen'  de  heren  edder  de  vrowen,  de  in  desnie  vorbunde  synd  uiiderlank, 
so  Scholen  de  anderen  heren  unde  vrowen  unde  stede  tosamende  riden  unde 
Scholen  se  vorscheden  myd  mynne  edder  inid  rechte;  wurde  (nuci')1  desser  tyd 
yenich  schclinge  twischen  yenighen  heren  unde  vrowen  edder  yenigher  stad 
desser  twiger  stede  Lubeke  unde  Hamborch,  (so)  Scholen  de  anderen  heren 
unde  vrowen  des  heren  edder  der  vrowen  mechtich  wesen  to  myniie  edder  to 
rechte  unde  de  ene  stad  schal  der  anderen  mechtich  wesen  desgelik,  de  van 
Lubeke  der  van  Hamborch  unde  de  van  Hamborch  der  van  Lubeke.  Vortiner 
alle  schelinge,  de  de  heren  vorbenomed  unde  vrowen  unde  stede  underlank 
hebben,  de  Scholen  in  gude  bestände  blyven  bynnen  der  tyd  desser  vorbyn- 
dinge.  Vortmer.  weret  dat  desse  vorbenoineden  heren,  vrowen  edder  stede 
yenigherleye  beswernisse  anqueme  van  desser  vorsprokenen  vorbyndinghe  unde 
vrunschop,  de  openbare  unde  witlik  were,  des  schulen  se  an  guden  truwen 
enblyven,  nicht  äff  to  sonende  noch  to  daghende  bynnen  dessen  vorscreven  dren 
iaren,  se  hebben  des  alle  enen  gantzen  ende.  Wan  over  desse  vorbenoineden 
dre  iare  uinme   komen  syn,  so  Scholen  desse  vorbenoineden  heren,  vrowen 

1)  Du  cr.iT  ^druckt«  Eingeklammert«  int  erging  im  P.pier  Ut  in  der  .Stelle  C4t>  Luch. 
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unde  stede  to  sinnende  kumen  unde  handelen,  oflte  se  dessen  vurscreven 
vrede  lenglien  willen;  willen  se  des  nicht  lenglien,  so  schaliue  desse  yeghen- 
wardigen  breve  tubreken  unde  Scholen  denne  handelen  unde  spicken  daruinme, 
elTt  ze  yeinant  hatede  iiintne  dat  in  dessetne  lantvrede  gheschen  were,  unde  so 
schulen  se  des  truwelike  ens  blyven  so  lange,  weute  se  desse»  eneu  gautzen 
ende  hebben,  unde  schulen  denne  darupp  desse  yeghenwardigen  arliculeii 
voinvgen  myd  anderen  breven,  alse  yd  inogelik  ys.  Vollmer  schulen  desse 
yegheiiwardigen  breve  al  den  anderen  breven,  de  desse  heren  unde  vrouwen 
un<le  stede  underhnk  gegheven  hebben  edder  erer  en  dem  anderen  gegheven 
lieft,  neighen  ane  to  vorvanghe  noch  tu  hyndernisse  konien.  inen  se  Scholen 
alle  by  erer  vullemacht  blyven  sunder  arghelisl.  Were  ok  desser  vorbeno- 
ineden  heren  unde  vrowen  wellik,  de  in  disseme  voiscieven  vrede  nicht  wesen 
wulde  mede.  danuede  schulen  desse  yeglienwanlighen  landvredes  breve  unde 
handelinge  nicht  ghelasterd  noch  gebroken  wesen,  inen  se  schulen  allike  wol 
inank  den  anderen  heren  unde  vrowen  unde  Steden,  de  se  beseghelen.  in  aller 
erer  macht  blyven.  alse  se  begrepci,  synd.  Alle  desse  votsereveu  stucke  luve 
wy  heren  vnde  vrowen  umle  stede  vor  uns  unde  vor  de  unse  unde  unser 
en  yewelik  dem  anderen  in  ghuden  truwen  stede  und  vast  unde  unvorbroken 
t<>  holdende  sunder  arghelist  unde  hebben  des  to  merer  tuchnisse  unde  bekant- 
nisse  der  warheyd  unse  ingheseghide  hemjhen  laten  vor  dessen  yeghenwar- 
gighen  brell'.  lude  wy  borgenuestere  unde  radnianne  der  stede  kyl,  Plonc, 
Ytzehu.  Rendcsborch.  Hilghenha  vene.  Oldenborch.  Nvgestad,  l  thty  n,  Zegheberghe, 
Odeslo  in  deine  lande  to  Holsten,  unde  vort  borgenuestere.  raimanne,  sworne 
unde  dal  gantze  land  to  Vemeren.  umle  wy  norgennesleie  unde  ratmanne  der 
stede  Sleswik.  Sunderborch  unde  Kkei envorde  in  dem  hertichdume  to  Sleswik 
luven,  alle  articele  unde  stucke  in  desme  voiscieven  lantvrede  begrepen  stede 
unde  vast  to  holdende  sunder  arghelist  unde  hebben  des  to  merer  betuchnisse 
myd  unser  voiscieven  herscop  willen  unde  vulbordc  unser  stede  ingheseghel 
mede  in  dessen  yeghei. waidigen  breil'  heugheii  laten,  de  gheven  unde  sereven 
ys  na  (indes  honle  verteynhundert  iar  darua  in  deme  verteynden  lare,  des 
mydwekens  in  der  hilghen  huchtid  to  l'inxsten. 1 

.WA  r,nrm  Entxur/  »Atr  tinrr  uhk-ytautiitft'n  A>>»eKiifl  auf  /'«/»'••r  rm«  il*m  /uit/srhnWu  J<ikrhumir-rt  im  Ktrltr 

SlaAlarc/,,,  .     \lilj.:thr,)t  um    Kr.  II  i  «  > ':. 

I)  E.  «t..l.t  dahin,  ob  dtr  Vertrag  tum  Vullni-  grkotmnen  int.  I)»*  Ms.  Ii.it.  von  ikt  iUoä  «Iis  Ab»chr,-il»«r», 
folgende  Unterschrift:  ht  (berio^e  to  ?)  Saasen,  gr.  vt  Hinrik,  «rove  v»n  Schnwcnborch,  Elynabeth  Sl.'««rik, 
Ann»  cotuiti»«,  t.ubike,  Hmiborch,  Kyl,  Mono,  Ydicho,  Uen  lcsburch,  llylgenb«VL-iic,  OU«nborcb,  Nyi;ciisb»d, 
L'lbyn,  Scghcbcrgbo,  OU«tl»,  Veincren,  Sleswik,  Sunderborch,  Ekiruivurde- 
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CÜXCV1I. 

Dir  Rath  von  Lübeck  bezeugt  dein  Ruthe  von  Kiel,  das*  der  auf  zwei  Kieler  Bürgern 
ruhende  Verdacht,  einen  M<mn  Namens  Heinrich  Snorling  in  die  Hände 
des  Lübeckischen  Vogts  geliefert  zu  haben,  unbegründet  sei.   1414.  Jun.  3. 

\  ursichtigen  vnde  beschedenen  mannen,  borgennesleren  vnde  radinannen 
to  deine  Kyle.  Unsen  leuen  vrunden,  Jon  wi  borgermestere  vnde  radmanne 
der  stad  Lubeke  ouer  jw  witlik  openbar  belugbende,  also  wi  iw,  leuen  vrunde, 
eer  geschreucn  hebben,  dat  wi  warliken  vndeirichted  weren.  dat  gi  Hans 
Muntere  vnde  Marquard  Margiten,  iuwe  medeborgliere.  in  tychte  beiden,  dat 
se  inede  wotend  vnde  myt  anwisinghe  rad  darmede  scliülden  gheliad  hebben, 
dat  latest  vnse  voghed  vnde  deuere  !>noi  lin^he,  de  de  vnsen  tu  watere  vnde 
to  lande  gruiliken  besebediged  lieft,  nicht  verne  van  iuwer  stad  begre|.ien, 
darvtutne  gi  de  erbenanten  iuwe  medebor<;erp  in  iuwer  stad  »loten  gevangen 
beiden  :  also  beghere  wi  iw  noch  to  wetende.  dat  wi  de  vorscreuenen  vi.se 
voghed  vnde  denerc  vinme  de  yennen ,  de  de  vnsen  besebediged  hebben. 
vtbgesand  hadden  tho  zokende,  der  wi  vns  doch  bi  iuwer  stad  nicht  vormodet 
enbadden  to  wesende.  Dar  de  vnsen  niclit  voiuiiddest  iuwer  erbenanlen 
niedeborgere  bodeschop  bi  den  erbenanten  Snorlingh  sint  ghekoinen.  des  s»* 
rades.  dades  vnde  uiedewetendes  vnschuldich  sint,  darumiue  willet  se  darwnine 
vnschuldich  bekennen  vnde  laten"  en  in  den  vorscreuenen  zaken  erer  vnscludd 
ghenelen.  To  tnghe  der  vorscreuenen  stucke  is  vuser  stad  secretuin  rursielinsfü 
gedrucked  vppe  dessen  bref.  streuen  in  den  iaren  des  Heren  verteyuhuudnl 
iar  veiteyne,  in  dem  dage  der  hiliien  üriualdicheid. 

Aht-iriflinh  <i«/y"i  ■•««»•n   i»i  riw    l'ihimt*   r..m  21.    Miin   I4?6,  .!'.'.<  iflchrr  „t-h   »/v;i»('f.  i'<i><  At  >••"»•'*'• 
.S»..r.i».>         J'.i../«a«i-«  //••/«.. r*  /«im*  um!  ./.».«.«  <h  r  IM.-Lls.-y   l"..yi  H>  •:'«■/•  S.frM,  A.-m. 

CUXtVUI 

Mette,  Wittice  des  Tgmmo  Iladeirerk,  bekennt,  zur  Ablösung  einer  Rente  von  10 

die  vereinbarte  Summe  von  dem  Ruthe  von  Lübeck  empfuiufen  zu  h<t>»<>- 
1414.    Jun.  HU 

Ik  Melle,  wedewe  Tymmen  Hadewerkcs.    Bekenne  vnde  belüge  openhar 
in  dessem  breue  vor  alsweme,  dat  my  de  erbaren  heren,  borgeriuestere  vnde 

1)  V'ijV  .V.'  3J2.    A.flinlicln-  Urkunden  liabcn  «nugwiH-lh: 
Jal.   10.    (  ip.'o  dit  Sei'lem  /rtitrum.) 

Grete,  Wittwe  des  Dietrich  Raven,  über  eine  Rente  von  8  mfi.    Mit  vier  Siegeln.  (Hausmarken-) 
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radmanne  der  stad  Lubeke,  de  leyn  mark  geldes  ewigen  rerithe,  dt»  ik  jarlikes 
mit  en  hadde.  afgelosed  vnde  wedder  '  van  my  gekoft  hebben  vinrne  eyne 
summe  geldes,  also  wij  des  in  beyden  sijden  vrundliken  enes  drogen  vnde  de 
ik  to  willen  myner  vnde  myner  sones  Tymmen  vnde  Hanses  noge  entfangen 
hebbe.  Hirtimme  so  late  ik  vnde  myne  sones  erbpiiomed  de  vorbereiten  beten 
borgermestete  vnde  radmaime  to  Lubeke,  de  menheid  darsulues  vnde  ere 
nakomelinge  van  der  erbenomeden  renthe  vnde  eres  liouedstoles  wegen 
gensliken  qiiijt.  leddieh  vnde  los  van  aller  namaninge,  also  dat  noch  wi|  noch 
vnse  enieit  noch  nyment  van ' vnser  wegen,  gestlich  efte  werlik,  dar  nter  up 
zaken  en  schulen  noch  enwillen  in  tokomenden  tijden.  Vnde  desses  to  merer 
tuchnisse  h»-bben  myne  erbenomeden  zones  ere  ingesegele  gehenget  vor  dessen 
breff.  Ghegeuen  na  Cristi  gebord  veerleynhundert  vnde  veerteyn  iar,  up  den 
dach  Geruasii  vnde  Prothasii  der  bilden  mertelere. 

AVA  dem  Original.    Mit  >..;l,,„  anhangt  »den  .S,.y./».   [tot  tr.M-  not  eine  ,lie  IWWf  >».' 

nnde«tt,el,.    Hann  Hadeu-rrt:  vgl  Sirg.t  dt.  M.  A.  Htfi  10  T.  12  S».  H.1. 

tDXCIX. 

Urfehde  des  Bernsteindrehers  Johann  Plote.    1414.    Jim,  19. 

Alle  den  ghennen,  dar  desse  ieghenwardighe  sehrift  tokumpt.  Ik  Johan 
Flöte,  paternostermaker.  (v.  s.  w.  wie  gewohnlich  bis  to  holdendej,  dat  ik  in  eren 
tonte  ghesloten  sat,  darvmme  dat  ik  ghesecht  hebbe  vnde  mi  lotughet  is,  dat 

Jul.  13.  (M<tr3„rtlhe., 

Heinrich  Travelmann  ober  eine  ihm  und  seinem  Bruder  Johannes  zuständige  Rente  von  .V» 

Mit  .Siegel.  (Hausmarke.) 
Heinrich  nnd  Hans  Travelmann  Uber  eine  ihnen  zustandige  Rente  von  3«.  w%8t'.    Mit  zwei  Siegeln 

(zwei  verschiedenen  Hausmarken,  letztere  in  einem  Dreipass.) 
Sept.  0.     Ifer.  V  a.  jt.^1.  Sal.  Mar.) 
Hermann  Darsow  äber  eine  Rente  von  1 1  mfü.    Mit  Siegel,    lieber  einem  geneigten  Schilde  mit 

geschnelltem  Andreaskreuz  und  Meusehenkopf  im  obern  Winkel,  welcher  von  zwei  Leiwen  als 

Schildhaltern  umgeben  ist,  steht  ein  Helm  mit  einem  lang  bärtigen  Kopf.  Umschrift:  *.  ?«nnon 

>orsoM»rii 

Hanl  nnd  Hermann  Darsow,  als  Naeblasscuratoreu  des  Hennann  Danow,  ober  eine  Rente  von -1 

Mit  zwei  Siegeln.  Hans  Darsow,  wie  Johann  in  J\:  3.r>2.  S.  3tt5.  Hermann  Darsow  wie  vorhin. 

Dieselben  als  Vormünder  für  Hans  Danow  über  eine  Rente  von  2<i  mfl.  Mit  denselben  zwei  Siegeln. 

Dieselben  als  Vormünder  für  die  Kinder  des  Hermann  Darsow  über  eine  Rente  von  34  Mit 
denselben  zwoi  Siegeln. 

Dieselben  als  Vormünder  for  Godeke  Basthorst  über  eine  Rente  von  20  mfL.  Mit  denselben  zwei  Siegeln. 
Hans  Boytsenborg  über  eine  früher  ihm,  jetzt  den  Barfasscrmönchen  des  St.  Katharinen -Klosters 
zuständige  Rente  von  10  mfl.    Mit  Siegel.  (Hausmarke.) 

69« 
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ene  dachüard  were  gheholden,  in  der  suluen  dachvard  wart  ghehandelt,  dat  id  (ü 
Lubeke  nuuiuier  ghud  en  wurde,  vvren  edder  vyuen  worden  ersten  de  keppe 
arfghehowen,  so  mochte  dar  eyn  betert  rcgimcnt  werden,  des  ik  mi  nicht  vnt- 
leddighen  kfinde;  ok  dat  ik  Johan  Bekerliolte.  ichteswanne  but  jthere  to  Hambüren, 
mit  vnwaten  worden,  dem  de  stad  to  Lubeke  vorboden  was,  dar  wedder  iti 
brachte  ieghen  der  borghere  willen,  vnde  seghede,  id  were  ere  wille  vnde  in 
allen  nacien  besloten,  des  doch  nicht  en  was.  V'nde  des  vorlate  ik  vormiddelst 
minen  eyde  vnde  by  miner  truwe  vnde  ere,  vor  mi,  vor  mine  eruen  vnde 
alle  myne  v i und  eibenomed.  se  syn  gheistlik  edder  werltlik.  aller  narnaiimslie 
vnde  wrakc,  vnde  loue  in  ghuden  truwen  vnde  swere  mit  vrven  willen  lifaftigen 
mit  vpgherichteden  vingheren  stauedes  eydes  to  den  hilghen  vp  dessen  brcff 
sonder  alle  argelist  (u.  s.  v\  wie  gewöhnlich  bis  ienigherleye  wys^).  Vordennere 
bouen  desse  vorberiomede  orpheyde  so  hebbe  ik  de  stad  Lubeke  vnde  ere 
veitmarke  vor  desse  vorbenomede  pünte  vnde  artikele  by  minen  leuende  w>r- 
swoien  nicht  negher  to  körnende  dan  twintich  mile  weglies,  dar  wol  vorder 
vnde  hogher  broke  ane  were  wesen,  men  dat  mi  de  vorbenomedcn  liefen 
sunderlike  gnade  bewiset  hebben  vmme  heien  vnde  vriinde  bede  willen  T« 
groter  betuchnisse  vnde  merer  bewisinghe  der  warheit  alle  desser  vorscreueii 
stucke  v  nde  artikele  so  hebbe  ik  Johan  Plote,  paternostermaker  ei  benennet, 
myn  ingheseghel  tnyt  willen  vnde  witscliopp  gheherighet  an  dessen  luv  IT. 
Screuen  vnde  gheuen  na  der  bord  Cristi  v yrteynhundert  jar  darna  in  dein 
vyrteynden  jare.  in  dem  daghe  Geruasii  vnde  Prothasii  der  hilleghen  merteleiv. 

AVA  «fr«  Original.    Mit  anhanQthd'-m  &>./«■/    l  >       •■»>■<■  Ctm    H;»*mark>  wii  d-r         <fa&'-  <V 

«»*••«<•/,  V«/:  M  Vr,  -m.    r^rhnp:  S'  lOhRRRIS  •  l'LOTUR  -.- 

o. 

Johann  von  Dülmen,  Bischof  von  Lübeck ,  bestätigt  eine  von  den  Domkoren  Xic«t,t'>.< 
Bülzow  und  Johann  Wei/deknepel  und  dem  Lübeckischen  Bürger  AV-»'»'"' 
Rehorst,  als  Xachlasscuratrjren  des  verstorbenen  Domherrn  Joluiiaes 
Sicunze,  gestiftete  und  mit  .72  mfi  Einkünften  aus  dem  Dorfe  Arpthayn 
Ksp.  Klüt:,  welche  von  dem  Ritter  Bernhard  von  Blesse  gekauft  sind,  (»o- 
gestattete  Vicarie  in  der  Domkirche  in  der  vierten  nördlichen  Kapelle. 
1414    Jui  IV 

Aum  dm  im  lt>',l:r  J»i  IVfi««  für  SeilfW.-Hnttl.-hiumk.  fittehirhte  h,n>".lli< If  i  l Hphmnturium  Lu'x<,'**>- 

1)  Als  Pflicht  de»  V'ie»rn  wird  fcutguctit:  miüiat  tempuri  congruente«  »inguli?  diebus  ante  mi«Mn 

crlebrnrr,  chorunt  ii»i!»r<-  et  dinini*  hnri»  iritcrew  Ferner  wird  ibm  und  dem  tureitcn  in  der  K«|*'lr 
fungirrnden  Vicur  auferlegt,  die  K»p«jllc  lu  unterhalten.  Die  Qu*lificJitioncn  für  die  Amtcltuoi  fni 
die*ellM:i,,  »i»  in  .V  4S«. 
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»I. 

Verkauf  von  Buden  in  Bergen.    Uli.    Jul  1-~>. 

Notandum,  (miod)  Mathias  Ekey  et  Johannes  Grote  emerunt  a  dominis 
Hinrico  Honci  ieger,  Alberto  tor  Brucghen.,  Bertoldo  Kreghel  et  Hinrico  Nyp, 
prouisoribus  pueromm  Hermauni  van  l,oon,  vnain  stubam,  duas  bodas,  lym  et 
clef,  et  omnes  partes  ad  predicta  habitacula  in  Schuttinghes  stouen  et  elthusen 
in  Fingarden  Bertis  Norwegie  situatas  appertinentes,  que  mansiones  et  habi- 
tacula ad  prenominatns  pueros  ab  Kuerardo  Gruter  in  recomprnsaiu  stioruui 
debitoruin  aduenerunt,  quas  et  que  prcmuninati  prouisores  ipsis  prenomtnatis 
Mathie  et  Joliamii  sine  impedimento  fnturo  possidenda  diniiseriint  ex  parle 
prediclorum  pueroruin. 

Sn.lt  wr   imrr.phnn  ilr,  .VWrr«f,,Jr*„r/i«   r»m  J    lllt,  Ihr.  Ap.nl. 

Dil. 

Urfehde  den  Peter  Cruseler  unter  Bürgschaft  der  Lübecker  Bürger  Bertold  Wittorp, 
Vicke  Cruseler,  Maruitard  Kerkhof  und  Wulf  Smid.    Uli.    JuL  22. 

Ik  Peter  Cruseler.  Bekenne  (u.  s.  ir.  wie  gewöhnlich  bis  tho  holdendej. 
vmme  dal  ik  in  eren  sloten  sat.  darvintne  dat  ik  dat  twen  ghesellen  androch 
vnde  en  dat  an.syiinende  was,  dat  se  niy  darto  schulden  behulpeu  syn.  dat  wy 
mynen  srhipheren  Krederik  syn  schip  rnyt  dem  gude  darynne  laden  vier 
Trauen  vntseghelen  wolden.  Vnde  des  vorlate  ik  vormiddelst  mynen  eyde  aller 
namaninghe  vn<le  wrake,  vnde  loue  in  guden  truwen,  dat  ik  der  suluen  heren 
burghermestere.  ratuianiie.  borghere  vnde  der  eren  nummermer  viand  werden 
wil  noch  en  schal  ufte  nytnand  van  myner  wegen,  vnde  ik  en  schal  noch  en 
wil  se  vnde  al  de  ere  vnde  den  ghemeynen  copmau  nynewys  beschedigen  to 
lande  ofte  to  watere,  noch  in  lade  ofte  dade  wesen  IwilJ.  ilat  se  hesrhedeghet 
werden  ienigherleye  wyse  in  tokoinenden  tyden.  Vnde  wy  Bertnld  Wyttnrp. 
Vicke  Cruseler.  Marquanl  Kerkhof  vnde  Wulf  Smid.  borghere  to  Lubeke. 
bekennen  opeubar  in  desme  breue,  dat  Peter  Cruseler  erghenomed  alle  desse 
vorscreuen  stucke  vnde  artikele  ghelouet  vnde  myt  vpgherichten  vingere  vp 
dessen  brefl'  ghesworen  heft.  Hyr  enbouen  loue  wy  ok  in  guden  truwen  myt 
eyner  samenden  band,  dat  he  alle  dese  vorscreuen  stucke  vnde  artikele 
samentliken  vnde  eyn  islik  bysunderghen  vnuorbroken  holden  schal.  Weret 
ok,  dat  God  vorbeyde,  dat  desse  orpheide  yergend  ane  vorbroken  worde  vnde 


1414.    Jul.  22. 


wy  borghen  darvmme  ghemanet  worden  myt  boden  eder  brauen,  so  Scholen 
wy  samentliken  vnde  eyn  islik  bysunderghen  sonder  alle  lystlike  insaghe  van 
stunden  an  darna,  alse  wy  aldus  ghemanet  werden,  allen  hinder  vnde  schaden, 
de  den  heren  van  Lnbeke  vnde  den  eren  vorbenomed  ofte  enen  yewelken 
anderen  daraf  vnstan  were,  vorbeteren  vnde  vprichten  to  gantzer  noge.  In 
h  11  ins  rei  testimontum  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  Datum  anno 
Domini  M  CCCC  Xllll,  ipso  die  beate  Marie  Magdalene. 

AVA   A-m  Oru/ioa/.    .V.f  r/n  ft'n/  t,ukahven,l,n  S,rj.-t„.    Da,  ,t-,  P,ler  Cru.rlrr  „I  ,,*4cntlu\  i*  ii»ym 
>M  Hauimarir».     r.,!.  Homt>*r,  Taf.  Ii  S„.  ICO.  Vit.  To/.  Iii  AV  1W,  AW. 

DIU. 

Erwähnung  von  Fenstern  vor  ein  ein  Fleischladen.    14 J4.    Aug.  15. 

Hinricus  Burmester,  Clawes  Kempe,  .Marquard  Custher,  Vitus  l'od, 
Gereke  Kentzei,  Hans  Wicherligh  coram  libro  recognouerunt,  se  et  suos  heredes 
teneri  coiiiuncta  manu  domino  Hinrico  Vranken,  presbitero  seculari  in  Tangher- 
munde  inorauti,  in  centum  marcis,  de  quibus  ei  quinquaginta  marcas  in  festo 
Pasche  proxnne  futuro  et  alias  quinquaginta  in  festo  beati  Mychaelis  deinde 
sequenti  expedite  velint  persoluere.  Ceteruin  recognoiierunt  se  coram  magistns 
ipsorum,  videlicet  Arnoldo  Yarns,  Johanne  Moimi"k,  arbitrari,  si  predictas  suniinas 
in  preniissis  terininis  nou  soluerint,  exlunc  elapso  quolibet  terininorum  nolunt 
fenestra8  suas,  in  quibus  carnes  vendunt,  aperire  nec  carnes  vendere,  antequani 
diclo  domino  Hinrico  aut  suo  procuratori  de  predicta  pecunia  satisfecerint  in 
cfl'ectu. 

AVA  riner   h«rr,pU»n   J*,  SvM.r-tmithuch»  rom  J.  Uli,  A".  Mir. 

MV, 

Urfehde  des  Johann  Cbet  unter  Bürgschaft  des  Bernhard  von  Messen.   1414.  Aug- 1">- 

Ik  Julians  Cloet,  Hennans  Clotes  sone.  Bekenne  vnde  betughe  upen- 
bare  in  desnie  breue  vor  allesweme,  dat  ik  den  erbaren  heren  borghermeisteren 
vnde  radmannon  der  stad  Lubek,  eren  borgheren  vnde  den  eren  vnde  eren 
nakomelinghen  ene  rechte  orpheyde  ghedan  hebbe  vnde  do  mit  craft  desses 
breues,  van  der  wegene  dat  ik  in  eren  sloten  sat  vrnrne  zeroues  willen,  dar  ik 
rnede  beteghen  was,  also  dat  ik  (xu  s.  xc.  wie  gewöhnlich).  Vnde  ik  Bernd  van 
Piene,  ridder,  bekenne  openbare  in  desme  breue,  dat  de  vorbenomede  Jobans 
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Cloet  den  vorscrenenen  borghermeisteren,  radinannen  vnde  der  meynheit  der 
stad  Lubek  vnde  den  eren  alle  vorscieuen  stucke  vnde  artikele  louet  vnde 
sworen  lieft,  alse  liir  vorscreuen  is.  Hir  enbouen  loue  ik  ok  in  guden  tiuwen, 
weret  sake,  dat  God  vorbeide,  dat  dar  ienich  ghebrek  ane  scheghc  in  toko- 
menden  tiden,  so  schal  ik  vnde  wil  de  ergenoineden  borgermeistere.,  rad- 
inanne  vnde  ineynliede  der  stad  Lubek  vnde  de  ere  dar  gantzliken  schadelucs 
van  holden  sonder  alle  lyst  vnde  insaghe.  To  groter  betuchnisse  vnde  tneier 
bewaringhe  in  warheide  alle  desser  vorscreuen  stucke  vnde  artikele  so  hebbe 
ik  Bernd  van  Plesse  myn  inghesegel  witliken  mit  willen  mit  den  inghesegel 
des  eibenomeden  Julians  Clotes  an  dessen  brelT  laten  henghet.  Screnen  vnde 
gheuen  na  der  bord  Cristi  vyerteynhundert  jar  darna  in  dem  vyiteynden  jare, 
des  tiegheslen  vrydaghes  na  der  hemmelvard  vnser  V'rowen. 

.V/H  Jrm  <triyirtnt.      Mit  Kr\>iri\  tii.htii')'u\Uu  >7-.;.1'r/      JnhatiH    f'lift:   Sf</rt  r>tr\>i,  2*tl,  <'tm.     Aut  ,<f-'A-v../-  m 

SrhU-ir  'Irrt  //<invMi'rt  -Ii''  >i"j<  H  ilt<  Mtttr  v'tj'i  "inunilrr  ij'k-firt  <iruf.     V>n*<  hrtU:    N  +  ♦  •     hU  It  II  KU 

»♦*    ('LOT  MM  H*rtnl  v»n   PI**«-»:  S-yt  runJ,  -I  Cm.     Auf  Mrh-nln»  S,hi/,l-  »wh 

'•<h>%         \trn,i~r  .S'i-f  mit           </••<!  ttnAsi,  i-t.r  nti,l  run'irh)'  ■'»»y.-nr  ui  S.hirnn:r.  Crntrh  ,ft  :.rnr/i'r.  if'f'r  II-  n 

AV,,.,,..-    s.  fctnarJi  4f  presse  »ifils 

JDV. 

Urfehde  da  Ahe  Peters.ion,  genannt  Vrese,  ans  Malmoc  unter  Bürgschaft  des  Ritters 
Bernhard  von  Blasen  und  d<s  Johann  Cloet.    1414.    Aug.  18. 

Ik  Ake  Peterssone  anders  gheheiteu  Vrese,  gheboren  tu  .Malemö  in  Schonen. 
Bekenne  oneubar  in  desme  breue  vor  allesweme.  dat  ik  den  erbaren  lieren  bor- 
ghenneisleren  vnde  radinannen  der  stad  l.uliek.  eren  borgheren,  deinen  vnde 
den  eren  vnde  eren  riakumelingen  ene  rechte  oi  pheyde  ghedan  hebbe  vnde  du 
mit  ci alt  dusses  brenes,  van  der  wegen  dat  ik  in  eren  sloten  sat,  darvinme 
dat  ik  mit  ininen  biütheren  vnde  hushnnncn  Johans  ("lote  grepen  wart,  de  mit 
zerone  beteglien  was  (it.  s.  ir.  innt.  viut.  wie  .Y<f  ftOi).  Desses  to  groter  be- 
tuchnisse  der  warheit  hebbe  wy  Bernd  van  Plesse.  rulder,  vnde  Johans  Cloet 
vorscreuen  vnse  inghesegel  witliken  mit  vusen  willen  vnde  vulbord  an  dessen 
brelT  laten  henghet.  Screnen  vnde  gheuen  na  der  bord  Cristi  vyi  teynhundei  t 
jar  darna  in  dem  vyiteynden  jare,  des  neghesteu  sonauendes  na  der  hemelvaid 
vnser  V'rowen. 

Sat*  d'm  Ony.no/.    .Vit  h-i,lrn  anhaafttjra  fi.njrtn. 


1414.    Aug.  18. 


»VI. 

Das  Amt  der  Reutier  in  Lübeck  erkennt  Keine  Verpflichtung  an,  für  die  Mühle  bei 
Rensefeld  (Kleinmühle»)  jährlich  lb'  mjjl  zu  zahlen.    1414.    Aug.  1H. 

heniores  jurati  niagistri  et  totum  olficium  bursilicuin  huius  ciuitatis 
corain  consulatu  recognouerunt.  sc  et  suos  in  eodem  officio  successores  vera- 
citer  teueii  obligatos  Johaniii  Heymsod  et  suis  heredibus  pro  inolendino  coriano 
diclo  paruo  inolendino,  sito  in  parroelna  Renseuelt.  quod  ab  eo  emerunt,  in 
annualibus  redditihus  sedeeiin  iiiarcarum  dunariorum  lubicensiuiu ,  quurum 
inedietutem  in  Pestis  Pasche  et  aliam  uiedictatem  in  festis  beati  Michahelis 
singulis  futuris  sibi  et  suis  heiedibu*  pcipctuo  velint  et  dehebunt  persolupre, 
quorum  leddiluum  totam  siiiiiiiiain  pro  ducentis  marcis  sitiiul  aut  suas  partes, 
vtpote  tocien»  iidiiitu.s  miatiior  marcas  pro  (|uiiii|iia<;iiita  marcis,  donec  tota  summa 
fuerit  euacu.ila  [luenlj  et  soluta.  pussunl  reemeie,  dummodo  tainpii  soluciunein 
tori'.i*  sil'i  aut  suis  heredibus  ad  iiicdiuni  anuuiii  pi  eintimauei  int. 1 

Sarh  riurr  Imrriptiui,  >!,.,  .ViW'-r>'<i'V>;'  /i.<   i  .,™  J.  IUI,  A'jtifiiti- 

»VII. 

Gereke  Stolnitz,  Rünjer  zu  <iad,bu,<eh,  Urkunde/  über  die  Reikgumj  seiner  ZidiUj- 
keil  mit  dem  Ruthe  von  Lübeck.    •/•//■/.    Ott.  2!>. 

Ik  (icreke  Stolnitze,  borger  lo  (Jodibulze.  Bekenne  vnde  belüge  open- 
baei  in  desseme  breue  vor  alswecue,  dal  alle  veyde,  twedracht  vnde  schein)»*, 
de  bet  in  dessen  dach  gi-wesct  sint  twisschen  den  eibareu  bereu  burgi'f- 
mesteren.  radiiiannen  \nde  mciiheydc  der  slad  Lubeke  vnde  den  eren,  up  <l« 
eneii  sijden,  vnde  my,  up  de  anderen  sijden,  in  \  rundlicheid  ganlz  vrnlf  d 
gevlegen,  vojenigel  vnde  vorsonet  fein,  also  dat  ik  dar  nicht  tner  up  lakeu 
pnschal  noch  enwil  in  tokoineudeii  tyden  noch  iiyinent  van  myuer  wegen  b\ 
euschal  ok  noch  enwil  der  van  l.ubeko  vieml  nimnuer  werden,  noch  ere  deiiere 
edder  de  eren  yenigewys  bcacliedigen  edder  in  rode  edder  in  dade  wesen.  dat 
se  beschediget  werden,  sunder  ik  sclial  vnde  wil  im  e  beste  weten  vnde  <!<•", 
wor  ik  kau  vnde  mach.  Alle  desse  vorscreuenou  stucke  sainentlikeii  vnd«  py» 
islik  besonderen  hebbe  ik  (Jereke  Stolnitze  erbeuoiiied  gclouet  vnde  gesworen, 
loue  vnde  swere.  <le  in  guden  Iruwen  siede,  vast  vnde  vnvorbroken  lo  holdende 
»under  argelist.     Vnde  wi|   üellefl   Lulzouwe.    Vicke  Hazekup,  knapen,  vnde 

1»  Spkttr  hinzugelögl:  Jtmsu  Ji»hjinni»  Hcymcsod  dtklum.    Vgl.  „W  ilj. 
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Marquard  Stuue,  bürgere  to  Godebutze,  Ionen  in  guden  truwen  in  eraft  desses 
breues  mit  euer  samenden  band,  dal  de  ergenante  Gereke  Stolnilze  den  vor- 
screuenen  borgermesteren.  radniannen  vnde  menbeyde  der  stad  Lubeke  alle 
stucke  siede  vnde  vast  holden  schal,  also  de  hir  vorne  in  desseme  breue 
vtgedrucket  sin.  Vnde  scheget  ok,  dal  Got  afi'kere,  dat  dar  yenich  gebrek 
ane  worde  in  tokomenden  tijden,  zo  schole  wij  Detlefl' Lutzowe,  Vkke  Hazekup 
vnde  Marquard  Slime  vorescreuen  de  ergenanten  borgermestere,  radmannen  vnde 
menbeyde  der  stad  Lubeke  dar  geusliken  schadelos  van  holden  sunder  alle 
list  vnde  iiisage.  To  nierer  tuchnisse  sint  vnse  ingesegele  mit  des  ergenanten 
Gereke  Stolnitzens  ingesegel  gehenget  vor  dessen  breff.  Dalum  anno  Domini 
M  CCCCXlIir  ,  feria  secunda  post  Symonis  et  Jude  f'estutn. 

S'irli  ,trm  On./iW,    Mit  ,1,-t,  r ««Inuyvmlt;  Si:,/rln. 


Ii* 


»VIII. 

Johann  von  Duhnen,  Bischof  von  Lübeck;  bestätigt  zicei  von  dem  Lübecker  Bürger 
Engelbert  Nachtiyal  auf  seinen  Todes/all  in  der  Kirche  des  St.  Johannis- 
Klosters  gestiftete  und  mit  Einkünften  aus  der  rechten  Gunkpfanne  im  Hause 
Eminge  in  der  Saline,  zu  Lüneburg  ausgestattete  Yicurien.    1414.    Oct.  ol. 

Li  nomine  sanete  et  indiuidue  trinitalis  feliciter  amen.  Vniuersis  et 
singulis  christilidelibus,  preseutibus  et  futuris,  ad  quorum  intoitum  seu  auditum 
presentes  littere  peruenerinl,  Jobaiines,  Uei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus 
Lubicensis.  salutein  in  eo,  cuius  bonitatem  pereipit  omnis  creatura,  cum  noticia 
subscriptorum.  Noueritis,  quod  prouidus  et  discretus  vir  Engelbertus  Naehtigale, 
mercator  Lubicensis.  ad  ecclesiam  monasterü  sanclimonialiiim  beati  Johannis 
Ewangeliste  Lubicensem  specialem  gerens  deuocionem  desideransque  in  ea  in 
augmentum  diuini  cultus  et  in  reiuissionem  suorum  et  progenitorum  ipsorum 
peccaminum  dotare  et  constituere  duas  nouas  perpetuas  vicarias  ad  altare 
situm  in  capella  lateris  septentrionalis  per  eundem  Knghelbcrtum  nouiter  in 
eadem  ecclesia  construeta,  Üeo  et  nobis  ac  ecclesie  nostre  Lubicensi  dominium 
integrum  sartaginis  dextre  guncpaiine  situati  in  salina  npidi  Lüneburg!)  Ver- 
densis  diueesis  in  domo  Eiwiynge,  pruut  in  littera  desuper  confecta  sigilluque 
consulatus  Luneborgensis  impendeuti  sigillata  plenius  continetur,  saluo  sibi 
vsufructu  totali  doininii  predicti,  quousque  vixerit,  pro  dote  dictarum  vicariarum 
instaurandarum  et  pro  aliis  elemosinis  piis  infrascriptis  pure  propter  Oeum  ac 
liberaliter  obtulit,  donauit  et  assignauit,  ita  quod  post  mortem  suam  de  omnibus 
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et  sinirulis  |H oueiiienlibus  si-ii  quouismodo  prouenire  potentibus'in  de  dominio 
predirto  vicani  predictarnm  duarum  perpetuarum  vicanarum  quolibet  antio 
pre  otnnibus  et  ante  omnia  pereipere  debebnnt  sexaginta  quatuor  mann« 
lubicfiiscs  denariorniu  luhiceusium  equaliter  inter  se  diuideiidas  et  venei  ahili 
eapitulo  nostio  de  eisdem  sexaginta  quatuor  marearum  redditibus  quuliliet 
anno  in  siiu  anniuersario  rum  vigiliis  et  missa  pro  del'unetis  in  nostra  Luuionsi 
ecrlesia  quatuor  marearum.  ac.  vicariis  et  presbüeris  in  ecrlesia  dirti  mon.isli  rii 
pro  eodem  anniuersario  similiter  et  lebrando  duarum  inarearum  liilm-eiiMum 
et  lubicensinin  denai  ioi  um  annuniii  rcddilu[u  |m  ante  omnia  erngabuut.  »t  qimd 
ultra  predirta»  sexaginta  quatuor  marcas  quorunque  anno  dt-  predicto  dominio 
peruenrnt    iiMjm1  quatuor    marras    im  iusiue    mottete    predicte,    redal  in 

subsidium  fioraruni  heate  .Marie  virginis  in  ecele*ia  nostra  Lubicensi  instaiuau- 
darum,  ila  (|iicid  viiium.  oblate  i't  rändele  ceree  ad  liora*  eiusdeui  neressane 
«um  eadrm  peeunia  eoniparenlur.  demum  quod  totuul  i't  diiiiic.  quod  ultra 
lani  dietas  sexaginta  orto  marras  de  sepedirlo  dominio  pro  quorunque  n nun 
pel  iieiii-i  it.  ijiiod  lux-  per  dictos  viearios  pro  tempore  inter  julit  mos  et  b'|iin.v;>s 
in  hnspilalibus  Saudi  Spiritus  et  sancli  Ueorcii  I.ubicenMS  pro  tempore  degentM 
manualiter  et  equaliter  quolibet  anno  dunhiis  viribus  distribua[n]tur.  nol>i>.|ue 
liumiliter  supplirando.  qualinus  resrrnato  sibi  v.sufVoctu.  ut  preutittitur.  Iiuiiis- 
modi  dominium  et  redditus  perpetnos  inde  proneniciilrs  suh  ecrlesiastica  lilxr- 
tate  et  prutectione  reripere  ar  in,  de  et  .super  predirli.s  sexaginta  quatuor 
marearum  redditibus  tamqnatn  super  dote  assigiiata  duas  perpcluas  vir.nia». 
sie  quod  cu  tempore,  quo  dictum  Kiiglielbertuiu  de  ha«:  vita  migrare  cunliüeril. 
et  non  ante,  due  sint  perpriue  vicarie  et  pro  talibus  liabcantur.  de  noiu»  in 
ecrlesia  dicti  mnuaidcui  ad  dictum  altare  in  et  ad  landein  ac  honorem  omni- 
poteotis  Dei  einbaue  gloriose  matris  virginis  Marie,  beali  Anlliotni  conles-wis 
et  saneiaruin  Katlierine  et  Dorotbee  virginum  alque  diuini  cultus  augmentum 
rundare.  creare  et  instaOrare  ae  quatuor  marearum  liibiccnsium  denarioiuiii 
perpetuos  redditus  venerabili  capitulo  nostro  pro  anniuersario  suo  in  errlesm 
l.ubicensi  et  duaruin  marearum  redditus  viearns  et  «Iiis  presbitens  in  eeclesia 
beali  Johannis  Kwangeliste  predicta  pro  eodein  anniuersario  cum  vigiliis  e\ 
missa  pro  def'unctis  quolibet  anno  celebrando  de  redditibus  predietis.  vitb-licft 
de  (pualibet  vicaria  trium  marearum  redditus,  per  dictum  Enghelbertuin  .Vacbtcgale 
donatns,  oblatos  et  assignatos,  per  ipsaium  vjeariarum  vicarios,  qui  pro  tempore 
fuerint,  singulis  annis  de  dicta  dote  ante  omnia  soluendos,  et  ceteros  redditus. 
si  qui  ex  dominio  predicto  ultra  predictos  sexaginta  quatuor  marearum  redditus 
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prouenerint.  ad  vsus  liorarum  t't  iniirrtjui um  piedictos  reseruaie  digiiareiinir. 
No.s  igitur  Johannes,  episeopus  prelalus.  preiiii-ti  Englielbei  Ii  oll'erentis  dcsideria, 
volunlalcin,  oblacionen».  dotacioiiem,  donacioiietii.  leseniaiioneiii  et  supplieacio- 
nem  in  Domino  cominendantes  a<;  ea  grata  et  rata  habentes.  supiadictos  pet  ,ietuos 
a  umtos  redditus  de  et  ex  «ticto  domiriiu  sartaginis  proui-nientes  snb  oeclesiastica 
übertäte  et  proteclione  lecipimus  vi  de  vnaiiiuii  consensu  et  expressa  volun- 
tate  venerabilis  capituli  «ostri  predicti  in.  de  et  ex  dictis  sexaginta  quatuor 
iiianaiuin  rcdditibiis,  u(  pretnittitui ,  uohis  pro  dote  dictaruni  vuariaruin  oblatis 
ad  landein  et  honorem  omnipotentis  Dei  einsqne  gloriose  tuatris,  virginis  Marie, 
beati  Anthonii  corilcssuri»  ac  saiiclartim  Katherine  et  Dorolhee  virgiiitiin  duas 
perpetuas  viiarias  in  predicta  beali  Johannis  ccclesia  et  a ■!  pi  eilicluin  altare 
nouiler  eiectum  ad  diein  et  horam.  ijiiilius  ipMim  Enghelberliiin  vitaii)  linire 
coutigerit.  et  nun  prius.  »cd  cxniinc  ut  extnm:  a,uctoritalc  noslia  oidinatia 
eiigimus  et  de  110110  rundaiitus.  cfcamus,  instani  amiis,  .mctoi  izamiis  et  eonfir- 
inanius.  \olentes.  quod  dictis  die  et  hora,  quibus  ipsum  Knglielherluin  viam 
vniueise  carnis  ingredi  conligcril,  a  luriiientibus  piefate  licaric  ad  statim 
absqnc  imua  coutii  iiiaeione  nulluni  miiiiii  rcripere  et  prolmic  fundale,  create, 
iiistauratc  ac  coiiliruiatc  liaberi  et  repiitari  debeant  et  11011  ante,  oidinantes  et 
statucntes,  quod  viearii,  qui  pro  tempore  dietas  viiarias  obtinuerint,  prcdietos 
redditus  sexaginta  qnatnor  imncariim,  quos  ipsi  Enghclhcrto  ad  v itain  suani 
cum  aliis  rcdditibiis  ex  eode:>i  dniuiino  pi ouenienlibus  integre  reseniaiiius.  ipso 
deluncto  suis  vsihus  debeant  iiitcgraliter  applieare.  exeeptis  duaruin  marcaium 
lubii  etisium  dciiariorum  rcdditibiis  perpetui»,  quas  quilibet  vicariarum  pre- 
dictarmn  vicarius  dominis  decano.  eanonicis  et  capitulo  ecclesie  nostre  Lubi- 
censis  prediete  singulis  anuis  de  pivdictis  redditibus  ante  omnia  pro  antiiuer- 
sario  antedieti  Englielbeiti  cum  vigilhs  et  missa  pro  defimclis  in  erclesia 
noslra,  ac  duarum  mal  carinii  redditus  (■-'<),  de  qualil)et  \icaria  vnaui  itiarcam, 
vicaiiis  et  presbiteiis  sepedicte  saniti  Johannis  ecclesie  eciam  pro  ainiiuersario 
»im  in  eadem  ccclesia,  ut  preiiiittitur,  celebrando  iuxta  atlcctum  et  voluiitatem 
du: Ii  Englielbeiti  f\mdatoris  soluent  et  assignabunt  eeteraque  preiiiissa  quoad 
horas  beate  Marie  virginis  et  ad  iniiriuos  lideliter  inanualiter  distribuant  et 
i  erogent.    Cclcrum  iuxta  prefali  Englielbeiti  fundatoris  allectuin  et  voluntatem 

volumus  et  dicta  aucturitate  ordinaria  statuiinus  et  ordinamus,  quod  viearii, 
qui  pro  tempore  dictas  vicarias  obtinuerint,  personaliter  in  eis  debeant  residere 
et  nulluni  aliud  beneficiuiu  ecclesiasticum  obtinere  ac  singulis  ebdoinadis 
quilibet  eoruin  ad  minus  tres  inissas  tempori  coiignientes  per  se  uel  alium 
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ad  dictum  altare  celebrare  ac  in  clioro  et  ecclesia  sancti  Johannis  predicta 
diuinis  ofTiciis.  ut  ceteri  vicaiii,  interesse  teneantur.  Et  si  ultra  mensein 
absentes  fuerint  seu  alter  ipsorum  absens  fuerit  sine  speciali  licencia  petita 
et  obtenta,  diclasque  (res  missas,  ut  premittitur,  not)  celehrauerint  ac  aliud 
beneficium  ecclesiaslicum  assecuti  fuerint  et  pretuissa  infirmis  modo  premisso 
distribuenda  non  distribuerent,  extunc  eo  ipso  debeant  vicariis  suis  esse  priuati 
et  quilibet  eorum  sua  vicaria  priuatus,  sie  quod  patroni  infrascripti  statin»  diclo 
mense  elapso,  ipso  vicario  absente  non  vocato  nee  exspectato,  possint  et  debeant 
de  nouo  infra  mensem  tunc  proxime  sequentem  ad  eandem  seu  easdetn  vicarids 
alium  seu  alio.s  patiperes  presbiteros  bone  vite  et  lioneste  conuersacionis 
presentaie,  super  quo  conscieneias  pati oiiorutn  infi  asriptorum  dictus  fundator 
voluit  onerare  et  nos  presentibus  oncramus.  ita  tarnen  quod  prima  vice  dunlaxat 
secundum  afl'ectum  ipsius  fundatoris  domini  Hinricus  Sartoris  et  Hinricus  Pape, 
presbiteri  Maguritinensis  et  Camiuensis  diocesiniii,  debeant  presenlari.  Volunius 
eciarn,  quod  vicarii,  qui  pro  tempore  ad  Ituiusmodi  vicarias  instituti  fuerint. 
dominis  decano  et  capitulo  predicte  ecclesie  nostre  in  omnibus  et  per  omni» 
debitam  obedienciam  et  consuetain  facere  ac  solitum  de  »bseruandis  statulis 
et  cotisuetudinibus  eiusdem  ecclesie  nostre  Lubicensis  prestare  iurainentnm 
teneantur  ac  partieipes  esse  debeant  meinoriaruiii  et  consolacioiium  inter 
eiusdem  ecclesie  sancti  Johannis  Ewangelisle  vicarios  distribuendariiin.  Jus 
uero  patrunatus  dictarum  vicariaruin  iuxta  sepefati  Enghelberli  fumlatoris 
aflectum  venerabili  capitulo  nostro  Lubieonsi  ac  religiosis  dominabus,  abbatUs'- 
priorisse  et  conuenlui  monasterii  predicti  alternis  viribus  de  gracia  speciali 
concedimus  et  indulgemus.  ita  tauten  quod  dicte  domine.  abbatissa,  priorissa  et 
conuentus  inonasleiü  predicti,  prima  vice  ad  ambas  vienrias,  cum  vacauerint. 
et  pro  alia  vice  dictum  capitulum  nostrum  presentabunt.  et  volunius.  qu<ju\ 
quociens  presentacio  liuiusmodi  vicariaruin  ad  presbitei um  nostrum  piedictum 
spectatierit,  null i  alferi  quam  qui  per  duos  amius  continuos  integre  prclesie 
nostre  Lubicensi  seruiuerit.  ipse  vicarie  predicte  confcranlur.  In  quorum 
omnium  et  singuloruin  lidein  et  testimonium  premissorum  sigilluiu  nostnwi 
vna  cum  sigillo  ca]iituli  nostri  Lubicensis  presentibus  est  appensum.  tt  nos 
Bertoldus,  prepositus.  Godschalcus.  vicedecanus.  totumque  capitulum  ecclesie 
Lubicensis  predicte,  quia  premissis  Omnibus  et  singulis  expresse  ciniseiisiniu* 
et  de  nostra  expressa  voluntate  et  consensu  sie,  ut  premittitur,  facta  sunt  et 
urdinata,  ideoque  sigillum  capituli  nostri  vitacum  sigillo  reuerendi  in  Christo 
pattis   et   domini    nostri,    domini   Johannis,   episcopi   Lubicensis,  presentibus 
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litteris  in  testimouium  est  appensum.  Datum  et  actum  Lubeke.  anno  Domini 
inillesimo  quadringentesimo  decimo  quarto.,  in  v i i I i a  Otuuium  Sanctorum. 

Auf  einem  antjehefteten  Zettel  ist  bemerkt:  Anno  Domini  M  CCCC  XC  VIII 
in  die  sancti  Petri  ad  vincula  obiit  honorabilis  dominus  Bernardus  Wale  pie 
meinorie,  vicarius  sancti  Johannis  in  Lubeke  in  capella  Engclkeu  \achtegalpii. 
Et  feria  sexta  sequenti  dominus  Cristianus  .lacobi  per  venerabile  capitulum 
Lubicense  in  locum  eius  t'uit  presentatiis  ad  eandem  vicariam. 

»WA  ,lVm  Orr./iW.     Mit  UiJrn  «„/.any  „Arn  S,,;rl;  fJ,MW4<»  w.r  .-«  W  17). 

Urfehde  des  Ihnneke  Poeternu  unter  Bürgst  haft  der  Lübecker  Bürger  ßerend  Lüne- 
burg, Wulf  Grabau  und  Hans  Grabau  und  da  Heinrich  Cnishiy  zu 
Hornberk.    1H4.    Nov.  .7. 

Ik  Henneke  Poterowe.  Bekenne  vnde  bctughe  openbare  in  desme  breue 
vor  allesweme,  dat  ik  den  erbaren  bereu,  bormesteren  vnde  raedmanuen 
der  slad  Lubek.  eren  borgheren,  dcynrcn  vnde  den  eren  vnde  eren  nakome- 
lingen  ene  rechte  oirveyde  ghedan  Itebbe  vnde  do  myt  kraft  desses  bleues, 
van  der  wegen  dat  ik  in  eren  sloten  sat  vmme  dufte  willen,  dar  ik  mede 
betcglieti  was  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich).  Vnde  wij  Bernd  Luneborch.  Wölfl' 
Grabowe,  Hans  (iiahowe,  borgliere  to  Lubeke.  vnde  Hiurik  Crüsingh,  wonafttich 
to  Haiiihenbeke,  bekennen  openbare  in  dcssem  breue,  dut  de  vorberiomede 
llenueke  Poterowe  alle  desse  vorscretien  stucke  vnde  artykele  ghelouet  vnde 
mit  vpglierichteden  vingeren  vp  dessen  brefl  glieswoten  lieft.  Hijr  enbouen 
loue  wij  ok  in  guden  tiuwen  mit  eyner  samenden  haud  vnghescheyden  vnde 
een  yewelk  bysunderglirn,  dut  lif  alle  desse  vorscieuen  stucke  vnde  artykele 
vnvorbruken  holden  schal  sunder  yeuigherleye  arghelist  vnde  hulperede  nyer 
vunde  ghevstliken  eder  werltliken  rechtes.  Desses  to  groter  betuchnisse  der 
warheil  zo  hebbe  wij  vorberiomede  bor»hen  vnse  ingheseghele  mit  dem  inghe- 
seghele  des  erbenomeden  Mennekeu  Puterowcn  wytliken  in  rechter  eyndracht 
myt  vnseui  wil'en  an  dessen  brefl'  ghehancgen.  Streuen  vnde  gheuen  na  der 
boerdCiisti  vyerteynhnndert  yaer  in  dem  vyerteynden  yare  daiiia,  des  sunauendes 
na  alle  (Jodes  hilghen  daghe. 

»WA  1/1«  Oiyntul.    Mit  fünf  antianytndfn  Siryrl«  (HuMtmmkti:.!. 


1-414.    >"ov.  3. 


DX. 

Urfeinh-  ./«-.,•  find  tjrcr.-nstccn.     1414.    Nor.  .?. 

Ik  Coertl  (iieneii^leen.  Bekenne  vnde  hetughe  npenbare  in  desrne  bleue 
vor  ailesweme.  dat  ik  den  erbaren  hercii,  borgherine.steren  vnde  raed tit.'iniu'ii  der 
s t ;< •  I  Luhek.  eren  boi _;heien.  deynren  vndr  den  eren  vnde  cicn  nakoun  linken  ene 
rechte  uirveydr  ghedacn  hebhe  \nde  du  myt  kraft  desses  bleues.  v;ui  derwe^en 
dat  ik  in  eren  .-.lott-n  sat.  dat  ik  myn  ampt  der  mekeldye  nicht  vorslund,  alse  ik 
van  recht»»  srulde  (u.  s.  ir.  <hr  getröhnlivhe  Inhalt  <I»r  Ur Malen).  Sirenen  vnde 
gliem-n  na  der  boerd  Crisli  vycrleynhundert  yar  in  dein  vyerteynden  yare 
darna.  des  stiiiatiendes  na  alle  (iudes  hlkiien  daghe. 

Snrk  tfrn  Original,    Mi!  nJmngenJem  Siefei    fRmv*marke),  V,ß.  Homryer,  Taf.  Vi  «V«,  SS. 

D\l. 

IJrfehde  des  Martin  l'»iilt<>rit  unter  llürg.-ehaft  </<r  IJUxrl-r  flürgrr  Johann  Cr  tue. 

Heinrich     Wi/,'>  r,-<  n,   Clan*    I'ai/ij.rrt/n.  Ihn«    Wolf  und  Kojnh:  Lyndw. 

1411.      Sur.  10. 

Ik  Merten  Balhorn.  Bekenne  vnde  I. etliche  openbar  in  dcsine  bleue 
vor  ailesweme.  dat  ik  den  erbarm  h>n  ti.  hoi  ^hermestcren  vnde  radinawieii 
der  s!ad  Lubek,  eren  l>oii;hereii.  deinen  vnde  den  eren  vnde  eren  nakoiiif- 
linghen  ene  reihte  orpheide  ghedan  hehhe  vnde  do  mit  cralt  dusses  breues. 
van  der  wegene  dat  ik  in  eren  sluteu  sat  vimne  treierrve  willen,  dar  ik  ntede 
beteghen  was  (u.  .-:  n\  trie  gewöhnlich).  Vnde  wij  Julian  Ouse,  lliurik  Wyterseii. 
Clawes  l'ainpcryn.  Hans  Woli]  vnde  Kopeke  Lyiiduw.  horglierc  to  Biibeke, 
bekennen  openbar  in  desme  bl  eue,  dal  (u.  s.  ir.  irie  gcu-öhnlich).  Screuen  vnde 
gheuen  na  der  bord  Crisli  vyi  leynhondert  darna  in  dem  vyrtevnden  jan-.  •» 
sunte  .Mertens  auendes  des  hilghen  bis.M-lmpe.-,. 

.Vor*  .W  Orw<W.    Ma  «».An»./«'/«  .SV././«,    f /f„  Wjt,  //  ..  rr.  -  v  <r.  Taf.  Vi  -Vi.  .'/.  'I'af.  H 

s„.  toi.  i /.;  .v,       faf.  tu  So.  am,  ä».  * 
D\I1. 

Der  (neue)  liath  vm  Lübeck  entschuldigt  sich  hei  König  Sigismund,  dass  er  zu  dun 
Canciliinn  in  Kostnitz  Niemanden  aus  seiner  Mitte  senden  könne,  beglaubig 
/(doch  den  Magister  Johannes  Voss  und  den  Magister  Tidericiis  Sukou 
als  seine  Abgeordneten.    1414.    Nov.  iL 

lnuiclissimo    et  gloi  iosissiino   prineipi  et  domino,   dumino  Sigismund»), 
Roinanorum   legi   semper  augusto  et   Vngarie,   Üalmacie,  Croacie  etc.  regi, 
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am 


dnmino  noslro  siviciosissimo .  Immiles  vestri  procmisoles  et  cmisules  ciuitatis 
vestre  l.uliii  ensis  »'um  rpcommeiiladorie  Immillima  ad  quem*  obsequiunim. 
reiierpuciarnm  et  mandatorum  genera  i >  1> •  < ) j <■  i . < - 1 . i ■  1 1  nc  sul>ii>rlii>ii('iii  mgiter 
prouam  et  patalam.  Frhiceps  gltiriosis-ime  ae  dumme  graeio.siiMme.  (elsi- 
tudinis  vestre  litteras  contincrites  de  comilm  generali  in  Coustamia  relebiamlo. 

in  quibusquc   per  ramloni   vestram    celsihidiiieiu    requiiii   nostios  commis- 

snrios  ac  nimcios  notabiles  ibidem  des.lm.ue.  cum  reuereneia ,  qua  dermt. 
humililei  rei-epimus.  vestram  seneiitatein  sriri'  adectantes.  quml  ad  presen» 
imbis  mm  <  ongrmt,  yiiinm  nee  aiidemic  ad  dictum  concilium  prupter  viarum 
discrimma  in  smgulis  teitis  iutcr  l'ini.-I;uin.nn  et  nus  qmisquam  de  noslris  mit- 
tete com  uiculares.  qma.  ut  timemus.  ipsts  per  millas  vias  paterei  a  litu.s, 
quin  ctu-jmi  ilms  et  rebus  pt  iuareritm . '  Sed  ut  veslra  celsitudo  ims  beniindos 
imscat  et  Semper  obe.li.ntcs,  enrammus.  hoiiiirabile.s  viros,  makellos  .loliamicm 
N  us  et  Tiiydericiim  Sukowen,  preseniium  <tsteic.ii  es,  ad  pi  eilicluni  eonciliuiii 
limnine  nustri  deslinaie,  quos  quiriem  et  eorum  quemlibet  in  sulidum.  videliret 
magisüum  Juliaimem  aitscnleui  tamqu  im  ma»islmm  Tiderieum  presentem. 
conslilumius  <•[  oi  diiiauiirtus,  coiistituimus  et  ordinamus  vigure  presenc  iiim  in 
nustros  pi ocuralores  c  um  generali  potr.stale,  antcdictimi  cuiicilium  visitandi. 
ibidem  inlei  e.-sendi  et  cuiciliaiidi.  quantum  in  eis  est  et  eorum  «  xi^it  possibi- 
litas.  Jusii|nr  n^iam  maieslalem  vestram  preeibus  humilimis  deprecamiir, 
quatinus  verbis.  i|ue  |<i  eimminati  ma-isli  i  Johannes  et  Tyderieiis  screnitati 
vestre  immini'  lectn  reluleriiit,  eatlem  seremlas  vestra  lidem  dignetnr  adhibere 
creditmam.  pro  i|im  vulumiis  cel.-itudim  vestie  reuerenciis.  subiectiombus  et 
obsequiis,  prent  mei  ito  dehemus  et  teiiemtii.  ad  ttmuia  iugiter  obedire.  Kegiam 
vestram  personam  Allissimus  uro  regnnine  et  luniotic  populi  sni  lidelis  con- 
seruare  dignetui  in  regno  et  maiestate  per  tempuia  l'elicia  et  longeua.  Datum 
amm   Domini  .M  CWC  ipso  die   beali  Martini   episcopi.    vestre  ciuitalis 

predicte  sub  sigillo  prescutibus  appeuso  in  testiimmium  eoruudem. 

AVA  ,/.•«  uri, ,,,„,!.     M,i  „■,/,.,„.,■,  „,l.  m  .Lew  r-thlitam  S»ytl  «ml  l'.mkutytl. 
11X111. 

Yrreinhnrtnuj  iiiur  rin  linjrübniss  in  ih  r  Knj.rlir  d,:i  Üctmar  Sc/oilop  in  der  Jacobi 

Kirche..    Ii  14.    Nov.  11. 

Notandum,  (quod)  per  amicabiles  tractatores,  vtpote  dominus  Hinricum 
Bekeman  et  Johannrm  van  Cerbeu  per  coiisulatum  a<l  hoc  deputatos,  omiiis 

\)  Hu)  der  lUtb  .ionnoch  uplllcr  ra  f.ir  möglicki  und  r«b.uu  tsefatUcn  bat,  Abgeordnet*  aus  »zitier  Milte 
nach  Ko»ü.iu  «u  »ebicken,  trjitl.t  »ich  au*  M  530. 
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questio  pt  disspncio,  quas  Johannes  Elupr  nomine  sui  et  euiusdam  Wobeke 
Schulopes,  cuius  erat  procurator.  contra  testamentarios  dommi  Johannis  Schotten 
racione  illius,  quod  corpus  eiusdem  Johannis  Schotten  in  quadam  capella  anud 
ecclesiam  beati  Jacobi  per  dominum  Detmarum  Schulop,  ulim  notariuin  huius 
ciuitatis,  construeta  est  sepultum.  (moverat),  taiiter  est  coueordata  et  linaliter 
terminata,  qund  lapis  funerarius  preuominati  domini  Detniari  ad  locum  islutn, 
in  quo  corpus  eiusdcm  Johannis  Schotten  est  sepultum,  per  suos  tegtatnentaiios 
tixe  debet  reponi,  ita  tarnen,  quod  ipsi  testaiiipntarii  prefati  lapidem  vnum  in 
metnoriam  prenomitiati  Johannis  apud  lapidem  preuominati  domini  Detmari  in 
eadem  capella  possunt  reponere  et  loeare.  Item  prenominatus  Johannes  Eluer 
meiam  habet  facultatem.  arina  et  clenodia  ipsius  Johannis  Schotten  de  fenestra 
eiusdem  Capelle  deponendi  et  alia  sibi  placencia  iuxt.«  libitum  siuitn  imponendi. 
Item  Margareta  relicta  preuominati  domini  Johannis  Schotten  locum  habet  et 
retinebit  in  eadem  capella  pro  sede  oratoria  locanda,  quem  sibi  prenominatus 
Johannes  duxeril  statuendo  indicandum.  Amicis  vero  et  heredibus  prenoniinati 
Johannis  Scotten  in  ipsa  capella  inpeticio[neJ  et  questio[ne]  super  ecclesiastica 
sepultura  temporibus  perpetuis  denegata  eiit  et  preclusa,  ita  quod  in  ea  uullain 
sepulluram  sibi  vendicabunt.  Vitra  omnia  et  singula  premissa  ipsi  testamen- 
tarii  prefati  Johannis  Schotten  velint  et  debebunt  prenominato  Johanni  Eluer 
viginti  marcas  deiiariorum  persoluere  et  largiri.  et  sie  omnis  queslio  et  dissencio 
inter  eos  perpetuo  terminata  erit  et  linaliler  sopila. 

AVA  eiutr  /iwfl«  -/.-..  Xi'.d.rstaMvcfa  tum  J.  Uli,  Martini. 

DX1V. 

Eine  Schuld  des  Knappen  Volrad  von  Ritzeran  unter   Verp/lichtutig  zum  Einher. 

1114.  av.  :;o. 

Volradus  van  RiUerowe,  fauailus,  presens  libro  recognouit,  se  et  suos 
heredes  teneri  Alberto  Lippen  et  suis  heredibus  in  centum  et  LXXll  marcis 
den.  lub.  Michaelis  proxime  alTuturo  expedite  et  amicabiliter  persoluendis.  Si 
autem  dictus  Volradus  prescriptam  persolucionem  nun  facerel,  ut  preferlur, 
tunc  ipse  tenebitur  intrare  Lubek  ibidem  perseuerando,  donce  facial  voluntatem 
et  suficienciam  dicti  Alberti  et  suorum  hereduin. 

AVA  r.,rr  InuT,ptu.n  dt*  XUderttadttucI,.  vom  J.  Uli,  Andrea*. 
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»XV. 

I 

Der  Knappe  Otto  von  Crummesse  verkauft  seinen  Hof  zu  Peeske  und  das  dabei 
liegende  Dorf  an  die  Schwestern  und  Brüder  des  Brigittenordens.  1414. 
Nov.  30. 

Ik  Otte  van  Krummesse,  knape.  Do  witlik  vnde  openbar  vor  al  den 
gennen,  de  nü  geghenwardich  vnde  noch  tokomende  sind,  dat  ik  mit  vryen 
willen,  mit  vulborde  miner  husvrowen,  myner  rechten  eruen  vnde  mit  willen 
mynes  broders  Johannis  van  Krummesse  redeliken  vnde  rechtliken  vorkoft  vnde 
vorlaten  hebbe,  vorkope  vnde  vorlate  mit  kraft  desses  breues  to  eneme  ewyghen 
eruekope  den  gheistliken  otmodighen  susteren  vnde  broderen  van  sunte  Birgitten 
orden,  de  nü  sind,  vnde  eren  nakomelinghen  mynen  hof  to  Peeske  vnde  dat  gantze 
dorp  to  Peeske,  dat  by  deme  houe  belegheu  is,  mit  al  siner  tobehoringhe, 
alle  id  begrepen  is  in  siner  veitmarke,  enden  vnde  Scheden,  mit  al  nicht 
vdghenomen  vor  neghenhundert  mark  vnde  sostich  mark  lubescher  pennighe, 
de  see  my  alle  nogaftighen  an  reden  ghetelleden  pennighen  betalet  hebben, 
vnde  de  an  myne  vnde  myner  rechten  eruen  notroftighe  näd  gantzliken  ghekeret 
vnde  ghekomen   sint.     Desses  vorscreuenen  houes  vnde  dorpes  mit  al  erer 


tobehoringhe  Scholen  de  vorbenomede  sustere  vnde  brodere,  de  nö  synd,  vnde 
ere  nakomelinghe  to  ewyghen  tyden  bruken  mit  alleine  rechte,  ouerst,  myd- 
delst  vnde  sydest,  an  hand  vnde  an  hals,  quijd  vnde  vry,  alze  ik  dat  vor- 
screuene  gud  allervryest  beseten  hebbe,  sfinder  dat  zee  van  mynem  ghe/ie- 
dighen  heren  van  Sassen  Scholen  vnde  moghen  vdlozen  vefteyn  mark  gheldes 
vor  anderhalfhändert  mark  vnde  dre  mark  gheldes  vor  druttich  mark  deme 
kalande  to  IMolne,  wan  ze  willen.  See  moghen  ok  dar  ene  stede  bebuwen, 
dar  see  vnde  ere  nakomelinghe  den  denst  Godes  ua  vdwyzinghe  erer  regulen 
vullenbringhen  m6ghen.  Ok  scal  ik  Otte  vorbenomed  vnde  myne  eruen  dem 
(tic)  vorbenomeden  susteren  vnde  broderen  des  vorscreuenen  gudes  waren 
vnde  vryen  van  aller  ansprake  van  al  den  gennen,  de  vor  recht  komen  willen, 
ze  syn  gheistlik  efte  werlik.  Des  to  ener  merer  tuchnisse  der  warheyt  so 
hebbe  ik  Otte  vorscreuen  myn  inghezegel  mit  mynes  broders  Johans 
inghezeghele  vor  dessen  breff  ghehenghet  laten,  de  gheuen  vnde  screuen  is 
na  der  bord  Cristi  dusent  verhündert  iar  darna  in  deme  verteynden  iare,  in 
sönte  Andreas  daghe  des  hilghen  aposteles. 

AVA  dt*  Ordinal.    M.l  btuien  nhangmlen  S«9ti*.     VSL  5«3el  d»  U.  A  Btft  6  p.  M. 
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Das  Amt  der  Beutln'  verkauft  dem  Lübecker  Büri/er  Arnold  Heyse  eine  Rente  von 
12  7/$  uns  Kleinmülilen  für  240  mfr  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs. 
1414.    Dec.  2  JA 

Seniores  jurati  magistri  bursilicum,  scilicet  Hans  Ronner,  Petrus  Esborn. 
Johannes  Robert  et  Conradus  Meyer  presentes  coram  consilio  et  apud  luinc 
libruni  reeognouerunt,  se  et  suos  in  eodem  officio  sueeessores  veraciter  teneri 
nomine  sui  et  tocius  ufficii  bursilicum  liuius  ciuitatis  Arnoldo  Heysen  et  suis 
heredibus  in  duodeciin  iiinrcis  den.  luh.  anmialimn  et  perpetuorum  reddiluuiii. 
quas  sibi  siugnlis  annis  de  ipsorum  inoletidino  coriario,  diclo  paruo  molcndino, 
sito  in  parrochia  Renzeuelde,  soluere  leriehtmtur  amicabiliter  et  expedite.  vide- 
licot  medictatem  super  singulis  festis  saneti  .Myehaelis  et  reliquain  inedietatem 
super  testis  Pasche  et  hoc  pro  ducentis  et  XI.  marcis  den.  lub.,  quas  ipsi  ab 
eodein  Arnoldo  ad  sui  voluntatem  et  suflicienciam  iti  proinptis  peccwiiii 
leuarunt  et  reeeperunt  et  pro  quibns  eciain  c] ■  <  li  seuinres  et  magistri  bursitifinn. 
qui  pro  tempore  fueritit,  prescriptos  redditus  XII  marcarum  rcemere  possuiit  in 
vna  tarnen  summa  et  non  dispersim,  dummodo  ipsi  aut  sui  in  diclo  eoruni 
officio  sueeessores  hoc  prenoimnato  Arnoldo  aut  suis  heredibus  ad  vnum 
integrum  annum  ante  predixerint.  Ista  eciain  reempeio  non  debet  lieri  infra 
decem  annos  proxime  affuturos. 

.WA  *■<•,-!■   lt>tfi),t,u>,  '(■■<   AVi/-"f,/./'WAt    ,;,m   J.   1414,  Th'.tnr-. 

DXVU 

Zuschriften  zu  ijelreucn  llündni.    1414.    Ann.  24.    Dec.  2.1. 

ze,  relicta  Hinrici  Brukmans,  cum  consensu  suurum  prouisorum  coram 
libro  recognouit,  quod,  licet  sibi  redditus  septem  marcarum  den.  wieb.  de  domo 
[Vycolai  Wegers  in  superiori  libro  hereditatum  anno  Domini  M  (.'CT  XCVI 
sunt  asscripli,  nychilominus  ijtlem  redditus  domino  Johanni  Brukman  presbitero 
seculari.  hlio  suo,  juste  et  veraciter  appertinent,  nichil  juris  aut  propnetatis 
sibi  reseruans,  sed  quod  sibi  ad  lideles  nianus  duntaxat  asscripti  sunt. 

Dominus  Johannes  Schonenberg  presens  libro  recognouit,  quod.  licet 
sibi  asscripta  sit  hoc  anno  in  vigilia  Xatiuitatis  Christi  titulo  iuste  empeiunis 
quedam  domus  sita  in  fossa  Ducum,  pridem  Bertoldi  Wittorpes.  tarnen  eadem 

I)  Vgl.  M  213,  50€. 
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domus  veraciter  appertinet  domirio  Tidcrico  Roteschen,  presbitero  seculari,  et 
est  sibi  duntaxat  ad  fidas  nianus  eiusdem  riomini  Tidenci  asscripta,  eo  quod 
sibi  ipsi  secundum  decreturn  ciuitatis  Lubicensis  taliler  asscribi  non  potuit. 

Sack  SM>ri  twrriptiontn  dt»  AW^lM*  tom  J.  Uli,  M.  Bapt.  u.  I*.y.  I'.y-  fXat  Chr.) 

»XVIII. 

Gottschalk  von  Attendorn  verkauft  den  Vicaren  der  Marien  Kirche  eine  Rente  von 
7  tttjt  aus  seinem  Dorfe  Cu/pin.    1415.    Jan.  18. 

(lodschalcus  de  Atendorn  presens  libro  recognouit.  se  et  suos  heredes 
rite  et  racionabiliter  vendidisse  domiuis  vicariis  in  ecclesia  beate  Marie  Virginia 
Lubicensi  in  et  de  bonis  suis  ville  Culpijn  septem  marcas  den.  lub.  perpetuo- 
rurn  reddituum,  quas  ipse  et  sui  berede»  dictis  duminis  vicariis  et  suis 
sequaeibus  seu  successoribus  singulis  annis  super  festo  Pui  ilicacioms  Marie  vir- 
ginis  sanetissime  expedite  et  amicabiliter  persuluere  et  erogare  debebunt,  pro 
quo  Albertus  Mürkerke  et  Hinricus  Crumuot  pro  se  et  suis  beredibus  cum 
dicto  Codschaleo  et  suis  beredibus  dictis  duminis  vicariis  et  suis  sequaeibus 
coniuneta  manu  lideiubendo  promiserunt,  sieud  boc  eciam  in  litteris  super  isto 
confectis  liquidius  apparet  et  continetur. 1 

S'lth  rMtf  lnw.T\f.Uan   dt»  Sirdrmtndltuthii  mm  J.  /J/J,  Pntrt. 

Nicolaus  V"<je,  Bürgermeister  von  Stralsund,  schreibt  an  die  Ruthe  von  Rostock  und 
Wismar  in  Angelegenheiten  des  Lübecker  Bürgers  Johann  dlüsing.  ü.  J. 
(14/5.    Feh.  20y 

\  runtliken  glitt  tovoren.  Leuen  gudeu  vrundes.  Also  wy  juw  dicke 
vnde  vaken  gescreuen  bebben  van  (ilusinges  weghen  etc.,  des  willet  weten, 
dat  wy  groten  arbeyt  bat  bebben,  dat  de  oueraebte  nychl  gegan  is,  alse  iw 
jwe  egherie  bere  wol  berichten  mach.  Were  ze  gegan.  gy  hadden  weset 
vurdoruene  lüde.  De  houerichter  wolden  hebben  van  eine  yeweliken  arne  ene 
lodegbe  r)iark  suluers.  Dyssc  konyngb  wert  eyn  merhtyc.h  keyser.  Merket, 
wo  gy  syme  banne  künden  wedder  wesen.  Hirvmme,  alse  gy  vns  beden,  cft. 
juw  konde  en  richter  werden  etc.,  hirvp  liebbe  wy  groten  «waren  arbeyt  gbedan, 

I)  Sutttcr  hinzugefügt:  Juaju  domini  Jobanni«  Krogur  et  dutuini  Hinriei  II?«»?»  vicarioriiin  bente  Virginia 
nomine  ..mnium  vic»riorum  bcatc  Virgiui*  «ccIcäic  dcleturo  »nno  etc.  XXXVII,  Andrec  »po»toli. 

J)  Die  Bestellung  Je.  Burggrafen  top  Nürnberg  tum  SebinUricbter  in  den.  langen  Streite  «machen  Joh.nn 
Ulö.ing  und  den  SUUIten  WUm«  und  Koatoclt  geschah  »iu  3S.  Juli  M15,  sein  Scbiedasprnch  erfolgte  am 
3.  Dec.  de.  J».    Vgl.  M  53,  »5,  5S7.    Vielleicht  hingt  «uch  .W  MO  mit  dicaem  Schreiben  »u»ainmcn. 
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alze  iw  andere  ludp  wol  scryuende  werden,  vnde  tnyt  groten  loueden  also 
verne  ghebracht,  dat  de  borghgreue  van  IN'orenberghe  de  zake  heft  namen  van 
deme  richte  to  zyk,  iw  vnde  Glusinghe  to  uorschedende,  wen  he  kumpt  in  de 
Marke,  myt  rechte  ef'te  mynnen.  Oes  woide  he  nycht  don,  it  were  Glusynghes 
wille.  Uit  wolde  Glusingh  nycht  volghen,  he  woide  touoren  hebben  C  gülden 
vnde  myn  nijcht  Dyt  dürste  wy  nicht  angan,  wente  wy  wüsten  juwen  willen 
nycht.  Jodoch  hebbent  vns  gheraden  de  van  Luneborg,  des  c6pmans 
sendebaden  vth  Flandern,  van  Hainborg  vnde  vele  heren  geystlik  vnde 
werlik,  alzo  dat  wy  em  vornoghet  hebben  C  gülden  to  Franckenuord  to 
borende,  vnde  bidden,  dat  gy  id  alzo  bestellen,  dat  gy  de  betalen  to  Lubyk, 
wen  juw  de  bref  kumpt,  den  gülden  vor  1  mark  lub.  Wy  hadden  ene  wile 
dar  vele  vmme  gheuen,  dat  id  mochte  darto  knmen,  alzo  wy  juw  alles  dynghes 
wol  Scholen  berichten.  Wy  danken  Code,  dat  it  hirto  komen  is.  Also  gy 
vns  clagheden  vmme  dat  schipbrokeghe  ghud  etc.,  wetet,  dat  wy  hebben  de 
ere  Godes  darvp  vorworuen,  erst  van  den  paweze  vp  keyserrecht  darvp  ghe- 
screuen  vnde  gesllik,  vnde  hebben  enen  bullen  vor  de  stede,  de  vns  hebben 
vtgesant,  de  vns  wol  11°  ducaten  steyt,  vnde  hebben  darmede  brachium  seculare 
etc.  Ok  hope  wy,  dat  wy  krygen  van  deme  keysere,  dat  grot  vnde  vele  ys. 
Wy  weten  nycht  rat  to  den  pennynghen.  It  wil  grot  güd  kosten,  vnde  maket 
hir  nyn  ruchte  afl",  er  wy  by  )uw  komen.  Juwe  böigere  Scholen  dat  ere  wol 
manen  wedder,  des  weset  sunder  sorghe.  Sijd  Gode  beualen.  Screuen  des 
widwekens  na  Inuocauit,  to  Costenitze. 

Nicolaus  Voge,  borgerrnester  tome  Sunde. 
Aufschrift:    Den   ersamen   heren    borgennesteren    vnde   radmannen  to 
Rozstok  vnde  Wysmer  gescreuen. 

Such  nner  AUthri/t  auf  Papier  in  HalAiarc/iir  tu  tt'Umar.     MityrthciU  rem  Dr.  CrulL 

»XX. 

König  Sigismund  verbietet  allgemein,  und  insbesondere  zu  Gunsten  der  Hansestädte, 
jede  Beraubung  der  Schiffbrüchigen  oder  Aneignung  schiffbrüchiger  Güter. 
1415.    Feb.  23. 

bigismundus,  Dei  gracia  Romanorurn  rex  Semper  augustus  ac  Hungarie, 
Dalmacie,  Croacie  etc.  rex.  Notum  faeimus  lenore  presencium,  quibus  expedit, 
vniuersis  ad  perpetuam  rei  memoriam.  Ex  eterni  prouidencia  judicis,  de  cuius 
wltu  recta  iudicia  prodeunl,  iura  prodiisse  noscuntur,  ut  hü,  qui  iudicant  terratn, 
iusticiam  diligant  et  respiciant  equitatem.  Dum  enim  jura  huiusmodi  debita  sui 
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slabilitate  seruantur,  pacem  pariunt  perempta  materia  iurgiorum,  et  dum  alte- 
rum  [sibi]  ledi  ab  altero  non  permittmit,  illi,  quibus  per  ea  taliter  subuenitur, 
quietatis  ubertale  fruuntur.  Absit  igitur,  ut  illi,  quibus  huiusmodi  jura  reddendi 
est  attributa  potestas,  ab  eorum  veritate  diuertant,  quod  tanto  magis  censeretur 
horrendutn  yiiiino  potius  detestandum,  quanto  ille,  qui  est  judex  iustus,  in 
omnibus  viis  suis  contra  preuaricatores  iusticie  posset  non  immerito  prouocari. 
Sane  quia,  occasione  naufragii  quocumque  locorum  contingentis  nichil  debere 
exigi,  per  predecessores  nostros,  diuos  imperatores  et  reges  Romanorum,  sub 
certis  penis  in  corpore  iuris  ciuiiis  expresse  ex  singulari  prouidencia  et  racio- 
nabilibus  fuit  sanccitum  motiuis,  diuoruin  itaque  predecessorum  nostrorum, 
imperatorum  et  regum  Romanorum,  laudabilibus  vestigiis  inherere  volentes,  et 
ne  afflictis  addatur  afflictio,  ex  certa  nostra  sciencia  et  Romane  regie  dignitatis 
atictoritate  necnon  principum  nostrorum  ecclesiasticorum  et  secularium  ad  hoc 
acceilente  consilio  duximus  saticciendum  et  presentis  scripti  patrocinio  sanccimus, 
ab  ipsis  singulariter  uel  vniuersaliter  et  presertim  hense  Thewtunice  mercato- 
ribus  naufragii  ralamitatem  patientibus,  qualitercumque  eciam  ea  euenire  con- 
tigei  il,  de  personis  seu  rebus,  quas  per  se  uel  alios  vehunt,  uel  ad  quemcum- 
que  locum  nauigio  transmitli  committunt,  aliquid  exigi  per  quemcumque, 
qualiscumque  eciam  fuerit  preherninencie,  dignitatis  uel  Status,  eciam  priuilegio 
singulari  contra  legittimas  sancciones  super  hoc  suffultum,  recipi  seu  extorqueri 
inhibemus,  nee  ipsos  propter  suffragia  seu  eorum  occasione  aliquod  dampnum 
seu  molestacionem  aut  impedimentum  pati  volumus  quoquomodo  in  futurum, 
temerarios  vero  legis  ciuiiis  et  presentis  nostri  regalis  indulti  transgressores  et 
eorundem  in  hac  parte  coadiutores  ultra  penas  juris  scripti  maculam  infamie 
volumus  incidere  ipso  facto,  decernentes  ipsos  iuxta  delicti  seu  excessus  quali- 
tatem  tamquam  ab  imperio  bannitos  digna  animaduersione  fore  puniendos, 
salua  tarnen  satisfaccione  iusta  et  racionabili  juxta  merita  laborum  mercede 
conuenienti  eorum,  qui  res  et  bona  in  portum  uel  ad  litus  eiecta  dominis  seu 
illi  et  illis,  ad  quos  res  et  bona  huiusmodi  de  iure  pertinere  dinoscuntur,  de 
eorundem  inuocacione  et  voluntate  laborando  iuuerint  recuperare  e(t)  a  de- 
struccione  preseruare.  Presencium  sub  nostre  maiestatis  sigilli  appensione  testi- 
monio  litterarum.  Datum  Constancie,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo 
quiuto  deeimo,  vicesimo  tercio  die  Februarii,  regnorum  nostrorum  anno  Hun- 
garie  etc.  vicesimo  octauo,  Romanorum  eleccionis  quinto,  coronacionis  vero  primo. 

Such  einer  in  einen  Schiediprruch,  tcelckn  der  Rath  von  Hamburg  am  20.   Drebr.  1433  in  nnrr  Slmttaehe 
twiurhen  de,  Stadl  Lübect  *nd  dem  Htnoo  Adolph  von  Sthln»,9  abgab,  ««/genommenen  Abtchri/t. 


141.1    März  26 


DXXL 

Ur/ekde  des  Schmiedes  und  Kohlenmeisters  Johann  Wollers.    141o.    März  26. 

Al  den  ghennen,  den  desse  ieghenwardighe  Schrift  tokumpt.  1k  Johans 
Wolters,  sinyd,  hurger  lo  Lubeke.  Beghere  witlik  to  wesende  bekennende 
openbar  in  desme  bleue,  dat  ik  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis  to  holdene_},  darvore 
dat  ik  in  eren  toine  sloten  zat  vmiiie  der  sake  willen,  dat  ik  sworne  kolemester 
was  vnde  dat  nicht  vorstont,  alse  mi  de  raed  to  Lubek  des  belouede,  vnde 
lone  in  guden  truwen  vnde  swere  sonder  allerleye  arghelist.  dal  ik  der  suluen 
heren.  erer  borghere.  deute  vnde  der  eren  vorbenomed  nummenner  viand 
werden  wil.  vnde  se,  ere  ghud  vnde  ere  stad  Lubek  nummeriiier  beschedighen 
wil  heymelken  edder  openbar.  noch  an  lade  ofte  dade  wesen  wil.  dat  se  besche- 
dighet  werden  ii  iiigherleye  wys,  vnde  ok  nummenner  ieghen  se  dem  wil.  inen 
ik  danke  en  alles  gudes.  Vnde  honen  desse  orpheide  vorscreuen  vorswere  ik 
[de  ik]  de  stat  Lubeke  vnde  ere  veitmarke  vppe  ghenade  der  vorbenomedi-n 
heren  to  Lubeke.  In  huius  rei  testimoniuin  sigilluni  meuin  presentibus  duxi 
appendendum.    Datum  anno  Domini  M  IVCL'W.  feria  tercia  ante  festuiu  Pasdie. 

.V-J.7-  ./.■.«  <>r„jm„t.    .\fa  a,M,»-j-.;.l.-m  S..-.,.{  ili„>,.murl,.-j. 

DXXII 

König  Sigismund  nimmt  ulk  lirigitte,,- Klöster  in  Deutschland  und  insbesondere  dos 
■mm  errichtete  HrigiUen-Khshr  :n  Marimwo/d  in  st  inen  und  des  Reiclis 
Sehnt;.    1415.    Mür;  27. 

■ 

Sigismundiis.  De»  gracia  Koinanorum  rex  seinper  augustus  ac  Hungarie, 
Daluincie,  Croacie  etc.  rex.  .Notuni  taciiuus  lenore  presencium  vtiiuersis. 
Feruenter  in  votis  geriinus,  qualiter  religiosas  personas  ct-lesti  Domino  in 
humilitate  Spiritus  spreta  seculi  blandicia  servientes  ab  injuriis  et  niolestiaruw 
iinpelii  proteganius.  in  quormn  qtiiete  mens  nostra  quiescit  et  gaudet  in  pace, 
piesertim  quia  pacis  aucloreni  non  nisi  pacis  in  tempore  colere  bene  possunt 
et  suas  pro  salntc  nostra  et  sacri  tiomani  imperii  augmento  felici  preces  ei 
fundere,  quibus  nos  speraimis  jugiter  aput  Altissiuiuin  adiuuari.  Saue  pro 
parte  i  eligiosorum  vttiusque  sexus  personaruni  ordinis  saticti  Saluatoiis  nouitcr 
dedicati  et  erecti  uostre  celcitmlini  inuotuit,  quod.  cum  idein  ordo  nouior 
et  modernior  ceteris  ordinihus  existat  pluraqne  monasteria  in  partibus  Saxonif 
et  alibi  eiusdem  ordinis  per  deuociones  fidelium  erigantur  nullumque  salubriorem 
recursum  pro  tuicione  habeaut  preterquam  ad  Romanaiu  regiain  uiaiestalem, 
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tandem  nostre  maiestati  huiniliter  existit  stippli«  atum,  qiiatiniis  vniueisas  per- 
sonas  vtriusqne  sexus  de  online  sancti  Saluatoris  cum  ipsoium  monastcriis  et 
bonis  in  noslram  et  impeiii  sacri  protectionen»  et  saliiagwaidiam  graciosius 
recipere  dignaremur.  INos  itaque  supplicarionibus  Iminsmodi  vtpufa  racionabilibus 
atque  iiistis  benignius  indinati  et,  cum  iiiste  petentibus  mm  sit  denegandus 
assensus.  vniuersos  et  singulos  f'ratrcs  et  sorores  ordinis  sancti  Saluatoris 
supradicti  ifi  imperio  existentes  cum  ipsorum  moiiasteriis  et  bonis  et  piesertim 
muiiasterium  Marienwol  [nr)  in  dioresi  Razeburgensi  nouiter  rmidatum  cum 
personis  religiosis  et  bonis  in  nostram  i-t  impeiii  sacri  protcctionem  recepi- 
inus  et  tutelam  nc  ipsos  recipimus  per  prcsentes.  iniun«entes  vniuersis  et 
singulis  principibus  ecclesiasticis  et  secularibus  ccterisque  cuiuscunque  Status, 
gradus,  condirionis,  dignitatis  seu  preeminencie  hominibus,  iiostris  et  impeiii 
sacri  subditis  et  (idelibus.  qtiatinus  prelatos  de  online  sancti  Saluatoris  liuius- 
modi  nostra  protectioni>  et  tutela  vbiquc  peifrui  et  «andere  penmttant  ac 
ipsos  in  singnlis  agendis  et  oportunitatihus  faiiorabilitcr  habeant  recommissos 
ad  honorem  et  smgularem  rcuerem  iam  nostre  rejjie  maiestatis,  pi  esencium 
sub  nostn  regalis  sigilli  appeusione  testiinonio  litteraruin.  Datum  f'onstancie 
prouincie  Maguntinc,  anno  IJomini  millesimo  quadringeittesimo  quinto  decimo. 
vigesima  septima  die  Mareii,  regnorum  nostrorum  anno  Hun«atie  etc.  vigesimo 
nono.  Romanoi  um  vero  quinto. 

AV«  .•.».••»  •<«/         t,s-  «Hfl*.*.*krl*n   V.-Um»*  -fr.  )!<t>,s  .  ,«  /.  Juli  I4IX.     Ha.  f-t.lt   ,■!:<  ,t-r 

f Vi «»./••,       t'l  n».W,.-,Vii-<         'I'-tm  AVWWrV  fiA./.  .vtl|.itt-,l., 


Uu<jülli<jk(ii.<rrkfiirni>/j  eiws  Testaments,  itt  w/cltem  die  Erh(tns/onche  der  nächsten 
Angehörten  nicht  berücksichtigt  worden.    1415.    Apr.  7. 

Notandmn.  quod  Tidericus  de  Allen  in  anno  ftOlliter  preterito  constitutus 

corain    consilio    impetiuit    prouisores    testameuU    Pauli    de    Allen ,   sui  patrui 

,if   

I)  Di«-  Ih'KlntjbigmiK  lauiet :  \Y y  borgt rtnenlere  vude  radinauuu  der  »tnd  LubeVe.  Bekennen  vndc  belitgeu 
0|K-nbur  in  vndc  mit  d<«MUic  hrciic  r.ir  nltwciuf ,  du  wy  to  behnff  vndc  truwer  band  der  gciatliken  vndc 
innighen  ppriimm  b«iderli-ic  kunne  de«  Ulimlrr.  Marienwolde  Tor  Mulm  twle|ren,  T(i|>it  »iwn  trrm'ric  in  ener 
br»lu),'tiirn  luden,  darlo  ««  den  slolol  hrhbcn  in  giidur  vurwaringliu,  bttbon  tnlUnneii  «neu  openen  breff 
rpp«  iicrmynt  gRaoreur.n.  den  cmcreiif  iirn  prnnnrn  dorch  dm  »llcrdorcriluchtiRc<ttn  hochgeboren  fnr*t«n 
»ndi-  hertu,  hfrii  Sisiiiinundura  wandaglir»  |{omi»chrn  kontngh«  rtc.  aeligt-r  d.ctilniw,  pnndichlik.:« 
Ke|(fuvti  vndc  mit  »yner  koninglikon  m*ie«(ad  in(f.'«<-(;elL-  vorwgell,  hu  dal  inchven,  den  «y  »ngcdolgct, 
Tii{;i-o4Uicvll<-rct,  Irdrgantx  rode  »lichte»  alltr  vordcclilnisse  anich  hobbtn  befanden,  ludcndu  van  worden 

^  to  worden  in  dciue  Inline  aldu«  Vndr  wantc  »y  borgenm-mere  rnde  radmnnne  rorhi  nomed  »ulken 

brefl  in  aller  matbe,  so  vorsoreuen  »teit,  bevunden  bebben,  de»  i»  vnaer  9tad  secret  witlicken  Kelicnget 
an  dessen  hreff.     Ohenen  vndc  »ercarn  na  Cri»Ü  geburd  veerteinliundert  im   viflvnde*o»tige»tnn  j»rc, 

A  am  auendo  VUitacioni«  Marie  gloriose 
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quondam,  nitens,  hoc  idem  infringere  testamentum  ex  eo,  quod,  licet  ipse 
esset  proximus  heres  dicti  Pauli,  tarnen  non  esset  in  eiusdem  testainento  dotatus 
siue  in  aliquo  condonatus.  Ad  quod  ijdem  prouisores  respondendo  prima,  secunda 
et  tercia  vicibus  quesiuerant  a  diclo  Tiderico,  utrum  ipse  eciam  ad  eos  aliara 
vel  alias  haberet  impeticiones,  ad  quod  ipse  respoudit,  quod  non.  lstisque 
sie  auditis  consilium  propter  melius  utriusque  partis  direxit  partes  ad  compo- 
sicionem,  deputando  ad  hoc  suos  conconsulares  videlicel  dominos  Ditmarutn 
de  Thunen  et  Hinricum  Bekeman,  licet  tarnen  ipsi,  prout  in  placitis  fuerant 
condispositi,  nichil  profecerunt  pro  parcium  tranquillitate.  Post  hoc  non  diu 
idetn  Tidericus  irnpetiuit  predictos  prouisores,  ut  prius,  et  tunc  consilium  iterum 
et  denuo  partes  ad  composicionem  dirigendo,  deputauit  ad  hoc  prenominatos 
dominos  Üitniaruin  et  Hinricum,  condeputans  eisdem  dominum  Marquardum 
Schulten.  In  quorum  dominorum  presencia,  prout  cum  partibus  pro  composicione 
collect!  erant,  quesitum  fuit  a  Tiderico  per  prouisores  prescriptos,  ut  prius, 
vtrum  ipse  eciam  aliam  seu  alias  ad  ipsos  haberet  inipeticiones,  qni  respondendo. 
ut  prius,  dixit,  quod  non  etc.  Tunc  super  isto  est  placitatum  per  prenominato» 
dominos  deputatos  a  consilio,  quod  prescripti  prouisores  antedicto  Tiderico 
presentare  deberent  quasdam  litteras  apertas,  certos  redditus  annuos  in  se 
continentes,  quos  Paulus  de  Allen,  eius  patruus,  piidem  habuit,  videlicel  in 
Berkrode  X IUI  marcas,  in  Cirxuelde  IUI"  marcas  et  in  bonis  to  dem  Duüeniee 
VIH  marcas,  et  ultra  hoc  ipsi  deberent  sibi  dare  C  marcas  lub.  den.  et  melius 
cantrum  argenteum  dicti  Pauli,  et  per  hec  prescripta  deberet  omnis  impeticio 
seu  actio,  quas  sepedictus  Tidericus  habuit  seu  quouismodo  habere  potuit  ad 
prouisores  testamenti  Pauli  de  Allen  et  ad  idem  testamentum,  penitus  et  oinnino 
totaliter  fore  et  esse  sopite,  terminate,  composite  et  cassate  et  sepeprescripti 
prouisores  et  ipsorum  heredes  pretextu  premissorum  dimissi  quiti  et  soluti 
ab  omni  ulteriori  ttnpeticione. 

Sach  einer  Intcription  de*  Siedmtadtiuelit  ram  J.  1416,  Qututmodagenxti. 

DXX1V. 

Der  Knappe  Henneke  Tralow  verkauft  dem  Rothe  von  Lübeck  zweihundert  aus 
seinen  Holzungen  bei  Wigersrade  binnen  den  nächsten  zehn  Jahren  ausxt- 
wählende  Bäume.    1415.    Mai  13. 

Ik  Henneke  Tralouwe,  knape.     Bekenne  vnde  betuge  in  dessen  breue 
vor  alsweme,  dat  ik  mit  willen  vnde  vulbord  alle  der  yennen,  der  ere  vulbord 
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im 


.  darto  to  eschende  was,  redeliken  vnde  rekliken  vorkoft  hebbe  den  erbaren 

mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  to  I.ubeke,  twehundert 
botne,  de  alderbesten,  de  se  utkesen  willen  laten,  ute  mynen  holtingen  up  den 
velde  to  Wigersrodc  vnde  up  den  honen  darsulues  vnde  alle  eren  tobehoringhe 
vor  hundert  mark  vnde  viuevndetwintich  mark  lubescher  penninge,  de  ik  van 
en  to  der  noge  entfangen  .vnde  vort  in  myne  vnde  niyner  eruen  nottroftige 
mit  vtegeuen  vnde  kered  hebbe ,  welke  twehundert  boine  se  Scholen 
houwen  laten  bynnen  teyen  iaren  sunder  middel  volgende  na  gifte  desses 
breues  antorekende  uppe  Pinxsten  erst  tokouiendc.  Vnde  wy  vnde  vnse  eruen 
enscholen  noch  enwillen  uynerleye  holt  van  ekenen  bomen  vorkopen  noch 
vorgeuen  ut  den  vorscreuenen  holtingen  ere  der  tyd,  dat  der  vorbenomeden 
heren  vnde  stad  denere  de  vorscreueiieu  II1  boine  vtgekoren  hebhen.  Vnde  wy 
vnde  vnse  eruen  willen  vnde  Scholen  en  de  vorscreuenen  bome  vryen  vnde 
waren  vor  enen  jeweliken,  de  vor  recht  körnen  wil.  Wy  Scholen  en  ok 
schicken  bomval  vry,  wege  vry,  weyde  vnde  hude  vry.  Scheget  ok,  dat  God 
vorbede,  dat  sik  de  arbeydeslude  wunden  edder  dnt  slogen ,  dat  Scholen 
de  erbenoineden  heren  van  Lubeke  richten,  vnde  ik  nicht.  Se  mögen  ok  desse 
vorgeroreden  bome  vorsoken  laten  mit  borende,  vnde  werden  etlike  gevunden, 
de  en  nicht  ghedelik  enweren.  dar  mögen  se  andere  vore  in  de  stede  nemen 
sunder  vnwillen  vnde  broke.  Worden  se  ok  ghehindert  an  dem  holte  bynnen 
desser  vorscreuenen  tyd  to  Imuwende  van  orlege  edder  van  anderer  sake  wegen, 
so  Scholen  se  also  lange  tyd  na  hebben  dat  holt  to  houwende,  also  se  dar 
touoren  sint  ane  gehindert  geweset.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  eyn 
islik  besunderen  loue  ik  Henneke  Tralouwe  erbenotned  vor  my  vnde  myne 
eruen  in  guden  truwen  stede,  vast  vnde  vnuoibroken  to  holdende  sunder  alle 
list  vnde  hulperede.  Vnde  wy  Oue  van  Ziegern  vnde  Volrad  Tralowe,  knauen, 
hebben  desses  to  merer  witiicheid  vmme  bede  willen  Hennekens  erbenomed 
vnse  ingesegele  mit  dem  ingesegele  des  suluen  Hennekens  gehenget  vor  dessen 
breft.   Datum  anno  Domini  M  CCCCXV.  feria  secunda  ante  festum  Penthecostes. 
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»XXI. 

Barbara,  Gemahlin  des  Königs  Sigismund,  versichert  den  alten  Rath,  dass  der  Kaiser 
ihm  volles  Recht  angedeilun  lassen  und  ihn  bei  den  ihm  von  dem  Kaiser 
Karl  und  andern  Kaisern  erworbenen  Rechten  erhalten  werde,  und  enllässt 
für  den  Fall,  dass  dies  nicht  geschehen  sollte,  den  Rath  aller  gegen  sie 
eingegangenen  Verbindlichkeiten.    141.5.    Ma*  14. 

Wir  Barbara,  von  Gotes  genaden  Roinissche  vnd  ze  Vngeren  etc.  koniginn. 
Bekennen  oftenlich,  das  wir  versprechen  vnd  versprochen  haben  den  erbarn 
viiscin  lieben  getrewen,  lierren  Jordan  Pleskauw,  Marquart  von  Damen,  Rayn- 
hart  von  Kaliien.  llaviu iclien  Rapcnsilboi .  burgermaister  vnd  ratlewlen,  vnd  dem 
ganezen  alden  rat  ze  Lubek  vnd  ire/i  fninden  vor  den  allcrdurchleuchtislen 
Fürsten  vnd  herren,  herren  Sigeinund,  von  Gotes  genaden  Roinisschen  konig,  ze 
aller  czeit  merer  des  reichs  vnd  ze  Vngeren  etc.  konig,  vnsern  lieben  herren 
vnd  gemahl,  das  er  in  tun  sol  vnd  tun  wirt  vnd  erfaren  vnd  verlauffen  lassen 
sol  ayn  gancz  folkumen  kayserlich  recht  von  dem  newen  rat  ze  Lubek  in  allen 
sachhen,  die  sie  ze  in  zu  sprechen  haben  vnd  darezu  sie  recht  haben  oder 
werden  haben  noch  bayder  tayl  verhorunge,  vnd  das  sein  genad  sie  halden 
wirt  vnd  halden  sol  bay  iren  alten  rechten,  die  sie  gehabet  haben  bay  seligem 
kayser  Karl,  seynem  vater,  vnd  andern  kaysern  vnd  konigen.  Vnd  ob  des 
nicht  geschee.  das  der  obgenante  vriser  lieber  herre  vnd  gemahl  in  das  recht 
nicht  liesse  erfaren  vnd  folgen,  so  sollen  sie  aller  punte'  irer  brieff,  die  wir 
von  in  haben,  Frey  vnd  ledig  sein  vnd  die  briefl'  kayn  crafl'l  nicht  haben.  Mit 
vrkund  diez  vnsers  kegenwurtigen  brieffs,  den  wir  in  darüber  geben  haben 
mit  vnserm  anhangunden  sigel.  der  geben  ist  ze  Costenicz,  am  nesten  eritag 
vor  den  hailigen  phingstfeyertagen,  nach  der  gepurt  Cristi  im  fierezenhunderten 
vnd  in  dem  fumfl'czenden  jare. 

AVA  dem  Original    /W  Sifgel  fehlt,  auch  Ja,  Sirgelband.    Einteknittt  für  tristere,  ,ind  rorW'«. 

»XXVI. 

Urfehde  des  Claus  Hansson,  derzeit  Dieners  des  Ritters  Schach  Rantzau,  unter 
Bürgschaft  des  Ritters  Otto  Sestede.    1415.    Mai  24. 

Ik  Clawes  Hanssoen,  nu  tor  tyd  en  deyner  des  erbaren  ridders,  her 
Schacken  Rantzuwen.  Bekenne  vnde  betughe  openbare  in  desme  breue  vor 
allesweme,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermeisteren  vnde  raedmannen  der 
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stad  Lubek,  eren  borgeren,  deinen  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen 
ene  rechte  orpheyde  ghedan  hebbe  vnde  do  inyt  kraft  desses  breues,  van  der 
wegene  dat  ik  in  eren  sloten  sat  vmme  stratenroues  wiUen,  dar  ik  mede 
beteghen  was,  also  dat  ik  (u.  *.  w.  gewöhnlicher  Inhalt  der  Urfehden,  ohne  Ver- 
pflichtung des  Bürgen  zum  Einlager).  Screuen  vnde  gheuen  na  der  boerd  Cristi 
vyerleynliundert  yar  in  deine  vefteyndpn  yare,  des  vrydaghes  vor  der  Hilgen 
dreualdicheit. 

Nack   Jn»   Or>9>r,al.     Mit    hcidcn   anl.ang.mUn  Sitgrl».     Otto  SeettrJe  «.  S.rgtl  ,1'm  M.  A.  Hr/t  5  S.  140, 
Clan»  Awihm;  Siegti  rund,  2'/i..  Ctm.    Auf  oncm  SeKMt  »ttktn  Htr  Sparrtn  ibtr  eimnätt.  Cmtekriftt 
b  S  cflTOfS  +  5«»(T0M 

Dxxm 

«• 

kr 

Nicolaus  Born  presens  libro  recognouit,  se  conduxisse  a  Johanne  Koning 
quendain  locum,  proprie  ene  bodestede,  situm  in  Schonore  terre  Schanie,  pro 
quo  dictus  Nicolaus  et  sui  heredes,  quamdiu  ipsi  eodem  loco  vtuntur,  Johanni 
Koninge  et  suis  lieredibus  singulis  annis  tenebuntur  dare  et  soluere  1111°'  marcas 
li  lubicenses  in  moneta  pro  tempore  in  Schania  currente  et  datiua. 

]*'■  Nack  rn.fr  /n.icrtj>him  tlt*  S "tirrttadtbuch*  von  J.  tili,  Trinitatis. 

M 

DXXV1U. 


Mielhe  einer  ßudenstelle  in  Schonen.    1415.    Mai  26. 


Urfehde  der  Stecknitzfahrer  Johann  Ptjl  und  Drewes  M>/sener  unter  Bürgschaft  der 
Lübecker  Bürger  Michael  Karow  und  Martin  von  Luden.    1415.  Mai  29. 


** 

I* 

Wy  Johannes  Pijl  vnde  Drewes  Myzener,  slekenyszevarer.  Bekennen 
vnde  betughen  openbare  in  desme  breue  vor  allesweme,  dat  wij  den  erbaren 
heren,  borghermcsteren  vnde  raedniannen  der  stad  Lubek,  eren  borgheren, 
denren  vnde  den  eren  vnde  eren  nakoinelinghen  ene  rechte  orpheyde  ghedan 
hebben  vnde  doen  inyt  kraft  desses  breues,  van  der  wegheri  dat  wy  in  eren 
sloten  seten  alse  viinne  des  niordes  willen,  de  ghpscheen  is  in  Tydeken 
Weghener,  dar  wy  mede  besecht  weren,  also  dat  wy  vnde  nymand  van  vnser 
weghen  ere  vyand  vnde  de  se  vordeghedinghen,  werden  Scholen  noch  en  willen 
in  tokomenden  tijden,  vnde  ok  nicht  inyt  rade  oö'te  inyt  dade  darto  behulpen 
syn,  dat  se  beschedighet  werden  yenigherleyewys,  tnen  wy  willen  ere  beste 
weten  vnde  doen,  war  wy  können  vnde  moghen,  vnde  danken  en  alles  gudes. 

71« 
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Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  wij  Johannes  IM  vnde  Drewes  Myiener 
erghenouied  den  vorschreuenen  borgliermesteren  vnde  raedmannen  der  stad 
Lubek  in  gnden  truweri  siede  vnde  vast  to  holdene  sunder  allerleye  arghelist 
vnde  hulperede  nyer  vunde,  vnde  wij  hebben  en  dit  ok  mit  vryen  willen  vnde 
vngliedwunghen  stauedes  eydes  to  den  hilghen  gesworen  vp  dessen  brefl  mit 
vtghestreckeden  armen  vnde  mit  vpgherichteden  vingheren,  desse  orpheyde  to 
holdene  in  aller  wysc,  alse  hijr  vorscreuen  steyt.  Vnde  wy  Micheel  Karowe 
vnde  Merlin  van  Luden,  borghere  tho  Li.heke,  bekennen  openbar  in  desme 
breue.  dat  de  erbenoinetlen  Johannes  Pyl  vnde  Drewes  Mysener  alle  desse 
vorscreuen  stucke  vnde  arlikele  ghelouet  vnde  myt  vpgherichteden  vingeren 
vp  dessen  brefl  ghesworen  hebben.  Hyr  enbouen  loue  wy  ok  in  guden  truweri 
myt  euer  samenden  band  vngheschcyden  vnde  eyn  yewelk  bysunderghen,  dat  se 
alle  desse  vorscreuenen  stucke  vnde  artikele  vnvorbroken  holden  Scholen  sunder 
yenigherleye  arghelist  vnde  hulperede  gheistliken  eder  werltliken  rechtes. 
Desses  to  groter  betuchnisse  der  watheit  so  hebbe  wy  vorbenomeden  horchen 
vnse  ingheseghple  mit  den  ingheseghelen  des  erbenomeden  Johannes  l'yls  vnde 
Drewes  Myzeners  in  rechter  eyndracht  wytliken  mit  vnseu  willen  an  dessen  breff 
ghehangen.  Screuen  vnde  gheuen  na  der  boerd  Cristi  vyerteynhundert  darna 
in  dem  vetteynden  yare,  in  deine  auende  des  hilghen  lichames  vnses  leuen 
heren  Jliesu  Cristi. 

Suct,  </-«  Ordinal,    Mit  Jtn  nrr  „«hait^njta  Si^yWn.  (Hnutmarkn.) 

Urfehde  des  Johann  Borcharding,  auch  Hans  Lange  genannt,  unter  Bürgschaft  semti 
Bruders  Hermann  und  des  Lambert  Helmtfeghcr,  beide  Bürger  in  LübecL 
141F).    Jan.  J. 

Ik  Johans  Borcharding,  anders  gheheten  Hans  Lange.  Bekenne  openbare 
in  desme  breue  vor  allesweme,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borghertnesteren 
vnde  raedmannen  der  stad  Lubek,  eren  borgheren,  denren  vnde  den  eren 
vnde  eren  nakomelingen  ene  rechte  orpheyde  ghedan  hebbe  vnde  do  myt 
krafft  desses  breues  van  der  sake  wegen,  dat  ik  darmede  betegen  was,  dat  ik 
den  monniken  to  Reyneuelde  scholde  ghenomen  hebben  twe  böke,  eyn  swerd. 
enen  sadel  vnde  enen  rok,  vnde  ok  vorder,  dal  ik  scholde  rouet  hebben  vppe 
dem  Wunnekenbroke,  vnde  des  voiiate  ik  vormyddelst  mynen  eyde  («•  »<■• 
wie  geicöhnlich  bis  vpgherichteden  vingheren;,  dat  ik   desse  orpheyde  sunder 
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yenigherleye  arghelist  vnuorbroken  holden  wvl  in  aller  wyse,  als«-  hyi  vot- 
screuen  steit.  Vnde  wy  Herman  Borcharding.  broder  des  erbenomeden 
Johanneses.  vnde  Lambert  Helmslegher,  borgher  to  Lubeke  (u.  s.  w.  xcie 
»V>"  ,ri28).  Screuen  vnde  gheuen  na  der  boerd  Cristi  vyerleynliundert  yar  in 
dem  vefleynden  yare  darna,  des  mytwekens  in  den  achte  daghen  des  hilgen 
Lichainen. 

Stvh  J'm  Oiu/innl.     Mit  Ar»  Atti  nnhattyi-n'i'tt  Si'frh.  (Hautmartrn.J 

KUX, 

Vollmacht  für  Heinrich  Schonenberg,  Marquard  Schutte,  Johann  Grave  und  Eier 
Stange,  die  Sache  des  neuen  Ruthes  und  der  Bürger  bei  dem  König  Sigis- 
mund in  Kostnil:  zu  führen,  die  Bestätigung  der  Lühischen  Privilegien  zu 
erwirketi  und  dafür  eine  Summe  von  fünf-  bis  sechstausend  Gulden  zu 
zahlen.    O.  J.    (141 'k    Vor  JuL  16.) 

Wiüik  sy.  dat.  alse  vnse  here.  de  Romesche  koning.  nisen  rad  esclu-de, 
to  (ostnitz  to  kumetide  to  dem  meynen  concilio  der  hilghen  kerken,  openbarde 
de  rad  den  sestigen  vnde  vulmeclitigen  dat,  also  dat  darvmme  vorspraken 
vnde  vonamed  ward  van  der  gantzen  metilieid.  dat  me  dar  senden  scholde, 
vnde  setteden  dat  vord  by  den  rad.  LXgen  vnde  volmechtigen,  des  besten 
daran  to  vorramende.  Des  koren  do  de  l.X  vnde  de  volmechtigen  vmme  des 
besten  willen  Wl  erlike  borgere  vth  en,  alse  heren  Johan  Grouen,  her  Eier 
Stangen,  heren  Hai  hell  Cmkow,  hern  Johan  Crowel,  heren  Hinrik  Schonenbergh, 
her  Johan  Houeman,  her  Gherssen,  here  Heynen  Sobben,  Johan  Beren,  Johan 
to  ßrugghen.  Kerslen  Ekhuft',  Johan  van  dem  Berne.  Witten  Johan,  Tideken 
Helmesteden,  Ludeke  van  dem  Holme  vnde  Stanze  van  Brakele,  de  myd  dem 
rade  dar  vord  an  spreken  vnde  handelen  scholden,  alze  vor  sc  vnde  de  gantzen 
menheid  were,  vnde  wes  darvan  queme,  des  wolden  ze  gentzliken  bystendich 
wesen.  Hirvp  rameden  do  de  rad  vnde  de  ergenomede  XVI  bürgere  myd 
endracht  aldus:  Int  erste,  alze  eyndrachtliken  to  dem  vorbenomeden  vnsem 
heren,  dem  konig,  to  sendende  geuoged  weren  van  dem  rade  vnde  der  gantzen 
meynheid  her  Hinrik  Schonenbergh,  her  Mai  qua i  t  Schutte,  her  Johan  Groue 
vnde  her  Eier  Stanghe,  ward  ouerwogen  endrachtliken  in  dat  beste,  en  to 
beuelende,  oft  de  olden  dachte  ouer  vns  deden  vnde  sik  vor  den  konig  to 
eren  vnde  to  rechte,  mynne  vnde  vruntschop  legen  vns  vorboden,  dat  ze  vns 
denne  wedder  thegen  se  vorbeden  to  mynne  edder  to  rechte,  beholden  vns 
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vnser  priuilegien  vnde  vnses  Lubeschen  rechtes;  item,  oft  ze  myd  zodannen 
guderen,  dp  dem  olden  rade  tobehored  hadden  vnde  dar  de  stad  mid  rechte  to 
gekomen  is  vmme  de  witliken  vorvlucht,  alze  ze  vthe  der  stad  weken.  myd 
dem  heren  koning  vnde  myd  dem  olden  vruritlicheid  al  vmme  vorramen  mochten  j 
vnde  vord,  dat  de  here  konig  vns  conKrmerde  vnde  bestedigede  vnse  priuilegien, 
gnade,  rechte  vnde  vryheid,  dat  ze  dar  des  besten  ane  rameden,  vnde  dar 
enbouen  vnde  bouen  de  sture  zind  ze  mechtich  V"  efte  VI™  mark. 

,V,|,  A  «B.  m  Entwurf  wirr  ''mrrpt  auf  Papier. 

DXXXL 

König   Sigismund   bestätigt  der  Stadt    Lübeck  die  ihr   von   früheren  Rötnüchen 
Kaisern  und  Königen  verliehenen  Hechte  und  Freiheiten,    1415,    Jul.  IS. 

Wir  Sigmund,  von  Gutes  gnaden  Romischer  kunig,  czu  allen  cziten 
merer  dps  richs  vnd  czu  Vngern,  Dalmacien,  Ooacien  etc.  kunig.  Bekennen 
vnd  tun  kunt  offembar  mit  disem  brif  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen. 
Vnd  ob  vnser  kuniglich  miltikeit  von  angeborner  gute  geneigt  ist,  aller  vnd 
iglicher  vnserr  vnd  des  richs  fried  vnd  gemach  czu  furdern  vnd  bij  gnaden 
vnd  friheilen  czu  behalden,  yedoch  erkennen  wir  vns  den  sunderlich  ir  bestes 
vnd  nutzstes  czu  betrachten  vnd  ire  gnade  vnd  friheite  czu  meren,  die  sich 
czu  unsern  vnd  des  richs  diensten  tritt  aller  beheglichkeite  ergeben  haben 
vnd  ouch  vns  czu  wolgefallen  teglichen  Hissen.  Wann  nu  für  vns  komen 
sind  die  burgermeistere  vnd  ettliche  usz  dem  rat  der  stat  czu  Lubecke,  vnsere 
vnd  des  richs  liebe  getruen,  vnd  vns  diemieliclich  gebetten  haben,  daz  wir  in. 
dem  rate  vnd  burgern  gemeinlich  der  stat  czu  Lubeke,  vnd  derselben  stat 
alle  vnd  igliche  gnade,  friheite,  rechte,  herkomen,  gute  gewouheite,  brieue. 
priuilegia  vnd  hantuesten,  die  ire  vordem  vnd  si  von  Roinischen  keisern  vnd 
kunigen  erworben  vnd  herbracht  haben,  czu  uernewen,  czu  beuestnen  vnd  cm 
bestetigen  gnediclich  geruchten,  des  haben  wir  angesehen  flissige  dieinietige 
bete  vnd  ouch  getrue,  nutze,  willige  vnd  vnuerdrossene  dienste,  die  der  egenanten 
von  Lubecke  vordem  vnsern  vorfarn  an  dein  rieh  ofl't  williclich  getan  haben, 
si  vns  vnd  dem  rieh  teglichen  tun  vnd  furbaz  tun  sollen  vnd  mögen  in  künf- 
tigen cziten.  Dorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  vnserr  vnd  des 
richs  fursten,  edeln  vnd  getruen,  vnd  rechter  wissen  haben  wir  den  egenanten 
buigermeistern,  rate,  burgern  gemeinlich  vnd  der  stat  czu  Lubecke  alle  vnd 
igliche  ire   gnade,   friheite,  rechte,  gute  gewonheite  alt  herkommen,  brieue; 
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priuilegia  vnd  hantuesten,  die  ire  vordem  vnd  gl  von  vnsern  voiTarn  an  dem 
rieh  vnd  ouch  vns  erworben  vnd  redlich  herbiacht  haben,  in  allen  iren  puneten, 
artikeln  vnd  innelialdungen,  wie  die  von  worte  czu  wolle  lutend  vnd  begriffen 
sind,  in  glicher  wise  als  ob  si,  alle  vnd  igliche,  von  worte  czu  worte  in  disem 
vnserm  briefe  geschriben  vnd  begriffen  weren,  gnediclich  beuestnet,  vernewet 
vnd  bestetiget,  beuestnen,  vernewen  vnd  bestetigen  in  die  ouch  von  Romischer 
kuniglicher  mäht  in  kraft  disz  brieffs,  vnd  meynen  vnd  wollen  si  dabij  getrulich 
hautnahen  vnd  .schirmen  vnd  auch  gerulich  beliben  lassen  von  allermeniclich 
vngehindert.  Vnd  wir  gebieten  dorumb  allen  fursten,  geistlichen  vnd  werntlichen, 
greuen,  frien,  rittern,  knechten,  burggrauen,  amptluten,  burgermeistern,  reten 
vnd  gemeinden,  vnd  sust  allen  andern  vnsern  vnd  des  richs  vndertanen  vnd 
getruen  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brief,  daz  si  die  egenanten  von 
Lubecke  bij  allen  iren  gnaden,  Friheiten,  rechten,  guten  gewonheiten,  alt  her- 
konmienn,  brieuen.  priuilegien  vnd  hantuesten  gerulich  beliben  lassen  vnd 
si  ouch  hanlhaben,  schirmen  vnd  schuezen  und  dawider  nicht  dringen  in 
dheinwise,  als  lieb  in  sij  vnser  vnd  des  richs  sware  vngnad  czu  uermiden, 
vnd  bij  verliesung  aller  der  pene  in  iren  andern  briefen  vnd  priuilegien  begriffen. 
Mit  vrkund  disz  brieffs,  versigelt  mit  vnserr  kuniglicher  maiestat  insigel.  Geben 
czu  Costencz,  nach  Crisli  geburte  vierezehenhundert  jare  vnd  dornach  in  dem 
funfttehenden  jare,  des  nechsten  dienstags  nach  sant  Margarethe  tag,  vnserr 
riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  nunvndczwenczigisten  vnd  des  Romischen 
in  dem  funfften  jaren 

Ad  mandatum  domini  regis 
Michael,  canonicus  Wratislauiensis. 

Sach  dem  Original.    J/if  nwAunvm i/"»  Sirgrl.     Vgl.  Hör  n  <-r  -  Här  h  t, .  r  Kai*°r»irg'l  So.  70. 

Dixxa 

König  Sigismund  bestimmt,  in  welcher  Weise  die  persönlichen  A?igelegenheiten  der 
aus  der  Stadt  Lübeck  ausgezogenen  Mitglieder  des  alten  Raths  geordnet 
werden  sollen,  bestimmt,  duss  sie  und  ihre  Familien  die  Stadt  und  deren 
Gebiet  für  immer  meiden  sollen,  und  erklärt  die  über  die  Stadt  Lübeck 
ausgesprochene  Acht  für  aufgehoben.    1415.    Jul.  18. 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden'  Romischer  kunig,  czu  allen  cziiten 
merer  des  richs  vnd  czu  Vngern,  Üalmacien,  Croacien  etc.  kunig.  Bekennen 
vnd  tun  kunt  offenibax  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören 
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lesen.  Si|tdeniiial  vns  der  almechtig  Got  von  sinen  gnaden,  als  wir  hoffen, 
ezu  Romischer  kuniglicher  werdekeid  geruffet  hat  vnd  wir  vns  der  bürde  des 
heiligen  Römischen  richs  vndei wunden  vnd  vnser  cronung  doruf  genomen  vnd 
empfangen  haben,  so  sin  wir  von  angeborner  gute  sunderlich  dorezu  geneiget 
vnd  flissen  vns  des  mit  suudei lieber  betrachtung.  in  demselben  riclie  czweytracht 
vnd  vnfried  vszzurutten  vnd  desselben  richs  vndrrtanen  vnd  getrueu  Fried  gemach 
czu  schallen  vnd  czu  machen  nach  allem  vnserm  vormogen.  Wann  nu  in 
vnsere  vnd  des  richs  stat  czu  Lubek  von  dem  alten  vnd  irer  partye  vsz  Lubek 
wesende  vnd  newen  rat  vnd  der  stad  langezite  vnd  etliche  jare  grosse  czweytracht 
gewest  is,  soliehe  czweytracht  derselben  vnsere  stat  vnuerwindliche  Scheden 
ezugeezogen  hat.  vnd  wann  die  vorgeuauten  der  alt  vnd  ouch  der  newe 
rat  der  egenanten  stat  Lubek  für  vns  her  kommen  sind  vnd  wir  heyder  clag 
vnd  antwort  verhört  haben,  vnd  wann  wir  vernomon  vnd  nicht  anders  erkennen 
mochten,  dann  daz  si  gar  hartt  an  beiden  teylen  gen  einander  waren,  doniu 
betrachten  wir,  daz  de  vorgenante  stat  Lubeke  ine  vnd  ine  vorderbt  vnd  vns 
vnd  dem  heiligen  rieh  empfremdet  vnd  villicht  entzogen  wurde,  ob  man  iti 
cziten  solichen  Sachen  vnd  czweytrachten  nil  czu  statten  qweine,  dorumb  in 
dem  nanieii  Gotvaters.  Gotsnns  vnd  Gut  heiligen  geists,  mit  wolbedachlein  mute, 
gutem  rate  vnser  vnd  des  richs  kurfursten.  Pursten,  eddelen  vnd  getruen, 
vnd  rechter  wissen,  vmb  des  willen,  daz  aller  vnfried,  neyd  vnd  czweylracht 
czwischen  den  egenanten  partyeu  gruntlich  gestillet  vnd  hingelegh(t)  werde, 
so  machen,  seezen,  sprechen  vnd  ordnen  wir  von  Römischer  kuniglicher  macht 
czwischen  den  egenanten  dem  allen  rate  vnd  irer  partye  vnd  dem  newe" 
rate  vnd  stat  von  Lubek  in  aller  der  masze  als  hernach  geschriben  steet.  Cium 
ersten,  daz  die,  die  iczund  in  der  stat  czu  Lubek  sind,  sollen  den  vssern 
widergeben,  waz  sy  sich  des  ires  vormals  vnderwundeu  haben,  als  hernach 
geschriben  steet;  waz  damit  verändert  ist  vnd  daz  noch  die  stat  in  irer 
besiozung  vnd  were  hat,  daz  sollen  si  in  wider  geben;  waz  aber  nu  geändert 
were  vnd  daz  vsz  der  stat  besiezung  vnd  gewalt  wer,  daz  sollen  si  in  beczalcn 
nach  erkentnisse  der  czweyer  von  den  vssern  vnd  czweyer  der  innerri,  die  si 
von  beyden  teylen  dorezu  geben  sollen,  vnd  de  vier  sollen  daz  achten  vnd 
erkennen  vfl  ire  gesworn  eyde,  vnd  wo  vnder  den  viern  der  meyste  teyle 
hin  siecht,  dabij  sol  es  beliben;  teylten  sich  aber  die  vier  geliche,  so  haben 
wir  macht,  in  einen  czu  geben  vsz  vnserm  rat  czu  einem  oberman,  der  dorin 
sprechen  sol  vfl  siuen  geswornen  eyde  als  ein  oberman.  Ouch  sollen  de 
innern  den  vssern,  waz  in  von  den  viern,  als  vorgeschriben  steet,  oder  von 
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dem  obermanne  ezugesprochen  wirf,  geben  vnd  beczalen  in  beqwemelicher 
jarczal.  als  <lie  vier  oder  obeimau  solicli  iarrzal  nennen  werden,  vnd  in 
solicher  jarfrist,  vnd  dieweil  si  in  nit  beezaln,  sollen  si  in  czinse  di>rusz  geben 
nach  der  stat  czu  Lubek  gewonheit:  vnd  dorezu  wer  eynich  gut  der  vssern, 
daz  de  stat  Lubek  in  besiezung  mich  helle  vnd  daz  jjut  gebessert  wer  von  der 
stat  wegen,  solich  hesserunge  wollen  wir,  daz  das  de  vssern  beczalen  sollen 
nach  erkentnusse  der  scheydlute  vnd  ohermannes.  als  vorgeschoben  steet, 
oder  sich  lassen  hemmen  des  gutes,  als  si  daz  gelassen  haben,  ee  die  besse- 
rung  geschehen  ist.  Ouch  sollen  de  innern  den  vssern  furbaz  lassen  volgen 
die  reute,  die  in  vor  vi  rschnheu  waz  in  dem  rate,  glich  andern  bürgern  vnd 
gesten  geim-inlich,  vnd  si  .sollen  in  soliche  rente  mich  also  beczalen  vnd  ablosen 
dorezu.  Vnd  daz  alle  dinge  redlich  vnd  vcrnunfticlich  in  den  egenanten 
Sachen  geendet  werden,  so  wollen  wir  von  der  egenanten  Römische  r  königlicher 
macht,  daz  die  egenanten  scheidhit«1  vnd  nberman  macht  sollen  haben  czu 
entscheiden  gruntlich  vnd  doinlV  ein  treffliche  pene  setzen  in  solicher  niasze, 
ob  eynicherley  tzweytraeht  vH'erstuiide,  daz  die  vssern  sprechen,  die  innern 
betten  sich  ettlicher  erer  guter  vnderv*  unden,  vnd  die  innern  sprechen,  si 
betten  sich  der  tut  vnderwunden  vnd  betten  die  ouch  nit  gefunden,  vmb  soliche 
vnd  andere  alle  czweytracht  vnd  widerwei  tikeite  sollen  die  egenanten  scheyd- 
lute  und  obermann,  sils  vorg>  schrib« n  sleet.  ouch  macht  haben  \  <zczusipreehon. 
Vnd  daz  disz  alles  mit  vnser  rechten  wissen  vnd  gutem  rate  also  dar  komen  ist, 
so  haben  vns  die  von  dem  newen  rate,  vnsere  vnd  des  richs  liebe  getrue.  iren 
briefdorumb  gegeben,  daz  alle  vurgesr.hribene  artikel  also  mit  in  beteydingt  sind 
vnd  lialden  wolden  vnd  ouch  dawider  nit  tun  in  dheinwise.  Vnd  vff  daz  in 
künftigen  tzilen  in  vnser  vnd  des  richs  stat  Lubek  von  dem  al.'it  vnd  irer  partye. 
die  mit  in  vsz  sin.  vnd  dem  newen  rate  vnd  der  stat  alle  schedeliche  dinge, 
mort,  totslag,  widerwertikeit  vnd  vnrat  furkomen  vnd  versorgt  werden,  vnd 
ouch  durch  andere  vnser  vnd  des  richs  vnd  ouch  der  stat  czu  Lubek  merk- 
licher sache  willen,  die  wir  ouch  doran  besinnen  vnd  die  vns  wol  kuntlich 
sint,  so  wollen  wir,  daz  der  alt  rat  vnd  alle  die,  die  mit  in  oder  durch  iren 
willen,  es  sij  man  oder  wip.  vsz  der  stad  Lubeke  gec/.ogen  sin,  czu  ewigen 
cziten  vsz  der  stat  vnd  irein  gebiete  beliben  sollen,  vnd  sollen  sich  ouch  kei- 
nerlei rechts  oder  friheit  noch  czugehorunge  des  rates  vnd  de:  stat  czu  Lubek 
anncinen  noch  vnderwinden,  geistlich  noch  werntlich,  vnd  kein  gerechtikeit 
dorezu  haben.  Vnd  für  de  Scheden,  czerung  vnd  koste,  die  die  egenanten  der 
alt  rat  vnd  ir  partye  getan,  genommen  vnd  empfangen  haben,  es  sij  mit  gericht 
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«nler  vsz  gerichte,  verfallene  busz,  als  sy  meynen,  daz  in  die  der  newe  rat 
viul  stat  czu  Lubek  verrallen  sy,  vtid  für  alle  czuspruche,  nucze  der  egenanten 
gulere  vnd  versessen  vnd  vfl'gehoben  reute,  die  die  von  dem  allen  rate  vnd 
ir  partye  an  der  egenanten  stat  oder  an  iren  burgern  vnd  inwoneren  gehabt 
hau,  oder  sust,  wie  man  soliclie  Scheden,  busse,  pene  vnd  verfallung  oder 
czuspruche  mit  sunderlichen  Worten  benennen  mag.  für  das  alles  sollen  der 
alte  rat  vnd  ir  partye  die  achthalbtusent  mark  haben,  die  si  czu  Liinebor» 
vilgehebt  han,  vnd  ouch  de  schulde,  die  die  Loneburger  den  von  Lubek  noch 
sehuldik  sin,  als  sij  des  brieue  doruber  meynen  czu  haben  vnd  als  sij  vorgeben, 
dieselbe  schulde  nach  vszwisung  der  briefe  an  der  houptsummen  wol  czwey- 
tusent  mark,  vnd  an  der  jerlichen  reute  czweyhundert  mark  machen,  die  in  die 
von  Lüneburg  in  siben  jäten  nit  beczalt  haben,  dieselben  schulde  sollen  sij  an 
den  alten  rat  wisen  vnd  in  die  briete  doruff  vszgeben.  Vnd  wollen,  daz  dheiner 
von  dem  egenanten  alten  rate  vnd  irer  partie  oder  yemant  van  iren  wegen  vf 
soll  che  sachen  vnd  dinge,  als  wir  hir  oben  vszgesprochen  haben,  fArbass  ttiere 
vermöge  oder  solle  den  egenanten  newen  rate  vnd  de  stat  oder  ir  bürgere 
vnd  inwonere  oder  ire  gutere  ansprechen,  verbieten,  vflhaldeii  odir  in  dbein  wise 
hindern  odir  leydigen,  geistlich  odir  werntlich.  vnd  ouch  daz  dise  richlune, 
vszspruch  vnd  ordenunge  vnd  alle  vorgenante  dertikele  bij  ewiger  macht  vnd 
craft  beliben.  So  wollen  wir  von  der  egenanten  craft  vnd  macht  vnd  wissen, 
daz  sich  dheiner  von  dem  newen  oder  alten  rate  oder  ir  egenanten  partie  noch 
de  stat  czu  Lubek  oder  nymand  von  iren  wegen  wider  dise  vurgenanle  rich- 
tung,  vszspruch  vnd  ordenunge  in  dheiner  wise  noch  mit  dheinein  richten 
noch  gewonheit  noch  gesecze,  bescriben  oder  unbeschnben,  noch  mit 
dheinen  vrteiln,  die  die  von  dem  alten  rate  wider  die  von  dein  newen  rat 
odir  die  egenante  stat  in  vnsenn  oder  des  allerdurchleuchtigisten  Pursten, 
kunig  Ruprechts,  in  dem  Römischen  riebe  nechsten  vorfarn  hofgerichte  oder 
anders  behalden  haben,  die  wir  hie  von  worte  czu  worte  wollen  für  vszgesprochen 
haben,  an  gerichte  vnd  vsz  gerichte  behelffen  mögen  noch  sollen,  vnd  daz  soliclie 
rechte,  gewonheite,  gesecze  vnd  vrteil  disen  vorgeschribenn  richtung,  vszsprucli 
vnd  ordenunge  dheinen  widerstant  noch  hindermisse  beengen  mögen  noch  sollen, 
wann  wir  ouch  dieselben  vrteyle  vnd  ervolginge  vnd  waz  dauon  bekomen  ist 
vnd  volgen  mag,  durch  soliche  sache,  als  obgeschriben  sleet,  toten  vnd  tylgen 
gancz  von  der  ergenanten  macht  vnd  wissen.  Vnd  wir  haben  ouch  den  ege- 
nanten newen  rat,  bürgere,  inwonere  vnd  stat  czu  Lubek  vsz  der  acht  al>» 
genomen  vnd  in  vnser  vnd  des  richs  gehorsam,  gnad   vnd  schirm  genomen- 
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Mit  vrkund  disz  briffs  versigelt  mit  vnserr  kuniglicher  maie.st.it  insigel.  Geben 
czu  Costencz  nach  Ciisti  geburt  vierczehen  hundert  jare  vnd  dornach  in  dem 
funfczehenden  jare,  des  nechsten  donerstags  nach  sant  Margreten  tag.  vnserr 
riebe  des  Yngrisehen  etc.  in  dem  nunvndczweinczigisten  vnd  des  Roinischen 
in  dem  funften  jaren. 

AVA  'irn-m  l'ra'\">/m/tl  dn  A'.V-A  ./«  Drttrr  it.«  Ilatfl  ur.)  <  om  ./. '»f'.rr  lilG  mit  auhan.i.U'l.-m  Si.'.;-/,1  orar'. '>>'<«• 

Duim, 

Kuhig   Sigismund  verkündigt,   ffass  er  dir  üUr  den   neuen  Rath  und  die  Stadt 
Lübeck  verhängte  Acht  ivifgriiohtn  iuihe.    l41-'>.    Jul.  IS. 

Wir  Sigmund,  von  (iotes  gnaden  Römischer  kunig.  zu  allen  ezijten  nierer 
des  rieh*  vnd  zu  \ ngern.  Dalmacien.  Ooacien  elc.  kimig.  Embieten  allen  vnd 
iglichen  fursten,  geistlichen  vnd  wei ntlichen.  grenen.  fivyon.  rittein,  knechten, 
burggrauen,  vogten,  aiu|ttluten.  scliultheissen.  burgenneistern.  i  eten, 5  kou  fluten  vnd 
genieinsrhellten  aller  vnd  iglirher  stete,  merckle  vnd  doriVcre  vnd  susl  allen  andern 
vnsein  vnd  des  richs  vndcrtaiieii  vnd  gelruen.  den  diser  vnser  brief  fui  kommet, 
vnser  gnade  vnd  alles  gut.  Kl  wiedigen,  huehgeboi  neu.  »'dein  vnd  getruen.  W  ie 
swarc,  vntuglich  vnd  zumalc  .schcdlich  vns  vnd  dein  heiligen  riebe  vnd  der  statzu 
l.ubecke,  die  zu  vns  vnd  denselben  nche  gehöret,  soliche  czweitracht  vnd  mis- 
schelungc,  die  c/.wischen  dem  alden  rate  vnd  dem  newen  rate  zu  Lübeck  nu  ettliche 
|are  ge.slandeu  vnd  gewert  hat.  gewest  sind,  ist  euch  vormals  wol  fiirkominen.  vnd 
wann  wir  besorgen,  das  soliche  czweitracht  mee  vnd  nie  wac  hsen  wurden,  ob  wir 
nicht  ein  redliche  vvijse  vnd  ein  vnuet  czogentlieh  mittel  dorezu  gedechten,  vnd 
wann1  wir  beyde  nartey  vor  vns  alhie  gehebt  vnd  oueli  ir  üeyder  clage  vnd 
autwort  verhöret  haben,  vnd  wann  der  alt  rate  sin  Sachen  genezlich  an  vns 
gestalt  hat,  dorumb  betrachtet  gelegenheite  aller  vorgenanten  dingen  vnd  ouch 
durch  anderer  mercklicher  sache  willen   vnser  vnd    des   richs  vnd  der'  »tat 

I)  Ihn  Beglaubigung  lautet:  W'y  DuilclT,  van  Gudes  vnde  den  peucatllkcn  »toi«  gnadtn  biaC0|i  tu  Raieborch. 
Bekennen  »nde  betugtn  «peiibare  in  deaaem  lirrm-  vor  alawrme,  dat  wy  gheaern  vnde  merkliken  gr.hored 
bebben  U'*un  enirn  opentn  breö*  des  aldcrdorlucbcigLstt-n  vornttn  vnde  heren,  huren  Sigcinundea,  Romixeheti 
koninghes,  allewege  mann  <U»  ryke»  unde  tu  Vngeren,  Dalmacien.  l'macien  etc.  koningeo,  vnaei  leiten 
gnedigeu  bereu,  beacgeld  mit  ainer  maicalat  angeuengeden  iugcaegelc,  welken  breff  wr  ganueu,  gerechtes, 
vnuurairedcn  in  «rifun  vnde  prrgamene  vnde  g<nt«liken  »Hu»  wandela  vnde  vordechnitae  anich  berunden 

hebbeu,  »Idii*  ludtnd«  Vnde  dut  wij  bi»cnp  Detleff  crbenonitd  den  vonicreueneo  brefl'  gexeen, 

merkliken   rorhoret  vnde  v»n  worden  tu  wurden  ludendc  bevunden  hebhen,  »Ue  bir  vorsercurn  in.  des 
bebbe  wy  tu  tuchni*»*  »d»e  ingMegel  hengen  beten  ror  deiacn  breff.   Daiwn  anno  Domini  M  CCCCXVI', 
;  feria  »Clinda  puat  Kemigii. 

»)  I.  amUuten,  richtern,  cwlnem,  acbuHI..  iaaen,  reten  vnd        3)  2.  wann  fehlt,       ♦)  rnd  der  fehlt. 
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Lubecke,  die  vn»1  dorczn  bewegt  haben,  haben  wir  ilen*  newen  rate  vnd  die 
stat  Lubecke  irer  achte,  duryn  sy  koiunien  waren  vnd  die  vber  sy  gegangen 
was,  entbunden'  vnd  ledig  vnd  los  gemachet,  als  das  andere  vnse'  brieup  in 
doruber  gegeben  cleilicher  ynnehalderit.  Üorunib  begorn  wir  von  euch  allen 
vnd  ewer  iglichem  besonder  ernstlich  vnd  vesticlich  gebietende,"  das  ir  die  vor- 
genanien  von  dem  newen  rate  vnd  burger  tun  Lübeck?  f'urbass  von  der  achte 
wegen,  dorynne  sy  gewest  sind,  weder  an  leib  noch  an  gut  vfhalden,  beküm- 
mern, beschedigen,  leidigen'"  oder  zu  in  gt  eitlen  sollet  in  kein  wijse,  surider 
ir  wollet  sy  nu  fuibass  Cur  vnsere  vnd  des  richs  gehorsame  vnd  hebe  getrue 
halden  vnd  in  oucli  vberal  in  ewern  landen,  steten,  slossen "  vnd  gepieten 
furbass  furderung  vnd  guten  willen  beweisen  vnd  die  ewern  bewijsen  heissen 
durch  vnsern  willen.  Das  ist  vns  von  euch'3  sumlerlich  wol  zu  dancke.  Geben 
zu  Custentz,  des  nechsten  doneistags  uacli  sand  Margarethen  tag.  vnser  riclie 
des  Vngersclien  etc.  in  dein  XXIX  vnd  des  Ruinischen  in  dem  »uniten  jaren. 

Ad  inandatum  doinini  regis 
Michael,  canonicus  Wratislauiensis. 

.Vor*  Jtm  i"  Er<  Mfjarr*   rorbiinl-ncH   <  Intfituii  auf  .irr    Tief.    Mil  .u./.jr  Ir.i.-kirm  <!',•  h  «•■>  (l'U"  « 

«•Au.*»»«  Si-vtl.     Ih-  Abu- ■•■Ir.nyrn  'Ir'  -vr.lrn  hUtm^nr*  -,«./ 

DXXXIV. 

Küttig  Sigismund  zeigt  de/n  Kotige  Erich  cuu  Dänemark  an,  dass  er  du:  über  dm 
neuen  Rath  und  die  Stadt  Lübeck  verhängte  Acht  auf  gehoben  lud*,  und 
ersucht  Um,  den  Bürgern  der  Stadt  überall  Forderung  und  guten  Willen 
:u  erweise/) .    J4I.rj.    Jul.  18. 

Wir  Sigmund,  von  Gnies  gnaden  Komischer  kunig.  czu  allen  cziten 
merer  des  richs  vnd  zu  Vngern,  Üalmacien.  Croacien  etc.  kunig.  Embieten 
dem  durchleuchtigisten  fursten,  hern  Ericken,  czu  Denmark,  Norweyen  vnd 
Sweden  etc.  kunig.  vnserm  lieben  bruder,  heyl  vnd  merung  alles  guts.  üurch- 
leuchtigister  furste,  lieber  bruder.  Wie  sware.  vntuglich  vnd  czumal  schedlich 
vns,  dem  heiligen  rieh  vnd  der  stat  zu  Lubecke,  die  czu  vns  vnd  demselben 
riche  gehöret,  soliche  czweytracht  vnd  inisshellung.  die  czwischeu  dem  alten  rate 
vnd  dem  newen  rate  czu  Lubecke  nu  ettliche  jare  gestanden  vnd  geweret  hat, 
gewest  sind,  ist  ewer  lieb  vormals  wol  fut  kommen.   Vnd  wann  wir  besorgen,  dai 

5)  2.  »widerlich  «)  2.  egenanlen  7)  2.  entbunden  8)  2.  vn»o  «ndere  ♦)  1 

ewer  iglichew  vnd  gebieten  euch  nueb  Ton  Komischer  kuniglicher  gctralt  ermtlicb  mit  discui  brin". 
10)  J.  leidigen  ichlL         11)  2.  »tetcu,  »lösten  rehll,         )2)  2.  ench  allen  vnd  ewer  (glichen  »unierUt 
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soliche  czweytracht  mee  vnd  mee  wachsen  wurde»,  ob  wir  nicht  ein  redlich 
weis  vnd  ein  vnuerczogenlich  niittrl  dorr.zu  gedechten,  vnd  wann  wir  beyde 
partye  vor  vns  alhie  gehebt  vnd  ouch  ir  beyder  clag  vnd  antwmt  verhört 
haben,  vnd  wann  der  alt  rat  sine  Sachen  genczhch  an  vns  gestait  hat.  dorumb, 
betrachtet  gelegenheit  aller  vorgenanten  dingen  vnd  ouch  durch  anderr  merk- 
licher sachen  willen  vnserr  vnd  des  richs  vnd  <ler  stat  Lubek,  die  vns  sunder- 
lich  dorczu  beweget  haben,  haben  wir  den  newen  rat  vnd  stat  zu  Lubeke  irer 
achte,  dorin  si  koineu  waren  vnd  die  über  si  gegangen  was.  entbunden  vnd 
ledig  vnd  lose  gemacht,  als  das  vnsere  andere  brieue  in  doruber  gegeben  clcr- 
licher  innhaiden.  Dorum»  begeren  wir  von  ewerr  lieb  mit  ganczeni  ernst  vnd 
flisse,  daz  ir  die  egenanten  von  dem  newen  rate  vnd  bürgere  von  Lubeke 
furbaz  von  der  achte  wegen,  dorinn  si  gewesl  sind,  weder  an  übe  noch  an 
gut  vlfhalden,  bekumein,  beschedigen ,  leidigen  oder  zu  in  grillen  lassen 
wollet  in  kein  wijs,  sunder  ir  wollet  si  im  furbaz  für  vnsere  vnd  des  richs 
gehorsame  vnd  liebe  getrue  halden  vud  in  ouch  uberal  in  ewern  landen  furdrung 
vnd  guten  willen  bewisen  vnd  die  ewern  bewisen  heissen  durch  vusern  willen. 
Das  ist  vns  von  ewerr  brüderlicher  lieb  sunderlich  wol  zu  dank.  Geben  czu 
Costencz,  des  uechsteu  donerstags  nach  saut  Margreten  tag.  vnserr  riche  des 
Vngrischen  etc.  in  dem  \XI\  vnd  des  Rotnischen  in  dem  fünften  jaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
Michael,  canonicus  VVratislauiensis. 

A'«c*  ,hm  ('»ryinal  au/  fa/.i-r.   Mit  S^ur'n  *>V«  auf  d-r  I:m<>+H?  in  r-Jt*'m  H'ucA«  aufyn/rürit  yrr~w»  I: 

DWXV. 

König  Sigismund  zeigt  dem  Herzog  Johann  von  Mecklenburg  im,  da.sx  er  die 
Uber  den  neuen  Rath  und  die  Sttrdt  Lübeck  verhiiniße  Acht  aufgehoben 
höbe.     im.    Jui  IS. 

A\  ir  Sigmund,  von  Gutes  gnaden  Römischer  kuuig,  zu  allen  zijten  merer 
des  richs  vnd  zu  Vngern,  Dahnacien,  ('roacien  etc.  kunig.  Embieten  dem 
hochgebornen  Johanseu,  hertzogen  zu  Mekelburg.  vnsenn  lieben  oheimen  vnd 
fursten,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Hochgeborner  lieber  oheim  vnd  fürst. 
Wie  sware  (gleichlautend  mit  M  534  bis  innhaldenj.  Dorumb  begern  wir  von 
diner  lieb  vnd  gebieten  dir  nuch  von  Romischer  kuniglicher  macht  ernstlich 
mit  diseni  brief,  das  du  die  u.  s.  w.  (Das  Folgende  ist  bis  zum  Schhiss  wieder 
gleichlautend  mit  „Yf  534). 

Xaeh  ttxer  Original-Aut/erhyunj  an/  Papier.    Mit  Rrtttn  dtf  an/üfjrüdttn  Sitflf. 
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DXXXVI. 

König  Sigismund  behalt  sich  vor,  die  für  du:  Stadt  Lübeck  ausgestellten  Urkunden 
gegen  Zahlung  von  24000  dulden  bis  :um  nächsten  St.  Georgs -Tagt 
zurück  zu  n.hmen,  wogegen  sie  in  Kraft  bleiben  sollen,  wenn  bis  dahin  die 
Zahlung  nicht  geleistet  wird.    Hin.    Jul.  18. 

Wir  Sigmund,  von  Gotcs  gnaden  Kölnischer  kurig,  ze  allen  zelten  merer 
des  reichs  vnd  ze  Hungern.,  Dalmacien,  Groaeien  etc.  kung.  Bekennen  vnd 
tun  kunt  offenbar  mit  «lisem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen, 
daz  wir  dem  edeln  Albrechten  Schenken  von  Landesberg  vnd  herren  zu  Sydow, 
vnsenn  rate  vnd  lieben  getruen,  der  brieue  des  newen  rat  es  vnd  der  stat  zu 
Lübeck  getrnet  haben  vnd  getiuen  im.  daz  er  sy  mach  leggen,  geben  vnd 
lassen,  wem  er  wil.  zwischen  hie  vnd  sunt  Georgen  tag  nechst  zukommende. 
Vnd  ob  wir  arider  geboed,  geheiss  oder  schritt,  von  derselben  brieue  wegen 
teten,  so  sol  der  vm  genante  Albrecht  doch  nil  anders  tun.  dan  als  Iii«'  in 
disem  brief  gesehriben  sleet,  Wer  aber  da/,  wir  die  vorgenanten  vnseie  brieue 
wider  haben  wolden  von  dem  voi genanten  Sehenken  nach  Allerheiligen  tage 
nechst  zukommende,  so  sollen  wir  dem  rate  vnd  der  stat  ze  Lübeck  ze  Bruck 
in  Fla:. dein  Willi  tausent  guter  rinschen  gülden  hetzalen  vor  sant  Georgen 
tag  nechst  zukommende,  allerley  hindenmss  oder  behelfunge  geistlichs  oder 
weintlichs  rechts  vszgeshiszen.  Vnd  wer  dann  soliche  betzalunge  tud  zu  Bruck 
in  Flandern  vnd  vnserii  brief  beenget  zu  dem  Schenken,  dem  sal  die  vorgenante 
Schenke  nach  der  betzalunge  vnser  brieue  vorgenant  widergeheti  oder  geben 
lassen.  Wer  oiich  saclie,  daz  wir  die  vorgenante  summen  gehles  vor  saut 
Georgen  tage  nechst  zukomende,  als  obgescrihen  steet.  nit  bel/.allcn  den  von 
Lübeck,  so  sollen  vnd  willen  wir  den  obgenanlen  Schenken  vmb  die  obgeiun- 
ten  brieue  nymmermere  manen.  bereden  oder  im  dorumb  zusprechen  wier 
schriben,  sunder  sy  sollen  der  vorgenaiiten  stat  Lubick  mit  allen  creften 
inechtiglich  vnd  Frey  verfallen  seyn  one  widerspräche  vnd  hullYrede  geistlich* 
vnd  werntlichs  rechts.  Mit  vikuud  disz  briefs  versigelt  mit  vnser  kungliclien 
maiestad  iusigel.  Geben  ze  Gostentz  nach  Gristi  gepurt  \  iei  tzieheiiiinndcrt  )ar 
vnd  dornach  in  dein  funftzielienden  jare,  des  nechsten  donerstags  nach  raiit 
Margareten  tage,  vnser  reiche  des  Hungrischen  etc.  in  dem  nunvnd.zweinlzi- 
gisteu  vnd  des  Romischen  in  dem  fünften  jaren. 
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Johann  (von  Dülmen),  Bischof  twi  Lübeck,  urkundet  über  die  im  J.  i-i7S  geschehene, 
damals  aber  durch  eine  bischöfliche  Urkunde  nicht  genehmigte  und  bestätigte 
Stiftung  einer  mit  Einkünften  aus  Seefehl  und  Klein-  Wesseek  ausgestatteten 
Vicarie  durch  Iiüa,  Wittwe  des  Tidemann  Blomenrod.  in  der  Kapelle  der 
von  Alen  in  der  Marien  Kirche  in  Lübeck.    1415.    Jul.  12. 

i» 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis  feliciter  amen.  Vniuersis  et 
siugulis  cristilidelibus,  presentibiis  et  futuris,  ad  quorum  intuitu m  seu  auditum 
presentes  littere  peruenpi  int ,  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  graeia 
episcopus  Luhicensis,  salutetn  in  eo,  cuius  bonitatein  percipit  oinnis  creatura, 
cum  nolicia  subscriptorum.  Noueritis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus 
vir,  Nicolaus  Blomenrod,  ciuis  Lubicensis,  proposuit  et  dixit,  quod  de  anno 
Domini  millesimo  trecentesimo  st*ptuagesiuio  octauo  bone  memorie  domina 
Rixa,  niatt  i  ipsius  Nicolai,  telicta  Tidemanni  Blomenrod,  olim  ciuis  Lubirensis, 
filia  quondam  Nicolai  de  Alen,  cum  tutoiibus  suis  coram  bone  memorie 
magistro  .lolianne  Buytin,  tunc  canonico  ecclesie  nostre  Lubicensis  ac  vicario 
generali  in  spiritualibus  felicis  recordacionis  domini  Nicolai,  tunc  episcopi 
Lubicensis  in  remotis  agentis,  personaliter  coustituta,  pium  propositum  eiusdem 
Nicolai  de  Alen,  patris,  et  Euerliardi  de  Alen,  patiui  suorum  mota  zeln  pietatis 
deducere  cupiens  ad  efl'ertum,  triginta  Septem  marcarum  annuos  perpetuos 
redditus,  vitleliiet  viginti  quinque  marcarum  annuos  redditus  in  et  ex  villa  Zeuelde 
in  parrochia  Odeslo  ac  duoducim  marcarum  redditus  annuos  de  tribus  mansis 
in  et  ex  villa  Lultekenweseke  in  panothia  Oldenborch  cum  omnibus  juribus 
et  pertiueuciis  suis,  prout  in  litteris  desuper  confVctis  dicitur  continen,  pro 
dote  vnius  perpelue  vicarie  inslaurande  in  ecclesia  beate  Marie  virginis  Lubi- 
censi  ad  altare  sitiim  in  capella  lateris  septentrionalis  secunda  ascendendo  in 
ordine,  per  eosdem  Nicolaum  et  Euerhardum  de  Alen  constructa,  pure  propter 
Deum  et  liberaliter  obtulit  et  assignauil,  afl'ectans,  ut  idem  rnagister  Johannes 
Boytin  tamquam  vicarius  generalis  dicli  Nicolai  episcopi  huiusmodi  redditus 
perpetuos  sub  ecclesiastiea  libertate  et  protectione  reciperet  ac  in,  de  et  super 
ipsis  tamquam  super  dote  assignata  vnam  perpetuam  vicariam  de  nouo  in 
ecclesia  beate  Marie  virginis  predicta  ad  predictum  altare  in  et  ad  laudem  ac 
honorem  omnipotentis  Dei  ac  beati  Andree  apostoli  et  Stephani  pruthomartiris 
atque  diuini  cultus  augmentum  fundare,  creare,  instaurare,  ac  quatuor  marca- 
rum lub.   den.    perpetuos   redditus   de   redditibus   predictis,  (quos)  prelibata 
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domina  Rixa  Blomenrodes  venerabili  capitulo  nostro  pro  ipsius  Nicolai  et  Euer- 
hardi  l'ratriim  de  Alen  progenitoruin  animarum  salute  et  vt  ipsi  participps  sint 
omnium  bonorum  operum,  que  Hunt  in  ecclesia  nostra  Lubicensi.  deuote  dedit, 
obluül  et  assignanit  per  ipsius  vicarie  possessorem.  qui  pro  tempore  fiierif, 
siuguüs  annis  in  pn.iesto  beali  Nicolai  episcopi  de  dicta  tlote  eidein  venerabili 
capitulo  nostro.  ac  quinque  marcarum  redditus  (per)  vicarium.  qui  pro  tempore 
in  pretata  brate  Marie  ecclesia  exislens  (lueiit).  vigiliis  et  misse  pro  ilefuiutis 
proxima  die  post  fest  um  Cuuccptionis  Marie  virginis  interessentibus  pro  memoria 
domini  Holt  de  Alen,  quomlam  ci.nsulis  Lubicensis,  in  dicta  capella  peraaenda 
eisdem  vicanis  ante  otnnia  solnei.dt-s  reseruare  dignaretur.  Ipse  vero  magister 
Johannis  B<i>tin.  vicarius  ireiieralis.  vt  premiltitur.  picdicte  domine  Rixe  ofie- 
rentis  desideiia.  >oluiitalem.  oblationem.  dotationem,  duuationem,  i eseruatioiu'm 
et  .-uppücatmiiem  in  Domino  coiniiiendatis  ac  ea  grata  et  rata  habens.  supradictuä 
triginta  .septem  maicaimn  lub.  den  perpetuos  annuos  reddilus  pro  dote  Ihiius- 
moJi  vicarie  sub  eeclesiastiea  übertäte  et  protection«»  reeipiens,  de  viianiiiii 
consensn  et  expiessa  voluntate  venerabilis  capituli  nostri  Lubicensis  in,  de  et 
ex  ipsis  redditibus,  vt  premitlitur.  sibi  ubl.it i-  ad  landein  et  honorem  oninip«- 
tentis  Dei  ac  honorem  beatorum  Andree  aposloli  et  Stepliani  prothomartiris 
vnam  vicana.n  in  prodicIa  ecclesia  beate  Marie  virginis  in  dicta  capella  aueto- 
ritate  ordinal  la  erexit  et  de  nouo  lundauit,  creauil,  mstaurauit.  auctorizauit  et 
continuauit,  ordiuans  et  statuens,  qumi  vicarius,  qui  pro  tempore  dictum  vica- 
riam  obtinueril,  predictus  redditus  suis  vsibus  debeat  integi  alitei  appücare 
exceptio  quatuor  marcaium  lub.  den.  redditibus  perpeluis.  quas  idein  »kariu* 
dominis  decano,  canonici*  et  capitulo  en  lesie  noslre  Lubicensis  predicle  sin- 
gulis  anriis  de  predictis  redditibus  in  proteslo  beali  Nicolai  episcopi  pro 
ipsius  Rixe  ac  Nicolai  et  Kuerhardi  de  Alen.  progenitorum  suorum.  aiiiinarum 
salnte  et  vt  omuium  bonorum  spiritualiuiu  operum,  (tue  in  uostra  liunt  ecclesia. 
partieipes  etiam  existant,  ac  quinque  marc.  den.  eonindeiu  redditibus.  (qua*) 
vicaiiis  in  pretata  beate  Marie  virginis  ecclesia  existentibus  proxnna  die  p«*t 
fest  um  Couceptionis  Marie  pro  memoria  domini  Holl  de  Alen,  quondam  cutisuks 
vt  prefertui,  in  dicta  capella  peragenda  iuxta  atl'ectum  et  voluntatem  sepedicte 
domine  Rixe  suluet  et  assignabit.  Voluitque  eciam  predictus  niagister  Johannes- 
vicarius  generalis,  quod  vicarius  predictus  debitam  obedientiam  diclo  dmüi"0 
decano  ac  juramenlutn  solitum  et  consuetum  facere  et  prestare,  missas  tempori 
congnientes  celebiare,  chorum  visitare  et  diuinis  horis  interesse,  msi  ab»s 
fuetit  legittime  prepeditus,  teneatur.    Necnon  rectori  ecclesie  beate  Marie  pi^ 
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dicte  in  singulis  obediet  licitis  et  honestis  ae  particeps  esse  debeat  menioriarum 
et  consulacionuin  inter  eiusdem  ecclesie  bcate  Marie  sepedicte  Lubicensis 
vicarios  distribuendarum.  Jus  vero  palronatus  dicte  vicarie  sepefate  domine 
Rixe  ad  tempora  vite  sue  duritaxat  et  deinde  Nicoiao  Blomemod,  ipsius  Rixe 
filio,  ac  ipsius  Nicolai  et  Tidemanni  de  Alen  tiliis  et  liliabus  descendentibus 
reseniauit,  ita  tarnen,  quod  golutn  senior  inter  eos  et  eas  ad  prefatatu  vicariain, 
cum  vacauerit,  personam  idoneam  presentabit.  Ouibus  deficientibus  operarius 
siue  structnarius  ecclesie  nostre  prediete  Lubicensis  de  consilio  et  expressa 
voluntate  duoruin  seniorum  canonicnmni  ecclesie  Lubicensis  tunc  residentium 
personam  idoneaut  in  sacerdotio  vel  saltem  in  tali  etate,  quod  in  fr»  anuum  in 
sncerdotium  valeat  promoueri,  constitutnm  ad  predictam  vicariain.  quociens- 
curnque  vacauerit,  in  perpetuum  presentabit.  sie  tarnen,  quod  dicta  vicaria 
nemini  confeiri  debeat,  nisi  vni  de  lectoribus  rhori  aut  olioralibus,  reclori 
sdiolarum  aut  succentori  aut  organiste  vel  sacriste  ecclesie  nostre  Lubicensis 
et  qui  per  anuum  ante  ipsius  beneficii  vacatiouem  in  officio  suo  tali  lauda- 
biliter  seruiuit  et  qui  etiam  magis  dignus  et  idoneus  ad  boc  reputatus  fuerit. 
Ouibus  oinnibus  sie,  vt  premittitur,  (actis  et  ordinatis  sepefata  domina  Rixa  Bio- 
Nienrodes  venerabilibus  viris,  dominis  decauu  et  capitulo  Lubicensi.  diseretum 
virum,  dominum  Hinricum  Soueueken,  protunc  ;»resbiterum  et  adliue  superstitem, 
ad  eaiidem  vicariain  sie,  vt  |>i emillitur,  fundatam  et  instauratam  personaliter 
presentauit  et  admissus  fuit  ad  eandem,  prout  adhuc  ab  eodem  tempore  in 
pacilica  et  quieta  possessione  eiusdem  vicarie  existit.  Verum  quin  liltere 
huiusmodi  vicarie  sie,  vt  premittitur,  iustaurate  et  dotate  tempore  prefati  pre- 
decessoris  nostri  quotidam  Nicolai,  episcopi  Lubicensis,  minime  extiterant  ex 
negligentia  confecte  et  sigillate,  extitit  nobis  per  prefatum  Naolaum  Rlomcnrodt, 
autedicte  Rixe  (ilium,  humiliter  supplicatum,  quatinus  pielibate  vicarie  dotationem, 
instaurationem  et  fundationem  sie,  vt  premittitur,  faclam  et  celebratam  aueto- 
ritale  zioslra  ordinal  ia  auetorizare  et  coiiliruiare  diguaremur.  Nos  (igitur)  Johannes, 
episcupus  predictus,  futuris  periculis  et  erroribus  preeauere  cupientes,  rie,  quod 
semel  domino  Deo  oblatum  extitit,  peruersorum  conntibus  ad  propbanos  vsus 
.  redire  videatur,  sepedicti  Nicolai  preeibus  inclinati  et  de  premissis  certificati 
premissas  dotationem,  donationem,  instaurationem  et  fundationem  ac  omnia 
alia  inde  secuta  et  suprascripta  auetoritate  nostra  ordinaria  auetorizamiis  et 
conlirmamus  volentesque  huiusmodi  litteras  nostras  perinde  valere,  ac  si  tempore 
fundationis  predietc  tunc  liltere  super  ea  confecte  fuisseiit.  In  quorum  omnium 
et  singulorum  premissoi  um  testimonium  sig  illuin  nostrum  vna  cum  sigillo  capituli 
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nostri  presentibus  est  appensum.  Kt  nos  Albertus,  vicedecanus,  tolumque 
capituluin  ecclcsie  Lubicensis,  quia  premissis  omnibus  et  singulis  consensimus 
et  de  nostra  expressa  voluntate  et  consensu,  vt  premittitur,  facta  sunt  et 
urdinata,  ideoque  sigillum  capituü  nostri  viiacum  sigillo  reuerendi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri.  doinini  Joliannis,  episcopi  Lubicensis  supradicti,  presen- 
tibus  litleris  in  testimonium  est  appensum.  Datum  et  actum  Lubeke,  anno  Dunitni 
millesimo  quadringeutesitno  decimo  quinto,  in  profesto  Margarete  virginis. 

Auf*  •■<"'!  .)>,i.">, r,/i       ,hm  im  /<••.■'#*  d-r  li—riitrhuit  für  S-ttr»*  -IMtt.-ljaitmimrgiteht  O-ttMu  fc/»*1»!'« 

/)i;j(i»mIt;  ihm  l.u'.fr-n»*. 

JDXXWUI. 

Urfehde  des  Detlev  Bus.se  aus  Krttmheck  in  Holstein.    141o.    Aug.  2. 

Ik  Detlef!'  Busse  van  Kriimbeke,  beleihen  in  dem  lande  to  Holsten. 
Bekenne  openbare  in  desine  breue  vor  allesweine,  dat  ik  den  erbaren  hereri  bor- 
germesteren  vnde  radmannefi  vnde  ghemeynen  borglieren  to  Lubeke  vnde  den 
eren  vnde  eren  nakomelitighen  eue  rechte  orplieide  ghedan  hebbe  vnde  do 
mit  traft  desses  breues  van  der  sake  wegen,  dat  ik  van  den  eren  ghegrepen 
wart  alse  eyn  Inesdriflich  kumpan  to  (jurowe  vnde  liadde  by  mi  cyn  vortowe 
vnde  ene  slenghe  vnde  darmede  qwam  in  ere  slote.  Vnde  des  vorlate  ik  (>j.  *• 
w.  wie  der  gewöhnliche  Inhalt  der  Urfehden).  In  quoruin  euidens  testimonium 
omnium  premissorum  sigilluin  ineuui  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
Domini  M  CCCCX  quinto,  proxima  die  ad  viueula  Pelri  apostoli  gloriosi. 

AVA   'rm  Original.   Uil  m'm'7'»1''«'  *""•.•'"<•  „t  r»«,l,  /"/  i0  Ctm,  Auf 

a/Mf-vaaihf  "••■<  mit  -iw<fm  Itnf'a   uwj- ■>•■•„,■  liirhtr.    {,'«.,  W>:  *' *Mfff*f»*^  O 

D1XX1X, 

Zuschrift  von  Heuten  zu  getreuen  Händen.     14iö.    Aug.  10. 

Notandum,  (quod)  Nicolaus  Rubele  et  Johannes  Krowel,  tutores  puerorui» 
Tymmonis  Asscheberges,  coram  libro  recognouerunt,  quod,  licet  Marquarduä 
van  Zicghem,  armiger,  filius  doinini  Ottnnis,  predictis  pueris  in  quitigeritis 
ntarcis  iuxta  tenorem  suarum  patencium  litterarum  tenetur  obligatio,  nichilo- 
minus  de  prefatis  quingenlis  marcis  centum  inter  capitalem  sumtnam  donmm 
Johanni  Vetten,  presbitero,  veraciter  aupertinere  dinoscuntur,  ita  quod  de  pre- 
dicta  summa  tantutn  quadringente  marce  istis  pueris  appertiuent  et  littere 
niemorate  apud  dictos  tutores  ad  dictorum  puerorum  et  domini  Johannis  fideles 
manus  sunt  resernate. 

AnrA  «ntr  /».mfl»,»  J«  Mcd^hulliurh.  rom  J.  1415.  Untena. 
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Urfehde  des  Albert  Toi/t  von  Deveräer.    lll'i.    Aug.  23. 

Ik  Albert  Toyt  van  Deuenter.  Bekenne  vnde  betughe  openbare  in  dcsme 
breue  vor  alswerne,  dat  ik  den  erbarti  heren,  borgliermesleren  vnde  radmannen, 
vnde  glientenen  borgheren  to  Lubeke,  eren  deinen  vnde  nakomelinghen  ene 
rechte  orpheide  ghedan  hebbe  vnde  do  mit  c rafft  desses  breues,  van  der  sake 
wegen  dat  ik  in  eren  sloten  sat  daiv turne,  dat  ik  nyne  rechte  wechte  hadde, 
also  dat  ik  vul  vnde  swarc  noch  nicht  en  woch  in  erer  stad.  Vnde  des  vorlate 
ik  (u.  s.  u:  der  gewöhn  liehe  Inhalt  der  Urfehden).  In  quorum  euidens  testimoniutn 
oinnium  premissorum  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno 
Domini  INI  CCCfXV,  in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli  gloriosi. 

AWA  lAm  'hi'jtufil.      Mit  ankam}'  n Jem   .Sryr/.      lMi*xr-!L-   i.W  rrjiui.  '^ii»  '  Vitt.     Ati/   *  f<7.ivj.//-m    Sc/t'l'U',  tler 
durch   <-,»••>•    schr^firl'»    H>,'r>n!l*n    .;«•<*.  ilt   ■'<'.    t-fty-t,  :Kti  unl  •,r,i.n  Unit?.     Umnthnft : 

+  S  HLBORC  o  «Ol«  ^ 

DIU. 

bf*  Der  (neue)  Rath  von  Lübeck  erkennt  au,  dass  die  von  Albrecht  Scheuch  von  Lands- 

berg ihn  überlieferten  königlichen  Docnmente  vorläufig  tut?'  seiner  Ehre 
und  liechtlichkeit  anvertrauet  seien  und  dass  er  bis  zum  nächsten  St.  Georgs- 
Tage  verpflichtet  bleibe.  *ie  dem  König  zurückzitlieferu,  falls  dieser  sie  bis 
dahin  durch  die  Kumme  von  24000  oder  25000  dulden,  zahlbar  in 
Brügge,  einlösen  wolle.    1115.    Sept.  5. 

A\  y  borgermestere,  radmanne  vnd  borgeie  gemeinlich  der  stad  Lubeke. 
Bekennen  vnd  don  kunt  apenbar  mit  dessem  breue.  Wentli  alze  de  allerdor- 
luclitigeste  vorste  vnde  here.  her  Sigemiind.  Römische  etc.  koning,  vnse 
gnedige  here,  deme  oddelen  deren  Albrechte  Schenken  van  Landesberch,  heren 
to  Svdow.  desse  nasercuenen  breue  gheantwerdet.  beuolen  vnd  bv  ein  nederlecht 
hellt,  den  eynen,'  darane  he  den  vthsproke  to  endafftigher  scheide  twisschen 
vns  vnd  vnser  weddeipartie.  den  van  dem  olden  rade  vnd  erer  zclschop,  gedan, 
den  andern,2  darane  hc  vns  van  der  achte  vnd  andern  beswaringhen  entled- 
dighet.  den  drudden,3  in  deme  he  vns  vnse  priuilegie  conhrmeret  vnd  sine 

stenade  «heuen,  den  lesten,4  in  deine  he  vns  dem  hochaebornen  vorsten,  heren 

|»         .  ...         i  . 

Rudolue.  hertoghen  to  Sassen,  de  |arliken  sture  van  vnser  stad  by  sineme  leuende 

6f  I)  M  i3i.  Jl    V    v,  3)  .V  SSI. 


i 


*)  Diese  Urkunde  niuu  der  Kaiser  snriickerhaltvn  haben,  da  er  lir  am  S3  Juli  HIT  fiir  d 
erneuert  hat. 
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to  entrichtende  gheiten  herlt,  ok  sus  andere  breue  an  vorsten,  heren  vnd  stede  ge- 
meinlich vnd  besunderghen  gesant,  darane  he  en,  dat  wij  an  sinen  vnd  des 
rikes  genaden  ghekomen  sin.  vorkundiget,5  alse  de  vorscreuenen  breue.  iewelik 
in  sineme  ghelude  vnd  forme  darane  beyrepen,  dat  clarliken  vthwiset,  vnd  he 
deine  suluen  hern  Albrechte  getruwet  hefl't.  de  vorscreuenen  breue  vort  to  ant- 
wordende^  weine  he  wolde,  alze  dat  sine  niachtbreue  eine  darvpp  ghegeuen, 
der  wy  ok  eynen  entfanghen  hebben,'  clarliken  vthwiset,  vnd  nu  de  ergenante 
h<»r  Mbtecht  de  zuluen  breue  vns  vppe  vnse  ere,  truwe  vnd  gudeu  louen  vort 
geantwordet  vnd  gedan  hellt,  twisschen  nu  vnd  deine  daghe  nestuolgenden 
deine  daghe  sunte  Juiiens  des  mertelers  erst  tokomende  mit  der  sunnen  vppgamle 
to  holdende  vnd  bewarende  also:  weret  zake  dat  de  erbenomede  vnse  gnedige 
here  de  koning  Willi  dusent  edder  XXV  dusent  gude  rutsche  gülden  bynnen 
der  stad  Brucge  in  Vlanderen  vns  eilte  vnseiue  mechtigen  bodeu,  den  wy  dar 
hebben  scholen  vnd  willen,  rede  betalede,  dat  wy  dan  dama  alle  de  suluen 
breue  deine  vorgenanleii  hern  Albrechte  eilte  dem  sinen,  wan  wy  van  ein  i.l'te 
sinen  eruen  in  sinem  eilte  eren  breiten  darviume  gheesschet  werden,  bynneii 
Farleberge  wedder  to  antworden  Scholen  vnd  willen,  doch  alzo  dal  me  vns  dennt 
dessen  bref  wedder  ouenjeue.  Weret  ok  dat  wy  etil  effle  sinen  eruen  de  vorscreuenen 
breue  alzo  nicht  wedder  en  antwordeden  eilte  antworden  en  wolden,  so  Scholen 
de  suluen  breue  mit  alle  nyrieii  nud  edder  fronten  bringhen  noch  vns  in 
dheiner  wys  gestlik  edder  wertlik  behulpltk  sin,  suuder  wy  vortyen  da«  vnd 
allseghen  willichlichen  mit  dessem  breue  alle  deine,  dar  vns  de  vorscreuenen 
breue  to  hulpe  eilte  to  vromen  ane  komen  mochten  vnd  vns  to  ghude  darane 
begrepen  ys.  Vortmer  besunderghen  willekore  wy  vnd  vorplichten  vns,  dat 
wy  denne  Scholen  vnd  willen  in  soliker  koningliker  achte  sin.  gelik  otfle  de 
breue  darvpp  ny  begrepen  en  weren  Ok  en  schole  wy  vns  denne  mit  den 
vorscreuenen  breuen  dar  enbouen  in  keyner  wys  vordegedingheti,  beschulten 
efTte  behelpen  by  eyner  pine  hundert  dusent  mark  goldes,  darane  wy  »an 
stunden  an,  eilt  wy  darwedder  deden,  der  koniiigliken  kameren  to  beulende 
vnuorlatich  Scholen  vnd  willen  voruallen  sin.  To  groter  sekerheit  gheloue  wy 
her  Tydeman  Steen,  Eier  Stanghe,  Hinrik  Schonenberg  vnd  Oetmar  van  Thunen. 
borgermester,  Johan  Groue,  Hinrik  Bekeman,  Euerd  Moelke,  Hinrik  Mclberch, 
Hermann  Vynke  vnd  Johan  van  Czerben,  radmanne,  Marquard  Schutte,  Johan 
Schonenberg,  Borchard  van  Hildensein,  Johan  Houeman,  Peter  Tymmerman, 


5)  M  5S4,  535.  6)  M  536. 
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Julian  Hunt.  Marquart  Scheie,  Wytte  Julian.  Tydeke  Helmstede  vnd  Cord 
Brandes,  kurzer  der  erbenomeden  stad  Lubeke.  in  to  ridene  in  des  richters 
hus  to  deine  Tuptze  vnd  dar  vth  nicht  to  koinende  bed  hIzo  langhe.  dat  dem 
erbenomeden  hern  Albrechte  eilte  den  sinen  de  vorsoreuenen  brene  wedder 
antwordet  werden,  alze  vorscreuen  steid,  vnd  alle  sin  schade  van  der  weghene 
,  werde   benomen.     Were   ok  sake  dat  de  erbenomede  vnse  here  de  koning 

bynrien  der  vorscreuenen  tijd  de  suiuen  breue  van  vns  nicht  wedder  en  lozede. 
so  Scholen  ze  vns  in  allen  eren  puncten  vnd  artikelen  behulplik  vnd  inechtich 
eghene  bliuen.  alze  syn  koninglike  breH  darouer  gheuen  clarliken  vthwiset,  den 
wy  van  deine  erbenomeden  hern  Albrechte  und  den  anderen  breuen  vorscreuen 
ok  entfangen  hebben.  Were  ok  dat  de  erbenomede  vnse  gnedighe  here  koniug 
de  breue  in  der  vorgenomeden  tijd  vnd  siede  vmb  alzodane  vorscieuene  summen 

güldene  nicht  van  vns  en  lozede,   so  schal    desse  brefl  vi  echtich  wesen  in 

al  sinen  puncten  vnd  en  schal  vns  eilte  den  vnsen  to  nynen  schaden  denne 
vorder  komen.  Vnd  wt  borgermestere,  radmamte  vnde  bürgere  gemenliclt  vorscreuen 
vor  vns  vmle  vnse  nakomelinglte.  vnde  wy  erbenomede  Tideman  (Steett),  Eier  (Stange}, 
Hiurik  (Schonenberg),  Detmar  (ran  Thune}»),  horgermestere.  Johann  (Grone), 
Hinrik  (Bekematt),  Euerd  (Mogelke),  Hin rik  (Melberch),  Hermen  (Vincke),  Julian 
(van  Tzerben),  radmanne,  Marqoard  (Schutte),  Julian  (Schonender ch),  Burchart 
(va)t  Hildensem),  Johau  (Hoüenuin),  Peter  (Tgmmerman),  Johan  (Hund),  Marqoard 
(Scheie).  Witte  (Julian),  Tideke  (Helmstede),  vnde  Cord  (Brandes),  borger.  vorbe- 
?iomed  besundrnjen  knien  deine  erbenomeden  hern  Albrechte,  sinen  hinderen 
vnd  vedderen  vnd  tu  siuer  truwen  haut  den  hoghehornen  vorsten,  hern  Kudolue 
vnd  hern  Alhrechte,  hertugen  to  Sassen  etc.,  vnd  deine  holder  desses  breues 
niid  sinem  willen  alle  vnd  ichlike  vorscreuene  stucke  vnd  artikele  stede  vnd 
vast  to  holdene  sunder  alle  behelpinge  geistlikes  vnd  wertlikes  rechtes  edder 
ander  insaghe,  ane  alle  gheuerde  vnd  arghclist.  Des  to  groterem  louen  vnd 
warer  bekantnisse  ys  vuser  stad  Lubeke  ingesegel  mit  vnserm  erghenanten 
ychlikes  ingese^elen  nach  vnsem  willen  gehenget  au  dessen  brefl'.  Datum  XV", 
feria  quinta  ante  INatiuilatis  Marie. 


rr 
i 

: 

'S 
0 


Sach  nun  t'nhrurf  auf  Papier.  iHr  rurnie  yrdnuilen  S/W/'«  find  al*  C'orrerture»  rem  'titer  a'tderu  Hand 
hine%uyetra<j"\ ,  ruft  welcher  auch  U':f>en  der  lieihe  der  Vorname»  am  Hände  hrmerkt  ttl:  eognvmtna  addan- 
tur.  L>ir*rtl,en  rer/rie»  nirh  atit  den  Ohtyrn  und  find  auch  auf  eitfm  keiti'yend'n  Mutt*  bmoNdert  rrr.-eich- 
net.  A«c/t  die  \\\n-te  nach  miera  willen  am  Schlüte  der  Urkunde  s,»d  Cor,~-tur.  der  Conrtptent  hatte 
ijevhrietten  willicblikeu. 
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Urfehde  des  Johann  Bercken.    1415.    Sept.  29. 

Ik  Johans  Bercken.  Bekenne  openbar  in  desme  bleue  vor  allesweme, 
dat  ik  den  erbaren  deren,  burgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubek, 
eren  borgberen,  deinen  vnde  nakoineliughen  ene  recbte  orpdeyde  louet  vnde 
sworcn  debbe,  loue  vnde  swere  in  desme  breue  vor  tny,  inine  magbe  vnde 
vriind,  boren  vnde  vnneboren.  vnde  vor  al  de  gbentie,  de  vnitne  ininen  willen 
dein  vnde  htten  willen,  sonder  ienigderleye  arghelist  to  ewigen  tiden  to  dul- 
dende, darvore  dal  ik  in  eren  torne  sloten  zad  van  der  veyde  wegene,  de  se 
debben  mit  dem  deren,  den  cuniugde  van  Uenuemarken.  Vnde  loue  in  guden 
truwen  vnde  swere  sonder  allerleye  argdelisl,  dat  ik  der  suluen  deren,  erer 
borgdere,  deine  vnde  der  eren  vorbeiioined  numinermer  viand  werden  en  «il 
noed  nymaiul  van  ininer  wegen,  vnde  se,  ere  gud  vnde  ere  stad  Lubek 
nummernier  bescliedegben  wil,  deymeliken  edder  openbar,  noch  in  rade  ofle 
dade  wesen,  dat  se  besebedegdet  werden  ienigderleye  wys.  In  duius  rei 
testimoniiim  sigilluut  meuin  presentibus  est  appensuiu.  Datum  anno  Uoiruni 
.Vi  CCCC  XV,  ipso  die  beati  Michaelis  arcdangeli. 

Smh  ,l.m  Öry.W.     .11,1  .,»hm,^n,Un  S„rl.  (Havsmarl;). 

Taleke,  Witiwe  des  eerstorlnnen  Rathmai,  us  Johann  Lanije,  überweist  einer  Vicint 
in  der  Marien  Kirche  24  mj>  jährlicher  Einkünfte  aus  den  Dürfrrn 
Sierksrade  und  Steinrade  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufs,    lliä.    Od.  1. 

Notandum,  (iiuod)  corain  libro  cunstituta  donesta  domina  Taleke  relicta 
(|Uondam  domini  Jodannis  Langben.  eonsulis  Lubicensis,  et  cum  ea  Hintie 
Watteiiscbeden,  Marquardus  Vinke,  Albertus  Murkerke,  Hinricus  Holtste  et 
Jodannes  Luneborcb,  eius  tutores,  i  eeugnouerunt,  ijuod  ipsa  domina  Taleke 
cum  ipsorum  omnium  et  singiiloruin  consensu  cuidam  domino  Jodaniu  de  Zale, 
perpetuo  vicario  in  ecclesia  beate  Virginis  Lubicensi,  et  suis  in  eadein  vicaru 
sua  possessoribu»  [lies  successoribus)  in  et  de  bonis  suis,  videlicet  curia 
Cirsrode  Kazeburgensis  dyocesis  parroedie  Pai  kentynensis  et  media  sua  villa 
dicta  Slenrod  dyocesis  Lubicensis  parroedie  Renseuelt  et  suis  appertiiieiiciis. 
;i  in  mos  redditus  viginti  quatuor  tnarcarum  singulis  antiis  in  festo  beati  Martini 
episoopi   de  prenominatis   bonis  et  suis    appertineneiis  expedite  leuandos  et 
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pei  cipiendos  racionnbiliter  et  rite  verididisset  et  vemlit  mxta  lenorem  cuiusdaiu 
littere  patentis  per  eain  et  prenominatos  suos  tutores  preiiominato  iluitiinu 
Johanni  super  hoc  tradite  et  voluntarie  siijillate.  Vnde  prenomiriati  Talcke, 
Hintze.  Marquardus,  Albertus,  Hinricus  Pt  Johannes  pro  se  et  suis  lieredibus 
promiserunt,  quod  metnorati  redditus  ipsi  domino  Johnnni  p(  suis  in  eadeui 
vicaria  successoribus  iuxta  tenorem  predicte  patentis  littere  singuliss  festig  beati 
Martini  complete  et  bene  debent  persuiui  et  alii  articuli  ipsins  littere  inviolabi- 
liter  obseruari,  salua  tarnen  ipsi  preuoininale  domine  Taleken  et  ipsius  hrre- 
dibus  recmpcione  predictorum  reddituum  pro  trecenlis  inarcis  denarioruni  in  bonis 
memoratis.  quandocunque  ipsi  Taleken  et  eius  lieredibus  hoc  placuerit,  in  sin- 
&  gulis  arinis  et  beati  Martini  episcopi  festo. 

Sil'h  -u<tr  Intrrjfition       -r  Mittler ttitJtfjm-lw  tum  J.  Hl,}.  H-mi'jti. 

■>XLIV. 

Ein?  Schuld  an  den  Clemeus-Kaland.    Iii:).    Oct.  1. 

Dominus  Petrus  de  Lynda.  presbiter  secularis,  et  Cristianus  van  Rentelen 
coram  libro  i  ecognouerunt.  se  et  suos  hetedes  coniuncta  tnanu  leneri  omnibus 
fratribus  generaliler  de  fratemitate  kaleudarum  beale  Virginis  apud  sanctuni 
dementem  et  doininis  Hinrico  Holthusen,  magistro  Paulo  presbiteris,  Johanni 
Grouen  et  Johanni  Schonenberg,  laicis,  atl  ipsius  fraternitatis  vsum  et  inanus 
lideles  in  quadringentis  marcis  denarioruni  lubicensium,  de  quibus  in  festo 
Pasche  proxime  futuro  centuin  niarcas  et  in  tribus  festis  Pasche  immediate 
8equentibus  in  quolibet  centum,  donec  tota  suinina  persoluta  fuerit.  atnicabi- 
liter  debebunt  persoluere. 

.Vor*  itHrr  ht^ription  de»  S ir<l'ryt>$>U'>m-h»  r:m  J.  /</.!,  Hrmitpi. 

Der  Rath  von  Wismar  äussert  sich  in  gegebener  Veranlassung  gegen  den  Rath  von 
Lübeck   über  die  Geheimhaltung  öffentlicher   Angelegenheiten    Seitens  der 
t,.  Rathsmitglieder.    0.  J.    (Mio.    Vor  Oct.  5.) 

Leuen  vrunde.  Juwen  brefT,  alle  gy  scryuen,  wo  vt  vnser  stad  ghe- 
ecreuen  si),  dat  gy  vns  anmodende  syn,  dat  wy  der  Walen  au  vnser  stad  nycht 
en  leden  etc.,  hebbe  wy  vntfanghen  vnde  wol  uornamen  vnde  beghereu  juw 
to  wetende,  dat  wy  den  breff,  den  gy  an  vns  van  der  weghen  screuen,  vnsen 
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hundert  borgeren  gheuen  tor  kennende,  alze  gy  des  gheliken  den  juwen  ok 
wol  eer  ghedan  hebben.  vnde  hopen  wol  worwär  wetende,  dat  nymant  van  vnse» 
indes  inedekuiiipanen  efte  de  vnsen  räd* gheswaren  hebben,  noch  de  efte  yenghe 
rades  zake  van  sik,  dar  zyk  dat  nycht  enbaret,  vnnutliken  zeglien  eflte  sprenghen, 
vnde  willen  vnse  eede  vnde  ere,  yft  God  wil,  alze  bedderue  lüde  darane  wol 
bewaren,  alzo  dat  zyk  nymant  van  des  weghen  vor  vns  beuaren  vnde  besorgen 
schal,  vnde  nenten  dat  tu  grotcn  vnwilleu  vnde  vndanknamecheyt.  dat  gy  an  vns 
des  juw  vormudende  syn,  vnde,  leyder.  dat  ystwelker  stede  raed  alzo  wyet  vnde 
breed  gheworden  is,  des  syn  wy  nicht,  inen  ander  lüde,  alzu  juwe  voerzych- 
ticheyt  wol  weten  mach,  eyn  anbegyn  vnde  orzake  ghewesen.  Wan  wy 
ouei(s)t  mank  v/is  alzudanen  man  hadden,  dede  rades  zake  meldede  vnnutliken. 
dar  zik  dat  nicht  enborde,  Wide  wy  des  to  der  wärde  komen  kondeu.  dat  wolde 
wy  erncsthaflygen  rychten,  alzp  wy  hoghest  konden.  alzo  dat  noch  gy  noch 
nymand  ouer  vns  claghen  durl".  vnde  willen  eine  isliken  to  eren  vnde  to  rechte 
sunder  claghe  anlwerden.  wente  wy  noch  nee  yemande  ere  ofte  recht  slie- 
weyert  hebben  vnde  nummer  weyern  willen  to  donde.  Hrrvmuip,  leuen 
vrunde,  weset  vns  alzodaner  zake  nicht  anmodende,  vppe  dat  wy  to  nyme 
groteren  vnwillen  vnder  vns  körnende  werden. 

Ok,  leuen  vrunden,  alze  gy  begherende  weren,  juw  vnse  gu(t)dunkent 
van  des  heren  homeysters  werue  totoscryuende,  des  beghere  wy.  dat  gy  erst 
daran  ramen  vns  juwe  griddunkend  ^heuende  to  kennende.  Wes  vns  denue 
darane  vurder  bord  to  donde,  dar  wille  wy  vns  ane  bewisen  des  besten,  des 
wy  konen. 

vidi  t>:-'m   <:<\pinthmkfra<jmrht  «•«•»  .Inlir,  „  /)/.)   t.r.  l    UU>   im   Kalktarrkir   in    HVintar.    P'r  Hri't 

«"•»'  Kim./M'.ar  ,„r  .,„.«  .5.  tX-tuirr  JaHrtrtt. 

DXLV1. 

Der  Rath  von  Wismar  entschuldigt  sich  gegen  den  Rath  von  Lübeck,  dass  er  :u 
einer  geieünschten  Zusammenkunft  Niemand  senden  könne,  und  ichlifjt 
einen  andern  Tag  vor.    0.  J.    (i4tö.    Vor  Oct.  ,r>.) 

Leuen  besundergen  vrunde.  Juwen  brefl*,  alze  gy  begheren  vns  yesen 
juw  to  körnende  morne  to  vormyddaghe  vp  den  Prywalk  etc.,  hebbe  wy  *o\ 
vorriomen  vnde  begheren  juwer  leue  to  wetende.  dat  wy  vp  de  vorscreuen  tyd 
muten  besenden  eynen  dach  yegen  vnse  vrunt  de  van  Rozstok,  alzo  dat  «y 
durch  der  vnde  andere  zake  willen  vnser   stad  im  to  der  tyd  anligheiide  tie 
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vnsen  vp  de  vorscreuen  tyd  by  juw  nycht  hebben  en  konen,  vnde  bidden 
vruntliken,  dal  gy  dat  vor  nynen  vnwillen  Meinen.  Ouer(s)t  in  sunnauende  negeat 
tokomende  to  vonniddaghe  zo  wille  wy  de  vnsen  to  Dartzow  yegen  juw  gerne 
senden  vinine  der  vorscreuen  zake  willen  vnde  bidden  vruntliken,  dat  gy  des 
nycht  vorleghen. 

iu  einem  Cop,alf>uek/raymenl  ah.)e<jan<jenet  Brie/-  auf  den  Jahren  Uli  and  UN  im  Ralkt<trehir  :u  Witmar. 

Mityetk'ilt  r.«    Hr.  Crull. 

Der  Rath  van  Wismar  bittet  den  Rath  von  Lüheck  um  Bestimmung  eines  Tages, 
um  über  die  Besendung  der  Kostnitzer  Kirchenversammlung  zu  sprechen, 
a  J.  (1415.)  Oct.  sS 

Leuen  besundergen  vrunde.  Juwen  hreff,  alze  gy  scriuen,  dat  gy  den 
dach  tu  Dartzow,  alze  wy  juw  «mundende  weien.  nycht  besenden  konen  etc., 
hebbe  wy  gutliken  vnlfanghen  vnde  wol  vomometi  vnde  beglieren  juwer  leue 
to  wetende,  dat  vnse  wille  vnde  andaclitychlike  begherynge  ys,  dat  gy  eynes 
dages  (vor)roinen  na  snnte  Dyonisius  daglte  des  ersten,  des  gy  konen.  vp  ene 
belegelke  steile,  dar  wy  myd  den  juwen  vinine  de  besendynghe  des  menen 
con(cilium)  der  hiljyn  kerkert  nnintliken  an  spreken  mögen,  vnde  bidden 
vruntliken,  vns  dat  weddei  to  scliryuende  vnde  nycht  to  voi  leghende.  Screuen 
des  stimmendes  vor  sunte  Dyonisius  daghe. 

An  einem  ('„/»altMAfrn.mrht  al«f.-$m?eWr  t<r\..t*  >•>■-  -tn<  J.-,he,.  Uli  r.-.v,f  Uli;  ,m  /fuf«mre4,>-  t«  ICsmar. 

M,t,{,!>,-,!t  ruh  Dr.  Ceult. 

DXLV1I1 

Dit  Ratlt  von  Wismar  ladet  den  Rath  von  Lübeck  zu  einer  Zusammenkauft  in 
Wismar  ein.  um  über  viele  neuerliche  Schiffbrüche  and  dabei  vorgekom- 
mene Bemühungen  des  geborgenen  Gutes  ;u  sprechen.    O.  J.  (lll~>.)  Oct.  29. 

Leuen  besunderghen  vrunde.  Alze  gy  wol  voruaren  hebben,  dat  tuschen 
Rozstoke  vnde  vnser  slad  vele  schöpf  vnde  ghudes,  ((linde  syt  glteclaghet.  van 
wyndes  not  vorgan  syn  vnde  dat  berghede  ghüt  den  yeitett,  den  id  van  rechte 
tobehnret,  eutverdighet  wert,  des  wy  doch  aldus  langhe  nycht  bewanen  synt 

I)  Vgl.  .V  M2  und  519,  vrorau»  Dielt  erhobt,  das»  »uvuiil  Lübeck  als  Strslaund  damals  schon  Abgeordnete 
in  Kostmti  hsttco.  Vielleicht  wollt«  der  nein'  Roth  in  die»rr  Sanh«  k.-ine  <iemeiii«ch»ft  mit  andern 
Ktlldten,  «m  in  der  Retreibung  seiner  eignen  Angelegenheiten  niebl  Behindert  su  sein. 
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gheweset,  vnde  de  vrvheyt  des  Strandes,  der  stede  vnde  des  coptnaus  darmede 
zere  ghekrenket  wert  vnde  braken,  hirvmme,  leuen  besunderghen  vrunde,  «y 
juw  mit  gantzer  andacht  daran  biddeti  to  sprekende  vnde  juwe  vulmechtighen 
sendeboden  vnde  wes  gy  darane  vortsettet  vor  dat  beste,  am  sunnauende 
negest  to  kernende  an  deme  middaghe  by  vns  to  der  Wismer  tu  hebbende 
niyd  den  von  Rozstoke,  de  wy  vp  den  suluen  dach  ok  vorbodet  hebben,  vnde 
rnyd  vns  dar  muntliken  an  to  sprekende  dorch  des  menen  cöpinans  bpste 
willen,  vnde  bidden  juw  vruntliken,  dat  gy  nicht  vorleghen.  Scriptum  feria 
tercia  ante  festum  Omniuni  sanctorutn. 

A'<>  n«em  C*pi.ilbucli/n9«ifnt  «6y(y«nyr»<-r  Hrxtjt  au«  dem  Jahren  litS  und  U16  ,m  Ratluarci.r  :u  W,i«a,. 

il>t-j-lhnlt  ron  Pr.  Cr ull. 

DHU. 

Urfehde  des  Hermann  Ruyhe,  ehemals  Küsters  zu  Rensefeld.    1415.  Oct.  31. 

Ik  Herinatitius  Rughe  van  Osenbrucghe,  ichteswanne  cöster  to  Rensevelde. 
Bekenne  openbar  in  desme  breue  vor  allesweme,  dat  ik  den  erbaren  deren, 
borghennesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubek,  eren  borgheren,  deneren 
vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelmghen  ene  rechte  orpheyde  ghedan  debbe 
vnde  do  mit  craft  desses  breues,  van  der  sake  wegen  dat  ik  darmede  betegen 
was,  dat  ik  scolde  wesen  hebben  in  vlokke  vnde  in  vore,  dat  oyn  kelk.  rede 
penninghe  vnde  ander  dingh  düflike  ghenomen  is  vnde  vntfert  vtp  der  kerken 
to  Rensevelde.  Vnde  des  vorlate  ik  (u.  s.  w.  der  gewöhnliche  hdudt  der  Urfehden}' 
Jn  huius  rei  testimonium  sigillum  meum  presentibus  est  appensum.  Datum 
anno  Domini  M  CCCC  deeimo  quinto,  in  vigilia  Omnium  sanetorum. 

.Vor*  <Um  OtigtHal.    Mit  anhan.jwlrm  Si-ycl.    (HwmarL,).     V9I.  H«mrVtr,  Tat.  Ii  S.>.  W 

»Ii. 

Erich,  König  von  Dänemark,  zeigt  den  Liejländischen  Städten  an,  was  ihn  :« 
feindseligen  Massregeln  gegen  Lübeck  genöthigt  habe,  und  fordert  sie  a«), 
den   Verkehr  mit  der  Stadt  ebenfalls  abzubrechen.    1415.    Xor.  6'. 

Wy  Erik,  van  Codes  gnaden  der  rike  Dennemarken,  Sweden,  Norwegen, 
der  Wende,  der  Goten  koningk  vnd  hertoge  to  Pomeren.  Embeden  den 
gemeynen  kopluden  to  Righe,  to  Reval  vnde  to  Tarpte  in  Lijflande  liegende, 
vnsen  guden  vrunden,  vnsen  gunstigen   grot  mit  meringe   aller  vruntlicheit 
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Guden  vrunde.     Wi  don  jw  witlik,  wo  wi   vminc  Codes  ere  vnde  eendracht 
willen  der  gemeynen  stede  vnde  ok  vmine  inannicli  anropent  hadden  vnsen 
rat  gesant  to  Lubeke  vinine  de  Iwedracht  des  alden  rades  vnde  nyen  partien  dar- 
sulues  mit  gude  vnde  mit  vruntschopp,  so  dat  dar  neeman  lijlllos,  eerlos  noch 
gutloes  geworden  weie,  entrichtet  scholden  liebben,  vnde  dat  vnse  rath  gerne 
geseen  hadde,  dat  se  dar  heren  vnde  stedere  to  genoinen  hadden,  de  erer 
sake   mechtich  darto  mochten  gewesen   hebben .   dar  wi   gerne   to  geholpen 
hadden,  alze  wi  truwelikest  mochten,  des  doch  de  van  der  nien  parthien  vor 
weren.    Vinme  desaer  woldat  willen,  dat  wi  vns  dar  so  vruntliken  ane  bewi- 
seden,  so  hebben  iler  nien   partien  vulmechtigen  sendeboden,  de  se  to  dem 
hilgen  concilio  gesant  hadden,  dar  to  Constancie  vor  den  meynen  forsten  vnde 
heren,  de  dar  vorgadert   weren,  vorluden  laten,  wo  wi  darna  scholden  stacn 
hebben,  deine  hilgen  Rornisschen  rike  vnde  vnsem  leuen  oeine.  deine  Rornisschen 
koninge,  Lubeke  van  der  hant  to  vorrademle.  dat  Gut  wol  weet.  dat  dar  van 
vnser  wegene  ny  vpp  gedacht  wart,  vnde  vns  wedder  Got  vnde  wedder  recht 
gedan  hebben.  wante  vns  dat  ovele  vugede  to  donde,  vnde  vele  nieer  anderer 
bosheit,  de  se  vns  over  gesecht  hebben,  de  vns  to  ve|e  to  desser  lijt  to  scriuende 
weren.    Darvmme,   dat  se  vns  desse  grote  walt   vnde  vnrecht  gedan  hebben 
vnde  ouerdichtet,  so  hebbe  wi  cn  vnsen  brefl'  gesant  vnde  hebben  vns  an  en 
vorwaiet,  so  dat  wi  eres  argisten  Kimen  willen,  wor  wi  mögen,  also  lange  dat 
vns  vor  sodaue  schelinge.  alze  wi  to  en  hebben,  sehe  so  vele,  alze  ere  vnde 
recht  is.    Hyriinune.  guden  vrunde.  bidde  wi  jw  vruntliken,  dat  gi  noch  meen- 
schopp  edder  handelinge  mit  den  van  Lubeke  hebben,  noch   nenerleye  gut  to 
der  zee   mit   en  schepen,  wente  wi  vorchien,  uft  gi   dat   ileden,  dat  gi  dar 
scliaden  over  neemen  mochten,  dat  vns  docli  leit  weie,  dat  yeniant  to  schaden 
kume.     Vnde   besorget  jw  hiiane  so,  dat  de  kopman  vmme  de  van  Lubeke 
willen  to  neuen  schaden  kome.   Got  almechtich  sy  mit  jw.   Screuen  to  Kalgen- 
borch  vnder  vnsem  secrete,  in  den  jaren  vnses  Heren  dusent  veeihundert  in 
deine  vel'tienden  jare.  des  negesten  middewekens  vor  sunte  Merlins  daghe. 

Stich  tlrm  'tri'jititil  im  Itathtarchir  2u  Hrrnl,  mit  riirluniru  au/<y".lrüdt*m  Straf  f,  At:/*rhnt't  fthit.  Auf  itrr 
Hört»  itt  itt  trm-rit:  huttt  >»°ß  gtam  an  tuult  Futur-:!*  autn-h  ty,tr  >»krr,n?t  u>itn,  IIIS  Jar.  l/il- 
,rthr,lt  r.m  Dr.  Koppmann.    Orjrarkt  im  t.i,:-E.tk..  nud  t'urlänJ.  L'rk  lt.  IM.  ,i  A'.i.  »m. 


TS» 


1445.    Nov.  19 


DLL 

Urfehde  des  Peterken  tor  Horch.     1415.    Nov.  IV. 

lk  Peterken  tor  Borch.  Bekenne  openbar  in  desme  breue  vor  alles- 
weine,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermesteren  vnde  radmannen  der  slad 
Lubek,  eren  borghereu,  denren  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen  ene 
rechte  orpheyde  ghedan  hebbe  vnde  do  mit  craft  dusses  breues,  van  der  sake 
wegen  dat  ik  Hinrik  Gheuerdes  knecht  was  vnde  hui p  de  borghere  van  Lubeke 
vanghen  vnde  vorraden  vppe  Schonen.  Vnde  des  vorlate  ik  vormiddelst  ininen 
eyde  vor  niy,  vor  inine  eruen  vnde  vor  inine  maghe.  boren  vnde  vngheboreri. 
vnde  vor  al  de  ghenne,  de  vmme  minen  willen  don  vnde  laten  willen,  aller 
namaninghe  vnde  wrake.  vnde  loue  in  guden  tiuwen,  dat  ik  (u.  s.  u:  der  gewöhn- 
liche Inhalt  der  Urfehden).  In  huius  t ei  lestiinoniuin  sigilluni  ineuni  preseittibus 
cum  mea  voluntate  scienter  est  appen.suin.  Datum  anno  Domiin  M  cm' 
decimoquinto,  ipso  die  Elyzabelh  vidue  gloriose. 

Sack  .lfm  IVijkW.    Mit  nnka-^fnHfm  Si*yrt.    ,'7/<i„»mar{.  .     V.jl.  //„«,yrr,  Tal  Vi  So.  SS. 

DUE 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen-  Lauen  hurt/,  hekennt,  von  dem  Bischof  Detlev  uml  dem 
Capitel  zu  Ratzeburg  für  den  Verkauf  zweier  Zehnten  in  Altengamme  und 
Curslack,  so  wie  für  einen  auf  den  Wunsch  des  Bischofs  von  dem  Capild 
in  Hamburg  abgelösten  Zehnten  in  Sadelbande  8-JO  inj,  empfoi«fe)i  :v 
haben.    Iii').  Nor.  21. 

A\  y  Erik,  van  Codes  gnaden  h<*rtoghe  to  Sassen,  to  Engheren  vnde  t« 
Westfalen  etc.  Bekennen  vnde  betughen  witliken  vnde  openbare  in  dessen) 
breue  vor  alsweme.  dat  de  erbaren  lüde  her  Hennen  van  Gandersein,  to  Molne, 
her  Hinrik  Kok.  to  Sedorpe  kerkheren,  Barolt,  vse  voghet  »o  Razeborcb,  vnde 
Stafhorst,  vse  leuen  ghetruwen  rat  vnde  deine,  dallingh  van  vser  weghene  vnde 
van  vsem  ghehete  entl'anghen  hebben  to  ener  gantzen  mighe  achte  hundert 
mark  vnde  d^rtich  mark  Iiibescher  peiminge  van  dem  erwerdighen  an  (jode 
vadere  vnde  heren,  herti  Detleue,  bischoppe,  hei-n  Nicolawese,  prouejle. 
Schacken,  prior,  vnde  gantzen  capittele  to  Razeborch,  de  vs  ok  vordan  lo  der 
nflghe  wol  bered  vnde  gheanlwordet  sin,  vor  twe  tegheden.  alze  in  der  meßch 
to  der  Oldengamme  vnde  Curslaken.  vnde  lo  besunderen  ok  vor  den  tegheden.  den 
wy   van   des  suluen  bisschop  Detleues  weghene   lezeden  van  dem  capittele  to 
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Hamboich,  in  dein  lande  to  Zadelbande,  vnde  wes  wy  van  aller  rente  vnde 
gulde  van  der  weghene  darsulues  haddeu,  vs  vnde  vsen  eruen  dar  nichles 
nicht  ane  tu  beholdende.  Vnde  efft  van  desser  weghene  yenigherleye  breue, 
ghezereghet  edder  vnghezereghet,  ghevunden  worden  vnde  efft  der  we  bruken 
wolde  ieghen  den  bischop  vnde  capittel  vorbenomet,  de  sch&len  vs  vnde  vsen 
eruen  myd  alle  nicht  vromelik  vnde  dem  bischoppe  vnde  capittele  nicht  «che- 
delik  edder  entieghen  wegen,  men  de  Scholen  myd  dessein  qwitebreue  desser 
vorscreuenen  penninge  ghentzliken  ghedodet  wesen,  rechte  efft  ze  ny  ghescreiien 
effte  worden  weren.  Alle  desse  vorscreuenen  stucke  loue  wij  hertoghe  Erik 
vorbenomed  vor  vs  vnde  vse  eruen  dem  bischoppe,  proueste,  prior  vnde  gantzen 
capittele  to  Razeborch  in  guden  truwen  stede  vnde  vasle  wol  to  holdende 
sunder  alle  weddersprake,  nyeviinde  vnde  alle  lisl.  Des  to  euer  groter  Urkunde, 
to  tüghe  vnde  inerer  bewaringhe  so  hebbe  wy  vor  vs  vnde  vse  eruen  vse 
inghezeghei  witlikeu  hengheu  beten  vnde  laten  beneddene  an  dessen  breff,  de 
glieuen  vnde  screueu  is  na  der  bord  Ctisti  veerteynhundei  t  yar  an  dein 
veflteynden  yare  darna.  in  sunle  Cecilien  auende  der  hilghen  )uncfrowen. 

AVA  <l-m  H»«».»«,'.    .Vi»  a«A<«iy*i«Va«  Sityrt. 

DLIII. 

Zuschrift  zu  getreuen  Minden.    1410.    Dec.  G. 

Dominus  Johannes  Sehonenbeioli  i'oiam  libro  recognouit.  quod  isti 
reddilus  V  mairaium  wicbelde  annuatim.  qur  sibi  in  superiuri  libro  hereditaluni 
presenti  anno  et  ipso  die  Exaltacioui»  sunt  asscripti  de  domo  Kerstiani  Ekhof 
sita  apud  gradum  prope  Vrbem  snbleuandi,  tratri  Marquardo  Wisen,  ibidem  in 
Vrbe  prol'esso,  juste  et  veraciter  nppertinent,  sibi  nichil  in  eis  proprietati» 
vendicans,  preterqnam  quod  sibi  ad  maiius  lidas  tantuiimiodo  sunt  asscripti. 

AVA  riairr  tnn-rifttvn  '<■*  AW--r.»  »«■/»&  «cA«  tvm  J   tili.  Swvtai. 

DL1V. 

Der  Ritter  Ulrich  und  die  Knappen  Hans,  Henueke,  Haren,  Joachim  und  Ulrich  der 
jüngere  ron  Peutz  Urkunden  über  die  mit  dem  Ruthe  von  Lübeck  geschlossene 
Sühne.    Uli    Dec.  20. 

\\  ij  I  Irik,  ridder,  Hans,  Henneke.  Rauen.  Joachim  vnde  Vlrik  de 
junghere,  kuapen,  alle  gebeten  van  Pentze.  Bekennen  vnde  don  witlik  allen 
den  yennen,  de  dessen  breff  zeen  vnde  werden  hörende,  dat  wij  vns  mit  den 
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ersamen  mannen,  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vmme 
allen  vnwillen,  ansprake,  clage  vnde  scheliuge.  de  wij  zamentliken  efte  besun- 
dergen  mit  en  vnde  tegen  zee,  ere  medeborgere,  denre  vnde  de  eren,  vnde 
ze  mit  vns  vnde  de  vnsen  beth  an  dessen  dach  yenigerleye  wijs  gehat  hebben, 
gensliken  geulegen,  voreniget,  gesated  vnde  gevrundschoppet  hebben.  also  dat 
wij  vor  vns  vnde  vnse  eruen  vnde  den  vnsen  den  erbenomeden  borgermesteren, 
radmannen,  borgeren  vnde  den  eren  aller  ansprake,  schuldinge  vnde  missehe- 
gelicheid,  de  wij  zamentliken  efte  besundergen  to  en  yenigerleye  wijs  beth  an 
dessen  dach  gehad  hebben,  degher  vnde  al  hebben  vorlaten  vnde  vortegen. 
alzo  dat  wij  ere  beste  welende  zee  vnde  de  eren  in  vrundschopp  vnde  gudtr 
handelinge  willen  vorderen,  wor  wij  tnogben.  Alle  vorscreuenen  stuckp  loue 
wij  erbenomeden  Mrik.  riddcr,  Hans,  Henneke,  Kauen.  Joachim  vnde  Vlrik, 
knapen,  zamentliken  vnde  besundergen  den  vorbenomeden  borgermesteren 
vnde  radmaimen  der  stad  Lubeke  in  guden  truwen  stede  vnde  vast  to  holdende 
sunder  argelisl,  vnde  hebben  des  to  tuge  vnse  irtgesegele  mit  willeti  gehenkt 
vor  dessen  hreli'.  de  ghegeuen  is  na  Cristi  gebort  verteynhundert  vnde  viftevn 
jare.  in  deine  nuende  sunte  Thoma-.es  des  hilgen  apostoles. 

.Va'A  </"n   llriyiUnt.     Mit  *>-lhs  «r*ArJf.y»'« h  Str.,,/».      />,j.»  S\-yrl    Vtru-h'i     int  rvmi.   5'  lfc  Clm.      f.V'**-  nun* 
tfi'krihn  Srhi/'lr  mit  rtnrm  nich  rrrht*  trtttr \T> -uiit n  l,'ytr>'ri  in,  Urim,  auf  trfir-h'-m  ctC'i  Staw'tl  itfk'.\.  'V 
nur/,  nutfn  mit  )>■   ilrti   l'f<iKtn<erJ'ln   "ihttruAU.)  h<,l..\s  .»,'»,/.     Ihr  nkriym  &>v*'  k«bri»  krinr  Hrl*t, 
:,r-,tf  um/  fünftr  'iif*  wkrtittuden.   'Ii'  drei  a'sirr-n  ••./ich  avi9rrirkut.n  im  Schill',  tkf 

Vmtckri/t  i»f  tin  tiitrn  vnictbar. 

DLV. 

Der  Hallt  von  Wismar  (halt  dem  Raths  von  Lübeck  mit  Bitte,  sich  darüber  :>i 
äussern,  Auszug  aus  einem  Schreiben  des  Fürsten  Balthasar  von  Werk  mit, 
in  welchem  derselbe  sich  bereit  erklärt,  einen  Anspruch,  den  er  an  du 
Stadt  Lübeck  habe,  der  Entscheidung  des  Hathes  von  Wismar  :>i  nnUr- 
wrrfen.     0.  J.    (1415).     Dec.  28. 

Besundergen  leuen  vrunde.  De  hocheborne  fiiiste  vnde  here,  lere 
Baltazar  van  Weile  lieft  breue  an  vnses  rades  meitekunipan,  her  Cilrde  van 
Feghel,  scieuen  vnder  anderen  worden  inneholdenile :  „Leue  her  Curd.  Aho 
wy  willen  nede  vnde  vngerne  twedracht  vnde  vnj»unst  myd  den  Steden  heM">n? 
alze  syk  dat  wol  uoruoreti  lieft,  des  liebbe  wy  noch  uiHiivtighe  vnde  tnsprak« 
to  den  van  Lubek,  des  Wille  wy  juw  vnde  deine  rade  van  der  \Vysm« 
gaiilzliken  tieren,  vppe  dat  [dat]  wy  yo  nene  twedracht  vnde  inanyngb«  I« 
yengen  Steden  hadden,  vnde  kone  gy  yenghe  mate  darto  vynden,  dat  dat  K»«t* 
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slycht  würde,  des  wille  wy  juw  vnde  deme  rade  vorscreuen  nycht  enthoren, 
vnde  wille  gy  wes  hirane  ramen  vnde  doen,  dat  latet  knrtliken  schien,  vnde 
schryued  vns  to  by  de«  ersten,  wes  |uw  hirane  wedderuared,  vnde  wolden 
se  (nicht)  vorclagen  vnde  to  rechte  teen  vor  anderen  heren,  wo  vns  yenighe 
redelicheyt  kone  wedderuaren,  des  gy  vnde  de  rad  vorscreuen  yo  niechtich  schal 
wegen  etc.u  Leuen  vrunde.  Wes  juw  wille  hirane  ys,  bidde  wy  vns  to  vor- 
scryunde,  wente  kone  wy  juw  an  dessen  vorscreuenen  saken  denst  vnde 
willen  bewisen,  dar  wille  wy  vns  gerne  na  vliten,  so  wy  vruntlikest  mögen. 
Scriptum  ipso  die  Innocentium. 

Au,  Cop.alburhfragmmt  al,or,alid,rr   bnr/r  au,  </«.  Jährt»   1415   umi  Utg   .m  Hatk.arrhir    t«  Wismar. 

M.tyrti'ilt   r<i»  Dr.  Crull. 

D>LYI. 

Die  Räthe  von  Rostock  und  Wisinnr  sichern  dem  vormaligen  Lübecker  Bürger 
Johann  Glüsing  und  seiner  Ehefrau  eine  jährliche  Rente  von  6 0  rheinischen 
Gulden  auf  Lebenszeit  zu.    1416.    Jan.  27.' 

A\  y  borgecinester  vnde  radiuanne  der  stede  Rostok  vnde  Wisnier. 
Bekennen  vor  vns  vnde  vnse  nakoinelinghe  in  den  suluen  raden  vnde  belügen 
opembare  in  dessciu  breue  vor  alleswetne,  dat  wy  van  vnser  stede  wegen 
erbenomed  deine  ersamen  Juhan  (jlusinge  plichtich  vnde  scliuldich  sint  vnde 
syner  eliken  husfrowen,  de  he  nu  tor  tijt  lieft,  van  der  sake  wegene,  dar  wi 
viiiine  vnder  enander  viunllikeii  vorsleten  vnde  vorscheden  worden  to  Wyzstok 
van  deine  irluchtigen  vnde  hochgeborn  forsten  vnde  heren,  marcgreue  Frederich.. 
bor(cli)greupii  t"  INorenbereh,  hertogen  Johanne  vnde  Albrechte  to  Meklenborch, 
vnsen  gnedigen  heren,  na  vtwisinge  der  besegelden  breue  darvppe  gln  uen., 
sustich  rynsche  güldene  geldes  jarliker  tijdliker  rente  to  erer  beyder  leitende, 
de  wi  vorbenomeden  stede  liik  partes  en  beyden  in  ver  tijden  des  pires,  alse 
to  Paschen  vefteyn  rynsche  gulden,  to  sunle  Johans  daghe  to  inyddensorner 
syner  bord  also  vele,  to  sunte  Myclielis  daghe  des  archiengels  vefteyn  gülden 


vnde  to  Winachten  der  bort  Cristi  alzo  vele,  alle  iar  to  der  tijd  erer  beyder 
leitende  geuen  scolen  vnde  willen  bereden  van  vnser  stede  redesten  gude, 
sunder  hinder  vnde  bewornisse.  Weret  ouer  dat  na  der  schikkinge  Godes 
welk  van  dessen  beyden  personell  vorstorue,  van  den  erbenomeden  sestich  gülden 
renthe  schal  nicht  los  wesen,  sunder  de  ouerleuet,  schal  se  vul  vplnuen  vnde 
gantz  hei  vntfatigen  to  sytne  leuende  sunder  mynringe.   Wan  se  beyde  vorsloruen 

1)  Vgl.  .V  519. 
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syn  vnde  in  deine  tnyddel  vndernornen,  so  schal  de  erbenoniede  rente  deger 
vnde  altomale  vnsen  vorbenomeden  Steden  qwyd,  leddich  vnde  los  wesen. 
In  welkere  alle  vnde  yslik  op(einbar)  luchnisse  hebbe  wi  vorbenomeden  stede 
vnse  ingesegele  witliken  hengen  laten  (an)  dessen  breff.  Geuen  vnde  screuen 
inl  jar  vnses  Heren  dusent  vierhundert  (dar)na  in  deine  sosteynden  jare, 
des   negesten  inandages  na  sunte  Pawels  dage  (syner)  bekehringe. 

Ahm  nnrm  Capxalburhfrwjm-nl  t,hyt**»dttr  ßr.r/V  J,n  Jakrrn   1415   unj  1416  im   Rathmrchr  tu  H'.hu,. 

\ftt9rthrilt  ron  l>r.  Cr*  II. 

MAIL 

Conrad  Martini,  Bürger  in  Flensburg,  stiftet  eine   V karte  in  der  Rathskapelle  der 
Marien  Kirche  in  Lübeck.     1416.    Feh.  2. 

Comadus  Mailini.  ciuis  in  Vlensborch,  coram  libro  recognouit,  se  et 
suos  berede»  veii  titulo  debiti  teneri  dominis  proconsulibus  et  consulibus  ciui- 
tatis  huius  Lubicensis  in  quadi ingentis  marcis  denariorum  lubicensium  magno- 
runi.  in  festo  Pasche  proxiine  futuru  ultra  ad  duos  annos  in  vna  summa  quo- 
libet  impedimento  non  obstante  ahsque  dainpnu  et  suinptibus  ipsorum  douii- 
norum  expedite  persoluendis  omni  specie  doli  nel  fraudis  penitus  exclusa. 
promisitque  idem  Conradus  pro  se  et  heredibus  suis,  se  medio  tempore  quolibet 
anno  ante  prefate  solutionis  terminuin  velle  doinino  Tyinuioni  Bassen,  presbitero 
secul.ui,  ainicabiliter  soluere  et  erogare  \X  niarcas  denariorum  lubicensium. 
ut  ipse  dominus  Tymnn»  aut  aller  ydoneus  locn  sui  cnmpeleiitibus  diebus 
imssaiii  in  capella  dominorum  eeclesie  beate  Virginis  celebret.  Cum  aulem 
meinorate  pecunie  solucio.  ut  premittitur,  ipsis  dominis  consulibus  facta  fuerit. 
extunc  ipsi  domini  consules  totain  pecuuiam  istam  ad  instauracionem  et  funda- 
cionem  perpetue  vicarie  in  predicla  capella  creande  benigne  verteilt  et  inipuin'iit. 
ruius  quidem  vicarie  priuuis  ponsessor  prenoininatus  dominus  Tyinmo  erit.  si 
habilis  in  Itiimaiiis  tarn  diu  vixerit,  post  ejus  obitum  ad  eandem  vicariam 
Nycolaus  van  der  Heyde  aut  .Statins  (iraneslorp  ,  consanguinei  prenoininati 
Conradi,  qui  eoruni  magis  yduneus  repertus  fuerit.  presenletur.  (Juibus  autei» 
landein  vita  functis  jus  patronalus  eiusdem  vicarie  apud  prefntos  domiuos  rnn- 
sules  ciuilalis  Lubicensis  omni  impediiiiento  et  contradictione  cuiuslibet  ce»»aii- 
tiluis.  perpetuo  penuanebit  pacilice  et  quiete. 

S,U-h  *.»rr   t^-r,,,!,^  S,t,irr.tadtt»,cA*  ,  „m  J.    1416,  Pur,/.  M«r,r 
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DLVI11. 

Johannes  Rike  verkauft  seine  Wassermühle  in  Arfrade  für  100  ////  an  die  Yicarie 
in  der  Gallinen-Kapelle  in  der  Marien  Kirche.    1416.    Feh.  2. 

l\ otandum,  (quoil)  Johannes  Rike.  eiuis  liuius  ciuitatis  coram  libro 
recognouit,  se  pro  centum  marcis  den.  lud.,  quas  a  Thoina  Fertzetialen,  patrono, 
et  Fuerardo  Junghen,  possessore  illius  vicarie  in  capella  domini  Hermanni 
Gallin  quondarti  proconsulis  in  ecclesia  beate  .Marie  virginis  fundate,  prompte 
leuauit  et  accepit.  eisdem  Thuine  et  F.iierardo  ad  vsuin  predicte  vicarie  omne 
jus  dehitum,  impignoracionem  et  proprietatem.  que  et  quas  in  quodain  molen- 
dino  aquatico  in  villa  Erwitrodi»  situato  vigore  cuiusdam  scripture  superius 
anno  Domini  MCCCCXIV.  Corporis  Christi,  annotate,  que  sie  ineipit:  Albertus 
Kint  coram  libro  recognouit,  pretondisse  et  habuisse  dinoscebatur ,  libere 
dimittere  et  penitus  dimisisse,  omne  jus  debitum.  actiouem.  proprietatem  et 
impignoracionem  sibi  in  premissis  quomodolibet  competentem  in  eos  totaliter 
transferens,  sibi  ipsi  suisque  hetedibus  in  premissis  nichil  juris  aut  proprietatis 
totaliter  reseruans. 


.>*<«•*  «>>■<■  hicriptio»  rf«  \i,.W*t*,M«ri.  rem  J.  Ut6,  Purif.  Mar  » 

DLIX. 

Der  Rath  von  Wismar  schreibt  an  den  Rath  von  Lübeck  über  Seeräuber,  die  von 
dem  Ritter  Yican  Bruzeke  gefangen  genommen  sein  sollen.   1416.   Feh.  ,V 

trsamen  lernen  vrunde.  Juwcn  brefl',  alxc  gy  scriuen.  dat  gy  synt  warliken 
berichtet,  wo  etlike  zerouere  zyk  vp  de  zee  vth  der  hol«!!  !»  syden  gliemaket 
hebben  etc.,  hebbe  wy  wol  uornamen  vnde  hebben  inyd  vnsen  vrunden,  den 
van  Hostuk,  den  de  van  deine  Sunde  des  ghelijk  to  kennende  gheuen.  daran 
gespraken.  vmle  zee  vörgheuen.  wor  zee  iruaren  hadden.  dat  de  suluen  zerouere 
van  her  Ywen  Bruzekcn  ghetouet  vnde  an  syne  venghnisse  vnde  slote  ghe- 
drenghet  syn.    Hirvmme  dunket  en   vnde  vns  nutte  Wesen,   dat  wy  id  to  euer 


1)  lliiw  limcription  lautet:  Albert  111  Krut  coram  libro  recognouit,  «■  et  «uoj  hrrnici  teneri  Johann! 
l.ikfii  k\  »uii  hertdibua  in  centum  mareib  diu.  luii.  in  Tcito  Natitiitatia  »aueti  JohannU  Baptint«  proxiroc 
futuro  ultra  ad  Irr»  unno«,  quando  vmi«  alten  ad  medium  annum  preintiinancrit,  amicabilitcr  puntol- 
ueudi»  cum  pruprii»  sui»  pecuniia.    I'ru  <iuibus  nibi  ui<>leudinitui  »nom  nqnaticum  t.itum  in  villi  Erwilrude 


et  ipsin.8  tn«li.-iidini  appertinencias  oram  libr»  iiupignorauit.   Si  antem  ip»c  Johanne»  Rikc  «ut  »Iii  berede»  in 
eoo»lrue.tiuuc  et  lapidibu»  imilaribu»  i|wiu»  mnlmdini  exprnua  fecoriut  medio  tempore,  ilhw  ipsc  Albcrtu» 
prenuruinatus  et  »ui  berede»  tempore  »lucionu  pnncipali»   toulitcr  debent  rcfiindcre  et  ri»«cire  ipsi 
Johanni  Kike,  aut.quiuu  uiulmdintim  »ibi  reclcmrrit. 
S)  lKr  Brief  «tobt  »wischen  iweieu  Tum  .1.  H16,  die  nach  Pauli  Bekehrung  und  nach  Liclitmc««  datirt  »ind. 
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ti|tl  vurbeyden.  vmuorende,  eft  zyk  dat  niyd  her  Ywenen.  alze  vorspielten  vs. 
alzo  in  der  warde  zu  vornolulip.  Weie  des  ok  nicht,  »es  pii  vnde  vns  drum? 
darto  boid  tu  donde.  dat  wille  wy  gerne  dön  myd  allen  \lyte.  WVs  jw  hirnne 
to  wftende  werd.  dat  gheuet  ms  tu  kennende,  dat  wy  vns  darna  inngben 
welen  l<>  rychtende  etc.     Scriptum  in  crastino  gloi  iosissime  virguns  Mun-. 

Aua  ein-m   '-■■■{ji<i!l.<tv\tt<ffm-ut  rt.'...-.^««y-.i-r  ßr         .ui    Hillfurrhii-  zu    U',.tmr      .U,t</'t.',.-ilt  I  >r   Cr  »Ii, 

DLX. 

»S'vW  </Vr  >'fW<  Lübeck  mit  (hin  AN<r/«/»>M  Eccord  Hake  in  Koyestorp.  1410.  l'A  19. 

Ik  Kcgherd  Make,  knape.  Vor  allen  jeghenwardigen  vnde  tokoiiieinlcn 
bekenne  vnde  du  willik  upenbare  belügende»  in  dessein  bleue.  Wente  in  vor- 
tijden,  alze  tnyne  gnedighen  heren  van  Hülsten  der  rike  Uenncmai  ken.  Steden 
vnde  Norwegen  viende  weren  vnde  ik  in  der  erbenomeden  rnyner  heren  huipe 
de  ynwonere  deiäuluen  rike  vppe  der  zee  mit  inynen  inedehulpei en  beroueiie 
vnde  niank  alsudaner  rnyner  viende  all  geroueden  puderen  der  bürgere  vnde 
der  cupmanne  gudere  van  Lnbeke  vppe  inynen  hol]'  to  Koyestorpe  vore'ie, 
darvnune  de  rad  vnde  bürgere  van  Lubeke  der  eren  gudere  van  iiimhii 
vorscreuenen  houe  wedderhaleden  vnde  darouer  inytie  horch  neddervelleden. 
rnynen  holl  beschedegeden  vnde  myne  gudere  mit  den  eren  wpoIi  voren  leten. 
also  hebbe  ik  mit  guden  willen  vnde  wolbedachten  mude  my  inyt  den  ersamen 
mannen,  heren  bor-enuesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  vnde  eren 
bürgeren  van  alle  der  vorscreuenen  sake  wegen,  de  ik  tu  en  vnde  tu  den  eren 
to  seegende  hadde,  to  eynen  gautzen  ende  vruudliken  geulegen.  voreniget  vnde 
gentzliken  gesatet.  alzo  dat  ik  en  van  allen  vorscreuenen  saken.  dp  ze  ffte 
de  eren  an  mynen  guderen,  houe.  personen  vnde  horch  gedan.  gewraebt  vnde 
jenigerleye  wyse  gedreuen  hebben,  vor  my  vnde  alle  myne  eruen  vnde  viunde. 
jegenwardigen  vnde  toknmende,  alle  schulde,  clage,  ansprake  vnde  maninghe 
in  tokomenden  tijden  gentzliken  ouergcneri  vnde  vorlaten  hebbe,  ouergeue 
vnde  vorlate  en  des  in  craft  desses  breues,  nynerleye  wise  dar  iner  vp  tu 
sakende  in  tukomenden  tyden.  Ok  hebben  de  vorbenoineden  heren  burger 
mestere  vnde  radmanne  my  vnde  mynen  vrunden,  de  in  der  vorscreuenen  tyd 
vnde  reyse  myne  hulpere  weren,  van  der  sake  wegen  eynen  gautzen  vrede 
vnde  velicheid  weddergeuen  vnde  hebben  my  vnde  en  aller  ansprake  van  der 
zake  wegen  to  eyneme  gantzen    ende   vorlaten.     Darvmme  ik  Ecgherd  Hake 


3i 

»*> 
dl 

jr 
.1? 

<« 


1416.    Feb.  19.  603 

erbenomed  vor  my  vnde  myne  eruen  vnde  v runde,  jpghenwardich  vnde  to- 
komende,  loue  in  guden  truwen  sunder  alle  list,  dat  den  erbenomeden  heren 
borgennesteren,  radmannen.  eren  böigeren  vnde  denren  van  alle  der  vor- 
screueneri  sake  wegen  nynerleye  ansprake.  clage,  schuldinglie  noch  maninghe 
van  jemand?,  de  sy  geistlik  edder  werlik,  sehen  efte  wedderuaren  schal  in 
tokoinenden  ewigen  tijden.  Des  to  grotrem  louen  vnde  zekerer  warheid  hebbe 
ik  myn  ingesegel  mit  witschopp  vnde  willen  gehenget  vor  dessen  breff.  Datum 
anno  Domini  uiillesimo  quadringentesimo  deeimo  sexto,  feria  quarta  ante 
festum  beati  Petri  apostoli  cathedre 

\arh  ,/rm  'V.y.W.     M„  »nhanyrn.Um  S.ryrt.     Vgl.  Si,,,,t  dr,  J/.-.4.  tfr/l  .i  p.  2V. 

Urfehde  des  Johann  ,-on  Woge.    1416.    Feb.  21. 

Ik  Johann  van  Weige,  gheboien  van  Bremen  Bekenne  vnde  belüge 
openbare  in  desseme  breue  vor  allesweine.  dat  ik  den  erbaren  heren,  borgher- 
mesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubek,  nv  jegenwardich  wesende  vnde  eren 
nakomeliiighen.  vnde  allen  bürgeren  darsulues,  denren  vnde  den  eren  ghelouet 
vnde  gesworen  hebbe  vnde  mit  vrien  willen  loue  vnde  swere  in  desseme  breue 
lyfachtigheu  mit  vpgherichteden  vinghrren  stauedes  eides  to  den  hilghen  ene 
wäre  orueide  vor  iny,  vor  tnine  eruen,  boren  vnde  vngheboren,  vnde  vor  alle 
de  jenne.  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen,  st*  sin  gheistlik  edder 
werlik.  theghen  se  vnde  de  ere  nummermeer  to  donde  vnde  neue  vpsate  to 
makende,  de  teghen  se  wesen  m;nh,  sunder  mit  eren  besten  vmme  to  gande, 
wor  wy  kuimen  vnde  moglien,  darvure  dat  ik  in  eren  sloten  sat,  vmme  dat 
ik  tobroken  suluer  van  eneme  kolke  vnder  ander  tobroken  suluer  in  erer  stad 
to  kope  hadde  also  ein  leye,  vnde  ruiiien  warsaghen  nicht  hebben  konde.  dar 
ik  dal  at"  ghekoft  liadde,  vnde  vorlate  vormiddest  minen  eide  (u.  s.  w.  wie  ge- 
wiilitilich).  Desses  to  groter  bekantnisse  so  hebbe  ik  Johan  vorbenoinet  mit 
willen,  gant'i  vnghedwunghen.  tnyn  inglieseghel  witliken  au  dessen  hrett'  ghe- 
hanghen.  Datum  anno  Domini  M  CCCC  deeimo  sexto.  in  profesto  beati  Pctri 
ad  cathedram  apostoli  gloriosi. 


.V,j,  A  ihm  < tri /mal,     )/.f  anfiriiiyrnd'-m  Siegel.     Et  tri  rund,  2*;,0  Clm.    Auf  eiwm  geneigten  Srhilje  ein  '.och 
rrrhtn  «/wn'nvrWrr  Xurytnbork.  wnff  Jen  l'vejerfütten  eine  kleine  MoniUicM.    Vmuckrt/I:    +  Slijlffum 
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Der  Rath  von  Lübeck  unterwirft  sich  in  seinem  Streite  mit  dem  König  von  Dihw- 
mark  dem  Schiedsspruch  der  Stiidte  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Lüne- 
burg.  Wismar,  Stettin  and  (irrit'sicaltl.    14t6.    März  o. 

A\  y  borget  mestere  vnde  radmanne  <Ie i*  stad  Lubeke.  Bekennen  vnde 
belugen  npenbar  in  dessem  breue,  dat  wij  mit  witscoppe  vnde  willen  alle  vnser 
medeborgere,  mit  wolbedachten  mode  vnde  vrien  willen  van  vnser  vnde  der 
ganUen  menheid  wegen  to  Lubeke  vmnie  de  schelinge  vnde  ansprake,  de  de 
irluchtigeste  forste  vnde  here  konmg  to  Üennemaiken  menet  to  vns  vnde 
vnser  stad  to  hebbende,  vrisen  Ionen  gesät  hebben  bi  de  ersamen  heren  bor- 
germestere  vnde  radmanne  der  stede  Hamborch,  Rozstoc .  Stralessund, 
Luneborch,  Wismer.  Stetin  vnde  Gripeswold.  nlzo  dat  se  vnser  in  allen  vnsen 
saken  na  clage  des  vorscreuenen  lieren  koninges  vnde  vnser  antworde.  vnde 
na  vnser  clage  vnde  des  suluen  heren  koninges  antworde,  welker  sik  an  drin 
rechten  boret  voretoghande,  gentzliken  to  eie  vnde  to  rechte  scolen  inechlich 
syn,  vnde  wes  se  mit  rechte  darane  Scheden,  dat  wille  wi|  gentzliken  >n<le 
to  ende  holden.  Vnde  des  to  merer  bekantnisse  is  vnser  stad  ingeseghel 
gehengliet  vor  dessen  brefl".  Gegeuen  vnde  screuen  na  der  bord  Codes  dusent 
veerhunderl  sösteyn  jare,  des  dinxedages  to  Vastelauende. 

»LX111. 

Der  Knappe  Lemmeke  von  Buchtcald  verpjlichtet  sich,  dem  Ruthe  von  Lübeck  seinen 
Lausten  Claus  Drosc  zurückzuliefern,  falls  die  demselben  zur  Last  gelegten 
Vergehen  gegen  die  öffentliche  Sicherheit  sollten  bewiesen  werdet».  I4i6. 
März  7. 

Ik  Lemke  van  Bokwolde,  knape,  Albertes  sone,  wonal'tich  to  Ekleuestorpe 
in  dem  kerspele  to  Zfizele  Bekenne  opembar  in  desme  breue  vor  alleswerne 
alse  vmme  minert  lausten  Clawes  Brösen,  Radeken  Brözen  sone,  wonaftich  in 
dem  vorbenomeden  kerspele  to  Ziizele.  de  besecht  was  to  den  suluen  heren 
van  Lubeke,  dat  he  scholde  hebben  darmede  wesen,  dat  he  raed  vnde  daet 
darmede  hadde,  dat  bederue  lüde  vp  der  vryen  Straten  weren  besehynnet, 
beroüet  vnde  ghemordet  vnde  de  stratenrouere  gespiset.  Den  hebbe  ik  ghebor- 
ghet  vor  de  sake  also,  efte  de  heren  van  Lubeke  des  to  der  warheit  noch 
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qwemeu,  dat  ik  vnde  iniiie  er»»»n  eti  den  Clawes  Brösen  willen  wedder  ant- 
werden  in  eit>  slote  bynnen  I.ubeke  vnde  <lat  nyne  wrake  vnde  uamauinghe 
den  heren  van  Lubeke.  ercn  borgliei  rn.'  denren  vnde  den  eten  daivmme 
scheen  schal  in  tokomendeo  tiden  sonder  alle  aru.li flist  vnde  hulperede,  dat 
Clawes  Bröse  in  eren  sloten  sat  viniue  der  vorscreuenen  lichte  willen.  Oesses 
to  groter  betuchnisse  der  warlieil  so  Itebbe  ik  Lemke  van  Bokwolde  erbenomed 
>s-  myn  ingheseghel  witliken  an  dessen  brett  ghchanghen.    Screuen   vnde  gheuen 

na  der  bord  Cristi  vyei  teynhundei  t  dai  na  in  dein  soesteynden  jare,  des  ersten 
sonauendes  in  der  vastene. 

Snrk  >lrm  Original.     Mit  a»ka*yendtm  Sieyel,  emen  «).r,  <i/<  dem  bei  AV  m  gebraucht'»    Vyt.  »y-/         u  A 

Heft  3  p.  10. 

im 

Verhandlung   iiber  ein   angeblich   wegm    Ueberladung   verunglücktes  Schift 


ULX1Y. 


Hl  6.    März  l'y. 


Notandum.  (quod)  Johannes  Kran  coram  consulatu  conueniens  Jacobum 
Peternellen,  nautain,  asseruit,  se  et  snciuni  sumn  Tidekinum  Borchtorp  pridem 
cum  eodem  Jacobo  super  nauis  sue  conductura  de  Dantzik  ad  Lnbek  velilieandi 
causa  concordiain  talein  iniuisse,  quod  ipse  Jacobus  (in)  predicta  naui  sua 
ipsorum  duorum,  videlicet  Johannis  et  Tidekini,  bona,  vtpote  asseres  et  alia 
ligua  dicta  wagensehot  et  klapholt,  et  nemini  alteri  alia  bona  ad  Lubek  per 
aquas  duceiel,  altamen  sibi  ipsi  ducenta  ligua  dicta  knarreholt  ducere  posset. 
Istis  condicionibiis  prouerbialibus  nun  obstatitibus  idem  Jacobus  multa  alia 
ligna  ad  constructionem  et  apparatnin  nauium  spectancia,  scilicet  duo  mala  i.  e. 
mäste,  raa,  bisthe.  vulgers  etc.,  ultra  preinissa  maxime  ponderosa  ad  eandem 
nauim  imposuisset,  occasione  cuius  ipsa  nauis  nimia  honustate  pregrauata 
huitismodi  additi  pouderis  aggrauacione  esset  periclilata  et  bona  ipsa  perdita, 
vnde  se  et  suum  socium  prenoininatum  non  modicum  dampnilicatos  sentiret, 
petens  sibi  et  prenominato  suo  socio  per  ipsum  nautam  prenominatum  racione 
premissorum  omne  dampnum  et  interes.se  mediante  iusticia  tefundi.  Ad  que 
ipse  Jacobus  nauta  prenominatus  excipiendo  respondebat.  quod  Imiusmodi 
prenarratas  condiciones  prouerbiales  cum  eisdem  Johanne  et  Tidekino  minime 
fecisset.  ceterum  quod  periclitacio  navis  sne  et  bonorum  suurum  pariter  et 
ipsorum  sua  culpa  aut  negligencia  nullalenus  accidisset.  idque  suo  alfirmans 
1  iuramento  per  consulatum  sibi  super  hiis  adiudicato.   Quapropter  prestito  ipso 
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jurainento  clnmini  cnnsules  interlocuti  pronunciauerunt  ipsum  Jacobum  Peter- 
nellen sepenominatum  tiautatii  ab  ipsius  Johannis  Kran  racione  sui  et  socii  sui 
Tidekini  Burchtorp  racione  premissorum  ab  omni  impeticione  et  inquietacione 
penitus  absolulum. 

XacJ>  v.nrr  /„«ry./io«  rf,,  Si^tr>la.Murk»  rom  J.  1416,  fl,mi*i*crrt. 

DLXV. 

König  Sigismund  giebt  seineu  Abgesandten,  dem  Ritter  Jacob  von  Zedlitz,  dm 
(DmnJierrn)  Jost  Roth  und  dem  Secretair  Peter  Wacker,  Vollmacht,  semt 
dmi  neuen  Rothe  in  Lübeck  pfandweise  gegebenen  Urkunden  wieder  ein- 
zufordern, deren  Inhalt  zu.  widerrufen  und  den  alten  Rath  in  seine  rollen 
Richte  wieder  einzusetzen.    1116.    März  24. 

Wir  Sigmund,  van  (iotes  gnaden  Romescher  konig,  zu  allen  ziten  inerer 
des  richs  vnde  zu  Vngeren,  Dalmacien.  Croacien  etc.  kimig.  Bekennen  vnde 
tun  kund  offenbar  t ■  i y t  dissem  brietf  allen  den,  die  in  seilen  edder  hören 
lesen,  daz  wir  angesehen  vnd  myd  iunikeit  vnsers  geuiutes  betrachtet  vnde 
geinerket  haben  solich  vernunfte.  redelicheit,  erberdikeit.  endlikeit,  byderbkeyt 
vnde  %nnUr  lüttere  truwe,  die  wir  an  dem  strenghen  Kope  von  Czedlitz,  rittere, 
vnserm  rate,  an  dem  ersamen  Jost  Roth,  seeretarien,  vnd  Petro  Wacker,  hof- 
scriber,  vnsern  lieben  gelruwen.  in  merklichen  geschellten  befunden  haben  vnd 
noch  taglichen  fynden.  vnd  haben  darumbe  mit  wolbedachtim  im»te.  gutem 
rate  vnde  rechter  wiszen  sye  alle  drie  in  der  besten  forme  vnd  wisse,  zo  daz 
geziii  magh,  zu  vnsern  rechten  vnde  (etlichen  ambaxiatoren  vnd  boden  zu  den 
burgermesteren,  raten  vnde  bürgeren  geinenlich  der  stad  zu  Lübeck  gemacht, 
gesetzt  vnde  geurdinert,  machen,  zetzen  vnd  ordineren  in  kraft  disos  briefs. 
daz  zie  alle  oder  ir  zwen,  de  da  yn  fnglich  dortzu  kuinen  moglien.  vnsere 
briefe,  der  wir  in  pfände»  wise  vnde  nicht  anders  den  ergenanten  van  Lübeck 
vmbe  eine  summe,  nemlich  fumf  vnde  zwenlzik  lusend  rinischer  gülden,  vertzatzt 
vnd  verpfendet  haben,  widdei  luzen  mo^hen,  die  selben  vnsere  brieue  zu  in 
vorderen  vn<)  7.ii  riemeu,  sie  zu  widderruflen.  zu  tilgen  vnde  gent/.licli  kraftlot 
zu  machin  vnd  mich  die  zeihe  vnsere  vnde  des  richs  stat  Lübeck  in  recht  Irr- 
dikeite,  als  sie  van  vnsern  vorfaren  gehalden  vnd  van  alders  her  konien  ist, 
zu  bringen,  die  van  dem  olden  rade  in  iir  aide  wirdikeite,  gutere  vnd  ainple- 
die  getrulich  vns  vnde  dem  heiligen  Komeschen  riche  zu  eren  vnde  zu  null? 
zu  regieren,    widder   in   zu  setzen,   mit   in   odir   den,   die  gen  vns  vnde  dem 
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heiligen  Romesi'heii  riebe  in  der  stat  Luheke  verfallen  sind,  vmli  ire  pene  van 
der  achte  wegen  odir  zust  7.11  ohii  kuimen.  den  olden  rate  mit  dem  miwfii 
rate  vnde  iren  partien  zu  verrichten.  die  vberarhte.  ol>  man  ze  mit  Irunt'ikeit, 
also  daz  sy  die  alden  nicht  wolden  laszen  weder  inkomen.  vher  dem  newen 
rate  zu  gen  laszcn  vnd  brieue  doruber  van  vnserm  gcheysze  7.11  gehen,  t'ryede 
zwischen  in  tzu  gebieten  vnd  zu  machen,  alle  neue,  die  ze  vns  verfallen  zind, 
abzutun  vnd  zust  alle  andere  suchen  vnde  nuldrofte  gemeynlich  vns  vnd  daz 
heilig  Rumesche  liehe  van  der  eigei.antcn  stat  Lübeck  wegen  antreffend  zu 
tun,  zu  lassen,  zu  enden  vnde  zu  besliszen.  «lie  wyr  zeihest  tun  mochten,  ob 
wir  yegenwartich  da  weren.  vtid  geloben  t>y  vnsen  guten  truen.  alle  die  obge- 
nante  begriffen  punctu  vnde  artikel  vnde  ulles  daz,  waz  van  vnsern  wegen  de 
ergenante  vnsere  ambaciatoi  en  vnd  boiien  zu  Lübeck  vorheiten,  gebeiden, 
bcteydingen,  hamlelen,  bereden  vnd  beslicszen  weiden,  ob  daz  ouch  zulclie 
dinge  weren.  die  de  bedroeften  zunderlieh  lulerunge,  zu  liahlcu  vnde  tzu  voll- 
l'uren  vnd  den  in  gheiueu  wcch  nicht  wider  zu  .sin.  alle  argeliste  genl/lich 
v/gest  lieideii-  Mit  vrkund  dieses  brieues  versegclt  myd  vnseter  maicstat  insigel. 
lieben  zu  Harys,  nach  Cristi  gebuit  verlzehenhundert  iar  vnd  duinach  in  dem 
sechtzeheuden  iare,  an  vnsern  lieben  Krowen  abeut  Annunciacionis.  vnser  riebe 
des  V'ugrisi-hen  etc.  in  dem  m-wiiviitzw  eiitzigisten  vnde  des  Roinesclicn  in  dem 
sechsten  iaren. 

Ad  mandatum  domini  legis 
.Michael,  canonicus  Wratislauiensis. 

.V.«c*  rin-i  AUrkttft  in  fl-m  ,«  Slaillarfn,-'  tu  UnmUnj  htHmltirl«,  HaH*rf--<*>  von  Mit,  IV.  Jm-unt., 
rT,)l,<h'T.  Mit  rinrr  »ml-rn  Ahn-krii'l  in  i/»w  im  lt<tthtar.-kir  in  Wiimar  h*6n,1lvh-n  /.V.v.m,  r«»  Uli! 
Gull,. 

DLXVI. 

Die  in  Kopenhagen  anwesenden  Abgeordneten  von  Stralsund  bitten  den  König  Erich 
um  sicheres  Geleite  für  Abgeordnete  des  neuen  Ruthes  von  Lübeck.  0.  J. 
(14  IG).    Apr.  1. 

An  den  heren  koning  to  Dennemarken  etc. 

Vnsen  odmodighen  willighen  denst  to  juwen  konmkliken  gnaden.  Dorch- 
luchtighe  hochgheburne  furste,  leue  here.  Juwe  gnade  wille  weten,  dat  wy 
hir  ghelegen  hebben,  des  nv  in  mandaghe  werd  XI11I  nacht,  vnde  wy  vns 
vormodet  hebben,  de  stede  hir  menliken  to  körnende,  dat  doch  wedder  vnde 


im 


1416.    Apr  t 


wint  gesturet  lieft.  Des  lieft  de  rad  juwer  stad  van  detn  Sunde  vns  d»lliiiij;e 
ben.ilet  vnde  vnlboden,  wo  de  van  Hamborch  vnde  de  van  Lubeke  lange  rede 
legen  liebben  vnde  van  weders  vnde  windes  wegen  nicht  komen   künden  vnde 

d<»cli[t]  gerne  komen  willen.    Huv  ie  biddet  juwe  rad  van  dem  Sunde  vnde 

wy  odmodichliken  juwe  koninglike  gnade,  nademe  dat  ze  weder  vnde  wint 
getouet  lieft,  dat  gy  de  van  Lubeke  vordan  velich  liden  vnde  leyden  willen 
sunder  arch,  desse  dachuard  tu  sukende,  alse  se  twischen  juwen  gnaden  vnde 
en  begrepeu  is.  Ok,  leue  gnedighe  here,  wille  juwe  gnade  weten,  dat  de  van 
Lunenborch  in  juwer  sind  to  dem  Sunde  wol  XIIII  daghe  legen  liebben  vnde 
de  wol  drye  vtgesegeld  weren,  de  doch  van  weder  vnde  windes  wegen  wedder 
rinnen  mosten  vppe  den  (jellande,  als»'  vns  juwer  stede  sendeboden,  de  van 
Sletin  vnde  van  dein  Grypeswalde  berichtet  hebben,  de  nv  dallinge  qweinen. 
Wy  bydden  )uw.  leue  gnedighe  here,  juwe  gnedighe  breflike  antwerde  bv 
dessem  baden,  God  almechtich  mole  bewaren  juwe  koninglike  gnade  suiid  to 
langen  saligen  tijden.  Gescreuen  des  mydwekens  na  Letare,  vnder  eiiem 
vromden  ingesegel.  des  wy  nv  der  tijd  allesamende  bruken. 

Juwer  gnaden  othmodigeste  Symon  van  Vrden. 
Julian  Burowe  vnde  Arnd  Brandenborg. 

AV*  cht  Ahn-hrift  in  drr  U'imartektn  Uaiuhckti/t  dm  Hecfsr,  ■■,>»  1416,  Sonnt,  rur  Pul"-  (Af.  *i- 

DU  VII. 

Erich,  Konig  von  Dänemark,  bestätigt  das  den  Abgeordneten  des  neuen  Raths  schon 
ertheilte  .fiebere  Geleite  zur  Heise  nach  Kopenhagen.     14tb\    Apr.  J. 

Ericus,  Dei  gracia  regnorutn  Dacie.  Swecie,  INorwegie, 
Siauorum  Ghottoruiii«|iie  rex  et  dtix  l'omeranie. 

^  nsen  günstigen  grnt  touoren.  Wetet,  leuen  getruwen,  dat  wy  juwen 
brell'  wol  vornomen  hebben,  den  gy  vns  nv  toscreuen,  dat  de  van  Lubeke 
nicht  körnen  sint,  dal  wynt  vnde  weder  en  des  benomen  lieft.  Vnde  vorder, 
alze  gy  begherende  sint,  dat  wy  zee  nv  to  desser  tijd  lijden  willen,  dessen 
dach  to  holdene,  vnde  dat  dat  van  vnser  wegen  sunder  arch  wesen  sclioldefn], 
des  wetet,  leuen  getruwen,  dat  wy  juw  dar  wol  eer  vp  gescreuen  liebben.  Sü 
is  vnse  wille  noch,  dat  wy  se  gerne  to  dessem  daghe  durch  God  vnde  durch 
juwer  vnde  durch  der  gemeynen  stede  beste  vnde  bestantnisse  willen  gerne 
lijden   willen  vnde  schulen  van   vns  vnde   vnser  wegen  sunder  arch  wesen. 
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Hirmede  sterke  juw  God  to  langen  salinen  tijden.  Srreuen  vp  vnsem  »lote  to 
Kallingborch,  des  negesten  vrydages  na  Letare,  vnder  vnsem  secrete. 

Den  vorsichtigen  luden,  her  Symon  vnn  Vrden,  Johan  Burowen 
vnde  Arnd  Brandenborch,  vnsen  leuen  getruwen. 

AVA  Ww^r  Abtchrifl  in  ,/rr  Wi.mar,rh-n  HamM,r,/t  ,/.,  Itrr,,,,.  r<i»  ttlll,  Simnt.  r;r  Palm.  (Apr.  .Sj. 

DLXY1I1. 

Bericht  über  die  Verhandlungen  der  in  Kopenhagen  zur  Schlichtung  der  Streitigkeit 
des  Königs  Erich  mit  der  Stadt  Lübeck  versammelten  Sendeboten  der 
Wendischen  und  Pommerschen  Städte.    1416.    Apr.  8 — Ii.' 

Des  nivdwekens  vor  Palmen  na  myddaghe  qwnin  de  dnrchghelu(ch)- 
tigesle  f'urste  vnde  here  konyng  to  Copetihauen  inridende,  vnde  alze  he  koinen 
was  vnde  hadde  vornamen,  dal  de  voi  benoineden  stede3  dar  vorgaddert  weren, 
leet  he  bestellen,  dat  de  suhlen  siede  des  anderen  daglies  vor  ein  to  elende 
ghebeden  vnde  gebeten  worden,  deine  de  siede  alle  vorbeuomed  vnde  de  olden 
heren  van  liiibeke  also  deden.  auei  de  van  dein  nyen  rade  van  Lubeke  en 
c|wemen  vor  den  koning  nicht  to  elende,  wente  se  dar  nicht  gebeden  edder 
gheladen  weren. 

Des  diinneidagh.es.  alse  de  vorbeuomeden  der  siede  sendi-boden  vor  dein 
lieren  koning  gheten  hadden,  ilo  sprak  inyt  en  de  here  koning,  in  welker  wise 
en  duchle  nütle  vnde  gud  wesen  antoheuende  de  deghedinghe  vmme  de  sake 
twischeu  den  Lubeschen  vnde  ein  wes.ende,  dar  de  stede  inyt  den  heren 
konyngh  inenniget  leye  rede  van  hedden.  to  lesten,  dat  en  de  here  konyng 
sede,  he  wolde  by  se  wardende  wesen  iles  anderen  daghe.-,  alse  des  vridaghes 
vor  Palmen,  wan  de  seygher  hedde  X  gheslagen,  dat  se  denne  wedder  vor  en 
qwemen  vnde  en  ere  werf  to  bekennende  gheiien.  so  wolde  he  se  gherue  hören. 

Des  vridaghes  to  der  vorgprorden  stunde  was  de  here  koning  van 
Denneinarkeii  vp  enen  sale  vp  des  heren  bysscopes  van  Roschilde  houe,  vnde 
dar  weren  by  ein  in  synen  rade  de  erwerdighen  heren  vadere,  de  ertitebisseop 
van  Lunden  vnde  de  vorscreuene  biscop  van  Roschilde,  de  van  Westeräs  vnde 
van  Rypen  biscope,  vnde  de  strengen  riddere  her  INiclawes  van  Vijtzen,  her 
Prydber  van  Podbus,  her  Axel  van  Petersone,  her  Trudhas,  her  Benedictus 
Poggwis,  her  Hinrik  van  Olen  vnde  andere  des  heren  koninges  capellane  vnde 
scriuere;  item  de  olden  heren  van  Lubeke,  her Jorden  Pleskowe,  her  Tydeinan 

I)  Vgl.  .V  iiü  und  Ursoloff,  LÜb.  Cbrouiken  Tb.  II  8.  II. 

S)  Himburg,  Ro«tock.  StraUund,  Lüneburg,  \Vi»w«r,  Stettin,  Greihwald.  SUrg»rd,  Stolp,  Treptow,  Wollin. 
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Junghe,  her  Reyner  van  Caluen,  her  Johan  Crispine  vnde  her  Niclawes  van 
Stilen,  itern  de  vorbenoineden  rade ssendebaden  van  Slargarde  vnde  van  der 
Stolpe,  van  Treppetowe  vnde  van  Wollin.  Alse  de  here  koning  mit  den  vor- 
benomeden  heien  prelaten,  strengen  rydderen  vnde  ersamen  luden  dar  vor- 
gaddert  was,  qwemen  vor  en  der  stede  radessendebaden  vnde  gheuen  en  to 
bekennende,  wodanewijs  de  stede  vorbenoiuet,  latest  to  Vastelauende  to  der 
Wysmer  vp  der  dachuard  vorgaddert,  enen  breff  van  synen  gnaden  an  de  van 
dem  Sunde  vor  en  antwerde  vp  dat  werf,  dat  her  Johan  Goldenitie  vinme 
bede  willen  der  vorbenoineden  stede  to  synen  gnaden  geworuen  hadde,  wedder 
geschreuen,  vntfangen  hadden,  welken  breff  en  de  vorbenoineden  des  rades 
van  dem  Sunde  sendeboden  togeslolen  geantwerdet  hedden,  den  se  dar  geopend, 
gelesen  vnde  wol  vorslan  hadden,  vnde  alse  se  dar  mang  anderen  worden 
ynne  vundcn  hpdden.  dat  se  syner  tygen  de  van  Lubeke  scolden  alletijd  to 
eren  vnde  to  rechte  mechtich  wesen  etc..  dar  dankeden  se  synen  konigliken 
gnaden  hochlikcn  vmme  vnde  wolden  dat  vinme  syne  gnade  allewege  gerne 
vordenen.  In  dessen  rede  sprak  de  here  konig  aldus:  Leuen  hcren  vnde 
vrunde,  vnses  lyues,  ere,  gudes  vnde  allent,  wes  wy  mechtich  syn,  will* 
wij  juwer  leue  gelruwen  vnde  belouen  juw  des  wol,  men  der  zake  twisehen 
vns  vnde  den  van  Lubeke  vormode  wy  vns,  dat  wy  der  so  gansliken  to  juwer 
Jeue  nicht  ghesat  hebben,  dat  wy  darmede  van  vnsen  vrunden  vnde  vnses 
rykes  rade  getreden  syn,  vnde  teen  des  an  vnsen  brefl,  den  wy  dem  rade 
van  dem  Sunde  darvp  gesand  hebben,  welke  brefl',  so  wv  vor  war  welen, 
inneholt  in  desser  wise,  dat  wy  vmme  vorscreuene  zake  juw  vnde  vnsen 
vrunden  nicht  en(t (hören  willen.  Alse  de  konig  desse  rede  sechl  liadde,  do 
dankeden  ein  de  stede  hochliken  vnde  sprekende  worden:  alse  se  den  vor- 
gerorden  brefl  gelesen  vnde  ouerwegen,  so  hedden  se  vor  dat  beste  »bewegen, 
in  Lubeke  to  rydende  vnde  den  van  Lubeke  den  suluen  brelV  vnde  syn*11 
willen  to  irkennende  to  gheuende,  dem  sc  also  ghedan  hadden  vnde  myt  groteni 
arbeyde  dat  so  vurder  bracht  hadden,  dat  se  der  Lubeschen  to  eren  vnde  to 
rechte  ok  vulmechtich  wesen  weren.  Darvp  de  konig  na  besprekende  viaghea 
leet,  of  se  des  alsölkc  bewaringhe  hedden,  dar  he  wol  ane  vorwaret  »ere. 
Do  leten  ein  de  stede  lesen  enen  breff  ludende,  alze  hirna  screuen  steyl 
(Folgt  die  Urkunde  M  562).  Vppe  desse(n)  vorbeiorden  breff  na  berade  des 
heien  koniges  leet  de  here  koning  wedder  antwerden  vormiddest  enen  syner 
manne  den  stede(n)  aldus:  Leuen  vrundes,  alse  myn  gnedighe  here,  de  koning, 
synen  louen  to  juw  vnde  to  synes  rykes  rade  gesad  lieft  na  lüde  sines  vor- 
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gerorden  breues,  dar  he  des  autheen  wolde,  vnde  de  vait  Lubeke  by  juw  vnde 
nicht  by  synen  vründen,  synes  rykes  rade,  Ionen  gesät  hebben,  wer  der  van 
Lubeke  vorwaringe  nochaftigh  syn,  also  dat  inen  deghedinghe  handeien  darvp 
moghe,  dat  gy  to  mynes  heren  beste  wol  ouerdenken  vnde  wegen  willen,  des 
is  myn  here  van  juw  hochliken  begherende.  Hirvp  bereden  zik  de  stede  vnde 
qweinen  wedder  vor  den  heren  koning  vnde  antwerdeden  vormiddelst  den  vor- 
benomeden  hern  Johanne  Hamborge,  dat  se  den  brefT  van  den  van  Lubeke 
mit  grotem  arbeyde  gekregen  hedden  vnde  dat  se  dat  myt  den  van  Lubeke 
also  handelt,  hadden  se  vp  des  heren  konyngh  gnade  dan,  to  deine  se  sik  des 
ganslikcn  vorleten,  wan  he  vornetne,  dat  sc  der  van  Lubeke  mechtich  weren, 
dat  lie  denne  den  stede(n)  des  nicht  enthoren  wolde,  he  en  gonde  des  wol, 
dat  se  de  zake  in  redeliker  vruntscop  henlegghen  vnde  Scheden  mochte(n), 
vnde  bidden  den  heren  koning,  dat  he  syne  gnade  darto  kerede  vnde  gonde 
en  des.  dat  se  vruntscop  twisschen  en  vnde  den  van  Lubeke  to  vindende  vor- 
soken  mochten.  Hirvp  de  here  koning  antwerden  leet,  dat  de  stede  ein  ersten 
scholden  segghen,  of  der  van  Lubeke  vorwaringhe,  rechtes  to  bliuende,  noch- 
aftigh were,  also  vorscreuen  is,  vnde  wan  dat  »besehen  wert»,  so  wolde  he 
den  Steden  syne  meninge,  vmine  de  mynne  to  vorsokende,  wedder  to  irkennende 
gheuen.  Hirvp  de  stede  sik  ouer  bespreken  vnde  na  erme  besprekende  wedder 
qweinen,  biddende  olhinodichliken  des  heren  koningh  gnade,  vuitne  de  mynne 
to  vorsokende,  alse  vorscreuen  is,  dar  de  here  koning  toinale  hartliken  yegen 
was  vnde  seile,  he  hedde  en  vnde  synen  viunden  belouet  ere  vnde  rechtes 
vnde  wolde  des  gerne  also  by  en  bliuen  na  ynneholde  synes  breues  vnde 
wolde  des  gerne  vp  de  Warden,  weret  dat  se  der  van  Lubeke  ok  also  mechtich 
weren,  dat  se  eine  denne  rechtes  hulpen.  Darvp  de  stede  na  erem  bespic- 
kende ouer  wedder  qweinen,  biddende  des  heren  konyngh  gnade,  vmme  de 
:*  mynne  to   vorsokende,  alze   vorscreuen.     Alse  de    stede  den   heren  koningh 

aldus  auerleghen,  vinme  inymie  vnde  vruntscop  to  vorsokende,   antworde  he 
ij!;"  sulucii  vnde  seghde,  wor  se  ein  dat  raden  wolden  to  donde,    dat  em  syn  rad 

nicht  raden  wolde  to  donde,  dar  se  ouer  na  erem  besprekende  wedder  beden 
vmine  de  mynne  to  vorsokende,  alse  vorscreuen  is.  Ouer  dessen  deghedinghen 
villen  mennileye  vt  vnde  insaghe  so  langhe,  dat  de  here  konig  tornes  modes 
sprak  aldus,  he  were  olde  nogh  to  segheiide,  wan  se  wise  nogh  weren 
to  hörende  vnde  to  vornemende.  Vnde  seghede  vordan,  wan  se  ene  des 
bidden  wolden,  des  se  em  nicht  raden  dörsten,  so  vormodede  he  sik  des  nicht 
\,i         to  en,  dat  se  myt  syme  besten  vmmeghinghen.    Hir  entijghen  vellen  de  van 
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den  Steden  odmodichliken  in  de  knee,  biddende  den  deren  konig,  dat  he  dat  nicht 
van  en  to  arghe  neme,  wente  se  synes  besten  alleweghe  ramen  wolden  vnde 
nicht  synes  erghesten.  Do  seghede  en  her  iNiclawes  van  Vjjtzen,  dat  se  ouer 
proueden,  wer  se  synen  he  reu  myrme  lo  vorsokende  raden  wolden  edder  nicht: 
wolden  se  id  eine  raden,  dat  se  den  ere  tneninghe  darvp  seden,  so  scholde 
syn  rad  dar  ok  gerne  to  spreken  in  dat  beste,  dat  se  konden.  Hirvp  be- 
spieken  zik  de  stede  vnde  qweinen  wedder  vnde  beden  ouer  othmodichliken 
in  eren  kneen,  alze  se  vakene  uide  vele  vür  dan  hadden,  dat  he  syne  gnade 
darto  kerede  vnde  gonde,  dat  (se)  de  inynne  vnde  vruntscop  twijschen  synen 
gnaden  vnde  den  van  Lubeke  vorsuken  mochten,  vnde  zeden,  dat  se  erit  dat 
wol  dorsten  raden  vnde  duchte  en  gheraden  wesen,  vmme  vetes  qwades  als« 
lijflases  vnde  blötghetendes  to  voriniilende.  Darvp  de  here  koning  antwordede, 
dat  ein  dat  nicht  wol  to  donde  stunde,  doch  so  wolde  hc  myt  synie  rade  dar 
gerne  vmiiie  spreke(n).  Alse  he  zyk  do  bcspioken  haddi[n],  »eghede  her 
Niclawes  van  Vijtzen  den  Steden  wedder.  dat  (de)  her  koning  vmme  svner 
prelatcn  vnde  synes  truwen  rades  bede,  anvisinghe  vnde  inanynghe  willen 
eres  rades  nicht  enthoren  vnde  se  erer  bede  vnde  begheringhe  darane  gerne 
twiden  wolde,  dar  de  stede  synen  gnaden  othmodichliken  vnde  hochliken 
vmme  dankeden  vnde  myt  erme  denslc  vmme  syne  gnade  alle  wegene  tu  vor- 
denende.  Vnde  darmede  schededen  se  van  dem  heren  konig  in  den  ersten 
deghedinghe,  vnde  de  hcre  konig  scliickede  dosulues  vte  syme  rade  ichteswelke 
prelaten  vnde  rydilere,  myt  den  Steden  de  mynne  to  uorsokentle  vnde  to  spu- 
kende. Vnde  alse  van  dem  koning  schededen.  ghinghcti  des  koninglies  rad 
vnde  stede  samentliken  eueren  vnde  spreken  darvmme,  woimede  dat  ine  der 
vruntschop  voi-uken  scholde  vnde  de  deghedinghe  beghynnen.  Darvp  de 
prelaten  vnde  rydilere  vte  des  konin^lies  rade[s]  segheden.  dat  des  koiiinshes 
menynghe  alse  stünde:  kondeinen  dat  handelet!,  dat  de  olde  rad  van  kubeke 
wedde(r)  in  uweme  to  Lubeke,  to  sitteude  in  eren  städ  vnde  gnd,  dar  se  inne 
gheseten  hadden,  alse  en  dat  van  dem  Romeschen  ryke  togedelet  were;  «an 
dat  gescheeu  were  vnde  de  olde  rad  dem  heren  koningh  toscreue  eder  eubnden, 
dat  se  to  sittende  komen  wereu,  dat  en  genoghede,  so  wolde  he  vmme  den 
vnwillcn,  den  lie  myd  den  van  Lubeke  hedde,  sik  myd  en  na  der  stede 
beseghende  wol  vorliken,  vnde  vordmer  vmme  de  vangenen  vnde  ere  gud  wolde  lie 
den  Steden  ok  denne  wol  hören,  wes  sc  eine  darvmme  seden  vnde  reden  to  donde 
Alse  dit  gehandelet  was  in  der  wise,  alse  vorgerort  is;  leten  de  stede 
de  van  Lubeke  bidden,  dat  se  wolden  wesen  to  den  monneke(n)  in  der  kerken: 
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wan  de  seygher  hadde  viv  slaghen,  so  wolden  se  en  to  irkennende  gheueti, 
wes  en  van  dein  heren  konyngh  weddervaren  were,  vnde  also  qwemen  de 
siede  vncle  de  van  Lubeke  vp  der  vorscreuenen  ti)d  tosamende  to  den  tnon- 
neken  in  dat  reueuter,  vnde  de  stede  gheuen  en  dar  to  erkennende  alle  stucke, 
alse  en  de  weddervaren  weren  van  dem  heren  koningh  vnde  van  synen  rade, 
alse  vorscrenen  is.  Alse  de  vorbenoineden  van  Lubeke  desse  vorgherorde 
deghedinghc,  vinme  de  mynne  na  des  heren  koning  willen  to  vorsokende,  van 
den  sieden  ghehort  hadden,  beden  so  vinrne  besprekend  vnde  antwerdeden 
den  sieden  na  eren  besprekende  in  desser  wise:  .Also  de  here  koning  syne 
begheiinghe  vte  sed  hadde,  van  dem  olden  rade  wedder  inlnnemende  vnde 
darvp  de  mynne  vord  to  handelende,  inoghe  gij.  lenen  vrunde,  wnl  suluen  prüiien. 
dat  vns  dat  nicht  moghelik  is  to  dunde  ane  vnsen  rad  vnde  de  stad  to  Lubeke 
weilte  alse  gij  juw  wol  vordenken  moglien,  so  ward  dat  to  velen  tijden  ouer- 
wegen.  du  gi|  to  vns  latest  hynrien  vnser  stad  weren,  dat  wij  der  zake  myt 
dein  olden  rade  nicht  vor  vns  selten  mochten,  nadeine  dat  de  sake  in  vnses 
gnedigheii  heren.  des  Romesschen  koningh,  banden  hanghed;  ok  so  hebbe  wy 
nynerleye  bevel  van  vnsem  raile,  darane  ichtes  to  handelende  5  men.  letien 
vrunde,  konde  gy  vorarbeyden  bij  dem  bereu  koninge,  dat  vnse  vangliene  bür- 
gere vnde  ere  gud  Ines  wurde  vp  ene  li|d,  dat  wy  de  mochte(n)  mede  ouer  nemen 
in  vnse  sta<l  vnde  den  dar  ichtes  van  t<»  handelende  na  des  heren  koningh 
beghere.  dar  wolde  wy  gherne  to  arbeyden.  alse  wy  vordest  mochten:  konde 
dat  ouer  nicht  gan.  so  syn  wij  y<>  hir  ghekomen,  [dat  wy]  rechtes  to  wardende 
na  deute,  alse  wij  vns  in  vnsem  breue  vorscrenen  hebben.  Hirvp  antwordeden 
de  stede  in  desser  wijse  :  Wy  hebben  myt  groten  bede  vorarbeydet,  dat  wij  des 
mechticli  Warden  mochten,  vmiue  de  inyiine  to  vorsokende,  darvmme  dat  vns 
nicht  mitte  duchte,  dem  rechte  to  volghende,  wente  wij  vns  vrochten.  wari  id 
to  rechte  gän  schulde,  dat  darvan  qweme  inennigetleye  arg  Ii  vnde  vorlust 
lyues.  gudes  vnde  ere,  vnde  blötglietent  darvan  kernen  mochte,  dat  men  alte- 
male myt  limine  vnde  vruntscop  bewaren  mochte,  dat  des  nicht  en  scheghe. 
Desse  vnde  vele  anderer  solker  rede  seden  de  stede  dar  vor  den  van  Lubeke, 
darmede  se  gherne  se  to  vruntscop  vnde  redelicheyt  getoghen  hedden,  vnde 
beden  se  tolesten,  dat  se  daivp  vordacht  wolden  sin,  darvmme  vnder  sik  to 
sprekende  vnde  en  wat  wedder  to  seggende  des  anderen  daghes. 

Des  sonauendes  vor  Palmen  qwemen  de  stede  vnde  de  van  Lubeke 
wedder  tosainende  in  der  monnike  reuenter  vnde  weren  in  deghedinghen  den 
gantzen  vormiddagh  ouer  den  vorscreuenen  stucken,  tolesten  dat  de  stede  den 
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von  Lubeke  segheden,  se  wolden  ere  tueninghe  gherne  vor  des  koninges  rad 
wedder  hringhen,  dat  st«  vorsochtpn  bij  prpn  boren  dem  koninge,  efte  he  dat 
so  uolde  gan  latPn,  vmme  de  vruntscop  to  vorsokende,  alse  se  dat  vornomen 
Iiadden,  vnde  also  gliinghen  de  stede  to  des  heren  koninghes  rade  vnde  gheuen 
en  to  ii  kennende  der  van  Lubeke  menitighe  vnde  beden  se,  dat  to  handelende 
vnde  to  vordsetteude  by  des  heren  koninghes  gnaden;  dat  des  koning  rad  also 
annainede  to  donde  vp  en  antwerde  wedder  to  segghende,  dat  des  koning  rad 
den  Steden  wedder  seden  in  desser  wise,  de  here  konigh  wolde  mvt  sjme 
rade  darvinine  spreken  vnde  en  in  Palme  daghe  vnder  missen  vnde  vor  elende 
wat  wedder  segghen  laten. 

In  l'almedaghe  let  de  her  koning  vor  sik  vorboden  vor  synen  sael  vp  des 
biscopes  van  Roschilde  liolV  de  stede  vnde  de  vanghene,  de  bynnen  Copcnhauen 
wen  n,  vnde  van  Lubeke.  beyde  de  olden  vnde  de  nyen,  vnde  leet  dar  segglien 
openbar  vor  allen  luden,   wo  he  den  Steden  vmme  bede[r]  willen  badde  ouer 
togheuen,  to  vorsokende  mvt  syme  rade,  de  he  darto  schicket  hadde,  vmme 
vruntlike    deghediughe    to   haudelende    twysschen    ein   vnde   «Jen   van  Lubeke. 
darmede  inen  bylegghen  mochte   den   vnwillen,   dar  he  myt  ynne  sete  vmme 
des  ouersegghendcs   willen,   dat   ein  schien   were  vor  des  heren  Römischen 
konighes  rade;  nv  des  nicht  schcen  konde  in  sodaner  vruntscop.  alse  de  liere 
koning  begherende  were,  nv  begherede  he  rechtes  van  den  Steden  vnde  leet 
de  stede  bydden,  dat  se  ein  rechtes  helpen  wolden  in  der  wise.  alse  he  sik 
vorbaden  hadde  na  lüde  sines  breues  vnde  na  dem,  alse  dat  annainet  Iiadden, 
dat  (se)  eine  recht  Scheden  wolden,  des  he  dar  warden  wolde,  vnde  leet  dar 
lesen  oueral  eren  brefF  ludende,  alse  (he)  den  varnme  Sunde  screuen  hedde. 
daiynne  he  sik  vorboden  hadde.    Hirvp  antwerdeden  de  van  Lubeke.  de  stede 
w ereu  erer  ok  almecbtich  in  allen  saken,  alse  se  dat  vorscreuen  vnde  besesheld 
hadden,  vnde  beghereden  van  den  sieden,  dat  se  en   rechtes   darvp  bt* liulpen 
wolden  wesen.    Hir  spreken  de  stede  aldus  in:  de  here  koningh  vnde  de  van 
Lubeke   weren   rechtes  to  bcyden   siden   bij  en  gebleuen,  inen  iiiehl  i"  ,,,M?r 
wise,  wente  (de)  konigh  wolde  synen  rad   darmede  by  hebben,  in  schedii.se 
to  sprekende.  vnde  de  van  Lubeke  wolden  des  koninges  rad  vor  ere  scliedesludf 
nicht  totalen:  tiirvmme  dat  se  eres   blyuendes  also   nicht  eyns  en  were».  *» 
konden  se  ok  to  der  rechtes  schedinge  nicht  koinen.    To  desser  sulue»  ti|d 
vellen  vele  scharper  rede  twisschen  den  heren  konige  vnde  den  van  Lubeke. 
besuiidern  seile  de  koning  den  van  Lubeke,  dat  se  ouerdcchlen,  wo  vnde  myl 
welken  eren  se    ere   herscop    hedden,    eer   he  also  en  bere  weseu  wolde.  so 
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wolde  he  leuer  enen  vromen  manne  syne  pryneten  bewaren.  Aldus  schededen 
de  van  I.ubeke  van  dar  myt  groten  vnwilleu,  vnde  de  konigh  ghink  tornes 
modes  vp  synen  sal,  yodoch  leet  he  de  stede  vor  sik  ropen  vnde  belielt  se 
dar.  dat  se  vor  en  eten  mosten. 

Alse  de  konyngh  hadde  ghegheten,  begünde  he  auer  myt  den  Steden  to 
segghende  van  syner  sake  myt  den  van  Lubeke,  vnder  welken  deghedinghen 
de  stede  auer  den  heren  koning  beden,  dat  he  noch  syne  gnade  dartu  kerede 
vnde  günde  en,  dat  se  vruntliker  deghedinghe  noch  myt  den  van  Lubeke  vordan 
handelen  mochten  vppe  een  vorsokent,  eff  se  noch  wes  gudes  darto  vinden 
konden,  dat  id  to  strengem  rechte  nicht  en  qweme,  dar  de  here  koning  doch 
node  to  gan  wolde  Ouer  welken  deghedinghen  de  here  koning  den  Steden 
seghede:  vp  dat  id  recht  vor  sik  gan  mochte,  so  wolde  he  vte  syme  rade  darto 
voghen  enen  täl  vromer  lüde,  vnde  wo  vele  der  wereu,  so  scholden  se  doch 
nicht  mer  hebben  der  stempnen  in  dat  recht  to  sprekende,  wen  alse  eji  der 
stede,  also  dat  de  VII  stede  vnde  syn  rad  tosamende  makcden  VIII  stempnen, 
vnde  wat  vere  der  ste<le  sloten,  dar  syn  rad  mede  tovelle,  dar  scholden  de 
anderen  mede  volgen;  wurden  ok  der  vyue  enes  dynges  een,  dar  scholden  de 
anderen  stede  twe  vnde  sin  rad  ok  mede  volgen.  Myt  dissen  deghedinghen 
schededen  auer  de  stede  van  dem  heren  koningh. 

Des  mandaghes  na  Palmedaghe  leten  de  stede  vorboden  de  van 
Lubeke  to  den  monniken  in  den  reuenter  vnde  gheuen  en  to  irkennende,  wo 
de  koningh  synen  rad  to  den  Steden  schicken  wolde,  in  dat  recht  to  sprekende, 
also  vorscreuen  is,  vnde  beden  de  vau  Lubeke,  dat  se  dat  mede  vulborden 
wolden,  vppe  dat  id  to  eine  ende  komen  mochte.  Hir  antwerdedeu  de  van 
Lubeke  to  in  desser  wise,  dat  en  dat  nicht  stunde  ouertogheuende  ane  vulbord 
eres  rades  vnde  spreken:  Leuen  vrundes,  helpet  vns  dat  besorghen  vnde  ouer- 
weghen  to  vnsem  besten,  wer  wy  dal  dön  mochten,  wente  vns  dünket,  dat  wy 
des  nenewijs  sunder  vare,  in  nod  darvmme  [vmme]  to  körnende,  ouergheuen 
moghen,  vnde  der  sake  vurder  bij  weine  to  blyuende  vnde  dar  anders  yemende 
mede  intostedende,  wen  alse  vnse  rad  sik  vorscreuen  vnde  vorboden  lieft. 
Dar  de  stede  to  antwerdeden  in  desser  wyse:  Wy  menen,  dat  juw  dar  nicht 
(an)  ligghen  scholde,  nadeine  dat  wy  doch  wol  inechtich  weren,  to  radfragende 
vnde  to  sprekende  in  den  saken,  myt  weme  vnde  wür  en  des  duchte  behoff 
wesen.  Dar  antwerdeden  de  van  Lubeke  to:  Leuen  vrundes,  wat  gy  des  don 
willen,  dar  moghe  gy  vp  prouen,  auer  wy  willen  dat  nynerleye  wijs  ouergheuen, 
dat  de  yennen  Scholen  vnse  richtere  wesen,  dede  menen  auer  vns  to  klaghende, 
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vnde  bidden  juw,  leuen  vrundes.  dat  gy  dat  by  dein  heren  koning  vorarbeyden 
willen,  dat  he  synen  lad  dar  auelate  vnde  blyuo  dos  rechten  bij  juw.  ahe 
wij  des  ghebleuen  sint,  dat  dunkel  vns  wol  redelik  wesen.  Dat  de  stede 
atmamede(n)  vor  den  heren  koning  to  brynghende,  doch  seden  se,  se  vruch- 
teden,  dat  he  dat  nenerleye  wijs  en  dede,  dat  he  synen  rad  dar  auelete.  V„de 
als»  ghinghen  de  stede  tu  ichteswelkeri  van  des  koninghes  rade  vnde  leten  en 
desse  deghedinghe  vorslän,  vnde  beden  to,  dat  bij  dein  heren  koningh  vurtto- 
sottonde.  vp  dat  se  to  der  rechtesschedinge  komen  mochten,  dat  des  konvnghes 
rad  also  annainede.  vor  den  heren  koning  to  brynghende.  dat  se  dat  beste,  dat 
se  dön  inocrhlen.  dar  gerne  to  dön  wolden,  inen  se  wolden  des  suluen  nicht 
brynghen  vor  den  heren  kuning,  wente  id  duchte  en  nicht  nutte  vnde 
beqweme  wesen. 

Des  dinxtedaghes  voi nuddaghe  leet  de  here  koning  v  or  sik  vorbilden 
vor  synen  sal  de  »lode  vnde  de  vangheiien  vnde  de  van  Lubeke.  beyde  nye 
vnde  olde,  vnde  de  sen(de)baden  vte  den  Pomereschen  sieden.  Alse  de  vt>r- 
screnenen  alle  in  y  eghe'nwai  diclieyd  des  koninghes  vnde  syner  prelatcn  vnde 
man  vorgaddert  weren,  bat  de  koning.  dat  se  wolden  hören  vnde  in  derhtuiase 
nemen  alsodane  stucke.  a!se  he  en  dar  wolde  lesen  vnde  openbaren  laten. 
dat  se  dat  mochten  vordan  nasegghen,  wor  se  qwemen.  Vnde  also  vraghedr 
do  de  her  koning  her  Schoiienbcrghe.  wer  em  dar  ichtes  van  witlik  were,  alse 
he  van  der  Lubekeschen  wegen  vor  des  Romisschen  konighes  rade  beaeghe(t) 
were  myt  unrechte,  dat  he  de  stad  Lnbeke  vte  des  rykrs  handen  vorraden 
wolde.  dar  her  Schoncnberg  to  antwerdede[n],  dat  ein  dat  vnwitlik  were. 
Alse  de  stede  do  vorneinen,  dat  de  her  koningh  alsodane  deghedinghe,  dar 
vorsprekent  vnde  scheldeword  van  komen  mochte,  handelen  wolde.  spreken  se 
dar  in  desser  wise:  Gnedighe  here,  de  van  Lnbeke  sint  vp  vnse  seghe(n)d  myt 
vns  hir  ghekomon,  alse  wy  en 1  hebben  ghesegli(t)  glieleyde  vnde  vehclieyt 
van  juwer  koningliken  gnade  wegen;  hirvmme  bydde  wy  juvve  gnade  otli mo- 
dichliken,  dat  gy  vns  darane  besorgen,  also  dat  wy  dar  nyen  naseght  lidon 
dornen.  Do  antwordede  de  koningh,  he  wolde  se  wol  in  dem  glieleyde  bewareti, 
men  lie  wolde  dar  witlik  don  den  yenen.  de  dar  yeghenwardich  weren,  des  en»  van 
sinen  vrunden  toscreuen  were,  vnde  bat,  dat  dat  en  yewelk  wolde  in  dechlniss* 
Meinen.  Vnde  also  leet  de  her  koning  dar  lesen  en  instrumenta  darynne  be- 
grepen   al  solk   handelinghe.    Also  bat  her  Schonenberg,  dat  he  sik  voran!- 
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werden  mochte,  inen  he  konde  dar  nicht  (to)  komen  van  niennileye  worden, 
de  tijghen  em  gheseght  worden,  dar  he  sik  vaste  tijghen  vorantwerdede,  doch 
bekande  he  alse  vele,  dat  hc  alsodaner  rede  wat  hadde  secht  vor  denie  biscope 
van  Sleswik  etc.  Alse  hirauer  vele  word  ghevallen  weren,  bat  de  here  konigh 
vmrne  rechtes  beschedinghe,  alse  he  sik  vorbaden  hadde,  vnde  de  van  Lubeke 
beden  ok  also,  dar  de  stede  to  anlwerdeden,  alse  ergescreuen,  dat  se  to  der 
rechtschedinge  nicht  komen  künden  vinine  der  twijdracht  eres  blyuendes. 
Aldus  endeden  sik  ouer  de  degh(ed)inghe  myt  groten  vnwillen.1 

Sarh  Jrr  Wumartehtn  Handtchri/t  drt  Hef***u  tun  1116,  Sannt,  vor  Palm.  (Apr.  15). 

DLI1X 

Die  von  Küttig  Erich  gegen  Bürgschaft  aus  der  Haß  entlassenen  Lübeckischen  Bürger 
leisten  den  sich  für  sie  verbürgenden  Städten  eine  gegenseitige  Rückbürg- 
schaf t.    1416.    Mai  1. 

A\  ij  Thideinan  Tzernitijn,  Johan  Colleman  etc.  Bekennen  vnde  belügen 
in  dessen  breue,  dat  vns  de  ersamen  radessendebaden  van  der  stede  wegen, 
van  Hainborch  her  Johann  Luneborch.  her  Hinrik  van  dem  Berghe,  van  Rostok 
Johan  Otbrccht  etc.,  gheborghet  hebben  van  dem  irluchtigeslen  hochgeborn 
forsten  vnde  heren  I'iike,  koning  van  Oemieinarken,  vnde  van  syme  rade  etc., 
alse  de  brelY  lut,  den  de  ersamen  van  den  Steden  dem  heren  koning  darvp 
ghegheuen  hebben,  welken  breff  wij  beswareo  hebben  to  holdende  sunder  arch. 
Ok  so  hebbe  wij  dessen  ersamen  van  den  Steden  to  hogher  bewaringhe 
gheantwr rdet  de  breue  der  louede,  de  wij  deine  heren  koning  bezeghelt  hebben, 
vnde  wy  willen  de  breue  vorlan  holden  in  aller  macht  vnde  dar  nichtesnicht 
yeghen  to  seggende.  Weret  nu  zake  dat  vnser  een  el'te  meer  nichten  helde, 
alse  de  vorscreuene  brelf  vtwiset.  so  scole  wij  anderen  vnd  willen  den  sieden 
vor  de  betalen  dat  ghelt,  dar  se  vor  loued  hebben  vor  ere  vorborghede  gud, 
dat  vore  vppe  l'asrhen  vorborget  was.  Were  ok  dat  vnser  een  efte  meer  löflos 
vnde  vntrüwelik*  worde,  dat  Ciod  affkere,  so  scole  (wij)  vnde  willen  yeghen  de 
vorgenanten  stede  vnde  noch  teghen  alle  de  yennen,  dede  de  stede  darto  teen 
willen,  nenerleye  rechtes,  ghes(t)lik  edder  werlik,  noch  nynerleye  vrede  edder 
vrychheyt  yeghen  se  bruken,  men  se  Scholen  ere3  truwelose  menedere  gherichtet 

1)  Hier  bricht  der  Bericht  «b,  offenbar  ohne  tu  Ende  *u  ««in.    E*  fehlen  die  Verhandlung««,  Ober  deren 

Kenultat  die  Urkunden  tom  I.  und  2.  Mai  Aufschlug»  geben. 
1)  Im  Mb.  Yotrüwlil.  3)  d.  h.  ereloe«. 
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werden.  Weret  nv,  dat  God  vorbeden  rnote,  dat  den  vorscreuenen  Steden  efte 
yemant  van  erer  wegpn  not  were.  desse  vorvolghinghe,  alse  vorscreuen  steyt, 
vp  vns  to  donde.  so  schule  wij  doch,  efte  wy  mochten,  zee  edder  ere  nener- 
leye  wijs  beschedigen  to  nener  tijd  vinme  desser  vorscreuenen  zake  willen. 
Alle  desse  vorscreuenen  stucke  sainent  vnde  en  yewelk  besunde(r)ghen  loue 
wy  vorbenomeden  bürgere  van  Lubeke  myt  euer  sanienden  hand  vor  vns,  vor 
vnse  eruen  vnde  de  sarnende  hand  vorvolget  inyt  alle  rechte  den  vorbeno- 
ineden  sendebaden  van  den  Steden,  hern  Johanne  Lunenborch  etc.,  vnde  eren 
raden  in  den  sieden  vnde  eren  nakoinelynghen  vnde  en  yslik  vor  sik  myt 
vpgerichteden  vingeren  stauedes  edes  to  den  hilgen  gpswaren  vp  dessen  breft' 
in  guden  truwen  sunder  arch,  alse  vorscreuen  steyt,  stede  vnde  vast  to  lioldende 
sunder  alle  argelist  vnde  hulperede  in  nenerleye  wijs  tegen  se  wes  lo  brukende. 
Tho  tuchnisse  der  warheyt  so  liebbe  (wy)  vorbenomed  alle,  alze  Tydemaii 
Tzcrntin.  Johan  Colleman  etc.,  vnse  inghezeghele  myt  willen  vnde  mit  witscop 
ghehenget  vor  dessen  brell'.  Geuen  vnde  screuen  to  Copenhauen,  na  der  bord 
Godes  M  CCCC  XVI,  in  sunte  Walburgis  dage. 

.WA  ,i*,m  A'.»»r/  «  ,ttr  «Wirf«  H«n.t*hrift  dr,  AW.«  rr.n  Ulli,  &,»»».  ro,  Palm.  (Apr.  Ii.'. 

DLX\. 

Die  Abgeordneten  der  Städte  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Lüneburg,  Wismar  und 
Greifswald  verbürgen  sich  gegen  König  Erich  dafür,  dass  die  nameutltch 
benannten  Lübeckischen  Bürger  sich  am  nächsten  Johannistage  in  b'ud 
wieder  zur  Haft  stellen  sollt//,  und  versprechen  für  den  Fall,  dass  finif 
ausbleiben  sollten,  die  soieohl  für  die  Person  als  für  die  Güter  eine*  jftli« 
festgesetzte  Summe  zu  bezahlen.    1416.    Mai  2. 

Wy  borghermestere  vnde  radmanrie,  radessendebodeti  der  stede  liirna 
gescreuen,  alse  van  Hamborch  Johan  Lunenborch  vnde  Hiurik  van  dein  Beighe, 
van  Rostok  Johan  Odbrecht  vnde  Godeke  Langhe,  van  dem  Stralessuiide 
Symon  van  Vrden,  Johan  Burow  vnde  Arnd  Brandenborg,  van  Lunenborch 
Albrecht  van  der  Molen  vnde  Mimik  Viscule,  van  der  Wysmer  Euerd  Grotek 
vnde  Hermen  Wezebom,  van  dem  Grypeswolde  Clawes  Below,  van  Stetin  Jacob 
Grolle,  bekennen  apenbar  in  desme  breue,  dat  de  dorchgheluchtigeste  forste 
vnde  hochgheborne  here,  her  Erik,  van  Godes  gnaden  der  rike  Dcnneinarkeri, 
Sweden,  Norwegen,  der  Wenden  vnde  der  Ghodten  koningh  vnde  hertoch 
Homeren,  vns  van  vnser  stede  wegen  alse  vulmechtige  sendeboden  de  vangene« 
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to  borge  da«  lieft,  de  hirna  screuen  stat,  alse  enen  yewelken  bi  sik  vnde  se 
alle  wedder  in  to  antwerdende  in  aller  wise,  alse  hirna  screuen  steyd,  dat  se 
wedder  in  koinen  Scholen  en  yewelk  to  Lünden  in  Schone  vp  sunte  Johannis 
Baptisten  dach  to  inyddensomere  nv  negest  körnende  vnde  dar  nicht  wedder  vt, 
se  hebbon  dat  in  des  vorbenoineden  vnses  heren  koning  Erik  willen.  Weret 
auer,  dat  God  afkere,  dat  desser  vangenen  yenech  truwelos  worde  edder 
loflos,  edder  gevangen  edder  geschüttet  worde,  dat  he  nicht  in  qweme  vp 
de  vorbenoinede  tijd  vnde  bilde,  alse  nascreuen  ys,  so  schole  wij  vnde  willen 
dat  gheld  also  hoghe,  alse  hirna  screuen  steyt,  dar  he  vor  geborgliet  ys,  den 
summen  dem  vorbenoineden  vnsein  heren  koning  bereden  vnde  betalen  bynnen 
III!  weken  darna  sunder  arch  to  Helsiuborch  vp  dem  slote  des  vorbenoineden 
vnses  heren  koning  ainptmanuen,  de  dat  slot  denne  van  syner  wegen  inheft. 
Weret  ok  dat  we  truwelos  worde,  dar  wij  dat  glield  vor  berededen,  de  schal  in 
alle  vnsen  Steden  een  meneder  vnde  een  truwelos  man  gerichtet  werden,  doch 
so  schole  wij  dat  gheld  bereden,  dar  he  vor  geborget  is,  alse  nascreuen  steyd. 
Weret  ok  dat  yenech  desser  nascreuenen  vangenen  vordrunke  in  waters  nöt, 
dat  bewislik  were,  dar  schole  wij  vor  de  yennen  edder  vor  den  nyne  manynghe 
lijden.  Weret  ok  dat  we  vorstorue  vp  dem  lande,  dat  were  wor  i «1  were,  eer 
desser  vorbenomeden  tijd,  alse  he  inkomen  scbolde,  den  scholine  dot  wedder 
inbryn;hen  edder  insenden  to  1-un  !en  ver  weken  darna  vp  der  vorbenoineden 
tijd,  alse  de  leuendigen  inkomen  sin,  edder  dat  gheld  alse  hoge,  alse  dar  he 
vorborget  ys,  ane  des  vorbenomeden  vnses  heren  koninges  gnade  vns  welken 
willen  darane  bewisen  wille.  Ok  so  schole  wij  alle  ere  gudere,  de  geborget 
sin  vp  dessen  yeghenwardighen  Paschen,  van  desser  vorbenomeden  vangenen 
wegen,  se  »int  leuendich  edder  dot,  de  summe  der  pemimghe,  dar  se  vor 
geborget  sin,  gansliken  bereden  vp  de  vorbenoinede  tijd,  alse  de  vangenen 
inkomen  scolen,  vnde  nyne  hulperede  darane  nemen,  noch  myd  dodeu  noch 
myd  leuendighen.  in  yenegherleye  wijs.  Vnde  wan  desse  nascreuenen  vangenen 
inkomen  sint  to  Lunden  vp  de  tijd,  alse  vorsercuen  is,  vnde  des  vorbenomeden 
vnses  heren  koninges  amptluden  se  geaunamet  hebben,  so  schole  wij  des  lol'tes 
leddich  vnde  lös  wesen,  dat  wij  vor  de  gevanghenen  dan  hebben,  men  nicht 
des  loftes  vor  dat  gheld  van  des  vorborgedes  gudes  wegen,  eer  wij  dat  gheld 
gansliken  bered  hebben  dem  vorbenomeden  vnsein  heren  koning,  vnde  de 
0  synen   nicht   beschedegen   edder  argen   vnde   sin    ergeste    nicht   weten.  Ok 

Scholen    desse  nascreuene   vangene   de    vndersaten    des   vorscreuenen  heren 
Ni  koninges  vnde  de  synen  yeghen  syne  vigende,  ok  sinen  vigenden  nynerleye 
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wijs  behulplik  wesen,  noch  myt  rade  noch  myt  «lade  in  yenegherleye  wiji. 
rnen  se  Scholen  sin  beste  weten  alle  de  wile,  dat  se  nicht  ingeantwerdet  sin, 
alse  vorscreuen  ys.  Vnde  dat  sint  de  namen  der  vangenen  vnde  enes  yewelken 
summe  gheldes  synes  vorborgeden  gudes  vnde  de  summe,  dar  he  vor  geborget 
is.  To  dem  ersten  Thydeman  Tzenitin.  de  summe  synes  vorgeborgheden  gudes 
to  Schonore  is  V"'  lodighe  mark  vnde  der  anderen  summe,  dar  he  nu  mede  vor 
geborget  is,  VHP  mark  lubesch.  alse  in  Denncmarken  ghenghe  vnde  gheue  is 

Job.  Colman,  sin  vorborgede  gud  III0  lodighe  mark,  de  andere  summe 
IUI"  lub.  mark  Hinrik  Crumvod,  sin  vorborgede  gud  M  lub.  mark,  de 

andere  summe  IUI*1  mark  lub.  Hans    Brunswick,  sin  vorborgede  gud 

V|c  mark  lub.,  de   andere   summe  VI"   mark  lub.  Julian   Bussow.  sin 

vorborgede  gud  C  mark  lub.,  de  andere  summe  UUC  mark  lub.  Goswvn 
OHeiman,  sin  vorborgede  gud  VHC  mrk  lub.,  de  andere  summe  1P'  mark  lub. 
Brand  von  Ghetelde,  sin  vorborgede  gud  IUP  mark  lub.,  de  andere  summe  IUI'' 
mark  lub.  Hinrik  Grypeshoi  ne,  sin  vorborgede  gud  III!'  mark  lub..  de 

andere  summe  II"  mark.  Euerd  Koning.  sin  vorborgede  gud  suuenlich 

mark  lub.,  de  andere  summe  VIC  mark  lub.  Hans  Berkamp,  sin  vor- 

borgede gud  Ilc  mark  lub.,  de  andere  summe  iM  mark  lub.  Laurenciu» 
Twinevled,  sin  vorborgede  gud  LX  mark  lub.,  de  andere  summe  lllc  mark  lub. 

Hans  Luchowe,  sin  vorborgede  gud  C  vnde  XL  mark,  de  andere  summe 
Vlc  mark  lub.  Detlef  Haueiland,  sin  vorborgede  gud  IUI'  mark  sundesch. 

de  andere  summe  II"  mark  lub.  Hinrik  Valke,  de  is  gheburgel  vor  XH"f 

mark  lub.  Hans  Gheuerdes,  sin  vorborgede  gud  He  mark  lub.  vnde  IUI 

Schill.,  de  andere  (summe)  Villc  mark  lub.  Rycqunrd  Malsow  ys  geboret 

vor  VT  mark  lub.  Goswin  van  dem  Sinnige,  sin  vorborgede  gud  IUP 

mark   lubesch.  de  andere   summe  VMM  mark  lub.  Herinan  Scbarbnw, 

sin  vorborgede  gud  lllr  mark  lub.,  de  andere  (summe)  llM  mark.  I'ucas 
Lammeshoued  Ilc  lodige  mark  mvn  VI,  sin  vorborgede  gud  \1M  mark  lub. 
Hinrik  Stornier,  sin  vorborgede  gud  XVI  mark,  de  andere  summe  C  mark  lub 
Hans  Ylonnik  ys  geborget  vor  1111*  mark.  Claus  Borne,  sin  vor- 

borgede gud  C  mark  lub.,  de  andere  summe  II*  mark  lub.  Peter  van 

Ghetelde,  sin  vorborgede  (gud)  IIP"  mark  lub.,  de  andere  summe  XV  mark  lub 
Bernd  Scharbow,  sin  vorborgede  (gud)  C  mark  lub.,  de  andere  summe  \Hl 
mark  lub.  Arnd  van  der  Suite,  sin  vorborgede  gud  IUP  vnde  XL  mark 

lub.,  de  andere  summe  VIIIC  mark  lub.  Marquard  Schutte,  sin  vorborgede 

gud  C  mark  lub.,  de  andere  summe  V|IIC  mark  lub.  Clawes  Schonewold. 
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sin  vorborgede  gud  IIC  mark  lub.,  de  andere  summe  IIM  mark.  Clawes 
Heyseman,  sin  vorborgede  gud  C  vnde  L\V  mark  lub.,  de  andere  summe 
VIC  mark  lub.  Wicbold  Ranenbergh,  sin  vurborgede  gud  III1-'  mark  lub., 

de  i.ndere  summe   X\1IC  mark  lub.  Ludeke   Wennxl.   sin  vorborgede 

gud  C  vyue  vnde  twintich  mark  lub  ,  de  andere  summe  XIIC  mark  lub. 
Curd  van  dem  Springhe  anders  gheheteu  Velewold,  XL  mark  Jub.,  de  andere 
summe  XV1|C>  mark  lub.  Albert  Heikensee,  sin  vorborgede  (gud)  IM0  mark, 

de  andere  summe  M  mark  lub.  Ghodeke  Sthenbeke.  sin  vorborgede  gud 

W  mark  lub..  de  andere  summe  XII''  mark  lub.  Bernd  van  Parcheui, 

sin  vorborgede  gud  C  mark    lud-  vnde   X,  de  andere   summe    Vlc  mark  lub. 

Hans  van  Camen,  sin  vorborgede  gud  HI*'  mark  lub.,  de  andere  summe 
VIC  mark  lub.  Arnd  van  Stoue.  sin  vorborgede  gud  lllc  mark  lub..  de 

andere  summe  XMC  mark  lub.  Hans   Vrese,   cöpmau.   sin  vorborgede 

gud  ('  mark  lub..   de   andere   summe  XIIC  mark  lub.  Gerd  Schomaker 

is  geborget  vor  II'  mark  lub.  Hans  W'estual.  sin  vorborgede  (gud)  Ilc 

mark  lub.,  de  andere  summe  XVI1-'  mark  lub.  Hinrik  iNyestad  to  V'stede 

is  geborget  vor  HIL*  mark  lub.  Alle  desse  vorscreuene  summen  schalinen 

betaleu  myd  sodanetn  pagymente,  alse  in  Uennemarken  gliengbe  vnde  gheue  is, 
vnde  de  lodige  mark  to  rekende  vor  V  Schill,  g.  Vnde  wi|  vorbeno- 

meden  stedesendeboden  willen  deme  erghenonieden  vusem  deren  koning 
Erike  vnser  stede  breue  srhikken  van  euer  yewelken  stad,  dar  wi|  sendeboden 
van  sin,  den  stad  bretT  myd  eren  hangheden  ingeseghel,  de  luden  schal  van 
worden  to  worden,  alse  desse  brell  inhold,  twischeu  hir  vnde  achte  daghen  na 
Pinxsten,  vnde  wan  de  breue  komen  vnde  deine  vorbenomeden  vusem  heren, 
dem  koninge,  antwertlet  werden,  so  schalmen  deine  edder  dein  yennen.  de  de 
breue  vord  antwerdet,  dessen  yeghenwardighen  biet)  wedder  antwerden.  Alle 
desse  vorscreuenen  stucke  vnde  artikele.  en  yewelk  bi  sik,  loue  wij  vorbeno- 
mede  sendebaden  der  vorscreuenen  stede  van  vnser  allre  vnde  van  vuser  stede 
wegen,  dar  wi  van  gesant  sint  vulmechtige  sendeboden,  in  guden  truwen,  vnde 
wy  loueu  myd  ener  sameuden  l)and  vnde  ene  yewelke  samende  hand  mit  allem 
rechte  vorvolged,  stede  vnde  vast  to  hoidende  sunder  yenegherleye  rechtganck, 
hulperede  edder  argelist.  To  hoger  bewaringhe  hebbe  wij  alle  vnse  ingeseghel 
ruj^l  willen  vnde  witscop  henghen  laten  an  dessen  brelY,  de  gheuen  vnde  screuen 
is  to  Copenhauen,  na  Godes  bord  XIUlc  vnde  XVI  jar,  des  anderen  dages  in 
dem  Meyemante. 

t>'ack  rinrr  in  dir  Witatarirht  Handurhrift  drt  Rttrtttt  von  IHK,  Sonnt,  vir  Palm.  (Apr.  15)  aufymummrnrn  Abtchri/t. 
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Aufzeichnungen   des    Niederstadtbuchs    über  Sühnen   wegen  Todtschlags. 

1412.    Jun.  9—1416.  Mai 

1412.    Jan.  0.    (Oct.   Corp.  Chr.) 

Xotandum.  Johannes  Cremon  corani  consulatu  et  presens  libro  recog- 
nouil  pro  se  et  suis  heredibus.  se  ainicahiliter  et  totaliter  esse  concordatum 
cum  Heimingho  Stym  et  quod  sibi  tinalern  et  amicabilem  zonam  fecisset  pro 
co,  quod  suuin  fiatrem  Albertum  Cremon  interfecit,  et  se  ab  co  plene  et  ad 
sufficienciam  .subleuass*1  omiiein  pecuniam,  quam  sibi  pretextu  illius  dare 
dobebat,  dimittens  cum  et  suos  heredes  ex  illa  causa  ab  omni  monicione  et 
ulterioii  impeticiuue  penitus  quitos  et  solutus,  nec  contra  eos  per  se  aut  per 
alium  siue  direete  siue  itiduecte  nunquain  causaturus  temporibus  affuluris. 

1413.    Oct.  10.  (Galli.) 

Johannes  Westual,  moians  in  villa  Panstorp.  coram  libro  recognuuit.  se 
complete  et  ad  suflicienciam  a  Vito,  prolocutore  liiinis  ciuitatis.  otnnem  illam 
pecuniam  pereepisse.  quam  ipse  sibi  racioue  mortiheaciouis  tilii  sui,  custodis 
ecclesie  in  Kurow.  tenebatur,  et  quod  idem  Johannes  Westual  per  amicabilem 
composicioriem  et  reconsiliacioncin  omnem  actionein,  discordiam  et  iinpeticionem, 
quam  ipse  aut  sui  heredes,  lilii  preuominati  custodis,  et  amici  eoruin  contra 
prcnoininatum  Vituui  aut  suos  amicos  et  in  hac  parte  complices  mouere  pnssent, 
totaliter  et  linaliter  dimisisset  racioue  mortis  sui  lilii  prefati,  nunquain  racione 
illius  actutus. 

1414.    Feh.  25.  (Invocavit.) 

Notandum.  Conradus  et  Glierardus  Ouerenkerke  presentes  libro  (recognoue- 
runt),  quod  frater  Nicolaus  Valkenberch  eis  copiosam  «•(  tiualein  einendaui  et  recon- 
siliacionem  fecisset  racione  homicidii,  quod  ipse  fecisset  in  Hituicuin  üuerenkerkeii, 
quondam  seruitorein  in  Keyneuelde.  vnde  prefati  Conradus  et  Glierardus  pro  se  et 
suis  heredibus  et  omnibus  suis  amicis  natis  et  nascendis  dimiserunl  eundcin  fratrem 
INycolaum,  claustrum  in  Keyneuelde  et  oinnes  suos  adherentes  racione  pre- 
fati homicidii  et  oiimium  depenciarum  ab  omni  monicione,  impeticione  et  queiel» 
penitus  quitos  et  solulos,  racione  illius  perpetuis  temporibus  nunquain  acturi. 

I)  Vgl.  I'»uli,  Ut'li«r  Mangfjd,  in  der  Zduchr.  d.  Vereins  f.  Mb.  Gcoch.  u.  Altertbuinsk.  Bd.  3  S.  Vit- 
besonder»  Kedruckt  in:  Pauli  Lübecks  Mugold  und  C»perwe»«n.    Lttb.  IB7&.    VgL  »och  M  «»• 
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1414.    Dec.  21.  (Thome.) 


«3 


Symon  van  Rode,  ciuis  Bremensis,  ptesens  coram  consilio  et  apud  hunc 
librum  recognouit,  quud  Bertoldus  V'ryensten,  morans  in  Bodendorpe,  sibi  nomine 
Hinrici.  h'lii  Lemmeken  van  Rode,  quondam  morantis  in  Bodendorpe,  satisfecisset 
secundum  interlocucionem  et  placitacionem  amicorum  vtriusque  partis  ex  parte 
occisioriis  seu  interf'ectionis  dicti  Leinmeken,  quem  idem  Bertoldus  interfecit. 
Vnde  proiniserunt  dictus  Symon  et  Wolderus  van  üeynstede,  seruitor  domi- 
norum  consulum  Ltibiccnsium,  coniuncta  manu,  quod  dictus  Bertoldus  et  sui 
heredes  nullam  aliam  seu  vlteriorem  impeticionem  pati  debebunt  pretextu  illius 
temporibus  afluturis  aut  a  natis  aut  a  nascendis,  proprie  geboren  vnde  vngeboren. 


»»» 


II 


1410.    Jan.  18.  (i'risce.) 

Notandum,  quod  dominus  Herdingus  Stake,  miles,  et  eius  villanus  seu 
rusticus  dictus  Hinricus  Wigersrod.  morans  in  villa  Poltze,  pleno  jure  coram 
consilio  Lubicensi  separabatur  ab  amicis  Merti'ni  Schröders,  qui  apud  V'lenze- 
borch  interticiebatur  en,  quod  certas  personas  uffendit  in  vesania,  de  qua  non 
constabat.    Scriptum  )ussu  consulatiis 

& 

plenam  et  perfectam  emeridam  et  satisfactionem  recepisse,  dimittens  pro  se, 
suis  heredibus  et  omnibus  amicis  suis  genitis  et  generandis  prenomiuatum 
Comadum  et  suos  heredes  racione  mortis  eiusdem  domini  Hinrici  ab  omni  ulteriori 
monicione  et  impeticione  peuitus  quitos  et  absolutos,  ita  quod  inter  eos  concordia 
et  amicicia  et  eorum  amicos  pcrpetuis  temporibus  inviolabiliter  racione  illius 
debeat  obseruari,  pro  quibus  vna  cum  prenominato  Conrado  Johannes  Specht 
et  Nicolaus  Sandman  coniuncta  manu  fiedeiubendo  proiniserunt. 


i 


1410.     Jut.  oO.    (Abdon  et  Sennen.) 

Hinricus  Tetze,  qui,  ut  dixit,  domini  Hinrici  Tetzen,  presbiteri.  nuper  prope 
Darbte  Liuonie  interfecti,  proximus  est  heres,  coram  libro  recognouit,  se  a 
Conrado  Bozen,  qui  prenommatum  dominum  Hinricuin  interlWil,  racione  illius 


f  1416.    Mai  :j.    (Müeric.  Dom.) 

[Notandum.  Vikke  Nyendorp  coram  libro  recognouit,  se  a  Ludekino 
Koler,  qui  nuper  patrem  suum  interfecerat.  racione  illius  occisionis  plenam 
emendam  cum  satisfactione  sufKcienti  eflicaciter  recepisse  et  subleuasse, 
ita  quod  ipse  pro  se  et  suis  heredibus  et  amicis  natis  et  nasciturus  ipsum  Lude- 
kinum   Koler,    suos   heredes  et   amicos    presentes  et  futuros   racione  istius 
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occisiunis  et  omniuni  exiude  subortorum  ab  omni  ulteriori  vindicta.  iropeticione 
et  mnnicione  penitus  dimittit  quitos  et  absolutos,  ita  quod  inter  eos  racione 
premissorum  inviolabilis  ainicicia.  reconsiliacio,  i.  e.  zone  et  concordia,  tempo- 
ribus  perpeluis  indiscussa  permanebunt.  Istius  concordie  iirtnitati  Ludekinus 
Warendorp,  Hcrmannus  Scroder.  Johanoes  van  Söst,  et  Johan  Stolpe  et  Ludekinus 
Wegener  ex  utraquc  parte  amici  et  testes  futuri  interfuerunt,  ut  libro  presentes 
relulerunt. 

DLXXIL 

Verkauf  von  Renten  in  Fehmarn.    1416.    Mai  3. 

Notanduiti.  (quod)  Albertus  Murkerke  eniit  a  Gerardo  van  Erpensen  illos 
decem  niaixanim  ndditus  annuatim,  quos  idem  Gerardus  et  Elyzabeth,  tnater  sua, 
pridem  pariter  iuxta  testamentariaru  disposiciunem  eis  per  dominum  Johannem 
Wesseler,  presbiterutn  .  f'actain  et  tatidem  ipse  solus  per  mortem  antedicte 
sue  inatiis  liabuit  in  illi»  tribus  villis  in  terra  Ymbrie  sitis  scilicet  Vaderstorp, 
Ouendorp  et  Blisekendorp  peipetuo  leuandos  et  soluendos,  comprehensos  inter 
istos  sexaginta  inarcarum  redditus, 1  quos  pi  euominatus  dominus  Johannes  luxta 
tenorem  patentis  littere  inclili  domini.  doinini  Gerardi,  ducis  Sleswicensis,  in 
prenomiriatis  villis  percipiendos  habehat,  super  quas  quidem  decem  marcas 
pienommatus  Gerardus  ipsi  Alberto  suam  tradidit  patentem  litterain  sigillalam, 
quam  eciam  sibi  coram  oonsulatu  resignauit. 

,Vrj'A  tiwr  tntrripliun  <lrt  SinltvnlitdtLurhi  rom  J.  1416,  Murrte.  fJam. 

DLiXUI. 

Der  Rath  von  Stralsund  fordert  dm  liath  von  Reval  auf,  dahin  zu  wirken,  das* 
die  Liejländischen  Städte  die  nächste  in  Lübeck  zu  haltende  Tageftthrt 
besenden,  deren  Wichtigkeit  er  hervorhebt.    1416.    Mai  4. 

Vrutitliken  grute  vnde  wes  wy  gudes  vorinogen  tovoren.  Eisamen 
lcuen  heren  vnde  vrunde.  Ui>  ei  baren  heren  radessendeboden  der  siede  vppe 
dessen  Paschen  to  Kopenhauen  wesende,  dar  handelende  de  sake,  de  sint 
twisschen  deme  heren  koninge  van  Üentieuiarken  vnde  den  van  Lubeke.  hebben 
vns  ghebeden,  juwen  Steden  to  sendende  enen  breff,  de  hijr  bybunden  is,  alio 
dat  wy  |w  scolden  mede  bidden,  alzo  wy  gherne  don,  dat  gl  alzo  wol  willen 
don  vnde  beai  lieyden,  dat  de  sulue  brefl'  vor  juwes  landes  stedc  konie,  vnde 

1)  VjjL  .M  4«5. 
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dat  de  dagh,  dar  de  breff  van  ynneholt,  jo  van  juwen  Steden  besant  werde, 
wente  de  Sasseschen  stede,  de  Westvelsclien  stede,  de  Prusseschen  stede  vnde 
de  Wendeschen  stede  dar  alle  to  vorbodet  sinl.  Wy  vormuden,  de  daghvart 
toghett  sik  wol,  dat  de  stede  dar  wol  bliuen  wente  achte  daghe  na  Pinxsten. 
Dil  mede  juwen  Steden  witlik  to  dortde,  dat  id  in  gude  steit  twisschen  dem 
konynge  van  Dennemarken  vnde  den  Lubeschen  bell»  to  sunte  Johannes 
Baptisten  daghe  LSatiuitatis  liegest  to  koinende,  vnde  alzo  langhe  hebben  de 
sendeboden  vorscreuen  der  vanghenen  der  van  Lubeke  nthe  borghet  beth  to 
dem  sunte  Johannes  vorscreuen.  Vnde  de  dagfart,  dar  jw  de  sendeboden  äff 
scriuet,  is  darumme  vpghenomen,  dat  ine  konde  alle  dingh  twisschen  deme 
konynge  vnde  der  stat  Lubeke  in  gude  sate  bringen.  Weret,  dat  Got  affkere, 
dat  id  nycht  konde  sehen,  so  isset  sflne,  dat  de  copman  yarlink  nycht  en  socht, 
ok  dat  neinent  dor  den  Sunt  segeien  moste.  Hirumme  möge  gy  stede  duste 
vlitiger  juwe  sendeboden  to  der  vorscreuen  daghfart  senden.  Vurdermeer  to 
vorstände,  dat  de  here  koninc  vorscreuen  grot  volk  lieft  in  der  zee  yeghen 
de  Holsten,  vnde  de  Holsten  hebben  ok  ere  volk  in  der  ze,  des  uns  dunket 
nutte  wesen,  dat  dat  juwem  copmanne  unwitlik  nicht  en  bliue,  dat  malk  sin 
beste  uthramen  magh,  allene  dat  wy  nenerleye  argh  noch  tor  tijt  weten. 
Hijrmede  sijt  vnsem  heren  Gode  bevolen.  Gescreuen  des  mandages  na  dein 
sondage  Misericordia  üoinini  anno  XVI. 

Consules  Stralessundenses. 
Aufschrift:  Den   ersainen   wisen   mannen,  heren  borghermesteren  vnde 
radmaunen  der  stad  Revele,  vnsen  guden  vrunden,  kome  desse  brefl'. 

AVA  dem  Oriyina/  auf  Papier  im  Ratiuan-hiv  :u  Hrral    Mit  hritf.rhlietnendm  Sieyrt.    hlilyt-tkeüt  ton  Dr. 
Kopp  mann.    Auch  rd,uckt  im  JUr-.-E.rt-  und  VurL  tri.  Burk  Bd.  5  Xa.  20G4. 


gk 


Aufzeichnungen  über  die  Verhältnisse  und  die  Verhandlungen,  durch  welche  die 
Wiedereinsetzung  des  alten  Rothes  eingeleitet  und  herbeigeführt  tcurde. 
1416.    Mai  24—26. 


Anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  sexto,  dominica  Vocem 
Jurunditatis,  domini  nuncii  consulares  infrascriptarum  ciuitatum  in  Lubeke 
congregati,  videlicet  de  Harnborch  domini  Johannes  Luneborch  et  Henricus  van 
dem  Berghe,  de  Rostok  dominus  Gotfridus  Langhe,  de  Stralessunde  domini 
Symon  de   Vrden,  Johannes  Burow  et  Arnoldus  Brandenborch,  de  Luneborch 
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domini  Albertus  van  der  Molen,  Hinricus  Viscule,  Tydericus  Springintgud  et 
Johannes  Schelpeper,  de  Wismaria  dominus  Hertiiannus  Wescnbom,  de  Stetin 
dominus  Jacobus  Grulle  et  de  Gripeswolde  dominus  Jacobus  Below  infrascripta 
negocia  pertractauerunt. 

Int  irste,  alzo  de  vurscreuen  erbaren  radessendeboden  des  sonda»es 
auendes  weren  to  Lubeke  yngekomen.  alze  quemen  in  erer  isliker  herberehe 
her  Hinrik  Schonebergh  vnde  lier  Marquard  Schutte  vnde  beden  de  vor- 
schreuen  radessendeboden  wilkame  wesen  van  eres  rades  wegen  vnde  seden 
vorth  to  den  suluen  radessendeboden,  dat  de  rad  van  Lubeke  wolde  des  navol- 
gende  maendaghes  en  morghen  wesen  vp  dem  radhuse  darvtntne,  ofte  de 
radessendeboden  dar  vorgadert  wes  vor  en  to  werdende  v/ide  vorttosettende 
hadden,  dat  dat  de  rad  gherne  hören  wolde. 

Darvp  vorsamelden  sik  de  vorscreuen  heren  radessendeboden  des 
maendaghes  en  morghen  to  deine  dneme  vnde  nemen  dat  to  heilen,  dat  de 
vorbeuomeden  twe,  her  Hinrik  Schotienbergh  vnde  her  Marquard  Schutte,  alni  to 
en  h  ad  de  n  geworueit,  ofte  de  radessendeboden  vorschreuen  wes  to  erem  r;tde 
to  weruende  haddeti.  dat  se  dat  gherne  hören  wolden,  wente  de  suluen  rades- 
sendeboden dar  nicht  gekomen  weren,  erer  rade  eghene  werfl'  to  weruende, 
inen  ze  weren  dar  gekomen  vmme  7.ake  den  hübschen  anrorende.  alze  vor 
schreuen  steyd. 

Hirup  worden  de  radessendeboden  des  eyns,  dat  se  ginghen  to  v nser 
Vrowen  kerken  in  dat  likhus  vnde  verbodeden  vor  sik  heren  Hinrik  Schonen- 
berahe.  heren  Marquard  Schütten,  heren  Tideman  Steu  vnde  heren  Eier 
Stanghen,  vnde  alse  de  to  en  quemen,  d<>  leten  en  de  vorscreuen  radessende- 
boden verstau  in  disser  wise :  ,,Lieuen  guden  vrunde.  Tauend  was  by  vns  her 
Hinrik  Schotienbergh  vnde  her  Marquart  Schutte  vnde  hethen  vns  van  juwes 
rades  wegen  willekomen  wesen,  dat  wij  gutliken  vnde  vruntliken  entlanghen. 
vnde  se  zeden  vns  vorder,  dat  morghelingh  ere  rad  wolden  wesen  vppe  dem 
rathuse.  edder  wolden  wy  se  wor  hebben,  se  wolden  gherne  to  vns  konien. 
ofte  wy  wes  vor  en  hedden  to  weruende  vnde  vordtosettende,  dat  wolde  yuwe 
rad  gherne  van  vns  hören.  Lieuen  vrunde,  wy  ensynd  vmme  vnsen  willen  edder 
weriies  vnser  stede  willen  hir  nicht  gekomen,  tner,  alse  dat  afschedend  was 
to  Kopenhauen  in  der  saken  twisschen  dem  heren  konynge  vnde  gik  van 
ynwer  vanghene  wegen,  vnde  de  konyng  vor  alle  ding  vorsettede,  dat  juwe 
olde  rad  wedder  inkomen  schulde  in  alsulket  wise,  alze  des  dar  vorrained  ward, 
also  dat  wol  vthgedrucket  is.  do  duchte  beyde  gi  vnde  vns  nutte  wesen,  dat  de 
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vanghene  myt  yu  ouerzegelden  vnde  gi)  myd   en  vorrameden,  welker  mathe 
^  gij  allerbeste  in  der  sake  vorttreden  wolden  vnde  off  gij  des  hören  konynges 

willen  volghen  wolden  van  der  sake  wegen  des  olden  rades,  darup  scholde  gij 
vns  schriuen,  oft  gi  dar  nochte  to  weren,  de  zake  vord  to  handelende,  so  wolden 
wy  gherne  den  dach  besenden,  de  nu  is;  des  hebbe  gi  vns  geschreuen  vnde 
gebeden,  dat  wy  vppe  disse  tyt  vmme  der  suluen  saken  willen  viiinie  yuwen 
willen  hijr  wesen  scholden.  Darvmme  synd  wy  hir  gekornen,  inen  nicht  vmme 
vnsen  willen.  Wil  gy  dem  degedinghe  vor  dein  heren  konyng  begrepen  volgen, 
kunne  wy  dar  wat  godes  to  denen,  dat  willen  wy  mit  allem  vlite  gherne  doen. 

Dar  bespreken  se  sik  vmme,  de  vorbenomede  vere,  her  Hinrik  Schonen- 
bergh,  her  Marquard  Schutte,  her  Tydeman  Sten  vnde  her  Eier  Stanghe,  vnde 
brachten  to  den  vorschreuenen  heren  radessendeboden  vor  en  antwerde,  dat 
alle  dinghe  also  gan  weren,  alse  vorgeroret  is,  vnde  danckeden  den  erliken 
radessendeboden  vmme  vele  truwelkes  arbedes  vnde  denstes,  den  de  stede 
gerne tiliken  vnde  se  darto  gedain  hadden  vnde  noch  hopeden  van  den  suluen 
Steden  darto  to  donde,  vnde  se  beden  de  heren  radessendeboden,  dat  se  sik 
wolden  verholden  bitte  der  vesper  vnde  wolden  to  erem  rade  koinen  vp  dat 
raithuss,  so  scholde  ere  rad  dar  edlike  to  uoghen ,  de  myd  der  hulpe  vnde 
vrodicheit  der  sendeboden  rameden  vnde  vthtrachteden,  dat  myd  Godes  hulpen 
alle  dinghe  in  dat  gude  vnde  in  der  allerbesten  mathe  mochten  gevoged  vnde 
gescicked  werden.  Dat  aniiameden  de  vurscreuen  heren  radessendeboden  myd 
aller  gudlicheit  vnde  wolden  des  gherne  vp  de  vurscreuen  tid  to  vesper 
warende  wesen. 

Alse  de  heren  radessendeboden  to  der  vespertijd  vppe  dat  tius  quemen, 
do  weren  dorto  gevoghet  van  den  Lubschen  achte  personen,  by  namen:  (Die 
Namen  fehlen). 

Des  ginghen  de  ergenorneden  radessendeboden  in  en  besprekend,  alse, 
orte  se  sik  setteden  in  den  stol  by  de  Lubschen,  wer  dat  icht  were  teghen 
dat  rec.ess,  dat  to  Luneborch  lateste  gemaket  wart,'  vnde  koren  dat,  dat  id 
nicht  dar  entliegen  were  dorch  des  willen,  dat  ze  dar  nicht  gekornen  weren, 
der  henzestede  dinge  to  handelende,  inen  vmme  der  Lubschen  saken  willen 
twisschen  deine  heren  konynge  to  Dennemarken  vnde  den  Lubschen  wesende 
vmme  der  werdicheit  willen  des  heren  konynges  vorscreuen  vnde  vmme  bede 
willen  der  van  Lubeke,  also  se  dar  muntliken  vnde  myt  breuen  de  stede  vor- 
II  '  

1 )  Der  B«.chltLM,  dt«  die  Lübeckor  alt  recUdo»  und  tut  d< 
<•  Vgl.  .V  410  H.  4iS. 
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schreuen  vmme  beden  hadden.  Oarvp  ginghen  de  heren  radessendeboden  eitlen 
in  den  raitstole  to  Lubeke  vnde  de  vorscreuen  VIII  personen  quernen  to  en 
in  den  stoel  sitten. 

Mangk  velen  achten  vnde  degedinghen,  de  dar  entwisschen  ginghen,  v> 
was  der  heren  radessendeboden  dit  er  vortsettend,  alse  se  er  den  achten 
personen  to  kennende  hadden  gheuen  van  dem  afschedende  to  Kopenhauen 
vmme  de  ynnemynghe  der  heren  des  olden  rades,  vmme  eren  stad  vnde  gudere, 
wer  de  Lubschen  des  myd  erer  menheyd  to  rade  worden  weren,  dat  ze  de 
heren,  den  olden  rad,  wedder  ynnemen  wolden,  wenthe,  neinen  ze  erer  nicht 
yn,  so  moesten  ere  vanghene  wedder  yn  kotnen  vppe  de  tijt,  alze  des  bebreued 
vnde  beleued  was,  darto  de  sendeboden  en  berichteden  all  der  wyse,  wo  dat 
aflschedent  vorscreuen  togan  were  vnde  wat  macht  denne  de  stede  hedden, 
wan  de  olde  rad  ynnekomen  were,  vmme  de  vanghene  vnde  ere  gudere,  alse 
dat  recess  in  Kopenhauen  gemaket  clarliken  wol  vthwised. 

Darvmme  setten  de  van  Lubeke  hir  enthegen  ere  wedderrede  in  disser 
wise:  se  stunden  des  to,  dat  de  afschedinghe  also  gan  were,  mer  se  hadden 
eren  berad  torugghenomen,  hijrvmme  hedden  ze  de  stede  laten  bidden,  to  sik 
to  körnende,  vnde  se  en  dar  vruntliken  vmme  danckeden  vnde  der  olden  hpren 
innemend  leden  se  nycht  af,  men  se  wolden  gherne  ramen  myd  den  sendeboden, 
wo  id  allerbequemeste  togan  mochte,  dat  nemend  gemynred  worde  an  liue,  ere 
vnde  gude. 

Darto  de  radessendeboden  antwerden  aldus,  dat  yd  vmme  ere  vnde  lyff 
wol  bewart  were,  mer,  wolden  ze  de  olden  heren  inneinen,  alze  vorscreuen  is, 
vnde  wolden  ere  sake  twisschen  en  vnde  den  olden  heren  wesende  setten 
gentzliken  by  de  sendeboden,  so  wolden  ze  vmme  de  gudere  vnde  vmme  den 
schaden  inranien,  also  ze  allerbequemeste  konden,  alse  se  bekennen  wolden 
beide  vor  Gode  vnde  vor  den  luden,  doch  eft  yemend  zunderges  van  syner 
personen  wegen  wes  plichtich  were,  dat  he  dede  alse  vele,  alze  recht  is,  dat 
konde  me  anders  nicht  maken. 

Des  zeden  de  van  Lubeke  vmme  des  innemend  der  olden  heren  gudere 
vnde  schaden,  dar  er  meynheid  wolde  des  blyuen  by  dem  nyen  rade  vnde  by 
den  sendeboden,  vnde  dar  bleuen  ze  harde  by. 

Darup  eyn  van  den  sendeboden  vnderwised  ward,  dat  de  zake  en  suluen 
angingh;  wolden  ze  suluen  dar  schedeslude  to  wesen,  so  mochten  de  olden 
heren  dar  enieghen  erer  zake  bliuen  by  heren  Jorden  Plescowe  vnde  heren 
Marquard  van  Damen  vnde  by  den  sendeboden,  vnde  also  mochte  dat  vallen, 
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dat  id  langhe  to  nenen  ende  sloghe:  iner  wolden  ze  gentzliken  er  dinge  setten 
vppe  de  stede,  also  se  sik  vormodeden,  dat  de  olden  heren  erer  zake  gentz- 
liken to  den  sendeboden   setteden,   zo   wolden  ze   gherne   dar  vorder  vnime 
n  arbeiden,  dat  dit  to  ende  sloghe. 

Do  beden  de  van  Lubeke  de  stede.  dat  se  sik  wolden  gutliken  enlholden, 
ze  wolden  des  anderen  dages,  alze  vppe  den  dinxedach  navolgende  spreken 
myd  der  menheid,  wer  ze  erer  zake  gentzliken  by  den  Steden  bliuen  wolden, 
des  ze  den  Steden  eyn  antwerde  seggben  wolden  des  suluen  dinxedages  of'te 
vppe  den  navolgenden  mydweken.    Des  worden  en  de  stede  volchaftich. 

Doch  vorder  de  Lubschen  leden  den  suluen  Steden  dyt  vore,  wo  vnse 
here,  de  Romesche  konyngh,  syne  ersamen  boden  dar  hadde,  wes  den  Steden 
>l  darvmme  gud  duchte,  oft  se  gicht  mit  den  boden  darvnime  spreken  wolden 

vmme  der  Lubschen  beste  willen,  edder  wer  se  suluen  dat  myt  en  handelet! 
scholden.  Dar  de  stede  to  antwerden:  hedden  de  Lubschen  myd  vnses  heren,  des 
Roineschen  konynges,  boden  wes  to  sprekende,  dat  mochten  ze  don ;  wes  de  stede 
koren  vor  gud  myd  den  suluen  boden  to  handelende,  dat  wolden  ze  wol  vimlen. 

Hyrvmme  sanden  de  sendeboden  ere  ersamen  bodeschop  an  de  erwer- 
digen  heren  vulmechtighen  sendeboden  vnses  genedigen  heren,  des  Roemschen 
konynges,  vppe  desse  ti|d  to  Lubeke  wesende,  biddende,  dat  se  en  dinxedage 
en  morgen  wolden  sin  in  dem  clostere  to  sunte  Katherinen,  dar  wolden  der 
hensestede  sendeboden  gerne  myd  en  spreken. 

Also  quemen  vppe  den  dinxedach  by  de  stede  de  vorgerorden  boden 
vnses  heren  des  Roemschen  konynges,  by  namen  her  Coppe  van  Zedelitze, 
ritter,  vnd  her  Joest  Roth,  secretarius  des  Roemschen  konynges.  Dar  gheuen 
en  de  stede  eren  willen  to  kennende  in  desser  nagelneuen  wise: 

Leuen  erwerdigen  heren.  Wy  lathen  yuwer  ersamecheid  vorstan  dat  grote 
gebreck  der  stad  des  Roemschen  rykes  Lubeke,  de  en  houedstad  is  aller  der 
stede  by  disser  see  ligghende,  de  an  er  houeden  an  eren  vnde  to  werdicheit 
des  hilghen  Romeschen  rykes,  dar  de  hensestede  van  genotned  synd  de  Dudeschen 
hense  des  hilgen  Romeschen  rykes.  In  der  stad  is  vpgestan  vnde  ianghe  west 
mangk  den  inwoneren  en  twedracht,  alse  dat  de  ersame  rad,  de  de  stad  regeren 
scholden  van  des  hilgen  Roemschen  rikes  wegen,  worden  mit  gewalt  vth  der 
stad  gedrungnen,  darvp  in  vortiden  de  snlue  rad  dat  vnrecht  vnde  de  walt  an 
se  begangnen  vorderden  vor  zeliger  dechtnysse  heren  kouynge  Roperte  mit 
rechte,  welke  rechte  se  so  lange  vervolgeden,  dat  de  bürgere  der  suluen 
stad   Lubeke  quemen  in  des   hilgen  Romeschen  rikes  achte,  vnde  dat  recht 
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vord  gekoiue»  »nde  gehandelt  is  vor  vnsetne  genedigen  bereu,  konynge  Sygmunde, 
nu  lur  tijd  Roiuesclien  koniuge  vnde  koninge  to  Vnggheren  etc.,  also  dat  de 
böigere  van  Lubeke  sind  gekomen  vnde  villen  in  des  hilgen  Ruemschen  rike* 
oueraclite.  De  snlueu  ouerachte  vnse  gnedige  here,  de  Rueinsche  konyng,  by 
zik  behulden  lieft  vnde  nicht  vlhgekundiged  vniiiie  nulticheit  vnde  betheringe, 
dat  wy  stede  meenliken  wol  besynnen  vnde  vorstain,  syner  stad  Lubeke  vnde 
aller  stede  der  hense,  dar  ze  dat  huued  van  is.  Nu  is  dat  gevallen  also,  dat 
edlike  böigere  van  Lubeke,  alse  houedlude  van  der  Lubschen  wegen  to  deine 
hilgen  conciho  to  Conslance  gesand,  dar  vor  heren,  Fürsten,  gpstlick  vnde 
werlyk,  berlalli-l  vnde  besecht  hebben  den  dorchluchtigen  Fürsten  vnde  deren, 
komng  to  Deiimiiiaiken,  also  ouertoseg-ihende,  dat  he  deine  hilghen  Roeuischen 
ryke  eivr  stad  Lubeke  entFernen  vnde  aFbringlien  wolde  to  synem  ryke  Ücnne- 
maikeu,  alse  de  iifie  konyng  Eryk  dat  wol  bewisen  mach  myd  openbaren 
scriften,  alze  lustruinenten,  dal  wy  sendeboden.  de  wy  legten  vor  syne  gnaden 
weivn,  zeghen  vnde  lesen  hordeu.  \  1111110  welker  besegghinge  willen  de  vor- 
screnen  vnse  here  konyng  Erik  antaste  de  böigere  van  Lubeke,  de  in  syiien 
dien  ryken  weren,  vnde  ere  gnd,  alse  gy  heren  lichte  wol  vornomen  bebbe». 
Hirviuine  to  leue  vnde  to  ere  11  vnses  gnedigcn  heren  Roineschen  konynges 
vnde  des  hilgen  rykes  hebben  wy  stede  van  der  hense  weghen  dar  vele  daghe 
vmnie  holden  hir  to  lande  vnde  ok  dar  vor  vuseu  heren  kontng  Erike,  also 
dal  wy  inyt  »waren  kosten  vnde  arbeide  darto  gebracht  hebben,  dat  de  ge- 
nanshene  der  van  Lubeke  dach  hebben  to  euer  redeliken  tijd  vppe  ene  vorio- 
kinghe,  oft  ine  bynnen  der  tijd  kunne  inaken  enen  vleghe  twisschen  dein  oldcn 
rade  vnde  der  stad  Lubeke,  also  dal  de  olde  rad  wedder  queine  tlio  State, 
\  redezatneliken  de  stad  Lubeke  to  regerende  dein  hilghen  Roeinscheii  ryke  to 
eren,  alse  dat  oldinghes  plach  to  wesende,  so  wel  de  here  konyugh  Eryk 
selten  by  den  olden  rad  vnde  vns  sendeboden,  walte  lyk  syner  herlicheil 
scheen  schulde  vmnie  de  schelinghe,  de  he  vppe  Lubeke  hell,  wente  de  per- 
sonell, de  id  eine  oucrsecht  hebben,  dar  nicht  nochaftich  to  smt  vor  ly  k  lyksyneii 
gnaden  to  donde,  doch  neineut  schal  au  lyue  vnde  an  ere  geinyiued  werden. 
Ok  vmnie  de  vanghene  vnde  ere  gudere,  des  schal  de  olde  rad  deiine  vnde 
wv  sendeboden  iiiecht  ich  wesen,  wo  id  darvinme  gan  schal.  Do  wy  sendeboden, 
de  desse  sake  handelt  hebben  bitte  herto,  vorvoren,  dat  gij,  leuen  heren.  I»|f 
weren  van  vnses  gnedigen  heren  Roemschen  koninges  wegen  ghesand  to  truste 
vnde  to  viomen  der  stad  Lubeke  vnde  vnser  aller,  des  worden  wy  sere  gevroweii 
vnde   liebbet  desse   dachfard  deste  vlytiger   zocht,    van  gik,  lieuen  heren, 
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vervarende,  oft  yd  sy.  alze  wy  vns  junirner  vermodet  hebben  in  vnses  gnedigen 
heren  Romeschen  koniges  gnaden  vnde  willen,  dat  wy  aldus  langhe  gcarbeded 
hebben  vnde  noch  gherne  arbeiden  to  eren  des  Roemschen  kouiiiges,  vnses 
gnedigen  deren,  vmme  eyne  berichtnnghe  vnde  weddermakinghe  Syrier  stat 
Lubeke  vnde  to  der  oldcn  ere  vnde  punten  to  bringhpnde.  Dar  bidden  wy 
yu.  lieuen  heren,  vmme,  dat  gy  vns  vnses  gnedigen  heren  dar  van  synen  willen 
vnde  gnade  to  vorstandp  gheuen.  vnde  duncked  iw,  dat  wy  dar  vorder  vinrne 
arbeiden  schullen  vinnie  eynen  guden  ende,  dar  wy  in  Wer  to  behouen,  vnde 
ok  nicht  en  willen  noch  konen  sunder  gi  darane  doen,  dat  gy  vns  darane  iuwe 
wislike  atitwenle  gheuen,  dar  bidden  wy  vlytliken  vmme  mit  aller  begheringhe. 

Darvp  de  erbaren  vulmechtigen  sendeboden  vnses  gnedighen  heren 
Roemschen  konynges  sik  vnderspreken  vnde  der  stede  radessendeboden  vor 
eyne  antwerde  gheuen  an  disser  wise: 

Lienen  heren,  guden  vrunde.  Wy  hebben  wol  vornomen  vnde  clarliken 
verstau  alle  sake,  der  gij  vnss  berichtet  hebben.  vnde  is  vns  tomale  wol  witlik, 
dat  de  heren.  de  olde  rad,  de  van  Lubeke  in  de  achte  gebracht  hebben  by 
konyng  Ropertes  tyden  seligher  dechtnysse  vnde  vord  in  de  ouerachte  by  vnses 
gnedigen  heren,  hern  Sygemundes.  nv  ter  tyd  Roineschen  konynges,  tyden. 
Doch  vnse  liere  de  vorkundinghe  der  ouerachte  by  sik  beholden  lieft  vuiine 
eynes  lieferen  willen,  vnde  myd  breuen  verkündiget  lieft  an  heren,  forsten  vnde 
Steden,  vmme  de  ouerachte  nicht  to  vorvolgende.  eer  he  darouer  scrifte  vp 
sande.  Doch  de  vpholdinghe  der  achte  gescheen  is  van  quader  vnrechter 
anwysinghe.  de  au  vnsen  heren  van  den  van  Lubeke  gebracht  is.  Vordermeer 
hebben  de  seudeboden  der  van  Lubeke  vnsem  heren  vore  redet,  alse  dat  ze 
vppe  Allerhilghen  dach  negest  vorganghen  wolden  eyne  summen  penninge 
selten  tho  Paryss  edder  tho  Brugghe  in  Vlanderen  deine  ryke  to  gude;  des 
geldes  vnse  here  behouedc  tho  nutticheid,  tho  vereyminghe  der  hilghen  kerken, 
vmme  eyndracht  vnde  vrede  tho  inakende,  alse  he  jutto  (!)  vndersteid  twisschen 
vnsen  heren  kouynghen  to  Frankryke  vnde  to  Enggheland.  Alze  gy  heren  wol 
ervaren  hebben.  zind  nu  de  pennynge  vp  Allerhilghen  dach  noch  to  Brugghe 
edder  to  Harys  vorscruenrn  nicht  enstunden,  dar  he  syne  werdighen  boden  mit 
herliken  parat  vmme  sande.  Do  bekande  he  wol,  dat  an  den  van  Lubeke 
bedroch  was.  vnde  swarliken  to  sik  nam.  wenthe  he  de  penninghe  verwised 
haddc.  Do  den  ghennen  de  penninge  nicht  en  worden,  do  moste  tuen  dat 
myt  schaden  vmme  bringhen.  Dario  bekande  vnse  here,  dat  eme  vele  meer 
vnrechtes  vorgebracht  was  van  der  nyen  partyen  wegen,  darvmme  syne  gnade 
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vns  gesand  lieft  jeghen  Lubeke.  to  ervarende  by  fursten,  by  heren  vnde  by 
gy  sieden,  wo  id  vmme  de  sake  were,  de  de  olde  rad  vnde  de  van  Lubeke 
vndeilanghes  liadden,  ok  to  wedderropende  vmme  der  logenafticheit  willen 
des  gehles  dpn  breeff,  den  vnse  here  vorpendet  lieft,  jeghen  den  olden  rad 
wesende,  so  doch,  dat  wy  allikewol  dat  geld,  alse  XVI  dusent  gülden,  van  den 
Lubscheii  vpboren  schulden.  Ok  is  id  also  gegan,  dat  der  Lubeschen  sende- 
boden  dat  besworen  in  den  hilgheu,  den  vurschreuen  breeff  neinende  to 
apenbarende  ediler  zeggend  darvan  maken  vor  sunte  Jorgens  daghe.  dat  ze  doch 
also  nicht  geliulden  hebben.  Hirvmme  ginghen  wy  des  midwekens  tho  Paschen 
vppe  dat  radhtiss  vor  de  meiihed  myt  vnsen  credencien,  dar  ze  nuchaftich  ane 
weren  vnde  louenaftich,  vnde  esscheden  ditgeld  vns  to  gheuende.  vnde  wedder- 
repen  ilen  vurschreuen  breeff,  vnde  zeden  en  van  vnses  heren  wpghen,  dat  it 
zyk  verlikeden  myt  dem  olden  rade  vnde  leihen  de  sake  nicht  wedder  vor 
vnsen  heren  vnde  sin  ^richte  komen,  dat  were  vor  en,  wenthe  vnse  here 
sulk  regement  to  Lubeke  nicht  hebben  wolde,  dar  de  stad  mede  mochte 
vndergain  vnde  vorderuet  weiden.  Dar  her  Starighe  do  tho  antwerde  van  der 
meynheid  wegen,  wo  syner  cumpane,  de  myd  eine  weren  to  dem  coricilio,  nicht 
to  huss  enweren,  wan  se  tho  huss  quemen,  so  wolden  ze  vns  darup  antwerden. 
Do  zcde  wy  to  der  meynheid,  dat  se  vnse  credencien  ouer  zegen,  wer  se 
dar  loueaftich  ane  stunden,  dar  ze  ja  to  zeden,  ze  loueden  en  wol.  Do  xede 
wy:  vnse  here  lieft  dem  nyen  rade  ihoseght  laten  vnde  esched  lalen  vor 
sunte  Jorghens  daghe  den  breeff  etc  Isset  dat  gij  menheid  dal  tozegghend 
nicht  witlik  gedan  vnde  juwe  sendeboden  den  breff  vor  sunte  Jorghens  daghe 
gheopenbarel  hebben,  dat  ze  ghesworen  hadden  nicht  to  donde,  vnde  morgen 
sunte  Jorgens  dach  is,  zo  rope  wy  wedder  den  breeff  van  vnses  heren  wegen 
vnde  he  schal  machtloss  wesen,  noch  vnsem  hpren  edder  jemende  hinderlyk 
to  wesende.  Ok  isset  vns  witlik,  dat  vnse  here  konyng  to  Dennemarken 
antasled  heft  de  Lubschen  vmme  des  bezeggerides  willen  in  dem  concilio. 
Dat  hebben  wy  nu  wol  in  der  warheid  vernomen,  allene  dat  de  Lubschen 
vnsem  heren  vorgebrocht  hebben,  he  hebbe  dat  gedan  darvmme,  dat  vnse 
here  de  oiierachte  hebbe  vpgehanghen ;  darumme  is  dat  nicht  also.  Hirvinme, 
leuen  heren  vnde  vrundes.  vnse  here  heft  vns  dar  suluen  vmme  vthgezand, 
dat  wy  gi  schullen  tho  hulpe  nemen  vnde  bringhen  wedder  Lubeke  in  eren 
olden  staed  vnde  herlicheit,  dat  ze  van  sulker  partye  vnde  polterye  nicht 
gheergert  weide.  Wes  gy  hir  alreyde  to  gedain  hpbben,  alze  wy  vo\ 
bekennen,  dar  hebbe  gy  vnsen  heren  vnde  synen  gnaden  groten  willen  vnde 
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leue  ane   bewiset,  vnde  hebben   vmrue  gi  deste  lengher  darvmme  ghebeidet. 
Vnde  wes  gy  hir  ane  doen,  dat   schal  sin   so  meehlich,  alze  pfte  vnse  here 
t  dat  sulnen  dede,  wy  willen  dat  vnsen  heren  also  gutliken  schriueri.  dat  lie  iw 

des  grotliken  danckende  weid. 

I)at  antwerde  der  sendeboden  dat  beuelle  den  sieden  wol  vnde  danckeden 
vnses  heren  des  Roemschen  konynghes  gnaden,  dat  he  sodanne  vnrechtfer- 
dicheit  van  des  rykes  stad  keren  wolde,  dar  de  .stede  grothe  koste  vnde  arbeid 
vmtne  gedain  hebben  wol  VIII  iar  langh  here  vnde  noch  gheine  doen  willen 
deine  ryke  to  eren. 

Des  sulnen  dinxedages  enauendes  quemen  de  ersanien  radessendeboden 
vppe  dat  radhuyss.  dar  de  van  Lubeke  lo  en  quernen  vnde  gheuen  den  Steden 
to  kennende,  wo  ze  inyt  ei  er  inenheit  endiegen  hadden,  dat  ze  den  olden 
rad  weder  innetnen  wolden  na  segghende  der  stede  vnde  vmtne  al  dat,  dat  twischen 
dem  olden  rade  vnde  en  scheide,  wolden  7.e  by  de  stede  selten,  doch  also, 
dat  de  stede  ze  verwaren  schulden,  dat  ze  zeker  an  lyue,  ere  vnde  gudern 
velich  bleuen. 


Au»  der  Uimbutgtr  UamUchnft  dm  Utinertrrss't  um  1410.  IV.  J»mn<l.  (Mai 
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,  V-  Bürgermeister,  Schöffen  und  Rath  von  Brügge  bezeugen,  dass  Philipp  von  liappondis 

Namens  des  Johann  von  Medicis  den  Rath  von  Lübeck  über  den  Rück- 
empfang  von  2350  rhein.  Gulden,  welche  von  den  Lübeckischen  Abgeord- 
neten in  Kostnit;  angeliehen  seien,  quitlirt  habe.    1416.    Mai  27. 

Uniuersis  presentes  litteras  inspeeturis  vel  audituris  httrgiinagistri, 
scabini  et  consules  ville  Brugensis  in  Flandria  salutem  in  Domino.  INoueritis, 
quod  constituto  hodierno  die  coram  nobis  Philipp«)  de  Rappondis,  inercatore 
Lucano,  idern  Philippus  cognonit  et  confessus  fuit,  se  nomine  Johannis  de 
Medicis  et  sociorum.  inercatornm  de  Florencia,  habuisse  et  reeepisse  a  com- 
mutiitate  ciuitatis  Lubicensis  per  maniis  Radulphi  Comhaer,  mercatoris  dicte 
ciuitatis,  neenon  quorundam  aliorum  inercatornm  in  hac  villa  Brugensi  resi- 
dencium  siimmam  duorum  milium  trecentorum  quinquaginta  florenorum  renen- 
sium,  quolibet  floreno  ad  racionem  et  valorem  triginta  quatuor  grossorum  dum 
(lies  cum)  dimidio  veteris  monete  Flandrie  aetn  currentis  computato,  prefatis 
Johanni  de  Medicis  et  soeiis  occasione  mutui  per  factores  dictorum  Johannis 
et  sociorum  nonnullis  ambassiatoribus  dicte  ciuitatis  nuper  in  Constancia  facti 
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debitam,  de  qua  quidem  duortim  milium  trecentorum  quiriquaginta  florenorum 
ad  valorein  et  racionem  predictas  summa  idem  Philippus  nomine,  quo  supra, 
se  tenuit  pro  bene  contento  ac  soluto,  indeque  quitauit  ac  quitos  clamauit 
dictam  communitatem  Lubicensem,  ambassiatores  et  Radulphum  prefatos  ac 
omnes  alios,  quibus  de  hoc  quitancia  speclat  spectareve  poteril  quomodolibet 
in  futurum.  In  cuius  rei  testimoniurn  presentes  litteras  fieri  feciinus  et  sigilli 
ad  causas  prefate  ville  ßrugensis  munimme  roborari.  Datum  anno  Domini 
millesimo  quadringentesimo  decimo  sexto,  die  XXVII  mensis  Maji. 

AVA  ,trm  Ordinal.     J/il  anhanyrnJrm  Sirgel. 

DLXXTL 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  gestattet  den  Brüdern  und  Schwestern  des 
Klosters  Mariendal  die  Fortsetzung  und  Vollendung  des  schon  begönnern 
Baues  eines  Klosters  in  seinem  Lande  und  gewährt  diesem  Kloster,  lerichtf 
den  Namen  Marienwold  haben  soll,  mehrere  Rechte  und  Freiheiten. 
141 6.    Mai  28. 

In  Godes  namen  amen.  Wy  Eric,  (van)  dersuluen  gnade  hertoge  to  Sassen, 
to  Engeren  vnde  Westfalen,  des  Hilgen  Romesschen  rikes  kurfurste  vnde 
ertzcmarschalk.  Bokennen  vnde  belügen  apenbar  yn  desserne  breue  vor  als- 
weme,  dat  wy  vmme  vormeringe  willen  des  luues  vnde  denstes  des  almechtiges 
Godes,  syner  werden  moder  Marien,  aller  hetnmelschen  schare  vnde  der  hils?n 
frouwen  sunte  Birgitten,  dar  wy  allewegp  gerne  to  geneget  syn,  vnde  ok  vmme 
vorweruynge  willen  vnses  eglicnen  heyles  vnde  salicheit  vnde  to  tröste  vnde 
Hoghe  aller  cristenen  zelen  vnde  besundergen  der  seien  zaliger  dechtenysse 
des  irluchtigen  fursten  hern  Erike,  ichteswanne  vnses  leuen  vaders,  ver  Sophien 
vnser  moder,  Hern  Johanses,  vnses  broders,  vnde  ver  Elisabeth,  vnser  vrowen, 
vnde  all  vnser  vorolderen  vnde  eruen,  mid  willen,  vulborde,  wolbedachten 
mode  vnde  rade  vnser  leuen  getruwen  radtgheueren,  der  erc  vulbordt  darto  to 
esschende  was,  mildichliken  gegönt  vnde  irlouet  hebben  den  othmodigen  vnde 
innigen  susteren  vnde  broderen  des  closters  to  Mariendale  in  Lifflande  by  Reuele, 
ghuunen  vnde  irlouen  en  ok  in  crafft  desses  iegenwordigen  breues,  dat  see  to 
Petzeke,  in  vnsem  lande  vnde  gebede  to  Sassen  vnde  in  deine  stichle  to  Race 
borch  belegen,  vpgeheuen  vnde  boghunt  hebben  to  buwende  vnde  vort  na  eren 
willen  vnde  begerte  myt  vnser  vnde  anderer  bederuen  lüde  hulpe  to  endende 
vnde  to  tnakende  eyn  fullenkamen  besloten  closter  na  vthwysinge  der  regele« 
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des  hilgen  salichmakers,  de  gheopenbarl  vnde  gegeuen  ys  der  hilgen  frouwen 
sunte  Birgitten,  dat  genomet  vnde  gebeten  ys  Marienwoldt.  Vnde  vppe  dat  wy 
yn  dessen  guden  werken  deste  louesamer  werden  vnde  Gode  behegeliker  vnde 
ok  dat  vns  vnde  vnsen  eruen  vnde  nakomelingrn  de  conuente  des  vorscreuenen 
closters  don  vnde  holden,  a!se  ere  npene  besegelde  breff.  den  see  vns  vp  ene 
ewige  dechtnisse  glieuen  hebben,  clarliken  vthwiset,  so  hebbe  wy  van  sundergen 
vnsen  gnaden  vnde  angeborner  gude  vor  vns.  vnse  eruen  vnde  alle  vnse  nako- 
nielinge  hertogen  to  Sassen  etc.  den  vorescreuenen  susteren  vnde  broderen, 
yegenwordigen  vnde  tokomenden,  myldichliken  vorteilet  vnde  myt  dessen 
nascreuenen  gnaden,  priuilegien  vnde  vrigheiden  rikelken  begauet,  vnde  en  de 
to  ewigen  tyden  to  uorbeterende  vnde  nicht  to  uoriiiynderende.  Interste  hebbe 
wy  dit  vorscreuene  doster  vnde  conuente,  alle  sustere  vnde  brodere  darane 
vnde  alle  ein  gudt  in  vnse  sunderge  gude  vnde  besehet m  ghenoinen  vnde 
vntfangen,  neiuen  ok  vnde  vntfan  see  daran  in  k rafft  desses  breues,  also  dat 
wy,  vnse  eruen  vnde  nakoinelinge  <se)  truweliken  beschütten,  vordegedingen, 
beschertuen  vnde  bewedeinen  willen  na  alle  vnsen  vormoge  vnde  geJick  vnser 
eghenen  inanschop  guderen.  Weret  ok  dat  se  yenich  gudt  hadden  edder  heb- 
bende  worden  yu  anderer  heren  lande  edder  stede  gebeden,  dar  en  wedder- 
slald,  vnwille  edder  schade  ane  schege.  so  wille  wy  sc  darane  vruntliken  vor- 
scriueu  vnde  vorbidden,  alse  wy  aldertruwelikest  konen  vnde  vonnogen. 
Vortmei  so  Scholen  vnde  mögen  de  vorscreuenen  sustere  vnde  brodere  aller 
guder,  de  zee  in  vnsen  landen  ahnde  hebben  vnde  myt  vnser  vnde  vnser 
nakomeliiii'e  willen  vnde  vulborde  noch  hebbende  weiden,  myt  allen  eren  tobe- 
horingen  to  erem  besten  vnde  hequemycheit  rouwelken  besitten  vnde  frede- 
sameliken  bruken  na  ynholde  der  breue,  de  see  darvp  hebben,  sunder  yeman- 
des  wedderstall.  Ock  so  en  schule  wy  noch  enwillen  noch  vnse  nakomelinge 
dyth  vorscreuene  closter  vnde  ere  gudt  darto  behoiende  yenigerleye  wys  be- 
schatten eilte  yergen  inede  beswaren  van  den  vnsen  offle  anders  yemande 
sieden,  dat'  wy  dat  keren  konen,  zunt  demmale  dat  id  eyn  besloten  closter 
na  den  worden  Gades  wesen  schall,  in  er  wy  willen  en  truweliken  bistendirh 
syn  vnde  helpen,  dat  de  sustere  vnde  brodere  nicht  vorvnrechtiget  werden. 
Ock  en  wille  wy  noch  en  schulen  nyne  personen,  vrowen  oflte  man,  geistlik 
oflte  werlik,  in  dat  vorscreuene  closter  bidden  ollte  bidden  laten,  id  sy  na 
vthwisinge  erer  leghelen,  vppe  dat  de  loueliken  holden  werde.  Vortmer  so 
hebben  wy  vortegen  vnde  vorlaten,  vortigen  vnde  vorlalen  ok  in  crafl't  dusses 
1)  d«r? 
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breues  alles  rechtes,  alles  leenes,  leenrechtes  oflt»«  leenwar,  de  wy  ollte  tnse 
vurfaren  belle  hello  in  deine  gude  tu  i'etzeke  bat)  bebben  oflle  mochten 
gehad  bebheu.  also  beschedelken  dal  id  des  viMgescreuenen  closters  vryg  gudt 
sy  vnde  blyue  to  ewigen  tyden  vnde  alle  per  andere  gudl,  dal  zee  nu  bebben 
vnde  noch  bebben  tnoghen  inyl  vnser.  vnser  einen  vnde  nakomeiinghe  willen. 
Alle  desse  voi escreuenen  slucke  loue  wy  Eric,  hertoge  tu  Sassen  rtc.  vorbe- 
numet,  vor  vns  vnde  vnse  brodeie  vnde  vnse  eruen  dessen  vorsci  eiienen  susteren 
vnde  broderen  an  guden  tiuwen  siede  vnde  vasl  to  holdende.  Vnde  to  merer 
willicbeil  desser  bckantenysse  so  hebbe  wy  vnse  grotesle  eiflike  mgesegell 
vor  dessen  hrefi  gehenget  laten.  de  sereuen  ys  vnde  gheuen  na  Godrs  bord 
vcrteyntiiindert  yar  darna  yn  deiit-  sosteymlen  yar,  yn  deine  dage  der  Heinmel- 
farl  vnses  Heren. 

Such  <!'.•  »i    1'iV.nniif  ilrn  /.'.«f*.  ton  An'-r*  ><im   /,  Juli  liUS.  an  tr-irktßi  ein  Siryet  aujK'n.-Ä'iVl.rA  or*0«y«i 

h'i!.  jnhs-h  nfy.  «/"  »'<;."'•  itt.' 

DLXXV1L 

Erklärung  des  neuen  Ruths  und  der  Gemeinde  zu  Lübeck,  dass  sie  die  Rückkdr 
des  ölten  Roths  beschlossen  bähen,  den  in  Lübeck  rersommelten  Rathssm>- 
boten  deswegen  Vollmacht  gehen  und  ihr>*r  Entscheidung  sich  untencerfüL 
1416.    (Mai  28.) 

^  y  borgermestere,  radmanne  vnde  gantze  inenheid  der  sind  Lubekf. 
Bekennen  vnde  belügen  upenbare  in  disser  Schrift  vor  aisweine,  dat  wy  vimne 
nut  vnde  bestentnysse  willen  desser  slad  Lubeke  myd  gantzer  endracht  vnde 
vryen    willen    to   rade   worden    sind,   dat   wy   den  olden  rad  butlien  Lubeke 

\)  Via  Hrglaubigung  lautet :  Allen  vnde  eyncro  iewclken,  wauerleyc  states,  couiiicicn  eddtr  werdichnJ;  * 
«yn,  gei»tlick  edder  wertlick,  den  des««  vnse  brcll  vorkouict,  de  enc  seen  edder  bcnn  lwi  *"*' 
gned'n;c»teii ,  gnedigeu  vnde  gunsligrn  leuen  lieren  vnde  bvaundern  guden  fremden,  don  wy  lwrr*: 
mriotere  vnde  radtwamio  der  st»d  Lnbckc  Dich  vnaea  willigen  denstrs  VDdc  fruntliken  gmlt.  nbi"^^ 
eynemc  etliken  nu  synemr  »mto  vnde  gebor,  vrillik  ajwnbar,  bekennende  vnde  belügende  in  n&  T"' 
denem«  vnaem«  nneitcn  breue,  dal  vor  vns,  dar  »>■  na  gewonlliker  wyec  to  rade  »itlcode  »"rgaiM» 
weren,  getogot,  gelcwn  vnde  vorgebracht  y«  cyn  apene  voraegelt  brclT  vPpc  pargainentc  geacreut»,  *vi  J* 
durchlttcbtigen  hochgeboren  foraten  vnde  heran,  hernn  Erickca  myldrr  d*cbu,yaM,  hertogta  to  Su*". 
Engeren  vnde  Westfalen,  «ka  hilgen  Koroi-«ach«n  riken  choifonle  vnd«  rrUeuiaraehalkea  anhangtadt  in*«?'1 
voraegelt,  den  wy  na  vnaer  flitigen  vorhoringe  vnde  boaichtinge  yn  «ynetne  weicode,  Kryta  n* 
vmmcslendicbeyt  enket  ganti  heel,  ok  Icdegantz,  vngrde  lieget,  ongeradert,  vngeeanccllert  rode  »II« 
vordecbtonyaiw  vnde  wandcla  »nych  alau  geaeea  vndo  befunden  hebben,  ladende  van  worden  to 
»o  hir  nafolget  —  —  —  Vnde  wentc  wy  borgeroteiatere  vnde  raditnanne  vorbenomet  «odanen  bref  a." 
synem  ynhold«,  wo  bauenacreuen,  nach  vnaer  vlitigen  vorhoringe  aUo  bnfutideD  hebben,  dtaic«  w 
aekeiheyl  vnde  vorwaringe  hrbbe  wy  vnser  atad  aecret«  witliken  benedden  an  deaaen  kreff  ketec 
Genen  na  Crlati  gebort  vnaca  Hcr.cn  dnaont  vyffhundert  im  achten  yar,  am  tonnauende  na  dta«  if 
Petrl  vnde  I'auli  auoitolorum. 
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wesende  wedder  in  vnse  stad  nemen  willen.  Ok  bebben  wy  vorder  alle 
schelinghe  vnde  twedracht  twisschen  dem  olden  rade,  eren  v runden  vnde  vns 
wesende  g<  ntzliken  myt  emiracbt  vnde  giidem  willen  van  vns  gezat  vnde  zelten 
van  vns  in  cral't  disses  bieues  snnder  weddci.s|tiekcnd  by  de  ersaiuen  deren 
radessendeboden  der  stede  hirna  genoincd,  alxe  van  Hamboro-b  deren  Julian 
Luneborghe  vnde  deren  Hinrik  van  dem  Berghe,  van  Rostok  lieren  Godektn 
Langhen,  van  dem  Siralessunde  heren  Syinon  van  Vrden  vnde  deren  Johanne 
Burow  vnde  deren  Arnde  van  Brandenburg!!,  van  F-tineborcb  deren  Alberte 
van  der  Molen,  dem  Hinrik  Viseulcn,  dein  üiderik  Springinlguel  vnde  dem 
Julian  Schelpeper,  van  der  Wisiuer  deren  Hermen  Wesebuine.  van  Slelyn 
deren  Jacob  van  Grulle  vnde  van  dem  Grypcswulde  deren  Clawes  Beiowen, 1 
also  :  wes  se  vns  seggben  vmme  des  inriemend(es)  vnde  se  in  des  rades  stoel 
to  seitende  in  snlker  werdicheit  vnde  macht,  alse  se  touoren  dadden,  vnde 
vmme  alle  andere  stucke,  dat  wil  wy  also  holden  vnde  doen  snnder  alle  iiisage, 
vnde  biddcn  se  vlytliken  vmme  vnses  vordenstes  willen,  dat  se  vns  dar  also 
ane  besingen,  dat  wy  an  vnsen  eren  vnde  lyuen  zeker  vnde  vorwared  bliuen; 
ducdte  ok  dessen  vurbenome den  radessendeboden  nutte  wesen,  dar  wene 
vmme  des  belbeien  willen  toloteiide,  des  scluillen  se  mechlich  wesen.  To 
ludmisse  elc. 

Au»  d'r  Hamliurgtr  Uamltari/I  •<■•»  Han"rtr-"$»»  >•««  1416.  Votrm  Jucunil     Mai  24j 

JDLXXVI1I. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Hansischen  Se/idebolen  bitten  den  Herzog  Erich  V.  von 
Sachsen- Lauenburg  um  sicheres  Geleite  für  den  von  Lüneburg  und  Wismar 
nach  Ratzeburg  reisenden  alten  Rath.    14t 6.    (Mai  28.) 

JS'a  der  grute.  Almecdtige  dochgeborne  guedige  here.  Wy  hebben  wol 
ervaren,  dat  iuwe  gnade  de  deren,  den  olden  rad  to  Lubeke,  geleidel  hefl  had 
in  iuwem  lande.  Des  bidden  wy  mit  aller  oetmodicheit,  dat  iuwe  gnade  de 
suluen.  alze  heren  Jorden  vnde  de  anderen  vth  dem  olden  rade  vnde  ere  vrunde, 
vordan  veli»hen  willen  vnde  levden  in  iuwem  lande  vor  alsweme  sunder  arch, 
dat  wy  alle  theghen  yuwe  gnade  gerne  vordenen  willen,  des  wy  bidden  iuwe 
leeftike  antwerde  by  dissem  iegenwardigen  boden  etc 

Radessendeboden  etc. 

Au,  drr  Hanhurgtr  Randtrhrift  dt»  fla»»w«»n  ro«  1416,  Voc  Jurund. 


I)  S.  6S€  Jacob  B«)ow.  Dort,  wie  hier  fehlen  die  in  .M  5*0  gentaten  Johann  Otbrccbt  Ton  Kostock  and 
Ebcrd  Grotcck  von  Wiim«,  die  Tcrmatblich  oo«b  Dicht  aowcmtud  wann. 
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DLIXIX, 

Geleitsbrief,   von    dem    neuen   Rothe  zu    Lübeck  für    den   alten   Rath  ausgtikllt. 

1416.    (Mai  28.) 1 

^  y  burgeriuestere,  radniaune  vnde  gantze  inenheyd  der  stad  Lubeke 
zegghen  vnde  louen  in  kraft  disses  breues,  dat  de  olde  rad  vnde  ere  vrund, 
buten  Lubeke  wesende,  vor  vns  vnde  all  den  gennen,  de  vimne  vnsen  willen 
dun  vnde  laten  willen  vnde  schullen,  in  allen  enden  bynnen  vnsen  gebeden, 
docli  buten  vnser  stad  muren,  schulen  zeker,  velicli  vnde  geleidet  syn.  aoe 
arcb.    To  merer  luchnisse  etc 

Avt  -l-r  HamhttrSrr  HnnMn/t  <i>-  H«»fr*rr;„  r-.*  Ulli.  IV.  JwuhH. 

DHU 

Erklärung  des  alten  Untitz,  sich  dem  Schiedsspruch  der  Hansischen  Rathssendebolen, 
in  R'-zug  auf  .seine  Wiedereinsetzung,  Schadensersatz  u.  s.  w.  unterwerfe* 
zu  wollen.    1410'.    (Jun.  2.) 

Wv  Jordan  Plescow.  Maiquard  van  Damen,  burgeriuestere,  Hinnk 
.Meteler,  Tydeman  Jun»he,  Reyner  van  Caluen.  Julian  Crispyn,  Clawes  van 
Stiten  vnde  Hinnk  Rapesuluer,  tadmanne  der  stad  Lubeke,  nu  tor  tyd  buttien 
Lubeke  wesende.  van  vnser  vnde  heren  Jacob  Holkes  vnde  bereu  Hennan 
Weslfals,  vnser  iiiederadeskumpane  .  wegen,  ok  hutben  Lubeke  wcsendf. 
bekennen  vfide  bethuglien  openbare  in  dissem  breue  vor  allesweme,  alse  «y 
vns  alleweghe  vorboden  hebben  touoren  by  viisem  alleigncdidisten  heien.  dem 
Römischen  koninge,  vnde  dein  hilgheu  Roemschen  ryke  vnde  by  anderen 
fursten,  lieren,  den  gheineyneti  Steden  vnde  allen  vromen  luden,  vnse  vnde 
vnser  vrunde.  den  dit  inede  anrored,  schelinghe  thegtm  de  inenlieid,  inwoiieie 
vnde  böigere  to  Lubeke  vnde  sundeighen  thegen  de  zyk  dar  vor  eynen  nyen 
rad  geholden  liebben,  tu  blvuende  vnde  van  vns  tu  seitende,  zu  v eine  alle  wv 
dat  uiyt  behollnysse  vnser  vnde  der  stad  Lubeke  ere,  rechte,  vryheiil  vnde 
werdicheit  doen  mochten,  hyruuiine  durch  nut  vnde  bestentcnysse  willen  der 
vorscreuenen  stad  Lubeke  so  hebben  wy  myd  der  vurgerorden  behollnysse  vn?f 
wedder  inkomen  to  Lubeke  vnde  alle  schelinghe  vnde  twydraclit  twisschen  vns 

1  j  Dir  AuftnUi.lt  der  Mitglieder  de.  alten  R»Ü„  in  dem  drei  Meilen  von  Lübeck  entfernte«  Ritual  *" 
hinderlich  für  die  \crhapdlaogcn;  die  vermittelnden  ätlidte  wünschten,  tlau  nie  nach  dem  uw  <i°( 
von  Lübeck   entfernt  liegenden  Dorfe  Crununca.«  kommen  rauchten,  und  erwirkten  ihnen  dal*.'  i"^ 
Ueleitahrief. 
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vnde  den  vorschreuen  vnsen  vrunden,  af  eyne  zyd,  vnde  den   vorscreuen  van 
Lubeke,  af  ander   zyd,  vor  vns  vnde  vnse  vrunde  nu   gentzliken   vnde  inyd 
eyndracht  vnde  inyd  guden  willen  van  vns  gesad  vnde  setteu  mit  crafl  disses* 
breues  zunderghen   by  de  ersamen   heren    radessendeboden  der  siede  hirna 


benoined,  alse  van  Hamburch  heren  Johan  Luneborch  vnde  heren  Hinrik  van 
dem  Berghe,  van  Rostok  heren  Johan  Otbrech  vnde  heren  Godeken  Langhen, 
van  dem  Stralessunde  heren  Symon  van  Vrden,  heren  Johan  Burouwen  vnde 
heren   Arnde  Brandenborghe,  van   I.uneborch  heren  Alberte  van  der  Molen, 


heren  Hinrik  Visculen,  heren  Diderik  Springintgud  vnde  heren  Johan  Schelpeper. 
van  der  Wismar  heren  Euerde  Groteck  vnde  heren  Hermen  Wesebom,  van 
Stetin  heren  Jacob  van  Grolle  vnde  van  dem  Grypeswolde  heren  ISiclawes 
Beiowen,  also:  Wes  vns  de  vorschreuen  radessendeboden  vinme  alle  vnse 
schelinghe  also  besegglien,  dat  wil  wy  also  holden  vnde  nemen  sunder  alle 
insaghe  rnyd  sodaner  touorsichte  to  en,  dar  wy  sy  ok  vlytliken  vinme  bidden, 
dat  se  vns  dar  also  ane  besorgen,  alze  wy  hupen  dat  se  gerne  doen,  dat  id 
der  stad  Lubeke  vnde  vns  in  ere,  rechte,  vryheid  vnde  werdicheit  nyrgen  ane 
to  na  en  sy,  vnde  dat  id  na  tovoien  zo  verwaerd  blyue,  dat  aldus  datier  sche- 
linghe vnde  tweydracht  nen  noed  mer  ensy,  ok  dat  vns  vnde  vnsen  vrunden, 
leuendigen  vnde  Juden,  vnse  gud  wedder  werde,  vnde  vmme  hon  vnde  schaden 
zo  vele  sehe,  alse  redelik  vnde  mocelik  is.  Uuchte  ok  den  vorscreuen  rades- 
sendeboden  nutte  syn,  hyr  weine  tototende,  des  schulten  se  mechtich  wesen. 
Aller  vorschreuen  stucke  to  merer  tuchnysse  hebbe  wy  ergenornede  Jorden 
Plescow,  Marquard  van  Damen,  borgermestere  etc.,  vnse  ingesegel  witliken  gehen- 
ghed  an  dissen  breef,  de  geuen  is  na  Godes  bord  duseud  vierhundert  iar  darna 
in  dem  sesteynden  iare,  des  dinxedages  na  vnses  Heren  Hemmelvard  daghe. 

Au»  drr  Hamimyr  Rtuidtrhrift  dri  Banurrtrrtsei  ton  141'J,   V-jc.  Jucund. 


*  DLWVI. 

Urfehde  geleistet  von  Hermann  Poling,  Curd  Kone,  Johann  von  Göttingen,  Hans 
Gnatzkow,  Hans  Ronner,  Ludeke  van  dem  Holme,  Hartun'ch  Reder, 
Johann  von  Lenlze,  Ludeke  Vlaming,  Hans  Lösseken,  Johann  Robertes, 
Emeke  Pogetz,  Eccard  Uvenstede,  Lemke  Pogetz  und  Albert  Hitveld. 
U1S.    Jun.  6. 

Wij  Herman  Polingh,  Cord  Kone,  Johan  van  Gotinghe,  Hans  Gnatzekowe, 
Hans  Ronner,  Ludeke  van  dem  Holme,  Hartwich  Reder,  Johan  van  Lentze, 
Ludeke  Vlamyngh,  Hans  Lösseken,  Johan  Robertes,  Emeke  Pogetze,  Ecghard 
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Leuenstcde,  Lemke  l'ogetze  vnde  Albert  llyduelt.  Beglieren  witlik  to  wesende 
openbare  betughende  in  desme  breue.  dat  wi|  den  erbarm  heren,  borgher- 
iiiesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubek,  eren  borgliercn,  denren  vnde 
den  eren  louet  vnde  sworen  hebben,  louen  vnde  sweren  in  desine  breue  ene 
wäre  orpheide  vor  vns,  vor  vnse  eruen,  vor  vnse  inaghe  vnde  vrund,  boren 
vnde  vugheboren,  vnde  vor  al  de  ghenue,  de  vnune  vnsen  willen  (Jon  vnde 
laten  willen,  sonder  ieniglierleye  arghelist  to  ewighen  tiden  to  bohlende,  dat 
wi)  in  eren  sloten  seten,  darvmme  dat  wij  theghen  des  rades  botli  ene  vor- 
ghadderinghe  niaket  hadden,  alse  wij  snluen  wol  wisten  vnde  uiede  beleüet 
hadden,  alse  <le  sake  van  des  olden  rades  wegen  vnde  der  gherneynete  tho 
Lubeke  gentzliken  vnde  al  ghesettet  was  by  de  sendeboden  der  stede.  de  to 
Lubeke  vorghaddert  weren,  darvp  eyn  islik  seolde  sik  to  vrede  selten  vnde 
nynerleve  vorghadderinghe  dar  enbnuen  maken;  weret  dat  dat  we  dede,  de 
raed  vvoldet  mit  den  also  liebten,  dat  eyn  ander  daran  denken  schulde.  Dit 
hebbe  wij  ghebroken  vnde  sind  darauer  beberdet,  vnde  des  vorlate  vvy  v»r- 
middelst  vnsen  eyden  vnde  by  vnser  truwe  vnde  ere  vor  vns  vnde  vor  vnse 
eruen  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  hü  ieniglierleye  wisj.  Vordermere  bouen  desse 
vorbenomedon  orplieyde  so  liebbe  wij  de  stad  Lubek  vnde  ere  veltinarke  vor 
desse  vorgenuten  schiebt  der  vorghadderinghe  by  vnsen  leuende  vorsworen 
nicht  negher  to  körnende  dan  twintich  inyle  weghes,  dar  wol  vorder  vnde 
högher  broke  ane  were  wesen,  inen  dat  vns  de  vorbenouieden  heren  sunder- 
like  gnade  bewisel  hebben.  Üesses  to  groter  betuchmsse  der  warbeit  so  ivüd 
vnse  ingesegele  eyndi  eehtliken  mit  vnsen  willen  witliken  an  dessen  breff 
ghebanghen.  Streuen  vnde  gheuen  na  der  bord  Cristi  vyerteynbundert  \n 
darna  in  dem  soesteynden  jare,  in  Finxste  auende  der  werden  hoeclitijd. 

AVA  <i-m  Original.  Mit  :*<'.!/  anhan[in„i,-n  Sinj-ln.    (Hautmml-.nJ   Ihr  lMi-len  mir»  «ml  -In  -•'*>•"  .<*'•"' 
IV  ft»m*y*r,  T„f.  Vi  Sohl,  S'J.  Tat.  14  So.  WO.  Inf,  7sy,  T„J.  15  AV.  m  Zt>,  2#.  M.  «r- 

Tat.  10  A...  :m. 

JDLXXX1I. 

Forderungen  des  ölten  Raths,  cor  seiner  Wiedereinsetzung  den  Hansischen  SenM«^ 

ühergehen.    1-116.     (Jim.  6.) 

H  y  burgermestere  vnde  radmanne  der  stad  Lubeke,  noch  tor  tydt 
buthen  Lubeke  wesende,  esehed  desse  naschreuen  stucke. 

To  dem  ersten,  dat  nie  wedder  stade  vns  vnde  lathe  in  vnsen  rud-toli* 
vnde  U>  dein  regemente  to  Lubeke  in  aller  wyse,  alze  vnse  vorvaren  vnde  «y 
gi  ane  vryest  geseten  vnde  wesen  hebben. 
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Item  dat  vns  vnde  vnsen  vrunden.  de  vmme  vnsen  willen  mede  vthweken 
zind,  vnse  eine  vnde  gud,  bewerhlik  vnde  vnbewechlik,  edder  zin  gewerde 
wedder  werde,  alze  wy  dat  lethen,  per  wy  vthe  I,ubeke  schededen. 

Item  dat  vnse  vorsettene  reute,  koste  vnde  schaden,  de  wy  gheleden 
hebben  zodder  vnsem  vtthende,  des  geiikes  vns  ok  wedder  werde,  alze  wy 
vnde  vnse  vrunde,  yewelik  besonder,  van  vnsem  vurscrenen  erue  vnde  gude 
vnde  versethene  renthe,  koste,  schaden  zine  sunderghen  schritt  danip  van  sik 
gheuende  werd  vnde  gyft,  vnde  dat  de  ghenne  vnser  vrunde,  de  nu  nicht 
mede  by  der  hand  en  sind,  eres  gudes  vnde  schaden  vnuersunied  sind. 

Item  dat  vns  vnde  vnsen  vrunden.  leuendighen  vnde  doden.  vmme  Iioen 
vnde  smaheit.  de  vns  gescheen  zind.  wandet  vnde  gelyk  sehe,  alze  wy  eghen 
vnde  vns  behoeff  is. 

Item  dat  id  vmme  de  gestliken  lene,  de  wy  alze  eyn  rad  verteuert 
hebben,  alzo  blyne,  alze  de  vorlenynghe  scheen  is. 

Item  dat  besorget  werde  vmme  wise  vnde  mathe.  darme  vnse  stad 
Lubeke  mede  vth  den  schulden  bringhe.  dar  sc  ynne  is. 

Item  dat  verwared  werde  also  vere,  alze  id  mogelik  is.  dat  id  to  gantzem 
louen  kome  an  beyden  ziden,  des  an  vns  vnses  deles  nummer  entbreken  schal, 
vnde  dat  sodanner  schelinghe  neu  nod  mer  en  sy. 

Ar«  ,/rr  H.imliurgrr  Fhmhrhriff  </r«  H*'wr,-rr«rl  •  ,,„  UI6,   IV.  Jwun.t. 

Abgesandte  der  Städte  Hamburg,  Rostock,  Stralsund,  Lüneburg,  Wismar,  Stettin 
und  Greifswold  ordnen,  unter  Zustimmung  von  Abgesandten  des  Königs 
Sigismund,  die  Verhältnisse  zwischen  dem  von  dem  Hegimente  zurücktreten- 
den neuen,  und  dem  in  die  Amtsführung  wieder  eintretenden  alten  Rothe. 
14 IG.    Jun.  1"). 

In  (Jodes  namen  amen.  Wy  borgermestet  e,  radmanne  vnde  radesspnde- 
buden  desser  nagescreuenen  stede,  also  van  Hamborch  Johan  l-uneborg,  Hinrik 
van  dem  Berghe,  *ran  Rostok  Johan  Otbrecht  vnde  Godeke  Lange,  van  deine 
Stralessunde  Symon  van  Vrden,  Johan  Burowe  vnde  Arnd  Brandenborch,  van 
Luneborch  Albert  van  der  Molen,  Hinrik  Viskule,  Diderik  Springintgud  vnde 
Johan  Schellepeper,  van  der  Wismer  Euerd  Groteek  vnde  Herman  Wesebom, 
van  Stetin  Jacob  Grulle  vnde  van  dem  Gripeswolde  Clawes  Beiowe,  van  den 
ersamen  heren,  hprn  Jordan  Plescowen  vnde  hern  Marquarde  van  Damen,  borger- 
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mesteren,  hern  Hinrik  Metelere,  hern  Tideman  Jungen,  hern  Reyner  van  Caluen. 
hern  Jolian  Crispine,  hern  Clawese  van  Stilen  vnde  hern  Hinrik  Rapesuluere, 
radtnannen  der  stad  Lubeke,  van  eren  vnde  hern  Jacob  Holk  vnde  hern  Hennan 
Westfales,  eres  rades  kumpaneu,  weghene,  buten  Lubeke  wesende,  de  gcmcn- 
liken  de  olde  raed  genoincd  werden,  vnde  eren  vrundeti,  den  dat  inede  nnroret, 
ok  buten  Lubeke  wesende,  äff  etie  half,  vnde  ok  van  den  ersamen  heren, 
borgermestereu  vnde  radmannen  to  Lubeke,  de  de  nye  raed  genomet  werden, 
der  gantzen  menheil,  bürgeren  vnde  inwoneren  darsulues,  äff  ander  sulen. 
viniiic  alle  schelmge,  vnwillen  vnde  ansprake.  de  twisschen  den  erbenoineden 
partien  bette  an  dessen  jeghenwardigen  dach  yenigherleie  wi|5  gewesen  hebben 
efte  noch  sin  van  worden  edder  werken,  körne  schedeslude  na  inholde  upener 
besegelder  breue.  de  wy  van  den  suluen  partien  darup  hebben,  nenien  gJierne 
vor  oghen,  dat  enein  isliken  guden  lichtere  van  rechte  boret,  dat  he  sehelafb- 
ghen  partien,  de  he  vorscheden  schal,  nicht  allene  rechtes  helpe,  mer  uL 
vnderwilen  na  leghelicheit  der  zake  desuluen  partye  to  eendracht  herde  vnde 
to  vruntschap  bringe,  vpp  dat  se  vnnutter  koste  vnde  arbeides  mochten  ent- 
heuen  weiden,  \nde  darvmme  hebbe  wy  mildichlikeu  ouerweghen,  dat  »y  vw 
by  dem  almechtigen  Code  vordcnstliken  vnde  deine  ghemenen  gude  hulpliken 
arbeiden,  icht  wy  tokomenden  schaden  afkeren  vnde  vnvrede  vorsonen.  dar 
sunder  twyuel  manniglie  iiianne  vnuotwinlik  schade  van  koinen  vnde  vorherdet 
twydtacht  van  bliuen  mochte,  ansende,  dat  God,  de  gheuer  des  vredes.  den 
"hennen,  de  vrede  rechte  zoken  vnd  des  becheren,  mit  ovinge  vnd  bislaii- 
diclieit  tijdlikes  vredes  den  ewighen  vrede  vordeneti  moghe{n],  vnde  w ent  wy 
in  vortiden  willighe  sorghe.  grote  koste  vnd  swar  arbeit  gedaii  hebben  mit 
allen  truwen,  dat  de  vorbenomede  des  hilgon  Romisschen  riches  stad  Lubeke. 
de  van  langen  tiden  vorleden  in  dessen  landen  een  houed  anderer  stede  glie- 
weseu  lieft,  to  wontliker  eere,  State  vnde  werdicheit  komen  mochte,  also  hebbe 
wy  ok  nv  van  den  ergenomeden  partien  vmme  bestatidicheit  der  suloeu  stad. 
vmtne  der  suluen  partie,  erer  vrunde,  der  menheit,  borgere  vnde  inwonere 
der  vorbenomeden  stad  Lubeke  vrede,  louen  vnde  guder  endracht.  vnde  vortmer 
vmme  des  gemenen  besten  willen,  deine  almechtigen  Gode  to  loue,  deine 
hilgen  Romisschen  rike  to  eren,  der  ergennmeden  stad  Lubeke  vnde  anderen 
Steden,  landen  vnde  luden  to  nutticheit  vnde  to  vromen.  nu  also  gekorue 
schedeslude  gherne  schuldich  arbeit  vnde  plichlige  sorghe  vorhande  genonien. 
alse  wy  annamet  hebbet,  vppe  dat  wy  langebeghetden  vrede,  dar  allen  luden 
heil,  woluart  vnd   bestandicheit   ane  hanget,  den  ergenomeden  partyen,  eren 
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vrunden  vn<l  vns  al  vmme  trostliken  vinden  vnd  beholden  mogheii.  vnde  nv 
by  beider  partye  schelinge  vnd  zake  vnd  ok  sodane  bezeghelde  breite,  dar 
vnses  kores  der  schedinge  macht  van  beghynnet,  sorchvoldighen  betrachten  vnd 
ernstliken  angheseen  hebben.  alse  wy  schulden:  so  erkenne  wy  warliken.  icht 
wy  beide  partye  vorbenomet  vorscheden  efte  besorgen  schulden,  also  wy  mit 
Godes  hulpe  yummer  willen,  dat  wy  de  strengicheit  des  rechtes,  de  hir 
,,  ane  schinet.   mit   sodaner  gudlicheit  mengen   vnde   metigen   mok-n ,  dat  dat 

recht  drechlich  werde  vnd  vruntschap  make,  vnde  ok  de  mechticheit  des 
rechtes  vmme  der  vruntschap  willen  den  rechtvei  dighen  nicht  vorderue. 
llirumme  na  rade,  hete  vnd  vulbort  des  strengen  hern  Coppin  Zedelitz.  rilters, 
vnd  des  ersamen  hern  Joestes  Rol.  domhern  to  Basele,  des  alderdo'rchluch- 
ligesten  vursten  vnd  hern.  hern  Segmimdes,  Romisschen  koninges  etc..  vnses 
allergnedigesten  hern,  sendeboden,  besecge  wy  horgermestere.  radinanne,  rndes- 
sendeboden  vnd  körne  schedeslude  vorbenomed  vnd  vorscheden  desse  nage- 
screuen  stucke  emlrachtliken  van  gekorner  macht  wegheiie  in  desser  sentit,  alse 
hir  nagescreuen  steit,  beholden  vns  doch  vollenkoinene  macht,  icht  wy  vorder 
wes  to  vorschedende  hebben,  dat  desse  zake  anroret.  des  wy  noch  nicht  en 
weten,  edder  echt  wy  wes  van  vorsumenisse  nicht  vorscheden,  dat  wy  weten. 

To  dem  ersten  zeegho  wy  vnde  beden  van  gekorner  macht  wegen  den 
ergenomeden  partien.  eren  vnindeii.  böigeren  vnde  inwoneifti  to  Lubcke, 
alle  vitde  islike  nascreuene  stucke  truwlikeu  vnde  vast  to  holdende  zunder 
insaghe,  by  der  böte  vnde  penen,  de  wy  hirvp  gesät  hebben.  alse  hir  nage- 
screuen steit. 

V ''ordnet'  beseege  wy  endrachtighen  beide  partyen  vnde  seegen  slrengliken 
vnd  vnuorbroken  to  bohlende,  vnd  willen,  dat  alle  schelitige.  claghe,  ausprake, 
twedracht,  vnwille.  anxst,  vare  vnde  vuloiic,  de  twisscheu  den  suluen  partien 
vnde  eren  vrunden,  wor  de  sin  vnde  wo  se  ghenomet  sin,  vrouwen  efte  man, 
gheistlik  edder  werlik,  beth  an  dessen  dach  ghewesen  hebben  efte  noch  sin, 
Scholen  gentzliken.  degher  vnde  al  vorsatPt,  vorsonet,  ghescheden,  to  ende 
ghesleten  vnd  henghelecht  wesen.  Ok  en  schal  nemand  van  dessen  partien 
den  andern  samentliken  edder  besnndern  darumnte  baten,  veiden,  ergheren, 
hinderen,  beschedighen,  vteren  efte  jenigherleie  wrake  don,  vnde  ok  nicht 
veiden,  ergeren,  hinderen,  beschedigen,  vtheren  edder  wreken  laten,  hemeliken 
edder  openbare.  Ok  en  schal  nemant  den  anderen  darvtnme  vorachten, 
■  t  vorspreken  edder  vorhonen,  mit  worden  efte  mit  werken,  in  toknmenden 
tiden.   vppe   dat  desse   vrede  mit  Godes  hulpe  vast  vnde  bestendich  bliuen 
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inoghe, der  ergenoineden  stad  Lubeke  vnde  deine  gemenen  gude  to  nutticbeil 
vnde  to  vroinen. 

Yortmer  beseege  wi  den  olden  rad,  den  nyen  rad  vnde  de  boigliere  der 
stad  Lubeke,  icht  se  yenighe  stad  edder  personen  in  vordechtnisse  liedden, 
dat  se  deine  olden  lade  to  Lubeke  ghunstigher  giieweseu  hedden,  waii  den 
nyen  rade,  edder  deine  nyen  rade  gunstigher  wan  dem  olden  rade.  eile  in  desser 
zake  mit  euer  partien  mer  toglievallen  hedden,  wen  mit  der  anderen,  dat  en 
schal  de  olde  lad  noch  de  nye  raed  noch  de  borghere  to  Lubeke  der  stad  efte 
personen  tienet leyewys  in  tokomendeii  tiden  wilen  edder  vorlecgen,  noch  mit 
scriften  edder  mit  worden. 

V'ortmer,  nademe  dat  de  olde  raed  mit  ordele  vnde  mit  rechte  vor  deine 
heren  Rumisschen  koninge.  eiern  rechten  heren,  vnde  vor  sinern  ghehegheden 
richte  ghewunnen  lieft,  dat  inen  se  wedder  in  eren  staed  vnde  stoel  selten 
schal,  dai  uiiime  schal  de  nye  raed  to  Lubeke  des  rades  ghentzliken  vnd  openlwr 
vorlien  sunder  insaghe  vnde  neiuande  mer  by  eeden  efte  loften  [loften]  esseben 
edder  manen,  esschen  edder  manen  laten,  de  en  alse  enein  rade  to  Lubfke 
sunderghen  yenighe  ede  edder  lofte  ghedan  lieft,  id  en  were  dat  dat  sunderghe 
orveide  edder  Infte  weren.  de  jeitiaiit  vmme  uiisdaet  edder  vorwaringe  willen 
der  stad  Lubeke  gesworen  vnde  gedan  hedde.  Were  ok  jemand  van  des  olden 
rades  vrunden,  vrouwen  edder  manne,  efte  anders  ieiuand  van  deine  nyen 
rade  by  synen  eden  vte  der  stad  Lubeke  gheenged  vnde  de  stad  vors\»uren 
hedde.  dat  vorclare  «v  noch  macht  noch  kraft  to  hebbende.  Ok  en  schal 
nemand  van  deine  nyen  lade  ffte  bürgeren  to  Lubeke  den  anderen  nianen 
edder  esschen  bi  jenighen  eden  edder  loften,  de  eret  een  dein  anderen  by 
dessen  achte  jaren  vorleden  edder  dar  beuoren  gedan  hebben  van  yenighem 
vorbunde  edder  partien  etc. 

Vollmer,  vmme  tokomender  sekericheid,  vredes,  velicheid  vnde  vrunt- 
schop  willen  Scholen  de  ampte  by-rinnn  der  stad  Lubeke,  de  nv  sin.  vnde  ok  ichl 
we  in  tokomendeii  liden  in  jenich  ampt  der  suluen  stad  begherde  to  koinende. 
vnime  der  schiebt  vnde  vare  willen,  de  kortliken  endecket  ward,  sweren  denie 
rade,  also  hir  nagescreuen  steil  etc.: 
Der  ampte  eed. 

lk  zwere,  dat  ik  den  heren  in  dessem  rade  truwe  vnde  holt  vnde 
horsam  wegen  wille  vnde  mit  des  rades  vnde  der  stad  beste  vnuneglian  willfi 
beide  bynnen  vnde  buten,  vnde  icht  ik  ichtes  vorneme,  dat  wedder  desse 
heren  vnde  den  raed  vnde  de  stad  were,  dat  wil  ik  den  heren  openbaren  »wie 


1416.    Jun.  15. 


64.'i 


melden,  also  helpe  my  Ii  od  vnde  hilghen.  Vnilo  dessen  eed  Ion*-  ik  (iode  vnde 
ßinen  hilghen  mede  to  hnldende  etc. 

Vollmer  besecge  wy  vnde  beden  allen  borgeren  vnde  inwonereu  der 
stad  Lubeke,  dat  se  in  tokumedeii  tiden  nenerleie  partie.  vpsale,  vorbindinge, 
lofte  edder  vorgadderinge  don  efte  maken  ieglu-n  den  raed,  we  de  to  tiden  is, 
noch  teghen  dat  recht  vnde  de  vorbenoinede  stad  l.ubeke. 

Vollmer,  vppe  dat  en  islik  in  vrede  vnde  guder  vorwaringp  sy  vnde 
bliue,  so  schal  de  geinene  copman  to  Lubeke  by  eren  eden  secgen,  deine 
rechten  bynnen  Lubeke  histendich  to  wesende.  icht  jemand  den  anderen  hynueu 
edder  buten  an  Jiue  efte  gude  vorvnt echten  edder  vorweldighen  wolde,  dat 
God  vorbede,  vnde  dat  se  dat  Scholen  vnde  willen  na  erer  macht  afkeren 
vnde  truwliken  sturen .  dat  nemand  an  liue  efte  gude  vorvnrechtet  werde 
edder  vorweldighet. 

Vorlmer  besecge  wi  alle  bürgere  vnde  inwoneie  der  stad  Lubeke.  de 
nv  sin  vnde  in  tokomenden  tiden  werden,  wes  de  raed  to  Lubeke  by  eren 
eeden,  de  se  deine  hilgen  Romisschen  ryke  vnde  der  stad  Lubeke  gedan 
hebben.  vor  der  stad  beste  kesen,  secgen  vnde  heilen,  dat  schulen  de  suluen 
borgere  vmle  inwonere  to  Lubeke  truwliken  vnde  vnvorbroken  holden,  vnde  dat 
schal  eyn  isUk  also  to  holdende  in  sinen  eed  iiemen,  wan  lie  der  Slad  sin  schot 
ghil't,  vppe  dat  deine  hilghen  Romisschen  ryke  toweddern  neu  vuhorsam  enwerde 

Vollmer,  vppe  dat  alle  vorscrcuen  stucke  samentliken  vnde  besundern 
in  truweu  vnde  gudeme  gelouen  jientxliken  vnde  vnuorbroken  geholden  werden 
vnde  nemand  sik  beuaren  endorue,  so  schal  de  rad  to  Lubeke  den  böigeren 
vnde  der  gantzen  menheit  darsulues  secgen  by  eren  eden,  de  se  deine  hilghen 
Romisschen  ryke  vnde  der  gantzen  stad  gedan  hebben,  dat  se  vnime  desser 
schelinge  vnde  twidracht  willen  in  tokomenden  tiden  nenerleie  wrake  don 
willen,  uier  dal  se  enen  isliken  ghunnen.  Staden  vnde  helpen,  dat  recht  vnde 
gelijk  ys  etc. 

Vortmer,  were  dal  jennicli  radman  efte  borgher  dessen  vorbenomeden 
vrede  vnde  louen  breke,  de  Scholen  an  ere  hogheste  gerichtet  werden,  vnde 
qweme  lie  enwech  efte  enlworde  he,  so  scholde  sik  de  rad  holden  an  sin  gnd, 
wat  vnde  wor  dat  were.  Ok  en  scholde  de  an  nyne.  hensestad  velicheit 
edder  geleides  gheneten,  vnde  wor  inen  den  ankumpt,  dar  machmen  ene  vor 
enen  meneder  richten. 

Vortmer,  vimne  de  gheistliken  lene,  de  de  olde  rad  vnde  nye  rad  vor- 
lened  hebben,  secghe  wy,  iiadcme  dat  dat  gheistlike  lene  zin  vnde  gheistliker 
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Jene  lenware  ghelt,  so  moghe  wy  dar  nicht  vp  secgen  noch  Scheden,  iiier  wes 
van  werliken  lenen  ys,  dar  mach  de  rad,  we  de  ys,  mede  don  vnde  laten.  wes 
en  gheleued  vnde  vor  de  slad  nutte  dunket  etc. 

Vortiner,  viiiine  des  olden  rades  alle  dode  vrunde  vnde  vor  smaheit  der 
leuendighen  vrouwen,  de  vte  Lubeke  vordreuen  sint,  besecge  wy.  dattnen  van 
dpine  glieinenen  gude  hir  vor  buwen  schal  ene  nye  Capellen  uppe  ene  leghelike 
siede  des  domes  kerkhoues  to  Lubeke  in  de  ere  der  hilghen  dreiialdicheit 
vnde'  der  inoder  Codes,  den  vorscreuenen  doden  vnde  allen  cristenen  seien 
to  tröste.  Vnde  in  de  Capellen  schalmen  van  deine  sohlen  gude  ene  ewighe 
vicarie  maken  van  XXX  mark  gheldes,  de  schalmen  enem  prester  lenen  edder 
enem,  dede  prester  werden  Wille,  vnde  wes  van  ghulde  edder  van  gudpreu  van 
jeniger  broderschop  edder  gheistliketn  eghemlome  ghebrocht  is,  vnde  wes  uk 
van  plichl  t<>  gheislliker  achte  hört,  dat  schalmen  dar  ghentzliken  wedder  to 
bringen  vnde  darby  laten,  vppe  dat  God  hebbe,  dat  Code  hord,  vnde  dat  de 
lüde  hebben,  wes  en  hört2  etc. 

Vortiner,  vmme  koste,  schaden  vnde  teringe,  dede  sundergen  personell 
des  oldcn  rades  vnde  ere  vrunde  in  scriften  ouergheuen  hebben,  dar  wy 
nicht  vp  ghescheden  hebben,  dar  schal  sik  de  olde  rad  mede  bewcren,  dat  se 
sik  dar  vrunlliken  vmme  vordieghen;  konen  se  sik  auer  nicht  vruntliken 
darouer  vordieghen,  so  beholde  wy  vns  vullenkomen  macht,  dat  to  vorsehe- 
dende,  Wim  vns  dat  behaghet.3 

Vortmer,  vmme  koste,  teringe  vnde  schaden,  den  de  olde  rad  saineiit- 
liken  gedan  vnde  Rehden  hebben,  ere  recht  vor  deine  hilghen  Ruinissilten 
ryke  to  uonlenende  vnde  to  uoruolgheiide.  vnde  van  des  weghen,  dat  se  rekent 
vnde  achtet  vppe  neghentichdusent  gülden  vnde  dar  enbouen,  vnde  vimiie 
verdusent  lodighe  mark  goldes,  de  sik  vorlopet  vppe  twelmndert  dusent  vnde 
sosvndevel'tich  dusend  gülden,  de  de  olde  rad  mit  ordele  vnde  rechte  vppe  de 
stat  Lubeke  vnde  inwonere  ge\vunnen  hebben  vnde  dar  se  deine  ohlen  rade 
ane  neddei  uellich  geworden  sind,  welke  summe  oueral  tosainende  «eiekcnd  sik 
vorlopet  vppe  drehunderl  dusent  vnde  sesvndeuertich  dusent  gülden.  Inn3», 
dat  dit  der  stad  van  Lubeke  nicht  to  swar  envalle.  schal  nien  deine  olden 
rade  van  dem  gheme.ien  gude  bynnen  X  jaren  edder  eer.  icht  inen  beqweme- 
liken  kau,  neghest  volghende  betalen  LX  dusent  gülden,  vnde  darniede  sehal 

1)  Im  Ot\f.  vinnie.  Jl  Die  Kapelle  wurde  auf  dorn  Marian-Kirchhofe  gebaut  uiwt  1**5  «Ute«!'«- 

3y  Di«  SU'lic  haben  in  (Jemaosbeil  <lie«er  Bestimmungen  mehrfach  Eutucheiduniren  abgeben  müB«  'S1- 
M  603.    D.t  Icttlon  An»prüche  mird«  erat  1412  erledigt. 
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de  stad  vnde  inwonere  to  Lubeke  der  andern  summen  gentzliken  vorlaten 
■wesen,1  vnd  hir  eubouen  schal  de  olde  rad  de  achtebreue  vnde  «k  de  breue, 
de  se  vp  de  1  ff 1 1 M  lodiglie  mark  goldes  vorworucn  hebben  teghen  de  stat  vnde 
borghere  lo  Lubeke,  den  radessendeboden  hir  wesende  aritworden. 

Vortmer,  vppe  dat  alle  dingh  tu  vrede  kome  vnde  de  ergenomede  stad 
Lubeke  der  achte  vnde  ansprake  van  deine  hilghen  Romisschen  ryke  moghe 
gentzliken  entlestet  werden,  so  schal  de  olde  rad  scriuen  an  den  heren  Romis- 
schen koningh  vnde  sinen  hofrichter,  dat  se  eren  openbaren  vrien  willen  vnd 
vulbort  togheuen,  dat  de  stad  vnde  inwonere  to  Lubeke  vd  der  achte  geloset 
werde(n),  dar  se  van  erer  wegene  in  gekomen  sind,  biddende  den  suluen  heren 
Romisschen  koning  vor  sik  vnde  van  der  ergenomeden  stad  weghen,  dat  he 
sine  gnade  to  der  stad  kere  vnde  vthe  der  achte  laten  wille,  vnde  wat  dat 
kosted,  dat  scbalmen  van  detne  gemenen  gude  betalen. 

Vortmer,  weine  wat  van  reuten  gescreuen  is.  de  deine  olden  rade  edder 
eren  viunden  tobehoreden,  de  se  deine  olden  rade  edder  eren  einen  edder 
vrunilen  wedder  moten  scriuen  laten,  den  schalmen  van  deine  gemenen  gude 
so  vele  gheldes  wedder  gheuen  also  dure.  alse  en  de  renthe  in  den  eruen 
gescreuen  steid.  nadeine  dat  dat  in  der  stad  ruid  gekomen  is,  edder  so  vele 
renthe  van  deine  gude  in  de  stede.  • 

Vortmer,  we  des  olden  rades  efte  erer  vrunde  erue  gekoft  hebben,  dar 
dat  ghelt  afl'  in  der  stad  Lsibeke  mit  gekomen  is.  vnde  nv  de  erue  vorlaten 
moten  den  gheuneu,  den  se  tnbehord,  also  wy  darup  ghescheden  hpbben,  dat 
ghelt  schalmen  den  ghennen,  de  de  erue  vorlaten  muten,  van  deine  gemenen 
gude  na  sieden  vnde  na  stunden  wedder  gheuen,  vnde  namelken  bynnen  veer 
jaren  neghest  körnende,  edder  eer,  ichtmen  kan. 

Vortmer,  wes  de  nye  raed  in  der  stad  Lubeke  boke  van  kope  edder 
vorkope  lieft  scriuen  laten  vnde  enti'anginge  der  testameiite,  dat  schal  vinine 
des  gemenen  besten  willen  an  vuller  macht  bliuen,  vdgenomen  des  olden 
rades  vnde  erer  vrunde  gud  vnde  renthe.  also  nascreuen  is. 

Vortmer,  vinme  koste,  teringe  vnde  schaden,  de  Ludeke  Osenbrucge, 
Clawes  Bromes  vnde  andere  bürgere  to  Lubeke  gedan  vnde  geleden  hebben, 
ere  recht  vor  deine  hilghen  Romisschen  ryke  to  voruolghende.  dar  schal  de  olde 
raed  van  Lubeke  na  reddelicheil  eren  willen  vmme  maken  van  den  LX  dusent 

l)  Vou  diuxr  Summe  »irjd,  «nsclieinciiil  Ungwm,  <»ei  Drittel  ii.cb  und  n«ch  be«»bli  worden;  auf  du  leüt« 
Drittel  b»brn  die  noch  lebende»  Mitglieder  de.  «Her,  Ruh.  für  »ich  and  ihr«  Erben  and  «uglcicb  .\Wo. 
der  Erben  der  Verdorbenen  uro  II.  Nov.  1427  rcriicutct. 
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gülden,  dp  wy  ein  toghe secht  hebben,  vnde  eren  schaden  darvan  legheren. 
Konen  se  sik  auer  dar  nicht  ouer  vorghan.  so  beholde  wy  vns  vulle  macht, 
se  daniinme  to  uorschedende.  Vnde  darvp  Scholen  se  den  radessendeboden  hi|r 
vorgaddert  alle  breue,  de  se  uppe  de  achte  vorworuen  hebben,  antworten 
vnde  vulborden,  also  vele  alse  in  en  is,  dat  de  stad  vnde  borgen»  to  Lubpke  vd 
der  achte  koinen.  Wat  dat  kosted,  dat  schalinen  van  deine  gemenen  gnde  betalen. 

Vortiner,  also  wy  in  vortiden  besecht  hebben,  dat  de  borgere  vnde 
inwonere  der  stad  Ltibeke  dar  inate,  weghe  vnde  wise  to  vinden  schulden,  dar 
inen  de  suluen  slad  vth  eren  schulden  inede  bringen  mochte,  des  hebben  vor 
vns  de  nye  rad  vnde  vele  erliker  borgere  gewesen  vnde  openbar  gesecht.  dat 
se  des  mit  eren  böigeren  eyns  geworden  sin.  vnde  sint  des  mit  willen  vnder- 
ghan,  datmen  to  der  suluen  schulde  behnefY  ene  mark  to  vorschote  vnde  t»e 
penniiige  van  der  mark  suluers  to  tiden  gheuen  schal.  Hirto  hebben  se  ot 
ens  gedreghen  vnd  vor  vns  ghesecht  vnde  vuderghaen,  dat  se  van  der  eleware 
vnd  andern  vitallien  ok  hulpe  darto  don  willen  to  tiden.  vppe  dat  de  stad  vte 
eren  schulden  vnd  to  guder  endracht  komen  moghe,  vnde  sint  ok  vorder 
vnderghan,  dat  de  olde  rad,  wan  de  ghesat  is,  vdkundighen  vnde  ok  de  hulpe 
vppe  de  <  teware,  vitallien,  also  dat  moghelik  vnde  drechlik  is,  selten  tnüghen, 
vnde  des  willen  se  deine  olden  fade  gherne  hören  vnde  volgaftich  wesen,  vnde 
also  beseege  wy  de  borgere  vnde  inwonere  der  ergenomeden  stad  Lubeke,  dat 
se  dat  schot,  also  vorscreuen  is.  wan  de  olde  rad  dat  vdkundighet.  vnde  ok 
de  hulpe  van  der  etewar  vnde  vitallien,  wor  se  de  selten,  to  der  stad  schulden 
sunder  weddersprake  edder  insaghe  gheuen  Scholen  vppe  beleghelike  tijd.  alse 
en  de  olde  raed  dat  seegende  werd. 

Vortiner  7-ecge  wy,  dat  de  sostich  vnde  vulmechtigen,  de  aldus  Iah?? 
bynnen  Lubeke  gewesen  hebben  vnd  noch  sin,  van  stund  aflaten  vnd  sik  mit 
sodanem  vnderwinde  vnde  scheften,  alse  se  aldus  lange  gedan  vnd  had  hebben, 
nicht  iner  beweren  schullen  teghen  des  rades  macht  vnde  der  stad  wonheit 
vnde  lu-rlicheit.  Ok  beseege  wy  de  borgere  vnd  inwonere  darsulues,  dat  se 
deine  rade  to  Lubeke  in  tokomenden  tiden  nenerleie  sostich  vuhnechtiglie, 
almechtighe,  houetlnde,  bisitteis.  ouerlude,  vorstendere  efte  medeweteie  selten, 
kesen,  tovoghen  edder  tobten  schullen,  dar  des  rades  herlicheit,  macht,  vrigheit 
vnde  der  stad  olde  gewonheit  edder  rechticheit  moghen  mede  vornedderU 
gcmyniet,  efte  vorandert  werden. 

Vollmer,  vmme  den  olden  rad  wedder  intobringende  vnde  inlosettende. 
seege  wy  aldus,  dat  des  heren  Romisschen   koninges  vnde  der  stedc  rades- 
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y,  sendeboden  hir  vorgaddert  na  en  riden  edder  ghan,  dar  se  sin,  vnde  bringen 

se  bet  vor  sunte  Jürgen  vor  Lubeke,  vnde  wan  so  dar  sin,  so  schal  de  nye 
rad  vnde  genienliken  de  erliken  borghere  vnde  vrouwen  deine  olden  rade 
enteghen  ghan  bet  to  sunte  Jürgen,  vnde  dar  schal  de  nye  rad  deme  olden 
rade  theinliken  vnde  vruntlikeii  willekomen  beten  vnde  den  olden  rad  bidden, 
dat  se  ere  bede  vnde  vruntschop  na  der  stede  sendeboden  seegende  nemen 
willen,  vnde  so  schalinen  den  olden  rad  vort  samentliken  mit  der  schar,  mannen 
vnd  vrouwen,  in  de  stad  Lubeke  bringen  vnde  an  vnser  letien  Vrouwen  kerkeu, 
vnde  des  olden  rades  vrunde  mede,  de  dar  jeghenwardich  sin.  Darna  schalmen 
in  der  stillten  vnde  andern  kerken  bynnen  l.ubeke  missen  singen  in  dp  ere 
der  hilgen  dreuoldicheit  vmme  guder  endracht  willen,  vnde  dat  vort  deme 
almechtighen  Gode  to  loue,  deme  hilghen  Romisschen  ryke  to  eren  an  der 
ergenomeden  stad  Lubeke  endracht,  vruntschop  vnde  ewich  vrede  bliuen 
moghe.  Wan  de  misse  vte  is,  so  schulten  de  heren,  des  Romisschen  koninges 
vnde-  der  stede  radessendeboden,  de  olde  vnde  nye  rad  vnde  de  erliken  bor- 
ghere  samentliken  vp  dat  radhus  ghan,  vnde  so  schoten  des  Romisschen 
koninges  vnd  der  stede  radessendeboden  sitten  gan,  vnde  de  olde  vnde  nye 
rad  vnde  böigere  Scholen  vor  en  stände  bliuen,  vnde  so  schnlme  dar  openbar 
(seegen)  alle  stucke,  also  hirna  gescieuen  steit. 

VVy  boigermeistere.  radmanne,  radessendeooden  vnde  gekome  Schedes  - 
lüde  zeegen  vnd  beseegen.  dat  de  nye  raed  den  raed  openbar  vpseege  vnde 
den  böigeren  vruntlikeii  dancken  schulle.  vnde  dat  de  heren,  des  Romisschen 
koninges  sendeboden,  van  des  hilghen  Romisschen  rykes  weghen  den  olden 
rad  in  jeghenwordicheit  der  stede  radessendeboden  vnde  bürgere  to  Lubeke 
wedder  in  den  radstol  wisen  vnde  sitten  beten,  etien  rechten  mechtighen  rad 
der  stad  Lubeke  mit  aller  werdicheit  to  wesende  vnd  to  bliuende,  alse  se 
vnde  ere  voruaren  in  vortiden  na  der  stad  Lubeke  wouheit  vnde  herlicheit  ye 
vriest  weren,  alse  en  dat  van  dem  hilghen  Romisschen  ryke  mit  ordele  vnde 
rechte  toghescheden  vnde  ghevunden  is. 

Vollmer  schulen  de  ghenneu,  de  nye  rad  weren.  den  olden  rad  vrunt- 
likeii bidden  mit  themeliken  eren,  dat  se  en  votgheuen  willen,  icht  se  teghen 
se  edder  ere  vrunde  mit  werken  efte  wurden  gebroken  hebben,  vnde  Scholen 
openbar  seegen,  dat  se  mit  des  olden  rades,  erer  vrunde  vnde  der  stad 
Lubeke  beste  trttwliken  vmmeghau  willen  vnde  ere  ergheste  keren  vnde  se 
eren  vnde  werdighen  allerweghen.  Vnde  dar  willen  des  heren  Romisschen 
koninges  vnde'  der  stede  sendeboden  gerne  mede  vmme  bidden,  dat  se  vmme 
V  N 
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vredcs  vnde  guder  endracht  willen,  deine  hilghen  Rotnisschen  ryke  to  eren  vnde 
den  seiideboden  to  leue,  den  gheimen.  de  nye  rad  weren,  vnde  allen  anderen 
personen,  de  teghen  sc  gliewesen  hebben,  allen  vnmod  vnde  vnwillen  togheuen, 
dat  de  olde  rad  also  gherne  don  vnde  volghen  schal.  Vnd  so  schal  de  olde 
rad  se  wedder  bidden,  icht  se  en  in  voruolghinge  eres  rechten  edder  anders 
jenigen  vnwillen  gedan  hehben  efte  inishaghet,  dat  se  en  dat  wedder  togheuen. 
Dar  willen  de  vorbenomeden  sendebnden  gerne  inede  vmme  bidden  vnnne 
gudes  vredes  vnde  endracht  willen.  Vortmer  schollen  de  jennen,  de  de  nye 
rad  weren,  deine  olden  rade  alle  alJerleie  priuilegia.  ingesegele,  rede  ghelt,  sloteie, 
boke,  gudere  vnde  wes  deine  rade  to  Lubeke  tokutnpt,  dat  se  hebben  edder 
mechtich  sin,  gentzliken  antworden,  vnde  eft  anders  jemand  wes  hedde.  dat 
deine  rade  van  breuen  edder  anderen  stucken  efte  klenaden  toqweme  vnde 
borde  to  hebbende,  dat  se  wisten.  dat  Scholen  se  deine  olden  rade  vnderrichten, 
dat  dat  by  se  komen  moghe. 

Vortmer  Scholen  de  ghenne.  de  de  nye  raed  weren,  der  stede  sendebuden 
antworden  allerleie  hreue,  de  ze  in  desser  zake  twisschen  deine  olden  rade  vnde 
en  (van)  deine  Romisschen  ryke  vorworven  hebben,  vnde  wan  de  olde  raed  van 
den  ghennen,  de  nye  rad  weren,  dat  esschen,  so  schullen  se  deine  olden  rade 
rekensschop  doen.  dat  se  weten  inoghen,  wat  der  stad  schulden  sin,  vnd  wan 
de  olde  raed  des  inorghens  in  den  radstol  gesät  ys,  so  schullen  se  des  auendes 
up  den  suluen  dach  eren  raed  vul  kesen,  vnde  de  se  to  sik  kesen,  des  anderen 
morghens  vorboden  vnde  by  sik  setten. 

Vollmer,  wanner  de  olde  raed  mit  den  gennen,  de  se  tu  sik  gekuren 
hebben  (gesät  sin)  vnde  (en)  geantwordel  is,  dat  se  hebben  schulen,  nlse  vurscrenen 
is,  so  schulen  »e  deine  heren  koninge  van  Deneinarken  truweliken  scriuen, 
dat  se  eerliken  wedder  vor  enen  raed  der  stad  Lubeke  gesät  sin,  dat  en  »i>l 
genoghe,  vnde  dal  se  deine  hilgen  Romisschen  ryke,  zincn  gnaden  vnd  Code 
tovoren  des  bedancken,  biddeude  sine  gnade  odinodighen,  dat  he  der  slad 
Lubeke  gelijk  gnedighen  neme  vnde  vinme  anghebomer  gude  vnde  koitingliker 
ere  willen  sik  by  den  gevangenen  vnde  erem  gude  gnedighen  bewise  etc. 

Alle  desse  vnde  islike  vorscreuen  stucke  secge  vnde  gebede  wy  streu?- 
liken,  vast  vnde  vnuorbroken  to  holdende  by  dulden  des  hilghen  Römischen 
rykes  vnde  by  der  pene  vnde  böte  vorbenomet  vnde  ok  by  der  anderen  pen* 
hirna  bescreuen.  Vnde  weret  dat  jemant  desse  vorbenomeden  stucke  edder 
der  jennich  breke  edder  nicht  holden  wolde.  dat  schal  de  rad  to  Lubeke  richten, 
alse  recht  is.    Dede  des  de  raed  nicht,  so  schal  de  stad  Lubeke  der  hense 
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vnwerdich  wesen,  vnde  wolde  jemant  der  eedc  nicht  don,  dar  he  mede  beseeht 
is,  de  schulde  in  der  stad  Lubeke  nicht  meer  wonen  etc. 

Dit  nascreuen  schal  ersten  anstan  vnde  -int  de  ersten  artikele  vnde 
vtsproke  der  stede  etc. 

In  Godes  namen  amen.  IN'a  rade,  hete,  vulborde  vnde  bede  des  alder- 
dorchluchtigesten  vursten  vnde  heren ,  hern  Sigismunde»,  [hern]  Romisschen 
koninges  sendeboden  hir  jeghenwardieh  vnde  hirna  benoined,  secgc  wy  borger- 
mestere  vnde  radmaune.  sendeboden  der  stede  Hamborg,  Rostok.  Siralessund, 
Lüneburg.  Wismar,  Stetin  vnde  Gripeswolt,  körne  sehedeslude,  voi  schedinge  in 
desser  scrißf,  alse  hirna  gescrcuen  steit. 

Erbaren,  leueti  vrunde  Also  j;i  wol  weten  vnde  irketmen  nuighen.  dat 
in  vurtiden  vele  koste  vnde  arbeides  gedan  is  vinine  der  twedracht  willen 
twissehen  den  ersamen  luden,  dein  olden  rade  vnde  nyen  rade  der  stad  Lubeke, 
wesende,  nicht  allene  van  en  vnde  eren  vrunden.  inen  ok  van  ersamen  erliken 
sieden  hir  vminelang  beleghen.  de  gherne  solke  twedracht  allghekered  vnde 
to  guder  endracht  ghedenet  hadden,  dat  sik  doch  van  langen  liden  her  nicht 
v inden  konde,  dar  mannich  man  to  groten  vorderll' liken,  vnvorwinliken  schaden 
ouer  gekomen  is,  vnde  nv  van  ghunninge  godliker  gnade  alle  sehelinge.  vnwille 
vnde  twidracht  twisschen  den  heren  des  olden  rades  vnde  eren  vrunden,  vp 
ene  syt,  vnde  gi  intgheinene  vnde  der  gantzen  menheit  desser  stad,  vp 
andere  syt,  hv  vns,  desser  stede  sendeboden  hir  vorgaddert,  gheiitzliken  gebleuen 
vnde  gesettet  is ,  to  ende  to  erschcdende  sunder  jenigherleie  iusaghe 
yenigher  partye: 

Schole  wy  nv  desse  stad  vnde  enen  jewelken  intgheinene  to  guder  sate 
vnde  to  ener  gantzen  »rund  guder  bestcndieheil  vnde  endracht  «edder  bringen, 
se  vere  vns  mit  Godes  hulpe  dat  inoghelik  is.  deine  hilghen  Romissehen 
ryke  to  eren  vnde  deine  dorchlnchtigesten  forsten  vnde  heren,  heren  Lrike, 
kouinge  to  Denemarken.  to  leue  vnde  to  willen,  vnde  nicht  allene  desser  stad. 
men  der  gemenen  lande  vnde  der  stede  hir  vmmc  beleghen  to  nutticheit  vnde 
to  vrniiien,  so  mote  wy  int  erste  desse  nagescreuene  schedinge  don,  vnde  wy 
don  se  van  stunden  an  na  rade,  hete  vnde  vulbort  des  strengen  hern  Coppen 
van  Zedclitze,  rittei  s,  vnde  des  ersann  n  hern  Joestes  Rod,  domhern  to  Rasele, 
secretarien  des  alderdurchluchtigesten  vorsten  vnde  heren,  hern  Sigmundes, 
Romisschen  konings  etc..  vnses  allergnedighesten  beten,  sendeboden,  vp  dat  de 
f  anderen  stucke  hirna  to  vorschedende  deste  bet  vnde  vruntliker  vortgank  hcb- 

ben,  dar   wy   vns   vullemacht   ane  beholden,  vnde  wy  mit  desser  schedinge 
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nenewys  alVtreden  willen  van  der  macht,  der  wy  in  beiden  siden  ghempchlighet 
sind  na  lüde  der  heseghelden  breue,  de  wy  van  beiden  siden  darup  entfangen  hebben. 

Hirvintne  secge  wy  vnde  schedet,  dal  de  tiye  lad  schole  deglier  vnd 
alle  afldon,  vornichlighen  vnde  vordelghen  alle  vorvcstinge,  de  ae  ouer  de  heron 
des  olden  rades  vnde  ouer  ere  vnind  gedan  hebben  vnde  se  vredelus  Wien. 
also,  wes  darane  gesehen  sy,  dat  nnniineriner  In  ewtghen  tiden  by  jenigherleie 
macht  to  bliuende  vnde  dar  vorder  vmtiie  to  ghande,  alse  de  stede  Iiiina 
seegende  werden. 

De  van  deine  nyen  rade  Scholen  ok  hirna  bynnen  dien  daghen  wedder 
vdscriuen  laten  vthe  der  stad  boke  alle  de  erue  vnde  busere,  liegende  gründe 
vnde  jarlike  reute,  de  den  heren  des  olden  rades  vnde  eren  (runden  tohorden, 
vnde  de  en  laten  wedder  toscriuen.  also  dat  so  de  erue  vnde  renthe  vrig  wedder 
vinden  vnde  beholden  moglien  na  also  vore.  Ere  inghedoine.  dat  en  entfeined  is, 
schalinen  en  ok  wedder  an  ere  huse  schicken  edder  de  en  betalen  na  erein 
ghewerde,  also  hoghe  alse  dat  evn  islik,  dein  dat  entfernet  is,  mit  sinein 
ede  vorrichten  wil. 

Ok.  leuen  vrunde,  also  gi  wol  weten  moghen.  dat  desse  stad  by  gieten 
schulden  is  vnd  nicht  wol  /.ime  en  is  to  erlcgherende  van  iler  stad  rneneni 
wouliken  schote,  vnde  alse  wy  vngheriie  wat  vdsetten  edder  vinden  wühlen,  dflt 
desse  stat  to  groterem  schote  edder  vorderer  beswaringe  bringen  mochte, 
hiruimne  secge  wy  ok  vnde  schedet,  dal  gi.  alse  gi  hir  vorgaddert  sint.  dar 
vnder  ander  vinine  spreken  vnde  bynnen  dien  daghen  hirna  mit  den  vle  d>r 
ghemenheit,  der  hir  iner  to  behoelT  is.  des  vruntliken  vnde  gudliken  mit  en 
ens  werden,  euer  reddeliken  wise  vnde  male  to  vindende,  dar  nien  drsser  slad 
schulde  na  stunde  vnde  na  stede  alletitelen  niede  entrichten  vnde  leglieren 
inoghe. 

Vinme  de  jarliken  gulde  vnde  rente,  der  de  van  dem  olden  rade  vnde 
ere  vrund  bynnen  vnde  hüten  Luheke  van  lantgude  enboren  hebben. 
darvau  in  der  stad  mit  gekomen  is.  dat  schalinen  en  wedder  betalen  gelijl» 
den  anderen  der  stad  schulden.  Wer  auer  darvan  ichteswes  in  welkes  suh- 
derghe  mit  gekomen  bynnen  der  stad  beseten,  de  schal  dat  wedder  entrich- 
ten deme  ghennen,  den  de  rente  tohehord  hefft,  edder  sinen  willen  darurmne 
maken.  Is  he  ok  buten  beseten,  so  schal  de  rad  vnde  menheit  dem  besclie- 
digheden  truwliken  helpen  to  ermanende  beyde.  sodane  schulde  vnde  reute, 
de  he  vte  sinen  guderen  enboren  heflt,  vnde  ok  to  sinetn  houetgude  wedder 
to  körnende,  beide  beweghelik  vnde  vmbeweghelik,  alse  ein  dat  entfernet  is 
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Wompii  dat  vmme  des  olden  indes  inscttent  in  den  ralstul  vnde  erer 
vrunde  wedderinkoment  in  de  slad  Lufceke  vnde  vmme  alle  andere  stucke 
vnde  schelincge  twisschen  beiden  partyen  holden1  schal,  beholde  wy  vh»  vullen- 
knmene  macht,  vorder  to  erschedende,  wan  des.se  vorscreuenen  stucke  vorghan 
8int,  alsmeu  desses  by  vns  gebleueu  is.  Vnde  desse  vorscreuenc  schedinge 
vnde  de  wy  hirna  vdsecgende  werden,  vaste  tu  holdende  by  hulden  des  hilghen 
Komisschen  rykes  vnde  by  der  neue,  de  wy  hirna  vdsecgende  werden  etc. 

Desse  vtsprake  schach  anno  Üomini  M  CCCC  XVI,  Viti  martins. 

Vnd  wir,  Henrich  Copp  von  Czedlitz  und  Jost  Rot  vurgenant.  bekennen, 
daz  wir  von  macht  vnd  gewalt  wegen  vnsers  gnedigeslen  heren.  des  Kölni- 
schen kunigs  obgenant,  alle  vnd  ytzliche  obgeschriben  sacheti,  teidinge,  spruch, 
f'iid  vnd  Verrichtung?  gehandelt  vnd  initsampt  den  vorgenanten  sieden  ver- 
teidingt,  gemacht,  entscheiden  vnd  gesprochen  haben  in  aller  wise,  als  hirvor 
geschriben  stet,  vnd  approbiren  ouch  von  derselben  Komisschen  kunigliihen 
macht  <lisen  brief.  doran  wir  zu  merer  c.zewgnise  vnser  insigle  gehengt  haben, 
(iebeu  als  vor. 

Vnde  wy  bor«erinestere  vnde  radmanne  der  vorscreuenen  siede  Ham- 
borch,  Rozstocke,  Sti  alessund,  Luneborch.  Wismer.  Stet/n  vnde  Cripeswold 
bekennen  openbare,  dat  vnses  radcscumpane,  de  wy  vmme  des  menen  besten 
willen  darto  geschicket  vnde  gevoged  hebbeu.  desser  vorgeroreden  degedinge 
vnde  vruutliken  schedinge  mit  den  vorgenouieden  vnses  gnedigen  heren.  des 
Römischen  koninges,  sendeboden  van  vnser  wegen  vnde  na  viisem  rade  vnde 
hete  geramed  vnde  vtgesproken  hebben  in  aller  wyse,  alse  hir  vorscreuen 
steyt,  vnde  hebbeu  des  to  inercr  tuchnisse  der  warheid  vnser  vorscreuenen 
stede  ingesegele  endrachtliken  vnde  willichliken  beugen  laten  vor  dessen 
brefl'.    Datum  ipso  die  Viti  inartitis,  anno  ut  supra. 

Sarh  d~m  in   Fun   -<nri   Heftes  in  yro»   (War    ;u'ammmaet,Ahf-n   OriytW.      Mit  den  an  grün  »eidener 
Ä'*«v>  anh,»;jenden  Sir;/-!»  der  Stallt*  lUmbnty.  StraltmJ,  St-ttiu  und  timf.vald,  de,  Ritter* 

i'.rt  ZedUt:  und  <t—  Damkrrra  Roth:  dir  Wf-«  !*<;t*r">  -j.-/  Ailn;'n  an  '„i-r  und  dernelUn  Schnur. 
Kftere,  mI  ruml,  2J  Ctm,     U'ljt  yW-W'«  SrkiU  mit  Srhnall*  »t-hl  e,„  U*lm  mit  Urrkf  oa4  mit 

.-«•W   Adlerßiyel»    he,teekt.      üm,,!,r>ft:    «  S««!,)    ntff    »0*  «*<filj  l.-Ut-r^   i,i  Unfall,  ruml, 

SV  C"»     *«/  "lebendem  Sei.ld  der  BurhlaU   W.     Cm.~irift:   +   S  +  ie6uR  '  •  '  ♦  ♦  r»t  ♦» 
D,t  Siegel  <S~rrt.„SrtJ  rvn  Stettin  und  Vrrtfivald  hangen  3h«hf*U,  an  fcW  Schnur.    Dir  Siegel  ro» 
I.ünrhurg  und  MW  und  ron  den  Schnürra  «lyriwn. 
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Bericht  über  die  Wiedereinführung  des  allen  Raths.    1416.    Jun.  16—22.' 

V  mute  de  afschedinghe  twissdien  dein  olden  rade  vnde  der  uienheid 
Lubeke,  dar  de  stedesendebuden  sik  alle  daghe  mede  bekümmert  hebben, 
worden  de  stedc  to  rade,  dat  se  de  vthspreken  wolden  vp  den  dinxedach  na 
Trinitatis,  dar  se  touoren  to  vorbodeden  den  nyen  rad  vnde  zeden,  wodanne 
wys  ze  en  dinxedagh  en  morgen  7.ik  darna  myd  eren  erliken  borgeren  bereden 
schulden,  jeghen  den  olden  rad  inlohalende  myd  sulker  werdicheit  vnde  in  sulker 
wyse,  alze  dat  enckede  vthgedrucked  is  in  der  atlschedinghe. 

Alse  id  schnell,  dat  de  rad  ingehald  was  vnde  na  den  inyssen  vnde  na 
aller  wyse,  ;ilse  dat  togink,  do  ward  de  olde  rad  gebrocht  vppe  de  louen.  de 
nye  rad  myd  vt-len  borgeren  weren  vppe  dem  dantzelhuss,  vnde  de  nienheiJ 
was  vorsameld  vppe  dein  marekede.  Uo  worden  gelesen  van  der  Ionen  to  den 
ersten  de  vthsprake,  de  tovorrn  seheen  was  van  etlikrn  artikelen  vnrscmien, 
alze  van  der  veslinghe  vnde  \icdclos  etc.  vnde  van  den  husen  vnde  gude/en 
etc.  des  olden  rades  vnde  erer  vrunde.  Üarto  lasine  de  gantzen  endeden 
alTschedinghe.  alse  we»  belioetT  was  dein  ineynen  volke  to  hedende,  dat  rede 
nie  dar:  «es  <iuer  gan  sculde  twissehen  den  heren  dem  olden  rade  vnde  dsm 
nyen  rade  vnderlanghens,  alse  viiime  dat  de  nye  rad  scholde  den  borgeren 
dancken  vnde  oucrgeuen  den  rad,  vnde  vmme  den  olden  rad  to  seifende  vnde 
vmine  buke,  zegele  vnde  breue  to  antwernde.  dat  lasinen  vp  dein  rechten  radhus. 

Des  sulnen  dages,  do  de  afschedinghe  lesen  was,  alze  vorscreueti  >*• 
koren  de  olden  radesheren  eren  rad  vnl,  vnde  de  ze  koren  hadden.  verbodmen 
ze  vppe  dat  radhus  des  anderen  daghes  vnde  setten  de  by  sik  in  den  nidsto! 

Vollmer  des  vridages,  des  sunauendes  vnde  des  mandages3  (pjeineii  de 
ampte  vppe  dat  hus,  der  wol  XCV'I  nacien  was,  vnde  deden  ere  eede  in  der 
wise,  alze  dat  inrainent  in  der  afsehedinghe  vthge<lrucket  is,  vnde  wan  en  «nipl 
by  vsliker  personen  hored  hadden  lesen  de  eede,  so  beeiden  ze  vp  vnde  her 
Jorden  stauede  en  den  eed  in  dusdaner  wys:  dat  wil  gy  holden  also,  alse  dar 
schreuen  steit,  also  helpe  yn  (iod  vnde  de  hilghen,  dat  knie  gy  mede  Code 
vnde  sinen  hilgen  vast  to  holdende;  dar  ze  altoinale  ja  to  zeden  vnde  woldent 
gherne  also  holden.  Uarenbonen  Reden  to  py nein  yslikem  ampte  hesunderer 
des  Roineschen  konynges  sendeboden  vorbenomed:  Lieuen  vrunde,  alle  gy  nu 

l,  H<-i  Drlm»r,  Kortsclior  |(!r»iuoff.  S,  U).  obwohl  «r  den  Eiiung  de*  Ilten  Kuhn  genm  Uttk"^- 
ltlil.ii  doth  ncradi  die  l.iu  angcgoInMKD  EiniHheUin.  2)  Jun.  19.  10.  S2. 
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gesworen  hebben  den  ersanieii  deren,  dein  rade  to  Lubeke,  also  bede  wy  iuw 
in  vnses  gnedigeii  heren  Ronieschen  konynges  stad,  Hat  gy  dat  also  holden 
vnde  dar  nicht  enyeghen  don  keynerleyi-  wys.  Dit  bod  echter  en  \slik  persone 
vth  den  ampteu  annamedeii,  dat  myd  guden  willen  to  holdende 

Doch  in  dein  sonauende  na  Trinitatis  (Jun.  20),  de  was  bynnen  den  achte 
dagen  Corporis  Christi,  do  worden  de  vrowen  der  olden  heren  des  rades  to  Lubeke 
vnde  erer  vrunde,  de  buten  Lubeke  west  weren,  innehald  mit  aller  werdicheit 
myd  jegengande  van  des  rykes  rade,  des  rades  to  Lubeke  vnde  meniiken  van 
den  böigeren,  beide  vrowen  vnde  mannen,  also  dat  ze  worden  bracht  in  vnser 
Vrowen  kerke  to  Lubeke.  dar  inen  sank  myssen  van  vnser  Vrowen,  Code  to 
loue  vnde  to  weidicheid. 

Au,  drr  Hamhur^rr  HanJ.rkri/!  Jr,  Hawrrrr,,,.  ,-,.„  UK,   Vor  J*c»,,<t. 

H1XXT. 

(/.- 

König  Sigismund  dankt  den  Harnischen  Sendeboten  für  ihre  Bemühungen  bei  den 
Verhandlungen  mit  König  Erich  und  bittet,  mit  seinen  Abgesandten  gemein- 
sam die  Angelegenheit  auch  tm  Innern  der  Stadt  zu  Ende  zu  führen. 
1416.    Jun.  30. 

Sigmund,  van  Codes  gnaden  Roinscher  koning,  tzu  allen 
Uiteu  merer  des  ryches.  vnde  tzu  Vngern  etc.  konig. 

Erzamen  lieben  getruwen.  Vns  hat  vnser  erbare  botschaft,  de  wyr 
yetzund  zu  Lubek  vmb  der  zuIben  stad  (rede,  sune  vnde  bestes  willen  haben, 
wol  verkündet,  wy  ir  ouch  vns  vnd  dem  riche  vnd  van  unsern  wegen  der  stad 
zu  Lubech  gehorsamlich  arbeten  vnd  ouch  vns  zo  eren  vnde  der  vorgenanlen 
stad  bestes  willen  twisschen  dem  konig  van  Dennrinarken.  der  gefangenen  vnde 
der  stad  fast  gearbet  habt,  des  wyr  ouch  mit  allem  flize  dancken.  vnde  begeren 
van  euch  myd  ernste,  daz  ir  furbaz  vnser  erberer  botschafte.  die  wir  yetzond 
gen  Lubech  vnde  zu  dem  vorgenanten  konige  gezand  haben,  getrulich  behulfen 
vnd  beraten  zin  willet,  daz  de  vorgenante  vnser  vnd  des  richs  stad  Lubeke 
wider  zu  frid,  gemach  vnde  iren  alten  wirdikeiten  kome.  Daran  bewist  ir 
vns  sundeil iche  wulgefallen  vnde  behechlicheid.  Geben  zu  Liduis  in  Engeland, 
am  diuxsdage  nach  sunte  Peter  vnde  Pauwels  tag,  der  heylghen  tzwelff  boten, 
vnser  riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  drissigesten  vnde  des  Romeschen  in 
dem  setzsten  iaren. 

Ad  mandatum  domini  regis 
/  Michael,  canonicus  Wratislauiensis. 
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Aufschrift  (in  der  Recesshandschrift  den  königlichen  Titeln  nachgestellt): 
Den  ersainen  burgeruieslern,  reten  vnde  horgeren  gemenlich  der  hensestetp, 
de  idtzund  van  der  van  I.ubeke  wogen  vber  zee  by  dem  durchluchtichsten  forsten 
Erik,  konig  tzu  Dennemarken  etc.,  vnserni  lipben  brvder,  gewest  zin,  vnsern 
vnde  des  rykhes  lieben  getruwen. 

*n*r  m  .-Im  mn  Ii  16,  IV.  JunimJ.  aufyrnammenrn  Akickri/t. 

DLWXVI. 

König  Sigismund  verlangt  von  dem   Ralhe  von  Lüheck  Zahlung  der  versprochene* 

16000  GuUrn.    1416.    Jun.  30. 

Sigmund,  van  Gutes  gnaden  Komischer  kung.  Izu  allen  tziten  wem 
de»  riches  vnde  zu  Vngern  etc.  kunng.  Eisatuen  liebe  gelruen.  Wyr  lassen 
euch  wissen,  daz  vns  de  vier,  dede  des  newen  rates  wegen  zu  vns  gen  Costenli 
gezand  waren,  zu  einer  steuelunge,  daz  wyr  ir  gnedeger  herre  zu  zin  geruchler, 
gelobt  haben,  XV|M  gülden  zu  Harys  odyr  zu  Bruck  in  Flanderen  uff  Allerheilge«- 
tag  nechsl  vergangen  zu  betzaleu.  als  ir  villicht  wol  vornoinen  inoget  haben, 
daz  wyr  de  otTenbarlich  an  der  slad  van  l.ubeeh  hoden,  der  zu  Narbon  by  ms 
was  lordorden.  Vnde  wyr  entnamen  daselbst  in  den  verren  landen  gelt  M0 
euufluden  vnde  verwisten  die  utt  dasselbe  gelt  gen  Harys.  Als  de  duhin  koun'o 
vnde  ouch  wyr.  du  funden  wyr.  daz  vns  nicht  gehalten  was,  du  sanden  *»f 
vnser  costlich  bodeschalt  gen  Bruck  in  Flanderen.  Do  funden  wyr  abir  neyman, 
der  vns  irenthalben  ichtes  gebe  oder  tele,  vnde  zint  irenthalben  also  zu  spotte 
vnde  schaden  komen,  daz  vnser  königlich  geiuute  nicht  klevne  betrüget  hat. 
Dorvmb  wyr  ouch  vnder  andern  dinghen  dem  strenghen  Heinrich  Oppen  van 
Czetlitz,  i itter,  vnde  dem  ersainen  Jost  Roth,  vnsenn  rate,  secrelarien  mde 
lieben  getruwen  befohlen  haben,  die  selbe  XVH*  gülden  nocli  van  in  van  vnsern 
wegen  zu  fordern  vnd  inzunemen,  daz  vns  noch  bishyr  verzogen  ist  vud  daz  «t 
ye  nicht  vszelassen  ineynen.  Vnde  haben  dem  ersainen  Helro  Woclier.  vnserm 
hofscriber  vnde  lieben  getruwen,  den  wyr  ytzund  ouch  zu  ouch  vnde  vnsefli 
vordere  botschafto,  vinb  erer  (ewr?)  vnde  der  stad  bestes  willen  zu  bestellen, 
senden,  also  dorvmb  befelhen  vnd  begern  dorumb  van  euch  inyd  ganU«" 
flisze  vnd  ernste  vnde  gebieten  ouch  euch  vestichlich  mit  disein  brieff-  »M 
de  vorgenante  Heinrich,  Jost  vnde  Heier  vnde  ir  iglicher  van  vnsern  wee*" 
dorumb  au  euch  brenghen,  daz  ir  daz  gentzlich  glouben  vnd  in  daruimne  for- 
derlich, bestendich,   behulfen  vnde  beraten  zin  vnde  ouch  de  vorgerorlen.  die 
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vns  daz  gelt  also  vorheissen  haben,  doran  wisen  vnd  dartzu  holden  wollet, 
daz  der  selben  vnsern  botsc.hafte  soliche  W1M  gülden  vnd  solch  schaden,  als 
vns  daruß'  geganghen  ist,  an  vnser  stat  noch  vnuerzogenlich  gericht  vnde 
betzalet  vnde  vns  vor  sulche  spotte  vnd  schade  ein  wandet  vnd  kerung  getan 
werde.  Daz  ist  vns  van  euch  suuderlich  wol  zu  dangk.  Geben  zu  Liduys  in 
Enggheland,  des  nechsten  dinslages  nach  der  Iii  Igen  tzwellf  poten  sand  Peters 
vnde  Pauls  tag,  vnserer  riche  des  V'ngiischen  etc.  in  dem  XXX  vnde  des 
Romeschen  in  dein  sechsten  iaren. 

Ad  mandatuni  domini  regia 
Michael,  canonicus  \V ratislauiensis. 
Aufschrift  (in   der  Ilecesshandschrift  den   königlichen   Titeln  nacltgestellt) . 
Den  ersatnen  burgermesteren,  rate  vnd  bürgeren  ineinlichen  der  stad  zu  Lübeck, 
tj<,  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruwen.  daii<iutn. 

SticA  rinrr  in  .irn  Herrn  m»  ltl>:.  Vor.  Jurum!.  aufijtaummn«*  Attrhrift. 

I>LVX3LVI1. 

Die  in  Lübeck  versammelten  Kathssendeboten  kündigen  dem  König  Erich  von  Däne- 
mark ihre  bevorstehende  Abreise  zu  ihm  an  und  fügen  hinzu,  dass  sie  die 
Gesandten  des  Hämischen  Königs  mitzubringen  hoffen.  1416.    Vor  Jul.  10. 

Irluchtigeste  hochgeburne  forste,  lieue  gnedige  here.  Alse  wij  yuwer 
gnade  latest  sereuen,  dal  juwe  gnade  hyr  vp  de  negede  ene  wile  hyr  by  der 
band  bliuen  Wolde,  darup  yuwe  gnade  vns  wedder  schreucn  lieft,  dat  gy 
gherne  des  besten  daran  rauien  willen  etc.,  hebben  wy  wol  vornoinen,  bege- 
rende,  dat  juwe  koninglike  gnade  votscreuen  io  vorbeide,  wenthe  wy  alles 
dinghes  beide  to  lande  vnde  ok  to  waten*  to  juwen  gnaden  to  körnende 
reyde  sind  zunder  thogeringhe,  vnde  wy  willen,  oft  (Jod  wil,  vnses  gnedigen 
heren,  des  Romeschen  koninges,  sendeboden  myd  vns  bringhen.  Juwe  konyngliken 
gnaden  sterke  God  almechtich  to  hnghen  saligen  tiden,  bedende  ouer  vns  etc. 

Rad essen deboden. 

Aul  ilrr  Htimharr/rr  Hamhrhri/l         Hitnftr rrntei  i'rt  JtlV.   t'<x:  Jnr>in<). 


DLWXVIU. 


r 

Ii* 

Urfehde   des   Rostocker  Börgers  Heinrich  Knoke.    1416.    JuL  13. 


lk  Himik  Knoke.  borgher  to  Rostockc.    Bekenne  vnde  betnghe  openbar 
in  desme  breue  vor  al  den  ghennen.  de  ene  seen  ofte  hören  lesen,  dat  ik  den 
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erbaren  heren  boighermesteren  vn«le  ladmanneu  der  stad  Lubek.  eren  borgheni. 
deinen  vnde  den  eren  vnde  eren  naknmeliugheii  ene  rechte  orpheide  ghedan 
hebbe  vnde  do  mit  crafl  dusses  breues,  van  der  sake  wegen  dat  ik  in  eren 
sloten  sat.  darvmme  dat  ik  des  Romeschen  coninghes  sendeboden,  her  Coppe 
van  Zedelit/e,  vorspruken  hebbe  in  dem  kroghe  to  dem  Helme  in  der  Maiieuei 
groue  bynnen  Lubeke  mit  quaden  wurden,  de  mi  nicht  en  themeden,  also- 
danen  erbaren  manne  ouertosecghendc,  dat  mi  wol  hedde  ghan  an  inyn 
hogheste.  men  dat  he  sine  gnade  to  mi  kerede  dorch  bede  willen  der  heren 
des  rades  to  Lnbeke  vnde  der  sendeboden  der  stede  Rostock»'.  Wysmar  vnde 
Stetin.  Vnde  des  votlate  ik  vonniddels  mieien  eyde  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  hiij 
holden  schal  in  aller  wyse,  alse  hir  vorsrieuen  steet.  Vnde  ik  Johan  Otbi echtes, 
boigermester  to  Rostocke.  bekenne  openbare  in  desuie  breue  vor  allestveiiie. 
dat  Hinrik  Knoke  voi benouiet  den  vorscreuenen  heren  borgerniesteren  vnde 
ratmannen  iler  stad  Lubek  vnde  den  eren  alle  vorsc reuen e  stucke  vnde  artikele 
louet  vnde  sworen  lieft,  alse  vorscreuen  is.  wanle  ik  suluen  utede  bat  tur 
Hinrik  Knoken  to  hpr  Coppen.  Hir  enbouPii  loue  ik,  dat  Hinrik  erbemmiet 
desse  vorscreuene  orpheide  holden  schal  in  aller  wyse,  alse  vorglicrorel  fs. 
In  quorum  euidens  testimonium  omnium  preinissoruin  sigilla  nostra  presentiiiu» 
sunt  appensa.  Datum  anno  üomini  M  CCCCV  sexto,  ipso  die  Margarete  virgims 
gloriose. 

Hoch  Jrm  Original.  .W.f  «*k**.jrm!--m  S.^rU»  Kn.,W  ; lli  ^m  irl.. j,  ,U-  Jr.  Mr<,«mri,t,r.  OrrW*r  11 

Rudolf  III.,  Kurfürst  von   Sachsen,  ermahnt  dm  Rath  von  Lübeck,  ihm  die  jähr- 
liche Stadtsleuer  auszuzahlen,    ü.  J.    (1416.)  Jul.  /.V.' 

Ruiloltt,  von  Gotis  gnaden  hertzoge  zu  Sachsen, 
des  heiligen  Romischiti  richs  ertzmarschalk. 

\nsiru  truntlichin  grüs  vnd  vordernisse  zuuor.  Ii  burgei meistere  viid 
ratmanne  der  stat  zu  Lubek,  libiu  besünder  fründe.  Als  ir  vns  einpoten  habet, 
vmb  die  briue  zu  schicken   von  vnserm  herren,   dem   keyser,  also  das  er  d'e 

I)  Da«  Schreiben  fallt  in  das  Jahr  Hl«,  in  wiehern  SiKi,ronnd  ansuer  Laude*  war.  Kl  wir  i>.  K.«taiu  noch.* 
IS.  Juli  (»gl.  oben  -W  531  ff),  rei.te,  nich  Lcn«.  K.  Sigiaround  und  Ileiurich  V.  ...  En<Ui.>.  *• 
.n  dem«lb*n  Tage,  nach  A.chbaeh.  (iP,ch.  K.  Sigmund«.  2,  1.17.  ain  21.  Juli  ab  Am  30.  Jini 
war  «r  luLedea  io  KeM  (»gl.  JW  !««).  Allerdiug.  halt«:  error  »einer  Abrci«  den  neu™  Bald  u,Sr-«i«<>. 
die  Steuer  an  Rudolf  tu  b-whlcn,  allein  die  Urkunde  war  ^urückgenornrnen  uud  erla.^  Kr  d<n  ^ 
Rath  erat  durch  die  Erneuerung  am  »S.  Juli  1417  Terbindliehe  Kraft.  Da  Rudolf  141»  «Urb,  lui  J;: 
Um.tand,  dar.»  Sigi-mund  in  dem  Abreiben  Kii»or  genannt  wird,  lür  die  Zeilbc»-.imn.uUg  nicht  in 
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briue,  der  vschriftt  ir  vns  gesaut  habet,  vbir  die  ierliche  gülde.  dir  er  hat  in 
ewir  slat,  wiilerrüfen  sülde,  so  woldel  ir  dtrselbin  gülde  ny tnanüe  so  gerne 
gebin,  als  vns.  alse  verne,  das  wir  uch  die  qmtbriue  schaßten:  des  süllet  ir 
wissen:  nach  der  bolschaß't,  als  ir  vns  furmals  empoten  haltet,  das  ir  der 
gulde  nyinande  so  gern«1  gebin  wöldet,  als  vns.  da  ruß'  verüesse  wir  vns,  das 
wir  mit  vnserm  herren  dem  keyser  nicht  ineir  daruinb  redten,  wenn  vnser  herre, 
der  keyser.  nette  vns  zu  der  zit,  dieweile  er  zu  lande  was.  wol  mit  eyme  grözsern 
begnadet  vnd  vns  besseres  gegeben,  wenn  die  gülde.  Do  meynete  wir  nach 
der  botschaill,  als  ir  vns  empüten  halte!,  ilas  wir  des  so  sicher  vnd  gewis 
wei  en,  das  vns  die  selbe  gül  le  von  euch  ane  Widerrede  wol  worde.  Ouch  so 
ist  vnser  herre  der  keyser  itzunt  nicht  zu  lande,  als  uch  wol  wissentlich  ist, 
das  wir  mit  yin  nicht  mö;en  reden,  wenn  wir  meynen  vnd  bitten  mit  Iiiesse, 
inüjjit  ir  vns  nü  mit  derselben  ierliche  gulde.  dar  vns  vnser  herre.  der  keiser, 
mit  begnadet  vnd  vns  gegeben  hat.  als  er  uch  empoten  hat,  nü  zu  hullle  komen  vnd 
gebin.  das  nenien  wir  gerne  vnd  wollen  des  zu  allen  zielen  mit  vnserm  dinste 
gerne  vorschulden,  vnd  alse  schire  vnser  here.  der  keyser.  wider  zu  lande 
kumpt,  so  wollen  wir  euch  des  gute  briue  von  ym  schallen,  also  das  wir 
euch  des  wol  abenemen  wollen.  Weie  abir  das  ir  vns  derselben  ierliche 
giilde  nü  nicht  geben  wöldet.  s<i  muzze  wir  der  empern  vnd  das  also  lange 
stau  lassen,  das  vnser  herre.  der  keyser,  wider  zu  lande  kümpi,  vnd  so  mag 
es  denne  lichte  so  gevallen,  das  er  mit  derselbin  gulde  einen  andern  begnadet 
vnd  die  deine  gibt,  die  euch  lieble  mynner  gedinet  hat.  den  wir,  vnd  ouch 
lichte  ewir  diner  vnd  boten  myniier  gefördert  vnd  willen  bewiset  hat1  in  des 
key.xMs  hone  vnd  ouch  anderswar.  denne  wir.  (Ja tum  Witteinberg,  in  die 
Margarete  virginis,  nosiro  sul»  serreto.    Responsum  pelimu»  de  premissis. 

Aufschrift:  IVouidis  ac   disci  etis   viris.    pi  o<  onsulilius  ac   consulibus  in 
hübe»,  amieis  nostus  sincere  carissimis,  prescnletui. 

A'k.-*  Jrm  Ordinal  auf  i'ajnre,    Ihi-  nt,  C,,srt  auiunlrürii.-  A.yW  im  unirnntlu-l. 

i 

Detlev,  Bischof  von  liatzeburg,  verbietet  dem  Kloster  Marieinroht  die  Absendung 
einiger  Schwestern  nach  Muriendnl  in  Ksthhind,  bis  er  sich  jiersönlich  darüber 
geiiussert  habe.    141 0.  Jul. 

Detleuus.    Dei    et    apostolice    »edis    gracia    episcopus  Raeehurgensis. 
Venerabiiibus  et  religiosis.  in  Ueo  nobis  sincere  dilertis  sororibus  et  fratribus 

I  I  Im  l'nj.ii  f  i»t  hu  r  ein  Urinr»  Loch,  doch  kann  nicht»  Weucntliclif»  feUU-n. 

SS« 
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vniuersis  monaslerii  ordinis  S.  Brigitte  in  Marienwold  nostre  diocesis,  salutein  in 
Domino  sempiternam.  Ad  audiem-iam  nostram  peruenit,  quod  nliquas  dicti 
vestri  monaslerii  sorores  ad  monasterium  Mariendal  ti  anslegare  proponitis.  Cujus 
vigore  vobis  singulariter  singulis  altente  supplicantes  in  virtutc  sancte  obediencie 
et  sub  pena  excommunicacionis,  canonica  monicione  premissa,  in  hiis  scri|>tis 
lato  sentencie  sinccre  eciam  deprecantes,  quatinus  ex  certis  causis  aniinum 
nostruni  ad  hoc  mouentibus  circa  liuiusmodi  legacionem  (nichil)  altemptetis  nee 
per  sorores  ipsas  aliquid  altemptari  facialis,  donec  et  quousque  in  festo  saneti 
Petri  ad  Vincula  proxime  futuro  favente  Deo  vobiscuni  de  facto  huiustnuiii 
sanius  et  plenarie  fuerinius  personaliter  interlocuti,  cum  interminacione,  quod. 
si  secus  feceritis,  seu  quis  aut  que  vestrum  contrarium  fecerit,  prefatam 
excommunicacionis  sententiam  sciatis  vos  et  sciat  se  inoursurum.  Datum  in 
Castro  nostro  Schonebergh,  anno  Domini  tnillesimo  quadringentesimo  decimosento, 
die  natalis  sancte  matris  nostre  Brigitte,  nostro  sub  secreto. 

AVA  einrr  ron  dem  irr»».  Pro/.  Dreeke  genommenen  Afoekrift,  wicht  er  bezeichnet  hat  aU  an.  D,ar.  HW«rv 
p.  m  „.  200  ex  od  m».  bM.  tV«i  6.  4,  auf  der  .SM./l 

DXCI. 

Die  Brüder  Wedege  und  Volrad  von  Züle  und  ihre  Mutter  Abele  Urkunden,  dost 
sie  den  Bischof  Detlev  von  Ilatzeburg  ersucht  und  ermächtigt  haben,  die 
von  ihrem  Vater  Gottschalk  von  Züle  zu  Schretstaken  gestiftete  Yicarü  mich 
dein  Kloster  Marienwold  zu  verlegen.    1416.    Jul.  2.1 1 

Ik  Wedeghe  vnde  Volrad  brodere  gheheten  de  van  Tzule.  Bekennen 
vnde  betughen  openbar  an  desseme  breue,  dat  wy  myd  wlbord  vnser  inuder 
vor  Abelen  van  Tzule  vnde  na  rade  vnses  vedderen  Heyneken  van  Tzule  hebben 
gheorlouet  vnde  gheheten  vnseme  guediglien  vadere  an  Code,  bysschop  Dellen* 
to  Ratzeborch,  dat  he  mach  de  vickerye  In  deine  Schrestaken  myd  alle  erer 
tobehoren,  als  se  van  oldynges  belegen  vnde  begrepen  ys.  wechlechgheri  van 
der  stede  vnde  tolecghen  to  der  vyckarie  to  deme  Marienwolde,  enyglie 
vickerye  to  wesende,  de  vnse  vader  Godsrhalk  van  Tzule  van  anbegynne  ghe- 
maket  hellt  seliger  dechnysse,  des  wy  ein  wlkomene  mach(l)  gheuen  an  des- 
seme breue,  vppe  dat  de  vorbenomede  vickarie  to  Marienwolde  deste  ewige' 
vnde  vaster  blyue  vnde  der  armen  sele  Gndschalkes  van  Tzule.  syner  elderm. 
syner  kyndere  vnde  all  syner  letthouede  zele  all  de  guden  werke,  He  an  dem* 


I)  VRI.  .V  «57.  «9,  470. 
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vorbeuomeden  clostere  sehen,  delafi'tich  werden  vnde  vorbad  ghetrolesl  (lies: 
ghetrostet)  vnde  gheurowet  werden  an  deine  ewighen  ryke,  de  »heuen  vnde 
schreuen  ys  na  der  bord  Codes  veerleyii[lg]  hundert  yar  darna  an  deine 
sosteynden  yar,  in  sunte  Jacobpes  daghe  des  hilghen  apostels.  Des  to  thuge 
zo  hebbe  wy  vnse  yngheseghele  ghehenghet  iaten  vor  dessen  bretT,  vppe  dat 
desse  yheghenwardighefn]  breff  by  volinacht  blyue,  als  vorschretien  ys. 

AVA  ,lrm  Oirm,L    Mit  drt,  aHhanytndr*  S.yt»-      Y3L  S.<rl  dt,  U.A.  Hr/t  ti  p.  W,  MJ,  134. 

UXC1I. 

Bericht  über  eine  Sendung  der  in  Lübeck  versammelten  Städteboten  und  des  alten 
Käthes  von  Lübeck  an  König  Erich  von  Dänemark  und  über  die  Verhand- 
lungen mit  demselben.    i416.    JuL  20 — Aug.  4. 

Des  inandages  wir  sunle  Marien  iWagdalenen  (Jul.  20.)  zegelden  der  stede 
sendeboden  van  Lubeke  na  Vemern,  dar  se  sik  des  heren  koninges  van  Denemar- 
ken  veruiodeden  to  wesende,  vnde  hadden  rnyd  zyk  de  vangghenen  der  van  Lubeke, 
viniue  ere  gudere  wedder  to  weruendc  van  denie  heren  konyng.  Ok  hadden 
ze  myd  zyk  de  vere  personen  llinrik  Schoneberghe.  Eier  Stanghen,  Marqwerd 
Schütten  vnde  Crouen,  van  welker  wegene  deine  heren  knning  lyk  scholde 
sehen  vumie  de  besegghinghe,  de  ze  ein  dan  hadden  to  Constancie. 

Alze  de  stede  queuien  in  den  Veniei ssund,  do  was  de  here  konyng  van 
dar  gezegeld,  des  sanden  de  stede  eren  boden  vppe  dat  slot  vp  Venieren, 
alse  to  Glanbeke.  to  bevragende,  welk  hend  de  kouing  gezegeld  weie.  Dar 
wart  de  bode  berichtet,  wo  de  koning  dar  beuolen  hadde.  dat  de  stede  ein 
volgen  schulden  in  den  Sly.  Des  worden  de  stede  to  lade,  dat  se  segelden 
vor  den  Sly,  dar  ze  den  konyng  ok  nicht  en  van  dm  Des  bereden  zyk  de 
stede.  dat  se  eine  volghen  wolden  in  den  V  lensborger  vord,  dar  ze  den  konyng 
auer  nicht  en  van  den.  Des  worden  de  stede  tu  rade.  dat  ze  den  konyng  soken 
wolden  in  der  Kylie  vorde  vnde  in  der  Kkelvordeschen  vorde,  also  dat  se 
des  donredagen  auetides  to  zegel  gingheru  vnde  en  Storni  bestickede  ze  vmnie 
de  nacht,  dat  de  stede  nicht  by  eynantiei  Milien  konden.  also  dat  edlike  wed- 
der queuien  in  den  Veniei  ssund,  etlike  butheu  vintne  Verlieren  vnde  etlike  in 
andere  hauen,  dar  ze  sik  berghen  mochten.  Dar  bleuen  de  siede  liggende 
vnitne  wedders  vnde  w  indes  willen  den  dach  vlh.  Do  ward  den  Steden  to 
wetende.  dat  de  here  konyng  weie  in  Langghelandes  zyden.  Dar  breken  zik 
de  stede  na,  dat  se  en  dar  suchten   in  grotern  vnwedere  vnde  anghestliken 
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slorme  ouer  de  Koberger  beide.  Alst-  ze  quemen  by  Langhelandes  zyden,  do 
gink  de  konyng  to  zegele  inyt  rille  Syrien  schepen  vinme  storines  vnde  vn we- 
ders willen  vnde  zegelde  in  den  Lalandes  Ellenbogheri,  vnde  de  steile  quemen 
inede  in  de  vlole,  als»»  dat  de  schepe  vil  spade  des  snnnaueiides  (Jul  l?«5;i|weiiien 
in  de  hauen  myd  deine  koninge. 

Des  sondages  (J»L  -(>)  vro  morgens  zat  de  here  koning  v  p  vnde  reth  na 
Werdingborch.  also  dat  de  stede  ein  to  der  tyt  nicht  to  sprekende  keinen.  Des 
suluen  sondages  de  stede  dem  koning  nascreuen  enen  brefl'  aldus  ludeiide: 

lrlurhtigeste  liucligeburne  Purste.  Leue  gnedige  liere.  Juwen  kunviif- 
liken  gnaden  begereri  wy  radessendeboden  nascreuen  weten.  alze  wy  \u»er 
gnade  .vliieuen  vnde  entboden  hadden,  dat  wy  by  yuwen  gnaden  vp  ,u»mi 
slutlie  (ilambeke  vp  Vemeren  wesen  wulden.  des  zynd  wy  yuwen  kunisliken 
gnaden  gherne  hyr  gevolged,  de  wy  oelinodigen  myt  allem  vlitlie  bidiJeu. 
dat  ze  vns  in  vnsen  weruen  gutliken  vorderen  vnde  ende  getien  wiile. 
wenthe  wy  noeh  ton.'guhe  gmthe  draplike  weine  to  weiuende  heblien 
Juwe  gnade  zyk  luraiie  also  to  bewvsetide.  alze  wy  vns  des  to  er  geislz- 
liken  vorlatlieu  vnde  myd  allem  willen  glierne  tliegen  ze  verschulden 
willen.     Juwe  koninglikeii  weidigen  staet  slerke  (Jod  etc. 

Kadessendeboden. 

Des  d>  nredaghes  ijuain  de  liere  koning  wedder  to  dem  Lalandes  Kllen- 
boglien.  dar  eil  de  stede  myd  £aulzer  werdicheit  enlhegen  giiighen.  vnde  de 
liere  konyng  x.ede,  wo  ein  ein  breetV  gekomen  were  van  den  Steden,  dat  ze  er 
weill  gerne  vor  eine  vortselten  wolden,  vnde  dat  wertl  Wolde  lie  gherne  huren. 

Dar  ein  de  stede  beriehteden  eres  Wernes,  alze  vinme  dat  lyk  u«k 
viiiine  de  vantlben  to  handelende.  alsme  darall'  gese.heiilen  was  to  Coppenhiiueii. 
dat  zine  gnade  dat  so  vullenten  Wolde  vnde  endegen,  also  dar  eiidregen  ward- 

Dar  zeile  de  konyng  to.  dat  lie  van  grolller  not  vnde  behauen;,  «i-^hj 
myd  den  wvnde,  den  lie  do  liadde,  zegelen  im. sie  myd  den  ziiien  in  de  V|en>- 
borgher  vorde.  dar  lege  cm  vnde  sinen  vrunden.  de  he  dar  liadde.  m,->'il 
ane,  vnde  bat  de  stede.  dat  y.e  myd  ein  in  syn  schip  wolden.  tnder  dtr 
zegelacien  Wolde  he  myd  en  de  zake  handelen. 

Vinler  velem  besprekende  worden  de  siede  des  to  rade  viele  vid^iedeii 
des  dem  heren  koning.  dat  he  mochte,  ollt  he  wohl,-,  to  segel  gan  van  Kunden 
an.  se  wulden  eine  gherne  des  inorghens  volghen  vollen  vio  invil  eren  sehepei.. 
Also  izmix  nocli  des  auendes  de  wind  vmme.  dat  de  konin^  dar  lisähende  Ideell. 
vi.de  ile  siede  quemen         vrydages  navolgende  (Jul-'il)  in  des  kuninge»  I»1"1- 
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Also  ilo  stede  dorn  koning  er  weih*  tu  kennende  hadden  gheuen,  alze 
vorgeroret  is,  do  zede  de  horo  konitig  to  lieron  Jorden  Plescowe  vnde  to  den 
anderen  ra  lessendeboden  van  Lubeke.  wer  zo  voltneehtioh  wedder  worden 
weren  der  stad  Lubeke  also,  dat  dar  noyii  hachte  ofte  anval  in  tokomenden 
tiden  stunde  tt>  v  i  lichtende,  ofte  ze  dar  also  ane  verwaret  weren,  dal  en  no- 
gede,  wenthe  schulden  hirna,  wan  de  vanghene  los  weren,  do  LX  ofle  vul- 
mocliticli  wedder  vpkomen,  dat  wen»  ein  leet ,  dat  he  sin  arbeid  schulde 
verloren  hebben.  Dar  bespreken  zik  viiune  de  v urschreuon  hören  Jorden  mid 
den  zinen  vnde  giughen  vor  de  anderen  stede,  en  vorleghende,  dat  dar  noch 
edlike  dingh.  de  Scheden  sind,  sind  noch  nicht  vollentugeu,  vnde  etlike  zake  zind. 
do  noch  nicht  vorschodon  sind,  ok  edlike  van  inwoneron  to  Lubeke  zin,  dar 
ze  noch  nicht  ane  vurwared  sind  mit  eden,  des  ze  zik  beuaren,  dat  alle  arch 
noch  nicht  gantz  wedder  vthe'.vorcell  wore.  Do  boden  de  anderen  stede  hören 
Jorden  vnde  hören  Johanne  Crispyne,  dat  sy  id  vnune  erer  böigere  vnde  erer 
gndere  vnde  uk  vnune  eres  eghenen  besten  willen  doden,  vnde  dat  so  deine 
hören  koning  danckedon.  wenlho  were  wes  gebrok,  dat  nicht  vorschodon 
wore,  dat  wolden  de  stede  noch  gherne  vorscheden ;  were  ok  dat  ine  breke 
an  der  vorschedingt»,  dar  wühlen  de  stede  alleweghe  gerne  to  helpen.,  dat  dat 
gerichted  worde,  vnde  liopeden,  dat  dat  sunder  vaor  were,  wo  dat  van  erer 
wegen  nicht  gehindert  en  wurde. 

Hirup  de  van  Luboko  uiyd  den  anderen  Steden  ginghen  vor  den  heren 
konvni;  vndo  vor  sinen  rad  vnde  danckeden  dem  heren  koning  hochliken.  dat 
ze  van  (iuiles  gnaden  vnde  siner  hulpe  wedder  weren  koinen  an  eren  stad 
vndo  an  ore  vulle  macht,  der  stad  to  Lubeke  to  regerende,  dat  en  nogede, 
vnde  vetmododon  zik  netierleye  yegenstandes  in  tokomenden  tiden  to  vruchtende 
vorinyddest  des  almechtigen  (Jodes  gnaden,  dat  »los  neue  noet  moer  werden 
schullo.  dat  do  LX  ofte  de  vulmochtich  wedder  vptokomondc,  weiithe  de  ampte 
zyk  vervestod  hebben  to  dem  rade  myd  harden  eyden.  de  ze  vord  golouod 
hobben  (Jude  vnde  den  hilghen  also  to  holdende. 

Darup  de  here  koning  vnder  besprake  antwerde,  dat  ein  dat  lopfl  woro. 
dar  scholden  zo  Godo  vmme  dancken  vnde  verschulden  dat  (hegen  ziuo  ryke, 
alze  ze  beste  künden  vnde  he  en  des  belouede,  vnde  vragede  en.  icht  de  van 
Lubeke  ofte  ze  mechtich  wereu  ouor  ere  borgero  vnde  tnwonere  der  stad 
Lubeke  vnde  wolden  ein  helpen  rechtes  nuer  ze. 

Darup  de  van  Lnbeke  antwerdpn  vnde  bospraken  myd  den  anderen 
sesteden.   dat  ze  weren  mechtich  rechtes  ouer  ere  stad  Lubeke    vnde  ere 
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bürgere,  vnde  wolden  eine  gherne  rechtes  ouer  ze  helpen,  id  were  denne.  dat 
welke  zake  lo  Coppenhauen  gehandelt  weren  gebleuen  by  den  Steden,  dat  de 
ene  schedinghe  noch  by  den  radessendeboden  bleuen  na  inholde  der  schritt, 
de  dar  to  Coppenhauen  geramed  vnde  verzegeld  is. 

Darup  de  here  koning  eschede  de  Schrift  tu  lesende,  de  dar  ward  gelesen, 
vnde  sede  do:  Leuen  vrundes,  gy  hören,  dat  dar  steid,  wes  vus  schelet  to  dep 
inwuiiereii  der  stad  Lubeke,  des  schullen  de  olde  rad  vnde  der  stede  rades- 
sendeboden vnde  vnse  v runde  mechtich  wesen-  wil  gy  vns  nü  rechtes  behelpen 
ouer  ze.  so  wil  wy  vnse  tosprake  Juden  lathen. 

Daivinme  de  radessendeboden  sik  bespreken,  vnder  welker  besprake  de 
here  konyng  to  en  sande  sinen  rad  vnde  let  se  vraghen,  oft  ze  wolden  lioren 
sine  tosprake  vor  sinem  gantzen  rade,  edder  wer  ze  leuer  wolden.  dat  he  to  en 
sande  vyue' edder  sesze  vth  sinem  rade,  de  en  dat  to  kennende  gheueii  vnde 
vord  inyd  en  de  zake  handelden. 

Do  ile  here  konyng  darto  gevnged  hadde  sinen  rad,  beyde  van  preisten 
vnde  van  ridderen,  do  spreken  de  radessendeboden  myt  en,  biddende.  dat  ine 
vore  neine  de  ynholdinghe  der  schrift  vorgerorel  vnde  tastede  na  dein  like  der 
personell,  de  den  hercn  konyng  to  Costnitz  besecht  hadden. 

Dar  des  heren  konynges  rad  vp  antwerde:  Leuen  vrundes.  dit  is  de  lo- 
sprake  vnses  deren  nicht  viiiine  dat  lyk  allene.  inen  ok  vtiune  andere  schulde, 
alze  wo  de  here  konyng  to  dien  tiden  syne  erwerdigen  boden  zend  hadde 
to  Lubeke  vnder  groten  kosten,  vmme  de  twidracht,  de  dar  was  twisschen  deine 
olden  rade  vnde  inwoneren  to  Lubeke,  in  guden  henlolegghende,  ok  dat  de  uve 
lad  ein  gcboden  hadde,  dat  he  erer  beiden  wolde  to  Vlensborcli.  dar  '« 
ein  koinen  wolden,  vnde  he  erer  dar  beydede  XII  weken  vnder  svnem  gruten 
schaden,  vnde  se  dar  doch  nicht  en  quemen,  darvan  he  grot  der  stad  vnde 
inwoneie  tho  achter  were.  Vmme  des  truwen  arbeides  willen  hebben  de  v.in 
Lubeke,  de  nye  rad,  ein  ouersecht,  dat  he  de  stad  Lubeke  wolde  van  dem 
hilglien  Roinischen  ryke  vorladet  hebben.  Daivinme  begerde  he  rerhtcs  mer 
de  jenne,  de  dat  inyd  vuwarheid  ein  ouersecht  hebben.  Vorder  so  were  »a 
de  stad  van  Lubeke  pliclitich  vnde  schuldich  XVIM  lodighe  mark  suluers  colnescher 
wicht  vnde  1 1 II**  lodige  mark  suluers,  de  ine  eine  pliclitich  were  van  dem  sture 
van  Lubeke.  de  keyser  Karulus  synen  voriiaien  vorsegeld  vnde  vorbreued  haddf- 
Ok  si»  hedde  de  nye  rad  van  Lubeke  enen  breeft  van  dein  Romeschen  konvng.  ^"e" 
lieuen  brodere.  vnredelikeu  woruen,  den  breeff  wolde  he  wedder  hebben. 
brodere,  dem  Romesclieii  konynge,  to  gude;  ok  dat  he  dessen  hop  vp  der  ie' 
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hedde  vergadert  myd  sinen  swaren  kosten  vmme  des  willen,  dat  he  Lubeke  ynde 
de  stede  gherne  wedder  to  bestentnysse  bringhen  wolde,  wentlie  wat  he  hadde 
myd  den  Holsten  to  donde,  dat  wolde  he  beter  to  lande  doen,  wen  to  watere. 

Hirup  der  stede  sendeboden  vnder  velen  reden  vnde  besprekende  se 
vorantwerden,  wo  desse  dachuard  verramed  were;  wen  de  olde  rad  van  Lubeke 
wedder  sete  na  erem  willen  vnde  danckeden  dem  heren  koning,  zo  scholden 
de  jenne,  de  den  heren  konyng  bezeght  hedilen,  etne  lyk  doen ;  wen  dat  gegan 
were,  so  scholde  id  gan  vmme  de  vanghene  vnde  gudere,  also  de  olde  rad 
vnde  radessendeboden  van  den  Steden  zeggende  worden;  des  isset  zo  gpschen, 
dat  de  olde  rad  wedder  komen  is  an  eie  volle  macht  vnde  dem  heren  koninge 
dancked  hebben,  vnde  en  nogede:  des  weren  de  radessendeboden  der  stede 
dar  gekomen  <larvmme,  dat  des  heren  koninges  gnade  dat  vulten  wolde,  des 
geramed  were  to  Copenhauen;  vnde  des  weren  >ze  van  sinen  gnaden  begerende, 
wan  dat  gegan  were  myd  demgcliken  vnde  myd  den  vangghenen  vnde  erenguderen, 
also  des  geramed  is  to  Copenhauen;  scheide  denne  vnses  heren,  des  koninges,  gnaden 
wes  vorder  to  den  van  Lubeke,  dar  mochten  de  van  Lubeke  denne  to  antwerden, 
de  entginghen  sinen  gnaden  rechtes  nicht,  wenthe  de  anderen  stucke  to  Copen- 
hauen  nicht  geandet  worden,  vnde  weren  den  Steden  vrommede  vnde  vmbekand. 

Darup  des  heren  konynges  rade  drye  ere  besprekend  nemen  to  dem 
heren  koninge,  bringhende  mangh  velen  reden,  wo  de  here  koning  vele  koste 
dan  hadde  vmme  der  stad  Lubeke  vnde  der  stede  mene  bestantnysse  willen, 
dar  he  wol  vor  eghode  ene  groten  summen  geldes,  vnde  roppeden  wedder  de 
vurscreuen  stucke.  Doch  so  tuende  de  rad,  wan  zik  de  stede  wolden  to  em 
zaten,  dat  he  de  koste  vnde  schaden  wol  ouergheue,  wan  he  myd  den  Steden 
in  guder  zathe  zethe. 

Darup  de  stede  vnder  vele  vth  vnde  in  besprekende  so  antwerden,  dat 
de  here  koning  dat  lyk  vorgan  lete  vnde  de  vanghene  vrigh  vnde  ere  gudere 
los  vnde  wedder  geue;  wes  denne  de  stede  dem  heren  koninge  myd  rede- 
licheid  denen  mochten,  dat  wolden  ze  alle  tyt  gherne  doen  vnde  wolden  zyk 
arbeides  nicht  verdreten  laten;  wan  ze  desser  zake  ende  hadden.  zo  wolden 
ze  gherne  van  stunden  an  zyk  versoken  to  arbeydende  twisschen  sinen  gnaden 
vnde  den  Holsten  heren  in  der  besten  wise,  dat  ze  konden. 

Darup  des  heren  rad  na  besprake  to  antwerde:  wes  de  here  koning 
myd  den  Holsten  so  donde  hadde,  dat  wolde  he  wol  enden,  vnde  were  eine  dar 
nicht  vmme,  dat  he  zyk  myd  den  Steden  zaten  wolde,  mer  vmme  der  stede 
bestantnysse  vnde  der  ryke  beste  willen  mende  he  de  zate  myd  den  Steden 
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to  makende.  Ok  zede  de  iiere  koning  suluen,  dat  der  Hülsten  vrund  vcie  dem 
copmaii  nemen,  dar  se  sik  mede  jeghen  en  Sterkeden;  wolden  de  stede  dat 
liden  vnde  nicht  wedderstan,  zo  moste  he  ok  gliunnen  vth  sinen  hauen 
des  geliken  vp  de  Holsten,  dat  he  doch  node  dede,  vnde  nenie  de  copman  dar 
schaden  ouer,  dat  were  eine  leeth. 

Hirup  de  stede  vnder  besprake  antwerden  vnde  beden,  dat  syne  gnade 
eu  ende  gene  an  eren  weruen  vorsereuen,  dar  ze  viiime  komen  weren,  io 
wolden  ze  gherne  torugghe  inyd  eren  laden  sprekeu  vnde  dar  gherne  dat 
beste  to  don,  dat  dem  copmanne  sodanue  schade  nicht  en  schege.  vnde 
hopeden  des  to  sinen  gnaden,  dat  he  des  copmaii»  ergeste  gerne  afkerde. 

Vortmer  verantwerden  de  radessendeboden  vuder  erer  besprake  dei 
heren  koniuges  rade  aldus:  nademe  dat  he  here  koning  ene  sate  inyd  den 
Steden  gherne  hadde,  dat  he  de  wodauicheid  der  zate.  wo  de  wesen  scholde. 
settede  vppe  ene  sclirift,  de  wolden  de  stede  gerne  to  eren  raden  torugsbe 
bringhen,  vnde  ein  darvan  bynnen  kort  wedder  benalen  der  stede  willen,  »ente 
ze  to  desser  tyt  der  zake  neen  heueel  hedden;  doch  zo  duchte  den  sende  bi>d>'i' 
redelik  vnde  nutzam  wesen,  alzodanne  zate  to  makende,  vnde  beden  den  ra-J 
des  heren  koninges  vorder,  dat  ze  darlo  hulpen,  dat  de  here  koning  en  ende 
gheue  vinine  dat  lyk  to  donde  vnde  vinme  de  vanghene  vnde  ere  gudet  ■ 
dar  ze  vinme  dar  gekomen  werrn. 

Also  rameden  des  heren  koninges  rad  vp  dat  lyk,  dat  nie  scholde  rieht«) 
ouer  de  veer,  de  den  heren  koning  bezecht  hadden,  alze  vorscreuen  is,  nadew 
dat  de  van  Lubeke  rechtes  mechtich  weren  ouer  ere  inwonere.  Darup  de  siede 
rameden:  nadem  dat  to  Copenhauen  besloten  was,  dat  id  nymniande  an  lyue 
vnde  an  ere  scolde  to  na  gan,  vnde  dat  ze  vormyddelst  des  koniuges  hulpe 
vnde  gnade  vornedderged  weren  vth  erem  State,  zo  wolden  de  stede  mji 
den  veeren  gan  vor  des  heren  koniuges  gnade  vnde  bidden,  dat  he  en  dal 
togheue  vinme  Godc»  willen  vnde  vmme  der  stede  vordenstes  willen,  vnde 
denue  scholden  de  veer  vor  dem  heren  koning  vnde  vor  des  Roinescheo 
koniuges  sendeboden  sweien  to  den  hflghen,  dem  Roemsohen  ryke  tu  eren  mdf 
deme  heren  koninge  to  willen  vnde  to  loue,  dat  ze  nummerineei  zainrnelinghe 
maken  willen  jeghen  de  stad  Lubeke  vnde  den  rad,  de  im  sitted  vnde  tukoiiieii^ 
werd,  vnde  jeghen  neyne  stad  in  der  henze,  noch  to  neuen  sanimelin^lien 
gan,  noch  ere  ergeste  to  wetende,  hemeliken  edder  oppenbare,  iiier  «or  " 
dat  voreschen,  dat  schullen  se  dem  rade  melden,  also  helpe  en  God  vnde  de 
hilghen,  den  eed  God  to  louende  vnde  sinen  hilghen  truweliken  to  holden^ 
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Hyrvp  des  hören  koninges  rad  en  rugghotoch  nemen  an  den  heren 
koning,  darup  de  radessendeboden  van  dem  lieren  kom'nghe  orlolT  nemen. 

Oes  sonnaiiendes,  de  was  sunte  Jacobs  dach,'  quam  des  heren  koninges 
rad  vp  dat  land  to  den  radessendeboden  vnde  ouerrekeden  den  schaden  des 
genomen  gudes  vppe  Schone.  Do  dat  gescheen  was,  voren  se  zamcntliken 
wedder  myd  den  radessendeboden  to  dein  heren  koninge,  dar  vnder  velen 
vth-  vnde  ynsprekende  dem  heren  koninge  de  rekenschop  myshagede.  wenthe 
velc  stucke  weren  gerekend,  dar  nycht  by  stund,  we  dat  genomen  hadde,  ok 
vele  ward  gerekenl,  dar  etlike  sines  rades  woll  a{T  wisten.  doch  se  des  alto- 
inale  vnde  also  vele  nicht  tosltinden.  Hyrouer  de  here  koning  vnduldich 
ward  vnde  sin  rad  to  hulpe  nam,  dat  dar  gerekend  was  hären  matten,  holt- 
kolen,  broken  kannen.  Myd  dessen  stucken  werden  se  den  Steden,  dat  dat 
lyk  nicht  togan  künde,  alse  id  de  stede  vore  hadden ;  also  schededen  de  siede 
dar  att'  sunder  ende. 

Des  sondages  beden  de  radessendeboden  heren  Jorden  Flescowe,  heren 
Johan  Luneborch,  heren  Symon  van  Vrden  vnde  heren  Hinrik  V'isculen,  dat  se 
wedder  voren  in  des  koningrs  holke,  to  vorsokende,  off  7.e  de  saken  goetliken 
myd  dem  lieren  koning  enden  koudeu.  Dar  do  vorramet  ward,  den  vurscreuenen 
schaden  vp  eyne  summe  penninge  to  seilende,  darunime  de  veer  en  ruggethoch 
nemen.  to  den  andern  sendeboden  intobringhende  vnde  den  to  berichtende,  wo 
de  here  koning  myd  grotein  vnmode  de  vanghene  wedder  in  eschede  vnde  den 
olden  rad  scholdeme  eine  wedder  vth  Lubeke  antwerden,  dem  olden  rade 
wolde  he  wol  vorsende  wesen.  vnde  he  wolde  synen  wiHen  myd  den  van 
Lubeke  ok  wol  hebben.  wan  he  de  vanghene  alle  geschattet  liedde;  he  wolde 
mid  den  van  Lubeke  krygh  holden  alle  sine  leuedaghe  vth,  vnde  wolde  noch 
den  olden  rad  to  Lubeke  wol  inbringhen.  wan  he  ok  wol  myd  den  vanghenen 
sinen  willen  hadde,  dat  were  den  Lubeschen  leeff  efte  leth.  Vnde  myd  sulken 
dinghen  vnrlede  he,  dat  dat  lyk  also  nicht  gan  en  mochte,  alze  id  de  siede 
vore  hadden.  Schulde  he  jenighen  vnwillen  hebben  van  den  van  Lubeke  ofte 
van  den  Steden,  so  wolde  he  den  zo  lef  hebben  vmme  altemale,  alse  vmme 
de  vanghene,  vnde  de  to  schattende  vnde  ere  gudere  to  beholdende,  noch 
denne  myd  den  Lubschen  to  kregende.  Also  wolde  de  koning  nen  lyk  nemen, 
he'  wiste  ersten  sinen  ende  na  dein  schaden,  de  em  duchte  vnredelik  wesen 
gerekend. 
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Des  navolgenden  mandages  (Aug.  3)  quemcn  der  stede  sendeboden  zament- 
liken  to  dem  heren  koninge  in  den  holk  vnde  arbeideden  vmme  wat  endes  myd 
eren  weruen  vnde  rieinen  vor  sik,  dat  ze  den  schaden  pundliken  inaken  wolden, 
dar  vele  twisschen  den  degedinghen  ginghen,  int  leste,  dat  dar  so  sloten  ward, 
dat  de  vangghen  scholden  los  wesen  vnde  ere  vorborgede  gud  schulde  quyd, 
leddich  vnde  los  wesen,  van  dem  schaden  wolde  de  here  koning  verboten  vnde 
verboten  laten  na  erer  raininghe  ene  schrift,  de  hirna  volghed. 

To  dem  ersten  by  dem  heren  kuni 1 1  ^  Vc  lubesche  mark  vnde  IXC  lu- 

besehe  mark,  de  heft  sine  gnade  eritfanggen  vth  Arndes  Bisschopes  schep« 

redes  geldes. 

Ok  lieft  he  entfanghen  X1IC  lubsche  mark  van  herynghe. 

Ok  heft  he  entfanghen  I.V  lodeghe  mark  vnde  XXXIX  lodeghe  mark 
van  dem  herynghe,  den  Berthold  Sydeneyer  vnde  Küken  vorUfte. 

Ok  stan  to  den  Ellenbogen  by  deme  rade  1HC  lodige  mark  vnde  XV 
lodige  mark  vor  de  XXI  leste  heringe,  de  Hinrick  Vincken  vnde  Hermen 
Hoppenere  tohorden.    Dat  schulten  ze  van  sik  antwerden. 

Ok  heft  syne  gnade  zecht,  wes  by  heren  Andrees  Möllensen  vniir 
by  dem  rade  vnde  by  den  buluden  to  den  Ellenbogen  steid,  dat  schulle« 
ze  van  sik  antwerden  by  zworen  eiden. 

Ok  heft  zine  gnade  seeht,  dat  her  Yweren  Bruske,  Frille  vnde  alle 
andere  ere  amptlude,  wc  de  zin,  vnde  de  ere  schulten  van  zik  antwerden 
by  sworen  eiden,  wes  se  van  dem  gude  noch  hebben. 

Ok  heft"  vns  vnse  here  zecht,  alle  schepe  wedder  to  gheuen,  sun- 
dergen  benomed,  dat  vnser  Vrowen  geuen  ward  vnde  dat  heren  Zweii 
Sturen  geuen  ward. 

Ok  wes  behindert  is  van  schuld,  dat  schal  van  dem  behindere  los 
wesen,  dem  to  betaleude,  deme  schuldich  is. 

Do  desse  schade  to  vorbotende  aldus  gegan  was,  do  spreken  de  siede 
an  dat  lyk  vnsem  heren  koninge  to  donde,  vnde  zetteden  ere  ramynghe  vppe 
bede  vnde  vp  sulke  ede  den  Steden  truwe  to  wesende,  alze  vtherken  \ut- 
schreuen  steid. 

De  here  koning  vnde  sin  rad  ginghen  vppe  de  zwarheid  der  bezeggingbe 
vnde  beruchtynghe,  de  ein  to  Costnitz  ouersecht  was,  vnde  wolde  grotter  W 
vthsthicken,  also  dat  de  veer  personen  vthe  Lubeke  rauien  scholden,  dat  d* 
stede  werden  darmede,  id  were  gedegedinghed  vnde  beschreuen,  ok  hedden 
ze  id  den  suluen  veren  mundliken  geseght,  id  scholde  nyemende  an  Ivff  vnde 
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an  ere  to  na  gan  ;  dat  zine  gnade  dar  beqweinliker  by  don  woldc  vnde  to 
dcncken  Wolde,  dar  bedcn  ze  zine  gnade  hochlikcn  vtnmc. 

Do  besprak  sik  de  here  konyng  in  yd  sinein  rade  vnde  sande  sinen  rad 
wedder  to  der  stede  sendeboden.  vorleggliende,  wo  de  liere  koning  jummer 
ineer  lykes  eghede,  wen  de  bede  etc..  ze  scholden  sik  dar  bouen  geuen  an  sine 
gnade,  he  wolde  dat  doch  myt  der  gnade  zo  inakeii.  dat  id  en  jegheu  ere  nicht 
en  were,  vnde  zeden  en  gelyk,  dat  zik  inennich  ritter  vnde  kriecht  in  enes 
heren  gnaden  gift,  dar  he  doch  wol  myd  eren  off  schedet. 

De  sendeboden  dar  vinme  sprekende  bewogen  wat  zwar  to  wesende, 
dat  de  vere  zyk  in  sine  gnade  geuen  scholden,  vnde  zeden  wedder  aldus,  dat 
were  zo  nicht  gedegedinghet  to  Copenhaueo,  inen  jodoch  schulden  ze  gerne 
zegghen,  dal  ze  sine  gnade  züchten  vnde  wolden  gherne  sine  hulde  vnde  sine 
gnade  hebben,  vnde  begerden  siner  gnade  alle  tyd. 

Dal  nam  des  heren  konynges  rad  to  zik  dem  heren  intobringhende. 
Do  sande  de  here  koning  na  heren  Jordcn  Plescow,  heren  Johan  Luneborch, 
heren  Symon  van  Vrden  vnde  heren  ilinrik  Visculen,  vnde  lede  en  vore,  dat  alle 
dinghe,  de  geramed  weren,  schulden  to  rugghe  gan,  ane  dit  inede  ginghe,  he 
wolde  neinen  de  veer  personen  vnde  legghen  ze  to  euer  tyd  in  to  Roschilde 
efte  anderswore  ziner  siede,  to  kennende,  dat  ein  io  wat  zunderges  likes 
darvor  scheghe. 

Do  koren  de  veer  radessendeboden  den  andern  veer  personen  wachlik 
to  wesende,  in  synen  landen  inlegher  to  ligghende,  vnde  bedcn  den  heren,  dat 
he  dat  aflathen  Wolde  vmme  de  leue  Codes  vnde  vnnne  erer  bede  willen. 

Do  de  here  des  nicht  verlaten  wolde  vnde  er  de  stede  des  anginghen, 
dat  alle  dingh  darmede  scholde  hindert  werden,  do  leden  ze  dem  heren  koninge 
vore  vp  en  berad  der  stede,  dat  de  veer  personen  etc.  emc  to  leue.toghen 
bedeuard  to  dem  Ensedelinghcn  vnde  vord  to  dem  Roineschen  koninge  vude  woruen 
dar  breue  an  ein,  dat  de  Romesche  koning  vruntliken  danckede  ein,  dat  he 
den  veren  zinen  vnwillen  vmme  sinen  willen  togheueu  hadde. 

Dat  behagede  dem  heren  koning  allerbeste,  doch  zo.  do  zik  de  stede 
darvmme  bespreken,  do  woghen  ze,  dat  id  en  wachlicli  were  de  reyse  to  tende 
van  vengnisse,  van  dotslag  wegene,  vude  beden  de  vurscreuen  veer  heren, 
wedder  to  dem  heren  koning  to  gande,  eft  ze  id  eine  noch  nicht  afbidden  künden. 

Alze  de  veer  heren  vorbenomed  darvmme  dem  heren  koninge  noch 
vlytiiker  mit  voctfallender  bede  gebeden  hadden  vnde  he  doch  des  nicht  aflathen 
wolde.  do  koren  de  stede  vor  dat  beste,  dat  de  veer  personen  de  pelgrimatze 
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dedcn,  weti  dat  ze  legghen  scholden  in  sinen  ryken«  war  he  ze  hebben  wolde, 
vnde  wolden  dat  den  veer  personen  desse  rede  touoreti  vthdrucken,  vnde 
neinen  darmcde  en  bespreke  mit  den  neu  vp  den  ditixedach  navolgende 

Vppe  den  dinxedacli  (Aug.  4)  navolgende  sprcken  de  stede  myd  den 
veer  personen,  de  dat  lyk  don  schulden,  alzo  dat  ze  en  berichteden  de  zwarheid. 
wo  de  here  koning  to  sik  genuinen  hadde  dat  beseggliend  to  Constnitz,  vnde 
darvmtne  scholde  myd  deine  copmanne  alle  dingli  torugghe  gan,  ane  de  veer 
personen  ginghen  des  vnder  myd  der  pilgrimatze  vnde  to  dein  Romesclien 
koning,  eine  to  danckende,  alz«-  vurschieuen  steid. 

Dar  de  veer  personen  to  scden:  eer  de  copinan  vmme  eren  willen 
schulden  in  eren  guderen  schaden  nemen,  dar  wolden  ze  glierne  wnme 
vndergan;  wes  en  ere  rad  lo  Lubeke  vnde  de  stede  zegghen  wolden,  vtat  ze 
koren,  dat  ze  don  schulden,  dat  wolden  ze  glierne  dön  vnde  wolden  de 
pylgrimatzc  gerne  teen  vnde  vord  also  don  vor  deine  Roemsclieii  konis,  alze 
de  here  konig  van  Dennemarken  dat  vlhstickede. 

Hyrinede  myd  dessrm  antwerde  desser  veer  personen  voren  de  stede  in 
den  holk  to  dem  heren  konig,  vul  to  Utende  de  zone,  also  vore  ramed  vnde 
vthgesticked  was. 

Do  hadde  de  Iu  re  koning  bv  sik  sinen  menen  rad,  erzebisschop  van 
Lnnden,  bisschope,  heren,  filtere,  knechte,  vnde  langhe  rades  myd  en  hadde 
vmme  de  pylgrimacie  vnde  vmme  to  dem  Komischen  konynge  to  (ende,  vnde 
setteden  ere  ineyninglie  daiup,  dat  «lo  veer  personen  schulden  segghen  vor 
dem  heren  Romeschen  koning,  wes  se  dem  heren  koning  van  Deiinemarkt'i 
ouersecht  haddcn,  dat  were  nicht  also  etc. 

Dar  wolden  de  siede  nicht  lo  komen  vnde  beden  den  lieren  koning,  dat 
se  moclilen  rainen  bequemeliker,  redeüker  sprake,  de  den  veer  personen  vnhin- 
derlyk  weren  vore  dem  Romeschen  koninge  to  andende:  dat  wisede  de  here 
konig  vor  de  siede,  dat  se  des  schulden  rainen  vp  sin  behagli.  Do  r.uned»'n 
de  stede  euer  schrift  an  desser  wyse; 

De  veer  personen  schollen  theon  pilgrimatze  lo  vnser  Vrowen  t"  den 
Ensedelen,  alse  se  ersten  können,  vnde  schullen  sik  vrunden  in  viises 
gnedigen  heren  Romeschen  koninges  haue,  dar  schullen  ze  vnsem  heren 
Romeschen  koninge  dancken ,  dat  vnses  gnedigen  heren  gnade,  kooitii 
linkes  to  Dennemarken  etc.,  zik  gutliken  au  en  bewiset  lieft  vinine  den 
spreke,  den  se  scholden  to  Constnitz  zecht  hebben,  vnde  ze  hebben  de»1 
heren  koning  to  Dennemarken  to  arghe  nicht  ouerzegl,  ok  wetcn  ze  wol- 
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dat  de  here  koning  to  Denneiuarken  des  vuschuldicli  is  rades  vnde  dades, 
de  stad  Lubeke  dein  hilgen  Roemschen  ryke  to  entfernende  vnde  dein 
Iiiigen  ryke  van  der  hand  to  brenghende,  lie  vnde  sin  lad. 

De  Schrift  annamede  de  here  koning  vnde  sin  rad  inynliken.  Darup  wur- 
den de  veer  personen,  Hinrik  Schonenbergh,  Eier  Stanghe,  Marouard  Schutte 
vnde  Grone  vor  syne  gnade  bracht,  dar  se  ein  to  votlie  vel.m,  alze  sik  dat  temed, 
vnde  beden  mid  aller  oetmodicheit,  dat  he  zine  vnhulde  van  en  keren  wolde. 

De  here  koning  eynen  ysliken  vragede,  wer  he  ein  dat  ouerzecht  hadde 
to  Constnitz,  dat  he  I,ubeke  dein  hilghen  Roineschen  ryke  van  der  hand  vorra- 
den  wolde.  Dar  zede  en  yslik  to,  he  en  liedde  des  nye  bedacht  to  zegghende, 
ze  wisten  wol,  dat  he  en  erlik  forste  vnde  here  were,  dat  he  alsulkes  hadde 
willen  had,  dem  hilghen  Romeschen  ryke  Ltibeke  vth  der  hand  to  bringhende, 
vnde  alsulke  rede  nv  van  en  geludet  weren  jeglien  jemend,  behalnen  dat 
Hinrik  Schonenbergli  «1  ein  bisschope  van  Slesswyko  hadde  dat  to  ("onstnitz  ver- 
weten,  wo  de  bisschop  to  em  vnde  edliken  anderen  bynnen  Lubeke  hadde 
zecht:  keret  |w  to  invnem  heren  dem  koning  van  Driineinai  ken,  he  mach  yu 
wol  verdeghedinghen  vor  alsweme.  Dar  Hinrik  Schonenbergli  to  zede:  des 
lieft  jw  myii  here  de  koi^ng  nicht  beualen.  Alze  he  dein  bisschop  disse  rede 
vorlut,  do  zede  he  wedder:  konde  ik  mynem  heren  lande  vnde  liule  redeliken 
todegedinghen,  dat  wolde  ik  nicht  lalen.  Dil  wart  behord  van  hern  Anders 
Jacobssen  vnde  van  hern  Jorden.  de  to  Constanci  weren,  vnde  zeden,  dat  ze 
anders  neyne  rede  van  Hinrik  Schuneiibergh  hord  hadden. 

Dar  besprak  sik  de  here  koning  vnde  sede  to  dem  rade  van  Liibeke: 
id  is  gedegedinghet,  dat  gy  my  lik  doen  schollen  van  erer  wegen.  Do  villen 
de  rad  van  1-ubeke  vnde  der  anderen  stede  sendeboden  vor  sine  gnade  vnde 
beden  den  heren  koning,  eft  de  veer  personell  etc.  wes  zecht  hadden  yeghen  sine 
gnade,  dat  he  den  dat  togeuen  wolde  vmme  de  leite  (Jodes  vnde  vmine  eres 
verdenstes  willen.    Do  sede  de  here  koning,  he  wolde  dat  ghernc  doen. 

Do  ward  gelesen  de  scrilt  van  deine,  wo  ze  pelgreinaeie  theen  schollen 
etc.,  alzc  vurschreiien  is,  dat  se  seilen,  ze  woldent  glierne  don  vnde  se  wisten 
wol.  dat  de  here  koning  des  vuschuldicli  were  rades  vnde  dades.  he  vnde  sin 
rad.  Do  nam  de  here  koning  eynen  ysliken  van  den  veer  personell  by  siner 
hand  vnde  toch  se  vppe  to  stände:  en  yslik  der  veer  persouen  zwor  den  ed 
to  den  hilghen  in  aller  wise,  alze  de  stede  rained  hadden,  alze  vurschreuen 
is.  Do  leth  sik  de  here  koning  schencken  vnde  dranck  en  to  alle  leue,  gude 
vnde  gnade  vnde  gaff  en  dannede  orloff. 
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Do  sprak  de  here  koning  mid  den  Steden  vmme  ene  quitancien,  dar  he 
vnde  sine  ryke  ane  vorwared  weren,  dat  van  desser  schichte  wegene  nene 
maninghe  mer  äff  en  worde,  alze  he  tonoren  mid  den  Steden  vthgedregen 
hadde,  vnde  beuol  den  Steden,  dat  se  de  quitancien  ramen  scholdcn,  alse  he 
en  belouede. 

Darup  leten  de  stede  entwerpen  ene  quitancien,  wo  de  luden  scholde, 
vnde  brochten  de  vor  den  bereu  koning  vnde  sinen  rad.  De  horden  se  vnde 
stunden  dar  nuchaftig  ane,  also  dat  lie  heet  dar  twe  schritte  af  to  makende, 
de  ene  vth  der  andern  gesneden,  vnde  luden  aldus: 

Wy  borgermestere  vnde  ladtnaime  der  stad  Lubeke  bekennen  vnde 
betuglien  upenbare  in  dessen»  bieue,  dat  wy  vnde  vnse  nokomelinge  qwyt  vnde 
loss  laten  alle  der  ansprake  den  irluchtigesten  furslen  vnde  heren,  heren  Erike 
to  Deunemarken  etc.,  vnde  sine  ryke  vnde  sin  er  ryke  rade  vnde  alle  siner 
ryke  inwonere  vnu  der  schichte,  dat  de  höre  koning  vurscreuen  vnde  sine 
amptlude  vnde  de  zine  edelke  böigere  van  Lubeke  vnde  inwonere  vnde  ere 
guderc  gehindert  vnde  getouet  hadde  in  Schone  vnde  anderswor  vmme 
schelinghe  willen,  de  hc  to  den  van  Lubeke  hadde  vmme  besegghendes  willen, 
dat  welke  van  den  inwoneren  to  Lubeke  zine  gnade  scholden  bezegt  hebben 
to  Costnitz,  also  dat  van  der  schichte  wegen  nene  maninghe  iegen  den  heren 
konig  vorbenomed,  sine  ryke  vnde  siner  ryko  rade  vnde  siner  ryke  inwonere 
vnde  de  zine  to  ewigen  tiden  van  vns  vnde  vnsen  nakomelingheu  vnde  inwo- 
neren scheen  schal.    To  tuchnisse  etc. 

Vortmer  beden  de  rade sscndeboden  den  heren  koning  vmme  de  ent- 
richtinghe  des  schaden  den  bürgeren  van  Lubeke,  alze  dat  vorscreuen  steid, 
wo  des  myd  dem  schaden  verrained  is,  dat  he  dat  wolde  entrichten  nu  to  den 
körnenden  herueste,  dar  de  here  koning  to  sede,  he  wolde  dat  to  dien  jarec 
entrichten.  De  stede  hochliken  beden  vnde  andeden  groten  behuf  der  jennen. 
den  ine  den  schaden  entrichten  scholde,  dat  he  wol  dede  vnde  gheue  dat  "B 
vppe  Schone  vth.  Do  sede  de  here  van  twen  jaren  to  entrichtende,  vnde  io 
de  stede  nicht  afleten,  zede  de  here  koning,  id  scholde  to  sunte  Mertens 
daghe  liegest  tokomende  gentzliken  entrichted  wesen,  doch  so  beden  de  sM* 
vnde  velen  em  to  vothe  also  langhe,  dat  he  zede,  he  wolde  dat  vppe  Schone  nu 
myd  dem  ersten  entrichten.   Dar  danckeden  ein  de  stede  othinodichliken  vmme 

Vortmer  vmme  de  breue,  de  de  here  koning  setiuen  wil  in  alle  stede, 
dar  den  Lubschen  ere  gud  bekummerd  was,  vmme  dat  gud  los  to  wesend* 
vnde  wedder  to  antwernde,  ok  vmme  de  bezegelden  schrift,  wo  de  endraebt 


1416.    Jul.  20 -Aug.  4. 


gegan  was  to  Copenhauen  twisschen  dem  heren  koning  vnde  den  Steden  van 
der  Lubschen  wegen,  ok  den  hezegelden  brelT,  den  de  sendeboden  besegelt 
hadden  mit  eren  segelen,  ok  de  besegelden  bleue  der  siede  Hamborg»,  Rostok, 
Stralessund.  Luneborch,  Wisiner,  de  brene  wil  de  here  koning  alle  antwerden 
Hans  Joden  etc.,  den  de  stede  darvinme  by  den  lieren  koning  laten  hebben. 

Do  dat  aldus  vollentogen  was.  alze  vorscreuen  is,  qweinen  de  vanghen 
der  Lubschen  vor  zine  gnade  vnde  zeden :  l.eue  gnedige  here,  de  ersamen 
van  den  sieden  hebben  vns  gezegt,  dat  juwe  gnade  vns  hebben  quyd,  leddich 
vnde  los  gelathen  der  vengghenisse  vnde  loftes,  dat  wy  ju.v  vnde  den  juwen  van 
juwer  wegen  gedan  hebben.  I.eue  gnedige  here,  i  l't  id  juwen  gnaden  behagede, 
wolde  wy  gerne  dat  sulueu  van  juwen  gnaden  hören. 

Dar  de  here  koning  leefliken  to  zede  vnde  borde  zine  beide  armen  wyde 
vp  vnde  sprak:  Ja,  leuen  vrunde,  ik  hebbe  juw  loz  gelaten  vnde  lale  juw  los 
aller  vengnisse  vnde  alles  louedes.  zoket  vnse  ryke,  wy  willen  yn  myd  al  dein 
besten  gherne  vorderen.  Dar  dantkeden  de  vanghene  sineu  gnaden  vtniue  vnde 
schededen  darmede  van  dannen. 

Darinede  beden  de  radessendeboden  urlofl"  van  dem  heren  koning  vnde 
he  zede.  he  wolde  myd  der  stede  beste  vmmegan,  dat  schulden  ze  anders  nicht 
bevinden.  Vortmer  zede  he  den  Steden,  dat  ere  cupinan  vnde  ere  bürgere 
zoken  scholden  Schone  vnde  in  alle  synen  ryken  vnde  bruken  aller  vryheid, 
de  ze  je  gehad  vnde  bruked  hadden. 

Alt  <<er  Bim(w:)-r  //„../«-Ar.*  *•«  Hwrwr.  r.,a  Ulf,,  IVrm  J„n,„l,tatu. 

Dxcin. 

Die  zu  Lübeck  versammelten  Sendeboten  der  Hansestädte  tinilen  dem  Iiathe  zu 
Heval  mit,  das.*  der  alte  Rath  nach  Lübeck  zurückgekehrt  sei  und  seine 
Sitze  wieder  eingenommen  habe.    0.  J.    (1416.)    Aug.  15 

\  nsen  viuiitliken  grut  vnde  wes  wy  gudes  vormogen  tovoren.  Leuen 
vrunde.  Also  gi  wol  weten,  dat  van  etliken  jaren  grot  Unwille  weset  is 
(wischen  den  »rsamen  heren,  dein  olden  rade  to  i.ubeke.  vnde  der  menheit 
darsulues,  dar  welke  van  den  Steden  vmme  groten  arbeil,  vele  koste  vnde  bi 
menger  dachvard  vor  heren,  den  Römischen  koninge,  anderen  heren  vnde  in 
velen  Steden  geholden,  dan  vnde  hat  hebben.  des  is  van  Codes  gnaden  nu  also 
gevallen.  dat  wi  nach  rade,  vulbord.  hulpe  erenwardiger  boden  vnde  vnses 
gnedigesten  heren  Römischen  koninge«  sines  rades,  hir  to  Lubeke  nn  wesende, 
hebben  gemaket  ene  gantze  vruntschopp.  endracht  vnde  berichtmge  der  erbe- 
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natiten  heren,  des  rades  vnde  er  er  meiiheid,  also  dat  de  menheid  eren  olden  rad, 
ere  vrunde  vnde  ere  vrouwen  mit  aller  werdicheid  inhaleden  vnde  de  nie  rad 
des  rades  gentiliken  vortogeu  hebben,  vnde  de  olde  rad  wedder  besittel  vul- 
mechtichliken  eren  radstoel  vnde  hebben  to  sik  gekoren  nach  eren  vrien  willen, 
de  se  bi  sik  in  den  rad  hebben  »olden,  vnde  sint  wedder  koinen  to  allen  ereD 
guderen,  erenwerdicheid,  macht,  erer  stat  regitnent,  alse  id  van  oldinges  bi  en 
vnde  eren  vorvaren  je  gpweset  is,  des  God  gelouel  si.  vnde  wi  weten  wol.  dat 
gi  des  hoge  mede  gevrouwet  sint.  Vortmer  so  heft  de  kopnian  van  der 
Dudeschen  hense  in  Norwegen  liggende  vele  vor  den  Steden  claget,  over  dat 
etlike  schipheren  vnde  koplude  soken  vnde  segelen  mit  kopenschop  to  vorboden 
segelatie,  de  ok  )egen  des  kopmaus  privilegia  sint,  vnde  dat  ok  etlike  le^r 
holden,  dar  nijn  liggen  des  kopmans  wesen  scholde.  welke  stucke  dem  mtwn 
kopman  tt»  groten  vorvange  sint.  also  de  koptnan  vorscreuen  den  Steden  in 
Kopenhaven  lesten  vorgaddert  vterliken  to  kennende  geuen,  welke  stede  eren 
ruegetoch  do  neinen  mit  eren  raden  to  sprekende,  der  se  antworde  wttider 
bracht  hebben  vppe  desse  dachuart,  vnde  id  is  also  van  vns,  dar  mede  bywesfl 
sint  radessendeboden  der  stede  in  Prutzen  mede  vulbordende,  beslotcn,  engedrejer.. 
vnde  ordiniret  des,  dat  ene  islike  stad  der  hense  kundigen  schal  eren  borsten 
vnde  kopman,  dat  nemant  schal  segelen  to  Hidlande  ofle  Orkency  ofte  t"  Bero. 
vnde  ok  nynerleye  gelege  maken  ofte  hehlten  in  [Norwegen  anderswor  wen  I» 
Nortbergen,  Anslo  vnde  Tunsberch,  dar  de  vriheide  vnde  gelege  van  oldin^'s 
wesen  hebben  vnde  sint.  Weret  dat  jeitich  kopman  efte  schipher  dat  t>r<4.*. 
dat  schip  vnde  gut  schal  vorvallen  der  stad,  dar  dat  erstes  to  socht  edOer 
kumpt,  vnde  dat  schal  de  stad  strengeliken  richten,  vnde  de  schipher  efte  d*' 
kopman  schal  na  dem  dage  nicht  mer  werdich  wesen  der  vriheid  des  kopinans 
der  Dudeschen  hense.  Hirvmme  bidde  wy  )u,  leiten  vrundes,  mit  vlite.  dat  v 
desse  raminge  den  juwen  willen  vorkundigen  vnde  to  weten  don,  up  dat  se  dar 
nineu  schaden  ouer  nemen  dornen.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  der  v»n 
Lubeke  secret.  des  wi  samenlliken  hirto  brtiken ,  an  vnser  Vrowen  dach 
Assumcionis. 

Radessendeboden  der  stede  van  der  üudeschen 
hense,  nu  tor  tijd  binnen  Lubeke  vorgaddert, 
vnde  de  vaed  to  Lubeke. 
Aufschrift:  Erbaren  vnde  wisen  mannen,  borgermesteren  vnde  radmannen 
to  Revele.  vnsen  leuen  v runden,  detur. 

Nack  <r,nrn.  Htm  Oriyinul  auf  l'opur  im  Hatktnreiir  »  Unat  -ntmmmrnm,  Abdrwk  im  Lie-  £»!*•  uW  O«»**'' 

Urkundrnkuck  H'l.  ö  S*. 


1416.    Aug.  18. 


IKKCtV* 

Der  Rath  von  Lüheck  erklärt,  dass  König  Erich  von  Dänemark  wegen  der  gegen 
Lübeckische  Bürger  in  Schonen  angewendeten  Massregeln  niemals  in  An- 
spruch genommen  werden  solle.    J416.    Aug.  i8. 

Wv  borgenneyslere  vnde  rathinanne  der  slat  Lubeke.  Bekennen  vnde 
betughen  openbare  in  dessein  breue.  dat  wy  vnde  vnse  nakoinelinghc  quijt  vnde 
los  laten  alle  der  ansprake  den  irluchtigsten  forsten  vnde  heren,  heren  Erike 
to  Denneniarken  etc.,  vnde  sine  ryke  vnde  siner  ryke  rade  vnde  alle  siner  rike 
inwonere  van  der  schiffte,  dat  de  here  koningk  vorscreuen  vnde  sine  amptlude 
vnde  de  sinen  etlike  bürgere  van  Lubeke  vnde  inwonere  vnde  ere  gudere  ge- 
hindert vnde  getouet  hadden  in  Schone  vnde  anderswor  vinine  schelinge  willen, 
de  he  tu  den  van  Lubeke  hadde.  vnnne  beseggendes  willen,  dat  welke  van  den 
inwoneren  to  Lubeke  sine  gnade  scholden  besecht  hebben  to  Coslenitz.  also  dat 
van  der  schichte  wegen  nene  nianinge  iegen  den  heren  koningk  vorbenotned,  sine 
ryke  vnde  siner  ryke  rade  vnde  siner  ryke  inwonere  vnde  de  sinen  to  ewigen 
tyden  van  vns  vnde  vnsen  nakaudingen  vnde  inwoneren  sehen  schal.  To 
tuchnisse  desser  vorscreuen  stucke  is  vnser  stad  ingesegel  gehenged  vor  dessen 
breff.  Datum  anno  üoniini  M  CCCC  XVI.  feria  lercia  post  Assutnpcioriis  Marie 
virginis  et  tnatris  gloriosissime 

iVacA   e'mrr  ron   Pro/,    Jtinyhanx   y< nnmmrnrn    Ahßcftrt/t   tifx  tm  Ki'mi^iirhrn   Otheimen  Arxhtc  zu  Cvpfnha^e*» 
^rfmMichen  CtriyinnU  mit  anhauyri\4?fn  Siryl,    M.tijrthttlt   run   Itc.  Kappmann.     Gte\ch(autend  aveh  in 

DICV. 

Ur/ehde  des  Martin  Balhorn  unter  Bürgschaft  seiner  Brüder  Hans  und  Heinrich 
und  ferner  der  Lübecker  Bürger  Werneke  Scharbau  und  Votrad  Perleberg. 
MIO.    SepL  /.' 

Ik  Merten  Balhorn.  Bekenne  openbar  in  desme  briue  vor  allesweme, 
dal  ik  den  erbaren  heren  borgerinesteren  vnde  radinannen  der  stad  Lubeke,  eren 
borgheren,  deinen  vnde  den  eren  vnde  eren  nakoinelmghen  ene  rechte  orpheide 
ghedan  hebbe  vnde  do  mit  craft  dusses  breue»  vor  ini,  mitie  inaghen  vnde 
vrunt,  boren  vnde  vngheboren,  vnde  vor  al  den  ghennen,  de  vnnne  minen  willen 
don  vnde  laten  willen,  se  syn  gheistlik  edder  werltlik,  van  der  sake  wegen  dat 
ik  Jodule  makede  in  erer  stad  in  dem  kroghe  to  dem  Kreuete,  dat  hochhke 

l)  Vgl.  .V  SU,  wo  du  unten  brichricbcnc  Birgel  clxinf.il*  vorkommt.    Vgl.  »uch  M  9»1,  5.M. 
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vorboden  was  van  den  sendebodeu  des  Romeschen  koninges  vnde  van  dem  rade 
to  Lubeke,  vnde  van  anderen  stucken  vnde  artikelen.  dar  ik  inede  beteghen  was, 
also  dat  ik  noch  rivmand  van  miner  wegen  ere  viand  vnde,  de  se  vordegliedmgeii, 
weiden  scolen  noch  en  willen  in  tokomenden  tiden,  vnde  ok  nicht  mit  rade 
olle  mit  dade  darto  beholpen  syn,  dat  se  beschedeghet  werden  ienigherleye  wvs, 
inen  ik  wil  mit  mmen  vrunden  vnde  maghen  erbenomet  ere  beste  weten  vnde 
don,  war  ik  kan  vnde  mach,  vnde  danke  en  alles  gudes,  weilte  in  den  vor- 
screuenen  stucken,  artikelen  vnde  saken  weie  wol  groter  broke  wesen,  hedden 
de  heren  van  Lubek  ere  gnade  nicht  to  ini  ghekeret.  Alle  desse  (u.  s.  w.  ic« 
gewöhnlich).  Datum  anno  Domini  M  CCH'  decimo  sexto.  ipso  die  beati  Egidii 
gloriosi  confessoris. 

AVA  -Irm  <>r„t,,,al.  Mit  fünf  ahhaKynJvn  Si-yeln.  l>a>  .  //«i  Holhr-rn  i»<  rund.  :'',',„  1*1».  Auf  Jtr  £*yr!- 
ßaetir  !,■:><■«  >'>■'•'■.  -<"<«>■'  ■«'  y<"T«m,v,  '/„,„  IW*,-,//.-  ®  S  Z  hMlS  <;'.  BXLhORB  / 
!>ir  iii.ri.jrn  .Si.<,frf  A<lt-,n  Hamintirkrr.. 

mcn. 

Nächslztugniss  für  Engelherl  Tiscnhnseu  und  Margarethe,  Wiltwe  des  Joh.  Schfp"»- 
sied?  ab  nächst-:  Erben  der  Gertrud,  Wittwe  des  Tidemann  Ymrol 
1410.  Sept. 

Xotandum.  quo<!  in  presenna  dominorum  consulum  Lubicensiuni.  vnlt-- 
licet  Hennanni  Westphals  et  Johannis  de  Hamelen.  per  consilniui  ad  iioc 
depntatoruin  constituti  et  constitute  Marquardts  van  der  Horst.  Marquardt 
Vivboreh,  Alheydis  Sinelfzselie  et  Wobbe  Westphals  mediis  suis  jurainentis 
corporalibus  testaiK-runt  et  probnnei  unt,  quod  dominus  Engelbei  tus  de  Tin-u- 
Imsen,  indes,  et  Margareta,  relicta  domini  Joliannis  ikhepinsteden,  quoadam 
consulis  Lubicensis,  sunt  proximi  heredes  ad  ouinia  et  singula  bona  mobili» 
et  iminobilia  per  mortem  (Jhesen.  reliele  douniii  Tidemaimi  Vorrades. 
licta,  ita  eiiam.  quod  non  sunt  propmquiures  eis  nee  eque  propinqui  heredes 
cum  eis  ad  ista  bona.  Quod  istud  eciam  sit  verum,  afllrinauerunt  et  testaü 
sunt  sub  veritate  verborum  suorum  in  presencia  preiimninatoruni  doiiiiii"rult' 
honorabiles  doinine  Katherina,  vidua  domini  Johannis  [Nyebuis,  tihesp.  licta 
domini  Brunonis  Warendoipes,  et  Mette  Bust. 

AVA  «».r  In,rr.,,t«m  «V»  .V.Wrr,f,.,/»Ä»rA,   n,m  J    Ulti,   A',l(,r  .War. 
1)  Vgl.  .V  3S2,  32:1,  .139,  343,  345.  351.  3&K. 
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DXCYII. 

Sühne  rff.t    Knappen    Marquard    Slubbektstorp  mit  ihm    Ruth?   van  Lübeck, 

1416.    Sept.  28. 

Ik  Marquard  Stubbekestorp,  knapp  Bekenne  openbare  in  desme  breue 
vor  alleswemc,  dat  alle  veyde.  schelinge  vnde  twedrncht.  de  bei  in  dessen  dach 
ghewesPt  sint  twisschen  den  erbaren  bereu  borghermesteren,  radmannen  vnde 
menheyde  der  stad  Lubeke  vnde  den  eren.  vp  ene  syden,  vnde  iny!  vp  de 
anderen  syden.  in  vrundlicheid  gantz  vnde  al  ghevleghen,  voreuighet  vnde 
vorsonet  synd.  also  dat  ik  dar  nicht  iner  vp  saken  enschal  noch  en  wil  in 
tokomenden  tiden.  noch  nymand  van  ininer  wegen.  Ik  en  schal  norh  en 
wil  der  van  Lubeke  viand  nummer  werden,  nocli  se,  ere  deine  ofte  de  eien 
yenighe  wys  heschedighen.  noch  in  rade  ofte  ilade  wes»Mi.  dat  se  heschedighel 
werden,  inen  ik  schal  vnde  wil  ere  beste  weten  vnde  doen.  war  ik  kan  vnde  mach, 
sonder  id  en  were  eyn  openbare  krycli  twisschen  iiiinen  ghebornen  heren  vnde 
den  van  Lubeke.  Vnde  wes  inine  twee  knechte,  alse  ßeiiedictns  Langhc 
Ruiitoer  vnde  Clawes  Broddc,  daiane  nussedaen  vnde  ghebroken  hebbpn,  dat 
ik  de  peide  to  Ekelvurde  naui  vp  de  van  Lubeke.  dat  hebbet  de  heren  van 
Lubeke  den  knechten  inede  togheuen  Alle  desse  vorscreucncn  stncke  sainent- 
liken  vnde  eyn  islik  hysondereu  hebbe  ik  erbenouiede  Marquard  Stubbekestorp. 
knapp,  gelouet  vnde  swnren.  loue  vnde  swere.  in  guden  truwen  stede,  vast 
vnde  vnvurbroken  to  holdr-nde  sonder  araclist.  V'nde  wy  timrik  vnde  rleniiiugh 
brodere  ghelieteu  Meynei  storpen.  kuapen.  Ionen  in  guden  truwen  in  cratt  dusses 
breues  mit  euer  sanienden  band  vnghescheiden.  dat  de  vorbenomede  Marquard 
Stubbekestorp  den  erbenoiucdeu  boi  ghei  uiesleren,  radinannen  vnde  meuheiilen 
der  stad  Lubeke  alle  desse  vorghci  orten  stucke  vnde  arlikele  stede  vnde  vast 
holden  schal  in  aller  wyse.  alte  dir  vorscreiipn  sti-it  Vnde  schee  id  ok,  dal 
(iod  vorbede,  dat  dar  ienich  ghebreke  ano  worde  in  tokomenden  tiden.  so  schole 
wy  Umrik  vnde  Henningh  erbenomed  brodere  gheheiten  Meynerstoi  pen  den 
vorscreuenen  borghermesteren.  raihnannen  vnde  menlieide  der  stad  Lubeke 
dar  gantzliken  schadelos  van  holden  sonder  alle  lysl  viuie  insaghe.  üesses  to 
groter  beluchmsse  der  waihcit  so  sint  vnse  ingheseghel  in  rechter  eendraeht 
withken  au  dessen  brefl'  ghehanghen.  Screuen  vnde  gheuen  na  der  bord 
Christi  vyerteynliundert  )ar  darna  in  dem  soeslevnden  jare.  in  dem  auende 
Michaelis  des  hilgheri  ertzenghels. 

>Vä  drm  <>,,,„„»/,  ,\V  /        .7  JP/i.  «•</  Vi»  *"<"<■<  Vr   ■''         H'lm,  uhnyt»*  ■!<>  Wap^MtJrr. 

l'frrJ'h^f  und  Sf.itir  *Hit/enommrn,  utukvtM.    >'■■•  ■"•  «••>  tu  .V«.  M». 
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DXCVUI. 

I)ie   Sendeboten  des  König*   Sigismund  in   Lübeck   bezeugen,   dass  Johann  Grw. 

Marquard  Schutte,  Heinrich  Schonertberg  und  Eier  Stange  auf  Befehl  des 
Kaisers  und  nicht  auf  Befehl  des  Raths  ins  Gefängmss  gesetzt  sunt- 
1410.    Sept.  2.9. 

Ich  Heinrich  Opp  von  Czedlitz,  ritter,  Jost  Rot,  tuinhere  zu  Basel, 
senetari,  vnd  Peter  Wacker,  hofschriber  des  allerdurchleuchtigislen  fursteit 
vnd  lieren,  lieni  Sigmunds,  von  Gotes  gnaden  Römischen  kunigs,  zu  allen 
cziten  merer  des  rieh»,  vnd  7.»  Vipern  etc.  kunigs,  vnsers  allergtiedigisten 
heren  ambaziatores  vnd  serideboten  zu  Lubek.  Bekennen  vnd  tun  offenbar 
mit  disem  brief  allen,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  daz  wir  alle  Sachen  vnd 
gesr hellte,  die  wir  mit  den  viern  personell,  Johan  Grofen,  Marquarlen  Schütten. 
Henrichen  Sehonberg  vnd  _  Eier  Stangen,  burgern  zu  Lubek,  gehandelt  vnd 
getan  haben  zu  Lubeke,  also  daz  wir  sy  in  die  torn  vnd  gefenknisse  geseat 
hatten,  von  vnsers  vorgenanten  heren  macht,  gebot  vnd  heissen  getan  haben 
vmb  sin  eygen  Sachen  vnd  nyinants  anders  Sachen  willen.  Vnd  ob  yiiisnt 
doruinb  den  ersamen  heren  burgermeistern  vnd  rate  der  stat  zu  Lubeke  zu 
gedenken  oder  zu  mulwillen  wolde.  der  tele  in  hervnne  vnrecht.  Vnd  des  M 
zewgnisse  haben  wir  vnsre  insigl  an  disen  briet"  gehangen,  der  geben  ist  in 
Lubek,  an  sant  Michels  tag,  anno  Domini  S\  quadringentesimo  sextodeciino. 

•Vor*  dtm  Orifiuat.    .»/.<  '<->•  >l>-i  «•H'*'™  A-y<*.    »V-  -V'-  SM.    P'fr  Wörter'»  S*ftt  <»t  rv„t  J  Cm.  U 
r.nrm  [irr,,*,;   ttrhi  >-,n  W.  Cm^hn/t:  «ifliUTtlin  pitrt  M&tt 

DXC1X. 

Erich,  König  von  Dänemark;  schreibt  dem  Bürgermeister  Johann  Pleskow  in  B/trtj 
mehrerer  Angelegenheiten,  insbesondere  wegen  der  von  König  Sigismund  dm 
neuen  Rathe  im  verflossenen  Jahre  zugesandten  Urkunden.  0.  J.  (UM- 
Sf/tt.  2.9. 

\  nsen  gunstigen  grot  touoren.  Leue  her  Jorden.  Alse  gi|  vnde 
gemenen  steile  vns  uti  toscr.  uen  vmme  den  dach,  den  gy  vnderlaiig  holden 
willen,  vnde  dat  gij  dar  vnse  stede  van  l'omeren  meenden  mede  by  to  liebende, 
vnde  sin  des  van  vns  begerende,  dat  wij  dat  to  neuem  vnwillen  en  «einen, 
dat  sik  dat  vortogerl  ließt  die  weken  edder  vere.  dat  de  bodescop  nf cl»t  MI 
vns  quam,  alse  wij  dar  van  gescheden  weren,  des  wetet,  dat  vns  dat  to  neue"1'* 
vnwillen    in    is,    sunder    hearbeyden    dat   vort,    alse   gij   ersten  können,  v"je 
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hebbet  denne  iuwe  bodescop  bij  vns,  dar  gi|  vns  enkeden  [vndej  enlbeden,  wor 
wij  vns  na  richten  mögen.  Ok,  leue  here  Yordan,  alse  gij  vns  toscriuen  in 
dem  anderen  breue  vuune  der  Lubeschen  gud,  dat  gij  'w  des  befruchten,  dat 
dat  nicht  also  geholden  en  werde.  alse  dat  gedegeditigel  is,  des  wetet,  dat  wij 
dat  hern  Axele  mundliken  bcuolen,  eer  he  van  vns  schedede,  dat  he  dat  wed- 
der  gheuen  scholde,  wes  he  darvan  hadde.  Dat  sulue  screuen  wij  ok  hern 
Anders  Mertenssen  to  vnde  scriuen  den  beydpn  nu  echt  to,  dat  se  dat  nyner- 
leyewi|S  en  lalen.  se  gheuent  wedder.  wes  se  darvan  hebben.  Ok  hebbe  wij 
id  bestellet  mit  her  Axele  vnde  mit  her  Jens  Jeppsson,  dat  se  de  penniuge, 
de  wij  darto  vlghemMi  schollen,  ok  nu  entrichten  Scholen  vppe  Schone.  Ok, 
leue  her  Jordan,  so  krege  wij  nu  breue  van  vnsem  leuen  ome,  dem  Rontisschen 
koniuge,  dar  ynne  he  hochliken  van  vns  begerende  was,  dat  wi)  dat  io  so 
vogeden,  dat  wij  eni  de  breue.  de  he  der  nven  partyen  bespgeld  hellt,  wedder 
sanden  vnde  synemc  rade,  her  Coppen,  de  gij  dar  noch  mit  iw  hebben.  vnde  dat 
sik  vnse  oem  hoge  beclaget  in  dem  suluen  breue  legen  vns.  dat  em  de  Schenk 
van  Sydowe  de  breue  in  gudem  gelouen  entt'erdiget  hefft.  Hiruinme.  leue  her 
Jorden,  begere  wij  van  iw,  dat  gij  vns  toscriuen,  wat  iw  gud  dunked  vor  iw, 
iuwe  menheyd  vnde  den  copman.  dat  wij  vnsem  oeme  hir  vpp  weifder  toscriuen. 
In  Christo  v;ile.  Sniptum  sera  die  beati  Michaeli  archangeli,  nostro  snb  serreto, 
propter  absenriam  cancellarii'  noslri. 

AVA  *.tt  Anlwj-  su  i't  im  Kuhmirhir  .*u  Warnt,  UMM,*  IhnMrifl  <1"  H«*',rn*M*s  rtm  UK,  '»'-»«•- 

JDC. 

Erich  F..  Herzog  von  Sachsen- f. anenburg  bekennt,  von  den  600  tn$,  welche  das  Kloster 
:n  Marienwold  ihm  für  die  Verleihung  der  Lehmrare  über  die  in  seinem  Lande 
belegenen  Hüter  versprochen,  500  »*/   empfangt- n  :u  haben.    1416.    Oct.  9. 

\\  y  Eric,  van  der  gnade  Godes  hertoghe  to  Sassen,  to  Enghereu  vnde 
to  Westualen,  vnde  des  hilgen  Romeschen  rikes  eilzemarschalk.  Bekennen  vnde 
belügen  vor  alsweme.  dat  wy  vns  vruntliken  vordreghen  vnde  vorenighet  hebben 
myt  den  leuen  ghesthken  susleren  vnde  broderen  des  closters  Marienwold  alzo 
vmme  de  leenware  erer  gtidere,  de  se  hebben  an  vnsen  landen  na  vtwisinge 
der  conhrmacien,  de  wy  en  myt  gantzer  vulbord  vnser  getruwen  raedgheuere 
darvpp  beseghelt  hebben,  en  de  to  allen  tiden  to  vorbeterende  vnde  nicht  to 
vormyimeiende,  dar  se  vns  vore  benömet  hebben  endrachtliken  to  vnser  noghe 
seshundert  mark  lubescher  pennynge,  dar  wy  van  entfangen  hebben  in  guder 
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betalinge  des  midweke ns  na  Petri  ad  Virmula  negest  voregan  vierhundert  mark 
lubischer  pcnnvu^he  vnde  vorl  vp  sunte  Dyonisii  dach  nu  iegenwardich  hundert 
mark  lubischer  peimynge  in  guden  pagiinente,  welke  humlert  mark  se  viis  vp 
den  soudach  Letaie  Jerusalem  neuest  tokomende  schulden  entrichtet  hebben, 
dar  ze  vns  nu  groten  willen  vnde  behegelichevd  ane  bewiset  hebbeti.  Vnde 
desser  vorescreuen  vyfliundert  marke  tosamende  wy  vnde  vnse  eruen  de  vore- 
screuenen  sustere  vnde  brodere  des  closters  Marienwold  quyt  vnde  vry  M 
laten  vor  allerleye  namanvnghe.  Des  to  tughe  so  hebbe  wy  vnse  secret  an 
des»en  bref  ghehenghel  laten,  de  ghescreuen  is  na  d'odes  bord  verleynhunderl 
iar  darna  in  deine  sesieynden  iaie,  in  deine  dage  sunte  Dyonisii. 

Auf  dem  umgeschlagenen  Saume  der  Urkunde  steht:  Item  der  herltighinne 
hertich  Krikes  viowe  lenede  (wy)  XX  mark  van  deine  ollere  to  sunte  Peter« 
daghe  ad  Yintula.  de  betalde  se  nicht. 

Auf  einem  eingehefteten  Zettel:  Wy  liebben  deine  hertoghen  soshuridert 
mark  gheuen  vor  de  vriheit  dcsser  stede  Mai  ienwolde.  Hic  habentut  D  man* 
solute.  Item  (iottschalk  Nateldorne  subleuauit  C  marcas,  patet  in  litlera  eiu» 
sigif  lata. 

AVA  -/.•«  »n<pnal.    MH  mihnmjtnlrm  Sa.,;!     En  ul  rumi,  ,»»„,  '.'Im,    In  -nw  „raln,  Farm,  <<"  «»»  "« 
,,r, 7.,  ...>.•„    unH  .-ii-i'  kl-inern   Kr-n.n  :/'KU,l,t   «<•<>,/,   l.linj't  ,vA   »her  nn-m  jrWUl'«  ScUU  «"  4-« 
Hattlrfkrim   r,n  H-/m,  ,/.»..•«  Perl'  Wy-v-A»  wird,  ,irr  mit  ein-f  Krön*  yeknnt  ut  <i.vi  «1  'am 
trhva»:    rmii.jl.     l'mtikn/t:     '  *  «"<!  •  >BCIS  SttMl  ■ 

DC1. 

Verhandlungen  auf  dem  Hansetage  zu    Wismar  wegen   des  ferneren  VerbUik  i'' 
von  König  Sigismund  zu  Gunsten  des  neuen  Rothes  ausgestellten  Urkunde 

tue.  Oct  i6.x 

Int  erste  weren  de  erbaren  des  alderdorluchtigesten  fursteti  vnde  hereii, 
hern  Sigmunde».  Römischen  komnges  etc.,  sendeboden  vor  den  vorscreueiiea 
Steden  wedder  esschende  alsudanne  breue,  alse  de  ergenante  hpre  koning  d^ 
nyen  lade  vnde  bürgeren  to  Luheke  vor  XXVM  Rinsche  gülden  vorpandel  Ii.uld*, 
welke  breue  de  suloe  here  koning  vppe  sunte  Jürgens  dach  nvest  vurledro 
mochte  ghelozet  hebben  laten  to  Brucge  in  Vlanderen  viume  de  vorscivuenrti 
summen  güldene,  vnde  wo  se  denne  vngelozet  bleuen,  so  scheiden  de  l'i-r« 
der  stad  Lubeke  bliuen  vor  de  suluen  summen  güldene  na  lüde  der  nbligaci«-« 
dar  vp  besegeld  etc. 


I,  \„«r»ci,1i  waren  Bcndtboten  toi,  H.mbura,  Rot.ti.ck,  Str.Uund,  Wi»m«r,  Lüneburg,  LllbwJi. 
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Hir  to  anlwerden  en  de  van  Lubeke  also,  dat  ere  here  hadde  en  eyri 
procuratorium  ghegeuen  na  dessem  Inde:  Wir  Sigmund  etc.. '  dar  se  macht  ane 
hadden,  de  vorscreuenen  breue  wedder  to  losende  vinine  \\VM  -uldene,  via- 
gende, wor  se  de  ok  wedder  vtgheuen  wolden.  Darto  seden  se.  >e  hadden  van 
macht  weghene  eres  heren  de  breue  weddergheropen  vnde  i'cr  ghelik  ok  de 
vorscreuenen  güldene,  vnde  inenden,  se  endrof'ten  der  nicht  vtgheuen.  Hirna 
weren  en  de  van  Lubeke  anmodende.  eft  mcn  en  de  breue  ouergheuc,  wer  se 
en  ok  absolucien  van  der  achte,  alse  ere  vorscreuen  procuratorium  ynnehel't, 
vnde  confirinacien  gheuen  wolden;  vnde  de  eopie  des  procuratorii  ward  gelesen 
vor  den  Steden  na  dein  lüde  vorscreuen.  dal  vorleden  se  seegende,  dnt  se  des 
nyne  macht  euhadden.  Hir  Spieker)  de  siede  vorscreuen  mede  an  in  menniger- 
leye  lympliker  wijse  vnde  esscheden  ok.  dat  se  den  van  Lubeke  absolucien 
vnde  contirin.icieu  besegelen  wolden,  vnde  begereden  ere  procuratorium  to 
seende  vnde  to  hörende;  dar  seden  se  aner  to,  se  en  weren  des  nicht  rnechtich. 
ok  hadden  se  dat  procuratorium  wech  gesand.  Vnder  velen  degedingen  villen 
de  vorscieuen  sendeboden  vppe  den  vlsproke,  dar  ynne  begrepen  is,  dat  inen 
de  breue  in  beyden  syden,  de  de  olde  rad  yegen  den  nyen  vnde  de  nyen  iegen 
den  olden  rad  vorworuen  hadden,  lecgen  scholde  bij  de  siede,3  de  ouer  dem 
vtsproke  west  hadden,  vnde  engeden  do  de  stede  dar  mede,  dat  se  dem  nicht 
wol  vorwesen  enkotiden,  se  mosten  de  breue  esschen.  bij  se  to  leegende.  Des 
worden  do  de  stede  des  endrachtliken  enes  vnde  esscheden  de  breue.  vnde  de 
van  Lubeke  vuldonde  dem  vtsproke  autwordeden  den  Steden  de  breue.  Alse 
do  de  stede  de  breue  hadden,  vorbodeden  se  de  sendeboden  des  Romisscheu 
koninghes,  en  vorkundigende,  dat  se  de  breue  in  beyden  syden  hadden. 

Dar  seden  do  de  suluen  sendeboden  wedder,  se  dankeden  en  des  vrunt- 
liken,  dat  se  sik  darane  bearbeydet  hadden,  vnde  beden  se  van  eres  heren 
wegene,  nadein  se  de  breue  wedderropen  vnde  vornichtet  hadden,  also  dat 
se  nynen  dele  to  vromen  edder  to  schaden  komen  enkonden  edder  enschol- 
den.  dat  se  en  vmme  eres  heren  willen  des  Romisschen  koninges  de  breue 
wedder  antworden,  dar  deden  se  eren  heren  denkliken  ane,  vnde  se  wüsten 
wol,  he  wordet  in  enen  anderen  wech  vruntliken  vor  ogen  hebbende.  Dar 
seden  de  stede  wedder  to,  dat  en  dat  nicht  eitstünde  to  donde,  dat  se  de 
breue  van  sik  deden,  ok  wisten  se  wol,  dat  id  in  den  vtsproke  nicht  begrepen 
en  were,  dat  jenige  breue  delged  edder  wedderropen  weren.  edder  dat  men  se 
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weine  nntworden  scholde.  Hirvp  beden  du  de  suluen  sendeboden  de  van  Lubeke, 
dat  se  an  de  stede  weruen  vnde  handelest  wuiden,  nadein,  alse  vorscreuen  is, 
de  breue  machtlos  weren  vnde  se  sik  ok  in  den  vtsproke  macht  beholden  hebben.1 
den  vtsproke  to  voranderende,  dat  se  eres  heren  gnaden  to  willen  vnde  to 
denste  de  breue  ouergheuen,  vnde  dat  se  der  van  Lubeke  sendeboden  mit  en  ror* 
edder  na  erem  heren  brochten,  dat  neme  ere  here  sunder  twiuel  lo  sundergetn 
aunamen  denste  vnde  lete  en  des  in  enen  anderen  wech  wol  gheneten,  des 
scholdemen  en  getruwen.  Alse  de  van  Lubeke  dit  an  de  stede  gebracht  had- 
den,  seden  de  stede.  alse  er,  dat  in  dem  vlsproke  nicht  enstunde,  dat  de 
breue  machtlos  weren,  ok  so  weret  wol  war,  se  hadden  sik  macht  in  dein 
vtsproke  beholden,  ene  in  etliken  stucken,  dar  des  nod  wurde,  ane  to  uorande- 
rende,  doch  so  enstunde  en  alsndanne  voranderinge  nicht  to  donde  sunder 
bijwesend  vnde  todond  der  anderen  stede.  de  mede  ouer  dem  vtsproke  weren; 
wes  se  auer  eren  gnedigen  heren  in  anderen  dingen  to  willen,  denste  vnde 
behegelicheid  don  konden,  dar  weren  se  allewege  berede  tu,  alse  se  billfken 
deden  etc. 

Auf  der  i»  1ialh,arrh„  :«  Wismar  iefi„dt,chrn    Handu-hrift  def  Ha».<-rrcr.tr,  rvn  1416,  Uatli. 

DCU. 

Die  Abgeordneten  der  in  Lübeck  versammelten  Hansestädte  treffen  Entscheidung  ülff 
mehrere  bei  Rückgabe  der  conßscirten  Güter  des  alten  liathes  an  die  rxhl- 
»üissigen  Besitzer  entstandene  Zweifel  und  Streitigkeiten.    1116.   Oct  /£. 

l. 

Item  vorschedeclen  de  vorscreuenen  stede  den  olden  rad  mit  eren  vrunden 
vnde  andere  bürgere  van  Lubeke  na  clage  vnd  antwonle  vmine  der  gebuvrele 
willen,  alze  in  er.  n  huseren  vnd  houen  vorbuwed  was,  dewile  se  buten  Lubeke 
weren,  vnd  tu  den  buweten  to  besende  worden  geuoget  van  den  Steden  her 
Julian  Bantzkow,  her  Julian  Burow,  van  dem  rade  tu  Lubeke  her  Cord  Breke- 
wolt  vnd  her  üitmer  van  Tinnum;  dar  worden  ok  bij  genuinen  gesworoe 
tijmmerlude  vnd  morlude,  de  de  vorscreuen  buwete  schatleden  vnd  senden  des 
scriffte  der  schattmge  vor  de  stede.  dar  se  du  vort  de  vorschedinge  vp  ahVden. 

2. 

Item  worden  gescheden  her  Tidemau  Steen  vnd  Westerholt  van  her 
Jorden  Pleskovven  huses  wegene  alzo,  dat  de  stad  Lubeke  Westernohe  aho  veie 
geldes  wedder  gheuen  scal  bynuen  Uli   jaren  na  dem  vtsproke,  alze  dar"" 

I)  8.  «1I/5J. 
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in  der  stad  nur  gekomen  was,  do  id  her  Tideman  Steen  koiYte,  vnd  wes  he 
her  Tidemanne  dar  mer  vor  geghenen  hadde,  des  moste  lie  missen,  nadeine 
he  id  woi  wüste,  dat  id  her  Jordene  tobehorede. 

Item  so  worden  geseheden  Arnd  Ywens  vnd  Hawes  Vrome  vmttie  eren 
hoppenhofl'  her  Brunen  Warndorpe  tobehorende,  den  Clawes  Ywene  durer  gaff, 
den  he  ciie  gekofl't  hadde  etc.,  alzo  dat  de  stad  Arnde  scholde  wedder  gheuen 
bynnen  IUI  jaren  na  dem  vtsproke  alse  vele,  alze  darvan  were  in  der  stad 
mit  gekomen,  vnde  wes  Arnd  Clawese  vurder  geghenen  hadde,  dat  scolde  eine 
Clawes  wedder  geuen,  na  deine  Arnd  des  nicht  enwiste,  dat  de  hoppenhotr  hern 
Brune  to  behorede,  alze  he  vorrichtede  vor  den  Steden.  Vnde  alzo  is  vnderschede 
twischen  twierleye  all'secgend  gegan  twischen  her  Tideman  Stene  vnde  synem 
wedderparte  vnde  Arnde  Ywens  vnde  synem  wedderparte,  wente  dat  ene  is 
wetende  gesellen  vnd  dat  andere  vnwetende. 

3. 

Item  was  her  IVicolaus  van  Stilen  vor  den  Steden  vragende.  wo  he  id 
holden  scolde  vmme  schaden,  de  ein  in  synem  gude  to  dein  Clinkrode  gesehen 
is  in  deine,  dat  id  eme  van  der  hand  gekomen  is.  Dar  to  zeden  de  stede,  na- 
deme  dat  vorscreuen  gud  van  der  we^ene  her  Nicolawen  erbenoined  van  der 
hand  vorkoH't  vnd  vorzegelt  was  vnde  wes  dar  van  scal  komen,  is  in  der  stad 
nut,  dat  de  stad  Lubeke  her  Nicolaus  sinen  schaden  van  des  suluen  gudes 
wegen  wedderlecgen  (schal). 

Item  clagede  her  Tideman  Junge  vor  den  Steden  vmme  schaden,  de 
eme  gesehen  were  in  vorhowinge  sine*  lioltes,  dewile  he  buten  was  etc., 
vragende,  we  eine  den  vorboten  scholde.  Dartu  se  seden,  dat  he  sinen  schaden 
mauen  mochte  vppe  de  yenne,  de  dat  holt  gehowen  hadden  edder  vorhowen 
laten,  vnde  de  mochten  vort  soken  vppe  ere  warend. 

.Irr  H'üwcin  tfawitekri/t  d'»  linntrrec,,,*,  r»«  H1S,  Gatli. 

MM, 

König  Sigismund  mit  Genossen  getobt  die  Zahlung  einer  Schuld  von  3000  Gulden  zu 
einer  bestimmten  Zeil  unter  der  Verpflichtung  zum  Einlager.  Hl  6.  Nov.  7. 

Wir  Sigmund,  von  Gots  gnaden  Römischer  kunig.  zu  allen  cziten  merer 
des  richs  vnd  zu  Vngern,  Üalmacien.  Croacien  etc.  kunig.  selbschuldiger,  vnd 
wir  die  hirnoch  geschreben  Loilewig,  herezog  czum  Brige  etc.,  Henrich  von 
Blumenaw,  Alszik  von  Sternberg,  Nikel  von  der  Reybenicz,  Jorg  von  Czedlicz, 


1416.    Nov.  7. 


Peter  Gewisser,  Peter  Silstrank,  rittere.  Mathis  Lemlin  vnd  >iclas  Boncilaw, 
bürgen.  Bekennen  offenlich  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sphen  oder 
hören  lesen,  das  wir  vnd  vnser  iglicher  besunder  schuldig  sein  vnd  gelden 
sollen  den  ersamen  wijsen  Gadkin  Vasan,  Hildebranl  Vokinkhusen,  Johan  Kauolt, 
Euert  von  Megen,  Hildebranl  Zuderuian  vnd  Dytlef  Rolefsdorf  dreytusent  guldin 
cronen,  dorumme  das  sie  vns  vertreten  haben,  versigelt  vnd  vor  vns  gelobt 
genuksam  zu  niachrn  den  erbarn  Mark  Guidiccion.  kawfinan  von  I,uca.  vmb 
gute  wäre,  die  wir  von  im  enpfangen  haben.  Dieselben  dreitusent  guldin  croo 
oder  die  wirde  dauon  in  anderm  guten  gelde  geloben  wir  in  vszurichten  vnd 
zu  bezalen  vf  Ostern,  die  schirest  körnend  sein,  czu  Bruck  in  Flandern  011  alle 
Widerrede.  Teten  wir  das  nicht,  do  Got  vor  sey,  so  geloben  wir  konig  Sigmund 
ohgenant,  an  vnser  stat  vire  ritter  oder  rittennessige  knechte,  iglichen  mit 
eynein  knechte  viui  mit  acht  pferden,  vnd  wir  herezog  Ludowig  vorgeschrüen 
czwene  ritter  oder  rittennessige  knechte,  auch  iglichen  mit  eynein  knechte 
vnd  mit  vire  pferden,  ken  Bruck  inzusenden.  Vnd  wir  Henrich  von  Blumina«, 
Alszik  von  Sternberg,  Nikel  von  der  Reybeniez,  Jorg  von  Czedhcz,  Peter 
Gewisser.  Peter  Silstrank,  ritter,  Mathias  Lemlin  vnd  Niclas  Bonczlaw,  bürgen, 
geloben  bij  truen  vnd  eren  vnser  iglicher  mit  seinselbs  leip,  iglicher  mit  evnem 
knechte  vnd  mit  tzwein  pferden,  czu  Bruck  inzurijten  vnd  leystuuge  Ha  tu  tun 
binnen  dem  nechslen  munden,  nachdem  als  wir  von  in  mit  brieten  oder  holten 
ermanet  werden,  vnd  doruss  nicht  zu  kommen  bis  also  lange,  das  wir  in  das 
hewpgut  mit  allen  mogelichen  Scheden  gancz  vnd  gar  bezalet  haben  «ol  in 
danke  un  alle  geferde.  Czu  vrkund  haben  wir  kuuig  Sigmund  vorgenaiil  vnser 
secret  vnd  heynilich  insigel  gehangen  an  disen  brief.  vnd  auch  wir  obgesclireben 
bürgen  vnser  iglicher  besunderen  haben  auch  vnsere  gewonliche  insigel  an 
disen  brief  gehangen,  der  geben  ist  zu  Dordrecht  in  Holland,  nach  Oists  «eliurt 
M  CCCC  vnd  darnach  in  dem  sechzenden  jaren.  des  nächsten  sonabendes  vor 
Martini. 

Sich  dem  Original.  Mit  acht  anhange/nie»  Siegeln.  König  Sigmund:  Stri,ri  rund,  /*,,»  '7m.  tRi ».;«'<?"'■•  F" 
mit  fünf  Quer.trei/e»  htlcgter  Schild  trägt  einen  aufgerichteten  t,öxen.  Von  der  UmH-heiit  »in./  li-vtHci  " 
Buchtlakcn  QVIID   (Hei  Iluemer-Riiehmer  nicht  henehrieUn.)  Herzog  l.udtrig  r,;n  Brief :  *'.«'•'  ■mL 

.Tlt,  Ctm.  Innerhalb  •  ine»  oralen,  au*  »echt  Kreitahtrhnitlen  gebildeten  Unhmen*  *teht  unten  auf  einen  y'i'>"!ri 
Sekitd  ein  Adler,  denen  B'UMt  ritte  Schärpe  Mut/t,  darüber  rin  Helm  mit  henMauicn,irr  au«»'.'»«"* 

Helmdeck-,  der  dcnteHeu  Adler  alt  Hdmrier  rillend  träft,    Umtuhei/t .  S  Ufa  *  Kl  •  J«<*  i«  J  * 

Ihif  Siegel  do  Heinrich  con  Blumenau  in  rCilig  r erdrückt-         AittH  ron  Sictnlcn,.-  SugtlrunIT» 
Auf  •tehendrrn  Sckild  ein  achtttcahli.jer   Stern.    /'.-    Umschrift  hien»   ma  k  ne k  e >n  lieb  S  ** 
Qmttftt  ~<\'<s<\^                 Sientau*  Hrilmitz:  Siegel  rund,  *»/,,  O*.    /»  einer  derieeh?cu  M«»V- 
die  fast  tchiidföemig  erscheint,  Hehl  ein  Schild,  belegt  mit         n-hlichten  Querbalken.   Von  der  " 
nur'  tu  ie.cn:  »i4»f«(c)   Ih»  Sieget  de»  Jürgen,  ro»  ZedUu  i»t  tdnje.^». 


1416.    Nov.  7. 
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l'drr  l,Vir.>f<-r.-  Sit,,,!  rW,  2\  Vlm.  V-'tt  <-.«••«  „■•Mittn  A'iiU  mit  »rtnl-jrrrit-m  Htlttn  ,t.kl  tut 
H,lm  m  It^ktuptoßl  mit  W^rml-r  //Wnv/~t»  un.i  l,„l.rU  mit  t,n,«.  F,d,rl,uttk.  tat  ihm  ,.u  Jaydkotn 

kä*,/l.    IM;  OVb»J  tut  m,l  kkintm  Ktnu-k-n  yy.M.r/.    IWW/:  S'  +  POTRI  +  0  

/Vf-r    Sihlrmk:   Ä-jrW   rund.   2»/,v  '  foi  'i»'m    >t,lit»J~*    SthM  -in  UifrrW*™  .  r/T  1,-vitrfif 


ank:   Si~yri   rund.  2»i',v  '  foi       /W   -wm  «ff/, 

?««•*/  ut.    ümirkri/t:  jilT  .  •  ■«*   -*7i-^  •»/««*«..   /W.»:   Sit.jtl  rttnd.  SP/,, 

Oi».    ^uf  mn«  «f>Arit<fri>  *i»  atkr,\q„tkt,r    Halten.  ,iu/  trtttktm          Srhut   n.trk   rtku  thrtittl. 

Vmm-krifu  +  siölLLVffl  (DKThlö  ■  LKQQ6L  .Vmta  »««/«u:  s*Sti  ftkit 


Urtheil  der  beiden  Gerichtsvögte  Murquard  Bonhorst  und  Albert  Erp  in  einer  Ehe- 
streitigkeit zwischen  Albert  Hesse  und  seiner  Ehefrau  Wobbe.  1416.    Nov.  1». 


■ 

i 
t 

2 

Ii 

dat  Albert  Hesse  vnile  Wobbeke,  sin  echte  bederue  wif,  tnit 
eren  vruuden  Itebben  ghewesen  vor  deine  rade  van  Lubeke  van  der  twydracht 
weghene,  de  sc  tohope  hadden.  De  mrt  nam  de  sake  to  sie  vnde  wolden  dar 
nyne  delinghe  laten  ouer  ghan,  inen  se  bevolen  dat  den  richtevogheden,  her 
Marquard  Bunehorste  vnde  her  Albert  Erpe,  de  scolden  se  vorscheden  van  des 
rades  weghene.,  vnde  wo  se  dat  makeden,  dat  woldp  de  raet  stede  holden.  Do 
de  voghede  erer  beyder  wort  vornenien,  dat  se  noch  nicht  wedder  tohope 
en  wolden,  do  spieken  de  erliken  he  reu,  dat  Albert  Hesse  scolde  to  sik  neinen 
de  twe  eldesten  kindere  vnde  vorstan  de  vnde  voeden  se.  vnde  de  vrowe.  sin 
wyf,  scolde  dat  jungheste  kint  voeden  vnde  vorstan  to  ener  tyl,  bet  id  groter 
worde;  ok  so  scolde  he  dat  ghud.  dat  he  vte  dem  hus  ghebracht  heft,  weder 
tohope  bringen,  id  were  buten  ofte  bynnen,  vnde  scolde  dat  nicht  mynneren. 
men  he  scolde  dat  vorkopen  vnde  to  penningen  bringhen  vnde  scolde  de  schulde 
mede  betalen:  wat  dar  ouerlepe  van  dein  ghude ,  dat  scolde  he  like  delen 
mit  der  vroweri.  sinen  wiiie,  half  vnde  half  by  sinen  sworen  eden  vor  dem  rade 
vnde  vor  erer  beyder  vrunde,  oftes  eine  de  raet  nicht  vordreghen  en  woJde; 
ok  so  en  scolde  de  ene  den  anderen  nicht  sehenden  ofte  ergheren,  noch 
nynerleye  vordret  don  mit  worden  noch  mit  werken:  weret  dat  dar  iemant  ane 
breke  viuier  en.  dat  wolde  de  raet  mit  deine  also  richten,  d.it  dar  eyn  ander  an 
denken  scolde.  üuer  dessen  saken  vnde  stucken  hebben  an  vnde  ouer  wegen 
to  tughe  ei  like  lüde  Johan  Meelbeke  vnde  Bertolt  Bekeman,  den  dit  witiik 
is  vnde  de  denkebreue  hebben  van  dessen  saken.  Datum  anno  Domini  M  CCCC 
et  XVI.  dominica  die  post  festum  beati  Martini  episcopi  et  confessoris. 


.W<  tut',  /.ittrra  mtmmaiu. 
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im.     Dec.  13. 


ocv. 

Die  zum  Hanselatjc  in  Lübeck  versammelten  Rathsscndeboten  erklären  das  Testmnrnt 
des  Johannis  ScItt'jicHftcde,  tcclches  er  in  Abwesenheit  seiner  durch  >Un 
Aufruhr  uns  Lübeck  vertriebenen  Erben  gemacht  hatte,  für  unyülty. 
1416.    Dec.  Iii. 

^ otiimliiiii.  (juinl  anno  Domini  M  CCCC  XVI,  (ialli.  cum  liouiitii  nuncii 
con.Milares  ciuitatiitu  de  hanza  in  isla  ciuitate  ad  placita  erant  conitreitati. 
proponebatur  <j tj «- j ulose  coiam  eisdein  dominis  nunciis  in  supt* ri<*ri  domo  in 
placitis  et  Iratlatibus  sedenlibus  per  heiedes  Johannis,  Hlii  qnondam  doiuini 
Johannis  Schepenstede.  consulis  Lnbicensis.  quomodo  alias,  cum  berede»  dicti 
Johannis  violenter  expulsi  erant  de  ista  ciuitate.  ipse  in  conlemptum  corundeni 
suorum  heredum  quoddam  fecit  conseiibi  testamenlum,  in  quo  sibi  elegit  pio- 
uisores  Hinricum  Sehonenbei ch.  Johannen!  Groueii  «'t  Godekinum  Ple>ko»fri. 
cum  quo  testamento,  in  quantuni  in  ipso  mit,  ipse  voluit  suos  veros  hercd« 
exhereditasse  Pt  ipsos  suis  vpris  hereditariis  bonis  priuasse  tempore  ipsurum 
absencic.  cum  ipsi  lali  iPineritati  contradicere  nou  poteranl.  Vnde  dicti  doiuini 
nuncii  consulares  de  hoc  et  super  isto  lipne  deliberati  decernendo  pronunciai/enint. 
prptactum  testanienlum  esse  invalidum  et  nullius  roboris  spu  vigoris,  cummit- 
tcnles  doniinis  Alberto  tor  Brucgp  et  Alberto  Erp.  consulibus  Lubicensibus.  ut 
ipsi  ex  parte  ipsurum  oinnium  Godekino  predicto  intimarpnt  et  insinuareut. 
quod  ipsi  preiueuioratuin  teslainentum  eo,  quod  heredes.  si  presentes  fuissent. 
hoc  potuissenl  de  iure  infregisse  et  iinpediuisse.  sie  f'uisse  factum,  deelararunt 
invalidum,  sibique  nomine  sui,  Hinrici  Schonenberg  et  Johannis  Groue  iriandamit. 
quod  ipse  sp  amplius  de  eodpm  testainputo  et  dp  bonis  prenominati  Johanni* 
Schepenstede  tamquam  testampntarius  non  itiiromitteret,  sed  quud  ips^ 
bona  per  mortem  dicti  Johannis  dprelicta  oinnia  et  singula  ad  ista  deseruieueu 
presentaret  heredibus  piusdem  Johannis.  Ex  superhabundanti  tanien  dominus 
Reynerus  de  Caluen,  consul  Lubicensis,  presens  libro  promisit  dictum  God^i 
mim  indempnem  preseruare  ex  parte  omnitim  bonorum  urescriptoruw.  que 
jpse  ita.  ut  prefei  tur,  suprascriptis  hprpdibus  sppenominati  Johannis  Sdiepe«*'''^ 
presentauit  secunduni  pronunciacionetn  et  decretuni  ciuitatum  seu  duoram 
nuncioruni  consularium  prescriptorum,  et  istj  scripture  hic  annotate  internier""1 
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predicti  doitiini  Albertus  et  Albertus  recognoscentes  se  ad  hoc,  ut  eciain 
prescriptum  est,  [ad  hoc]  esse  deputatos. 1 

Xaci  ««er  U^pt.nn  ,1„  \i^„ta.Murk.  vom  J.  Ute,  U,;e. 

OCV1. 

Die  m  Lübeck  versammelten  Abgeordneten  der  Hansestädte  treffen  Entscheidungen 
theih  Uber  Forderungen  der  twi  Lübeck  abwesend  gewesenen  Mitglieder 
des  alten  Ratfis  wegen  ihrer  in  Lauenburg  belegenen  Güter,  theils  über 
Streitigkeiten,  welche  hinsichtlich  der  in  Lübeck  confiscirten  Güter  und 
Renten  entstanden  sind.    Uli.    Jan.  20." 

Item  was  her  iNycolawes  van  Sliten  vor  den  sieden  vragende.  wo  he  id 
holden  scheide  vmme  schaden,  de  ein  in  syriem  gude  to  dem  Clmkrode  gesehen 
is  in  deine,  dat  id  eine  van  der  hand  gekomen  is.  Üorto  seden  de  stedc, 
nadein  se  in  vortijden  vor  dat  beste  gekoren  hedden.  dat  men  der  stad  segel 
nicht  en  krenkede,  darmede  dat  vorscreuene  gud  van  der  stad  wegen  her 
Nycolaus  erbcnomed  van  der  hand  vorkoft  vnde  vorsegeld  was,  dat  de  stad  Lubeke 
her  iNycnlaus  sinen  schaden  van   dessuluen  gudes  wegene  wedderlecgen  schal. 

Dergelik  ward  ok  gesecht  hern  Reyner  van  Caluen  mit  den  van  sunte 
Birgitten  van  sines  gudes  wegen,  dat  se  gekoft  hatlden. 

Item  clngede  her  Tydeman  Junge  vor  den  Steden  vmme  schaden,  de 
eine  gesehen  were  in  vorhowinge  sines  holte»,  dewiie  he  buten  was  etc., 
vragende,  we  eine  den  verboten  soholde.  Dartn  se  seden,  dat  he  sinen  schaden 
manen  mochte  vppe  de  yenne,  de  dat  holt  gehowen  hadden  edder  vorhowen 
laten,  vnde  de  mochten  vort  soken  vppe  ere  watend. 

Item  was  Boichard  Holthusen  vor  den  Steden  mit  siner  dochtermanne 
Arnd  Wachedorpe  vnde  spreken  vmme  alsodanne  renthe.  alse  Borcharde  erbe- 
nomed  tugesereuen  was  van  der  olden  heren  renthe  in  eruen  byntien  Lubeke 
vor  de  renthe,  de  Johan  Grote  touoren  hadde  in  deine  rade  to  Lubeke,  de 
eine  to  siner  noge  aflgpscreuen  weren  na  lüde  der  quitancien.  de  he  deme  rade 
darvp  beseseld  hellt,  welke  renthe  in  den  eruen  vorgerored  gescreuen  Borcharde 

II  l)w  »cd,  fernere  Verhandlungen  Aller  dies  Testament  «tattgefunden  haben,  erhellt  um  einer  Inscription 
•»..in  S7.  Juni  (Sept.  fralrum)  Uli;  Douiini  coöoule»  dixorunt  de  consulatu,  OodcVinani  PlrBtuweu 
indempnem  pr.Hrru.ire  ex  parte  diffinieioni»  Ute  per  ciuiutei  hic  in  ciuiüüe  ip.u  die  Fabiani  et  ex  parte 
tcMamenti  .).>h«nni->  Schcprn.tcde  et  bonorum  per  cundom  dcrcJictoram.  que  idem  Oodck«  »igoro  diel« 
diffiiiiciinli  preaeiitauil  proxltnia  dicti  Johannis.  Eine  Aufceiehnunh'  Ober  den  hier  erwähnten  Beichlu» 
findet  sieh  nicht.  Vgl.  I'uuli,  Abhandlung  an»  dem  Lüfaincben  rfccbte.  Th.  ».  Da»  Kechl  der  BluU- 
freiiade  und  die  Testament-.    S.  »«. 

J>  Anwesend  waren  Abgeordnete  der  Sl»dte  Hamburg,  RWock,  Stral.und,  Wiimar  und  Lüneburg. 
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erbenumed  na  vtsproke  der  siede  wedder  aHgescreuen  sint.  also  dat  Arnd  sede 
vor  den  Steden,  he  mende,  nadeine  id  machtlos  wesen  schulde  mit  den  renthen, 
de  Bonharde  erbenomed  van  der  olden  heren  wegpn  toscreuen  wercn.  so 
schole  ok  dat  affsci iiient  vnmerhtich  wegen,  dal  Johanne  Groten  sin  renthe  in 
dein  lade  ali'gescreuen  ward,  Mide  setleden  dat  bij  de  stede.  des  rechtes  bij 
en  tu  bliuende.  biddcnde,  dat  se  dat  to  sik  nenien  wühlen  vnde  se  daranc 
vorscheden.  Welk  de  stede  to  sik  iiPinen  darvinme  sprekende  vnde  vorschededen 
se  darane  na  dem  vtsproke  twischen  dem  «dden  rade  vnde  den  bürgern  van 
Luln  ke  vorramefl,  de  vor  en  gelesen  ward,  vnde  ok  mede  vy  fle  tjuitancie.de 
Johan  Grote  dem  rade  to  l.ubeke  besegelt!  helft,  vnde  ok  viniiie  andere  sake 
darto  denenile.  also  dal  uirn  Boieharde  erlienomed  in  den  rad  to  Lubeke  also 
vele  reuthe  weddei  .schriucn  schal  van  allikem  weide,  also  eine  van  des  ultlen 
rades  renthe  ali'gescreiieii  weren.  Vj»jie  <lit  atl'secgend  nemen  Borchard  vnde 
Arnd  erbenomed  eyn  berat),  dat  doch  vnlymplik  was,  doch  de  stede  kereden 
eine  dat  vinrne  tles  rades  bede  van  Lubeke  to  dem  besten  vnde  ok  vmnif 
sincr  beddernicheid  willen,  Vnde  na  dem  herado  brochten  se  in,  dat  ci\  an 
dem  vorscreuenen  alisecgeude  wol  genogede,  vnde  dankeden  den  Steden. 

Item  worden  gescheden  her  Tydeman  Sten  vnde  Weslerholt  van  her 
Yorden  Pleskowen  huses  wegen,  also  dat  de  stad  l.ubeke  Westerholte  also  vele 
geldes  wedder  geuen  schal  bynnen  ver  jaren  na  dem  vtsproke.  also  darvan  in 
der  stad  nut  gekomen  was,  do  id  her  Tideman  Sten  kofte,  vnde  wes  he  In* 
Tideman  dar  mer  vor  genen  hadile,  dat  moste  he  missen,  nadeine  lie  id  und 
wüste,  dat  id  her  Yordene  tobehorede. 

Item  worden  gescheden  Arnd  Ywens  vnde  Clawes  Vroine  vninie  enen 
hoppenholl  her  Brune  Warendorpe  tobeliorende,  den  Clawes  Ywene  durer  s»ff. 
dan  he  ene  gekoli't  hadde  etc.,  also  dat  de  stad  Arnde  schole  wedder  gen« 
bynnen  veer  jaren  na  dem  vtsproke  also  vele,  alse  darvan  were  in  der  stad 
nut  gekomen.  Vnde  wes  Arnd  Clawese  vurder  gegeuen  hadde,  dat  scholde  ein 
Clawes  weddei-  geuen,  nadeine  Arnd  des  nicht  en  wiste,  dat  de  hoppenhoff  lifin 
Brune  tobehorede.  alse  he  vorrichtede  vor  den  Steden.  Vnde  also  is  vnderschede 
vnder  twyerleye  allsecgond  geghan  (wischen  her  Tidemanne  Steyne  vnde  sinem 
wedderparte  vnde  Arnde  Ywens  vnde  sinem  wedderparte,  werde  dal  ene  * 
wetend  gesehen  vnde  dat  andere  vnwetend. 1 

Aua  der  in  /.»*«•*  hefindlu-ht*  HaruUekrt/t  dn  Hvurrertut»  rvm  J.  1417,  Fal:  -t 

I)  Die  Au«pruch«  .ind  mm  Thcil  Wiederholung«,  «eben  früher  gegeben«.    Vgl.  .W  «'*.  U'a 
leuien  sind  »i«  I».  Octbr.  (Lucc)  1417  Id  du  Ni«de»udtbach  eingetragen. 


1417.    Jan.  25. 


IM  VII. 
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Die  Städte  Lübeck,  Rostock,  Stralsund,  Lüneburg,  Wismar  und  Greifswald 
schliessen  auf  fünf  Jahre  ein  liündniss  zu  geqensettüjer  Hülfe  mit  einander. 
1417.    Jan.' 25.  ' 


Wy  borgermeslere ,  radutanne  vnde  menheyde  der  siede  Lubeke, 
Kozstocke,  Stralessund,  Luneborch.  Wysmer  vnde  Grypeswold.  Bekennen  vnd 
belügen  openbare  in  dessem  breue  vor  aisweine,  dal  wy  na  guder  betrach- 
tinge,  wolbedachtem  müde,  gudem  rade  vnd  voreneden  willen  Gode  to  loue, 
dein  hilgcn  Römischen  rykc  to  eren  vnd  dor  wytliker  notioHt,  nnt,  vrede  vnd 
vionien  iler  lande  vnd  vnser  siede,  vnd  ok  vniiiie  trost,  liulpe  vnd  were.  de 
vnser  eyn  dem  anderen  don  mochte,  wanne  des  nod  vnd  behoti'  worde.  mit 
ganlzer  endracht  anegan  vnd  gemakel  liebben.  angan  vnd  maken  ok  in  c  rafft 
desses  breue«  eyne  vrnntlike  tosate  vnd  vurbund  yegen  alsweme  vtlienoinen 
vnsen  heren,  den  Romisclien  koning,  vnd  ok  dat  eyn  islik  der  vorsc renenen  siede 
eren  rechten  heren  do,  des  se  eine  van  eren  vnd  rechtes  wegene  plichtich 
ys,  anstände  vp  Miduasten  erst  tokoinende  vnd  to  warende  viH'  jar  al  vi  sik 
negest  na  enandere  volgende,  in  desser  wyse:  To  dem  ersten,  dat  eyn  islik  der 
vorscreuenen  stede  mit  der  anderen  beste  vmme  ghan  scal,  vnd  etil  se  ichtes 
vornente.  dat  er  enteren  were.  dal  scal  se  er  ln-nalen  Vortmor  olft  yenich 
here.  ritter  edder  knecht,  cffte  yemend  anders  desse  vorscreuenen  stede 
samentliken  edder  bestirnteren  veyden  wolde,  so  schule  wy  vnd  willen  mit 
gantzen  triiwen  to  hone  Minen  vnd  vnser  eyn  des  anderen  to  ere  vnd  to 
rechte  mechtich  wesen  vnd  to  vorbedende  to  mvnne  eilte  to  rechte.  Vnd  weret 
ok  dat  yeinanil  der  vorscreuenen  stede  welke,  bouen  dat  wy  erer  to  mynne, 
to  eren  vnd  to  rechte  mechtich  weren  vnd  se  vruntliken  vorscreuen  vnd  darto 
vorboden  hadden,  yo  veyden  vnd  nynes  vngemakes  vordregen  wolde,  so  scal 
vnser  eyn  dein  anderen  truweliken  to  hulpe  komen  mit  alsodaner  were,  alze 
hir  nascreuen  steit.  alzo  dat  wy  der  slad,  de  beveydet  ys.  volghen  scolen  vp 
dein  wege  edder  to  watere,  to  vnde  äff.  vppe  vnse  eghene  koste  vnd  schaden 
went  in  de  stad.  vnd  wennere  wy  dar  gekomen  sint.  vppe  der  stad  koste 
denne  to  wesende.  inen  de  stad,  dar  wy  gekomen  vnd  gesand  sint,  endarff 
nynen  tzold  vtgeuen,  vnd  wil  denne  de  stad  wor  reysen,  dar  scal  se  mit 
sodanner  macht  reysen.  alze  so  dat  na  redelichoit  vurdest  enden  kau,  edder 
de  dar  gesand  sint,  en  dornen  to  der  tyd  nicht  volgen  to  der  reyse.  Ok  scal 
eyn  iewelk  vp  der  reyse  sin  egene  euentnre  stnn  van  schaden  vnd  van  vronven, 
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inen  wnnnemen  wor  sied*,  slote  edder  veste,  dar  mRchmen  samentliken  by 
don.  wesmen  denne  tu  rade  wurde.  INeineinen  ok  (vromen)  an  vangenen. 
dignissen  edder  in  nanien,  den  schalmen  deleu  na  mautale  der  werafftigen 
lüde,  de  den  vromen  vorworuen  hebben,  sunder  eteve,  dat  (schal)  de  stad 
touoren  halff  beholden,  der  de  reyse  gelt,  lu  eren  kosten.  Vnd  de  van  l.ubeke 
Scholen  volgen  mit  XXX  gewapent  vnd  VI  schütten,  de  van  Rozstucke  vnd  Stral- 
sund eyn  iewelk  mit  XX  gewapend  vnd  HU  schütten,  de  van  Luneborch  mit  XVI 
gewapend  vnd  VI  schütten,  de  van  der  Wysmer  mit  XVI  gewapend  vnd  HU 
schulten,  de  van  dem  (Jrjpeswolde  mit  X  gewapend  vnd  Uli  schütten.  Vnd 
worde  des  vurder  behofF,  so  schalmen  de  were  vomieren,  darna  des  denne  nod 
vnd  beholT  worde.  Vnd  desse  vorscreuene  hulpe  vnd  volge  schal  vnser  eyne 
stad  der  anderen  don  byunen  vor  wekenen  darna,  alze  de  darlo  geesschet  ys. 
doch  welke  stad  der  anderen  best  belegen  ys,  de  schal  dat  er  don.  0k  en 
schal  nyn  der  vorscreuenen  stede  bynnen  dessen)  vorbunde  yenigem  heren 
entsecgen,  sunder  na  rade  der  anderen  stede.  Vnd  wanne  desse  vorscreuenen 
viff  jare  viume  körnende  werden,  so  scole  wy  vorscreuenen  stede  in  dem  lesleo 
jare  darumme  tosamende  koineu  vnd  daran  spreken,  etil  wy  desse  vorscreuene 
vruntliken  tosate  vnd  vorbutid  vortan  vorlengen,  mynneren  edder  vomieren 
wühlen,  darna  des  denne  nod  vnd  behoff  ys.  Vnd  wen  Der  de  jarschar  d«sser 
tosate  vnd  vorbundes  vtgeyt  vnd  worden  de  stede  vorscreueu  denne  to  rade, 
vurder  tosate  vnd  vorbuud  to  makende,  so  schal  desse  ramynge,  alle  vpue  de 
vorscreuene  hulpe  vnd  volge  lo  donde,  nener  stad  to  voruange  wesen.  Werf1 
ok  dat  yenich  der  vorscreuenen  stede  der  anderen  edder  den  anderen  Steden 
nicht  to  hulpe  körnen  enkonde  mit  were,  alze  vorscreueu  ys,  dat  er  bewyslik 
notsake  benenn«,  de  schal  de  hulpe  der  stad  edder  den  Steden  vorguden  mit 
pen;iingen  byniien  der  tyd  des  kryges  sunder  argelist,  alze  vor  den  wepeiier 
XX  mark  des  haltten  jares  vnd  vor  den  schütten  X  mark.  Vorlmer  weret  dlt 
yenige  sr.helinge  were  edder  entstünde  twischen  ichteswelken  der  vorscreuenen 
stede,  de  Scholen  sik  vnder  einandere  vlyen  na  rade  der  anderen  stede. in 
dessem  vorbunde  begrepen,  vnd  entheen  dar  nyne  landesheren  in  noch  anders 
yemende  buten  dessem  vorbunde,  vnd  enkonden  se  syk  vnder  enandere  nicht 
vlyen,  so  scolen  se  dat  bringen  vor  de  vorscreuenen  stede  vnd  de  Scholen  darlo 
helpen,  dat  se  in  mynne  edder  in  vruntlicheid  voreniged  vnd  geulegen  «erden, 
vnd  den  scolen  se  des  nicht  enthoren.  Ok  enschal  nyn  der  vorscreuenen  stede 
vmmc  ienigerleye  sake,  de  in  der  tyd  desses  vorbundes  vnd  tosate  vnd  van 
desser  tosate  vnd  vorbundes  wegene  vpgestan  were,  sik  mit  yemende  vreden 
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edder  sonen,  edder  yenich  vruntlik  bestand  maken.  id  (en)  sehe  mit  vnser  aller 
vulbord  vnd  voreneden  willen.  Vortmer  alle  bleue,  de  eyne  van  den  vorscreuenen 
Steden  den  anderen  hir  beuoren  gegeuen  hefTt,  (edder) 1  se  satnentliken  vnderen- 
andere,  de  enscholen  dessen  bleuen  noch  desse  yennen  nicht  to  vorvanghe  sin, 
men  se  schalen  alle  by  vidier  macht  bliuen.    Vnde  desses  to  merer  tuchnisse 

ir»  vnd  witlieheid    hebbe   wy   borgermestere.    radmanne    vnde   menheyde  der  vor- 

screuenen stede  Lubeke.  Ruzstoeke.  Stralessund,  Luneborch,  Wysmer  vnd 
Grypeswold  vnser  stede  ingesegele  witliken  hengen  heten  vor  dessen  breff,  de 
gegheuen  ys  to  Lubeke,  na  Godes  bord   dusent   jar  verhundert  |ar  darna  in 

ij»  dem   souenteynden    jare.    vppe  suute  Pawels  dach  des  weiden  apostels  siner 

bekeringe. 

.WA  Jrm  Original.    M.l  *•»  nuinny ■hiiru  .S'i>v'/'i  <'•<• 
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Entscheidung  eines  Zwistes  über  ein  von  dem   Liihevkisc.hen  Bürger  Johann  Timme. 

seiner  Ehefrau  testamentarisch  vermachtes  Legat  durch   die  Abgeordneten 


•4- 

*tS> 

\p 

der  Hansestiidte.    Iii 7.    Fcb.  2.- 

Nota  ndum,  quod  damini  Simon  de  Orden,  proconsul  ciuitatis  Stralessun- 
densis.  et  Minricus  Vischkule.  proconsul  ciuitalis  Luueburgensis.  deputati  per 
nuncio«  consulares  ciuitatum  de  hausa  hic  in  ciuitate  eongregalos  ad  placita, 
amicabiliter  concordauet unt  et  composuerunt  Albertum  de  Dorpmunde.  ex 
una,  et  prouisores  Katherine,  relicte  Johannis  Tymmen ,  parte  ex  altera, 
occasioue  orunis  dissensionis  habite  inter  eos  ex  parte  l\c  mrc.  lub.,  quas 
iüf  Johannes  Tymme  sue  relicte  prescripte  in  suo  assignauit  testameuto  in  recom- 

peusam  sine  dotem,  videlicet  quud  prefati  prouisores  debebunt  de  prelaclis  i\c 
marcis  Katlierine  ptedicte  cum  Vc  marcis  lubicensibus  comparare,  emere  et  facere 
asscribi  perpetuos  redditus,  vulganler  wicbelde  renlhe,  de  quibus  redditibus  que- 
libet  marca  sit  scripta  pro  viginti  marcis,  ita  sane  quod  dicti  eciam  redditus 
compararentur  et  emerentiir  sie.  quod  in  hoc  ipsa  Katheri/ia  sit  hene  cauta  et 
quod  eciam  in  hoc:  dicta  Katherina,  eins  amici  et  jtiescripti  provisores  sint  et 
Stent  contenti. 

»mer  lwtiption  ,t<>  Su-terslaJlhMh.  r„m  J.  UP,  Pur,).  Mar 
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1)  I>ic  rin^kUraraerton  Wort«  «ind  ergHort,  in  dem  Original  »ind  Lflck«. 
*  J)  Vgl.  P.uli,  Abh.ndlm.tfen  mi>  i.  Lüh.  R«eht«.    Tbl.  3.  H.  «ii  A  l»i>. 
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DCIS. 

Urfehde  des  Martin  Btühorn  unter  Bürgschaft  der  Lübecker  Bürger  Volrad  Perlebtry, 
Claus  Pamperyn,  Hans  Preen  und  Claus  Düker.    1417.  Feb.  W.x 

Ik  Merten  Balhorn.  Bekenne  openbare  in  desme  breue  vor  allesweme. 
dat  ik  den  erbaren  heren  borgermesteren  vnde  raedmannen  der  stad  Lubek. 
eren  borgheren,  deinen  vnde  den  eren  vnde  eren  nakumelinghen  ene  rechte 
orpheide  gliedan  hebbe  vnde  do  mit  craft  desses  breues  vor  mi,  vor  niine 
inaghe  vnde  vrunt,  boren  vnde  vngheboren,  vnde  vor  al  de  ghenen,  de  vmme 
ininen  willen  don  vnde  laten  willen,  se  syn  gheistlik  edder  werlllik,  van  der 
sake  wegen  dat  ik  darinede  beleghen  was,  dat  ik  vp  den  busch  pleghe  tu 
gliande  vnde  de  Straten  to  sehynnende ,  de  vitalienbrodere  to  slerkende,  en 
hai  tisch  vnde  ander  dingli  to  schikkeude,  vnde  en  beholpen,  gunstich  vnde  v«r- 
derlik  were  vnde  en  lüde  na  tosende,  albo  dat  ik  noch  nymand  van  niiner  wegen 
ere  viand  vnde  (der,  de)  se  vordeghedinghen,  werden  scolen  noch  en  willen  in 
tukuinenden  tiden  vnde  ok  nicht  mit  rade  ol'te  dade  darto  beholpen  syn.  dat  se 
beschedeghet  werden  ienigheileye  wys.  vnde  danke  en  alles  gtides.  Alle  dejse 
vorscreuenen  stucke  loue  ik  Merten  Balhorn  erghenand  den  erbenomedeu 
borghermesteren  vnde  radinannrn  der  stad  Lubek  in  guden  truwen  siede  vnde 
vast  to  holdene  sunder  allerleye  arghelisl  vnde  hulperede  nyer  vunde,  vnde  ik 
hebbe  en  dit  ok  mit  vryen  willen  vnde  vnghedwunghen  stauedes  edos  to  den 
hilghen  sworen  vppe  dussen  brefl  mit  vtghestreckeden  armen  vnde  mit  vpgbf- 
richteden  vingheren,  dusse  orpheid<>  to  holdene  in  aller  wise.  alse  In r  vorscreuen 
Stert.  Vnde  wy  Volrad  l'a  riehen:  h.  Clawes  Pamperyn,  Hans  Preen  vnde  Clawe* 
Düker,  borghete  tu  Lubeke,  bekennen  openbare  in  desnie  breue,  dal  de  vorbe- 
nomede  Merten  Balhorn  alle  dusse  vorscreuen  stucke,  artikele  vnde  sake  loue-t 
vnde  sworen  lieft,  alse  hir  vorscreuen  steit.  Hir  enboneu  loue  wy  ok  in  guJf-n 
truwen  mit  euer  samenden  haud  vugheseheiden  vnde  eyn  islik  vor  al.  dal  he  »He 
desse  vorscreuene  sake,  stucke  vnde  artikele  vnvorbroken  holden  schal  sonder 
ienigheileye  arghelist  vnde  hulperede  gheistliken  edder  werllliken  rechtes,  üess« 
to  groter  beluchnisse  der  warheit  su  hebbe  wy  erbentuneden  borghen  vn»e 
inghesegele  mit  dem  inghesegele  des  erbeuomeden  Mertens  Balhorns  in  rechter 
eendracht  witliken  an  dessen  brefl'  ghehanghen.  Datum  anno  üomiiii  M  CCCC 
septimo  deeimo.  ipso  die  Scolastice  virginis  beule. 

iW*  '*H  «WWr»  /»»/  S:r.)Hn.    it„r,in  «,,/*„„, :  S„;,rl  r»«i.  2>„  <  Yn.  H^'h 
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P*rl'b»ri/:    Sirg'l    rvr„l,  2'/,„  Clm       llanrm  irkr.  B.Vffr.    Tor".    «    .V».   2W  f.»Wli 

■fr    S  T  VOLHnC-  PKKLdB'ah  W,in.    fr--».-  Sirj«./   rw«<  ?  Ow.    Hau.matkr.  Vgl. 

Ä«.f,rr,  «  .V...  2.77.     Vmthrt/l:  *  *'  6ailS  *  )>tfH  *  ./J*  C/am  famp-r»« :  Ilnufmarkr, 

Vgl  //..rrr,  TV.  M  S<:  231.  '.*.»..  /»oirr;  S,-yr/  r»»rf,2"l(1  tt*.  ÄV^WnrAr  »Ml 

™   I-ayr;  o**r  .Ml«.     tWAr,/f:  («')  tfOlUfS    jV^V)  »"*<T 

7)/t  Knappe  Marquard  vamme  Ilayen  und  sein  Sohn  flenneke  Urkunden  über  die 
mit  dem  Ruthe  von  Lübeck  geschlossene  Sühne.    1417.    März  17. 

W  ij  Marquard  vamme  Ilagene  vnde  Henneke.  sin  sonc,  knapen.  Bekennen 
vnde  betugen  openbar  in  dessem  breue  vor  alsweme,  Hat  wij  vns  mit  den 
ersainen  mannen,  heren  borgermesteren  vnde  radmannen  vnde  menheyde  der  stad 
Lnbeke,  vnnne  den  vnwillen  vnde  .sdiuldiiige,  de  wij  to  en  vnde  den  eren  vnde 
besunderen  to  Hinrike  Deckeie,  erem  deine,  badiien,  vinine  des  willen,  dat 
rrty  Heimeken  eibenomed  de  sulue  Hinrik  Denker  myne  band  all'gehowen  hett't, 
geutzlikeu  vnde  to  ende  vrnndlikeii  gesleten,  vorenet  vnde  gevlegen  bebhen 
vppe  alsodane  vorword,  also  se  vns  i v •  pren  breue  besegeld  bebben,  also  dat 
wij  der  genlzliken  vorlegen  liebben  vnde  völligen  erer  ok  samentlik"n  in  cralit 
desses  breues.  Vnde  wij  vnde  vn.se  einen  vnde  alle  vnse  vrniid,  geboren  vnde 
vngeboren,  enscholen  noch  enwillen  dar  nicht  mer  vp  zaken  noch  nyinent  van 
vnser  wegen,  gestlik  edder  werlik.  mit  worden  edder  mit  daden.  Alle  desse  vor- 
screiienen  stucke  saineiitliken  vnde  eyn  islik  besunderen  loue  wij  Marquard 
vnde  Henneke  eibenomed  vor  vns  vnde  vnse  enien  mit  vnsen  nascreuenen 
loueren  den  erbenomeden  bereu,  borget inesteren  vnde  radniannen  der  slad 
Lubeke.  vnde  eren  iiakomelingeu  mit  euer  »ainenden  band  siede,  vast  vnde 
vnvorbroken  to  bohlende  sunder  argelist.  Vnde  wij  Gberd  vamme  Uagene, 
Hinrik  Ouitzowe.  Bertold  IJnyke tidm  p  vnde  Woldemar  Schutze,  knapen.  bekennen 
vnde  belügen  opeubar  in  dessem  bleue,  dat  wij  vnde  vnse  eruen  mit  den 
ergcnoiueden  Marquarde  vnde  Heimeken  vnde  eren  eruen  mit  ener  samenden 
band  gelouet  bebbeu  Wide  Ionen  ok  in  cralit  desser  scriflt  den  erbenomeden 
bereu  horgentiestereti  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke.  alle  desse  vorscreuenen 
stucke  saineiitliken  vnde  besonderen  siede,  vast  vnde  vnvorbioken  to  boldende 
sunder  argelisl,  vnde  bebben  des  to  ineier  tucbnisse  der  warheid  vnse  inge- 
segele mit  den  ingesegelen  der  vorbenomeden  Marquardt-«  vnde  Heimeken 
beugen  laten  vor  dessen  brell.  Datum  anno  Domini  MCCCCXVII,  feria  quarta 
ante  domiiiicam  Letare. 

Aar*  J-m  Original.    M't  >•<•>,«  «n*.w  </•«•/<•»  i>W/«i.    J/«ry  »««■</  rammt  Haar«:  Sitgtl  rtml,  Cim.  Auf 
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»■  QXRQVXKT  :  VXn     DOQ    hXßh«         nw,  ™  Sl,,.,  ,w, 

/"'-r  *l.>A<Wr  S-AiW  -iW.>A  Vi  J-in    l',,riv  «     Cmtcinft  «>.l,„rt,ek.  C„,.{  ffosw: 

A.;,w  ,w,  ,to«.  Si-km  «•■,  Vi       iw,;v-,,  f.ww,.-  +  S'  GhHRT ♦  VXH Ott*  hHflhana 

'inkm:  S.-ft  ruft,  y',,  (.V«„  «-Ar  «m  ,t,uilirk,  N«r  „V,  ,m  l  L,  Ui.tr*  St»»  in 
UK,i:tM><*ra  H',i(>).  •  <  :-j  ■  rl-t.rrr,,.  Ii.-,  >»,•■<  H..:,k<-<\,!,rp:  S„.ti>t  rimrf.  2}  i'/m.  <4iir"  .yf'rifv»—  Wim' 
».•••</  .-.«  .1»  </<•.  /«.*<>*  .SV*  rMMy-i-fl»./-/»r  MAkUt'i».    Um.rhr.ft :    S"   KKRTULD    •  hOYKanlMtR 

H'u.'r/rm-ir  >•  '  ■  ■  r .- ••  r  Si'yet  ruwl.  '  Vm.  tlrk'-twlrm   SfkUil  t-in  ,/rlr'mt-r  ,tti.-ufrr  .<•»»«, 

•i.r  na/.«  Mf  >rf,!r.'tj,nl,-,m,.j.  „kr  in.,./.     I'mwin/r:  S'  WOLtDQR  NühOTZö  As^A 

DCXI. 

Zh'c  Brüder  des  l>>  ininikunerkhsters  zur  Burg  Urkunden  über  die  Bedingungen,  «nfer 
denen  nie  </en  Heinrich  vm  dem  Berge  als  Pförtner  angenommen  halft. 
1417.    März  22. 

y  brudere  Rolierlns.  mestt  r  in  der  itil^lien  scnfl  vnde  prouincial  »an 
der  pruuincien  v;hi  Sassen.  Marijuar Jus.  prior,  Hermannus.  lezemester.  Tvite- 
ricus,  snpprioi.  vnde  alle  wv  atxl^icMi  brodere  des  elosteis  (o  dt-r  Burrh  to 
Lnbeke  lies  prediker  unlrn.  Bekennen  upenbui liken  vnde  betughen  in  desseine 
breue.  dat  wy  enldrachliken  vntfangln-n  hehhen  to  vnseme  broder  alze  euen 
porlener  den  erbaren  man  Hinrik  van  dein  Beruhe,  de  to  hues  was  niyl  Bernl 
Valeborglie,  vnde  ein  tu  gheuene  elhen  vnde  drynken  liek  anderen  porleners.de 
mvt  vns  vor  ein  zynt  ghewesen,  ilewile  dat  hee  leued.  V(>pe  dat  nv  desse  >ur- 
benoinede  Hinrik  van  den  Berghe  nicht  vnldanknamich  en  weie  vnde  zy  zurfmifs 
ghudes  vnde  ghunste,  zu  lieft  hee  viise nie  cloestere  ghegheuen  V'IJJ  mark  lubr-M'h 
nv  rede,  viele  na  zynem  dode  allent.  dat  he  lieft  vp  erden,  id  zy  bewejjl.e'il 
efte  viibeweghelik.  myt  bysprake  aller  ansprake.  de  darvp  Valien  mach  v»ß 
jenyglien  tnyiisghen.  In  ene  vaste  betoghenisse  aller  desser  vorscreuenen  stucke 
zo  hebbe  wy  vnses  cloesters  ingliezeghel  myt  den  inghezegheleii  der  erlmren 
lüde  Hinrik  Huneryegher  vnde  Hans  Ouerkanipes  vor  dessen  brell  (»lifhanthen), 
de  ghegheuen  is  na  Godes  boil  M  CCCO  in  deine  zeuenteynden  jare,  in  denie 
inandaghe  na  inytvaslen. 

.WA  d.m  .,.,/  ,/,r  St<,.llh,Um,k.k  Uj>,»i!i..k*n  ''r«rl,,  Kuryl;t,„Ur,  frt.  V 

DCXIL 

Der  Rath  von  Lübeck  rerheisst  dem  Ruthe  r<m  Lüneburg  nähere  Nachricht  'c,''<^ 
zweier  bevorstehenden  Zusammenkünfte.     1417.    März  2ö. 

\  nsen  vrundliken  grot  vnde  weg  wy  gndes  vormogen  touoren  ErsaHi«1 
lenen  heien  vnde  vrunde.    Alse  gij  in  juwen  breue  scriuen,  eilt  wij  van  der 
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hense  wegen  eyne-s  legeliken  dages  von ameden.  dar  de  siede  vinnii'  tosamende 
qwemen,  to  »prellende  vinnie  bodeschop  lo  sendende  bij  den  heren  Römischen 
konins  etc  ,  dar  wnlde  gij  de  juwe  ok  gerne  mede  bij  senilen:  des  willet, 
leiten  vrunde,  vveten.  dat  wij  vnseu  papcn  darvmme  nlrede  vtgesand  hebben 
mit  des  heren  Roinischen  koninges  breue  an  de  van  der  Wismer.  Rozstocke, 
Stialessund  vnde  ichteswelke  andere  siede,  lo  weruende  vnde  tu  iruarende, 
wer  se  sunder  vorder  besprake  mede  senden  willen  to  dem  heren  Römischen 
koninge,  edder  wer  se  willen,  datinen  dar  erste  vmine  tosaiuende  ride  vppe 
legelike  steile.  Wes  vns  hir  nu  van  wedderuared  to  antworde.  wille  wij  iw 
gerne  benalen  mit  den  ersten.  Vnde  bouen  alle  dunkel  vns  na  ynneholde  des 
heren  Römischen  koninges  breues  vnde  ok  vmine  mennigerleye  anderer  sake 
willen  nutte  vnde  nod  wesen,  datmen  vpsende.  Vurder,  leuen  vrunde,  weren 
vnse  vrunde  in  mandage  nyest  vutleden  bij  dein  heren  hertogen  van  Sassen, 
dar  de  ersaine  her  Hinrik  \  iscule  mede  bij  was,  vnde  irvoren,  dat  he  wol 
legehke  dage  hol  den  de  werd.  auer  vor  l'aschen  enkan  dat  nicht  gesehen.  Wan 
vns  dar  ok  wes  anders  van  weddei  vared,  wil  wij  jw  gerne  vorki'iusehopen  vnde 
benalen.  Si|t  Code  beuolen.  Screuen  vnder  vnsen  secret.  vp  vnser  Ionen 
«ff         Vrowen  dach  Annunciaciiuiis.  anno  XV||. 

(Tonsille*  Lubicenses. 
Aufschrift:   Honorabilibus   el    discretis   viris,  dominis    proconsulibus  et 
consulibus  Luneburgetisibus.  anmis  nostris  sincere  predilectis,  detur. 

.WA  </«.  Or im  S/u./torvAir  .-u  /.un-Wy.     Mit  Sfnr-r,  dn  mfytdrictt  yr»«™«,  .Siry»/». 


•I 


1KX1I1. 

Urfehde  des  Heinrich  Schutte  unter  fiüy;/sJmft  der  Knaben  Ludeke  von  Buchwald 
und  Heinrich  Alrerstorp.     1417.     März  27. 

lk  Hinrik  Schutte.  Bekenne  openbare  in  dessein  breue  vor  alsweme, 
dat  ik  den  erbaren  heren,  borgliermevsteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lubek, 
eren  borgheren,  denren  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen  ene  rechte 
oreveyde  gpdaen  hebbe  vnde  do  mit  krall  dessps  breues  van  der  zake  weghene, 
dar  ik  in  eren  sloten  viiime  zat.  van  der  veyde  weghene  vnde  vntseggendes, 
slandes  vnde  stekendes  eres  borghers  der  vorberioineden  heren,  (de)  Cruse 
Tzeggendorp  genomet  is,  vnde  anders  anualles  des  vorbenomede«  borghers,  de 
gesehen  is  in  deine  lande  to  Holsten.  So  vorlate  ik  (u.  s.  w.  wie  gewÖfudkh). 
To  merer  tuchnisse  vnde  bekanlnisse  desser  vorscreuenen  artikele  vnde  stukke 
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so  hebbe  wij  Ludeke  van  Bokwolde  (vnde)  Hinrik  Aluerstorp  vorbpnomed  mit 
wulberadenen  inode  vnse  inghe.segel  witliken  gehenghet  an  dosgpn  brfff. 
Sc  reuen  n;i  dodes  bort  dnsent  lar  vierhundert  in  deine  souenteyndpn  iarc 
des  sunnaucndes  neghest  vnser  \  ruwen  daghc  Annunciaciouis. 

Stich  'Um  'iri^iual.     /'.<ß  Sit<)rl  <!>■*   /,N./.,(r-  llt.rhwttl.l  kü»<tt  tii,  4*r  Vrht*4-\  4n*  n*4*tt  i$t  tvflr*t 
rt'iifm  .S/i'-rl'  <jV*  f'-r, tarnt  nt*  a»*<jr 'rfj/nt!r*.     Jrn1'»  titt  rund,  >i  Cfiw.  Jriw  f*htlje  dtr  yrkrvM'  rrcta- 

tvbwurn'ir  linrrniojd  mit  tlt  utlit'hr  r  Y.utxft.  dir  Arivri.1  //rt/jji,   #t>  /umfllt  yau.*^  Hrrit'  <if<  Srkditt  *vt, 

<«•'  Mitt'-tilumr  tritt  „>„■■,  i»  4t*  <irt,n4  hierin     t'n-'kiin  smthtn  Ptrlrnkmtn:  .  .  I>\  DflK8  •  \ Kl 

...WOLD« 

IM  XIV. 

£»<r  AW<  iw<  Lübeck  überträgt  die  Lehmrare  über  die  von  den  Mornewech  gestift<to 
geistlichen  Beifjicien  dem  Her  »um  n  Blatensleger  und  dessen  Xachkmmtn 
in  drei  Generationen,    1417.    Apr.  Irl. 

>\  V  boigeimeslei  vnde  radinau  der  slad  Luheke.  Bekennen  vnde  be- 
lügen openbare  in  desseme  breite  vor  alles« eine,  da t  wy  vinnie  vruntsclupp 
willen,  de  vns  Hennen  Plalensleger.  vnse  niedeborger,  bewiset  hett't  daranp. 
dat  he  vns  gntliken  ouei  antwoi  de(  hellt  <le  besegelden  bleue,  de  dar  sprekeo 
vppe  de  geistliken  lene.  de  de  Mornewege  gemaket  hebben,  mit  demsuluen 
Herniene  viundliken  enes  gediegen  hebben,  dat  wy  oine  truwelken  will« 
behulpen  we/.en  na  alle  vnsem  \eriii6ghen.  dat  he  de  lenware  der  vorcreuciitr) 
lene  beholde  to  dien  telingen  eliken  van  (»nie  vulghende.  also  wol  vro»i's- 
nain»  n  alse  manne,  vnde  mit  alsodanner  herJichpit  vnde  rechte,  als«  d<"  dt 
Mornewege  to  vorne  gehad  hebben.  Vnde  desses  to  inerer  tuehnisse  is  »n^r 
stad  ingesenel  gehenget  vor  dessen  luetV.  Datum  anno  Doinini  iinll«i>t"> 
quadringentesimo  dedmo  septimo.  ipsa  die  dominica.  qua  cantatur  in  eccleäia 
l)ei  Quasiniodogeniti. 

AVA  -i*'f  AU.hnft  im   AW,.-»>,,/rWA  r»  J   141b.  CW-.  fmli. 

D(XV. 

Der  liath  ron  I  iibeck  /ordert  den  liath  von  Lüneburg  an/,  ohne.  Verzwj  Abijecrh-v 
nach  Lübeck  zu  senden     1417.    Mm  21. 

\  nseii  viundliken  grut  mit  wünsche  alles  guden  touoren.  Ersaiii"1 
leuen  heren  vnde  vrunde.  De  rad  van  der  Wismer,  vnse  vrunde.  sande«  vr.» 
an    desser   stunde    eren    breff,   des    wij  jw    vtscrift   benalen   hiraiie  bellen- 
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Vnde  hirup,  leuen  vrunde,  möge  gi  juwe  vrunde  hir  to  vns  an  vnse  stad 
senden  sunder  togheringe  Sijt  (i«nle  beuolen.  Screuen  vnder  vnsen  secrete, 
des  mandages  na  Ascensionis  Domini.  anno  XVII0. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  Honorabilibus   et  discretis   viris,  dominis   procnnsulibus  et 
consuiibus  Luneburgensibus,  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Soek  'lern  Or,f,nal  im  Stadtarchiv  tu  ««-Wy.    Po,  au/vedrmite  Srcret  itl  lieilwr  erhalle». 

DCXVI. 

Albrecht  V.,  Herzog  von  Mecklenburg,  urkundet  über  einen  mit  der  Stadt  Lübeck 
geschlossenen  Vertrag,  in  welchr.m  er  seinerseits  sich  verpflichtet,  nichts 
Feindseliges  gegen  die  Stadt  zu  unternehnen  und  für  die  Sicherheit  der 
Landstrassen  zu  sorgen,  dagegen  die  Zusage  empfängt,  dass  ihm  die  Stadt 
jährlich  zu  Weihnachten  100  tn#  zum  Huf  schlag  geben  wolle.   1417.  Jun.  S.1 

\\  ij  Albert,  van  Godes  gnaden  hertoge  to  Mekelenborch,  greue  to  Zwei  in, 
to  Stargarde  vnde  to  Rozstocke  der  lande  here.  Bekennen  vnde  betugen 
openbare  in  dessem  breue  vor  alswerne,  dat  alle  vnwille,  schelinge  vnde  to- 
sprake,  de  geweset  sint  bet  in  dessen  dach  twysscheti  vns,  up  ene  sijde,  vnde 
den  ersamen  borgermesteren,  radmannen  vnde  menheide  der  stad  Lubeke,  vp  de 
anderen  sijden,  genUliken  vnde  altomale  to  eneme  ende  vrundliken  nedder- 
lecht,  geslichted  vnde  vorsonet  sint,  also  dat  vnse  eruen  vnde  nakomelinge 
dar  nicht  mer  up  saken  enscholen  noch  enwillen  in  tokomenden  tijden  Vnde 
wij  begeren  ok  witlik  to  wesende  enent  iewelken,  dat  wij  na  rade  vnde  vul- 
borde  vnser  getruwen  radgeuen  mit  den  vorscreuenen  borgermesteren,  radmannen 
vnde  menheide  to  Lubeke  vnime  beschermynge  des  gemenen  copmans  vp 
vnsen  Straten  vnde  vnime  sunderger  vrundschop  willen,  de  vns  de  suluen  bor- 
germestere,  radmanne  vnde  menheid  to  Lubeke  in  tokomenden  tijden  don  vnde 
bewijsen  mögen,  ene  vrundiike  handelinge  vnde  endracht  gemaked  vnde 
aneghan  hebben,  maken  vnde  anghan  in  craft  desses  breues,  also  dat  wij  mit 
vnsen  mannen  vnde  den  vnsen  ere  vnde  der  eren  beste  truweliken  weten, 
weruen  vnde  don  willen  vnde  Scholen  na  alle  vnsem  vormoge.  Vnde  wij,  vnse 
manne  vnde  de  vnsen  willen  vnde  schulen  vnse  Straten  also  truweliken  bevreden 
vnde  beschermen,  dat  se  de  copman  vnde  borgere  van  Lubeke  vnde  de  gemene 
copman  mit  liue  vnde  haue  seker,  velich  vnde  beholden  keren  vnde  varen 
möge,  na  alle  vnsem  vormoge.   Ok  so  enscholen  wij  ere  vnde  der  eren  viende 

I)  VgL  .V  M»,  «U. 
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Mm.-  voruesteden  lüde  nicht  Imsen  el't  honen  eft  \enige  gunst  bewijsen,  de  en 
to  schaden  efie  to  voruange  wesen  mochte.  Scheget  ok.  dat  ere  viende  vnde 
der  ereil  dur  vnse  landwere  breken,  des  wij  mit  den  vnsen  niclit  keren  en 
konden,  dat  schule  wij  en  beualen  vnde  tu  wetende  don,  alse  wij  erst  vnde 
snellest  konen.  Vnde  vppe  dat  wij  vns  mit  den  vnsen  in  alle  dessen  vor- 
screuenen  stucken  deste  truweliker  bewijsen,  so  willen  vns  de  vorscreuenen 
bor>;erineslere,  radmanne  vnde  menheid  to  l.ubeke.  alle  de  wile  wij  vns  so 
truweliken  darane  bewijsen,  alse  vorscreuen  is,  to  vnseine  hof'slage  to  hulpe 
jarlikcs  geuen  hundert  mark  lubesch  na  vtwisinglii'  en  s  bescgelden  breues,  den 
se  vns  daiup  ghegeuen  hebben,  to  Winachten  erst  tokomende  de  ersten 
hundert  mark  to  entrichtende  vnde  also  vurtan.  alse  ere  vorgerorede  breff 
vtwijset,  Werel  ok  dat  wij,  vnse  erueu  vnde  iiakomeliuge  vns  in  dessen  vor- 
screuenen  /.aketi  also  truweliken  nicht  bewijseden,  alse  vorscreuen  is.  V> 
enscholen  vns  de  vorscreuenen  rad  vnde  menheid  to  Lubeke  der  vorscreuenen 
hundert  mark  lubesch  nicht  nlichtich  wesen  to  geuemie.  Ok  en  schole  wij, 
vnse  eruen  vnde  nakomelinge  se  edder  de  eren  dar  nicht  vinine  inanen.  \nde 
alle  de  wijle  wij  ok  mit  en  in  der  vorscreuenen  vrundlikeu  h.nnleltiige  vnde 
endracht  sitten  vnde  se  vns  don.  alse  vorscreuen  is,  so  enschole  wij  ere  vnde 
der  eren  vyend  nicht  werden.  Vollmer  alle  andere  breue,  de  wij  van  den  van 
Lubeke  edder  se  van  vns  edder  vnsen  voruaren  hebben,  enscholen  dessen 
jegenwardigen  breuen  noch  desse  yennen  nergen  ane  to  voruange  sin  efte  I« 
hinder,  sunder  se  Scholen  alle  bij  vuller  macht  bliueu.  Alle  desse  vurscretiene 
stucke  samentlikeii  vnde  eyn  islik  besundereu  loue  wij  hertoge  Alberl  erbe- 
nomed  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  nakomelinge  stede.  vast.  truweliken  vnde 
vnuorbroken  to  holdende  sunder  alle  list  vnde  hulperede.  vnde  hebben  de»  4« 
merer  tuchnisse  der  warheid  vnse  ingesegel  vor  vns,  vnse  eruen  vnde  nakome+ 
linge  hengen  heten  vor  dessen  brell",  de  geuen  vnde  screuen  is  tu  hubeke  in  den! 
jaren  vuses  Heren  dusent  vei  hundert  vnde  snuenteyne,  des  donredages  in  der 
pinxsteweken  Vnde  dat  alle  desse  vorscreuenen  stucke  also  gehandelt  vnde 
gesehen  sint,  alse  hir  vorscreuen  steyt,  hebben  an  vnde  ouer  wesen  her  Helmold  | 
van  Plesse,  her  Bernd  Lubbet  stede,  riddere,  her  Nicolaus  Reuentlo.  vnse 
kentzelere,  vnde  Jaspar  Haluerstacl,  knape,  vnse  leuen  getruwen  radgeuere. 

flach  dem  Original.  Mit  anfangendem  SitfU.  [>a»nelbe  itt  rund,  4  Ctm.  Vdtrr  gelehntem  Seiiti  »fW»  f 
yethettt  und  oben  geepaltm  int  und  im  ertten  Frld  IMM  Quertneitunf.  im  twriten  dt*  Mrcklmlnrfr  Ste*ni 
und  im  dritten  einen  Greif  tru/l,  lieht  ein  Helm  mit  rurri  RüfftlhSrnern,  nach  nun  müjftkt  Pfmei/i**' 
befleckt,  zmtehen  welchen  hinirr  acht  Brettern  der  liegende  Stierkopf  halb  herror  tritt  Omni  rm***/ 
gefiltert.   Umschrift:  *'  "  «t6«Tti  ■  *ici*  •  magno»  ofenf- 
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DCXVDL 

Instruction  für  den  Abgesandten  an  den  König  Sigismund.    0.  J.   (Vor  1411.  Jul.  lö.1) 

In  contirmacione  dontini  Raroli  quarti  super  quodam  priuilegio  Frederici 
secundi.  Koinanoruni  imperatoris.  continentur  isla : 

Primo  quod  eines  Lubicenses  et  ciuitas  ibidem  nullo  modo  ab  imperio 
obligari,  impignorari  aut  alienari  debeant,  sed  ipsi  eines  Lubicenses  debent 
cornputari  inter  speciale«  sacri  Romani  impeiii  aluinpnos  et  specialibus  imperii 
vsibus  et  obsequiis  reseruari  inperpetuum.8 

Item  quod  ciuitas  Lubicensis  tenetur  imperatori  seu  Romanoruin  regi 
anouatim  in  censu  seu  steura  VJC  H  <len.  Lub.,  et  non  amplius. 

Item  in  priuilegio  quodam  domini  Frederici  secundi.  imperatoris.  contiiietur 
iste  articulus:  Statuimus  insuper  et  cuncedimus  eis,  videlicet  ciuibus  Lubicensibus, 
ut  nee  nos  nec  aliquis  imperatorum,  nostrornm  successorum,  ab  eis  obsides 
exigat,  sed  de  tidelitate  seruanda  imperio  solo  juramento  stetur  et  Ildes 
adhibeatur.3 

Item  si  possetis  impetrare  a  domino  rege,  ut  ciuitas  nostra  posset  eudere 
et  facere  vnum  medium  florenum  lubicensem  etc. 

Item  si  possetis  impetrare,  quod  nullus  eiuis  de  ciuitate  nostra  citaretur 
extra  ciuitatein  Lubicensem  ad  liberas  sedes  i.  e.  vulgariter  vrye  stole. 

Item  sitis  meiiior  dampni  nostris  ciuibus  illati  in  mari  per  dominum 
regem  Anglie  et  suos  ligeos. 

Item  cetera  negocianda  et  impetranda  a  domino  papa  et  eciam  domino 
rege  bene  occurrunt  vobis  ex  informacione  magistrorum  Johannis  etTiderici  etc. 

Memoriale  festinanter  conscriptum. 

Sack  lirm»  Ih-u/mat  auf  nur«  hrrxl'n  P^rynmentttrrtffv. 

I)  Di«  beiden  KatWhreibrr  Johann  Voss  und  Dietrich  Sukow  wurden  »war  «hon  KU  von  dein  neuen 
Käthe  nach  KiwtniU  ge»«ndt  (.W  MS),  die  ganir  Torlieg-n.tr  Inntrtiction  «her  passt  enichtlich  kaum 
auf  die  damaligen  VerhMtniase,  sondern  wird  mit  einer  neuen  Gesandtschaft,  deren  Zweck  die  Erwirkung  der 
folgenden  Urkunde  war,  in  Verbindung  tu  bringen  »ein.  I>a  nun  in  eben  die»er  Urkunde  (S.  70»)  und 
auch  in  M  MO  der  Bürgermeister  ücinr.  Kapc.ulver  .Ii  in  Kwtnite  «nwrsond  erscheint,  da  ferner  der 
Ausdruck  ,itu  memor  auf  einen  Abgeaaodten  tu  besieheu  ist,  war  sie  hier  einiufügeu. 

7)  Bd.  II  S.  117  3)  Bd.  I  S.  4t. 
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König  Sigismund  bestätigt  die  von  setnen  Commissarien  und  Sendeboten  der  H<iw- 
städte  abgeschlossene  Vereinbarung  zwischen  dem  alten  und  neuen  Rnlht 
in  Lübeck,  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt,  bekennt,  die  räcistänty 
gebliebenen  sechs  Raten  der  Reickssteuer  empfangen  zu  haben,  erklärt  eint 
von  dem  neuen  Rothe  dem  Johann  Canys  in  Cöln  ausgestellte  Verschreihng 
für  kraftlos,  hebt  endlich  die  über  den  neuen  Rath  und  dessen  Anhänger 
ausgesprochene  Acht  nochmals  auf.    Uli.    Jul  15. 

Wir  Sigmund.,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kung.  zu  allen  czijten  merer 
des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Bekennen  vnd  tun 
kunt  offenbar  mit  disem  brief  allen  den,  die  in  sehen  oder  huren  lesen.  Wann 
wir  von  schikung  des  almechtigen  Gotes,  als  wir  hoffen,  dem  heiligen  Romisclieo 
riche  vorczusten  vnd  das  zu  uerwesen  geruffen  sin,  dorumb  ist  vnser  kungkh 
gemute  allczijt  beladen,  wie  wir  desselben  richs  vndertane  vnd  gelruen  bij  fni'i*. 
gemache  vnd  in  gantzer  vnd  luter  eynikeit.  on  die  fride  vnd  heyle  in  den 
landen  vnd  steten  nit  wnnen  wil.  behalden,  vnd  ouch  igliche  bij  gelich,  recht  vnd 
ordenung  gnediclich  handhaben  vnd  beschirmen.  Wann  nu  czwischen  »ris<rns 
vnd  des  riclis  lieben  getruen.  den  ersamen  Jordan  Pleszkow.  Marquarten  V0D 
Damen.  Reinharten  von  Calueu,  Heinrich  Rapesiiuer  vnd  andern  iren  mitrat- 
niannen,  die  nu  ettweuil  jare  bussen  vnser  vnd  des  vorgenanten  richs  slut 
Lubeke  gewezt  vnd  dorumb  der  alte  rate  von  Lubeke  genant  sind,  vnil  «wen 
siisz  ettlichen  iren  frunden.  die  durch  iren  willen  vnd  mit  in  vsz  der  iUgenant« 
stat  vortzijten  getzogen  sind,  an  eynet  partij,  vnd  den,  die  man  den  newen  rale 
von  Lubeke  geheissen  hat,  vnd  der  gemeinheite  daselbs  zu  Lubekt,  an  der 
ander  partije,  manicherley  grosser  vnd  swarer  miszhellung  vnd  tweylrachl 
uferstanden  waren  vnd  iczund  wol  in  das  czehend  jare  geweret  hab«'n,  dauon 
dann  nit  allein  denselben  partijen,  sunder  ouch  derselben  stat  vnd  allen  treit 
iiiwonern  so  merklich  vnd  grosz  Scheden  vnd  vorderpnusz,  vnd  durezu  vns  vnd 
dem  riche,  den  gemeynen  landen  vnd  Strassen  daselbs  vmb  Lubeke  vil  irruiif 
vnfridc,  betrubnusz  vnd  hindernusz  gewachsen  vnd  kommen  sind;  vnd  wann  d* 
vorgenanten  partyen  beydersijte  ire  sache  bij  des  allerdurchluchtigisten  fursW- 
kung  Ruprechts  seligen,  vnsers  nechsten  vorfarn  an  dem  riche,  als  vns  f"r 
kommen  ist,  vnd  ouch  bi)  vnsern  czijten  offt  vnd  dicke  furbracht  vnd  inamclierie? 
wege  wider  eynander  gesucht,  brieue  erworben,  vnd  clage,  vrteyle  vnd  acht« 
an  des  richs  hofgericht  erlanget  haben,  dorum  dann  iglicher  derselben  päd'!' 
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bottschefte  vnd  procuratores  oder  verwesere,  beyde  vor  vnser  kungliclier 
maiestate  vnd,  als  wir  vernomen  haben,  als  wol  vor  dem  iczgenanten  vnserm 
vorfarn,  irer  frunde  vnd  befelher  bestes  so  in  manig  wise  furgi-geben  vnd 
geworben,  vnd  ir  Sachen,  die  nach  irem  willen  zu  behalden,  also  geuerbel  vnd 
gebessert  haben,  das  dorumb  vnd  ouch  vnderwilen  durch  verri  der  lande 
vnd  vnerkantnusz  willen  der  sache  vnd  doch  vinb  des  besten  willen  beyder 
partyen  vnser  kungliclier  maieslat  vnd  andere  brieue  gegeben  sind,  durch  die  doch 
■glich  partye  sich  beswaret  sin  beduchte,  also  das  solich  sache  durch  solichcr 
partye  willen  furlegung  so  wandelbar  biszher  gewezt  sind,  das  die  obgenanle 
stat  vnd  die  yczgenanten  partye  alles  in  grosser  inung  gewezt  sind;  vnd  wann 
vns  solich  inung  vnd  ouch  die  obgenanle  imshellung  vnd  zweylrachl  alltzijt 
wider  vnd  leyde  gewezt  sind  vnd  wir  vnser  vnd  des  richs  vndertane  vnd  getruen 
bestes,  fride,  gemache,  eynikeite  vnd  Ordnung  der  lande  vnd  der  stete  alltzijt 
gern  sehen,  vnd  dorumb  ouch  vnd  b<  sunder  in  den  vorgerurten  sacheu  eyn 
gancz  eygenschafl  zu  erfaren  vnser  erber  boltschaft  gen  Lubeke  nechste  gesant 
haben  vnd  die  vnser  vnd  des  richs  lieben  getruen,  der  stete  der  Tutschen 
heuse,  erbere  bottschefte,  den  die  iczgenanten  sachen  durch  ir  teglicher 
handlutig  willen  wol  vnd  basz,  dann  fremden  Juten,  kunt  ist,  daselbs  zu  Lubeke 
fuiiden  vnd  dieselben  bottschefte  tnitsainpl  vnser  iczgenanten  bottschaft  zwischen 
den  vorgeiianten  partyen  solich  teydung,  fruntschaft,  eynikeite  vnd  Ordnung 
getroffen,  bereit  vnd  gemacht  haben,  das  wir  gentzlich  getruen,  das  dauon  die 
vorgenante  stat  Lubeke  vnd  ir  inwoner  vnd  ouch  die  vorgeiianten  parlije 
beydersi|te  in  solich  fride.  gemache  vnd  wegen  kommen  syu,  das  sy  von  tag 
zu  tage  wider  zunemen  vnd  sich  ire  vorgenanten  Scheden  also  erholen  werden, 
das  sy  vns  vnd  dem  riebe  vnd  gemeinen  nutz  desterbasz  gedienen  vnd  frum- 
lich  gesin  mögen:  dorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  ettweuil  vnser 
vnd  des  richs  forsten,  greuen,  edler  vnd  getruer,  gelerter  vnd  vngelertei, 
haben  wir  solich  entscheydung,  vszsprach  vnd  Ordnung,  als  die  itzgenante 
vnsere  vnd  der  hensestete  bottschefte,  als  schidlute,  zwischen  den  itzgenanlen1 
beyden  partijen  bereit,  vszgesprocheu,  ordinert  vnd  gemacht  haben,  vnd  darezu 
alle  vnd  igliche  gnade,  frijheite,  priuilegia  vnd  brieue  den  burgermeistern, 
ratmaniien,  bürgern  vnd  der  stat  Lubeke  von  Romischen  keysern  vnd  kungen. 
vnsern  vorfarn,  gegeben,  wie  dann  die  von  wort  zu  worte  Inten  vnd  begriffen 
sind,  in  allen  iren  nieyuungen,  puneten  vnd  artikeln  gnediclich  bestedicht, 
beuestnet  vnd  confirmieret,  bestetigen,  beuestnen  vnd  contirmiemi  in  die  in 
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craft  disz  briefs  vnd  Romischer  kuuglicher  machtvolkommenheit,  vnd  meynen, 
setzen  vnd  wollen,  das  sy  furbaszmere  dabij  beliben  vnd  der  ouch  an  allen 
enden  gebruchen  vnd  geniessen  sollen  vnd  mögen  von  allennenichlichen  vnge- 
hindert.  Wann  oucli  vnser  vnd  des  richs  steure  von  den  bürgern  vnd  slat  10 
Lubeke  jerlich  vollende  sechs  die  nechstuergangen  jare  villichl  durch  der  vor- 
genanten  misshellung  willen  hinderstellig  beliben  sind,  also  das  dieselb  steure 
weder  vns  noch  den  vnsern  noch  dem  hochgebornen  Rudolfen,  heitzogen  vi 
Saxen  vnd  zu  Lunenburg.  vnserm  lieben  oheimen  vnd  kurfursten,  dem  sy  nach 
innhalt  der  brieue  doruber  gegeben  vfczuheben  verschriben  sind,  biszher 
gericht,  betzall  noch  worden  sind,  vnd  vns  aber  dieselben  hinderstelligen  vnd 
nit  betzalteu  sechs  steure  von  Heinrich  Rapensiluer  vorgenant,  ratnian  w 
Lubeke,  von  wegen  der  vurgenanteri  burgermeistere,  raimanne,  burgern  vnd 
stat  zu  Lubeke  uf  datum  disz  briefs  gericht  vnd  wol  betzalet  sind,  dorumb 
sagen  wir  sy  solicher  sechs  steure  für  vns  vnd  das  riche,  alle  die  vnsern  vnd 
neinlich  für  den  ilzgenanten  Rudolf  quitt  vnd  ledig  in  craft  disz  briefs  Ali 
sich  ouch  ettliche  von  dein  vorgenanten  alden  rate  vnd  andere  von  iren  v*e£en 
der  allerdurchluchtigisten  furstinn  Barbaren.  Römischen  vnd  Vngriscbe«  efc 
kunginn,  vnser  lieben  gemahel,  ettlich  gelt  zu  geben  verbrieft  vnd  sy  den  iren 
brief  widerumb  gegeben  hat  etc.,'  also  haben  wir  mit  vnsern  reten  solich 
briefe  gegen  eynander  verhöret  vnd  ist  befunden,  das  sy  ir,  irem  hofnieister 
vnd  den  iren  nach  lute  solicher  brieue  nichtz  schuldig  sind  zu  geben,  vnd 
dorumb  haben  wir  des  dieselben  von  Lubeke  vnd  andere  von  vnsern  vnd  ouch 
derselben  vnser  gemahel,  irs  hofmeisters  vnd  der  iren  wegen  ouch  ledii  geseyt 
vnd  sagen  mit  disem  brief.  Als  ouch  die  obgenanten  bürgere,  die  man  genennet 
hat  den  newen  rate,  von  iren,  der  gemeynde  vnd  stat  zu  Lubeke  weiten 
eynen  burger  der  stat  zu  Coln,  genant  Johan  Canus,5  ettlich  gulte  oder  lifrenlf. 
mit  namen  funfundczwenczig  gülden  myiiner  oder  mere  vmb  schenke  oder 
liebnusze  willen  jerlich  zu  geben  verschriben  haben,  vnd  aber  die  vorgenanM 
ratmanne,  die  ettlich  jare  die  von  dem  alden  rate  geheissen  haben,  mejni-n- 
solich  verschribung  sol  von  rechts  wegen  keyn  craft  haben,  wann  zu  derselben 
czijte,  do  solich  verschribung  geschehe,  die  iczgenanten  bürgere  genant  von 
dem  newen  rate  der  stat  zu  Lubeke  insigel  freiienlich  vnd  mit  gewalt  inu* 
hielten,'  vnd  wann  wir  ouch  dorumb*  gebeten  sin.  den  ratmanneii.  burjern 
vnd  stat  zu  Lubeke  solich  gulte  oder  lifrente  abtzutund  vnd  abtzuneiiien,  de> 
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haben  wir  angesehen  solicli  ytzgeschriben  sathe  und  bete,  vnd  haben  die- 
selben gulle   oder    hfrente   oucli    abgeno  len    vnd    abgetan,   vnd    setzen  vnd 

wollen  von  kunglicher  macht,  das  die  von  Lubeke  dem  itzgenanten  Johan 
Cauus  noch  nymand  von  sinen  wegen  von  solicher  gulte  oder  lifrente  wegen 
f'urbaszmere  mchtz  verbunden  oder  zu  geben  pflichtig  sin  sollen  in  keinwiv 
Wir  ineynen  ouch,  setzen  vnd  wollen  von  Römischer  kunglicher  macht  in  eraft 
disz  briefs,  das  die  itzgenanten  der  von  Lubeke  brieue  dem  itzgenanten  Johnu 
Canus  gegeben  vml  die  vorgenanten  biieue  vnser  lieben  gemahel  von  ettlichen 
von  Lubeke  vnd  andern  von  iren  wegen  gegeben,  als  vor  begriffen  ist.  vnd. 
ob  wii  die  vorgenanten  newen  rate,  die  burger  vnd  stad  zu  Lubeke  dem.  vor- 
genanten Rudolff  oder  ymantz  ander»  eynicherley  quittbrief  oder  andere  biieue 
über  die  vorgenanten  sechs  hinderstellige  vnd  nu  vns  betzalle  steine  gegeben 
hetti'u,  das  die  brieue  alle  abe  vnd  creftloze  sin  vnd  den  vorgenanten  burgei- 
meislern.  ratmamien,  burgern  vnd  inwonern,  gegenwolligen  vnd  künftigen, 
gememlich  vnd  sunderlicli  der  »tat  zu  Lubeke  key neu  schaden  fugen  oder  brennen 
sollen  oder  mögen  in  keiuwis,  vnd  das  man  ouch  sy,  ire  gutere  oder  habe  von 
solii  j.ei  brieue  vnd  ir  vnd  ir  iglichs  briefs  imiehaltuug.  puucte  vnd  artikel  wegen 
Für  vnser  vnd  des  richs  hofgenchte,  noch  keyn  ander  werntlich  geeichte  fur- 
baszmere  ml  laden,  cziehen  oder  triben  oder  doran  vrteyle  oder  achte  über 
sy  sprechen  solle  oder  möge  in  keinwis.  vnd  ob  ouch  also  herüber  an  dem 
itzgenanten  hofgerichte  oder  andern  werntlichen  genchten  ichtz  mit  ladungen, 
vrteylen  oder  achte  vszsprechen  getan  oder  besehenen  wurde,  wie  dan  das 
dar  queme.  das  alles  nemen  wir  abe  vnd  vernichten  das  ytz  als  dann  vnd 
dann  als  ytz  mit  disem  brief,  vnd  sprechen,  setzen  vnd  wollen,  das  das  den 
vorgenanten  von  Lubeke  an  iren  liben,  gutern  vnd  habe  kein  vnstaden  oder 
Scheden  breugen  solle  oder  möge  in  keinwis.  Wann  wir  ouch  die  vorgenanten 
bürgere,  die  man  genant  hat  den  newen  rate,  als  dann  die  mit  iren  nainen 
genennet  sind,  vnd  ouch  die  bürgere  vnd  gemeinheite  zu  Lubeke,  als  die  von 
clage  wegen  der  vorgenanten  von  dem  alden  rate  oder  ir  partije  eynes  oder 
mere  in  des  richs  ahte  en  läget,  getan  vnd  gekündet1  gewezt  sind,  vsz  der 
ahte  vormals  gelaszen  haben,  als  sy  sich  ouch  mit  vns  vnd  dem  edeln  graff 
■  r1  Gunther  von  Swartzburg,  vnserm  hofrichter,  von  solicher  ahte  wegen  gutlich 
gericht  haben,  dorurnb  wollen  wir  noch,  das  sy  vsz  solicher  vnd  ouch  aller 
ander  vnd  des  richs  ahte  vnd  mitnainen  aller  vnser  vnd  des  richs  ahte, 
dorinu  sy  dann  von  der  vorgenanten  von  dem  alten  rate  vnd  ouch  ander,  di« 
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dann  mit  dtmselben  von  dein  alden  rate  oder  durch  iren  willen  vsz  der  stat 
Lubek  kommen  oder  gptzogen  sind,  clage  wegen  an  vuserin  vnd  des  richs 
hofgericht  erclaget,  geurteylet,  kommen  oder  getan  sind,  wie  oder  von  wem 
dann  das  besehenen  vnd  bis  uff  disen  tag  datum  disz  briefs  getan  ist.  in 
weliche  wise  dann  das  darkommen  ist,  nichts  vszgenomen,  furbaszmere  erledigt 
sin  vnd  dauon  ouch  gentzlich  entbunden1  vnd  dorusz  gelassen  sin  sollen.  Vnd 
uff  das  so  haben  wir  sy  ouch  alle  vnd  dortzu  die  vorgenauten  burgermeistere, 
ratmanne,  bürgere  vnd  inwonere  der  stat  zu  Lubeke  gemeinlich  vnd  sunderlich. 
gegenwertig  vnd  künftig,  vnd  ouch  dieselb  stad  mit  iren  czugehorungen  in  vnser 
vnd  des  richs  sunderlich  gnade  vnd  schirme  gnediclich  genominen  vnd  gesetzt, 
nemen  vnd  setzen  mit  disem  brief.  Vnd  dauon  das  sy  sich  des  wol  getrosten 
mögen  vnd  vnser  sunderlicher  klinglicher  gnad  vnd  angeborner  gute  milticlicher 
vnd  ine  empfinden,  dorumb  haben  wir  in  alle  vnd  igliche  vorgenante  sache, 
geschihte,  vflofle  vnd  was  in  den  obgenanten  zweytrachten  vnd  misshellun^es 
wider  vns  vnd  das  riche  bis  uf  disen  tag  datum  disz  briefs  besehenen  ist  vnd 
sich  verlouffen  hat,  heimlich  oder  uffenlich,  vnd  was  sy  vns  ouch  dorumk 
pflichtig  gewest  sind  oder  gesin  mochten,  nichtz  vszgenomen,  gnediclich  »nd 
milticlich  vergeben,  vnd  das  allps  gegen  in  abgelassen,  vergeben  vnd  lasse«  ab 
mit  disem  brief,  vnd  wollen  ouch  dorumb  sy  gemeinlich  oder  sunderlich 
noch  ir  guter  noch  die  stat  Lubeke  furbaszmere  nit  anlangen,  ansprechen, 
bekümmern  oder  für  vns  oder  vnser  vnd  des  richs  hofgerichte  laden  oder  dauor 
beclagen,  noch  anlangen,  ansprechen,  bekümmern  laden  oder  beclagen  lassen 
in  keinwis.  Vnd  ob  das  doruber  beschehe,  das  sol  gentzlich  abe.  creftloi« 
vnd  den  von  Lubek  vnschedlich  sin,  wan  wir  furbaszmere  ir  gnediger  herre 
sin  vnd  sy  als  vnser  vnd  des  richs  getruen  gnediclichen  halden,  hanthaben  vnd 
beschirmen  wollen  vnd  deworten,1  das  sy  alle  furbaszmere  in  gantzer  eynikeit. 
fruntschaft,  redlikeit,  frid  vnd  Ordnung  beliben  vnd  sy  vnd  die  stat  desterbass 
wider  zunemen  mögen.  Dorumb  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute,  jut"" 
rate  vnd  rechter  wissen  gemacht  vnd  gesetzt,  machen  vnd  setzen  in  erat! 
briefs,  das  alle  vergangenn  sache,  vintschefle  vnd  vnwille,  die  zwischen  den 
obgenanten  partijen  bisher  enstanden  sind,  ouch  ab  sin,  vnd  das  ouch  dorumb 
kein  bürgere  oder  inwoner  der  vorgenauten  stat  Lubeke  furbaszmere  gestrafft» 
oder  gebusset  werden  sol  in  keinwis,  on  alle  geuerde,  vnd  das  ouch  nyitiarid 
bynnen  derselben  stat  kein  partij,  sammung,  verbuntnuss  oder  ufleuhV  furbasimer 
vfweken,  machen  oder  angeen  sol  in  keynerleywise,  by  verliesung  funftzig  man» 
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golds  halb  in  vnser  klinglich  camer  vnd  halb  den  Bürgermeistern,  ratmannen' 
der  iczgenanten  stat  Lubek  vnleszlich  zu  bctzalen.  Vnd  ob  ymant  dise  vnser 
gesetzte  uberfure  vnd  dann  in  ander  land  oder  stete  verflüchtig  wurde,  setzen 
vnd  wollen  wir  von  der  vorgenanten  vnser  macht,  das  man  den  oder  dyo 
nyndert  enthalden  oder  geleyten  solle,  bij  verliesung  der  iczgenanten  pene 
funftzig  mark  goltz  vnd  vnser  vnd  des  richs  hulde.  Mit  vrkund  disz  briefs 
versigelt  mit  vnser  kunglicher  maiestat  insigel.  Geben  zu  Costentz  nach  Christs 
gi  geburt  viertzehenhundert  jare  vnd  dornach  in  dem  sibentzehenden  jar,  des 
nechsten  donerstags  nach  sant  Margarethe  tag,  vnser  riche  des  Vngrischen 
etc.  in  dem  eynuriddrissigsten  vnd  des  Romischen  in  dem  sibenden  jaren. 

•Vor*  ;irn,  in  iler  Ortkujraphtt  rt>»  tinawier   ahx-rtckehdt».  >j4ri£P»»  glriehlautenden   Originalen   mit  an  bruUn 

Siegel.     Ott  ir-iiijen  l'artantt»  und  bemerkt. 


König  Sigismund  weist  von  den  von  der  Stadl  Lübeck  zu  bezahlenden  13000 
rheinischen  Gulden  4000  Gulden  dem  Wilhelm  Hase  von  Waldeck,  Herrn 
zu  Seiewitz,  zu.    1417.   Jul  16. 


n* 
,* 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allen  tzijten 
nierer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig.  Embieten 
den  eisamen  burgerineister,  rate  vnd  bürgern  der  stad  Lübeck,  vnsern  vnd  des 
richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut  Ersamen  lieben  getruen. 
Wir  beuelhen  vnd  heissen  euch  ernstlich  vnd  vestiglich  mit  disem  brife,  daz 
ir  von  den  dritzebentusent  runscher  gnldin,  dorumb  yeezund  ewer  freunde  von 
ewer  vnd  der  stat  Lübeck  wegen  mit  vns  uberkomen  sind  vnd  vns  versprochen 
;;  haben  zu  richten  vnd  zu  geben,  dem  edeln  Wilhelmen  Kazen  von  Waldeck, 
herren  zu  Zelewicz,  vnserm  rate  vnd  lieben  getruen,  oder  siner  gewissen 
botschafft  viertusent  rnnscher  gülden  in  der  mesze  zu  Frankfurt,  die  in  der 
vasten  nechstkunftig  sin  wirt,  an  vnserr  stat  vnd  von  vnsern  wegen  geben, 
richten  vnd  belzalen  sollet,  allen  geuerlichen  inirag  vnd  widersprechen  gentzlich 
vszgescheiden.  Wann  so  ir  das  getan  habt,  so  sagen  wir  euch  vnd  die  stat  Lubecke 
solicher  viertusent  runscher  guldin  quidt  vnd  ledig  vnd  senden  euch  dorumb 
disen  vnsern  briefe  versigelt  mit  vnserm  kuniglichen  anhangenden  insigel. 
Geben  zu  Costentz,  nach  Christs  geburt  viertzehenhundert  jare  vnd  dornach  in 
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dem  sibentzehendem  |are,  des  nechsten  fritags  nach  sand  Margrethen  tag,  vnserer 
riche  des  Vngrischen  etc.  in  dem  einvnddrissigisten  vnd  des  Roinischen  in  dem 
sibenden  jaren. 

Per  dominum  L(udovicum)  comitem  de  Olingen,  magistrum  curie. 
Michael  Pragensis  et  Wratislauiensi*  ecclesiarum 
canonicus. 

Nach  drm  Original    Mit  anktmgtndcm  Steytl.    tomrr -ßwo W  A'o.  7/. 

DCXX 

Der  Rathmann  Heinrich  Rapesulver  und  der  Protonotarius  Johann  Voss  versprecht*: 
von  den  dem  König  Sigismund  zugesagten  13000  rheinischen  Guide» 
Kaiserlichen  Rath  Wilhelm  Hase  von  Waldeck  nächste  Ostern  in  Frank- 
furt 4000  Gulden  zu  bezahlen.    1417.    Jui  17. 

W  y  Hinrik  Rapesuluer,  radman,  vnd  magister  Johannes  Voss,  der  üai 
to  Lubeke  ouerste  schryuer,  ytzund  to  dein  allerdorluchtigesten  furslen  vnd 
heren,  hern  Sigmunde,  Romischen  vnd  lo  Vngeren,  Dalmacien,  Croacren  elc. 
koninge,  van  der  seluen  stad  Lubeke  sendeboden.  van  vnser  vnd  der  vorscreuen 
stad  to  Lubeke  namen  bekennen  openbnre  mit  dessem  breue  vnd  don  kunt  allen, 
de  en  sen  edder  huren  lesen,  dat  wij  vorheten  vnd  gelouet  hebben,  vorheten 
vnd  louen  dem  eddelen  hern  Wilhelme  Hasen  van  Waldeg,  heren  to  ZelewiU. 
vnses  gnedigen  heren  des  Romischen  etc.  konings  rad.  vnd  sinen  eruen  edder 
we  dessen  yegenwardigen  breft*  mit  sinen  guden  willen  ynne  hebbe  vnd  vn* 
antwordende  werdet,  to  gheuende  vnd  betalende  veer  dusent  rinscher  gulifrnf, 
alze  nu  tor  tijd  gemenlikest  vppe  datum  desses  breues  to  Costentz  genge  vod 
gheue  sind,  van  den  derteyn  dusent  gülden,  de  wij  vnd  de  stad  to  Lubeke  dein 
vorscreuenen  vnserm  heren,  dem  koninge,  gelouet  hebben,  wann  wij  darvpp 
vnses  heren,  des  konings,  quitancien  vnd  des  eddelen  hern  Wilhelms  Ha»"1 
vorgenant  mit  dessen  suluen  breue  hebben  edder  vns  werde  sunder  argelut- 
to  Frankuord  to  Conrad  Vrijdage,  borger  der  suluen  stad  Frankuord,  vppe  An 
nestkommenden  Ostern  vnuertogert  an  alle  geuerde.  Dede  wij  auer  des  vppe* 
tijd,  alze  vorscreuen  steit,  nicht,  alzo  dat  he  darmede  gesumet  worde  vnd 
darvnder  to  schaden  queme,  den  suluen  schaden  vnd  wes  he  edder  sine  eruen 
darvpp  to  bodenlone  geuende  worde,  geloue  wij  vnd  de  stad  to  Lubeke  M 
vnsen  eren  vnd  truwen  mitsamen  dem  houetgude  vtrichten  vnd  gantz  betalf 
In  orkunde  der  warheid  so  hebbe  wij  Hinrik  vnd  mester  Johan  Voss  vorgenw! 
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vnse  ingesegel  benedden  an  dessen  breff  gehangen.  Datum  Constancie.  anno 
Doniini  millesimo  quadringentesimo  decimo  septimo,  die  decimo  septimo 
tnensis  Julii. 

tf«C*  dm  Original.   Mit  W«  aniangmJen  Ä>,.h.    Vgl.  Sityrt  d»  VA   H'/t  10  Tat.  *  .Vo.  73.  Taf.  St  So.  US. 

* 


König  Sigismund  überweist  für  die  Dauer  seines  Lebens  die  Stadtsteuer  der  Stadt 
Lübeck  ein  für  allemal  dem  Herzog  Rudolf  von  Sachseti  und  Lüneburg. 
1417.    Jul  23.' 

Wir  Sigmund,  von  Gotes  gnaden  Römischer  kung,  zu  allen  czijten 
merer  des  richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kung.  Cmbieten 
den  ersamen  burgermeistern,  reten  vnd  burgern  gerneinlich  der  stat  zu  Lubeke, 
vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruen,  vnser  gnad  vnd  alles  gut.  Ersamen  lieben 
getruen.  Wann  die  gewunlich  steure  vns  vnd  dem  riche  von  euch  vnd  der 
stat  l.ubek  jerlich  vallende  dem  hochgeborn  Rudolff,  herlzogen  zu  Saxen  vnd 
zu  Lunenburg,  des  heiligen  Römischen  richs  erczmarschalk,  viiserm  lieben  oheimen 
vnd  kurfursten,  vormals  gegeben  vnd  vetschriben  ist,  vnd  wann  darumb  vnser 
gantze  meynung  vnd  wille  sind,  das  er  vnd  sin  erben  vnd  nyemand  anders 
dieselb  stewer  alle  jare,  die  wijle  wir  in  leben  sin,  vffheben  vnd  innoinen 
sollen,  dorumb  heissen  wir  vnd  gebieten  euch  ouch  von  Romischer  kunglicher 
macht  ernstlich  vnd  vesticlich  mit  disem  brieff,  das  ir  die  steure,  die  dann  vns 
vnd  dem  riche  uff  vnser  Frowentag  iXatiuitatis,  der  schierst  kumpt,  erschinen 
wirdet,  vnd  ouch  alle  vnd  igliche  andere  steure,  die  dornach  vff  vnser  Frowentag 
Natiuitatis  vns  vnd  dem  riche  jerlich  erschinen  werden,  dem  vorgenanten 
Rudolf  oder  siliert  erben  oder  ir  gewissen  boüschafft  von  vnsern  vnd  des  richs 
wegen  vnd  an  vnser  stat,  die  wijle  wir  leben,  betzalen,  geben  vnd  entworfen 
*  sollet  on  alles  vertziehen  vnd  widersprechen,  wann  so  ir  das  getan  habt,  so 
sagen  wir  ycz  als  dann  vnd  dann  als  ycz  für  vns  vnd  die  vurgenanten  vnser 
nachkommen  vnd  das  rieh  euch  vnd  ewer  nachkommen,  burger  vnd  die  stat 
zu  Lubeke  der  vorgenanten  Steuer  aller  vnd  iglicher  die  vorgenanten  czijte 
vnserer  lebtag  quitt  vnd  ledig  mit  disem  brief.  Nemlich  wollen  wir  vnd  meynen 
ernstlich,  das  ir  euch  an  des  vorgenanten  Rudolffs  oder  siner  erben  quittbrief 
von  der  vorgenanten  stewer  wegen  alle  jare.  die  wijle  wir  in  leben  sin,  benugen 

lasset  vnd  das  ir  ouch  keyner  andern  vnser  quitbrieffen  daruff  wartet  oder 

i'  

1)  Vgl.  Bd.  III  M  8«1,  479,  704.    Bd.  IV  .M  170.    Bd.  V  J4l  not.  4. 
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die  czuwort  habet,  bij  vnsern  vnd  des  richs  hulden.  Mit  vrkund  disi  bneffs 
versigelt  mit  vnser  kunglicher  maiestat  insigel.  Geben  zu  Merspurg  am 
Bodemsee,  nach  Crists  geburt  vierczehenhundert  jare  vnd  darnach  in  dem 
sibenczehenden  jar,  des  nechsten  fritags  vor  sant  Jacobs  tage,  vnser  riche  des 
Vngrischen  etc.  in  dem  eynvnddrissigsten  vnd  des  Roinischen  in  dem  siben- 
den  jareri. 

Ad  mandatum  dotnini  regis 
Johannes  Kirchen. 

Saci  Jrm  Original.     U«  ani*»9mdrm  Sifei.   Rormtr-Bi-kttr  Nv.  70. 

Dcxxn. 

Klageschrift  des  Herzogs  Erich  V.  von  Sachsen-Lauenburg  gegen  den  Lübechscha 
Bürger  Johann  Crispin  wegen  verweigerter  Zurückgabe  des  Dorfes  wd 
Gutes  Crummesse.    1417.    JuL  28. 

Wy  Erik,  van  Codes  gnaden  hertoge  to  Sassen,  to  Engeren  vnd  to 
Westfalen,  des  hilgen  Romischen  rikes  kurfurste  vnd  marschalk.  Bringen  an 
jw  ersanien  borgerniestere  vnde  radmanne  to  Luneborg,  vnse  leuen  v-rundrs, 
alse  an  vnse  schedeslude,  desse  nascreuenen  artikele  vnd  settinge  iegen  Johan 
Crispin  vor  vnse  recht,  vnd  wy  en  willet  darmede  nicht  vulborden  vnd  uk  nicht 
tolaten  vnd  nenerleye  wis  bekennen  artikele  efte  settinge  in  desser  sake  Mao 
Crispins,  wcnte  se  sint  vnrecht,  vndrepliken,  vnendich  gesellet.  gemakeL  ge- 
dichtet vnd  bedacht  vnd  nicht  war,  degher  vnd  al  tegen  dat  mene  recht,  alse 
en  iewelk  erkennen  magh,  de  se  ansöt,  vnd  efle  se  tuget  worden,  so  mochten 
se  eme  doch  nicht  helpen  ehe  vromen  vnd  mochten  vns  ok  in  vnsern  rechte 
nicht  hinderen,  inoigen  efte  schaden. 

In  dat  erste  sette  wij  vnd  willen  tugen,  alse  verne  vns  des  not  is,  rnd 
nicht  vurder,  dat  de  greuescop  to  Razeborg  mit  alle  erer  tobehoringe,  m'l 
manscopp,  vesten,  houen,  dorpen,  ackeren,  wolden,  holten,  wateren,  dikeo. 
wisschen,  weiden,  tinsen,  pachten,  densten,  gerichten,  rechten,  lenwaren,  mit  all*" 
eren  tobehoringen  binnen  vnd  buten,  erer  vnd  anderer  lande  lantscbedinge  lieft 
gehört  vnd  is  gewest  vnser  saligen  elderen,  hertogen  to  Sassen  etc.,  X  XX  XÖ 
XL  C  jar  vnd  dar  enbouen,  so  langhe  dat  des  netnand  anders  denken  mafb. 
vnd  is  also  noch  vnse  vnd  vnser  brodere,  dat  is  openbar  vnd  is  war. 

Item  in  der  suluen  vnser  greuescop  sint  vele  efte  mer  dorpe  vnd  houe, 
de  ere  sunderlike  namen   hebben  vnd   betekeninge,  vnd  doch  darmede  »»" 
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vnser  vorscreuenen  greuescop  niclit  gescherten  sint,  sunder  se  sint  allikewol 
vnse  greuescop  efte  en  del  daran,  dat  is  openbar  vnd  is  war. 

Item  also  liggen  vnse  dorpe  Crummesse,  Luttikemarke  etc.  in  vnser 
vorscreuenen  greuescop  vnd  hören  darto  vnd  sint  vnser  elderen  de  vorscreuene 
tijd  gewest  vnd  sint  nu  vnse,  vnser  brodere,  vnd  sint  en  del  vnser  vorscreuenen 
greuescop  vnuordelik  efte  afgeschedelik,  dat  is  openbar  vnd  is  war. 

Item  dat  vele  der  van  Crummesse  vnd  bi  namen  her  Eghard,  ridder, 
her  Eghard  van  Crummesse,  sin  sone,  ridder,  de  suluen  dorpe  van  vnsen  vor- 
screuenen eidern  allene  hadden  in  lene  vnd  vor  en  len,  vnsen  vorscreuenen 
elderen  vnd  vns  ridderdenst  daraf  to  donde,  vnd  sine  elderen  vnd  he  hebben 
dat  mennige  vnd  lange  ti)t  daraff  gedan,  dat  is  openbar  vnd  is  war. 

Item  dat  desse  vorscreuenen  dorpere  vnd  gudere  vnse  sint  vnd  anders 
nemendes  vnd  hören  vnd  liggen  in  vnser  vorscreuenen  greuescop.  vnd  sint  en 
del  vnser  greuescop  vorscreuen,  dat  is  war.  witlik  geruchte  vnd  lantkundich 
vnd  is  war. 

Item  dat  de  sulue  her  Eghard  van  Crummesse.  ridder,  vnd  sine  eruen 
de  suluen  dorpe  vnd  gudere  beholden  scholden  vor  eren  ridderdenst  efte  vnsen 
elderen  efte  vns  de  vorlaten,  wan  se  nicht  mer  also  denen  wolden  efte  konden, 
dat  is  witlik  vnd  openbar  recht  vnd  wonheit  vnser  lande. 

Item  dat  de  vorscreuenen  dorpere  vnd  gudere  de  vorscreuene  tijd  van 
vnsen  elderen  gehad  hebben  riddere  vnd  knechte  vnd  de  vns,  vnser  herscop 
vnd  vnsen  broderen  na  der  tijd  na  vnseren  willen  in  der  wijs  daraf  denen 
konen  vnd  willen. 

Item  dat  de  suluen  dorpere  vnd  gudere  noch  also  belegen  sint  in  der 
suluen  vnser  vorscreuenen  greuescop  vnd  sint  en  del  darane,  dat  is  openbar 
witlik  vnd  war. 

Item  in  sake  vnd  anual,  efte  Johan  Crispin  sede  efte  bewisede,  dat  he 
efte  sine  elderen  etwelken  van  Crummesse  penninge  efte  etwelke  summen 
gheldes  gclenet  hedde  vppe  de  vorscreuenen  vnse  dorpere  efte  gudere,  vnd 
efte  he  darup  ere  breue  hedde1  vnd  bewijsen  konde,  so  schal  he  dorch  recht 
ok  vnser  eidern,  hertoge  to  Sassen  etc.,  breue  hebben  vnd  bewisen  konen, 
dat  er  wille  vnd  vulbord  darmede  gewest  sy,  vnd  schal  ok  büken  bewisen, 
dat  he  sodanen  ridders  adel  hedde  vnd  vns  ok  sodanen  denst  don  konde  na 
vnseme  willen. 


i)  Vgl.  Bd.  m  M  in,  sm. 


710 


1417.    Jul.  98. 


Item  in  sake  vnd  anual,  efte  de  sulue  Johan  Crispin  seggen  wolde  efte 
in  sinen  artikelen  scriuen,  dat  he  desuluen  dorpere  vnd  gudere  in  siner  were 
gehad  hebbe  etc.,  so  segge  wij  vnd  setten  in  Hesse  scrifte,  dat  wij  in  tijden 
darna,  alse  vnse  gnedige  vader,  hertoge  Erik,  liertoge  to  Sassen  etc.,  sUrf, 
vnse  vnrscreuene  greuescop  mit  alle  erer  tobehoringe  to  vns  nemen  alse  vnse 
vederlike  erue  in  vrede  vnd  rowelicheit,  alse  wij  scholden,  dat  is  openbar  »od 
is  war. 

Item  so  sette  wij  vnd  menen  to  bewisende,  dat  wy  in  dein  jare  na 
Cristi  vnses  heren  gebord  MCCCC  XIII  na  vnses  vorscreuenen  vaders  dode  de 
vorscreuene  vnse  greuescop.  alse  wij  van  rechte  scholden  vnd  vpnemen  wolden 
vnd  vns  in  dem  rechten  geborde,  vpnemen  mit  allen  dorpen,  landen,  mannen  vnd 
luden,  gerichten  vnd  rechten  vnd  gemenen  nutte  vredelik,  rowelik  vnd  nutlik  sun- 
der jemandes  wedderspiake,  hinder  efte  bekummernisse,  men  dat  etwelk  Johan 
Crispin  allene  seght,  vnse  halue  dorp  Crummesse  etc.  höre  enie,  doch  nicht 
allene  mit  vnrechte,  sutider  deger  vnd  al  wedder  dat  gemene  recht,  redflicheit, 
wedder  God,  wedder  beschedenheit  vnd  gude  sede,  van  Schicht  vnd  nicbt  van 
rechte. 

Item  so  sette  wij  vnd  menen  to  bewisende.  dat  wij  darna  in  den  vor- 
screuenen  tijden  tosameride  leten  esschen  vnd  geboden  to  kotnen  darvmni* 
vnse  manne  vnd  getruwen  rete  vnd  richtere,  Johanne,  Hinrik,  Ludeken  Schacken. 
Hinrik,  Henneken  vnd  Otten  van  Crummesse,  Hinrik  van  der  Gartow?  «od 
andere  vele  vnser  man,  rete  vnd  leuen  getruwen  vppe  de  brtigge  vnses  vor- 
screuenen  slotes  vnd  greuescop  Razeborg,  und  leten  darsulues  klagen  ouer 
densuluen  Johan  Crispin  van  des  vorscreuenen  hinders  vnd  vnrechtes  weiten 
De  suluen  richtere  vtindcn  vns  vor  recht,  wi  scholden  den  suluen  Johan  darnnine 
vor  recht  esschen  vnd  laden.  Dat  dede  wi|,  alse  vnses  landes  wonheit  vnd  recht 
is,  vppe  enen  rechten  richtedachetijt,  sekere  vnd  rechte  stede,  vnd  leten  eme 
de  ladinge  to  rechte  vnd  in  open  scriften  vnder  vnsem  ingeseget  bi  warafti«' 
boden  vorkundigen ,  esschen  vnd  laden,  welke  vnse  richtere.  recht,  klegcr. 
ladinge  vnd  gerichte  de  sulue  Johan  vorsmade,  vorsumede  vnd  vnwerdich 
duchte,  procurator  efte  antwerde  to  senden,  darvmtne  he  vns  büken  wart  vor- 
delet  in  den  kosten  vnd  butuellich  in  dat  gerichte,  vnd  ghewunnen  in  i" 
sake  dat  ers^e  ordel.  Darna  van  stunt  in  deine  suluen  richte  ward  vns  de 
andere  ladinge  erkant,  alse  vorscreuen  is,  ouer  den  suluen  Johanne,  w*'kf 
ladinge  wij  eme  kundigen  leten  na  der  wise  der  ersten  ladinge,  alse  eine  df 
vorkundiget   was.    Darna,  alse  de   rechteti)d  vmmequam,  vnd  in  dem  rechte« 
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vornomen  rechtedage  vud  to  rechter  tijd  queme  wij  vor  dat  vorscreuene  richte, 
doch  nicht  sunder  grote  koste.  Üe  ergenante  Johan  quam  nicht  vnd  vorsumede 
vnd  vorsmade  dat  recht,  lichtere  vnd  klegere  vnd  wart  vns  butuellich  gedelet 
vnd  in  den  kosten,  vnd  ghewunnen  dat  andere  ordel  vnd  beden  dp  derden  ladinge. 
Darna  alse  de  suiue  Johan  dat  derde  recht  vorsmade,  vorsumede  vnd  nicht 
vorkomen  wolde,  alse  he  de  ersten  twe  gerichte,  richter,  recht  vnd  kleger 
vorsmad  hadde,  vorsmade,  vorsumede  vnd  nicht  vorquam,  also  wart  he  vor- 
delet  buluellech  in  dat  gerichte  vnd  vns  vordelet  in  den  kosten,  vnd  vorscreuene 
vnse  dorpere,  de,  alse  vorscreuen  is,  sint  en  del  vnser  vorscreuenen  greuescop, 
worden  vnser  herscop,  vns  vnd  vnsern  brodei n  logevunden  na  rechter  ausprake 
vor  dem  rechten  richtere  vnd  degher  vnd  al  mit  rechte,  vnd  worden  vor  deine 
gerichte  vnd  vormiddels  deme  richter  in  dat  gud  vnd  in  de  rechten  were  der 
gudere  gesad  mit  rechte  vnd  mit  hande  vnd  mit  munde,  vnd  deme  suluen 
Johan  wart  sodan  vnrechle  bekummernisse  efte  were,  efte  inen  dat  so  nomen 
mochte,  mit  rechte  vordelet.  gebroken  vnd  deger  vorboden  vnd  ewichlik  daran 
to  swigen,  dat  is  openbar,  witlik  ruchte  vnd  seggen,  vnd  is  war. 

Item  also  sette  wij  vnd  willen  bewisen,  so  verne  als  vns  not  is,  dat 
indem  jare  vnses  Heren  M  CCCC  XV  de  allerdorchluchtigeste  furste  de  Romische 
koning,  vnse  gnedige  here,  vns  mit  den  suiuen  guderen  samentliken,  mit  der 
suluen  vnser  vorscreuenen  greuescop  belenet  heft  vnd  de  vorscreuenen  rechte 
bestediget,  gegeuen  vnd  vulbordet,  dat  is  witlik  vnd  is  war. 

Item  so  sette  wij  vnd  menen  to  bewisen  also,  alse  vns  not  is,  dat  de 
keiser  efte  dat  Komische  nke  allene  vnse  ouerste  lenhere  is.  vnd  wolde  wij 
vnse  herschop,  slote.  veste,  dorpe,  stede,  manne,  laut  efte  lüde,  sampt  efte 
besunderen,  vorkopen,  vorpanden  efte  vorsetten,  wy  mosten  vnses  vorscreuenen 
gnedigen  heren,  des  Roinischen  koniges,  willen  vnd  vulbord  darto  hebben,  vnd 
de  jenne.  de  sodanen  kop.  vorpandinge  efte  vorsettinge  van  vns  vpneme,  moste 
van  not  vnd  van  gemenen  rechte  sine  breue  hebben  vppe  sodan  kop,  pandinge 
efte  vorsettinge,  efte  eine  dat  nutlik  sin  scholde.  Desgelijk  mosten  de  genanten 
van  Crummesse  vnsen  willen  vnd  de  sulue  Crispin  büken  vnse  breue  hebben, 
dat  is  witlik  vnd  war. 

Item  sette  wij  vnd  menen  to  bewisen,  also  verne  alse  vns  not  is.  dat 
de  sulue  Johan  Crispin  na  der  vorscreuenen  tijd  vnse  vorscreuenen  dorpe 
Crummesse  etc.  sik  tosecht  het,  vnd  het  vpnomen  van  vnsen  buren  vnd  mannen 
vnse  tinse,  rente,  guder  vnd  jarlike  gulde  wedder  God  vnd  recht,  vnd  het  vns,  vnse 
herscop  vnd  vnse  brodere  der  suluen  dorpe  vnd  gudere  were,  besittiuge  vnd 
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sodanes  rechtes  erues  entweldiget  vnd  rofliken  genomen  legen  God,  tegen  vnje 
vorscreuene  erdulde  recht  vnd  legen  des  hilgen  rikes  beleninge  vnde  gemenen 
vrode  mit  sulfwalt,  dat  is  openbar  vnd  is  war. 

Item  sette  wij  vnd  willen  bewisen.  also  verne  alse  vns  not  is.  dsl  v»o 
allen  dessen  vorscreuenen  artikelen  is  openbar  geruchte,  witlicheit  vnd  gemene 
seggen,  vnd  beholden  vns,  de  to  beteren  vnd  to  meiert  vnd  to  uoranderen, 
efte  vns  des  not  were.  na  wonheit  des  rechten. 

Erwerdighen  vnd  leuen  vrundes.  Alse  gi  vnse  vorscreuene  recht, 
eine,  leen.  vnd  egendom  in  aller  wi|8,  alse  vorscreuen  is,  vorstan  hebten.  \oi 
ok  hinder.  vnrecht  vnd  bekummernisse  des  genanten  Crispins,  de  he  tesrn 
vns  vnd  dat  gemene  recht  gedan  heft  an  dorne  suluen  dorpe  vnd  gude  Crum- 
messe  vnd  noch  deit.  bet  vorstan  vnd  ok  bet  moghet  vnderrichtet  werden.  bidJe 
wi)  iw  mit  allem  vlite  vnd  mit  gantzem  willen  vnd  begeringe,  dat  gi  vnse  recht 
in  den  vorscreuenen  sakon  vortsetten  willen  vnd  vorkundigen  vnd  de»  suluen 
Johau  Crispin  darvmmc  manen,  esschen  vnd  dwingen  so  verne,  alse  gi  |uwiner 
konen,  dat  he  van  stund  an  vnse  vorscreuene  dorpe  verlate  vthe  alle  ansnrale. 
hinder  vnd  bekummernisse,  vnd  vns  vnse  were  vnd  vorscreuene  besittinge 
wedder  rume  vnd  vng  late,  vnd  vns  ok  wedderkere  alle,  dat  he  iewerlde  vaa 
anbegin,  dat  he  de  dorpe  bekümmert  heft,  daraf  genuinen  heft,  vnd  hetet  « 
dar  noch  ok  in  der  sake  ewichliken  swighen,  vnd  efte  gi  mit  eine  des  nicht 
vermögen  konen,  efte  gi  vns  sodaner  rechten  rnogelken  vnd  bilker  bede  nicht 
twiden  wolden,  alse  wij  iw  doch  alles  rechtes  belouen,  so  beholde  wi|  vns 
des  rikes  beropinge  vnd  rechtes,  de  des  büken  en  richter  wesen  schal,  vod 
bidden  jw  mit  alme  vlite,  dat  gi  vns  denne  mit  der  sake  an  dat  rik  wijse«  in 
juwen  breuen,  went  wij  vns  vormoden,  dat  vnsem  gnedigen  heren,  dem  Ruinisthf 
koninge,  de  broke  tokorne,  efte  he  broke  darvmme  plichtich  is,  alse  wij  inenen, 
dal  he  des  rikes  vrede  broken  heft  in  den  vorscreuenen  vnd  rörden  artilfk" 
vnd  saken,  vnd  bliuen  desser  sake  gemenliken  vnd  enes  iewelken  »rtikels  vod 
wes  vns  daran  to  vnsem  rechle  vromen  magh,  bi  iw,  erwerdigen  borgermertfrn 
vnd  rade,  in  rechte  to  uorscheden  mit  vortuchnisse,  alse  wonheit  efte  recht  i», 
vnd  geuen  desse  scrifl  vnder  vnsem  ingesegel,  na  Cristi  Jhesu,  vnses  Heren, 
gebord  M  CCCC  jar  darna  in  den  XVII  jare,  in  sunte  Pantaleonis  dage. 

S'arh  <Um  Ortginal  a"/  Papier  im  Stadtarehir  tu  Lüneburg.    U,t  in  grinrm  Wacfa  unterffdnititr «  :li 
erhaltenem  kleinen  herzoglichen  Siegel.    Et  itt  ähnlirh  wie  dat  tu  So  463  MrMe»,  «*"• 
.?•/,„    Clm.    In  rinem  ovalen  Vierpatt  tteht  ein  reehttgekehrter  gekrönter  Hetm  mtl  aufgetckfay™"  S""' 
decke,  auf  demtelben  ein    aufrecht    Gehender  P/auenu>edel,  darunter  der  reehU  3r!rk»t>  Sek><i  *'  !'~ 
Itautenkran:.   Neben  dem  Pfanen^edel  au/  jeder  Seit,  eine  Blume.    Cmtehri/t:  »  rrici  »WS  (*WW 
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Johannes  Vind  aus  Lucca  und  Eberhard  Windeck  aus  Mainz  quitt iren  Namens 
des  Königs  Sigismund  den  Bürgermeister  Heinrich  Rapesuleer  über  den 
Empfang  von  9000  rheinischen  Gulden.    i417.    Aug.  5. 

^ouerint  vniuersi  presentes  et  futuri,  fios  Johannem  Vind  de  Luca  et 
Euerhardum  Windeck  de  iMagiuicia,  factores  el  negociorum  gestores  in  hac  parte 
nomine  et  vice  serenissirni  et  inuictissimi  doinini  nostri,  doinini  Sigismund), 
diuina  f'auente  clemencia  legis  Romanuium  Semper  augusti,  halniisse  et  realiter 
iiuiiipi  andu  reeepisse  ab  honorabili  viro,  dumino  Henrico  Rapesiluer,  consule 
ciuitatis  Lubecensis,  dante  et  soluente  numiiie  et  vice  dicte  ciuitatis  Lubecensis, 
noueni  inillia  florenorum  renensiiiui  ad  raciunem  et  estimacionem  triginta  sex 
grossorum  veteris  inonete  flandrensi»  quemlibet  dictorum  florenorum,  qui 
faciunt  in  summa  totali  nulle  trecentas  et  quinquaginta  hbras  grossorum  dicte 
ueteris  monete  flandrensi».  in  quibus  dictus  Henricus  Kapesiluer  nomine  dicte 
ciuitatis  Lubecensis  eidem  domino  nostro  Romanoruin  regi  tenebatur  et  erat 
eflicaciter  obligatus  occasione  certarum  litterarum  confirmaciouis  priuilegiorum 
ciuitatis  tnemorate  et  aliarum  graci.irum  eidem  ciuitati  et  communitati  eiusdem 
nuper  per  predictum  dominum  nostrum  Romanorum  regem  concessarum  et  indul- 
tanim,  de  quibiisquidem  nouem  millihus  florenorum  ad  racionem  predictam  com- 
putatis  ad  valorem  inille  trecentarum  et  quinquaginta  librarum  grossorum  inonete 
predicte  ascendentibus  fatemur  nos  nomine,  quo  supra,  fore  plenarie  contentos, 
solutus  et  integraliter  satisfactos,  et  exinde  quitauius  et  quitos  vocamus  nomine 
predicto  dictam  ciuitatem  Lubeceusem  et  communitatem  seu  inhabitatores 
eiusdem  ac  dictum  dominum  Henricum  Rapesiluer  et  quemlibet  eorum  in  soli- 
dum  et  eorum  ac  cuiuslibet  ipsorum  in  soliduiu  bona  vbieuinque  existencia  ac 
quoscunque  alios,  quoruui  interest  uel  interesse  posset  aut  poterit  in  futurum, 
cum  dato  et  pacto  de  vlterius  nun  petendo  aliquid  amplius  imperpetuum  de 
summa  predicta  nee  eius  occasione,  umnibus  dolo  et  fraude  remotis.  In  quorum 
l>remissorum  testitnonium  sigilla  nostra  propria,  quibus  vtimur,  duximus  appen- 
denda.  Datum  Brugia,  anno  Domini  millesimo  quadringentesimo  deeimo  sep- 
timo,  quinta  die  mensis  Augusti. 
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JDCXXIV. 

Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  verbürgt  steh  gegen  den  Math  von  Lübeck 
jür  den  von  Claus  von  Jammere  bis  nächsten  Martini  und  weiter  bü  auf 
dreitägige  gegenseitig  freistehende  Aufkündigung  zu  haltenden  Fritita. 
1417.    Aug.  ',. 

Wy  Erik,  van  Godes  gnaden  hertoghe  lo  Sassen,  lo  Engeren  vnde 
Westphalen,  des  hilgen  Romisschen  rykes  koruorsle  vnde  marschalk.  Bekennen 
vnde  betugen  openbare  in  dessem  breue  vor  alsweme,  dal  wy  den  ersamen 
mannen,  bereu  borgei  iiiesteren,  radinaiinen  vnde  uteri heitle  der  stad  Lubekt. 
eren  denren  vnde  alle  den,  de  sc  voi degedingen  willen,  gesecht  vnde  loued 
bebben,  setzen  vnde  louen  in  craft  desses  bleues  van  Claweses  wegen  van 
Jammere  enen  veligen  vrede,  welke  vrede  anstan  sctial  van  stund  an  na  6^ 
desses  breues,  bliuen  vnde  waren  bei  to  sunte  Martens  dage  des  hilj;« 
bischuppes  erst  tokoinende,  den  dach  al  ut,  sunder  arcl).  Wanne  uk  de  vao 
Lubekc  vorscreuen  edder  de  erbenomede  Uawes  tia  der  vorscreuenen  tyil  de« 
vrede  nicht  lengber  holden  en  willen,  so  scliolen  erer  eyn  den  anderen  dat 
dre  dage  tovorne  vorkundigen.  Vn«le  desses  to  merer  tuchnisse  is  vnse  inge^e^el 
gehenged  vor  dessen  bieff.  Datum  anno  Domini  inillesimo  quadringente-imo 
deeimo  septimo,  ipso  die  beati  Oswaldi. 

Sack  drm  »nyiiat.    Mu  ank,m„rud»n  ÄVyr/,  «•.<•  .-u  So.  fJ2. 

DCIXV. 

Urfehde  des  Heinrich   Burmester   unter   Bürgschaft  der  Lübecker  Bünj'V  Tv{A< 
Oldedor/>.  Claus  David,  Claus  Hoej,  und  Wigger  Oldedorp.  1417.  .%  /* 

Ik  Hinrik  Burmester.  Bekenne  vnde  betughe  openbar  in  dessem  brw» 
vor  alsweme,  dat  ik  den  erbaren  deren  borgermeysteren  vnde  ratrnannen 
der  stad  Lubek  vnde  den  eren  vnde  (eren)  nakomelingen  ene  rechte  orueyde 
gedaen  hebbe  vnde  do  yegenwardighen  mit  kraft  desses  breues  van  der  s«f 
wegheoe,  dar  ik  yn  eren  slotPii  vmme  zat,  also  van  der  tychte  weghene  der 
beschedinge  vnde  vormordinge,  dede  sehen  ys  by  Slubbendorpe,  dar  ik  »n. 
ouer  vnde  mede  wesen  scholde  hebben,  des  doch  nicht  en  ys.  So  vorlate  il 
Hinrik  Burmester  (u.  s.  w.  das  Folgende  enthält  die  gexcöhdichen  Ausdrücke 
Urfehden).  Geuen  vnde  screuen  na  Godes  bort  dusent  verhindert  in  de"1* 
souenteynden  jare,  des  vridages  vor  vnser  leiien  Vrowen  hemeluart. 

Nark  dem  Original    Mit  fünf  Sityetn.    En  tcknnen  kernt  Uauimarkr»  an/  dm  SifyHu  darat'trtit  «  "** 
Idttl  tick  mckU  dcullick  rrkrnncn,    vrdrr  SicjellrUd  iwk  Umtcknft 


1417.    Aug.  31. 
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IM  Y  XVI. 

Jacohaea,  Herzogin  von  Baiern,  erklärt,  dass  sie  zur  Beendigung  ihres  Streite  mit 
SibetJi,  Häuptling  zu  Rüstringen,  den  Schiedsspruch  der  von  ihrem  verstor- 
benen Vater  angerufenen  Städte  Lübeck  und  Hamburg  und  derjenigen 
Städte,  welche  diese  hinzuziehen  wollen,  anerkennen  werde.   Hl  7.   Aug.  31. 

Jacob,  bi  der  genaden  Goids  hertoginne  in  Beyern  etc.  Doen  corid 
allen  luden.  W'anl  onse  lieve  here  ende  vader  saliger  gedachten  voirtiits 
ouermidst  oitmoedichs  vervolchs  vnde  bede  wille  der  eerbairen  sendeboden 
van  den  gueden  Steden  van  Lubeke  ende  Hambüren  sulke  twidrachte  ende 
gescele,  als  tusschen  hitn  ende  Zibet,  hoveling  to  Rustringe,  gestaeti  hebben, 
ende  alle  gebreke  ende  afterweseu.  die  onse  lieve  here  ende  vader  voimoemt 
aen  Zybet  ende  Zybet  weder  aen  hini  hebben  mögen,  volcomelic  ende  all 
gekeert  hadde  ende  des  gebleuen  was  aen  den  eerbaren  Steden  van  Lubeke 
ende  Hamburch  ende  voirt  aen  anderen  sulken  goeden  Steden,  als  sij  dairtoe 
bi  him  trecken  souden,  die  omtrent  onsen  palen  van  Hollant  gelegen  sijn  ende 
mit  hin»  in  gansser  gongten  stunden,  dair  die  eerbeer  Steden  voirseit  geen 
segghen  noch  scheidinge  noch  ter  tijt  af  geseit  noch  gedaen  en  hebben,  so 
bekennen  wi|  mit  desen  openen  brieve.  dat  wi)  ouermids  bede  ende  verxoeke 
der  goeder  stede  voirscreuen  om  oirbair  ende  salicheit  des  gemenen  coipmans 
dat  geblijf  van  allen  voirscreuen  geschelen,  gebreken  ende  afterwesen,  die  tot 
desen  dage  toe  geschiet  sijn,  gevolghich  wesen  willen,  ende  sijn  des  volcomelic 
ende  all  gebleuen  aen  den  eerbaren  Steden  van  Lubeke  ende  Hamburch  ende 
voirt  aen  anderen  sulken  goeden  Steden,  als  sij  dairtoe  bi|  him  neinen  sullen, 
die  omtrent  onsen  palen  van  Hollant  gelegen  sijn  ende  mit  ons  in  gansser 
gonsten  staen,  geliken  ende  in  allen  schijn,  als  onse  lieve  here  ende  vader 
voirnoimt  dat  voir  aen  him  gebleuen  was,  ende  gelouen  voir  ons  ende  voir 
onsen  baenroidzen,  ridderen,  knapen,  sieden  ende  ondersaten  volcomelic  te 
hoiiden  sulke  vrede  ende  dage  van  dedingen,  als  die  eerbaren  Steden  voir- 
screuen hier  af  gemaict  hebben  tot  sunte  Jacobs  dage  natstcomende  ende  voirt 
sulke  dage  van  dadingen,  als  sij  hier  en  binnen  ramen  sullen  te  houden  bin- 
nen der  stat  van  Deventer,  ende  so  wes  sij  samentlic  ouerdragen,  seggen  ende 
scheiden  sullen  in  den  stucken  voirscreuen.  In  oircunde  desen  brief  besegelt 
mit  onsen  segele.  Gegeuen  tot  Kaynoit,  upten  lesten  dach  in  Augusto,  int 
jair  ons  Heren  M  CCCC  XVII. 

Nach  einrr  Ahfhri/t  in  -in  cm  Memoriathuch  im  Staatsarchiv  im  Haag  (titl-lS  fot.  7j  ührrtrhritbn:  Rotrend* 
tatüij/  van  Zfbel.  W/wi?<-  to  ftuttrinym,  die  Yde  H'yakev  nanatt  ü.  Mitgttheitt  von  Dr.  Koppman«. 
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DCXVVU. 

Erwähnung  dts  Deutsdiordauhauses  in  Lübeck:     1417.    Sept.  tl 

Johannes  Ozenbrugge  presens  libro  recognouit,  se  recepissc  a  Johann? 
Tolnero  lllc  inarcas  lub.  den.  ad  vsum  magistri  et  ordinis  dotninoiuni  Theulo- 
nicorutn  de  Liuonia,  dimittens  ipsum  ex  parte  dictüruni  magislri  ordinis  et 
doininonim  penitus  quitum  et  solutuiit  pretextu  prescriptarum  Ulc  marcarum. 

Volpert,  tannliai  ts  magistri  et  ordinis  prescripti.  recognouit,  se  a  dictu 
Johanne  prescriptas  IHC  marcas  ad  suj  suMcieiiciam  recepisse  ad  vsum  struclure1 
dicti  ordinis  Site  apud  Vrbem  in  isla  riuitate. 

.WA  «««•  /Wipfio»  rf«  S'MrniaJAwA»  r.,m  J.  1417,  Zialt.  Cnic. 

ÖCXXV1II. 


Rudolf,  Ihr  zog  von  Sachsen  und  Lüneburg,  ouittirt  die  Stadt  Lübeck  über  du  iw 
verflossenen  Maria  Geburt  Tage  füll  ige  Stadtsteuer.   1417.    Sept.  16. 

W  ir  Rudolf,  von  Gotes  gnaden  zu  Sachsen  vnd  Ltmemborg  herezog,  pfalti- 
grafl'e  zu  Sachsen,  grafte  zu  Brene.  burggrafle  zu  .Meideborg,  des  heiligen 
Römischen  nechs  ertzmarschalk  vnd  kurfursle.  Bekennen  öffentlichen  inildissem 
briefle  allen  den,  die  in  sehen  odir  hören  lesen,  das  die  erbareu  v»ief« 
burgermeistere  vnd  ratmanne  der  stad  zu  Lubek  die  stiire  vnd  jerlihe  cimse. 
die  sie  dem  heiligen  Romischen  nche  alle  iar  schnldich  sien,  vns  von  diitfm 
iare  von  des  Romischen  richs  wegen  beczalet  haben,  dieselbe  slun»  wir  den 
burgermeisteren,  ratmannen  vnd  der  ganezen  gemeyne  der  egenanten  »tai 
Lub.-ke  in  dissem  vnserin  offen  briefle  von  dissem  iare  quiet.  ledig  vnd  lob« 

1)  Von  einem  Ncnban  kann  hier  nichl  dir  Rede  „.in,  mir  Trm  Erneuerung  «der  UnUirfaaltnng,  äem  i; 
Deutliche  Orden  braus  hier  lAngtt  ein  Haus.  E»  wird  im  Obcratadtbucb  mehrfach  ernMiir,  nuh  «*' 
Nntiz  Ton  Hehruder  schon  in  dem  RUushm  nicht  mehr  vorhandenen  1J68  »1«  domu»  rjiUitn»  Cbrir.i;H': 
wird  «lieh  die  Lage  genau  angegeben:  curia  duniinonim  Tbeulcnicorum  in  plate»,  qua  i;ur»C>r<rcl"n" 
I'rcdicatorca.  In  dem  1318  angelegten  (Dd.  II  S.  |o«J  beschriebenen)  «.  g.  »ltc«i«n  ÜörR*TrociH«rkotl"Bt;- 
»war  ohne  Jahreaiabl,  doch  der  Handschrift,  nach  mit  Sicherheit  iu  diu  Jahr  )S1*  la  Htv°-  äil  Snc 
knng:  NoUndom.  qnod  curia  militum  »ita  apud  Oldcneere  pro])«  conTentum  bacginBruin  im  ewtint 
annnatiin  ad  talliam  quatuor  aolidoa  denarioram,  quo»  domioi  conaules  decrcTerunl  rclaiuiirt  "  1"w 
dimittendos  ad  inntaiitiam  ordinin  militum  prodictorntn.  (Bd.  II  .M  993).  Wie  da»  Brciwr  Onicn»u,,s 
(Rreruiacbea  Jabrbnch  Ud.  *  S.  SIT  ff»,  gehörte  c.  dem  Lieftllndi.cben  OrdeosmcUler.  W»h«  tm  K'<" 
brrg  überlieaa  1.100  den  Ocbrauch  des  Hau**»  dem  Lübeckischon  Bürger  Heinrich  Coroeli»»  wi  lcU* 
Erben  anf  hundert  Jahre  gegen  die  Verpflichtung,  es  tu  unterhalten  und  Söldner»,  «"  U^ 
aiehen  wollten,  darin  »o  lange  freie  Herberge  au  geben,  bia  sie  eine  Schiff.gelegenhrit  fUi*.  **" 
Ablauf  der  Periode  wuaate  der  Rath  daa  Hau,  in  .einen  Bo.iU  au  bringen  und  behielt  «   i*»  a"J' 
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sagen.  Czu  Urkunde  dicz  brief.es  vursegilt  inil  vnsetm  angehangen  ingesigel. 
Geben  zur  Swynilz,  nach  Crists  geburte  \  it  ezriihundirt  iar  dornach  in  dein 
sibentzenden  inre,  am  dunrestnge  mach  des  heiligen  cruces   tage  Exaltaeionis. 

Saci  H-m  Original.  Mit  anlangendem  Siegel  K»  i*t  rund.  4  O«.  In  einen  Vierpan  lind  /in/  H'appen. 
ichilde  ring' «>  ni'uMe*.  In  ihr  Mille  clj  ein  gtineter  Srhild  mit  dem  Haultnkeans,  darüber  A)  ei«  SrhM 
mit  :k*i  Schwertern  krruiweii  gelegt  iker  ^rryrth-iitm  SrMld.  Iter  dritte  Schild  ,-riyf  einen  etnkiipfigen 
Adler,  der  rierlr  drei   HerMätter,  2,  1,  .Irr  fSnfe  'i'i-n  irn'A  rechtt  anfangenden  Ulmen  Unurnnft- 

-f  *«i«lii»i  ♦  iti  ♦  gr«  +  Sixot  +  d  ♦  fimf&»rj  ,  »litis 

OCX  XIX. 

Der  Rath  von  Lübeck  sendet  dem  Ruthe  r»n  Wismar  zu  schleuniger  Weiterbeför- 
derung an  den  Rath  von  Rostock  einen  Brief  in  Betreff  einer  in  Wismar 
aUbald  zu  haltenden  Zusammenkunft.    1417.    Sept.  26. 

^  nsen  vrundliken  grut  mit  begeringe  alles  guden  touoren.  Leuen  vrunde. 
Wij  hebben  den  van  Rozstocke  gesereuen  in  dessen  bibundenen  breue,  dat  se 
des  nynewijs  enlaten,  se  en  hebben  eres  rad<»scumpane  in  dem  erst  tokouien- 
den  donred.tge  auende  bynnen  )uwer  stad,  weilte  wij  vnses  radescumpane  dar 
denne  hebben  willen  mit  dein  ersinnen  he.rn  Symoue  van  Orden  van  der  vatnme 
Sunde  wegen  to  sprekende  vmcne  stucke  vnde  zake,  dar  vns  alvmine  macht 
ane  licht.  Hirumrne,  leuen  vrunde,  sendet  dessen  bibundenen  breff'  sunder 
alle  söment  van  stund  an  au  de  van  Rozstocke  bj  juwen  boden.  Ok,  leuen 
vrunde,  begere  wij,  dat  gi  de  Veuierschen  toueu,  mit  iw  to  bliuende  bet  to 
vnser  lokumpst.  Sijt  Gode  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secret,  des  zon- 
dages  vor  Michaelis  anno  XVII. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:   Commendabilibus  et  discretis  viris.  dorninis  proconsulibus  et 
consulibus  Wisinai  iensibus.  amicis  nostris  dilectis. 

AVA  dem  Original  im  Ratheurrkie  ;u  Wumar.   Mit  aufgedrirktrm  -/ -i r  rrWfrfie»  Sei-rel. 

DGXX£ 

Der  Rath  von  Lübeck  zeigt  dem  Rathe  von  Wismar  an,  dass  die  auf  den  nächsten 
Donnerstag  festgesetzte  Zusammenkunft  in  Wismar  wegen  einer  plötzlich 
noth  wendig  gewordenen  Sendung  nach  Hamburg  um  zwei  Tage  verschoben 
werden  müsse,  und  bittet,  dies  auch  dem  Rathe  von  Rostock  mitzutheilen. 
1417.    Sept.  29. 

\  nsen   vrundliken   grut  mit  begeringe  alles  guden  touorn  Ersamen 
leuen  besunderen  vrunde.   Alse  wij  iw  vnde  den  van  Rozstocke,  vnsen  vrunden, 
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kortliken  screuen,  dat  de  van  Rozstocke  morgene  auend  wesen"  scholden  bynnen 
juwer  stad.  wente  her  Symon  van  Ordpn  van  der  Sundeschen  wegen  vnde  wij 
dar  ok  wolden  geweset  hebben,  also  rnote  wij  morgene  vnse  borgermestere 
vnde  radescumpane,  de  wij  bynnen  juwer  stad  wolden  gehad  hebben.  senden 
tegen  de  van  Haotborcli  vmnie  zake,  dar  vns  alvmme  macht  ane  licht,  vnde 
de  to  dem  dage  denne,  de  vp  morghene  bynnen  juwer  stad  to  tijnde  voiramed 
was,  vnde  dar  ok  de  sulue  dach  dat  mestendel  vmme  vpgenonien  was.  also 
dat  wij  morgene  nicht  bi  iw  senden  enkonen,  vrundliken  biddende,  dal  si 
sunder  alle  zumend  vnsen  vrunden  van  Rozstocke  scriuen.  dat  se  morgen? 
nicht  komen  endoruen,  wente  her  Symon  vnde  de  vnsen  dar  nicht  körnen  en 
kont  n  vmme  der  vorscreuenen  sake  willen,  der  wij  iw  vnde  en  wol  vterliker 
vnderrichtenHe  weiden,  se  biddende.  dat  se  des  nynewijs  en  lalen,  se  en  heb- 
ben  eres  radescumpane  in  deine  sonnauende  erst  tokomende  bynnen  juwer 
stad  des  auendes  dar  in  der  herberge  to  wesende,  wente  her  Symon  vnde  de 
vnsen  dar  denne,  eft  (Jod  wil,  io  wesen  scolen.  vnde  dat  se  des  nicht  envor- 
lecgen,  wente  vns  alvmme  dar  macht  ane  licht,  des  gi  vnde  se  wol  tor  »ante 
körnende  werden.  Isset  iw  ok  behegelik,  so  möge  gi  en  desses  breues  vtscrift 
mede  senden.  Sijt  Code  beuolen.  Screuen  vnder  vnsem  secrete,  vp  sur.te 
Michaelis  dage,  anno  XVII. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:  Commendabilibus  et  circumspectis  viris,  dominis  proconsulibu» 
et  consulibus  Wismariensibus,  amicis  nostris  dilectis. 

AVJS  4<m  Ordinal  ,m  RarA.orrA.r       W,.mnr,  ml  a^gfdrirltrm  tkrilvmr  «vW.vn.»  Stftn 

DGXXJOL 

Hildebrand  Vockinghusen,  Johann  KovoU,  Everd  von  Meghen,  Hildebrand  Sudtrv»w 
und  Detlev  Rolfsdorf,  Kaufleute  in  Brügge,  für  sich  und  d>n  for'd 
abwesenden  Godeke  Vasan  ernennen  Bevollmächtigte,  um  von  dem  A>« 
Sigismund  und  dessen  Bürgen  eine  Schuld  von  3000  Gulden  einzujoriw 
14i7.    Od.  .9.« 

Alset  kondich  vnde  kentlick  ys,  dat  wy  Hildebrand  Vockinchuzen.  Johan 
Kouolt,  Euerd  van  Meghen,  Hildebrand  Zuderman  vnde  Dytlefl*  Rolfsdorp  mft- 
gadders  Godeken  Vasaen,  vp  desse  tyt  nicht  in  Vlanderen  wesende,  coeplude  »»n 
der  Duetschen  henze,  vor  dem  allerdorluchtigesten  vurslen,  vnsen  güenadigen 

I)  Vgl.  .V  6«S. 
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heren,  heren  Sigismund,  Romschen  kouingh,  to  allen  tyden  innrer  des  Inlghen 
rychs,  vnde  t(i  Vngheren,  Dalmatien  vnde  Croalien  koningh,  ghelouet  vnde 
bezeghclt  hebben  dein  erbareti  manne  Marken  Guidition,  ooepmnn  van  Lueck, 
ghenukzaem  (e  maken  van  drenduzent  vranckschen  kroenen,  des  ile  vorscreuene 
vnse  here,  de  kouingh,  alse  principael,  vnde  de  hogheborne  vurste,  here 
Lodewigh,  hertoge  tom  Brige,  her  Hin rik  Blumauw,  her  Aissick  van  Sternberg, 
her  Nykel  van  der  Reybenilz.  her  Jorg  van  Tiedelitz,  her  Feter  Gewysser,  her 
Peter  Silstrank,  rittere,  here  .Mathias  Lemlyn  vnde  her  iNiclas  Bontzlaw,  alse 
borghen,  de  vorscreuene  summe  kroenen  wedder  belouet  vnde  bezegelt  hebben 
vns  to  betalne  vp  Oesteren  tatest  Vorgängen  binnen  Brucge.  also  de  bezegelde 
open  breyue  van  obligatien  vns  darvp  gegeuen  wol  vorclaren:  su  ys  doch 
Oesteren  langhe  tijt  vorleden.  vnde  wy  hebben  gudertiztlike  bet  hyrtu  vorbedel, 
hupende  van  tyden,  dat  vau  vnses  ghenadigen  heren.  des  Romschen  konin^es, 
vnde  der  anderen  vurghenanten  heren  borgen  dusdaen  vurscreueue  betalinge 
vns  binnen  Brucge  solde  zyn  ghedaen  worden,  darvan  wy  doch  went  vp  desse 
lyt  neyne  tvdinge  vernomen  en  hebben,  des  wy  vns  bevruchten,  daervan  in 
groteu  verderll  liken  schaden  to  komen;  vnde  ock  want  wy  coeplude  zyn,  so 
eu  ys  dat  nymande  van  vns  allen  gadelick,  hvrvmme  vte  Vlanderen  vp  desse 
tijt  to  varen  vnde  dat  svluen  tachteruolgen,  want  wy  an  vnzer  vnde  vnser 
vrende  neringhe  darby  zeer  solden  belet  werden,  üarvnmie  so  hebbe  wy  ter 
erwerdicheyt,  liefte  vnde  vmme  bequemicheyt  wyllen  van  vnzen  vorscreuenen 
heren,  den  Romschen  koninge,  vnde  der  vorscreuenen  borghen  gheordunert, 
ghekoren  vnde  ghesal  vnde  inet  dessen  seinen  yeghonwordigen  breyue  in  duneren, 
jJ(  selten  vnde  kesen  tu  vnsen  vulmechtigen  houedmannen  vnde  procureeren  de 
erbaeren  vnde  wyseu  manne,  heren  Gherde  van  Balgen,  heren  Johanne  Lade- 
boem,  mestere  Johanne  Gherwyn  vnde  Segeboden  Crispyii,  wysere  desses 
breyffs,  de  vornomde  somtne  gheldes  van  vnsen  vorscreuenen  heren,  den 
Romschen  koninge.  vnde  borghen  van  vnser  weghen  vnde  to  vnser  behoeff  to 
nmiiene,  vptoboren  vnde  to  vntfangen  vp  desse  tyt  to  Constantz  vp  sodaen 
quilaritieu,  alse  en  darvp  van  vnzer  weghen  sullen  gegeuen  werden,  gemerket 
dat  de  principael  opene  breyfT  van  obligatien  nicht  en  staet  te  auenturne  ouer 
to  senden,  id  en  were  dat  de  vorscreuene  somme  gheldes  met  der  kost  vrlde 
theringhe  darvmme  gedaen  vnde  de  noch  to  doen  syn,  ghansliken  vnde  all  betalt 
weren  vnde  vernoeget,  vnde  dat  danne  de  vorscreuene  obligatie  gecancelliert 
ouergesant  worde,  ofte  eren  sekeren  boden  binnen  Brucge  den  to  antworden, 
J       darane  se  nicht  en  sullen  verachtert  wesen.   Vnde  wcret  dat  vnsen  vorscreuenen 
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Runischen  koninge  vnde  den  borghen  nicht  en  gheleuede,  desse  vorscreuene 
belalinge  binnen  Constantz  to  doen  vp  sodaen  quitantien,  also  vorscreuen  ys, 
des  wy  doch  nicht  en  menen,  aenghes«-yn  gude  vrentschap  vnde  vulkomenen 
wyllen.  de  wy  en  an  der  vorscreuenen  bezegelinge  bewyset  hebben,  so  besseren 
wy  van  en,  dat  se  ins  de  vorscreuene  betalinge  doen  binnen  Brucge,  na  dat 
de  vorscreuene  obligatie  vorclarende  ys,  vnde  daer  sal  en  ere  vorscreuene 
obligatie  wedder  geantwordit  werden  sonder  enich  vortrecken.  Vnde  yst  dat 
dat  vnsen  vorscreuenen  lieren,  dem  Romschen  koninghe  vnde  den  anderen 
heren  borghen  al  dit,  alse  vorscreuen  ys,  nicht  en  gheuoghet  to  doen,  so 
bydde  wy,  manen  vnde  esseheii  den  vorscreuenen  vnsen  heren,  den  Rotuschen 
koningh  vndf»  de  voi-gLenanle  borghen  sauientlike  vnde  elken  bysunder.  dat  sf 
lestunghe  doen  to  Rrurge  in  Vlaiid^ren  »elyck  vnde  in  der  wyse,  alse  so  vn» 
gelouet  vnde  bezegelt  hebben,  bet  der  tyt,  dat  wy  van  den  vorscreuenen 
drendusent  kroenen  metgadders  kosten  vnde  theringen  vorscreuen  betalt  m 
vnde  gequitet,  alse  darto  behoeren  sal.  Welke  dinghe  wol  alle  ouermerkft, 
so  en  hoepe  wy  nicht,  dat  wy  in  de  vnghetiade  ofl't  vtigunst  vnses  vorscreuenen 
heren,  des  Ron.schen  konings,  darvuime  veruallen  sullen,  inen  dat  he  dal  to 
groter  vrentschop  nemen  wille,  dat  wy  bet  hyrto  so  leyfflike  veibedel  hebben 
vnde  dat  su  honeschlike  vnde  redelike  met  guden  beschede,  alse  vorscreuen 
ys,  geesschet  hebben  doen  vnde  veruolget.  In  kennessen  der  waerheyt  wn 
dessen  vorscreuenen  dinghen  so  hebbe  wy  Hildebrand  Vockinchuzen,  Johan 
Kouolt,  Euerd  van  Meghen,  Hildebrand  Zudernian  vnde  Dytleff  Rulfsdorp  w- 
screuen  vor  vns  vnde  vor  Godekeu  Vasaen,  darvor  wv  to  allen  tyden  in  destfn 
saken  louen  to  verantworden,  vnze  inghesegele  an  dyssen  breyff  gehangen  int  per 
ons  Heren  dusent  veyrhondert  seu.Mithi-yne.  vpten  IX""  dach  der  maend  Oclobris. 

Xaeh  drm  Ordinal  im  Ralksarckir  i«  Reral.    S„rl  /,«,„,  Kintcknitt,  für  d,e  Salbänder  ..»J  wW". 

Mitgelkrill  tom  Öh*,Ukrrr  >  t/n  Rantth. 

DGUin, 

Der  Rath  von  lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  Lübeckische  Abgeordnet  w 
Rostock  demnächst  nicht  zu  erwarten,  da  einer  Verhandlung  mit  den  d<*t 
anwesenden  Abgeordneten  aus  Dänemark  eine  Verhandlung  mit  de»  Graf* 
von  Holstein  in  Hamburg  vorangehen  müsse.    1417.    Oct.  13. 

Wes  wij  gudes  vorrnogen,  na  vrundliker  grote.  Ersainen  leuen  vrunde. 
Alse  vns  her  .Nicoiaus  van  Vitzen  vnde  Steen  Basse  gescreuen  hebben.  vnse 
radescumpane  bi  en  to  hebbende   bynnen    Rozstoke   in  dem  donredage  »Isf 
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morgene,  vormode  wij,  dat  se  iw  vnde  den  anderen  Steden  ok  gescreuen  hebben, 
also  enkone  wij  de  vnsen  dar  morghene  nicht  hebben,  alse  wij  den  Steden 
to  Rozstoke  wesende  gescreuen  hebben,  wente  wij  in  vrydage  erst  tokomende 
vnses  radescumpane  hebben  moten  tegen  de  Holsten  hereu  bynnen  Hamborch, 
dar  se  vns  na  dem  scriuende,  alse  en  de  stede  nu  kortliken  van  der  Wismer 
gereuen,  dage  teketid  hebben,  vnde  also  drade  de  vnses  rades  cumpane  van 
Hamborch  komen,  scolen  se  vort  ane  sument  rijden  na  Rozstocke  mit  dem  Holsten 
afschede.  Vns  dunket  ok  nod  vnde  nutte  wessen,  datmen  wele,  watmen  van 
den  Holsten  heren  hebben  mach,  er  inen  bi  de  vorscreuenen  heren  Nicolaus 
vnde  Stene  kome.  Hirumme,  leuen  vrunde,  endoruen  de  juwen  der  vnsen 
nicht  beyden.  mit  en  na  Rozstocke  to  ridende,  inen  dat  se  vore  heu  rijden,  mit 
den  anderen  sieden  wes  to  beghvnnende  vp  der  vnsen  tokumpst.  vnde  dat  se 
vns  entsculdigen,  wente  wij  vmtne  vnser  aller  vnde  des  menen  besten  willen  vnde 
ok  vmme  beueles  willen  der  stede  tatest  bynnen  der  Wismer  vurgaddert  de 
vnsen  erst  senden  willen  to  Hamborch.  Sijt  Gode  beuolen,  dessen  anderen 
breff  sunder  sument  to  schickende  an  de  siede  to  Rozstocke  vorgaddert  bi  juwen 
boden.    Screuen  vnder  vnsen  secrete.  des  mitwekens  na  Dyonisij,  anno  XVH. 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:   Prudentibus  et  discretis   viris   proconsulibus  et  consulibus 
Wismariensibus,  amicis  noslris  dilectis. 

Xari  Jrn  Oriy.W  .n  Rttlktarck.r        11  '»mar.     Da,  aufgniricklr  Srrrrt  ut  9rü„ 


Johann,  Bischof  t<on  Lübeck,  transsumirt  eins  Urkunde  rom  24.  März  i329,  in 
welcher  Johann  III.,  Graf  von  Holstein,  den  Verkauf  des  Dorfes  Ivendorf 
abseilen  des  Knappen  Hermann  Both  an  den  Pfarrer  Hermann  zu  Groten- 
brode und  die  Lübecker  Bürger  Heinrich  Wullenpund  und  Johann  Par- 
kentin bestätigt.    1417.    Oct.  14. 

Vninersis  et  singulis.  ad  quo»  presentes  nostre  littere  seu  presens 
publicum  instrumentum  peruenerit,  Johannes,  Dei  et  apostolice  sedis  gracia 
episcopus  Lubicensis,  notum  Tacimus  per  presentes,  quod  in  nostra,  notarii 
nostri  et  testium  subscriptorum  presencia  personaliter  constituti  discreti  viri, 
domini  Gerardus  Tzeretze  et  Johannes  Snydeswind,  presbiteri,  perpetui  vicarii 
ecclesie  nostre  Lubicensis,  quasdam  patentes  litteras  sanas  et  integras  ac  omni 
suspicionis  vicio  carentes  illustris  prineipis,  domini  Johannis,  quondam  comitis 
Holtzacie  etc.,  ac  suo  vero,  vt  apparuit,  sigillo  sigillatas  exhibuerunt  ipsasque 
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nobis  realiter  et  de  facto  presentauerunt  ac  nobis  eas  legi  fecerunt,  huiusmuii 
sub  tenore :  (Folgt  die  irn  UrL  Buch  des  Büth.  Lübeck  Bd.  1  Mi  548  abpdrutkt 
Urkunde).  Post  quarum  quidem  litleraruin  presentacionem  et  recepciuDfiti 
iidem  doinini  Gerardus  et  Johannes  nobis  exposuerunt,  quomodo  ipsi  predictas 
litteras  haberent  in  diuersis  locis  publicare  et  insinuare  ac  propter  pericula 
viarum  non  essent  ausi,  easderu  originaliter  mittere.  destinare  seu  deportare. 
Quare  nos  instanter  requisierunt,  ut  eis  super  hoc  de  oporiuno  remfdio 
prouidere  et  litteras  testimoniales  siue  transsumptutn  de  eisdem  sub  forma 
vidirnus  concedere  dignaremur.  Nos  igitur,  Johannes  episcopug,  attendenl« 
requisicionein  huiusinodi  coiisonam  racioni.  per  presentes  protestamur,  easdeni 
litteras  fuisse  et  esse  sanas  ac  vero  sigillo  ipsius  domini  coinitis  sigillatas. 
ipsasque  vidirnus  et  coram  nobis  legi  fecimus  et  in  omnibus  circumstanciis  dili- 
genter  visitauiinus  et  examinauiiuus.  Igitur  easdem  per  notariuin  noslrum 
infrascriptum  sub  hac  forma  publica  transsumi  et  transscribi  mandauimus  et 
fecimus.  Fresencium  tenore  decernimus  ac  volumus  et  mandamus,  huic  nosiro 
transsunipto  siue  transscripto  de  dictis  litteris  facto  in  quibuscumque  Ipcis. 
vbi  eas  ostendi  contigerit,  et  tarn  in  indicio  quam  extra  tantam  fidein  adhiberi. 
quanta  litteris  nriginalibus  adhiberi  posset  et  Heberet,  si  originaliter  osten- 
derentur  seu  producerentur.  Et  ad  majorem  roboris  lirmitatem  huiusinodi  nostro 
transsumpto  siue  transscripto  auctoritatem  nostram  ordinariam  interponimw 
pariter  et  decretum.  In  quoruni  omnium  et  singnlorum  fidem  et  testimonium 
premissorum  presentes  nostras  litteras  seu  presens  publicum  instrunientum 
exinde  iieri  et  per  notarium  nustrum  infrascriplum  subscribi  et  publican  in»"' 
dauimus  nostrique  sigilli  iussimus  appensione  communiri.  Datum  et  actum  m 
curia  nostra  episcopali  Lubicensi,  anno  Domini  millesimo  quadiingentesinio 
XVII0,  indiclione  X,  inense  Octobris,  die  Jovis  XIIII,  hora  completorim»  vel  qua«, 
apostolica  sede  pastore  vacante,  presentibus  discretis  viris  Bernardo  Hoken. 
perpetuo  vicario  in  ecclesia  Lubicensi,  et  Johanne  Schabben,  notario  vfiierabilu 
capituli  Lubicensi«,  presbitero,  testibus  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  j ogati» 
(Notarialszeichen.)  Et  ego  Frede ricus  Strodingh,  clericus  Monasterie»^ 
diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  prefatique  reuerendi  patris  notarii  (W;, 
premissis  omnibus  et  singulis  presens  interfui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audm'- 
scripsi  et  in  haue  publicam  formam  redegi.  quam  signo  et  nomine  meis  soliti-4 
vna  cum  appensione  sigilli  prefati  reuerendi  patris  signaui  rogatus  et  in  ridern 
omnium  et  singulorum  premissorum  requisitus. 

.NVA  ,U<n  Original  mit  nnkangmirm  vohlrrkattmrm  Sirgrl  in  Sladlarthr  .-•  Ihmkvrf- 


1417.    Oct.  i8. 


IM  XXXIV. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Wismar,  Abgeordnete  zur  Verhandlung 
mit  den  Gesandten  des  Königs  (von  Dänemark)  nach  Lübeck  zu  senden  und 
dazu  auch  den  Rath  von  Rostock  aufzufordern.    0.  J.  (1417.)   Oct.  18.1 

Wes  wy  gades  vormogen  touoren.  Leuen  heren  vnde  vrunde.  Alse  de 
dach  gesleten  is  to  Rozstocke,  dar  wij  de  vnsen  scholden  gehad  hebben,  des 
wij  doch  nicht  don  enkonden,  wente  wij  vnse  vrunde  tegen  de  heren  van 
Holsten  gesand  hebben  to  Hamborch  van  der  stede  wegen,  de  noch  nicht 
wedder  koinen  en  sint  etc..  also  hebbe  wij  vornornen,  dat  des  heren  koninges 
sendeboden  byniien  juwe  Start  gekomen  sint,  de  vns  gescreuen  hebben,  dat  se 
kortliken  bi  vns  wesen  willen,  nadeine  wij  de  vnse  to  Rozstocke  nicht  senden 
en  konden,  begerende,  dat  wij  de  anderen  stede  sunder  zmnent  darbi  vorboden 
willen,  deme  wij  also  gerne  dan  hebben,  vnde  bidden,  leuen  vrunde,  dat  gl 
des  nyne  wijs  enlaten,  gi  en  senden  de  juwe.  de  sik  in  den  zaken  vorweten, 
mit  den  vorscreuenen  des  heren  koninges  sendeboden  to  vns  in  vnse  stad, 
wente  wij  hopen,  .  dat  id,  eft  God  wil,  vele  gudes  iiibringen  schole  vmme 
Jegenheyd  willen  der  yennen,  de  de  degedinge  anrored.  Leuen  vrunde,  schicked 
dessc  anderen  breue  vort,  dar  se  wesen  scolen,  biddende  de  van  Rozstocke, 
dat  se  se  vortan  schicken  sunder  sument.  Sijt  Code  beuolen.  Screuen  vnder 
vnsem  secret,  vp  sunte  Luce  dage  des  Ewangelisten. 

Consules  Lubicenses. 

Aufschrift:  Prudentibus  el  discretis  viris,  proconsulibus  et  consulibus 
W'ismariensibus.  amicis  nostris  dilectis,  detur. 

Nach  dtm  Ordinal  im  R(ilA.or<-A.i-  ;*  HW.    P,u  Seertt  Ut  afyayru^n. 

DCXXXV. 

Die  Brüder  des  Dominikanerklosters  zur  Burg  in  Lübeck  verpflichten  sich  zu  Seel- 
messen und  Memorien  für  Johann  Steenbeke.    1417.    Nov.  1. 

Wy  brodere  Robertus,  meyster  in  der  hylgen  scrift  vnde  prouincial  van 
Sassen,  Marquardus,  prior,  Johannes,  lezemester,  vnde  alle  wy  anderen  gemenen 
brodere  des  klosters  van  der  Borch  to  Lubeke  pi edekers  orden.  Bekennen  openbar 
vnde  belügen  vormiddels  desser  scrift,  dat  wy  vmme  ynniger  bede  vnde  bege- 
runge  willen  des  erbaren  mannes  Johannes  Steenbeken,  borger  to  Lflbeke,  dede 

I)  Die  Jthreuafal  ergitbt  lieh  m  d«m  unmitteLb«  TorbergehendcD  Schreiben  J*  «St. 
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wandages  gewonet  hadde  to  Vlensborch,  vns  vnde  vnse  nakoinelinge  to  ewigen 
tiden  vorplichlet  vnde  vorbunden  hebben,  dal  wy  eine  vnde  synen  olderen 
scliollen  vnde  willen  geuen  vnde  maken  delaftich  alle  vnser  guden  werke  vor 
vnsem  heren  Gode,  de  in  vnseme  vorgescreuenen  klostere  God  leet  scheende 
werden  van  vns  vnde  vnsen  nakomelingen  dach  vnde  nacht,  vnde  willen  vnde 
schollen  laten  lezen  an  vnser  kerken  to  sunte  Laurencius  altare  to  der  ere 
Godes  vnde  syner  leuen  moder  vnde  des  hylgen  heren  synte  Laurencius  vnde 
jn  de  ere  des  guden  heren  synte  Dominicas  vnde  synte  Jeroniinus  vude  t» 
tröste,  hulpe  vnde  salicheyt  desses  vorbenomeden  Johans  Steenbeken  sele  vnde 
syner  olderen  sele  ene  ewige  missen,  vnde  na  eren  dode  so  schole  vnde  wilJe 
wy  erer  deuken  to  ewigen  tiden  van  vnseme  predekestole  tnid  den  andern 
krislenen  zelen,  de  vns  beuolen  synd,  alle  sundage  vnde  vridage  vt  vnsem 
dodenboke.  Vnde  sunderleken,  wan  desses  vorscreueneu  Johannis  Steenheken 
iartiid  kumpt,  so  schole  wij  vnde  willen  ene  vnde  syne  eidern  began  des  auendes 
inyd  vigilien  vnde  des  morgens  myd  selemissen  to  ewigen  tydeu.  likerwis  also 
wii  began  iarlikes  de  anderen  kristenen  seien,  de  myd  vns  ewige  begenkmssf 
vnde  dechtnisse  hebben.  Alle  desse  voigescreuene  stucke  vnde  artikele  loue 
wi)  vnsem  leuen  heren  Gode  vnde  den  hilgeu  mede,  dar  desse  misse  an 
gemaket  is,  dat  wii  de  deme  vorgescreueuen  Johanne  Steenbeken  vnde  synen 
vormundern  siede  vnde  vast  holden  willen  to  ewigen  tiden.  wan  vns  neu  »un- 
derlik  vnde  merklik  nudsake  darynne  hyndernde  is.  Vppe  dat  nu  desse  erbe- 
nomede  erbare  mau  Johan  Steenbeke  nicht  vndanknainich  enwere  alsotlar.es 
geystliken  gtides  vnde  sodaner  groter  vorbindinge,  so  lieft  he  vnseme  vorge- 
screuenen klostere  gegeuen  an  eyne  milde  almissen  vnde  to  vollenkouimti 
noge  bered  LX  lubesche  mark,  vnde  de  hebbe  wii  van  eine  entfangen 
hebben  se  an  vnses  klosters  nutticheyd  witliken  ghekeret.  Tho  euer  vollen 
komenen  betuchnisse  alle  dusser  vorgescreuenen  stucke  so  hebbe  wii  vos«? 
klosters  ingesegel  witliken  vnde  myd  wolberadenen  mode  vnde  myd  willen  >Uf 
vnser  brodere  vor  dessen  breff  ghehonget,  de  gescreuen  is  na  Uodes  ghebord 
dusend  CCCC  iar  in  deme  souenteynden  iare,  vpp  alle  Godes  hilgen  dach 

Sari,  Jev,  auf  drr  StaJthM,uM  irfindlickrn  Cot„artu,  dr,   BuryUottn  fol  *»• 

»CXXXVI. 

Urfehde  des  Curd  Beennann.     1417.    Nov.  16. 

lk  Cort  Bennau.    Bekenne  openbare  an  desseme  breue  vor  alles*»'!"1 
dat  ik  den  erbaren  heren,  borghermeysteren  vnde  ratmannen  der  stad  Lübeln 


1417.    Nov.  16. 


eren  borgheren,  deinen  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen  ene  rechte 
orveyde  dan  hebbe  vnde  do  myt  craft  desses  breues  van  der  sake  weghen, 
dar  ik  in  eren  sloten  vmme  sad,  to  schulgende  eren  borger  Wyneke  Ghellennan 
vor  den  vorbenomeden  heren  van  penninghe  wegen,  de  ik  eine  scholde  dan 
hebben,  dar  liee  my  recht  ouerbodich  was  to  dunde,  vnde  ik  nyn  recht  van 
em  hebben  wolde  vnde  vorsmade  dat  vnde  lep  ouennodyghen  van  deine  suluen 
rechte  in  |t-genwardicheit  der  vorbenomeden  heren.'  Des  vorlate  ik  (u,  s.  w. 
tme  gewöhnlich).  Screuen  na  Godes  bort  dusent  verbunden  soventeyne  jar,  des 
„         neghesten  dinghesedaghes  na  sunte  Mertini. 

DCXXXVU. 

Urfehde  des  Hans  Freen  unter  Bürgschaft  des  Heinrich  und  Raven  Sprengel 

1417.    Dec.  6'. 

Ik  Hans  Freen.  Bekenne  openbare  vor  ailesweme  in  dessen)  breue,  dat 
ik  den  erbaren  heren,  borgermesteren  vnde  radmannen  der  stad  Lubeke,  borgeren 
vnde  deneren,  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen  dan  hebbe  vnde  doe  ene 
rechte  orveide  mit  krallt  desses  breues  van  der  sake  weghene,  dar  my  Maiquart 
Stal  vmme  hinrede  (L  hinderde).  Des  vorlate  ik  (se)  vormiddelst  myme  ede 
vor  my  vnde  vor  myne  cruen  vnde  maglie,  gheboren  vnde  vngeboren.  vnde  vor 
alle  de  gennen,  de  vmme  mynen  willen  don  vnde  laten  willen,  aller  maninghe 
vnde  wrake.  Dit  loue  ik  in  guden  truwen  ste(de)  vnde  vast  to  holden  sunder 
jenigherleie  arghelist,  dat  ik  den  suluen  vurbenomeden  borgermesteren  vnde 
ratmanneii  vnde  den  eren  numinermer  ere  viand  werden  wil  edder  schal,  ok 
to  beschedeghende  oft'te  nemant  van  myner  weghene,  noch  in  rade  edder  in 
dade,  to  lande  edder  to  watere,  hemelik  edder  openbare,  vnde  loue  dat 
vortan  ik  Hans  Freen  vorbenomed  mit  vdstreckeden  armen,  vprichten  vingheren, 
stauedes  edes,  vnbedwutighen  to  den  hilghen  ghesworen.  dat  ik  desse  orveide 
sunder  ienigherlei  arghelist  vnuorbroken  holden  wil  in  al  der  wise,  alse  vor- 
screuen  is,  vor  my  vnde  myt  mynen  medeloueren  dar  gud  vor  to  wesende,  alse 
mid  Hinrik  Sprenghele  vnde  Rauen  Sprenghele,  vedderen,  »tcde  vnde  vast  to 
holdeude  sunder  jenigherleie  anval.  To  merer  tuchnisse  vnde  warheit  desser 
vorscreuenen  stucke  so  hebbe  ik  Hinrik  (sie)  Freen  vorbenomed  myn  mgesegel 


I)  Wie  »cbwer  der  R«th  es  empfand,  wenn  nun  sich  »einer  OericoUbarkeit  eoUog,  «igen  an  eiucui  andern 
!  rkiapicle  die  Urkundon  Bd.  Iii  J*  6?t,  876,  677,  6»4. 
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vnde  mit  ininer  medelouere  ingesegel  mit  wolberadem  mode  heriget  laten  in 
dessen  breff.  Screuen  na  Godes  bort  dusent  verhundert  in  deme  souenteynden 
jare,  des  dages  Nicolai. 

Sack  dem  Original    Mit  den  drei  anhangenden  Steffi»,    Hon*  Freem  :  Siegel  rund.  2*'^  Ctn.    Ihr  C*irv\ft 
der  Siegelt  umv'hlirtlt  ein  völlig  teeret  Ff  Irl.  ».<•  lautet:   *'  5«»*  (*)rw  l^\i!/^i 

H'-inrwh  Sprenget:  Sirgel  rund,  2%»  Ctn.  Et»  stehender  Schild  mit  einem  schtäglmken  Rail'n,  <Jrr  mt 
drei  sechxWnttrigen   [taten   tielegt  ixt.     Umschrift  vätiig  undeutlich.  Haren  Sprenget:  5i'0i'  nT4 

2*'l,  Olm.  Xwri  gleichseitige  Dreiecke  mit  Blumrhen  an  den  Spittrn  find  so  über  einander  gelrjt.  Ja*  « 
der  Mitte  etn  Sechseck  übrig  hleiht,  «Kinn  ein  kleiner  Schild  mit  dem  Balken,  tri*  Bei  dem  fanget  fvfl, 
liegt     Auch  hier  iAt  die  Umschrift  völlig  undeutlich  geworden. 


I>1  XXX  VIII. 

Uifehde  des  Simon  Grube  aus  Greifenberg  in  Pommern  unter  Bürgschaft  des  Ihm 
und  Ludeke  von  Sitteren.    1417.    Dec  21. 

Ik  Symon  Grube  van  Grifenberghe  in  Pomeren.  Bekenne  openbaro  a° 
desseme  breur  vor  allesweme,  dat  ik  den  erbaren  heren,  borgermeysteren  vnde 
radmannen  der  stad  Lubic,  eren  borglieren,  deneren  vnde  den  eren  vnde  pi« 
nakomelinghen  ene  rechte  orveyde  ghedan  hebbe  vnde  do  mit  craft  dessc* 
breues  van  der  sake  wegheue,  dar  ik  in  eren  slolen  vmme  sat,  alse  van  des  *«■ 
roues  weghene  vnde  nemendes,  des  ik  schulde  dan  hebben  den  steilen.  D's 
vorlate  ik  (u.  s.  w.  wie  gewöhnlich  bis)  holden  wil  in  al  der 
ys,  vnde  loue  vortan  mit  mynen  medeloiierers,  alse  mit  Hanse  van  SyliVr« 
vnde  Ludeke  van  Sitteren,  dar  guet  vor  to  wesende,  vor  alle  artikele  n& 
stucke,  dese  vorscreuen  sint,  sunder  jenigherleie  arghelist  to  holdene  gbeisllike* 
rechtes  edder  werlikes.  To  merer  betuchnisse  vnde  warheit  desser  vorscieuiT« 
stucke  so  hebbe  ik  Symon  vorbenomed  myn  ingezeghel  mit  miner  medelouem 
ingexeghelen  hengen  laten  vor  dessen  brefl'.  Screuen  na  Godes  boid  du^«1 
verhundert  souenteyn  jar,  des  dages  Thome  des  hilghen  apostels. 

Sarh  dem  Original  ifit  anhangendem  Siegel.  Dasselbe  ist  rund,  2  Ctm.  und  teigt  eine  einfache  H-w'"' 
begleitet  beiderseits  ran  r,nem  gestielten  Kleeblatte.  Umschrift:  $'  pBWIt  C  9ru>*  Jf^  /C  l'?*'* 
riet  entgegenstehenden  Wortlautt  hängt  nur  dat  Sieget  des  Simon  Grube  a-  der  Urkunde  A*:*<  "* 
keine  Einschnitte  /Cr  andere  Siepelbändee  vorhanden.  Die  Birgen  haben  atto  ihet  Sirjrt  nicht  t*,'1*)1 
Wer  sie  waren,  ist  nicht  ongegthen,  nur  die  Samen. 


1417.     Dec.  IM. 


DCXXX1X. 

Urfehde  des  Hans    Waghenbode  aius  Greifenhagen  unter  Bürgschaft  des  Hans  und 
Ludeke  wn  Sitteren.    1417.    Dec.  21 

Ik  Hans  Waghenbode  van  Grifenliaghen.  Bekenne  opeiibare  an  desseine 
breue  vor  allesweme,  dat  ik  den  erbaren  deren,  borgermeisteren  vnde  ratmannen 
der  stad  Lubeke,  eren  borgeren,  denercn  vnde  den  eren  vnde  eren  nakomelinghen 
ene  rechte  orveide  ghedan  hebbe  vnde  dö  mit  craft  dessen  breues  van  der 
sake  weghene,  dar  ik  tn  eren  sloten  vmme  sad,  alse  van  des  zeeroues  weghene 
.  vnde  des  nemendes,  des  ik  schulde  dan  hebben  den  Steden.  Des  voilate  ik 
(u.  s.  to.  wie  gewöhnlich  bis)  to  holdene  in  al  der  wise ,  alse  vorscreuen  ys, 
vnde  loue  vortan  mit  mynen  medeloueren,  alse  Hans  van  Sitteren  vnde  Ludeke 
van  Sittereu,  syn  sone,  dar  gud  vor  to  wesende  vor  alle  artikele  vnde  stucke, 
deze  vorscreuen  sint,  sunder  jenigerleie  arghelist  to  holdene  ghestlikes  rechtes 
edder  vverlikes.  To  irierer  betuchnissc  vnde  warheit  desser  votscreuenen  stucke 
so  hebbe  ik  Hans  Waghebode  voibenomed  mvn  inghezeghel  mit  miner  mede- 
loueren inghe/.eghel  heughel  taten  vor  dessen  breff.  Screuen  na  Codes  bord 
dusent  verhuudert  souenteyu  jar,  des  daghes  Thome  des  hilghen  apostels. 

Safh  dm  Original.  Mit  anhaitgrndem  Sirgrl.  Awh  kirr  häng!  uitgrarklrl  dr>  nlgrgmHrhrodri»  H'ortlovts 
nur  daß  Sirt/rl  {Uautmarkr)  drt  Harn  Waykenhvde  an  d*r  Vrkvnd-,  und  r,  Inn  KinMcknitl  fir  andrrr 
Stfptl  twfitf/fiy. 

DCXI* 

Ludwig  de  Hatlionibus  quittirt  Namens  des  Fronto  von  Florenz  den  Rath  von  Lübeck 
über  den  Empfang  von  100  rheinischen  Gulden  als  Ersatz  des  dem  Fronto  in 
Folge  säumiger  Zahlung  erwachsenen  Schadens.   1117.    Dec  21. 

o  Ludewicus  de  Ballionibus.  ciuis  Parusinus.  Notuin  facio  vniuersis  ac 
publice  protiteor,  tut  recepisse  de  maudato  honorabilis  et  circumspecti  viri, 
Frontonis  de  Florencia,  et  ipsius  nomine  centum  florenos  rnieiiscs  legales  in 
solutum  ab  honorabilibus  et  circumspectis  viris.  dominis  proconsulibus  et  con- 
sulibus  ciuitatis  Lubiceusis.  in  quibus  centum  florenis  prel'ati  domini  procon- 
suics  et  consules  eidem  prcdicto  Frontoni  obligabantur  ex  causa  concordie 
inter  ipsos.  ex  parte  vna,  et  predictum  Frontonem.  ex  parte  alia,  »n  Constancia 
facte  per  disrretum  virum  Mathiam   Lemmelyn  loco  dampnorum  et  interesse, 
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que  sepedictus  Fronto  asseruit  se  sustinuisse  racione  morose  solucionis  illarum 
pecuniarum,  quas  eidein  in  Bruggis  debuUset  exsoluisse,  et  ipsos  prefatos  doininos 
proconsules  et  consules  nomine  Frontonis  quito,  libero  et  absoluo  et  ipsos  quito*. 
liheros  et  absolutos  pronuncio,  promittens  sub  bona  fide,  predictum  Fiontonem 
prefatas  quitacionem,  liberacionem  seu  absolucionem  de  prefata  summa  florenorum 
per  nie  sui  nomine,  tit  premittitur,  faclas  ratas,  gratas  et  firmas  perpetuo  habi- 
turum,  nee  contrauenire  seu  obuiare  de  iure  uel  de  facto  quocunque  oolore 
uel  ingenio  quesito  jugiter  et  imperpetuum.  fn  cuius  rei  testimoniuni  pre.«cn- 
tem  litteram  duxi  meo  sigillo  sigillandam.  Datum  Lubeke,  anno  Doinim 
millesimo  quadringentesimo  deeimo  septimo,  in  die  beati  Thome  apostoli. 

NarA  ä<m  f 'rijinaL    Mit  nuhanyndfm  -  tir<u  im  •  ■•t:t-m  Sieget.    Ei  ut  rund,  3  Ctm.    Ein  SrhU  mit  -.«• 
Qv«rW(<*  mW  »•<>»  .-u'<-i  Frauen  geknilen.    Au/  ,irm  Belm  tchrint  ein  hoeken'ler  Lire  fnom  .■»• 
M  ,„  ,,  nvht  ymi  „eher.     Cm«-Kr,/t :  S'  f0*»»tci  U  SafllOli  .  .  . 

DCXL1. 

Erwähnung  der  Soltewisch-Hopfengärten  an  der  Trnve.    1417.   Dec.  'Ih. 

Dominus  Marquardus  de  Dame,  proconsul  huius  ciuitatis,  presens  apud 
hunc  iibrum  recognouit,  quod  illa  septern  frusta  seu  VII  pecie  ortorum  humoli 
sita  extra  valuam  Holtzatorum,  sieud  jacent  ex  opposito  fosse  Marfcui  et 
dicuntur  de  lolte  wisch,  sibi  asscripta  in  libro  vadiorum  veraciter  appertinebunt 
fratribus  prediratoribus  apud  Vrbem  in  ista  ciuitate  et  sunt  sibi  duntaul  ii 
fidas  manus  eorundem  fratrutn  predicatorum  asscripta. 

f/arn  Intcriptio«  H,,  Si*4er,,ad,hwk,  m«  J,  MS,  Sat.  Chr. 
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OCX  LH. 

Der  Rath  von  Lübeck  ersucht  den  Rath  von  Lüneburg,  dafür  zu  sorgen,  dass  die 
Gesandten  des  Herzogs  Ruprecht  von  Baiern  sicheres  Geleite  auf  der  Elbe 
vorfinden,    (Frühestens  1400.    Dec  2).' 

Vruntlike  grute  mit  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Leuen  sunderghen 
vrnnde.  Willet  weten,  dat  des  hochgebornen  VOIttcn,  hertogen  Ropprechtes 
sendeboden  van  Beyeren  willen  hebben  to  jiiwer  stad  to  körnende  vnde  vort 
toliuswart  to  ridende.  Des  bidde  wi  juwer  leue  vruntliken,  dat  gi  in  dem 
mandaghe  negestkomende  to  middaghe  de  |uwen  hebben  willen  vpp  der  Elue, 
de  sultien  sendeboden  in  juwe  stad  to  verende,  vnde  bidden  des  juwe  antwerde 
bi  dessem  boden,  vnde  beglieren  van  jw  vruntliken,  Hat  gi  eni  juwen  räd  mede 
delen,  dat  se  velich  vortan  kompn  inoghen,  nadem  alse  se  jw  berichtende 
werden.  Dar  bewise  gi  vns  vruntliken  willen  ane.  Sijd  Gode  beuolen.  Screuen 
vnder  vnsem  secrete.  des  donredaghes  na  sunte  Andree  daghe. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

Aufschrift:  Honoiabilibus  et  discretis  viris,  proconsulibus  et  consulibtis 
Luneburgensibus,  nostris  amicis  dilertis. 

Sari  Htm  Original  im  SlaHlarrh<r  tu  Lvutbirg.  Hat  Sieget  ut  grSttlrnlknb  abyetp'uuyru, 

t|  Heraog  Ruprecht  von  Baiern  k»no  uur  König  Ruprecht  rem  der  PfaU  Min,  welchen  erat  der  nenc  lUth 
140»  an.rkanntr.  Die  von  Lübeck  »nrUckkchrcnden  Unten  sind  »Uo  möglich«  Webe  die  «ralcn  Abge- 
«andien,  welche  der  König  (uach  S.  s«9)  aUbald  nach  »eiu-r  »m  31.  Auguat  1400  atattgehabten  Wahl 
nach  Lübeck  «nickte.  Spalter  li»t  der  Konig  die  Vermittrlung  de«  l'apatea  Bonifatius  IX.  (ebend.  und 
8.  430  ff)  and  verschiedener  norddeutschen  Fanten  (ebend.  nnd  S.  187;  Tgl.  aueb  .V  643,  »46,  647, 
»SO)  in  Anspruch  genommen.  Der  obige  Bvief  füllt  also  frühesten»  in  da«  -I.  1400,  kann  aber  auch  auf 
spAterc  Noten  des  Königs  bis  1 40 7  »ich  belieben,  und  ea  können  aacb  die  8.  842  erwlhnten  Roten 
gemeint  Nein,  welche,  wir  wiaaen  nicht  in  welchem  Jahre,  eine  Vorladung  an  daa  Hüfgerichl  (Iberbrachten, 
ilierntch  lind  dio  Anmerkangrn  «nf  H.  Is7  niid  S.  4SI  so  Tcrirol  händigen.  Aach  .V  31  beliebt  »ich 
wahrscheinlich  auf  die  Geaaudtachafl  de»  Papste»  in  Ruprecht«  Angelegenheit. 
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DCXL1II. 

König  Ruprecht  zeigt  dem  llathe  von  Lübeck  an,  dass  er  die  Herzoge  Bernhard 
und  Heinrich  von  Braunschweig- Lüneburg  bevollmächtigt  habe,  an  fem: 
Statt  die  Huldigung  von  ihnen  zu  empfangen,    140t.    Mai  18. 

w  ir  Ruprecht  etc.  Enbieten  vnsern  vnd  des  rychs  lieben  getruwri, 
burgermeistern,  rat  vnd  burgern  vnser  vnd  des  heiligen  rychs  (stat)  Lubiche.  vnser 
gnade  vnd  allez  gut.  Lieben  getruwen.  Wir  han  den  hochgebornen  Bertihart 
vnd  Heinrich  gebrudern,  hertzogen  zu  Brunswig  vnd  zu  Luncnburg.  vnsern 
lieben  oheimen  vnd  Fürsten,  vnd  ir  ieglichem  besunder  beuulhen  vnd  tantie 
macht  geben,  beuelhen  vnd  geben  yn  die  in  rraiTt  disz  briefs,  daz  sie  beide 
oder  ir  iglicher  besunder  an  vnser  statt  vnd  von  vnsern  wegen  uwer  gluMe. 
huldunge  vnd  eide,  die  ir  vns  als  einem  Römischen  kunig  dun  sollent,  vod 
uch  nemen  vnd  cnphaen  sollen.  Herumbe  heissen  vnd  gebieten  wir  uch 
festiclichen  vnd  ernstlichen  in  c rafft  disz  briefs,  daz  ir,  der  rat  vnd  die  gemein^ 
gemeinlichen  vnser  vnd  des  heiligen  rychs  stat  Lubiche  vorgenant,  den  obtf- 
nanten  vnsern  oheimen.  hertzog  Bernhart  vnd  hertzog  Heinrich,  in  beiden  oder 
ir  eynem  besunder,  solirhe  glubde,  huldunge  vnd  eyde  an  vnser  stat  vnd  vw 
vnsern  wegen  vniiertzogenlicb,  so  sie  beide  oder  ir  einer  daz  an  uch  fordern, 
dunt  in  aller  massen  vnd  wise,  als  ir  das  von  des  richs  wegin  ms  als  evme 
Römischen  kunig  von  rechte  vnd  billich  dun  sollent  vnd  schuldig  sint  zu  Inn. 
ane  geueide.  Oikurit  disz  briells  versiegelt  mit  vnser  kuniglicher  maiestit 
ingesiegel.  Datum  INuiemberg,  quarta  feria  ante  feslum  Penthecostes.  anno 
Domini  millesimo  quadringentesimo  pnino,  regni  vero  nostri  anno  primo.1 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Winheim. 

Am-  dem  Reirhi-he^tralurUrkf  (K.  Hvprrrht  C.  /ol.  XLfl  ,1  XUl>)  ,m  K.  .,n<<  Ä.  Haut-  Ho/-  u.d 
arrkir  rt<  »'im.    )lit?etkr,lt  von  4tm  Ihnvlr.r  ihnelUu,  fi.ttrr  r>.  Ar«tlk. 

I)  Der  Brief  h«t  in  dem  Regintraturbuehe  dio  Uebcrachrift :   Ein  gcwalu  bricff  ltfl  heröof;  Bcrnbiri 
hcrttog  Heinrich  tu  Brunnwig  vnd  tu  Lunenburg,  von  den  von  Labich  vnd  den  »on  Cro»l«  holiap 
in  neaivn  vnd  in  cnphuhcn  *n  mym  herren  «titt.    L'ntor  denuclben  irt  bemerkt:  Item  in  4" 
schrieben  form«  Ton  worte  tu  Worte  int  den  obgenanten  hertxegcn  ein  gewtlu  brief»  (•!><«,  »«■  ** 
Ton  Oowltr  huldunge  in  nemen  u  mym  berren  de«  kunigi  M»t. 
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DCXUV. 

Stiftung  einer  Brüderschaft  zum  Besten  der  Seefahrer.    140i.    Dec.  26.' 

In  (indes  natnen  amen.  Na  der  borlh  vnses  heren  Jesu  Christi,  alsomen 
schrelT  dusenl  veerhundert  jare  vnde  «larna  in  deme  ersten  iare«  in  sunte 
Stettens  daghe  tu  Winachten,  wurden  des  to  rade  de  erliken  kuplude,  schip- 
heren  vnde  schipmans,  dat  se  wolden  stiebten  vnde  inaken  m yt  hulpe  Frame r 
lüde  woldath  eyne  ewige  broderschop  vnde  gilde  in  de  ere  Gades,  Marien, 
syner  leuen  moder.  vnde  alle  Gades  hiligen,  vnde  sunderliken  des  iiilligen  truwen 
nothhulfiers  sunte  Nicolnus,  tlio  hulue  vnde  to  trost  der  leuendigen  vnde  doden 
vnde  alle  der  gennen,  de  ere  rechtFerdige  neringe  soken  to  waterwarth,  de  sint 
schipperen,  kuplude  edder  schipinans,  pelegrimeii,  elFte  welkerleie  lüde  dat  id 
sin,  der  leider  vele  van  waters  noth  to  deine  dode  komen,  auer  borlh  werden 
geworpen  vnde  in  ander  wise  vorghan  vnde  steruen  vngebichtet  vnde  vnberuwet, 
de  van  angestes  wegen  nene  bede  noch  ruwe  vmme  ere  sunde  hebben  konen, 
de  vor  se  biddet.  den  dat  gemeine  beth.  Den  is  gestiehtet  vnde  gemaket 
dusse  broderschop  vnde  eine  ewige  misse  to  der  Borch,  vnde  alle  de  gennen, 
de  vth  dusser  broderschop  voisternen.  dat  si  to  lande  edder  to  water,  dat  de 
gude  here  sunte  Nicolaus  den  almeditigen  God  vor  ere  aller  zele  bidde,  amen. 

.NVA  riu.;-  ron/tem  •■erst.  Pro/,  hi-'cke  jr-uomoifn.  >  AMr,ft  av  *»  nlf»t*»  SMntenMe  4er  SrAiferfetelltria/t, 
^  einem  l'frgamenlburk  in  4" 

DtXLV. 

i>» 

Aufzeichnung  über  die  durch  die  Anlegung  des  Delvenitugruhens  veranlasste  Zwistig- 
keit  zwischen  der  Stadt  Lübeck  und  dem  Herzog  Albrecht  III.  von  Mecklenburg, 
König  von  Schweden,  und  über  erfolglose  Sühneversuche.  0.  J.  (Vor  1402. 
(Jet.  22.)* 

Y  inroe  de  schelinge  tusschen  dem  heren  koninge  van  Sweden  vnde 
den  van  Lubeke.  alse  van  des  grauen  wegen.  Iiebben  de  van  Rosstok  vnd  van 
der  Wismer  geramet.  alse  hir  nascreuen  steit. 

Aldus  is  geramet  tusschen  dem  hern  koninge  van  Sweden  vnd  den  van 
Lubeke,  dat  se  schulen,  efl't  se  dat  annamen  willen,  an  beiden  siden  enen  vrunt- 


f 

:.l 


I)  Ei  in  auaiinehrocn,  data  diene  Brüderachafl  der  Anfang  der  aulileren,  noch  beuchenden,  Corporalion  der 

ScbirTergraeliachaft  war.  Ob  Weihnacht  der  Jahr.Mianfang  war,  wie  im  Xirdcratadtbiich,  i»t  ««reifrlhaft 
3)  V|{1.  .*t  56  u,  ST.    Die   Urkonde  filllt  ohne  Zweifel  frflhcr.  denn  e»  i»t  aniunebmen,  d»ea  die  hier 

angegebenen   Verhandlungen    und    VerraiHelangaTerauche   der   Fehde   Torangingen,  die   Mül,  Jul.  13. 

(«.  «iben  8.  **)  ala  in  Auaaicht  alehend  beieiobnet  wird.  Vgl.  Gr»utoff,  Lüb.  Chroniken  Tb.  I  S.  S»4. 

Kudloff,  Th.  i  S.  548.    n»n«.  Geaoh.  Blatter.  Jabrg   187«  S.  1  «9,  170. 

„. 
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Vor  1402.    Oct.  22. 


liken  dach  holden,  vppe  der  stede,  dar  yd  dem  hern  koninge  schelende  is,  vm 
des  grauen  willen,  vnd  dar  mach  de  here  koning  sinen  raed  vnd  syne  scbedes- 
lude  bi  bringen,  vnd  de  van  Lubeke  ere  schedeslude  vnd  ere  vrunde,  vjipe 
dat  de  schedeslude  mögen  seen  vnd  hören,  wat  malkes  rechticheit  sy  in  beiden 
siden.  dat  denne  de  schedeslude  an  beiden  siden  darumine  spreken  mögen, 
vnd  sin  mynne  edder  rechtes  incchtich  vm  de  schelinge  van  des  grauen 
wegene  tusschen  dem  vorbenomeden  hern  koninge  vnd  den  van  Lubeke. 

Dat  desse  vorscreuenen  van  Rozstuk  vnd  der  Wysmer  to  ereui  lieren 
brochten  vnd  den  van  Lubeke  vnboden,  dat  er  here  dat  alzo  gerne  holden  wolde. 

Na  desser  vorscreuenen  raminge  quam  de  here  koning  vorscreuen  vppe 
de  stede,  dar  yd  eine  schelede,  alse  van  des  grauen  wegene,  vnd  brockte  mit 
syk  synen  raed  vnde  syne  schedeslude,  dar  de  van  Lubeke  ok  quemen  mit 
eren  schedesluden  vnd  mit  eren  vrunden ,  dar  de  koning  ansprak  de  «n 
Lubeke,  also:  dat  se  eme  scholden  affgegrauen  hebben  bi  Twedorpe  vnd  bi 
Dalendorpe  sin  lant,  dar  to  sprak  he  an  dat  water  bette  halff  wege  als« 
mitstromes. 

Dar  de  van  Lubeke  to  antwordeden,  dat  se  eme  nicht  affgegrauen  hadden, 
sunder  se  hadden  ene  vrijheit  van  dem  dorchluchtigen  vorsten,  hertogen  Erike  Is 
Sassen,  vnd  van  sinen  kindern.  Vnd  de  here  hertoge  Erik  to  Sassen  vorscreuen. 
stunde  en  der  vriheid  vnd  des  grauen  to  in  iegenwardicheit  der  schedeslude 
in  beiden  siden,  vnd  wolde  en  des  en  recht  warent  wezen,  wanneir  vnd  »o 
dicke  en  des  behoef  vnd  noet  were,  vnd  segede  vurder.  dat  he  vnd  syne  än- 
dere vnd  ere  vorvaren  dat  gud  hadden  vnd  noch  hebben  in  eren  leenschen 
waren  vnd  se  darane  bette  hertho  ungehindert  sin,  sunder  ane  iewelles 
ansprake  rowelken  besetten  hebben  vnd  noch  besitten. 

Vmme  des  willen  desse  nascreuen,  alse  her  Otte  Veirpggede  vnd  her 
Gerd  Hazenkop,  riddere,  vnd  her  Mnrquart  Bantzecouw  vnd  her  Cord  Buck, 
borgermeistere  to  der  Wismer.  schedeslude  des  hern  koninges  vorscreuen. 
Ludolff  van  Estorpe,  her  Marquart  Schreye,  her  Hertnan  Lange  vnd  her  Alberl 
van  der  Molen,  schedeslude  der  van  Lubeke,  spreken  vm  desser  vorscreuenen 
sake,  vnd  weilte  se  nene  tyd  ert  hadden,  desse  sake  darsulues  to  vurschederxk. 
so  rameden  se  enes  dages  tho  Lubeke  to  holdende,  desse  sake  na  anspr»t< 
des  hern  koninges  vnd  na  antworde  der  van  Lubeke  vnd  des  heren  hertogen 
Erikes  vorscreuen,  alse  sc  dat  dar  gehord  hadden,  mit  mynne  edder  mit  rechte 
to  vorscheder.de  in  aller  rnate,  alse  se  de  sake  to  Twedorpe  scholden  >«' 
Scheden  hebben. 
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Darvp  de  schedeslude  in  beiden  siden  (o  Lubeke  in  quemen  vnd  des 
koninges  schedeslude  satten  des  koninges   clage  dar  up,  dat  de  van  Lubeke 
n  grauen  hadden  enen  grauen,  dar  de  vlote  dor  geit,  de  de  Deluene  liet,  vnd 

mit  dem  grauen  eine  vntlecht  sy  de  strate  vnd  de  toln  tu  Boyseneburch  to 
synem  gruten  schaden,  darup  de  vorscreuen  schedes'ude  dit  nascreuen  recht 
seggen: 

Dat  de  van  Lubeke  Scholen  dat  wedder  af'doen  vnd  de  strate  vnd  den 
toln  wedder  vri  maken  vnd  den  schaden,  de  in  den  suluen  grauen  mit  grauene 
gesehen  is,  wedderleggen.      Anders  wetet  se  rechters  nicht  tu  desser  tijd. 

Darup  der  van  Lubeke  schedeslude  antworden  vnd  satten  der  van 
Lubeke  antworde  dar  up,  dat  se  seggen,  dat  se  dem  hern  koninge  nicht  al- 
gegrauen hebben,  noch  syne  strate  edder  toln  nicht  vntleggen  edder  vntlecht 
hebben.  Na  dessen  worden  vnd  nadeine  dat  se  van  dem  vorscreuen  dorch- 
luchtigen  vorsten,  hertogen  Erike,  gehört  hebben,  alse  vorscreuen  is.  vnd 
nadeine  dat  de  van  Lubeke  den  grauen  mit  dem  watere  in  eien  weren  hebben 
vnd  enen  gichtegen  leuendigen  warent  hebben  vnde  des  inechtich  sin  bi  to 
bringende,  en  bistendieh  to  wesende,  wor  en  des  behofl'  is, 

So  segge  wi,  der  van  Lubeke  schedeslude,  vor  recht:  Me  schule  den 
van  Lubeke  erer  besittinge  rowelken  bruken  laten  bet  an  de  tijd,  dat  de  here 
koning  dat  mit  betterme  rechte  afbringe.  Anders  wete  wi  rechters  nicht  to 
to  desser  tijd. 

*f 
*' 


Ha 

i* 


Xarb  *ir,fr  unhrtjtaihxgttn  A«/;rirkNNag  auf  riitn  urmlirk  yrotten 


König  Ruprecht  befiehlt  der  Stadt  Lübeck  abermals,  ingleichen  den  Städten  Goslar 
und  Herford,  den  Herzogen  Bernhard  und  Heinrich  von  Braunschweig- 
Lüneburg  an  seiner  Statt  Huldigung  zu  leisten.    1403.    Feb.  5. 

W  ir  Ruprecht  etc.  Enbieten  vnsern  vnd  des  richs  lieben  getruwen, 
burgermeistern,  reten  vnd  burgern  vnsern  vnd  des  heiligen  richs  Stetten, 
Lubecke,  Gossler  vnd  Heruerde,  vnser  gnade  vnd  allez  gut.  Lieben  getruwen. 
Wir  han  den  hochgebornen  Bernhard  vnd  Heinrichen  gebrudern,  hertzogen  tzu 
Brunszwig  vnd  Luncnburg,  vnsern  lieben  oheimen  vnd  fursten,  vnd  ir  iglichem 
besunder,  beuolhen  vnd  gautze  machte  geben,  beuelhen  vnd  geben  in  die  in 
crafft  disz  briefs,  das  sie  beide  oder  ire  iglicher  besunder  an  vnser  stat  vnd 
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von  vnsern  wegen  uwer  gelubde,  huldunge  vnd  eide,  die  ir  vns  als  eime 
Römischen  kunige  dun  sollen»,  vnd  vch  nemen  vnd  enphaen  sollen.  Herumbe 
heisseri  vnd  gebieten  wir  vch  vestidich  vnd  ernstlichen  in  c  rafft  diss  bneffs, 
das  ir,  die  rete  vnd  dir  gemeinden  gemeinlicheu  vnser  vnd  des  heiligen  riebs 
Steide,  Lübeck,  Gossler  vnd  Heruerde  obgenant,  den  vorgenanten  vnsern  ohemien. 
hertzog  Bernharden  vnd  hertzog  Heinrichen,  y"  beiden  oder  ir  einem  besimder, 
soliche  glubde,  huldunge  vnd  eide  an  vnser  stat  vnd  von  vnsern  wegen 
vnuertzogenlich,  so  sie  beide  oder  ir  einer  das  an  vch  fordern,  dunt  vnd  yn 
aucii  in  allen  Sachen  gewertig  sint  von  vnsern  wegen  in  aller  masse  vnd 
wise,  als  ir  das  von  des  riohs  wegen  vns  als  einem  Römischen  kutiige  von 
rechte  vnd  billwh  dun  sollent  vnd  .schuldig  sint  zu  dun,  ane  geuerde.  biss  uff 
vnser  oder  vnser  nachkommen  an  dem  riebe  wiederrutt'en  vnd  nit  lenger. 
Orkund  disz  briefs  versiegelt  mit  vnser  kuniglicheu  maiestat  ingesiegel.  Dalum 
Nuremberg,  secunda  Teria  post  beati  Blasii  episcopi,  anno  Doniini  millesinio 
quadringentesimo  tertio.  regni  vero  nustri  anno  tertio. 1 

Ad  mandatum  dotnini  regis  * 
Vlricus  de  Albeck. 

A„,  A,m  P.-t.*,.Hrfi*lr«rUrburie  CK.  fiuprrrfa  C.  f*.  CXXVU.')  .<•  riVR  K.  und  Ä.  Röhl  R*t-  vn.f 
tu  Wien.    Mitgrthrilt  r-o«  'Im  fj.r<v/or  drfiflifa,  llitttr  (um  Arntti. 

1MXLV1I. 

König  Ruprecht  bevollmächtigt  den  Bischof  Conrad  von  Verden,  von  der  Stadl  Lnh'xi. 

ingleichen  von  den  Städten  Mühlhauscn,  Goslar  und  Nordhauitn  '!>' 
lieichssteuer  zu  erheben.    1105.    Sept.  22. 

W  ir  Ruprecht  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  durch  sonderliche  vermint 
vnd  tru  willen,  die  wir  an  dem  erwirdigen  Cunraten.  bisschofl'  zu  Verde»,  tnseriu 
fursten,  rat  vnd  lieben  an.lechtigen.  erkant  vnd  befunden  haben.  Irlich 
erkennen  vnd  befinden,  im  mit  wolbedachtetn  mute,  gutem  rate  vnd  rechter 
wisszen  beuolen  vnd  auch  vnser  gantze  volle  macht  vnd  gewalt  se?^fl1 
haben  vnd  geben  in  crafft  disz  briefs,  mit  den  ersamen  burgermeislern.  reif» 
vnd  burgern  der  stetde  zu  Lubecke,  zu  Molhusen,  zu  Goszler  vnd  zu  INorthusee 
geineinlich  vnd  suuderlich  vnd  ir  iglicher  mechtigen  botten  von  vnsern  >oi 
des  richs  wegen  vnd  au  vnser  stat,  als   von   solicher  recht,  störe  vnd  rt-nt-f 

I)  Utr  Urirf  bat  in  d*m  Kegirtratnrbachc  di«  Ueberaehrift:  Dm  diu  ron  Lübeck,  «oul« 
den  hertzog«  »ou  Uroiwwig  boldung»  tun  »nd  jrn  geir.rtcn  etc. 
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wegen,  so  ir  igliche  vns  als  eyn»  Komischen  kunig  pflichtig  ist,  zu  tedmgeu, 
zu  uberkoiiuuen,  zu  enden  vnd  genlzlich  zu  tond,  daz  sich  von  vnsern  wegen 
doriim  zu  tund  vnd  auch  zu  enden  geburet  vnd  das  wir  selben  getun  mochten, 
ob  wir  gegenwerti^  weren.  Vnd  was  er  nlsu  mit  ir  iglicher  bürgern  oder 
botten  von  vnsern  wegen  vnd  an  vnser  stat  tun  vnd  enden  wirdet.  daz  ist 
alles  vnser  wilie  vnd  wort  vnd  wollen  das  auch  gantz.  Stete  vnd  veste  haltlcii 
vnd  auch  gentzlichen  fullenf'uren,  ane  gewerde.  Mit  Urkunde  disz  briefs  vei- 
sigelt  mit  vnser  kuniglicher  maiestat  insigel  Geben  zu  Heidelberg,  nach 
Crists  geburte  viel  tzehenhunderl  iare  vnd  darnach  in  dem  fünften  iare,  des 
nettsten  dinstags  nach  sant  Matheus  tag.  vnsers  nchs  in  dem  sechsten  iare.1 

Ad  mandatum  domicü  rt-gis 
Johannes  Kircheim. 

Ant  d-n  Rnrfit-Hryflraturiurli'-  CK.  Itlifjrrtkl  C.  fot   IX'II'J  in  dem  K.  und  Ä.  Daus-  Hof-    und  Staalttt'CHir 
m   O'.rn.    M.tytthritl  run  dtm  Oirrclor  JeuclUii,  Hittrr  r  v  n  Arurth 

ncuvm 

Der  RaÜi  von  Lübeck  trügt  seinem  Mitralhmann  Nicolaus  von  Stilen  au/,  das  Geld, 
welches  er  in  den  Livjliindischen  Stadien  etheassire,  an  Herrn  Jacob 
(Abrahamsson)  gegen  dessen  Quittung  auszuzahlen.  0.  J.  (1406.)  Jul.  i.1 

Vruntlike  grute  mit  begeringe  alles  guden  vorscreuen.  Leue  vrund. 
Alse  gii  wol  weten,  dat  wy  iuw  beuolen  hebben,  van  vnses  rades  weghen 
to  manende  sodaue  gehl,  alse  de  Lyllaiideschen  stede  vns  scliuldich  sin,  des  heft 
hir  gewesen  her  Min ri k  Rebük  van  her  Jacobs  weghene  mit  synen  vnde  anderen 
breuen,  vns  manende  vmine  sodane  rente,  alse  wy  en  plichtich  sin,  derne  wy  upp 
rekenscop  gegeuen  liebben  van   her  Jacope»   weghene  Iwehundert  rnarc.  lub. 

I)  Der  Brief  htit  in  dem  Registraturbuohe  die  Ueberacbrift :  Ein  gewalts  brieff off  den  bisaeboff;  Steide  Lübeck, 
Molhn*4.-M  vud  0»>wl«r  etc. 

Ä)  Obwohl  ein  Aufenthalt  des  Nicolaus  von  Stiteu  in  Licflamt  bia  jctxt  nur  buh  dem  J.  1403  bekannt  ist 
(Klinge,  1.17  Esth-  und  (  nrlAnd.  V.  II  4,  163»),  mu.M  obiger  Brief,  verglichen  enit  .V  147  und  I4C,  doch 
in«  J.  140«  fallen.  Dagegen  int  .V  167  1413,  Jun.  4,  ausgestellt,  wie  4M  Vgl.  M  4\t  und  45t. 
L>as  SacliTcrhftllniBS  wird  darnach  folgendes:  Bio  1405  war  Jacob  AbrabamflBoo  in  Lübeck,  vcrlicsa  « 
etwa  1403.  Zwei  Jahre  war  die  Konte  nicht  beiahlt,  «I»  1406  die  Mahnung  erfolgte;  schon  au»  diesem 
Orundc  kaon  obiger  Brief  nicht  MOS  geschrieben  acin.  Auch  iplltcr  wurde  vielleicht  die  Rente  säumig  ge- 
zahlt, jedenfalls  erfolgte  die  Aushändigung  den  Capitals  nicht,  welche  der  mit  den  Bewegungen  in  Lübeck 
wohl  bekannte  Ritter  schon  I4<6  klüglich  begehrt  hatte.  Erat  der  neue  Rath  erfüllte  bei  der  allgemeinen 
Renteuablüsuog  1413  den  Wunacb  dea  Uli  vorstorbenen  Gläubigers,  kOrjte  aber  das  Capital  ron  40UO  jt 
auf  31(W  t  . 


1406.   Jul.  1. 


Jodoch  wes  gij  van  den  vorscreuenen  Steden  inmanen  konen,  dat  sy  luttik 
edder  vele,  dat  geuet  her  Jacope  van  vnser  wegene  vppe  rekenschop  rnde 
nemet  wedder  van  ein  quitancien  uppe  dat  gheld,  dar  ane  iuw  dönkt,  dat  vnw 
raed  vorwaret  sy.  Syd  Code  beuolen.  Screuen  vnder  vnsen  secret,  in  vnwr 
Vrouwen  auende  Visitacionis. 

Consules  ciuitates  I.ubicensis. 
Aufschrift:    Honurabili   et   discreto    viro ,   domino  Micolao  van  Stylen, 
conconsulari  nostro  dilecto. 

AVA  dem  Original.    Vom  rlem  au/gedrieite»  &r9et  M«  Sieht,  erUtln. 

DCXLU. 

Zustimmungserklärungen  der  Verkäufer  alter  Kleider  und  der  Bechermacher  ru  da 
Massregeln  des  Sechziger- Ausschusses  und  der  Bürgerschaft  1407.  Jan. 

L 

Van  der  marketlude  weghene  mit  den  olden  klederen. 
Hans  Schimmelpenning.    Hans  van  der  Bocken.    Hans  van  der  Heyde.  Bernd 
Wuluerstorp.     Euerd    van    Meydeborch.     Hinrik    Vischbeke.     Hans  Rfj'gh«- 
Marquard  Scriuer.   Hinrik  Kreue».   Hinrik  >yestad.  Johan  Buckendael.  Eggh»rd 
Stainp.    Eier  Preen.    Hans  Smyd.    Clawes  Dcne.  Laurencius. 

Hesse  vorschreuenen  bedderuen  lüde  wyllen  by  den  rneynen  borgherw 
bliueii,  wes  ?.ec  deghedingen  vmme  der  gantzen  stad  beste  willen. 

Acta  sunt  anno  Domini  MCCCCVH,  feria  secunda  post  Trium  Reg""1' 
in  ecclesia  beatorum  apostoloruin  Petri  et  Pauli. 

2 

Wy  Hinrik  Blomenberch  vnde  Hinrik  Boytin  vohneclitich  hebben  i" 
bekerworter  ambacht. 

Item  Johan  Bardewik.  Ftein  Julian  Grawecon.  Item  Reisten  \r»iu'kf- 
llem  Herman  Duncker.  Item  Jacob  van  Halle.  Item  Tideken  Meyer.  U«" 
Hans  Beeide.    Item  Arnd  Schilt.    Item  Hinrik  Saghe. 

Hesse  vorbenomeden  willet  bliueii  mit  liue  vnde  mit  gude  by  den 
gen  vnde  by  der  meynheit. 

.WA  .-ert  A^rKhnunjen,  entert  au/  Prrgamml,  Irt.-Irre  Pafitt. 
\.  Vgl    >'  IH7,  der«  bciümmler«  D»tum  (ich  hiern»ch  erglebL 
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nci* 

König  Ruprecht  bevollmächtigt  seinen  Sohn,  Herzog  Johann,  von  dem  Rath*  zu 
Lübeck  die  rückständige  Reichssteuer  einzufordern  und  von  der  Stadt 
die  Huldigung  zu  empfangen.    1407.    Aug.  3. 

Wir  Ruprecht  etc.  Bekennen  etc.,  das  wir  dem  hochgebornen  Johansen, 
pfaltzgrauen  by  Rine  vnd  hertzogen  in  Beyern,  vnserm  lieben  sone  und  fursten, 
vnser  Polle  gewalt  vnd  gantze  macht  geben  haben  vnd  geben  yine  die  ouch  in 
crafft  disz  briefs,  mit  den  burgermeistern,  rate  vnd  burgern  gemeinlichen  der 
stat  zu  Lübeck,  vnsern  vnd  des  heiligen  richs  lieben  getruwen,  von  vnsern 
wegen  zu  tedingen  vnd  zu  überkommen  von  solicher  ierlicher  rente  wegen, 
als  sie  vns  vnd  dem  riche  eins  iglichcn  iars  schuldig  sint  zu  geben  vnd 
etweuil  iare  versesszen  vnd  tut  gericht  habenl,  vnd  huldunge  vnd  glubde 
an  vnser  stat  von  yn  zu  enphaen.  als  von  solicher  gehorsam  wegen,  so  sie  vns 
von  dez  richs  wegen  alz  einem  Romischen  kunige  tun  sollent.  Vnd  waz  der 
obgenante  vnser  sone,  hertzog  Hans,  in  den  vorgeschrieben  sachen  ofTnymrnet, 
verschrieben  vnd  mit  sinem  ingesigel  versigelt,  daz  wollen  wir  stete  vnd  veste 
halten,  vnser  kuniglichen  briefe  darüber  geben  vnd  gentzlichen  fullenfuren, 
ane  alle  geuerde.  Orkund  disz  briefs  versigelt  mit  vnser  kuniglichen  maiestat 
anhangendem  ingesigel.  Geben  zu  Heidelberg,  nach  Crists  geburte  \IIUC  iare 
vnd  darnach  in  dem  sibenden  iare,  des  nechsten  mitwochen  nach  sant  Peters  des 
heiligen  zwolH'botten  tag.  ad  Vincula  zu  Inline,  vnsers  richs  in  dem  sibenden  iare.1 

Johannes  Winheim. 

A«,  dem  Reieke-HegUteatorhuek*  (K.  Hmpeeekt  C  tot.  (XXXIX  et  CCXXIX'J  .»  dem  K  «*d  K.  Haa:  Hof-  und 
Staatinrrhiv  .•»   KW     Siil.jtlkritt  von  den  Dirrrlcr  drlielkrn.  ftillT  ron  Arnelh. 

»CXI. 

JiecJitfertiguug  des  Raths  gegen  Beschwerden  und  Beschuldigungen  der  Bürgerschaft. 

0.  J.  (1407.)* 

Ipp  dat  erste,  alse  van  der  priuilegien  vnde  breue  wegen,  alse  van  dem 
keysere,  van  dem  heitogen  van  Sassen,  van  den»  koninge  van  dem  ghelde  upp 

l)  Oer  Brief  hat  in  dem  KegiMraturbuch  dio  Ceberschrift :  Tin  gewalt  biief,  d«  hertiog  Jobin»  rail  den  tod 
Lübeck,  ruu  der  rente  wegen  tedingen  mag  elc. 

i)  In  der  Schrift  wird  erwähnt,  diu.  der  Rath  tot  einem  .Uhr«  dem  Verlangen  der  Bnrgcrachait  nach- 
gegeben und  Bürger  als  Beisitzer  bei  den  Aceutcrn  de»  Raths  «Ugela5»n  habe.  Du  geachab,  n»ch 
Or»utoff  2,  s»6.  «S7,  am  Freitag  ror  l'alraaonntag  HO«.  Oleich  darauf  gab  der  Rath  dem  Secbaiger-Aiia- 
achua*  eine  Ueberaicht  aber  die  in  den  letalen  «Wölf  Jahren  gemachten  Anleihen.  Vgl.  M  1  ST,  Die 
Torliegcnde  Erklärung  iat  eine  der  mehreren  in  jener  Zeit  der  Unruhe  xwiacben  dem  Rathe  und  der 
Bilrgeracbifl  gewechaelten  Schriften,  die  nicht  alle  erhalten  aind 
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dein  grauen  vncle  van  den  Holsten  heren  etc.,  dartu  anlwerde  wi  aldus.  dat 
wi  vele  priuilegie  vnde  breue  hebben  van  keyseren  vnde  koningen  vnde  wn 
anderen  deren,  der  nicht  nutte  were  vor  vnse  stad,  vor  nllesweme  to  lesende 
edder  to  openbarende,  sunder  de  priuilegien,  de  wi  heblien  van  dem  koninge 
vpp  den  grauen  edder  de  wi  hebben  van  dein  hertogen  van  Sassen  vpp  den 
grauen  edder  vpp  de  herscop  to  IVIolne  vnde  to  Bergherdorpe,  de  hebbe  ji 
alrede  gehord. 

Vollmer,  vimne  dat  gheld,  dat  de  koniugh  vpp  nympt,  alae  van  der  Un 
soltes  Vi  penninge,  alse  de  scrift  inneholt,  dar  antwerde  wi  also  tu.  dat  de 
koningh  neen  gheld  vppnympt  edder  vpneinen  schal  van  deine  grauen,  eer  he 
vns  de  Vi"  mark,  de  he  vns  schuldich  is,  betalet  lieft;  wanneir  dat  geschecn 
is,  so  schal  he  hebben  van  der  last  soltes  VI  penninge,  vnd  schal  vord  den 
grauen  vordegedingen  vnd  bescherinen  helpen,  alse  sine  breue  vtwisen,  de  ji 
gehord  heben.1 

Vortmer,  alse  de  scrift  vtwiset,  dat  in  der  rekenschop  van  XII  jaren  der 
tuen heit  nicht  genoghet  etc.,  dar  antwerde  wi  so  to:  De  heren.  de  van  du 
rades  wegen  to  deine  camerainpte  geseien  hebben  vnd  noch  endeyl  sitter.  de 
hebben  na  juwen  begherte  jw  de  rekenschop  ouergegeuen  van  XII  jaren,  van 
jaren  to  jaren,  van  allerleye  puneten,  wat  se  vpgeboret  hebben  vnde  wor  von- 
se  dat  wedder  vtgegeuen  hebben,  alse  dat  in  erer  rekenschop  begrepen  is; 
vnde  in  wodaner  wise  dat  vpgebort  vnde  vtgegeuen  is.  des  moghen  i*  *»l 
berichten  de  erbaren  borghere,  de  darbi  geuoget  sint;  genoget  iw  auer  d*r 
nicht  ane,  so  schalme  der  keinerere  boke  gherne  darby  bringen. 

Vortmer  vnime  dat  seggent,  dat  her  Henningh  van  Rentelen'  kW 
gesecht  hebben  etc.,  des  mach  jw  wol  vordenken,  wo  her  Henningh  euer  enen 
jaie  dat  suluen  vorantwerde,  dat  he  dat  also  nicht  gesecht  hadde,  als«  dit 
vornomen  is,  vnde  bad,  oftme  dat  also  voruoinen  hadde,  datme  des  vmme  Codes 
willen  vorlete,  wente  he  des  also  nicht  gemenet  hadde,  des  he  vorlaten 
darane  mach  ine  wol  vorneinen,  dat  eine  vnse  rad  nicht  gebeten  hadde.  *b» 
to  seggende,  alse  dat  vornomen  is. 

Vortmer,  vmme  to  wetende  van  der  rente  in  deine  rade,  vnde  «1 
bewisinge  darto  is,  vnde  van  her  Hennan  Dartzowen  wegen  etc.,  darto  antwerde 
wi  aldus,  dat  der  stad  boke,  de  de  kemerere  bewart,  dat  nogaftigen  n#tb 
vtwisen  vnde  ghude  narichtinge  doen  Scholen,  wanneir  datme  des  begherende  * 

1)  Vgl.  .V  1«,  ST,  18. 

»)  Wo.  1.1er  gemeint  i«,  ergiebt  sich  an»  .>ff  188  8.  I8&.  «1.  «. 


Ok  willet  weten,  dat  en  wonhcit  vndc  sede  van  oidinges  gewesen  is  vnde  noch 
is  in  vnsem  rade,  alse  dat  wi  alle  jar  voghen  deren  to  allen  ampteu.  de  vns 
boren  to  uorstande  van  der  stad  wegen,  vpptoborende  vnde  vttogeuende,  wor 
des  behoef  vnde  noet  is.  ües  hebben  wol  de  kemerere  desser  stad  in  tijden 
vorleden  vmme  nottroft  desser  stad  rente  vorkoft,  vnde  hebben  dat  gheld  dar- 
va«  körnende  gekert  in  desser  stad  nottroftige  nöt,  vnde  vort  des  jares  to 
sunte  Peters  daghe  darvan  rekenschop  gedaen,  alsenie  dat  in  der  kemere  boke 
van  jare  to  jare  wol  vinden  mach.  In  sodaner  wise  heft  ok  her  Herinan 
Oart7.owe  mit  den  heren,  darmede  he  kemerer  was,  van  der  stad  wegen  rente 
vorkoft  vnde  vort  rekenschop  gedaen  van  deme  ghelde  darvan  körnende,  wor 
dat  in  der  stad  mit  gekomen  is. 

Vortmer,  viume  to  rechtuerdighende ,  oft  jeroent  der  stad  gud  mit 
vnrechte  besitte  etc.,  des  is  de  rad  begherende,  oft  weine  witlik  is  van  jemende, 
de  sodane  gud  vnderheft  edder  besit,  datme  dat  openbare,  so  wil  de  rad  dat 
gheine  richten,  alse  sik  dat  gebord. 

Vortmer,  vmine  to  rechtuerdigen  vmme  de  bese  gheld  vnde  vmme  de 
munte  etc.,  des  is  de  rad  ok  begherende,  oftme  wcne  wete,  de  dar  schuldich 
ane  is,  dat  me  den  openbare,  so  wil  de  rad  dat  gherne  rechtuerdighen  vnde 
richten  vnde  mit  Peter  Huke  also  bestellen,  dat  he  nene  wessele  holde. 

Vortmer,  vmine  de  daghe  to  besendende  vnde  dat  to  openbarende  etc., 
dar  antwerde  wi  aldns  to,  dat  mengherleye  sake  vnde  werue  sik  vallen  mit 
heren  vnde  vorsten  vnde  Steden  to  handelende  vnde  to  weruende,  der  nicht 
nutte  were,  vor  allesweme  to  openbarende,  sunder  behoff  vnde  noet  is,  de 
hemelik  to  holdende,  alseme  dat  wol  merken  mach.'  Ok  werde  wi  vaken  gebeden 
van  heren,  vorsten  vnde  sieden,  ere  daghe  to  besendende,  des  wi  en  nicht 
weygeren  m«ghen,  vpp  dat  se  vnse  daghe  wedder  besenden,  wanneir  vns  des 
behoef  is,  jodoch  vmme  grote  sake  vnde  werue  vnse  stad  anrorende,  dar  wille 
wi  gerne  des  besten  ane  ramen  na  rade  vnser  borghere. 

Vortmer,  vmme  de  rullen  to  rechtuerdigende  etc.,  dar  antwerde  wi  so 
to,  dat  den  weddeheren  vnde  den  ghennen,  de  darmede  by  sitten,  dat  beuolen 
is,  den  ryken  to  richtende  alse  den  armen,  vnde  den  armen  alse  den  ryken,  vnde 
is  darane  wes  vorsumet,  datme  dat  noch  rechtuerdige,  dat  is  vnse  begheringe. 

Vortmer,  vmine  den  guden  koep  van  dem  leneden  gelde  etc.,  des  is 
vnses  rades  wille  wol,  is  dar  vrome  ane,  dat  de  to  der  stad  behoef  kome. 
t   
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Vortmer,  alse  de  scrift  vtwiset,  dat  de  borghere  willen,  dat  gi  allen 
antial  der  stad  ancliuen,  vpp  dat  de  stad  vt  eren  schulden  koine,  vnde  de 
rad  recht  vnde  richte  beware:'  leuen  vrunde,  gi  moghen  )w  wol  voidenker., 
wo  de  borghere  oiier  enen  jare  van  vns  begherende  weren,  dat  anual  der  sUd 
to  wetende  vnde  daruuune  van  borgheren  by  alle  ampte  des  rades  to  seilende, 
darto  wi  do  antwerden,  dat  dat  sere  were  jeghen  vnser  stad  ere,  nicht«  vnde 
werdicheit,  vnd  vort  mit  anderen  worden,  alse  gi  dat  wol  vordenken  moghen. 
jodoch  vmme  guder  eendracht  willen  su  lete  wi  dat  to  to  der  tijd,  allem'  vo* 
dat  swar  to  donde  was  vmme  vnser  ede  willen,  de  wi  deine  hilgen  Romesschen 
rike  vnde  desser  stad  gedaen  hebben,  vnde  vmme  menghes  ruchtes  willen,  dit 
sodder  der  tijd  desser  stad  darvan  ouergaen  is  vnde  noch  ouergaen  mach. 
Hiniinme,  leuen  vrunde,  nademe  dat  wi  des  na  juwen  begherte  do  in  dessen»!« 
volgheden  vnde  gi  van  Godes  gnaden  wul  tor  warheit  gekomen  sin,  wat  der 
stad  anual  is,  so  beghere  wi  van  jw  vnde  bidden,  den  rad  to  Utende  hv  der 
vrygheit,  ere  vnde  werdicheit,  dar  wi  van  vnsen  hercn.  keyseren.  Rnniessclien 
koningen  vnde  anderen  Iteren  vnde  vorsten  mede  bewedemet  sin  van  hmfien 
tiden  bet  herto.  vnde  seet  an  de  werdicheit  desser  stad,  nademe  dal  se  m 
honet  is  der  henseslede,  darto  gekomen  is  mit  grolen  kosten  vnde  arbtrde. 
dat  de  nicht  vornichtiget  werde,  weilte  dat  ene  grote  vnrnichtinge  were  dessei 
rades  vnde  desser  stad.  dat  wi  nicht  xcholden  also  vele  belouet  sin.  »1« 
meenliken  de  ratmanne  sin  in  anderen  Steden,  de  der  stad  anual  vorslin- 
alse  vpboren  vnde  vtgeuen.  vnde  schal  desse  stad  wedder  to  guden  ruchl* 
komen,  so  is  des  noet,  datme  vns  sodanes  vntouen  vord regln-,  vnde  begherer. 
van  jw,  dat  gi  helpen  dit  mede  hesorghen,  vnde  vnse  ere  vnde  ede  diratr 
betrachten  vnde  der  gheunen,  de  na  vns  körnende  werden. 

Vortmer,  vmme  de  rekenscop  to  nemende  van  den  godeshusen  etc..  J>1 
schalme  gherne  also  holden. 

Vortmer,  alse  de  scrift  iunehold,  dal  de  borgher  vnder  neen  geld  «Wer 
gesette  ghaen  willen  etc.:  Jw  mach  wol  vordenken,  wo  to  jare,  do  de  hulpf 
gesad  ward  to  der  schulde  behoefl"  med.-  to  betalende,  des  ward  do  gerarrjet 
ypp  en  vorsokent  dit  jar  vmme,  wat  darvan  komen  edder  wat  it  dresl'«1 
mochte,  vnde  nademe  dat  gi  nu  alle  dingh  enkede  wol  eruaren  hebben.  «' 
dat  anual  vnde  geneet  desser  stad  is,  alse  wi  hopen.  vnde  ok  de  hul|H'  van 
dessem  jare  also  vele  nicht  gedregen  lieft,  alse  gi  jw  des  vormodet  vnde  *»' 
gehopet  hadden,  so  dunkt  vns  noch  giot  noet  vnde  behoff  vnde  vor  des* 
1)  Die  gao»  folgend..-  Stelle  im  f«t  wörtlich  gleicM.ut,nd  mit  Grmtoff  2,  «S». 
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erlike  stad  wesen,  datme  noch  rame  enea  redelken  dondes,  dat  drechlik  sy 
deine  armen  alse  deine  riken,  darmede  to  betalende,  wes  de  stad  noch  schul- 
dich  is,  vpp  dat  desse  erlike  stad  de  bet  by  eren  vnde  guden  ruchte  hlitien 
inoghe.  dat  eer  van  menghen  jaren  mit  »waren  arbeyde  vnde  mit  menghen 
grölen  kosten  vorworuen  is  Vnd  wes  vns  bort  to  rechtuerdigende,  dat  do  wi 
gerne  na  alle  vnser  mogelicheit,  vnde  vmme  dat  landgud,  datme  dat  darmede 
holde,  alse  des  geramet  is. 

Sarh  riner  .4u/.-c«Ur<»j/  auf  Jrn  an  onai.drr  ytnäkt'n   Btälhrn  Papier,  u<nr  BrylaaUvunf. 

Li 

IM  LH 

Vorschlag  zu  einer  neuen  Rathswuhlordmattj.    0.  J.  (1407.)' 

Item  in  dat  erste  so  willen  de  borgher,  dat  de  rad  alle  jar  vp  suiite 
Peters  dach  in  der  vaslen  rekenscop  don  den  böigeren,  wes  de  stad  to  vuren 
edder  to  achter  sy. 

Item,  «an  de  rekenscop  vorgan  is,  so  schal  dat  oldeste  derdendel  des 
ganlzen  rades  vtegan  vnde  des  rades  vry  syn. 

Item,  we  des  rades  vry  blil't.  dat  inen  den  also  werdich  na  holde,  alse 
inen  vore  dede;  weret  dat  dar  jement  teghen  dedc.  dat  schulde  inen  alzo 
richten,  dat  ein  ander  daran  dachte 

Item,  den  rad  to  vormerende  in  desser  wyse,  dat  de  guden  borghere 
vnder  sik  moghen  kesen  XII  gude  borghere  alle  jar,  half  vte  dem  kopmarme, 
half  vte  den  anmieten;  desse  XII  erewerdige  borghere  schulten  dat  vorrichten 
in  jeghenwardicheit  des  rades  vnde  der  borghere,  dal  se  noch  dorch  ghaue  noch 


dorch  gunst,  noch  dorch  leef  nocli  dorch  leet,  sunder  jenigherleye  arghelist,  willen 
selten  vppe  ene  schritt  VIII  erewerdige  borgere.  se  hebben  wesen  binnen  rades 
efte  buten  deine  rade,  se  syn  van  dem  köpmanne.,  rentener  ef'te  ammetmanii, 
se  syn  wor  dat  se  syn.  de  nütte  vnde  vellich  darlo  sint,  den  rad  to  besittende, 
vnde  de  VIII  borghere  schal  de  rad  vphalen  in  jeghenwardichey  t  der  borghere 
vnde  den  suluen  eet  na  to  donde,  alse  de  rad  tovoren  gedan  hebben  in  jeghen- 
wardicheit der  borghere. 

1)  Vgl.  JU  191.  Oic  dort  tnitcetbeilte  Katluwalilorduunir,  int  eine  weiter»-  Ausbildung  d«r  hier  gegebenen 
Elemente.  Dteaor  Vorschlag  ist  daher  der  frühere,  aber  gpJtter  als  di«  verschiedenen  bei  ürautoff, 
*.  *s?  fgg-  gemachten.  Er  llllt  noch  in  da»  Jahr  1  «07,  da  im  Januar  1406  zwölf  plenipotcnte»  gewählt 
wurden  (ebend.  S.  «40).  Eine  genauere  Zeitbestimmung  wird  dadoreb  zur  Unmöglichkeit,  daaa  Keimsr 
Kock  in  »einer  um.Uj.dlicben  Erzählung  («bend.  S.  615  ff),  da»  Jahr  HOT  ganz  überachlägt. 
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Item,  so  Scholen  de  XII  erewerdighen  borghere  setten  alle  jar  de  borger- 
mcysUrc,  de  nutle  vnde  vellich  vor  desse  eibaie  stad  sint,  bv  den  suWa 
vorscieuenen  eeden,  de  se  tovoreti  dan  hebben  in  jeghenwardicheit  der  borghw. 

Item  schal  de  rad  mit  volbord  desser  XII  personen  alle  oflicie  beseiten 
vmme  euer  guden  endrarht  willen  alle  jar. 

AVA  rriwr  A«/f  <ci*»*9  au/  Per3«m*nt,  ,<■'  ««>h  Art  der  httme  «f.«"»/™  «•?'.•«<•«  ■« 


DCL111. 

Albrecht  III.,  Herzog  von  Mecklenburg,  crmahnt  den  Sechziger-Auw.htei  zur  Aocfi- 
giebigkeü  gegen  den  Rath  und  warnt  visbesotidere  vor  Gewaltsamkeit, 
0.  J.    (1408.)    Feb.  16.' 


1 


Albertus.  Dei  eracia 

r**x  ote 

tr  Sweorum  Gotonimque 

[  Vnse  gunsl  iuttetliken   tovoren.     Leuen   guden   frunde  vnde  ghunre. 

Vns  is  to  uetende  worden,  wo  gi  twedracht  hebben  mit  iwem  rade,  dat  vns 
leet  is  vnd  en  vnd  iw  des  nicht  ghunnen,  ali  wy  an  sunderger  fruntsebop  mit 
en  vnd  iw  sitteri,  vnd  raden  iw  bouen  alle  ding,  dat  gi  iw  mit  en  frundlik« 
vorgan  vnd  vordregen  vnd  lateri  iw  en  lultik  nicht  schelen,  vnd  wy  anders 
vruchten  vor  groteii  schaden  vnd  vorder!?,  des  wy  iw  mit  alle  nicht  ghönden  vnd 
der  erbaten  stad,  vnd  sundergen.  dat  gi  yo  nynen  ouervang  don  vnd  Int™  |W 
an  rechte  nugen,  wente  wy  anders  vruchten  vor  grote  beswaringe,  de  »ns  md 
anderen  fursten,  vnsen  naburen,  tokomen  mochte  van  des  keysers,  iwes  lief», 
bode,  des  wy  nicht  mit  ei  en  voi  sitlen  konden,  dar  gi  vnd  wy  vnd  viise  nakui». 
andere  fursten  vnd  stede,  to  groteren  vnwillen  vnd  vordrete  vimne  ko»«i 
mochten,  dat  wy  vngerne  zogen,  wente  wy  nicht  gerner  vnd  lener  horni.  w« 
dat  gi  iw  leffliken  vnd  fruntliken  vorgan.  dat  dunket  vns  vor  iw  suluen  w«"1 
vnd  iwe  stad  vnd  vort  allevmine  vor  land  vnde  lüde,  de  iwe  nabure  ><ri 
Scriptum  Godebus,  feria  quinta  post  beali  Valentini,  nostro  sub  secreto. 

Aufschrift:  Den    beschedenen    luden,   den   sestiget.   van   der  meynb«» 
gekoren  to  Lubeke,  kome  vnse  breft'. 

AVA  dtm  Ordinal  a«J  Faptrr.    Po.  anfytdriekU  S.rgel  ,tt  , 


1)  W.gtn  d«r  W.rnoog  »or  Gew.lt  and  d,r  Uinweuung  a«f  .1.  Ein.chr.ifn  d«  K.u*»  t*»*  * 


Wtgcn  der  »»roaog  »or  uew.u  nno  o«r  umwewu»«  hui  <un  i,iii.0Br.n«B  =™  —  —  -  y 
„ohl  »icht  MW  .W  MM  »P^r.  d.,  *™  '^JII* 


r 
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IMX1V. 

Der  Sechziger  -  Ausschuß  und  die  Bevollmächtigten  bestellen  sechzehn  Bürger, 
welche  die  Einnahmen  der  Stadt  erheben,  diu  Ausgaben  davon  bestreiten 
und  der  Bürgerschaft  Rechnung  ablegen  sollen.    1408.    Feb.  22.' 

W  itlik  sy,  dat  wi  tzestich  borgerp  vnde  wi  vnhnechtigen  der  meynen 
borgere  hebben  endrachtliken  ens  gediegen  vnde  geboten  mit  der  gantzen 
meynheit,  dat  alle  dingh  uppe  recht  gesät  is  tuschen  deine  rade  vnde  den 
ineynen  bürgeren.  Hirupp  hebbe  wi  Izestich  borgere  vnde  wi  vulmechtigen 
van  der  tneytien  borgere  wegen  gevopget  vnde  gebeden  sesteyn  erlike  böigere 
aldns  genomet:  Johannes  Langhe,  Herman  van  Alen,  Hcrinan  Runghe,  Marquert 
Schutte,  Syuert  Vickinghusen,  Johann  (iroue,  Detmer  van  Tunen,  Borcliart  van 
Hildenzem,  Cort  Zemelouwe,  Eier  Stange,  Hinrik  Schonenberch,  Nosselman, 
Hans  van  der  Heide,  Heyne  Zohbe,  Hinrik  Bekeinan,  Merten  Berse.  Hesse 
vorschreuen  sesteyn  personen  Scholen  dat  recht  anden  vnde  vortsetten  van  der 
meyuen  borgere  wegen  mit  hulpe  der  sestich  borgere  vnde  der  vulmechtigen 
vnde  der  gantzen  meynheit,  Scholen  upboren  allen  anval  desser  stad,  beyde  buten 
vnde  bynnen,  vnde  wedder  uthgeuen  to  desser  stad  behuff,  vnde  de»  böigeren 
rekenschopp  daraH'  to  dotide,  vnde  wes  se  vurdpr  mer  vortsetten  kunnen  tu 
nutlicheit  desser  stad  binnen  vnde  buten,  des  wille  wi  en  bistendich  wesen 
mit  lyue  vnde  mid  ghuede,  wes  darvan  komen  mach,  yegenwardich  ofl'  toko- 
mende.  Schreuen  vnde  geuen  na  Codes  bort  vei teynhunrlert  in  deme  achten 
iare,  up  sunte  Peters  dach  ad  Cathedram. 

Hesser  denckebreue  is  dre,  der  hehben  de  tzestich  enen.  vnde  de  vul- 
mechtigen borgere  den  anderen,  vnde  de  XVI,  de  van  den  meyrien  borgern 
gcvo^et  sin.  de  hebben  den  derden. 

.Vi«  *  r,urr  Ultrra  »rjwirKT.V«. 


IKXV. 

^  Eine  Warnung  an  den  alten  Rath,  unberechtigten  Forderungen  der  Sechziger  nicht 
nachzugeben,  sondern  seiner  R/lichten  gegen  den  Kaiser  and  der  Folgen, 
wdche  eine  Verletzung  derselben  haben  müsste.  eingedenk  zu  sein.  0.  J. 
(Spätestens  1408.    Feb.  28.)* 

Vnsern  (Vuntlichen  girtsz  vnde  wes  wir  gutes  vorwogen  zuvorn.  Fur- 
sichtigen  wisen  bisunderen  guten  frunde.    Ah  wir  furmals  bi  vch  vnde  uwirin 


1 1  Vgl.  M  1*4. 

S)  Der  Brief  im  vermiKhlicli  nicht  »n  Ata  lUtii  geschrieben,  ».jnd«m  an  einzelne  lUtkDilBntr,  vielleicht  di'. 
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gemeinde  gewesen  syn  vnde  gerne  besehen  vnde  vnsern  flisz  danu  getan 
hctten,  das  sollich  schelinge  vnde  zwidracht,  als  (wischen  vch  vfferetauden 
synt,  weren  hingelecht  vnde  in  gute  gesetzet,  vnde  wir  do  nichtes  schaffe 
mochten,  ist  vns  im  furkomen  von  gemeinem  lantgeruchte,  das  die  gemeinde 
bij  vcb  wolle  sollich  nuwerunge  vnde  endrunge  zu  diin  in  des  heiigen  riclu 
Stade  myt  rade  zu  setzen  vnde  anderen  Sachen,  vnde  vch  auch  dar  zu  halden. 
das  ir  sollent  vnde  wollent  uwirn  willen  vnde  gunste  darzu  geben  ane  vrueä 
gnedigesten  heren,  des  Römischen  kunges,  wiszen  vnde  vrlabe,  das  vns  zumale 
fremde  (locht  syn,  ob  ir  das  tetind,  nachdem  ir  dem  heiigen  liehe  myt  ei  den 
vnde  eren  verbunden  vnde  uch  auch  von  Ruinischen  keiseren  vnde  kungen  die  städ 
zu  reigeren  vnde  truwelich  zu  hanthaben  vnde  zu  schirmen  befolle/i  ist,  dar- 
vmb  auch  uwir  rade  furbas  danne  ander  des  riches  stete  gefryet  ist.  vnde 
ist  wul  versenhentlich,  woltent  ir  sollicher  frijheit  nit  ine  gebrukrn  vnde  die 
städ  furbas  nit  lenger  regieren  von  des  riches  wegen,  vnser  here,  der  kung. 
wurde  myt  synen  kurfursten  vnde  anderen  Fürsten  vnde  des  riches  getru«« 
gedenken,  wie  er  furbasz  das  regiment  versehe  in  der  städ.  ez  were  mit  enoe 
vicare  oder  lantfigt,  der  ein  furste  were,  zu  setzen,  eder  mit  anderen  sacbea. 
vnde  wanne  das  geschehe,  so  vorlorent  ire  nit  allein  sollich  Iryheit.  als  vor- 
gescreuen  ist,  auch  mere,  das  vch  der  bau  vnde  gericht  entzogen  vnde  anderen 
Juden  beuolhen  wurde  von  des  richs  wegen.  Nu  haben  wir  geschriben  den  sestztgen 
vnde  der  gemeinde  by  uch  nach  innehalte  der  abegeschrifl't  herinne  versluszen 
vnde  sie  fruntlich  gewarnet,  vnde  mochten  nit  gelaszen,  wir  wollen  uch  auch 
darvmbe  schriben.  Hervmbe,  besnnderen  guten  frunde,  duncket  vn»  )t 
geraden  syn,  vnde  warnen  vch  auch,  das  ir  dehein  nuwerunge  der  städ 
machent  noch  ubirgebent  ane  vnses  hören,  des  Romischen  kniiges,  vrlabe  vnde 
verhengnisze,  wan  wir  ineynen,  das  ir  des  nit  macht  habent  zu  tön.  vnaV  das 
ir  das  vor  vnserem  heren,  dem  kunge,  nit  wol  mochten!  fnrantwoiteii.  *r-de 
was  ir  tetind,  das  hette  widder  krallt  noch  macht,  als  verre  wir  mo|«i 
voistan,  vnde  bidden  uch  hisunderen ,  guten  Frunde,  das  ir  vns  nit  für  übel 
nenipt,  das  wir  uch  darvmbe  schriben  vnde  warnen,  wan  wir  das  tun  v;nbf 
des  besten  willen,  vnde  auch  nit  gerne  sehen,  das  ir  soltent  in  vnsers  li*,",n- 
des  kungfS.  vnde  des  richs  vnguade  körnen.  So  syn  wir  auch  vnsenu  heren. 
dem  kunge,  vnde   dem   riche   also  gewarnt,  das  wir  das  schuldig  syn  zu  ljn' 

ganzen  Sacnbge  Viel  trüber  aber  kann  er  »ach  nicht  fallen.  Vgl.  M  «5«.  &>3  Uw  *** 
cm  dem  Konigr  nahegehender  Feirat  oder  einer  von  de«  Koniga  Ittthcn  oder  ein  Mitglied  iti  U«'i-  :1j 
gewesen  m-in. 
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als  wir  meinen,  nach  dem  uwir  stade  zu   dein  Melle  gehöret.     Was  wir  auch 
vinbe  uwirn  willen  darzu  dienen  mochten,  domit  uwir  Stüde  vnde  ir  in  Fryde 
vnde  gnade  verüben  mochten,  das  wolten  wir  mit  willen  gerne  tön  nach  allein 
vnsem  vormogen.    Datum  Lüneburg,  ipso  die  Cinerum,  nostro  sub  secreto. 
Uwir  beschriben  antworte  bi  diessem  boten. 

Sarh  nner  AUrhri/t  auf  »•»«■  lU.nt-  /fyiVr  ohw  ünttmkri/t  untl  Aufwlrift. 

Li 

DIL  VI. 

Der  Rath  von  Lübeck  legt  dem  Sechziger-Ausschxss  und  den  sechzehn  Bevollmäch- 
tigten d>e  Gründe  dar.  die  ihn  haben  bestimmen  müssen,  Lübeck  auf  eine, 
seiner  Absteht  nach  nur  kurze,  Zeit  zu  verlassen,  und  erklärt  steh  bereit, 
zurückzukehren,  falls  es  ohne  Gefahr  sowohl  für  ihn  ah  für  die  Ruhe  der 
Stadt  geschehen  könne.    1408.    Apr.  /.» 

\  runllike  grute  mit  allem,  des  wi  viuntlikes  vormogheii.  tovoren.  Leuen 
bewunderen  viunde.  Wi  hebben  wol  irvaren  vnde  alle  dage  irvaren  van 
ghemenem  ruclite.  datinen  vns  mengherhande  word  ouersprikt  to  Lubeke  dar- 
vmme,  dat  wi  zmt  van  dar  ghekeret.  Alleneu  dat  wi  vns  in  viivorvarner  lüde 
vnwittighe  sproke  nicht  en  keren,  doch  moyet  vns,  datmen  vns  stucke  vnde 
sake  schal  tolegghen.  de  inen  mit  warheyt  vns  nicht  mach  ouerbringhen.  Iw 
mach  wol  vordenken,  datmcti  vns  meenliken  in  dein  rade  sake  vnde  stucke 
was  anzeende  van  den  ghemenen  bürgeren  to  Lubeke  oiiertogheuende.  de  vns 
van  vnser  ede  weghene  mit  eren  edder  mit  rechte  yeghen  God  edder  de  lüde 
weren  to  vorantwordende,  de  wi  do  nicht  wolden  tolaten  edder  ouergheuen 
vnde  ok  noch  nicht  stunden  v  ns  totolateude  edder  oiiertogheuende.  Vnde 
nadeni  dat  wi  in  alzodaner  stucke  esschinghe  mit  <leme  ghemenen  volke  wor- 
den bediiinglien.  dar  wie  eer  tiden.  alze  gl  wol  weten.  vnvoehlich  vnstflre  in 
varen  vnses  leuendes  vp  dem  radhuse  hadden  van  geleden,  vruchtende  vnde 
bevarende,  dat  vns  desgelikes  swarliker  wes  mochte  ouerghan,  dat  allen  vromen 
bedderuen  luden  led  hedde  wesen.  ilar  wi  nicht  ane  twifelen,  vnde  dat  to 
betrachtende,  oftmen  yenighen  vnghevoech  an  vns  voisoeht  hedde,  dat  vnse 
vrunde  sik  darmede  also  mochten  vonnenghel  hebben,  dat  dar  altovele  arghes, 
vorder  den  wol  vor  oghen  was.  mochte  van  ghekomen  hebben,  aldusdane 
grod  arch  to  dempende  vnde  der  vnreehten  ghewald,  der  wi  vns  bevruchteden, 


I )  Der  *iu  K*lh  i.t  nl«o,  d»  du  obig»  Schreib«!  eine  ll»g«r<  Ri.tf<irettng  Tonuuet«.  .pUte»<«n.  im  M*r« 
«u«  der  Sudt  gMOgen.    Hi«ro«ch  alnd        196  und  18*  gomer  »n  d.litt-0.    Vgl.  .W  I»«. 
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alze  de  vns  per  bewiset  was.  to  entwikende  to  euer  tid,  vmme  tatinghe  willen 
alsulkea  vnghevoghes  zint  wi  uth  Lubeke  ghekeret,  vnde  anders  nerghen  vmme. 
Vnde  allenen  da»  wi  wol  willen  hadden,  koiles  vorleden  wedder  in  to  komende, 
doch  io  is  vns  wol  vorghekomen ,  dat  ichteawelke  lüde  openbar  gheifcht 
hebben.  alze  ichteswelke  vnder  iw  lichte  wol  ghehord  hebben.,  heddemen  vns  H»r 
bynnen,  inen  scholde  vns  hechten.  Lenen  vrunde.  Van  Gode»  gnade»  hebbe 
wi  des  nicht  vordenet.  vnde  ok  node  vt.rdenen  wolden,  dar  tuen  vns  vmmt 
scholde  hechten.  Vnde  up  aldugdane  vnaturighe  drowe  vnde  vnvochlike  »oni 
were  vns  wachlik  wedder  in  to  körnende.  Duchte  iw  auer.  dat  wi  vredesainlilr« 
vnde  roweliken  bi  dat  vnse  wedderkomen  mochten  vnde  vuthemeliker  anevaugbf, 
word  edder  (lade,  anich  mochten  weaen.  zu  wolde  wi  gherne  na  iuwein  wiirn 
guddunkende  vp  dat  vnse  weddeikomen  vnde  pleghen  ere  vnde  rechtes,  wo  wi 
des  van  rechte  pleghen  schulden,  oft  vns  yemend  schuldighen  wolde,  edder  all« 
sake  bi  iuwen  vnde  vnse  vnsen  vninden,  den  van  Hamburg  vnde  van  l.unebu«. 
vinme  vruntliker  satinghe  willen  gherne  bliuen,  updat  uth  dessem  nicht 
merer  worde,  dat  vns  doch  leed  were  van  ganlzem  herten.  wan  dat  w  schürf. 
Vnde  biddet  hirvan  iuwe  vruntlike  antwerde.  Gode  zid  allesaniend  sund  beualen. 
Screuen  in  Palme  auende.  vnder  her  Marquardes  van  Damen  ingesegtl.  d« 
wi  hirto  samentliken  bruken,  M  CCCC  Vllj. 

Borgermestere  vnde  rad  manne  to  Lubeke, 
nv  to  der  tid  boten  Lubeke  wesende. 
Aufschrift:  Den  orbaren  wisen  mannen,  den  sestich  borgheren  vnde  Aw 
seystenen  vulmechtighen  to  Lubeke.  vnsen  besmideren  leuen  vrunden.  ghescreuen. 

Such  dem  Original  a«/  V;r-r     Mil  unb'dnttndrn  hrttr«  Jr,  a*fyri(n~t<-litrn  dm  Brief  irklttun-in  SirjfK. 

DCLV1L 

Heinrich,  Graf  von  Holstein,  fordert  den  neuen  Hath  von  Lx'tbeck  auf,  das  .Kwr- 
bieten  des  aus  der  Stadt  ausgeschiedenen  alten  Rothes  zu  reciitlichtm  An- 
trag der  Sache  anzunehmen  und  ihm  das  anzuzeigen.  0.  I  (iM) 
Apr.  24.* 

Hinricus,  Dei  gracia  electus  Osnaburgensis, 
Holtsacie,  Stormarie  et  in  Schowenborg  cornes. 

Vnsen  vruntliken  gruet  touorn.     (Juden  vrundes.    Wy  begheren  y«  '° 
wetene,  dat  by  vns  gheweset  is  her  Jordan  Plescowe  vnde  keft  gheworuen 

~  I)  Ott  Hrirf  «h«i«l  riw.  d.ollich«  Boii.hiiB«  .«f  du  Schreib«»  du  alteo  Buhl  (M  M)  «  «■*«"" 
und  daher  in  du  J.hr  1*0»  iu  geMtr«». 
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van  der  anderen  heren  weghene,  de  dar  noch  bulen  synt.  vnde  van  siner  eghen 
weghen,  wo  de  van  Hamborch  vnde  van  l.uneborch  se  to  rechte  boden  hebben, 
vnde  se  ok  ere  eghene  breue  dar  inghesant  hebben,  dar  en  noch  nen  antwerde 
af  ghekoinen  is.  Worvinme  bidde  wy  yw  vruntliken,  dat  gi  se  willen  to  rechte 
Steden  vnde  nicht  vorvnrechten.  wente  se  rechtes  ouerbodich  sint,  wur  se  dat 
van  rechtes  weghen  plichtich  sint,  vnde  »underliken  se  ok  vor  vns  sik  vor- 
boden  hebben  vnde  des  ghelyk  syk  ok  vorboden  hebben  by  den  van  Hamborch 
vnde  van  Luneborch.  Leuen  vrundes.  Hir  beghere  wy  äff  yuwe  vruntlike 
antwerde,  dat  (wy)  en  wedele  r  cnbedeu  tnoghen.  Syd  Gode  beualen.  Scriptuni 
Segheberge,  sequenti  die  Georgii,  nostro  sub  sigillo. 

Aufschrift:  Den  eerliken  borghermesteren  vnde  laedmannen  vnde  der 
gansen  meenheyt  der  stat  to  Lubeke,  vnsen  guden  vrunden,  ghescreuen. 

AVA  '/'in  nryfinnl.     t'tm  4*m  nu/y ti  S;*:/,l  i'l  lixum  rt«-,<*  i4«y  yA/.«A~*. 

DIL  VI  II. 

Der  Rath  von  Hildesheim  bittet  König  Ruprecht,  den  aus  Lübeck  vertriebenen  Rath 
in  seine  Rechte  wieder  einzusetzen.    1408.    Mai  27. 

L  nsen  underdanigen  willigen  plirhtigen  denst  to  allen  tiden.  Allergne- 
digeste  here.  Alse  vor  juwe  gnade  lychte  aln-yde  wol  gekoaien  is,  dat  de 
borghermestere  alle  vnde  der  radheren  de  meyste  deyl  juwer  vnde  des  Iiiigen 
rykes  stad  Luheke,  de  dar  den  r;id  vnde  gerichte  van  deine  ryke  sunder  middel 
to  vorstände  haddon ,  van  dwanges  wegen  der  ineynheyd  darsulves  vle  der 
stad  gelogen  vnde  geweken  sint.  dar  de  mcynhcyt  suluen  enen  rad  wedder 
ingeset  lieft,  so  we  berichted  sint.  des  gelik  nu  in  vnsen  landen  in  jenigen 
sieden,  de  eren  rad  vnde  gerichle  van  des  rykes  vorsten  hebben,  nu  mer 
ghescheyn  is,  des  we  weteu,  vnde  alse  de  vorscreuen  borgermestere  vnde  rad- 
heren den  rad  juwer  vorscreuen  stad  nü  vpgegeuen  edder  vorlaten  hebben, 
dar  we  dat  weten.  vnde  wy  ok  uü  ervaren  hebben,  dat  se  jeuiende  rechtes 
geweygert  hebben.  bidde  we  |tiwe  irluchtigeste  gewalt  vnde  heilicheyi,  alse  we 
ötinodigest  vnde  deynstlikes  mögen,  dat  juwe  gnade  de  vorscreuen  borger- 
mestere vnde  radheren  by  eren  rechte.  Staat  vnde  werdicheyt  beholden.  Wente 
wy  anders  vrochten,  dat  de  vorscreuen  juwe  stad  au  erer  werdicheyt  sere  möge 
vorneddert  werden,  vnde  van  des  wegen  nicht  de  stad  alleyne,  men  land  vnde 
lüde  to  ewigen  vorderve  kouieri,  dat  uns  tomalen  let  were,  war  we  dat  keren 
edder  beteren  konden.  Juwe  allerdorchluchtigeste  gewalt  vnde  herlicheyt  sterke 
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God  to  langen  tiden.  Gebeydet  over  uns.  Screuen  vnder  vnser  stad  seen-lr. 
des  sondages  post  Assntnpcinnis  Dornini  ve rteynhundert  vnde  acht»1. 

Consules  Hildensemenses. 

Au*  n«">  Capialbnch  n«i   ItUtl  Ui  1413  im  StadtnrrA,,  m  UM'tirvu,  ibtttvhrtttr«:  an  .<»»  Ilomi-Ai 
A<im«jA,  A.-i^r»  Hitftrt?     Mityetfi-ilt  run  In.  ion  <">r  hupf,. 

DCW. 

Z)t*r  at«  Lübeck  vertriebene  alle  Rath  erkennt  den  König  Huprecht  als  Römid« 
König  an  und  verspricht,  nach  seiner  etwaigen  Rückkehr  die  Stadt  zw 
Huldigung  und  Entrichtung  ihrer  Abgaben  zu  bringen.    1408.    /Vc.  Ul 

AYyr  Hinrik  WesthotV.  Goswin  Clirigenbergh,  Jordan  Pleskow,  Marquird 
van  Dame.  Brun  VN  arendorp,  Herman  Yborgh.  Hinrik  Meteler,  Jacob  Holk. 
Cord  van  Alen,  Tidenian  Jtinghe,  Reyner  van  Calveu,  Johann  l'ryspyti,  Cl*«f< 
van  Stiten  unde  Hinrik  Rapesulver.  Bekennen  otlenlich  an  diesem  briff,  d»< 
wir  den  allirdurchluchtigesten  hochebiirnen  fursten  unde  bereu,  hern  Rupre-rhle. 
van  Göts  gnaden  Romisschen  kuning.  7.11  allen  zijten  nierer  des  rieh»,  imseni 
gnedigen  lieben  herren,  sin  lebtage  halten  unde  haben  wollen  als  einen 
Romisschen  kuning  und  in  darfur  erkennen  alze  unsern  rechten  herren.  uc 
alle  geverde.  lüde  ist  et  das  wir  Widder  körnen  binnen  Lubek  in  die  »ud. 
ez  gesche  mit  rechte,  gütlich  edder  \vy  das  zugange,  so  sollen  unde  »«II'» 
wir  daran  sin  mit  Worten  unde  werken  nach  unserm  vorinoghen  6n  sevenk 
das  die  stad  Lubeke  in  gehorsamikey te  des  obgescriben  unsers  gnedigen  herren- 
des  Romischen  kuriges,  hübe,  und  das  man  ynime  myt  der  stad  und  mit 
renten  und  Zinsen,  die  dem  riche  zugehoren,  gewarte  und  yuime  die  reiclif 
als  eime  Romisschen  klinge  sin  lebtage  Wir  sollen  und  wollen  auch  al»'!*" 
soliche  huldunge  tun.  als  der  stad  rei  ht  unde  gewonheit  ist  und  andere.  «V 
in  den  raed  doselbest  komment,  phlichtich  sint  zu  tum*.  Und  als  wir  el*»t 
ansprach  haut  gegen  den,  die  itzund  den  newen  räd  zu  Lubeke  besilienl.  »If 
lange  wir  dieselben  ansprach  eder  sache  nit  ubergeben,  so  »ollen  und  »«H"1 
wir  und  unser  iglicher.  der  die  sache  dribet  und  die  rneynet  anzulan'eii. 
unserm  gnedigen  herren,  dem  kunge  obgescriben.  als  eime  Rouiissclien  kun** 
gehorsam  sin.  sines  rechten  gemessen  und  engelten,  an  alle  geverde.  und  W 

1)  Ea  lind  «mnmllicbe  ausgesogene  Mitglieder  de»  olton  R«iU,.  Bernhard  Medow,  «r*Uh«  " 
(lirautofi  *,  «6S)  als  mit  ausgewandert  »utlülirt,  ist  u«cb  der  »Ilm  liatliainalrikel  l<l»  iu  Lllaeti  guV'H« 
und  die  tor  Kock  gleichfalls  als  »ertrirheu  »»zeichneten  Herrn.  WeMfal  und  Nie.  Oiipl:«  *«n.»tl>.V  i»' 
in  Lübeck  «urückgebllcben.  Auch  .V  *8»,  6*0  und  ««4  enthalten  nur  die  obigen  U  Nid»»,  k^r- 
.V  49».  I»  ohne  Cord  rnn  Alen.  welcher  MIO  in  Hamburg  »tatb.  Dttru.r«  FnruuticT  (0  r.nlo«-  * 51 
giebt  die  chigen  14  an,  nur  nennt  er  Herrn.  Wra.phal  anata«  Job.  Criapin. 
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gunst  und  gnaden  alleweghe  gptruweu  und  gewarten.  Alle  und  igliche  furge- 
»criben  stucke,  puncte  und  artikel  geloben,  verheissen  und  versprechen  wir 
alle  und  unser  iglicher  in  guten  truwen  und  rechter  warheid  stete,  vesle  und 
unverbrüchlich  zu  halten  und  darwider  uit  zu  tune  noch  schatten  getan  wprden 
in  dheiue  wise.  au  alle  geverde.  Oikuml  diss  brifles  versigelt  mit  unsers 
igliches  anhangendem  insigel,  der  geben  ist  nach  Gnts  bord  verteynhundert  in 
dein  achten  jare,  up  Wihennachleii  auend 

.Vor*  dem  Original  im  Stinrkemtr  StanlMwkir.    it't  äreizrl»,  „nhaMgnub-n  Siegeln     Ihm  Jet  H-imr  U'-jfA-/ 
•  ßt  a>ifftxlt'n.     Mir,/rll,eilt  r,m    l',t,/ruur   W  •  i i  .•  *  ä  e  { r  r. 

a  D€LX. 

König    Ruprecht   nimmt   die   Mitglieder  des  ahm    Raths   von    Liibtck   wieder  tu 

Gnaden  auf.    i4 OD.    Jan.  21. 

ir  Ruprecht  etc.    Bekennen  vml  tun  kuut  utienbar  mit  diseni  brieff. 
Als  vnsere  lieben  getruwen  Heinrich   Westhofi'.  Goszwin  Clingenberg,  Jordan 
IMeszkanwe.  Marmiarl  von   Dame,   Brüne  Wareniiorp,   Herman  Iburg,  Heinrick 
Metier.   Jacob    Holke,   Cord   von   Alen,   Tydeman   Junge,   Reyner  von  Colue. 
Johann  Crispin,  Clos  von  Stilen  vnd  Heinrich  Rapesuluer,  alle  des  alden  rades 
vnser  vnd  des  heiligen  ricJis  stad  Lub*'cke.  in  vnser  vngunste  vnd  vngnaden  kom- 
men waren,  vmbe  das  si|  vn»  als  eyme  Romischen  kunige  vngehorsam  waren, 
vnd  want  sie  vns  als  eyme  Römischen  kunige  gehorsam  vnd  vndertenig  worden 
sind,  so  haben  wir  soliche  vngunst  vnd  vnwillen.  so  wir  zu  in   hatten,  gentz- 
lichen  ahgelaszen,  vml  haben  sie  in  vnser   vnd  des   heiligen   rieh»   hulde  vnd 
gnade  giiediclii  hen  i-nplangen  in  crafl't  disz  briefs,  zu  vrkunde  versigelt  mit  vnser 
kuniglichen  maiestal  anhangendem  ingesigel.   Geben  zu  Sachsenhusen,  nach  Crists 
geburte   viertzehenhmidert  iare  darnach   in  dem   miuden  iare,  ott'  den  mantag 
nach  der  heiligen  Fabiani  vnd  Sebastian!  lag.  vnsers  richs  in  dem  uunden  iare. 
Per  iluuiinum  F.  de  Olingen,  magistrnm 
curie,  Johannes  Winheim. 

Am  ,lem  H'ick*  l:»i»i,aturUi-ke  (K-  Hvprfekl  V.  fot,  CC/.XXIP)  im  <Um  K.  u.  K.  Harn-  Huf.  «*<t  Siaalmrrk.r 
zu   [Yirn.     Mttt/'-ttfilt  ron  i/*m   i>itfiti>t   ttr*.irtffrtt  ttittrr  run  Arn'tft, 

I)  J>er  Hricf  hat  in  dem  Kcgintratiirhucbe  die  Ueberechrift  t  Als  myu  berre  die  burgtr  de»  allen  rat»  tu 
Lübeck  in  nin  vnd  den  rieb»  holde  enpfangen  bat. 

Unter  gleichem  Dacurn  ist  in  das  Registraturrnich  folgende  Krgeatr  ein  getragen :  Lübeck.  Itcro  in 
commnui  forma  ist  ein  quilajitx  geben  dem  huebgeboroen  Ueinriib,  hc-rtzogen  zu  Uruuawig  vnd  zu 
Lunenbtifg,  au  die  von  Lubecke  vmb  die  «tun-  off  vnser  Frauwen  tag,  alz  »ic  Debora  wart,  N'aliuitnlis  zu 
latin,  liehst  künftig  fallende,  sub  dato  Franckfnrt,  feria  atcunda  po.t  Lealcniro  Kabiani  et 
martyrum,  aono  CCCCIX",  regui  IX*,  Johannes  Winheim. 


:35f 
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DCLI1 


Der  Rath  von    Lüneburg   antwortet   dein   (neuen)   Rath?  von  Lübeck  auf  m  ü' 
Forderungen  des  Letzteren  betreffendes  Sehreiben.   0.  J.  (1400.)  Feh.  26'.' 


vi  urides.  Jowen  bref  nn  vns  gesarit  inholdende  vmuie  achtehulf  dusent  mark,  der 
wy  iw  vnde  iower  stad  plichtich  syn.  vortmer  dat  wi  deme  rade  vorkuft  liebbenll1 
mark  iarliker  ghulde  vor  IIM  mark,  hehbe  wi  wol  vorstan  vnde  hegheren  iuw?r 
leue  witlik  syn,  dal  wi  in  dein  iare,  alsetneii  scrof  na  Codes  burd  Villi'  iar 
darna  in  dem  oralen  iare.  myt  deine  l  ade  van  Lubeke  alle  schulde,  der  wi 
deine  suluen  lade  van  der  stad  wegheiie  do  plichtich  weren.  altosamen  *m 
summen  rekeuden  vnde  brachten  in  ieglienwardicheit  der  prelaten  vnde  &t> 
rades  sendeboden  van  I lam borcli.  de  dar  an  vnde  ouer  weren,  »tat  openbar 
noch  is,  dar  worden  de  summen  drr  vorgerorden  twier  breue  inede  in  gli^rf 
kennt,  vnde  darvnune  hupe  wi.  dat  wi  van  der  twier  breiie  wes;en  in  dtro 
rechten  sunderketi  nichtes  plichtich  en  syn.  Wes  wi  ok  van  der  summen,  de 
do  gherekenet  wart,  sind  der  tyl  betalet  liebben.  hupe  wi,  dat  dat  ok  witlik 
noch  si  vnde  des  vns  wul  lo  sta.  Vortmer  willet  wpten,  dat  de  allertloi chlucb- 
tigeste  here,  her  Rupert,  Römischer  koninS,  vnse  leue  gnedighe  here.  sinen 
openen  besegelden  biet  an  vns  gesaut  lieft,  inholdende,  dal  ok  si  eine  voi bracht, 
dat  wi  den  obgenanten  van  dem  alden  rade  to  Lubeke  wat  »beides  srlwldirh 
svn  van  der  stad  weghpn.  begherende  van  vns  mit  ernsle,  dat  v*i  e»  d*t  «k 
belalen  vnde  gheuen  willen,  so  wi  rrslen  moghen.  dar  wi  van  deine  »uluen 
alden  lade  rede  harlliken  vinme  ghemanet  werden.  fihodde  «I  beualeii 
bereuen  des  ersten  dintzedages  na  Inuocauit,  vnder  vnsein  secrel. 

('onsules  in  Luueborch. 
Aufschrift:  Prouidis  el  honestis  viris.  proconsulibus  et  coiiaiilibus  cunuti* 
Lubicensis,  amicis  nostris  dilecti»,  detur. 


i?n 


1 1  VrI         *»*  "nd  *SÄ-    Au"  icl  ,um  Tlltil 
die  luuinitv  <i<-6  Brirfts. 


d-r  A„.drOckr  "> 
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MUHL 

Die  in  Hamburg  anwesenden  Lübeckischen  Rathmänner  ersuchen  Jen  Rath  von 
Lüneburg,  ihnen  den  Rest  des-  ihnen  schuldiget!  Ueldes  ohne  Verzug  zu 
entrichten.    0.  J.    (1409.)    März  6". 

\  runtlike  grute  mit  begeringe  »lies  guden  vorscreuen.  Leuen  vrunde. 
Alse  gi  to  den  schulden,  de  gi  vnsem  lade  van  der  stad  Lubeke  wegen  hebben 
achuldich  gewesen  vnde  noch  eendeels  zind,  vnsen  radeskumpanen  alleweghe 
rekeuschop  vnde  betnlmge  darvan  gerinn  hebben.  vnde  alse  ok  nv  de  aller- 
dorchluchtigestt-  vorste,  her  Ruprecht,  Romissche  koning,  vnse  gnedighe  heieT 
vor  vns  sunderliken  an  iw  gescreuen  hel't,1  dat  ouerghe  gheld.  dat  vns  van 
den  vorgerorden  schulden  mit  iw  noch  nast»Midich  is.  vns  tu  entrichtende  vnde 
tu  belalende,  bidde  we  iuwe  ersaniheid  viuntliken,  dat  gi  vinine  leue  des 
erghenanten  vnses  heren,  des  koninges,  vnde  ok  vmme  vnses  vordenstes  willen 
dat  voiscreuene  ouerghe  nastendighe  ghelt  vns  sunder  lenger  togheringe 
vruntliken  entrichten  vnde  betalen,  jw  so  viuntliken  hiran  to  bewisende,  also 
wi  iw  des  wol  totmwen  Dat  wille  wi  gherne  leghen  iw  alleweghe  vorschulden, 
vnde  bidderi  des  iuwe  vruntlike  antworde.  Syd  Gode  beuolen.  Screuen  to 
Hamborg,  des  middewekens  na  Reminiscere,  vnder  her  Marquardes  van  Damen 
ingegegel.  des  wi  zament  hijrto  bruken. 

Radmaune  der  slad  Lubeke., 
to  Hamliorch  wesende. 
Aufschrift:   Honorabilibus   et   discietis   viris,  dominis  proconsulibus  et 
consulibus  Luneburgensibiis.  nostris  amicis  predilectis,  detur. 

y 


Vit 


.WA  Urm  Otymat  auf  Papier  im  StadUirch,r  tu  Lin'lmr,]     ,V,I  mr  rAV/ierür  fnWlrt«,  14 

Wack,  aufnetinckum  Sirgrt, 


Aufzeichnung  über  Verpachtung  von  Wiesen  in  Israelsdorf.    i409.    Mai  10. 

Anno  XIIII0  IX,  des  negesten  vrigdages  na  vnses  Heren  heminelvart 
daghen,  do  verdroech  zyk  myt  den  weddeheren  mester  Dyderyk  Schonewedder, 
alse  myt  Marquarde  van  dem  Kyle  vnde  her  Ghert  van  Maers,  vnde  vermyddelst 
her  Johan  Langhen,  borgermeyster,  den  yk  vore  zolde  screuen  hebben,  vnde 
de  vorder  myt  den  erliken  borgheren  byzytters,  Johan  van  Zoest  vnde  Gherd 


I)  Vgl  .V  11«,  »1  und  ttl. 


Digitized  by  Google 


732 


1409.    Mai  10. 


Palrndac.li.  alse  vmine  dp  wissche  bplegen  to  Ysrahelesdorpe  in  desser  »vie.  alse 
dat  inesler  üyderyk  vorscreuen  den  voi  ebenomeden  hpren  vnde  bor^heren 
heft  afgewunnen  (ho  hüte  dp  wissehen  vhhup  X V 1 1 1  mark  Lub.  pen.  vp  I  j»r. 
vnser  behach  in  beyden  tzyden  en  den  anderen  totozegende,  weint  den  [vi]  nicht 
lenger  geuoghet:  also  de  wisschen  genumt  de  beckerwisscli,  belegen  by  itm 
kroghe  na  Ysrahelsdorpe,  daniegest  de  witsche  genumt  Bonichryk  in  der  btad 
böke,  anders  genoniet  van  den  huren  de  Depenwissche,  de  vorder  in  desser 
vorscreuen  summen  gheaiinamet.  vndp  bescheden  de  wissche  bellten  by  den 
nigen  graven,  alse  ze  her  Brun  Warendorp  thughesci even  zyit  ghewesen  in  II 
scryfton  in  den  anderen  boke. 

.Iii«  CMcm   i  "i  'Am  Ua''hr  nnif'Uft'-n    I  IV. •  r.t.'i, rnh   u-rtch.-m  nur  *rrKty<   Hi'itlfr  rr,Wf*n  M^l'. 

DCLX1V. 

Der  littth  und  dir  Gemeinde  von  Lübeck  ernennen  bevollmächtigte  für  die 

hingen  vor  dem  Hofgericht< zu  welchem  sie  auf  Klage  des  tdt«n  Rnt»" 
geladen  worden.     1J0H.     Mai  21. 

W  v  Herinan  van  Alen.  Julian  Lange,  Eier  Stange,  Tydeinan  iUm. 
Syinon  Odeslo,  Johan  Sehonenberch.  Johan  Grone.  Nosselman.  Bünstorf,  Oetlimer 
van  Thune,  Hartwich  Crucow,  Borchard  van  Hildensein.  Johan  van  der  hM'- 
Werner  Hoep,  Hinric  Houeman.  Hinric  Bekeinan.  Marquard  van  dem  kilf. 
Euert  Mogplke,  Herinan  Retterem.  raduiaiuie,  Julian  Oldenbotch,  Julian  Alsl^feer, 
Johan  t'rowel.  Meilen  Ozenbrurge.  Himic  Schenckingh  vnd  Johan  van  Heru^rdf. 
böigere  der  stat  Eubeke.  Emlieden  dem  edelen  hern.  hern  Engelhard  va-i 
YVynsperg,  des  allerdurcliluchligehten  fursten  vnd  heren.  hern  Ruprechtes. 
Römischen  koninges.  to  allen  tijden  meter  des  richs,  vnses  gnedi^esten  lieren. 
ho.eiichter,  eder  we  dan  des  voigenoinden  vnses  heren.  des  koninges,  l^fl"" 
richte  an  syne  stede  bezittet.  vnsen  vndertanigen  willigen  denst.  EdfJe  I'"«1 
here.  Als  Jordan  F'lesskow  vnd  Reyner  van  Caluet.  van  erer  vri-1 
gesellen  wegen,  als  Hinric  Wesllioff,  Goswin  Klingenhei ch .  Maiqn.mt  »»n 
Dame,  Brun  Warendorp,  Herinan  Yborch,  Hinric  Meteler,  Jacob  HolL  CurJ 
van  Alen,  Tydeinan  Juncge.  Johan  Cryspyn,  Clawes  van  Stylen  vnd  Hinrn  Ri|'?' 
zuluei ,  vns  vor  och  vnd  des  vorgenanten  vnses  gnedigen  heren,  de*  Komis Ji-n 
koninges,  hofgerichte  geladen  hadden,  vns  to  uoi antwoi dende  op  den  iwp'M\ 
fiydach  nach  sunt  Michaeles  dage  liegest  vergangen,  welke  clage  vnrl  hol«»'* 
richte  vnse  irbenomde  gnedige  here,  de  Römische  koningh,  vpgeslagen  h<f< 
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vp  den  neuesten  dach  nach  suntli  Julians  Baptisten  dach  liegest  körnende: 
hi|ivinme  hebbe  wy  de  ersamen  vorsichtigen  manne,  Eier  Stangen,  Tydenian 
Steen,  Johan  Grotten,  Johan  van  der  lleyde,  radmanne,  Marquard  Schütten,  Otten 
Lenczeken,  Hinric  Schonenberge  vnd  Heynen  Sobben,  borgere  to  Lubeke,  to 
vnsen  procuratoren  vnde  vorweseren  in  den  zaken  van  der  vorbereiten  ladinge 
wegen  gezeltet,  gekoren  vnde  vulmechtich  gemaket,  vnde  zelten  zee  ok  darthu 
zamentliken  vnd  erer  isligen  besondere  in  craft  desses  breues  in  der  besten 
wise,  alse  wi  van  rechtes  wegen  scholden  ofte  mochten,  vnde  gheuen  en  vnse 
volle  gewalt  vnde  gancze  macht  to  wynne  vtide  to  vorlese,  vns  in  rechte  to 
vorantworende  in  den  zaken  van  der  vorscreuenen  ladunge  wegen.  Vnde  wy 
verspreken,  reden  vnde  gelouen  ok  mit  ghoden  truwen  vnde  rechter  warheyd, 
allent  dat  stede  vnde  vast  to  holdende,  to  uollenfurende  vnde  to  donde,  dat  de 
vorgenaiiten  vnse  procuratoren  vnde  vorwesere  van  vnsen  wegen  in  den  zaken 
vor  uch  vnde  dem  obgenanten  hofgeriehte  in  gerechte  van  der  vorscreuenen 
ladunge  wegen  handelen  vnde  donde  werden,  alle  geiierde  vnde  argelist  ghents- 
liken  vlhgescheideii.  Des  to  orkunde  vnde  vaster  getuchnisse  hebbe  wy  der 
stad  Lubeke  ingesegel  gehangen  laten  an  dessen  breff.  Gheuen  vnde  Bereuen 
to  Lubeke.  na  Godes  bord  verteynhundert  jar  vnde  darnach  im  negheden 
jare,  des  dinxedages  vor  Pinxsten. 

Stach  einer  unbegtatilttgtcn  Absrkri/t  auf  einem  Blatte  Papier,  urWrAf«  auf  der  Rürkiette  rat  atrirhjritiger  Hand 
dir  Warte  hat:  Copta  procumt,.,;;  ntatnrum  d-  I.Hbtte  fdeilage  lu  Na.  64«),  im  Känigtick  frettluKhen 
ShmlMl-fkir  ■«  Hananrer. 

DCLXV. 

Verzeichnis*  der  Mitglieder  des  Hofgerichts.    1409.    Jun.  28. 

Des  heiligen  richs  houerichter  ist  her  Engelhart,  graue  vnd  here  zu 
Winsperg,  der  ist  an  des  kungs  stat  zu  gerichte  gesessen  des  frilags  nach 
Johannis  Baptiste,  vnd  dise  nachgeschtibenn  greuen  vnd  heren  bij  im.  vnd  f'rien 
vnd  ritter. 

Item  graue  Fridrich  von  Helfenstein. 
Barones: 

her  Johan,  herre  zu  Czymtnern. 

Schenk  Eberhard  der  eider,  herre  zu  Erpach. 

her  Hans  vom  Hirskoni. 
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her  Eberhard  vom  Hirskoru. 
her  Schenk  Hans  von  Erpach. 

her  Schenk  Eberhard  der  (unge,  lierre  zu  Erpach. 

Ministeriafes : 
her  Herman  von  Rotensteiti. 
her  Hui  von  SaweJnheim. 
her  Sifnd  vom  Obernstein, 
her  Julian  von  Lewenstrin. 

.Milites: 

her  Swart:/.  Renhart  von  Sikingen.  landuogt  in  Elsas». 

her  Claus  von  V,t  oenstein. 

her  Biirkhart  von  Mülheim. 

her  W\pietht  um  IMmstat. 

her  Hans  von  Helinstat. 

Im  Hans  von  Bilstein. 

her  Hennan  von  Byegen.  alias  von  Oispolczheirn. 

her  Albrerht  (ioler. 

her  Johan  von  Hallenheim. 

her  Hans  von  Sikingen. 

her  Tauiine  Knebel. 

her  Eberhart  V'ecien. 

her  Anthis  von  iWontFuil. 

her  Herman  \on  Vedenheim. 

hpr  Ludwig  von  Hutten. 

her  Eberhard  von  Menczingen. 

her  Cunrat  vom  55t«*in. 

her  Einich  v  >n  Boinicz. 

her  Dielher  Siefen. 


Aar«  nW  •■»■ 


Siaat.nrrlir  ««  Ha'wor'r.     Vyl  .W  2S7  ..W  JOS  S.  .74.5. 
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D(LXVI 

Engelhardt  Herr  zu  Weinsberg,  Königlicher  Hofrichter,  zeigt  den  Herzogen  Bernhard 
und  Heinrich  von  Braunschweig-  Lüneburg  an,  dass  in  Sachen  der  aus 
Lübeck  ausgewanderten  Mitglieder  des  alten  Halben  ein  (irlheil  gesprochen 
sei,  und  fordert  sie  auf,  diesem  Urtheile  gemäss  dieselb-n  zu  beschützen 
und  zu  unterstützen.     ]40fi.    Jun.  28. 

liem  hochgebornen  forsten  vnd  deren,  hern  Beinhart,  viul  dein  Heinrich, 
berezogen  zu  Brunswigh  vnd  zu  Luiienborgh.  enibieten  w ir  Eiigeldart.  derre  zu 
Winspeig,  des  allerdurchluchtigisten  fursten  vnd  deren,  dein  Hti|ireclit»,  von 
Gotes  gnaden  Römischen  kling?,  zu  allen  zilen  merers  des  riclis.  dofiiedter, 
vnser  dienst  vnd  alles  gut  vnd  tut)  tied  kunt  mit  diseiu  brief.  djs  die  eisamen 
Jurdan  l'leskow  vnd  Kenliarl  von  Caluen  von  iren  vnd  anderer  ir  fremde  wegen 
von  dein  alden  rate  der  stal  zu  Lubeke,  die  zu  diser  zite  bussen  derselben 
stat  l.ubeke  sind,  ettlicbe  rechte  vnd  vrteyle  vor  des  egpnanten  Vilsers  deren 
des  kungs  vnd  des  heiligen  ric.hs  dofgerielite  erlanget  vnd  behalden  haben,  als 
dann  das  in  solicden  vrleylbrieuen  doruber  gegeben  eigentlichen  begriffen  ist. 
Dorumb  von  des  iczgenanten  vnses  deren,  des  kungs,  vnd  des  iczgenanten 
hofgerichtes  wegen  inanen  vnd  biten  wir  uch  ernsllich  mit  disem  brief,  das  ir 
den  vorgenanten  Jordan  vnd  Kendarten,  den  vorgenanten  iren  (runden  vnd  den 
iren  nach  lute  der  vorgenanten  vrteylbrieue  getrulich  vnd  ernstlich  beraten 
vnd  beholf'en  sin  wollet,  dem  vorgenanten  vnsenn  hereu.  dem  kung.  dein 
heiligen  riebe,  dem  rechten  vnd  dem  vorgenanten  Imfgericbte  zu  eren  vnd  zu 
liebe.  Mit  vrkund  diss  briefs  versigelt  mit  desselben  hufgeruhtes  vfgedruklem 
insigel.  Geben  zu  Heidelberg,  nach  Crists  geburt  viel  czendnndert  jare  vnd  dor- 
nach  in  dem  nunden  jare,  des  needsteu  f'ritags  nach  saut  Jodans  ßnptiste  tage. 

.WA  ,frm  Orul,nat  im  K.)!  Staatmrckir  .•«  H<,«„or.r.    .t/.t  „U  1'rfnrt  „rtfy,;l,«rit,m  fl«f,,-r,<it,.,*9r/. 

M&IVII 

Ihr  sechzig  Bürger  in  Lübeck  schreiben  an  du  Aelterleute  der  St.  Gertrud  Gilde 
in  Lüneburg  wegen  der  Sendung  Lüneburger  Ilatbmänner  nach  Heidelberg 
und  bitten  sie  zugleich,  für  das  Beste  des  neuen  Halbes  thiitig  zu  sein. 
1409.    JuL  2.' 

\  runllikett   grut   vnde  wes   wy   gudes   vorinogon .   lefliken  vorscreuen. 
Eisamen  leuen   frnnde.     Vns  is  wol  lo  welene  worden,  dat  iuwe  tad  etlike 

I )  Vgl.         160  null  i*S. 
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personell  van  en  lo  des  olden  rades  behott'  vnde  hulpe,  de  hutene  is.  vnsemp 

rade,  vnses  rades  sendeboden,  vns  vnde  vnser  stad  enjegen  vnde  tu  voruaiige 

gesand  hebben    to  llevdelberge,   des  vns  doch  sere   vorwundert,  uadenie  dal 

vnse  rad  vndi>  wy  io  nicht  denne  leue  vnde  vriiudscliu|i  mit  iuweine  rade  vnde 

juw  enweten.    Ok  vormude  wy  vns  vnde  gensliken  louen,  dal  vnse  rad  vihIp 

wy  des  nicht  icgen  iuwen  rad,  juw  vnde  iuwe  stad  vordenet  hebben.  dat  uwc 

rad  de  eren  vnseine  rade,  vnses  rades  sendeboden  vnde  vns  (eigene  enjegene 

vnde  to  voruange  sende,  vnde  vnse  rad  vnde  wy  wolden  id  node  iuweine  rade 

vnde    juw    gedan    hebben,    wente    wes    vnse    rad   vnde    wy    gedan  heliben. 

dat   liebbe   wi    van   rechter   nud    wegene  gedan,   vppe    dat    de    erbare  stid 

Lubeke    deine    hilgen    Romesschen    rike  beholden   vnde   to  eren  vnuorderuf! 

bleue,  vnile  vinme  vredes  willen  des   copmannes  to  lande  vnde  lo  water  uard 

vnde   vinme   inerer   etnlrauht    willen    vnses  sulues  in  vnser  stad.  Worviimi* 

bidde  wy  juw,  leuen  vrunde,  vlithken  mit  gnnser  andacht,  dat  gi  iuwen  rad 

darane  berichten  vnde  vurmogen,   dat  ze  vnseme   rade,  vns  vnde  vnser  stad 

nicht  to  voruange  syu.  vnde  prouen  vnse  beste,  war  gi  mögen.     Dat  wille  u\ 

lelliken  vmme  juw*  verschulden.    Vurder,   leuen   vrunde,  beghere  wi  vlitliUn. 

dat  gi  vinme  desse  zake  mit  den  meneii  borgeren  endtechtliken  spreken.  »mir 

schriuen  vns  dos  iuwe  gudlike  antwarde  by  desseme  jegenwardigen  boilen.  SjJ 

Code  beuolen.    Screuen  vnder  vnser  medekumnane  Drewes  van  Hachede  vwk 

Cord  Zemelouwen  ingesegele,  der  wy  sestich  borgere  to  Lubeke  im  tur  lyd 

hirto   samentliken   bruken.     Datum   in    die   Processi   et  Martiniaui  nmrliriini. 
< 

anno  etc.  nono. 

De  sestich  borgere 
der  stad  Lubeke. 

Aufschrift:  Den  erbaren  vnde  vorsichtigen  mannen,  uldei luden  van  sunlf 
Gertruden  gilde  to  Lüneburg,  detur. 

In  Lüneburg  üt  auf  der  Aussenseitc  bemerkt:  Des  rades  van  Lubeke  »rtdr 
der  sestich  burghere  breuc  an  de  ghilde  vnde  an  den  rad,  dar  we  de  vsen 
vpsanden  myt  dem  olden  rade  vmme  des  keysers  bede  willen. 

Sack  drm  Origimt  in   Rrieform  an/  Papier  im  AWfcirrAir  .•«  lAiwtnrg.     Üie  btUtn  tlt  ''"«'" 
dn'tetten  Siegel  Und  mx-A  erhallen.  Jedoch  untennllich.    Kien  dattlUl  befindet  ,vh  fiü  nm/'r«,  «if 
»«,■  ortkograpkufkrn,  AbveU-kangen,  gtekklautenJn  Schreien  von  demselben    Tage  an  <Ue  Atlurte."  ^ 
.luka»ne,.ISilde.  au/  u-elckem  da*  Siegel  de,  ttreu-e,  ran  Haehede  (Hau,*arke)  nock  ,/«t,W 
d.e  UmM.-kri/t  jedveh  rerdrürii 
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König  Ruprecht  macht  dem  Uerzo/je  Heinrich  ron  Brau  nach  iceig  und  Lüneburg 
Mittheitlingen  über  die  Beschaffenheit  und  den  bisherigen  Verlauf  des  Streites 
zwischen  dem  alten  und  dem  neuen  Rothe  in  Lübeck,  0.  J.  (1409 
zutschen  Jun.  28  und  .Sept.  29.)' 

Ruprecht,    van    (Jotes    gnaden  Römischer 
kiiing.  zu  allen  ziten  inner  des  richs. 

Hochgeborner  lieber  oheim  vnd  fursle.  Wiewol  wir  nit  izwifeln.  ii;is 
diu  liebe  von  der  czweytracht  wegen,  die  sich  (zwischen  vnsern  vnd  de„ 
heiligen  richs  lieben  getruen.  dein  alden  rate  vnser  vnd  des  heiligen  richs  stat 
l.ubeke,  an  eyner.  vnd  dem  newen  rate  vnd  der  gemeinde  daselbs.  an  der 
andern  parly,  voreziten  erhebt  hat.  vil  gehöret  vnd  vemoinen  habe,  ydoch 
wann  vnser  kunchlicher  niaiestate  rurkomen  ist.  das  mancherley  rede  in  den 
landen  vssgegeben  vnd  dauon  geschriben  vnd  vnibgetragen  werden,  dorinti 
doch  vndci  wylen  die  rechten  warheit  vnd  wege  ycz  mit  inerung  vnd  ycz  mit 
myndeiung  der  maleiie.  als  dann  leider  gemeines  Volkes  vnd  ettwenn  sonder- 
liches gunstes  gewonheit  ist.  sere  gesparet  werden,  dorumb  wolten  wir  nit 
lassen,  wir  wollen  diner  liebe  die  gancz  warheit.  was  sich  von  der  egenanten 
czweytracht  wegen  in  vnserm  kunzlichen  hnue  ergangen  hat,  verkünden,  das 
doch  dieselb  din  liebe  mit  snlichen  gemeines  Volkes  reden  vnd  sagemeren 
dester  iiiviiner  bekumiuert  sin  bedurfte.  Vnd  also  wissest,  lieber  oheim.  wiewol 
wir  zuhaut  dornach.  als  wir  von  gnaden  des  almechtigen  Götz  zu  Römischem 
kung  van  erste  gekorn  wurden  vnd  vnser  kurfursten  mit  vns  den  vorgenanten 
von  Lubeke  inei  wann  einest  verschriben  vnd  sv  ernstlichen  manten.  das  sy 
vns  als  einem  Römischen  kung  pllichtige  gehorsam  tun  vnd  vnser  jerliche  zinse 
geben  wolten.  vnd  wiewol  vnser  heiliger  vatler,  der  bähst,  in  sinen  bullen  des 
geliehen  ouch  tet.  vnd  do  das  nicht  half,  wir  sy  zuletste  Für  des  heiligen  richs 
linfgerichte  durch  solicher  ir  vngehorsamkeyte  willen  vordem  liessen."  das 
doch  dieselben  von  Lubeke  vns  alles  vngehorsame  beliben  bis  vtt'  die  zite  der 
vorgenanten  ir  czweytracht;  vnd  als  sich  die  nu  erhebet  halt  vnd  der  vorge- 

1)  Da  da*  Urtltuil  vom  28.  Jnni  M09  der  letzte  in  diesem  Schreiben  crwKlinle  Vorgang  ist  und  unter  dem 
(S.  759)  als  n Äc hat r erg an ge n  beteichnote»  Micbaelistag«  nur  Michaeli*  1 409  verstanden  werden  kann, 
ho  ist  da«  Schreiben  vor  .Sept.  99.  1409  abgefaast,  Ea  kann  aber  auch  nicht  lange  nach  dem  Urthcil 
dea  Hpigericht*  geschrieben  sein,  da  der  König  der  fernem  Ivreignias«,  t.  B.  der  Weigerung  dea  neuen 
Ratbt,  aich  in  Hamburg  mit  dem  aJcen  Raiuc  au  sühnen  I.V  964,  1(7)  nicht  gedenkt.  Vgl.  die  wesent- 
lich übereinstimmende,  aber  spAlere  Vorgänge  enthaltende  Erklärung  RnpreehU  in  *W  S08. 

S)  Vgl,  Ä,  »«*. 
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nanle  aide  rate  vss  der  egenanlen  »tat  Lnbeke  gewichen  was.  dag  du  die  vur- 
genanten  bede  party  Im  vns  in  vnscrn  kuuglichen  hone  kamen.  vnd  wie««! 
du-  von  (l»-ijt  newen  rat««  vns  ottentlieh  furgahen,  das  die  stat  Lübeln  »u  laus 
in  »iiscr  \  najohui satukpyle  beliben  wer.  das  wer  des  alden  ratz  schuld  all™ 
gewesen  \nd  ir  noch  der  gemeinde  nichr.  vnd  sy  erkenten  ouch  wol,  iüs  H 
vureeht  gewcst  wer.  vnd  weren  dorumb  für  vns  kiiintnen  vnd  wolteu  vns  [ihVhlur» 
gehorsam  tun  vnd  vnser  vergessen  gulte  geben  vnd  furbass  reichen,  als  tiillicii 
wer.  vnd  beten  vns  mich  diemieticlich.  »y  vnd  die  stad  Lubecke  zu  ms  u,d 
dein  riebe  also  v  ('»-/.unemen  vnd  zu  empfaheii.  wann  sydaiezu  gehörten.  »in:i 
teten  wir  de»  ml.  innslen  sy  dann  ymnncz  anders  anrufen,  des  weren  sy  lieber 
vbei haben:  vi.d  wiewnl  wir  an  rate  vnser  vnd  des  heiligen  richs  fursten.  Mt< 
vnd  gettnen  zu  <ler  zi|t  int  anders  runden,  vnd  vns  mich  selber  nit  aMers 
duchte,  dann  das  wir  sy  vnd  die  stat  also  vfnemen,  gnedidich  empfahl, 
pflichtig  huldung  vnd  vnser  versessen  jerlich  gulte  von  in  nemen  sollen,  »if 
wo  wir  des  nicht  lefen.  wurde  (Ihiiii  einichcrlcy  vnrad  dorin  vallen.  su  »ti  'Ir 
schuld  vnser;  vnd  wiewnl  wir  sy  vnd  die  stat  also  empfingen,  pttichlige  huhlin: 
vnd  vnser  jerliehe  gulte  von  in  namen  v  nd  in  ouch  vnser  kunglicher  mit-  -tat 
brieue  zu  der  zi|t  gaben,  der  stat  ral  zu  kiesen  vnd  zu  heseczen.  di.rh  ab 
das  vns  vnd  dem  liehe  nnezlich  vnd  frtimlieh  were.  ydoch  »u  wollen  wir  <l'  " 
alden  rate  noch  nvinand  anders  sin  rechte  nemen  oder  verschnben  in  dhtn.wi- 
als  dann  das  alle»  snliche  vnser  maieslat  brieue  eigentlicher  iimehalden.  W 
als  wir  nu  den  vongenanlen  newen  rat,  die  stat  vnd  die  gemeinde  in  der  >"f 
geschllben  wise  empfangen  vnd  vnser  versessen  |argulte  genuinen  I t-r 
kamen  mich  für  uns  ellliche  des  vorgenanten  alden  rat*  von  ir  vnil  ir  fri. u-if 
wegen  vnd  sprachen,  als  vns  furgegeben  were,  das  sy  alleine  an  der  »«irgeiiaMim 
vngehorsamkeite  schuldich  sin  sollen,  das  sult  sich  also  nicht  erfinden.  ^ 
baten  vns  ouch  dorufdiemieticlic.il  vnde  ruften  vns  an.  das  wir  in  ib-s  liedis'» 
richs  rechtes  vnd  hofgerichte  wider  den  vorgenanten  newen  rale  zu  gebim-li« 
gnediclich  gestatten  wollen,  iloruf  wir  in  entwerten  liessen.  das  ms  ml  z> «'"'"'' 
zu  gestatten,  das  die.  die  vns  im  gehorsam  worden  weren  vnd  geluihh-l  hWM'. 
von  vnser  vngehotsntiiei)  wegen  für  vnser  vnd  des  richs  hofgeriihl  Hih-iVh 
wurden.  Des  qwamen  aber  au  vns  der  vorgptiaute  aide  rale  mit  >ol" 11(1 
diemietikeyt  vnd  bede  vnd  ruften  vns  ouch  also  an  vmb  des  rieb.-  rechte.  i>- 
wir  in  solich  vorgenante  vngehorsamkeyte  vergaben  vnd  in  des  rieh-  ff'1"' 
vnd  hofgerichte  gunden,  als  wir  das  ouch  nymand  versagen  sollen,  d«'  111 
vnser  vnd  des  richs  gehorsainkeyt  ist.  vnd  also  hiesch  vnser  hohichti-r  van  ir 
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clage  wegen  den  vorgenanten  ncwcn  rat  alle»»  vll  einen  genanten  terminum, 
der  vmb  sanl  Michels  tag  nechsl  vergangen  gesei  /.t  ward,  vnd  als  bede 
jiartien  vi]'  denselben  terminum  quamen.  do  machten  wir  einen  vl'slng  in  der 
«ach  durch  frides  vnd  des  besten  willpfi  bis  vll"  saut  Johann  H  tptiste  lag.  mich 
neehste  vergangen,  vnd  legten  ouch  einen  IVimtlir  hen  tag  gein  üdislo  vnd 
schikten  dahin  vnser  treUlich  rete  vnd  schuhen  den  hensesteten.  ir  fiunde 
ouch  dar  zu  sehicken  vnd  zu  uersuchen.  ob  man  die  partien  hedetsijt  gütlich 
hettc  vereinen  mögen,  wann  aber  das  vll  denselben  lag  keinen  Inrgang  halle, 
«luniinb  beschieden  wir  beden  partien  aber  einen  frunllichen  tag  lür  vus  gen 
Heidelberg  v  IV  den  zeltenden  lag  des  mandes  Juuii  vnd  schriben  den  forsten 
vnd  heren.  geistlichen  vnd  werntlichen.  in  den  landen,  ir  rete.  vnd  aber  den 
hensesteten  geineinlicl)  vml  den  koufman  tu  Hinke  in  Flandern,  ir  .runde  zu 
vns  vif  denselben  tag  zu  .schicken,  eigentlich  zu  erfaren.  an  weljcher  pnrlv 
bruch  wer,  gutlikeit  zu  inachen  vnd  ms  ouch  zu  helllen.  ob  man  in  die  »ach 
noch  gütlich  kommen  möchte  W'icwnl  im  bede  partien  vfV  denselben  tag  also 
quamen.  ellwenil  furslen  vnd  heren  ire  rete  vnd  die  hcnsestele  vnd  ouch  die 
gemeinen  koullule  von  Brücke  ire  liünde  darezu  sanlen.  vnd  wiewol  wir  die 
zu  hilf  uanieii  vuii  alles  das  czwisclien  den  vorgenanten  partien  iner  wann 
arhl  ganeze  tilge  versuchten  vnd  versuchen  dessen,  ob  wir  sy  bedeisijt  gütlich 
veremet  haben  iiiüchl<'n,  vnd  wiewol  vns  ouch  der  aide  rat  allczi|t  gerne 
gel'olgct  helle  vnd  ouch  all  ir  Sache  zu  ei  en.  zu  imune  vnd  zu  rechte  in  vnser 
haut  gcnczlich  stallen,  doch  so  künden  wir  au  dem  vorgenanten  newen  rate 
keinen  gütlichen  Wege  oder  teyding  linden  anders,  dann  das  sy  dem  alden  rate 
vor  vnserin  vnd  des  richs  holgerichte  nach  dem  egenanten  saut  Julians  tag, 
dornf  ouch  der  vorgenante  vfslag  gemachet  was.  zu  rechte  stnn  Wullen,  wan 
sy  ouch  von  der  gemeinde  zu  Lnbeke  kein  ander  macht  hatten,  vnd  zeigten 
vns  ouch  du rui'  einen  briet*  mit  vil  anhanguuden  insigeln  versigelt  vnd  ouch 
ein  procuratorinni  mit  der  vorgenanten  stat  anhangundeui  insigel,  das  ouch 
allein  vll'  das  »echt  lutet.  als  dann  dm  liebe  in  der  abschnft  herrinn  Verstössen 
wol  verneinen  wirdet,1  vnd  ruften  vns  ouch  dorumb  also  an,  dar  wir  in  das 
ypzgenaulc  hofgericht  nit  geweygern  künden.  Vnd  also  vff  den  fritag  nach 
sant  Johans  BaptistP  tag  vorgenaut  besaezten  wir  beden  partien  dasselb  hof- 
gerichte,  als  dann  gewonlich  vnd  herkommen  ist.  mit  greuen,  heren  vnd 
rittern.  als  vil  wir  der  vIT  die  zijt  hatten,  der  uanieii  diu  lieb  ouch  an  eynein 


1)  .V  »114. 
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zedel  hie  by  findet.1  Wie  nu  Hie  nach  der  vorgenanten  beder  party  cla^e, 
entwort,  rede  vnd  Widerrede  zum  rechten  geurteilt  vnd  gesprochen  haben,  des 
senden  wir  dir  hiemit  ein  abschritt, *  das  eigentlich  zu  uei nenien.  vnd  bitten 
ouch  din  liebe  mit  Hisse,  dis  alles  zu  uerhoren,  das  du  eigentlich  wisset! 
mögest,  das  in  disen  Sachen  nit  anders  getan  noch  beschehen  ist.  dann  gelicfc 
vnd  recht,  vnd  als  wir  nach  des  heiligen  richs  rechte  vnd  herkumen  bedeti 
partien  schuldig  gewest  sin.  nachdem  vnd  sich  alle  Sachen  verpuffen  haben, 
vnd  die  vorgenante  stat  vns  vnd  dem  heiligen  liehe  zugehoret  vnd  vos  oucli 
bede  partye  vorgenant  huldung  getan  haben.  Lieber  oheim.  nu  ist  vns  für- 
komen,  seiddemmal  das  sich  das  rechte  an  dem  vorgenauten  vnserm  vnd  des 
richs  hofgerichte  also  vergangen  hat.  als  dann  diu  lieb  in  der  vorgenanlen 
abschrifle  wol  vernimet,  das  sich  dann  von  der  gemeinde  der  vorgenanten  stit 
zu  Lubeke  vil  wunderlicher  rede  verloulTen.  die  villicht  ouch  an  dich  knmrn 
vnd  bracht  werden  mochten,  dorumb  schriben  wir  diner  liebe  diss  alles  »ho 
eigentlich,  ob  dir  ichtz  anders  furbracht.  geseyt  oder  eyniche  wege  furgegebni 
oder  an  dich  gesuchet  wurden,  dye  in  den  vorgeschriben  oder  andern  Sachen 
wider  vns  vnd  das  liehe  weren  oder  gesin  möchten,  das  du  dann  des  mt 
gelauben  oder  gewilligen  wollest,  als  wir  diner  liebe  des  vnd  alles  juten 
genczlich  gelouben  vnd  getruen  vnd  als  wir  ouch  in  allen  Sachen  gegen  An- 
selben  diner  liebe  alleczijt  willig  vnd  bereyte  sin  zu  tund,  was  ir  lieb  vnd 
beheglich  ist. 

Ad  maiidatum  domini  regis 
Johannes  Kirchen. 
Aufschrift:    Dein  hochgebornen  Heinriche,  heiczogen  zu  Bruns*i|5  ""^ 
zu  l.unenburg.  vusenii  lieben  oheim  vnd  Fürsten. 

Sack  dtm  öriyinat  ««/  P"r'fr  im  »V  '"««"•>'*'»  Smfarrl.r      ffa»*orrr.  M.l  a*/.t'J,Mt.*  t>..r«  .Vy'  fl-r"*" 

mm. 

Die  Aelterleute  der  deutscheu  Hanse  in  Brügge  bezeugen  dem  König  IbifrcU.  -W 
Hildebrand  von  Yockinghusen  bei  den  Unruhen  gegen  den  alten  M  « 
lüheck  niemals  betheihgt  gewesen  sei.    1409.    Dec.  21.* 

Dem  allerdorluchtigesten  vursten  vnde  allerhugeboi  listen  hern.  Ii"'" 
Ruprecht,  Romschen  coninegh  vnde  alle  tyt  merer  des  hilgen  rychs.  vnde  tvn'« 
edelen  hohen  raede.  vnsen  genadigen  heren. 

|)  .V  MS.  5)  E.  «t  eine  Abuchrin  ron    V  IST.  3)  Vgl.  .W  Hl  an.)  Ana.  i» 
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Ynsen  oedmodighen  bereden  vnderdanighen  denst  mit  aller  horsamicheit 
tovoren  Allerdurluchteste  vnde  allerliogebornste  vurste  vnde  here.  Uwen 
genaden  geuoeghe  to  wetene,  dat  Hildebrand  Vockincliuscn.  coepman  van  der 
Duytschen  hanze,  vor  vns  ys  gekomen  vnde  heuet  openbarlike  bekant  inet 
synen  vpgerichteden  Ivffliken  vingheren  gestanedes  eydes  reclitlike  vnde  rcdelike 
swerende,  dat  he  aller  sake  vnde  ghedrenghe,  de  dem  olden  raede  to  Lubeke 
gescheyn  ys,  van  beginne  an,  vor  vnde  na,  wcnte  vppe  dessen  dach  mct  raede 
vnde  dade  vuschuldich  zy,  vnde  he  ock  na  desser  tyt  dem  rechte,  dat  dem 
oldon  raede  vnde  dein  nyen  raede  to  Lubeke  van  uwen  hoffgerichte  gewinet  ys, 
nicht  wedderstaen  wille,  vnde  ock  den  van  Lubeke  nicht  bestandich  wesen  wille 
wedder  dessen  vornomden  rechte.  Ok,  alteredelste  vnde  allerdorluchteste 
here,  so  ys  vns  kentlick.  dat  Hildebrand  Vockinchusen  vorscreucn  bvnnen  den 
naesten  achtchaluen  jaeren  latest  vorleden  ney  to  Lubeke  en  was,  men  dat 
he  hyr  enbinnen  int  lant  van  Vlanderen  gewesen  heuet,  vnune  zyne  kopenschap 
to  doene,  gelyk  anderen  gueden  coepluden  van  der  vorscrouenen  hanze.  God 
almachtich  moete  iv,  allerliogebornste  vurste,  alletyt  bewaren  in  salighen  gesunden 
langhen  leuene,  ouer  vns  to  uwen  oedinodighen  bereden  denren  alletyt  gebe- 
dende.  Gescreuen  vnder  vnsen  ingezeghelen,  vpten  XX!"™  dach  van  December. 
int  jaer  XIHl0  IX. 

Alderlude  des  geincynen  coepmans  van  der 
Duytschen  hanze,  uwer  allerdorluchtesten 
vnd  allerhogebornsten  edelheit  oedmodighe 
vnde  vnderdanighe  deenres. 

.VurA  >ttw  Ortyirta/  auf  />n/w>#'    mit  >ii<i  nuf.itJrmltn.  t*u'l>t  mrtir  rrjtvW«K*  Sf>/'.lii,  tm  iVafA.'ciirAiv  lU'ttl- 

ittlyttkrtll  r,.m  il<^,kh<rr  rot.  tf».-'«. 

DCIiXX. 

Yerpachtuiuj  einer  U'u.<e  an  Haus  lilmikeiisec.  140!). 

A\  itlic  zy,  dat  Hans  Blankenzee  lieft  dein  rade  afghewunneu  I  w  isch,  de 
wandaghes  sunte  Juryane  was  togescreuen  vor  1  iure,  den.,  desse  vorscreuene 
wisch  lieft  Blankenzee  gewunden  vor  VI  iure.  lub.  elk  jar  to  geuende.  üesse 
vorscreuene  wisch  is  georlovet  ein  tho  beredende  tho  enen  hoppenhove  to 
makende,  alsc  he  syk  nuttest  kan  inaken  vnde  doen  tho  XI  jaren,  vnde  lenk 
nicht,  vmme  desse  vorscreuenen  VI  mark  rente.    Zodanne  darnegest  schal 


1409. 


desse  vorbenornede  hoppenhol*  wedder  valien  in  den  raed  to  Lubekc.  uieclihch 
darby  zyn  to  donde  vnde  to  latende  to  der  stad  beste.' 

Jus  rm-ni  r -m  <lrm  n'tte«  iMk-  im  J.  140»  -niy/'yf.»  )l.«tn*iw-A/',  r«»   *rrA-*tn  nur  trmv/r  lllälte,  -rto«  t~t 

DCLXXI 

VerjmrJtlinuj  einer  Wiese  bei  L-raelsdorj'.    iiiO.    Jan.  21. 

Witlic  zy,  dat  de  ghoeden  buren  tho  Ysrahelesdorpe  hebben  afgewunm-n 
den  weddeheren  anno  X.  veerteyn  nacht  vor  vastelauend,  alle  de  wissche.  als?  de 
mester  Dyderik  Schom-wedder  togescreuen  stunden  in  dessen  veghenwardr-gh«) 
boke,  de  wanneerdaghes  her  Brun  Warendorp  hadde,  vor  XX  mark  lub.  pen. 
vor  elk  yar  to  gheuende,  vp  behach  in  beyden  tzyden  over  dat  jar.  Dyt  sind  de 
ghoden  liide,  de  dyt  vorscreuene  geld  vtzegen  vnde  loven  myt  euer  wmrnit» 
haut:  Hinrik  Blankenzee,  Clawes  Russow,  Hans  Oldenborch,  Ludeke  Quikbnrn, 
Hinrik  von  dem  Hamme.  Hinrik  Brnsevytze.* 

Aal  rwtn  f<u  ihm  nrur»  Ualttf  im        /itf*'  wtyrlrytrH   \Vtrir»>>rtrl>rt  rlttt  m'ctifw  nur  tceni'j*  llbitlrr  r'Wfri 

Daun, 

König  Ruprecht  zeigt  dem  Herzog  Heinrich  von  Braunsdnceig  und  Lünebur/j  w. 

dass  die  Stadt  Lübeck'  auf  die  Klage  des  alten  Ruthes  daselbst  vom  IMpridA 
in  die  Acht  erklärt,  dein  alten  Ruthe  auch  die  Be/ugniss  zugesprochen 
sich  Lübeck ischer  Güter  bis  zu  einem  gewissen  Betröge  zu 
UtO.    Jan.  '21. 

Wir  Ruprecht,  von  Cotes  gnaden  Komischer  kung,  zu  allen  tyten  meirr 
des  richs.  Embieten  dem  hochgebornen  Heinrich,3  hertzogen  zu  Brunswij  n4 
zu  Lunenborgh,  vnserm  lieben  oheimen  vnd  forsten,  vnser  gnad  vnd  alles  t«t 
vnd  tun  dir  kunt  mit  disem  brief,  das  die  ersamen  Hinrik  Westhour,  Cos*'» 
Clingenbergh,  Jordan  Plesskaw  vnd  Marquard  van  Damen,  burgermeister?» 
Brun  Waren dorp,  Herman  Yborgh,  Hinrik  Meteler,  Jacob  Hulk,  Tydeman  Jangf. 
Reyner  van  Cnluen,  Johan  Crispin,  Claus  Van  Stiten  vnd  Hinrik  Rapesulufr. 
alle  ratlude  der  slat  zu  I.ubeke,  den  man  sprichet  des  alden  rates,  w  di»r 
zit  bussen  der  itzgenanten  stat  Lubeke  wesende,  vnsere  vnd  des  heilig«1»  ncbs 
lieben  getruen,  vff  Herman  von  Alen,  Hansen  Langhen.  Symon  Odoslo.  Joli» 

1)  An«  w<  "Herrn  Eintragungen  ergiebt  »ich,  <Ua»  die  Pacht  Ul»  dem  Hai»  Blanken*«  Rr  liif 
8umnc  von  15        »uf  Mehl  Jahr«  verlängert  ni,  und  da»  nach  ihm  utehiere  Andere  ile  S«»»*1  •*» 
Die  Za.htaoj;averm«rkc  gehen  bia  1471. 

i)  Die  Pacht  i»t  bis  1419  verlängert. 

5;  Erik  dem  eldorn,  Erik  vnd  Joh»n,  «inen  »oneu,  berezogen  v.m  Siumii,  t. 
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Odenborgh,'  Julian  Schonenbergb,  Joliau  Krowel,  Eier  Staiighen,  Wernher 
Hoyppen.  Johan  Aelsteker,  Johan  Grouen,  Kuerd  Moyelke,  den  Nosselman, 
Johan  von  der  Heydt,  Hinriken  Houeman,  Marquarteu  van  dem  Kvle,  Hartwich 
Krukowe,  Martin  Ozembruk,  Hinriken  Bekcman,3  Bernharten  van  Hildesem, 
Detmar  van  Tune,  Herman  Reterem,  Tydeman  Steen,  Hinriken  Schenkingh 
vnd  Julian  von  Heruorde  vnd  ouch  ufl"  alle  vnd  igliche  bürgere  vnd  inwonere 
der  stat  zu  Lubeke  an  vnsenn  vnd  des  heiligen  Roinischen  richs  hofgerichte 
souerre  geclaget  vnd  ouch  erlanget  haben,  das  dieselben  bürgere  vnd  inwonere 
alle,  gemeinlich  vnd  sunderlich,  maiiuesgeslechte  vnd  über  viertzen  iare  alte, 
in  vnsere  vnd  des  heiligen  Römischen  richs  ahte  mit  rechter  vileyle  geteylet 
sind,  als  desselben  hofgerichtes  recht  ist,  vnd  das  wir  sy  dorunib  von  Römischer 
kuuglicher  mahle  vnd  gewalte  in  sohehe  ahte  getan  vnde  gekundet  vnd  vss 
vnsertii  vnd  des  itzgenanten  richs  fride  vnd  schirme  genoinen  vnd  in  den 
vnfride  gesetzel  haben,  vnd  das  wir  ouch  allerineniclich  allerley  gemeinschafte 
mit  in  geineinlich  vnd  sunderlkh  zu  haben  verholten  haben,  als  das  alles 
soliche  vnsere  brieue  doruber  gegeben  eigentlicher  vsswisen.  Dortnnb  begereu 
wir  von  diner  liebe  mit  garttzem  ernste  vnd  Hisse,  das  du  die  vorgenanten  vnsere 
vnd  des  heiligen  richs  offenbaren  vnd  vngehorsamen  ehtere  in  dinen  landen, 
steten,  slossen  vnd  gebieten3  furbassmere  weder  husest  noch  houest,  etzest 
noch  trenkesL  noch  keinerley  geuieinschaft  mit  in  habest  vnd  sy  ouch  alle  dine 
vudertane  weder  Imsen  noch  houen,  etzen  noch  trenken,  noch*  keinerley 
geuieinschaft  mit  in  haben  lasest,  weder  mit  kontten  oder  verkünden  noch 
mit  keinen  andern  dingen  in  keinerley  wvse,  sunder  den  obgenanten  burger- 
meisteni  vnd  ratluten  geineinlich  vnd  sunderlich  vnd  den  iren  vll  dieselben 
ehtere  geineinlich  vnd  sonderlichen  ernstlich  beholfeu  sin  vnd  sy  ouch  zu 
wasser  vnd  zu  lande,  wo  mau  sy  ankörnen  mag.  von  vnsern  vnd  des  richs  vnd 
ouch  der  itzgenanten  burgermeistere,  rathite  vnd  der  iren  wegen  vtl'hahleu, 
beku  tu  ine  ru.  antasten,  angiifen,  vahen  vnd  mit  in  tun  vnd  gefaren  lassen 
wollest,  als  man  mit  des  heiligen  Römischen  richs  offenbaren  v  nd  vngehorsamen 
ehtern  tun  vnd  gefaren  sol,  als  vil  vnd  als  langhe.  bis  das  sy  in  vnsere  vnd 
desselben  richs  gnade  vnd  gehorsamkeite  wider  kommen  sind,  als  recht  ist. 
wann  was  also  an  denselben  ehtern  geschiht  vnd  getan  wirdet,  damit  sol  noch 
mag5  von   rechtes  wegen  nymand  missetun  noch   gefreueln   wider  vns,  das 

))  iVu>i>  in  8;  i«lius  Oldrnl>oi^  Ii)  c«  feilten  M»r«q«tcii  rau  dum  Kyle,  Ilurtwicli  Krukowe,  M«tin 

(Jteiubruk,  llinrich  Ikkiman.  3)  Uiidiu  »ml  slo»wn  S.  4)  «utt:  noch  ny*o  bfin«t 

es  in  *:  noch  dio  cirern  haben  lasset  weder  mit  koiiflrn  oder  Tnrkoiiffcn  »och  mit  keinen  andern  diii£<-n 
5)  nach  m»K  Mit  ». 
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itzgenante  riebe,  noch  sust  wider  yinautz  anders,  noch  wider  keinerley  geeichte, 
geistlichs  noch  werntlichs,  landfrid,  landgerichte,  stetgerichte.  friheile  noch 
gewonheite,  noch  wider  kein  ander  ding  in  keinwis.  Vrid  wann  ouch  die  vor- 
genanten burgermeistere  vnd  ratlute  vff  der  vorgenanten  bürgere  vnd  inwoner» 
der  stat  zu  Lubcke  gutem  vnd  habe  genante  suiiinie  lodij^er  uiaike  goldes  vnd 
ouch  anders  an  dem  vorgenanten  hofgerichte  mit  rehten  vrteylen  erclaset. 
erlanget  vnd  behalden  haben,  als  dann  das  alles  gediehe  desselben  hofgerichlw 
brieue  in  doruber  gegeben  clerlichen  vsswisen,  dorumb  begeren  wir  ouch  von 
diner  liebe  mit  gantzem  ernst  vnd  Hisse,  das  du  denselben  burgerineistern  <nd 
ratluten  vnd  den  iren  nach  innhall  solicher  hofgerichtes  briefe  getralich  vnd 
ernstlich  beholfen  sin  vnd  sy.'  vesticlirh  daby  hanthaben.  beschützen  vnd 
beschirmen,  vnd  das  ouch  allen  den  dinen  zu  timd  gebieten  wollest,  vns  vnd 
dem  heiligen  Romigchen  riehe,  dem  rechten  vnd  dem  vorgenanten  hofgerichte 
zu  eren  vnd  zu  liebe ,  wann  doran  tust  du  vns  sunderliche  vnd  danknem*1 
liebe  vnd  beheyglikeit.  Mit  vrkund  diss  hriefs  versigelt  mit  vnsenii  vnd  de< 
itzgenanten  hofgerichtes  vftgedruktem  itisigel.  Oben  zu  Heidelberg,  n»f!i 
Crists  geburt  viertzenhundert  iare  vnd  dornach  in  dem  czehenden  iare.  d'* 
nehsten  dinstags  nach  sant  Antonii  tage,  vnsers  richs  in  dem  czehenden  iare. 

.Vir*  'Um  Or,,j„uxl  m.t  al.  Pi  >■■««•/  aaj'gvJrwkttm  .S.VyW  ,7<„,«t  r.ß„,  ,*„,.,,  jVu.  6»J  .«  Hfl.  Prry..«^»  &»*..<•«. 
,„  Ha.,n.,r,r.  J:(«-n  da,rlh„  U;iMir,  ..Vi  .,„  /.„,  .fUMlut^.i»  ,»,r,  ta^.  WJ«*V 
.Vir-,*-»  „r,   .<-«  W-«oy   Erirk  IV.  ,«,„  -Si. ,.-/..,„.  „4.,r:,   «,„,/  S-~f»ir  /•>„  A  u*f  JU»s  ? 

Ihr  .IWn>iiny.l>  »iW  rtwy<-'«-». 

Der  Rath  von  Lübeck  fordert  den  Rath  von  Lüneburg  :ur  Hinsendung  von  Abgwl- 
rieten  nach  Lübeck  auf  und  verheizt  denselben  sicheres  Geleit?,  ovmf 
gesetzt,  dos*  sie  keinen  der  von  ihm  Verfesteten  mitbringen,  1410.  fkt  'l 

\  nsen  vrundliken  grul  mit  alles  guden  begeringe.  (Juden  vrunde. 
vthscritt  juwes  breues  an  de  van  Hamborch  gescreuen  van  der  dachuard  heb!" 
wij  wol  vornomen  vnde  hadden  den  van  der  Wismer  dat  vort  geicreuen.  de 
vns  dar  wedder  vp  emboden  hebben,  dat  se  de  eren  vp  den  dach,  alsr  de 
sulue  vthscrift  innehold.  gerne  in  vnge  stad  senden  willen.  Hirunmie  beghere  M 
vrundliken,  dat  gi  de  juwe  hir  ok  io  denne  in  senden,  wente  se  vnde  de  |enof. 
de  se  denne  mit  sik  bringende  werden,  scolen  velich  wesen  bynnen  vnser  stad. 
to  vnde  alf,  vor  alle  de,  de  vmme  vnsen  willen  don  vnde  laten  willen.  ^ 

0  »r  oucli  S.  S)  daukjwrrlich«  1. 
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dat  se  nytnande  mit  sik  bringen,  de  vnse  vorueslede  man  sij.  Sijt  CJode  beiialcu. 
Screuen  des  dinxedages  vor  Hinte  Barbaren  dage,  vnder  vnsein  secrete,  anno 

xmr  x« 

Consules  Lubicenses. 
Aufschrift:   Prudentibus  et  discretis   viiis,   prncousulibu*    et  eoiisulibns 
Lunebuitferisibus,  amicis  noslris  dilectis.  delur. 

.Vü.  <  J*m  Ordinal  im  .«M./Mr«-*.'.-  Ju    t.i,:,r!..,,q.     /<.,,  «,'.',,,,/  /.<  nt.jiy  mj-<. 

/)«•/•  7?<if7i  ivw  Lübeck  ersucht  den  Her:»,/  Heinrich  von  Braunschwi ig  und  Lüneburg, 
durch  Briefe  nach  Flandern  :u  mliindern.  das*  Jordan  I'/edoir  dort 
Lübeckisches  Eigenthum  in  fie.ohlag  nehme.    Uli.    Mär;  /.>. ' 

\  nsen  vrnnllikcn  willen  des  denstes  inyd  aller  behegeldieit  iutterliken 
vorgescreuen.  Hoehgeliorne.  dordiluditige  vurste,  besundeige  gnnner.  Wy 
hebben  wol  iruareu,  dat  Ihm-  Jordan  Plescow  vtide  syn  parthye,  de  vthe  l.nbeke 
weken,  in  Vlanderen  gekomen  synt  vnde  Dienen,  vnsen  copman  dar  to  Ii  in  - 
derende.'  Hinuuiiie  so  bidde  wy  juwe  grotemerhtigen  herlicheit  inyd  gantzen 
vlite.  dat  gi  vns  vruntlikeri  vorscriueti  willen  lo  deine  hoeligeborneii  vorster», 
hertogen  van  Burgundien,  deine  greuen  van  V'landereu  vnde  den  Steden  Gend, 
Ypren,  Brugglien  vnde  deine  oldermanne  des  gemeneri  copiiianiies  van  der 
Dutselien  hense  to  Brugghe  in  alsodaner  wyse,  also  wy  jw  vtscrift  zendeu 
beseiten  in  dessen  brene.  Dat  wille  wy  vjnme  juwe  groteiueehtigen  herlicheit 
votschulden,  wor  »y  mögen,  begerende  ok  sunderges,  juwe  gnade  Mir  so  gut- 
liken  ane  bewisemle,  alze  gi  willen,  dat  wy  bi  juwer  herlicheit  in  geliken  don 
schulden,  eilet  sik  wanne  also  velle.  dat  wi  juwen  gnaden  jergene  mochten  ane 
behegelik  werden,  de  (Jod  almechtich  zalich  beware  to  langhen  tiden,  vns 
dessen  juwer  gnaden  antward  vruntlikeri  entbedende  sniftliken  by  dessem  vnsem 
yegenwardigen  scriuere.»  Scriptum  ipso  die.  quo  cantatur  Oculi,  nostro  suh 
secrero.  anno  Christi  Xllllc  XI. 

Consules  ciuitatis  Lubicensis. 

Aufschrift:  Itlustri  prineipi  nc  magnifico  doinino,  dumino  Hinrico.  duci 
Brunswirensi  ac  Luneborgensi,  domino  et  fautori  nostro  promotiuo  et  benigno, 
detur. 

Sack  lern  Qryin.U  im  Äy'.  PrtttttittA-H  »iinHu-vAi'r  .-»  Ihmortr.    Mit  «<»/-/.  ./.»  ••/■j'JriiU't. 
))Vgl^3«l.  I)  Vgl.  .W  «1. 
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WLXXV. 

Der  Rath  von  Lübeck  beglaubigt  bei  dem  Herzog  Heinrich  von  ßramischwttg  un<i 
Lüneburg  seinen  Abgeordneten,  Meister  Dietrich.    0.  J.    (141  i.)   Mörz  i'i. 

Vnsen  vruntliken  willen  des  denstes  myd  aller  behegelcheit  lutterliki1« 
vorgescreuen.  Hocligeboi  ne  vorste,  besunderge  gunuer.  Wy  zetidcn  to  juwtr 
herlicheil  den  erbaren  inester  Dyderike,  wiser  desses  breties,  vusen  scriwr.' 
begerende  invd  gautzein  vlile,  wes  Ii e  t<)  juwer  lierlicheit  to  desser  tyd  van 
vnser  wegen  wert  woruende.  dal  gi  ein  des  gensliken  belouen  likerwijs,  oft  «y 
zuluen  yegenwardich  bi  j\v  weren,  jw  an  synen  weinen  gudhken  bewisende, 
dar  wy  juwer  lierlicheit  gerne  willen  vnuiie  tu  behegelclieit  wesen,  wer  *y 
mögen,  de  (iod  almechtich  /.und  beware  to  langheti  liden.  ms  I»  bedendt 
Screnen  des  zundages  Oculi,  vnder  vnsein  secrete. 

Consule»  cioitalis  Lubiceusis. 

Aufschrift:  .Sereno  prineipi  at:  iiiagnilico  duniino.  doniino  llmrico.  duci 
Brunswicensi  et  l.uneborgensi,  lautori  nostiu  sintere  proinotiuo,  delur. 

.V.ir*  rfr«   "ry.mtl  im   Kyl.   Pf  """■<      *    >7.l..(».«rr*iV      r,   //,„„„•,,.      .1/,  f   />./.»  ■Irl  ;"jr'iri,r> '<  ' 

MLUVL 

Johann,  Herzog  von  Meck/.-nburg,  schreibt  dem  Ruthe  von  Lübeck,  Atw  er  ihm  jft* 
die  Schlichtung  seines  Zwistes  mit  dem  Grafen  von  Holste'»  «W«« 
wolle.    O.  J.    (Si>ii/^te„s    tili.  Nor.  10.)* 

Johannes.  Dei  graeia  du\  Maguopulensis, 
cniues  Zwerinensis  etc. 

Lnsen  gunsl  mit  frunlliker  giute  tuvuren.  Leuen  begutidergen  wuiidf?. 
boigerinestei  e  vnde  radnianne.  Juweu  bref  an  vns  gesand  vun  des  w« 
Schowenborg  wegen  hebbe  wi  wol  vurnoinen,  alse  gi  seriuen.  dat  wi  niil  «w  1° 
Unwillen  kouien  sin  etc.  Des  wclet,  kuen  \  rundes,  dat  wol  vnse  hrwdcr.  W 
Baltazar  van  Wenden,  vnde  lie  siut  tu  unuilleii  kouien.  vnde  bid  * ns.  dat  wl 
vinme  sinen  willen  sin  vvend  wulden  werden.  Des  sint  wi  sin  vyend  worden 
viiime  sinen  willen,  vnde  wi  en  liadden  sundeigen  nvneii  Unwillen  mit  f"1 
vnde  gi  scolen  vnser  wol  inechtich  wesen  to  aller  mogelicheit.  Si|t  (iode  »»» 
heminele  beuolen.  Bedet  an  vns.  Script  um  vnder  vnsen  secrel.  an  >u"u 
Mertens  auende.  to  Zwerin. 

I)  Vgl.  M  *74.  *)  All.rccM  III.  (.V  m»b  141*,  Jul.  JS. 
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Aufschrift:  Den  vorsichtigen  burgennestereii  vnde  raduiamieii  ti>  Lubeke, 
vnsen  leuen  besumlergeu,  gescreuen. 

SmK  tia,r  yUÜ-tirUipH   A'itihnft  in  ihm  ultrr,   £4,jJim4«ryi«'Ai-*i   tirtammlrttriie    .-i    IMtiu.y.    j.t.-t  in  .Sr4/'»<«iy. 

•     .  Ii,  tu. 


IKLXXVH. 

Balthasar,  Fürst  von  Weile- Güstrow,  zeigt  dem  Ruthe  von  Lübeck  an,  »last  die 
Herzogin  tw»  Schleswig  seine  Angelegenheiten  mit  dem  Grafen  von  Holstein 
ordnen  werde.    0.  J.    (Spätestens  1411.  Nov.  14.) 

Battazar,  van  (Jodes  gnaden 
heie  In  Weih-  etc. 

\  »sen  gunst  lovoren.  I.euen  vrundes.  Juv.es  breues  vorneinyrige  hebbe 
wi  vurstaen.  alse  gi  scriuen  van  deine  Unwillen,  den  wi  vnde  her  All"  van 
Schowenborch  tosamende  hebben.  Des  wrtet,  dat  wi  vnsen  willen  darane  liebben 
screuen  vnser  moder  hertogynnen  van  Siezwik,  de  ein  wol  to  wetende  wert. 
Screuen  to  Gusstrow,  des  sunnauemies  na  Martini,   vnder • vnseine  ingesegele. 

Aufschrift:  Den  erbaron  borgennesteren  vnde  dcme  rade  to  Lubeke 
kome  desse  breft. 

Narh  rinrr  pl.  ,/-A.-Mli'jr<i  Abrrkrifl  .r>  Irm  .»/tri,  .Sr4,iitm6i»,y.'jirAffli  G-iammtan.  KU  :t,  Rth  keUr.j ,  rl:t  in  S-  n/'*\i  üj. 

i'-ft  5f'j<if*iUi'Airit/   fh\  fjiüt 

IMLXVV1II. 

Albrecht  HL,  Herzog  von  Mecklenburg,  (König  von  Schweden),  schreibt  dem  Hathe  von 
Lübeck,  dass  er  gerne  ihm  und  der  Herzogin  von  Schleswig  die  Schlichtung 
seiner  Fehde  mit  dem  Grafen  Adolph  von  Holstein  überlassen  volle. 
0.  J.    (Spätestens  1411.    Nov.  16.) 

Albertus,  Dei  gracia 

'  rex  etc. 

Sweotuin  Gothorumque 

Vnsen  l'runtliken  grul  mit  aller  gunst  tuuoren.  Leueu  vrundes.  Juwen 
bref  hebbe  wi  entfangen  vnde  wol  vornomen,  in  dem  gi  scriuen,  wo  greve 
AlletF  van  Schowenborch  jw  geopcnbared  lieft,  wo  wi  mit  em  to  unwiilcn  gekoinen 
«in  vnde  sin  vyent  geworden  »int.  vnde  vorbud  zik,  dat  gi  in  der  zake  siner 
to  eren  vnde  to  rechte  Scholen  mechtich  wesen  vnde,  eft  id  us  behegelik  were, 
der  zake  in  sodaner  wyse  ok  bi  jw  to  bliuende,  jw  wedder  totoscrivende  etc. 
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Des  wclet,  leuen  vrundes,  dat  wi  ein  viiiinc  vnses  vedderen  willen  van  Wenden 
entsecht  hebben  dorch  vnwillen,  dar  se  beide  mit  den  eren  an  gekoinen  sint. 
vnde  wüsten  sundergen  neuen  vnwillen  mit  ein.  Des  hell  de  hertogynne  »n 
Sleswyk  den  vnwillen  to  syk  genuinen  mit  vnsen  vedderen,  hertojfe  Johanne 
mit  vnsen  vedderen  van  Wenden  vnde  mit  vns,  vnde  menet  vns  mit  vrondseop 
dar  wol  vmme  lo  voischedende,  vnde  vnse  vedder  van  Wenden  lieft  er  tw;e 
screuen,  dat  se  des  meehtich  schal  weisen,  allen  vnwillen  vnde  veyde  ncdder 
toleggende  tusschen  en  vnde  vs,  vnde  alse  se  dat  tu  sik  «enomen  lieft,  so 
mene  wi,  dat  se  vnde  vnse  vrund  alles  rechtes  uuer  vns  inechlich  sculen  wesen. 
vs  vruntliken  lo  vorenende.  Gud  si  mit  jw.  Scriptum  Zwerin,  fena  secundi 
proxima  ante  Elizabeth  vidue,  nostro  sub  secreto. 

Aufschrift:  Den  vorsichtigen  bürget  mesteren  vnde  l  adniaiinen  lo  Lubtlc 
vnsen  leuen  besundergen,  gescreuen. 

S„A  ™,f  .,l™»v,f,;-«   AUrhr.fl  m  .Um  alt»»  St-huunhurytwArn   ( ;..amml»,fk,r  .-v  /«.-War»,  /rt.-l  « 
.**/««•.?.     M.lylbr.lt  r.»  Staatta,.l,.f«r  fr.  H.llr. 

UHLXX1X. 

Balthasar,   Herr   von    WtrU ,  urkundet  über  eöu  Schuld  an    Vicko  Ythhm  in 

Lühfck.    im.    Aug.  2.1 

^\y  her  Baltazar,  van  (indes  gnaden  here  tu  Weile.  Bekennen  opcnbiP 
an  dessemc  bleue  vor  alle  den  ghennen,  de  ene  seen  oftc  boren  lesen,  dal 
wij  schuldich  sint  deine  duehtyghen  manne  Vytke  Velehuiien,  wunaftych  tu 
Lubeke,  drutteyn  hundert  mai  k  lubesch  in  sodauer  niunte.  alse  sin  biefT  inae- 
holt,  dar  wy  ein  elrVtchalff  hundert  mark  ane  beseghelt  hebben,  de  wy  ein  I» 
Paschen  schulden  gheueu  hebben,  dar  wy  em  im  ichteswelke  güldene  pandf 
tu  medebewaringhe  ghesettet  hebben  siner  pennyghe  vppe  suute  Meilen* 
negbesl  tu  kumende  vor  besetenen  horghereu,  alse  her  Heyne  Sobbrn.  H»u» 
Schelen,  Wykgher  Brekewold.  De  pande  hebbe  wy  vor  em  vorwilkkoiet  vnde 
noch  yeghenwardigen  vorwillekuren  vor  vorvolghede  pande,  de  he  efte  sj»f 
eruen  an  neneme  rechte  mer  vorvolghen  dornen  efle  Scholen,  inen  mü« 
penuynghe  darmede  to  ramendc,  in  wat  male  dat  he  kan  vnde  mach,  sund« 
yenigherleye  tosprake  efte  schuldynghc  von  vns  efte  van  ghemende.  Vnde  de» 
bref.  den  Vycke  van  vns  vnde  vnsen  borghen  beseghelt  lieft  vppe  de  elfftebilf 
hundert  mark,  den  wille.  wy  vnde  willekoren  ene  by  gantzer  macht  to  beboldende 
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wy  efte  vse  borgheu  dar  nynerlc.ye  hulpetede  daivmme  edder  dmane  lo  nemeiide. 
dat  wy  Wycken  de  pande  to  medebewaringhe  ghe«,ettet  hebben,  vnde  dat  he  Vitt 
eyn  swyghent  ghegheuen  heft,  men  he  schal  by  ghautzer  macht  blyuen.  Vnde 
worde  em  yeniclt  borst  odder  ghebrek  an  den  panden.  so  mach  he  vns  rnyt 
deine  breue  manen  alse  langhe.  beth  ein  desse  vorbenomede  summe  penuvughe, 
schult  vnde  schaden,  deger  uide  al  beret  sin  sunder  sinen  schaden.  Vnde 
desse  brelT  schal  syneme  anderen  breue  tu  neneme  schaden  efte  to  vorvanghe 
wesende  efte  komen.  Dat  dyt  aldus  ghescheen  vnde  gheded\ ngliet  is,  dar  sint 
ouer  ghewest  de  prouest  varirne  Renenbeke  (vnde)  her  Marcpiard  van  Zygghem,  de 
marschalk.  To  groter  betuchnisse  der  warheit  so  hebbe  wy  vnse  inghesegel 
ghehenghet  vor  dessen  breH'  stede  vnd««  vasl  tu  hoidene  sunder  hulperede  efte 
arghelyst.  Ghescreuen  vnde  gheueu  na  Godes  bort  verteynhundert  jaer  in  deine 
twelften  jare,  des  neghesteu  daghes  des  hilghen  apustoles  sunte  Bai Iholomeus. 

AVi    '•■">  "r1;;i,„lf  im  /V'iL.i.rA^..  Sl'l  iltm  '«/••  :.i  iJ.lM.  i  w.    Mi!  wh-tog'mh-m  (Hr-ArM**        .Vi-  /"».'. 


,.  J 


vi 


t 


DILWX. 

Urin  rieh,  Graf  von  Holstein,  drückt  dem  Könige  Albrecltt  III.  sein  Bedauern  über 
die  Beraubung  des  Dorfe*  Ganzow  aus.    0.  J.  (I  i  01—1112). 

Illustri  prineipi  ac  domino,  domino  Alberto, 
Sweorum  Gotorumque  regi,  domino  et  auuneulo  noslro  dilecto. 

Angheborne  leue  unde  vnse  uruntliketi  denste  touorn.  Dorluchteude 
furste  unde  leue  diu.  Als  gij  vns  lieft  gesereuen,  wo  Make  van  Tzule  unde 
mid  eme  vnse  man  hebben  ghesehinni-d  itnve  dorp  Gantzow  etc.,  heb(be)  wij 
wal  uornumeii  unde  is  vns  ied,  dat  id  yu  scheen  is,  des  gij  luflikeu  inöglien 
to  vns  seen,  vnde  wij  will  spreken  mid  den,  de  vnse  man  vnde  denere  sin,  de 
gij  vns  hebt  ghescreuen,  wente  Make  uan  Tzule  vnse  man  ofte  d»mer  nicht  en 
is,  unde  wes  de  vnse  iuwen  luden  hebt  ghenomen.  unde  limine  den  uangenen, 
dat  yu  unde  den  iuwen  darfimme  schec  lijk  uor  vnlijk,  dar  wil  wij  vns  ghern 
so  an  bewisen,  alze  wij  uan  yu  wolden  nemen,  of  vns  dat  so  were  gheleghen. 
God  sij  myd  yu  unde  bedet  alle  tijd  to  vns.  Scieuen  vnder  vnsen  inghezegle. 
Hinricus,  Dei  gracia  electus  Osnaburgensis 
neenon  Hollzacie  etc.  comes. 


AVA  .«.,  AM',/1  «„/  Papier. 
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DCUUL 

Warth  der  emjlischcn  Nohdn.    Ii  16.    Jul.  2ii.' 

Jacubus  Wilde  presens  libro  recognouit,  se  et  suos  heredes  lenen 
iNicolao  et  Godekino  dictis  Stenbeke  in  ('  et  XVII  marcis  lub.  den.,  pro  quibui 
ipsis  in  terra  Schanie  ante  festutn  saneti  Michaelis  proxime  afl'uturum  solum 
debebit  XL  uobilia  aurea  anglicane  inonete.  In  casu  quo  istud  nun  laceret, 
tunc  ipse  vult  et  debebit  ipsis  super  proxinio  f'esto  Natiuitatis  Christi  in  ciuilal« 
Lubicetisi  soluerc  L  mareas  den.  lub.  in  iniiioracionein  prescnple  .-uiiiine 
Recognouit  eciam  idem  Jafobus,  quod.  si  ipse.  quod  Ueus  auertat.  prelemtt 
negligendo,  quod  nullam  de  presci  iptis  »oluciuuihus  adunpleret,  quod  tu«: 
nullo  saluo  conduetu  nec  iure  uti  voluerit  ex  parte  prcnommatoruiii  .NicuUi  r! 
Godekini  nee  non  suorum  hereduiu. 

AVA  rwr  Intcrifittv»  <itt  Sfd-  rtttullburh*  rem  J    141*1,  JaoA-i- 

DCLXIX11. 

(iodeke  Vnsan,  Hihkbrand  Vockiitijhitsen,  Johann  Kovolt,  Everd  von  Meyhen,  //«'■'•• 
hrand  Suderniann  und  Detlev  Ilolfsdorf  mahnet)  die  Bürge»  des  Koa.f 
Sit/iamttnd  an  die  auf  verflossene  Ostern  von  ihnen  versprochene  Zahhm 
einer  Schuld.    1417.    Jul.  12.* 

Deute  hoghebornen  vursten,  lierri  Lodewighe.  hertoge  t/.uiu  Brige  etc. 
den  edelen  hern  Hinrike  van  Blunienaw,  Alzike  van  Sternberg,  INikelc  van  in 
Revbenitz,  Jorghe  van  Tzedelitz,  l'etere  Gewitzer  vnde  l'etere  Silstrank,  rittem' 
vnde  den  beschedeneii  mannen,  Mathyze  Lemlyn  vnde  ,Nyclase  Bontzlaw,saui«,nllikf 
vnde  eynein  ytliken  van  en  bysonder,  Gndkiu  Vasaen,  llildebrand  Yuckinehuwu- 
Johan  Kauoll,  Euerd  van  Meglien,  Hildebrand  Zuderman  vnde  Üitlef  Rolefstorp 
oedmoiligen  deenst.  Hoghebouie  vurste,  edelen  hei  i  n  vnde  besdieüVn  mm« 
Also  ghy  wo!  weten,  dat  de  allerdurlurhtigheste  vurste,  vnze  gnädige  liere,  de 
Ronische  koningh,  principael,  vnde  een  yllick  von  iw  borgheu  vus  gelw1,1 
hebben  vszurichten  vnde  to  betalne  vp  Gestern  naest  Vorgängen  to  Bnicfif  * 
Vlanderen  dredusent  gülden  i ronen,  darvor  wij  deine  voisenigen  manne  Marie 
Guidution,  coepman  van  Luca,  gelouet  hebben  ghenuksam  te  rnaken  na  p«1'- 
holden  des  open  breyues  by  vnzen  vorscreuenen  heren,  dem  Romseben  koni"?^- 
vnde  iw   darvp  gegeuen   vnde   bezegeit:   so   en   hebbe   wy  doch  van  giicner 

I)  Vgl.  M  «SS.  »>  Vgl.        603  und  SSI. 
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betalinge  van  dessen  vorscreuenen  gheldc  noch  ton  t\den  vernomen,  nochtant 
dal  Oestorn  eyne  gude  wyle  geleden  is.  W'arvmine  wy  iw  zer  oedmodiiike 
byddendc  zyn,  tlat  ghy  Zyvorde  Vockinchuzen  to  vnzer  bchoefl'  van  der  vor- 
screuenen soimnen  gheldes  willen  vornogen  vnde  hetalen,  want  so  wes  ghy 
dein  vorscreuenen  Zyüorde  hyrvori  to  vnzer  behoef  ghenen,  dar  van  holde  wy 
vns  wul  vernoget  vnde  betalt.  Vnde  wert  sake  dat  des  nicht  en  gescheghe, 
des  wy  doch  nicht  en  hopen,  so  wyll  vns  holden,  dat  de  brevfl  vnder  iuwen 
ingezegelen  gescreuen  vtwiset  vnde  verclaert,  darvan  iw  Zyuord  Vockinchuzen 
vorscreuen  copie  toghen  sal,  vp  dat  ghy  weten,  warna  dat  ghy  iw  richten 
moghen,  hogeborne  here.  edelen  heren  vnde  beschedcn  manne,  hyrynne  doende, 
up  dat  wy  des  in  ghene  schaden  cn  doruen  koinen,  alze  wy  iuwer  hogebor- 
nicheyt,  edelheyt  vnde  beschedencheyl  vulkomelike  to  betruwen.  God  tnoete 
iw  bewaren  in  gesuntheyt  zielen  vnde  lyues  to  langhen  tyden.  Gescreuen  vnder 
inghezegeleri  .lohans  Kauoll,  Euerdes  van  Meghen  vnde  Ditlcfs  Rolefstorp,  der 
wy  hyrto  sainentliken  gebruken,  vpten  XU""  dach  van  Julio,  int  jaer  vns  Heren 
dusentvierhondert  seuentheyne. 


/..»'. 


Xark  dtm  tjriyiml  im  Rathiarcliir  :u  R-rnl.    /'.<•  a«fy«l,Mlt*  S.^rl  «W  .l^r»,  Mr/yftf.,7/ 

IllirrUhrer  ran  Manien, 
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AV  Zaitn  M,»t,H  dir  NUm„<rn  J,r  Urimmdrn,  d*  AuHttliwj.ort,  .i„d  ./„,rA  //„,„/,;yBSy  ,„,„  Strr».  angriinttt 

Abkürzungen. 

A.  —  Ami  Küret.  =  Küntentburo.  Ix)d/.  ^  l.anddrostci. 

Bl*tb.  —  Bi.thoin.  Higth    l--  Herauglbum.  |'ro,.  ~  |'rovini 

Df.  — -  Dorf.  Kdf.  -  Kirchdorf.  fst.  =  Sudf. 

Ksp.  =  Kirch*?»!.  Scbl.  ~  Ptblo.li. 


Ahrensboeck,  Aracsboke,  Kick. 
Holstein,  jetrt  zum  Forst.  Lobeck  gehörig,  20, 
Cartbau»erkloster  das.,  20. 
Almaoien,  4 1 .1  AJmaiiigen,  Almailgen,  100  S.  IGO. 

169  S*.  165.  245  S.  253. 
Allengamme,  Oldengamrae,  Kdf.  in  dem  Ham- 
borg. Ante  Hergedorf,  IS.  19.  562. 
Altes  Land,  »Ide  Und,  Landschaft  an  der  Elbe, 

zwischen  der  Este  und  Schwinge,  123. 
Alt-Mölln.  Oldenmolne,  Df.  bei  Mölln.  A.  Ratze- 

b«rg,  Ksp.  JlrotenfeJde,  272. 
Anker,  de  Anker,  Df.  n.  Hof  in  Laucnb.irg, 
A.  «atzeburg,  Ksp.  Behlendorf,  73.  172.  173. 
I  su. 

Anslo,  s.  Opslo. 
Antwerpen,  160.'  205. 

Arfrade,   Erwitrodc,  Df.  im  Eürstentb.  Lübeck, 

A.  Schwartau,  Ksp.  Curau,  55ö.  u.  Anm.  das. 
Arnesboke,  s.  Ahrcnsboeck. 
Arpsbagen,  Df.  in  Mecklenb.-.Swerin,  A.  Grcves- 

mühten,  Ksp.  Klotz.  500. 
Artlenburg,    Ertenborch,    Eick.    ehem.  auch 

ScnJoss  an  der  Elbe,  Prov.  Hannover,  Lddr. 

Lüneburg,  230. 
Ascbeberg,  Asscbebergbe,  Gut  in  Holstein  bei 

Pioen,  426. 

Anrieh,  Awerkc,  St.  in  Ostfriesland,  464.  468.* 
489.» 

Aurikerland,  Landschaft  in  Ostfriesland,  193. 
Avendorf,  Ovedorp,  Ovcudorp,  Df.  auf  der  Ins. 

Fehmarn,  Ksp.  Landkirchen,  425.  572. 
A werke,  s.  Anrieh. 


Amt  in    Badendorf,  Bodendorp,  Df.  in  Holstein,  A.  Rein- 
feld,  Ksp.  Zarpen,  130  571. 
Bfilau,  Belowe,  Df.  in  Lanenburg,  A.  Katzeburg, 

Ksp.  Breitenfelde,  47:!   474.  475. 
Bannesdorf,  Kdf.  anf  der  Ins.  Fehmarn.  Anm. 
tu  28. 

Barth,  Bard,  St.  in  Pommern,  Heg.  Dez.  Stral- 
sund, 117. 

Beidendorf,  Beyeodorpe,  Df.  im  Lob.  Gebiet, 

See  daselbst,  270. 
Berge,  ein  zum  Gute  Stockelsdorf  gehöriger  Hof, 

323.  339.  343.  Mühle  da*.  351. 
Bergedorf,  Bergerdorpe,  Bargerdorpe,  Bergber- 
dorpe,  St.  au  der  Hille,  2  M.  südöstlich  von 
Hamburg,   10.'   KS.  33.  105.  179.  ISS.  270. 
290.  314.  431.«  051. 
I  Bergen,  St.  in  Norwegen,  17.    137.  144.  253. 
3 IS.    Antn.  zo    410.   5U1.    Nortbergen,  593. 
Kloster  Munkslif  daselbst,  253.  EinncgArden, 
Fingarden,  ein  uoeli  bestehender  alter  und  grosser 
Kaufmannshof  auf  der  6.  g.  Deutschen  Brocke 
daselbst,  501. 
Bergrade,  Berkrode,  Df.  in  Lauenburg,  A.  Ratze- 
burg, Ksp.  Nüsse,  100.  153.  221.  231.  232. 
523.  Bcrchrode,  479. 
Berkenthin,  Gross-,  Kdf.  in  Lanenburg,  an  der 

Stecknitz.  2  M.  von  Lübeck,  230.  543. 
Berkenthin,  Klein-,  adeliges  Gnt  in  Lauenburg, 
dem  Dorfe  Gr.-Berkenthiu  gegenober  am  Unken 
Ufer  der  Stecknitx,  235. 
Berkholte,  s.  Borgbolz. 
Berkrode,  s. 
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Berlin,  Berlyn,  I)f.  in  Holstein,  im  Gute  Stedorf, 

Ksp.  Schlamersdorf,  126. 
Boro,  533.  Burrey,  eine  der  Sbctlands  Inseln?  , 

s.  liitland. 

Bibow,  Bybow,  Kdf.  in  Meckloub.-Schwcrin,  A. 

Crivitz,  3(57. 
Bilk-,  Xcbcnfluu  der  FJbe,  314. 
B 1  e  -i  e  d  e ,  St.  u.  Scbloss  an  der  tlbo,  Prot. 

Hannover,  I.ddr.  Lüneburg  1W3*  und  Ann),  das. 
Blieuehc Udorf,  BlKoktndurp,  Df.  auf  Fehmarn, 

Ksn.  Landkircbeii.  425.  572. 
Blie^turf,  Hligstorpc,  Df.  und  Gut  in  Lauen- 

borg,  Ksp.  CrummtÄx.-,  120. 
Bodrndorp  s.  Hadendorf. 

Boitzenburg,  Boy  tzeuhorch ,  Boytzeneborch, 
Boysencborch ,  St.  in  Mecklenburg  -  Schwerin, 
IS«  S.  IM.  230.  Zoll  das.  (545. 

Boken,  5.  Blichen. 

Bok  hörst,  Df.  ander  Delvcnau  bei  der  St.  Laucn- 

burg,  294.  295. 
Bologna,  Bononia,  32S.-  329.* 
Bolz,    de    Bultze,   Df.   m   Mecklcnb.  -  Schwerin, 

A.  Slcrnbcrg,  Ksp.  Rucbow,  379. 
Bo n  i  e  b  r  y  k ,  auch  Depenvrisch  genannt,  eine  Wiese 

bei  Israelsdorf,  (5(53. 
Borchsdorp,  s.  Borstorf. 
Borghcrstorpe,  s.  Uorstorf. 
Borgholz,  Berkholle,  I'achthof  im  Dorfe  Gudow 

in  Lauenburg,  175. 
Borgsportc,  s.  Borstorf. 
Bornholm,  Insel,  34.  47.  52.  127. 
Borstorf,  Borghcrstorpe,  Df.  in  Lauenburg,  A. 

Ratzeburg,  Ksp.  Breitenfcldc.   151.  37»*.  457 

(Uorgsporte).  459  (Borchsdorp). 
Brabant,  6.  245.  3(5(1  S.  413. 
Brandenbaum,  Nycndorpc,  ad  arborem,  Hof  in 

der  Feldmark  der  St  Lübeck,  332. 
Braunschweig,    Brunswik,   Stadt,    110.  325. 

362.  363. 
Brcdeuvelde,  s.  Brcitenfelde. 
Breiten  fei  de,  Hredenfeldc,  Kfd.  in  Lauenburg, 
A.  Ratzeburg,  95.  172.  457.  470.  471.  473. 
474.  475. 

Bremen,  Diüccse,  15.  121.  12S.  35S.  404.  411. 
Stadt,  Anm.  za  410. 


Brokc,  Brokmerland,  in  Ostfrieslaad,  193.  Ui. 

464.  465.  476. 
Brügge,  Brucge,  Brügge,  Brogghc,  Brügge,  rffli 

Brugen»ts,  St  in  Flandern,  165.«  173.  17  S.« 

276.»  282.  291.  298   S.  333.  306  S.  315. 

324.«    325.»    337.    336.    353.   561  *  36L 

363.  365.»  360.  Anm.   zo  410.  4s4,  511. 

574    S.  631.  575.»   601.  623.«  631.»  «10. 

674.    6*2.»    Brack,  536.   586.   603.  Brak 

Bracke,  668  S.  759. 
Brüssel,  245.« 

Bochen,  de  Boken,  Kdf.  in  Liuenliurg  m  J« 
SUcknitz,  A.  Lauonburg,  164.  de  Buken,  IM. 

Buxtehude,  Stadt,  Prov.  Hannover,  Lddi.  Saat, 
Anm.  zu  410. 

Calais,  Cales,  St  in  Frankreich.  13. 
Calmar,  Kalmereo,  Calmeren,  St.  In  Seh«*«, 

49.  51.  76.  157.  449. 
Camin,  in  Pommern,  Diö«*e,  5öb  S.  ä 
Camin,  Camyn,  Kdf.  in  Mecklenburg,  A.  WitJti- 

burg,  97.  437. 
Cirxvelde,  s.  Sirk&fclde. 
Colberger  Heide,  Kobcrgcr  beide,  das  Wüstf 

au   demjenigen   Theile  der  nordlichtt  KtsW 

Holsteins,  welcher  an  die  Kieler  Bucht  crewt': 

592  8.  6(52. 
tolgarde,  Wiese  bei  Moisling,  >t>. 
Colniesv»  isch,   Wiese  an  der  Steckmu,  V* 

Crummcsse  unterhalb  der  Krispimsmtthle, 

Culroerwisch,  121. 
Co  In  s.  Köln. 
Conslancia,  s.  Körnitz. 
Cr  am  on  s.  Krammen. 
Crivitz,  St.  in  Mecklenb.-Schwena,  3'9. 
Cronsforde,  Krunsvorde,  Df.  im  Lob.OeW» 

der  Grenze  von  Lauenborg,  396.  4SV 
Crummesse,   Kdf.  in  Ijtaenborg,  1 

Lübeck,  zum  Theil  zu  Lobeck  geWr*  11  r' 

120.    121.  270.  277  S.  300.  39«.  Am  « 

579.  622. 

•)  In  Uaudii»  darin»  Betreibung  d«  siml"^. 
«chrn  Nr.irf.-n*  hfim  r«:  Item  ad  atinva  W 
nrdh  in    man  .,.pclUto  Tboblcrgbh«!«  «i  fu""" 
Bd.  1  S-  IW. 
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< " u I j> i Ii ,  adeliges  Gut  in  Lauenburg,   Ksp.   St.  Dortmund,  civitasTrrnioniensis.  St.  in  Westphalen, 

Georgsberg  bei  Ratioburg,  239.  '1>.  fieg.-Be/.  Arnsberg,  270.  asy.»  Anw.  zu  1 1  u' 

Curau,  Curowc,   Kdf.  in  Holstein,  IJ   M.  von  Dnvegate,  warda  de  Dovegate,  der  Theil  von 

Lübeck,  538.  571.  London,  in  welchem  sich  die  Hansische  Nioder- 

Carslack.  s.  Kursluck.  läge  befand ,  J *5.  2i'»9.    Vgl.  Cappenberg 

Stahlhof,  S.  72. 

Dalldorf,  Dalendorpe,  Gut  u.  Df.  in  Laueiiborg,  Dover,  Dnuorrc,  13. 

Ksp.  I.ütau,  «45.  Drieberp,  Dribcrghe,  I >f.  in  Mecklcnb.-Schwerin, 

Dänemark.    De  nmarkerj,  D>  nneniarken,  Dacia,  A.  Schwerin,  Ksp.  Krummen,  445. 


47.  112.  1 SS  S    1*4.  500. 
Dannenberg.  St.  in   Hannover,   I.ddr.  Lüne- 
burg. Anm.  zu  53.  • 
Daune  werk,    der   zwei  .Meilen  lange   Wuli  im 
südlichen  Schlesnjg,  als  Ilefe-tigung  von  König 
Gottfried  zu  Anfange  des  neunten  Jahrb.  ange- 
legt. 49«  S.  540. 
Dan/ig,  4M.  1«S.. 

Dassow.  Dnrlzowc.  lkk.,  ehem.  Df.  in 
Mecklenb.-Seliwerin,  A.  Grevismflblen,  91.  54«. 
547. 

Dcgetow,  Df.  in  Mecklenb.-Seliwerin,  A.  und 

Ksp.  GrevismUhlen,  154. 
Delfz.vl,    Hafenstadt   am    Dollart   in  Holland. 

Prov.  Grüningen,  49«. 


Duisburg,  Du^-borg,  St.  in  Rlieiu-Prenssen.  Rcg.- 

Bo*.  Düsseldorf,  119. 
Duseborg,  s.  Duisburg. 

Huven  sec,  Df.  in  Lamnburg,  A.  Steinhont, 
K-p.  Nüsse,  153.  155.  159.  231.  523. 

Duvensee,  ehemaliger  See  nördlich  von  dem 
gleicbuumigcn  Dorfe,  1850  trockengelegt,  luu. 

232. 

Ebstorf,  Kbbckcstorp,  ehemaliges  Kloster  in 
Hannover,  Furstenth.  Lüneburg,  277  S.  299. 
294.  295.  29«. 

Kekeruforde,  Kkerenvorde,  Kkelvorde,  St.  in 
Schleswig,  49«.  597.   Ekelvordeschcr  vord,  592. 

Eichede,  Kkode,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Trittau,  39. 


Del  vena  n,  Delvene,  Ncbcnfluss  der  Elbe,  dorch  ]  Kid  er,  Grenztluss  zwischen  Holsteiii  und  Scbles- 
einen  tiraben  mit  dem  Mollner  See  verbunden,  I     wig,  49«  S.  524. 


und  so  zur  Wasserverbinduug  zwischen  Elbe  und 

Trave  benutzt,    Id.  19.   .Vi.  59.  t*2,   1S4  S. 

1>0.  VJ6.  291.  295.  29«.  «45. 
Der  sau,  Deersouwe,  Df.  im  Gute  Ascheberg  in 

Holstein,  bei  Plön,  42«. 
Deventer,  in  Holland,  Prov.  Over- Yssel,  «.  540. 


E insiedeln,  Enscdelinge,  Wallfahrtsort   in  der 

Schweix,  Kanton  Scbwyz,  592  S.  ««'■•. 
Eisleben,  lslavia,  340. 
Ekede,  s.  Eichede. 

Ekclsdorf,  Ekelestorpe,  Eklevcstorpe,  Df.  in 
Holstein,  A.  Ahrensboeck,  Ksp.  Süsel,  22«.  563. 
Elbe,  Mus,,  lts.  19.  196.   197.  493.  49«.  «42. 


«26. 

Dielricbsdorf,  Dierksdorpc,   Df.   in  Holstein,  Elbing,  St.,  Anm.  zu  410. 

A.  Kiel,  Ksp.  Scbünkircheu,  145.  Elborch,  St.  in  Holland,  Gelderland,  6. 

Dios-Gyor,  Diosgwir,  •  Flecken  in  Uogani,  Hör-  Ellenbogen,  s.  Malmoe. 

soder  fiespannsebaft,  413.'  j  Ellenbogen,  s.  I-aalnnd. 

Dobberan,  Kloster  in  Mecklenb.-Schwerin,  fil.»  Elmschenhagen,  Elvershagen.  Kdf.  in  Holstein, 

.329.  356.«  413.  I     xwisclien  Kiel  und  Preetz,  17. 

Dolcnrode,  ein  Grundstück  in  der  Cronsforder  Elvers  hagcu,  s.  Elmschenhagen. 


Feldmark,  4S5. 
Dordrccht,  opiduin  Dordracense,  St.  in 

Prov.  SQdholland,  138.»  140.  «03* 
Dorpat,  Darbte,  Darpte,  Tarpte,  St.  in 

14«.«    20H.»  550.  ",71.  Diocese,  190. 


Emden,  St.,  f.  193.  240.  464.  4ö5.  4t*2.  48*1. 
Erneue,   Ems,  Eluss,   193.  405.  4S2    4sH.  de 

pale  by  der  Eme&e,  482. 
Emeslaud,  Emcsarland,  Landschaft  in  Ost/ries- 

land.  19:5. 
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Erokeudorf,  Kl.  in  Holstein,  ün  Gute  Xeubans, 

Ksp.  lükau,  i. 
England,  Anglia,  F.ughclaud,  Knüeland,  F.ngghc- 

laud.   1H.    137.   138.  324.  3C.fi  S.  413.  574 

S.  OHL 

F.rt.i.cborcb,  *.  Artlenburg. 
Er»  it rode,  s.  Artr.nU'. 

Eutin,  Uthin,  St.  im  Filr-tenlh.  Lübeck,  ehem. 
Residenz  dir  Bisehöfe,  43:?.  44.',.  407.«  Ulbtyn, 
4<J0  &  545. 

Falderu,  Faire,  Dl.  Wi  Emden,  jetzt  zur  Stadt 

gehörig,  210. 
Falkonhagen,  Walkcnhagen,  l)f.  im  Ftirstentb. 

Ratzeburg,  Vogtci  Seböuberg.  457. 
Falslerbo,  VaDtwbatic,  St.  in  Schonen,  52.  3 IS. 
Fehmarn,  Vcmeren,  terra  Ymbriac,  Insel,  21.  2K 

ii.  Anm.  das.  42'».  430.  572.  592. 
Fehruarsiind,  Vemerssund,  das  Wasser  zwischen 

der  Insel  Fehmarn  und  der  Küste  von  Holstein,  592. 
Fin gardcu,  s.  Bersten. 

Fitzen,  Vit/en,  Dl.  in  l.auenbnrg,  A.  Laueiiburg, 

Ksp.  Kürben,  173. 
Fi  v</ Igel  and,  Landschalt  in  tKtfriesland,  193. 
Flandern,  Flandern),  Wanderen,  Flaudria,  0.  15. 

n s.  300  s.  113.  4*4.  1 9.  :>  tr»,  5so.  o>i.  009. 

Flensburg,  Vlcnzeborg,  VIensborg,  St.  in  Schles- 
wig, 571.  r.L"Ü  S.  004.  03:.. 
Flcnsborger  viord,  592. 
Flu  re  nz,  575.  640. 

Frankfurt  am  Main,  Franekefurd,  233.*  Amn. 
zu  OOii.    Frankfurt,   Frankfard,   337.*  019. 
Fratickenvord  519.  Frankvord,  020. 
Frankreich,  Francia,  13.  Vrankrike,  324.  300 

S.  413.  Frankryke,  574  S.  OHL 
Frede  bürg,  Vredeborrh,  ehem.  Luberkische  Warte 
am  Landwehrgraben,  jetzt  Vorwerk  in  Lnuuuburg, 
A.  Katzeburg,  Ksp.  St.  Gcnrgsberg,  IM  S.  180. 
Freienstein,  Vrienslen,  Flek.  mit  Schlost.,  Trov. 
Brandenburg,  Kcg.-Bez.  Potsdam,  Kr.  Ostpriegnitz, 
ehetn.  Burg  der  Familie  Kohr  in  der  Frießnitz.  ' 
105. 

Friedlaud,    Vn-deland,   St.    in  Mecklenburg- 
StreliU,  40. 

Friesland,  Vresland,  Vreesland,  s.  197.  301. 


Gadebusch,   Godebu>ze,    St.  in 

Schwerin,  17s.  507.  053.« 
danzow,  Gautzow,  Df.  in  Mecklenburg -SciwtfUi 

A.  u.  Ksp.  Gadebusch,  f^U. 
Garbeck,  (iorbeke,  L)f.  in  Holstein,  im  'ilte 

Wensin,  Ksp.  Warder,  304. 
Geesthacht,  Geeslbacbede,  tieisthacliciie,  Kdf.  u 

dem  Hamburg.  Amte  Kergnduri,  18.  I'.'. 
Geldern,  Gelrelant,  0. 
Gelland,  der  südliche  Tlieil  der  Insel  ilidila- 

hei  K0(?en,  500 :  mcn  die  Meerenge  rwt* 

1'Qinmern  und  Rügen. 
Genin,  Df.  bei  Lübeck,  an  der  Ütfcknilz,  t'rtifr 

dein  Domcapitel  angehorig,  307. 
Gent,  G.'inl,  St.  in  Flandern,  074. 
(i  ickau ,  Kdf.  in  Holstein,  im  Hute  Neahaus  ü.  " 
Gecrvliet,  Gerevlet,  St.  auf  der  Ius*4  1W> 

bei  Holland,  424. 
Glambeck,    Glambeke,  Schloss  auf  der  icsd 

Fehmarn,  592  S.  001. 
Gleschendorf,  ( i leskendorpe,  Kdf.  ün  FarsW-i. 

Lübeck,  A.  Schwartau,  223. 
Gneversdorf,  Gnewestorpe,  W.  im  Fun*« 

Lübeck,  bei  Travemünde,  14  5. 
Godebusze,  s.  Gadebusch. 
Göldcnitz,  Göllnitz.  Df.  in  Laucidmig,  au  in 

SteckniU,  Ksp.  licrkenthin,  ts.  19.  174,«.  W- 

INS.  271.  Goldeusen,  227. 
Gols,  Golvitzc,  Df.  in  Holstein,  in,  liuvte 

Ksp.  Warder,  55  a.  Anm.  das. 
Gorbeke,  s.  Garbeck. 
Goslar,  UM.  302.  Anm.  zu  410.  Anm.  n  "l; 

040.  017. 
Gothin,  s.  Göttin. 

Gottin,  Gothin,  DL  in  Lauenburg,  im  Outt  bu4j«. 
Ksp.  Gudow,  175. 

Gottingen,  Gotinge,  Iptingen,  D*.  I«  -l 
2  LS.  219.  220.'  221.  225.  234.  447.  i'l 
252.  201).  20  L*  202.'  205.  302. 

Gotland,  Disel  in  der  Ostsee,  51. 

Gottorp,  St.  im  Merzogth.  Schleswig.  4U* 

Grabow,  Stadt  und  liurg  in  Mecklenb.-Sch»<m 

l!.IH. 

ti  reifenberg,   Grifenbergbe,  St.  in 
an  der  Bega,  63S. 
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Oreifeubagcii,  Grifenhaghen ,  St.   in  Pommern, 

an  der  Oilcr,  »'»39. 
Grtif»wald,  Anm.  zo  »10.  Anm.  2  zu  568.  Gripes- 

wolt,  4H.    de  Grypeswolde,  115.    116.  583 

Grypeswolde,  566.  577.  580.  Gripcswold,  562. 

Gripcswolde,  *>74.  Grypeswold,  607. 
Grevenhagen,   Dl.  in  Holstein,  A.  und  Ksp 

Ahrcnsboeck,  20. 
Grimme,  Gryinmc,  St.  in  Pommern,  Reg. -Bez. 

Stralsund,  117. 
Grinau,  Griiiow,   Df.  nnd   Gut    in  Lauenburg, 

Ksp.  Oummesse,  396. 
Gronenberg,  Ort.sch.ift,  ehem.   l.ehngat  in  Hol- 
stein, A.  Abronsboeck,  K<p.  Süsel.  236. 
Grüningen, *St.  in  Holland,  8.»  193.«  4u4.  46,'». 

470.«  182.»  488. 
G  rosseubrode,  Grotenbrode,  adeliges  Gut  nnd 

Kdf.  im  Oldeuburger  GQterdistrict  in  Holstein, 

438.  633. 

Grün  berge,  Grundstück  in  Schonen,  bei  Skanbr 

und  l-'alslerbode,  315. 
Godow,  adel.  Gut  und  Kdf.  in  Lauenburg,  bei 

Mölln,  175. 

Güster,  Gustcrde,  DI.  in  Laaenburg,  im  Gute 

Vf Otersen,  Ksp.  Sicbeneichen,  195. 
Oustsvel,  Gusteve,   Df.  in  Meckluib.-Schwerin, 

A.  Crivitz,  Ksp.  Hohendorf,  367. 
Güstrow,  St.  in  Mecklonb.-Schwerin,  116.  3 in. 

u;  ,.- 

H  adeln,  lladelen,  Undsebaft  an  der  Klbe  und 

Nordsee,  in  Hannover,  IS.  19. 
Hadcrslcbcn,  Haderslere,   St.    im  llerzogth. 

Schleswig,  448. 
Halberstadt,    St.    340.    Diöccso,    374.  400. 

411. 

Hamburg,  197.»  200.«  201.»  203.«  259.«  340. 

Anm.  zu  568.  Anm.  zu  606.  Hamborcb.  8. 

18.  81.  115.  116.  146.  193.  219.»  247.»  249. 
252.  267.  277.  296.  303.  308  S.  346.  347. 
373.  385.»  410.  431.  4BS.  490.  542.  562. 
5G6.  574.  577.  580.  583.  630.  632.  634.  657. 
661.  (»73.  Haniburcii,  626.  Hamborg,  19.  123. 
196.  199.  202.«  258.  264.  265.«  269.  295. 
519.  662.«  Hamborgb,  48.  06.  141.  171.  189. 


192.    198.   246.   2 St».  294.   314.  318.  330. 

592  S.  673. 
Hanebeke,  ein  liach  bei  Alt-Mölln,  272. 
Hannover,    llonover,   Hounover.  St.   81.  115. 

116.  141.  362.  Anm.  zu  410. 
Harburg,  St.  und  ehem.  Schloss  an  der  Klbe, 

l'rov.  Hannover,  Anm.  zu  123. 
Harderwyk,  St.  in  Geldern,  6. 
Harflenr,    Heringflete,  St.    in  Frankreich,  am 

Kanal,  178. 
Harghcnbckc,  s.  Hornbeck. 
Harlingerland,  Landschaft  in  ■  i.stfricsland,  193. 
Ilavelberp,  Diöetoe,  190.  445. 
Heidelberg.    204  *  205.«  206.«  207.»  215.« 

222.'  228.«  240.»  241.»  242.  249.   251.  252. 

257.»  258.»  260.  261.  262.  263.»   265.  267.» 


269: 


274.»   27.r>.»    278.»   279.»   308.»  647.* 


050.»  C66.»  »,67.  668  S.  759.  672.- 
Heiligenhafen,   Hilgenbavene,  Sl.  in  Holstein, 

an  der  nordöstlichen  Küste.  438.  496. 
Helle,  früheres  Dorf  zwischen  Labenz  und  Stein- 
horst, 24  8. 

Hclsiugborg,  St.  in  Schonen,  iss  S.  184.  570 
S.  619. 

HcuimingMo  rpc ,  s.  Himuiclsdorf. 

Herford,  St.  in  Wcstphalen,  Keg.-Llez.  Minden, 

1.»  646. 
Heringflete,  s.  Harticur. 

Hcrrcnburg,  Herneborch,  Kdf.   im  Fürstentb. 

Katzeburg,  Vogtei  Rupensdorf,  408. 
Hidland,  skaud.  Hialtaland,  die  Shetlaudsinscln, 

„■'■ 

Hildesbeim.  St.,  251.»  252.»  302.  303.»  404.» 

Anm.  zu  410.  658.» 
Hilgouhav e ne,  s.  Heiligeiihafcn. 
Himmelsdorf,  Df.  am  Himmelsdorfer  See,  im 
KOrstcnth.  Lübeck,  bei  Travemünde.  21.  23.  25. 
llollan  d,  Hollant,  Prov.  Holland,  6.  434.  626. 
Holm,  s.  Stockholm . 
Uonover,  s.  Hannover, 
de  Honte,  der  westliche  Arm  der  Scheide  bei  i 

Ausftoss,.  166  S.  161.  245  S.  246. 
Hornbeck,  Harghcnbcke,  Df.  in 

Ratziburg,  Ksp.  Brcitenfclde,  509. 
Hoya,  Hoyge,  Grafschaft,  115.  116. 
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II  upohdurl ,  HugUuliIcstorpc,  Df.  in  I'ommern,    Kobergcr  Heide, Colbergcr  lieiilo. 

Kr.  Franzburg,  117,  Kühn,  Koden,  Df.  im  Oul«*  Senium  in  Hcitoit, 

llqii*egelaut,  Landschaft  in  (Htt'rieslaud,  193.         K«p.  (iikau,  99. 

Köln,  244.  Am»,  zu  4 IM. 


S.  Jean  Id'AnRelyt,  sente  Jan,  Hafen  au  der 
Wesikn-tc  Frankreichs,  Dep,  Charcnte  inferieure, 
1CÜ  8.  101. 

Johannisdorf,  Jobanstorpe.  DI',    in  Meckienb.- 
Sc.hwerin,  ,\.  «irevhmübleti.Ksp.  Dassow,91.  130. 
Jonkopiiii,',  Jona ropini,',  St.  in  Schweden,  112/ 
1  darin,  s.  Kislebcn. 

Lsraulsdori,   IsrahelMorpe,   Df.    iimr rli;ilh  der 

Lab  Feldmark,  395.  C03.  071. 
Itzehoe,  Ytzel.oe.  .St.  in  Holstein,  l'.ni. 
Ivendorf,  Df.  im  I.tlh.  lieblet,  0  !3. 


Kopenhagen,   ( openkaven,  Kopiiihatcu.  r.i">.' 

hf<9.  570/  '.73.  571  S.  CV:  S.        W  \ 

«'•73.  CoppenhavcD,  5!i2.  M»3. 
Kostnitz,  ("ostenitzc,  t'o>teJiU.  CowUacia,  '>U 

Oll».  5211.'  522/  525.«  530.  531/  532/ W 

".31*  .'»35/  5:10/  574  S.  Ö3>>.  575.  5«ti.  i+i 

5!>4.  «IS/  lila.»  «40/  «131.  «10. 
K  rammen,  Cramon,  Kdf.  in  Mecklettb.-JcWr.ri 

A.  Schwerin,  445. 
K  rempe  Udorf,  Crempelstorp,  l)f.  in  der  Liitsiot:: 

Feldmark,  3*2. 


Kristins  Mühle,  Kry*pine> uiolv, früher W'ytdtl- 
Kahl-tort,  Df.  in  Uuenburu,  A.  RaUebar*,  Ksp.       bornes  mole,  die  Bommtthle  an  .kr  Stetig, 


It.  rhenthiu,  73. 
Kaiekamp,  bebülz  bei  Kl.  Herkcnthin.  235. 
Kulluiulbort',  Kalsenboreli,  Kalliügborcb,  St.  auf 

der  dao.  Insel  Seeland,  550/  507/ 
Kämpen,  0/ 

Kaunenbrok,  (iehblz  in  der  Cronslordrr  Feld- 

mark,  1*5. 
Kaynoit,  s.  «Vucsuoy. 

Kalzenow,  Df.  in  rommern,  Kr.  Fraiuburp,  117. 
Kehrten,   Kersem.   Kcrzcm,  K.cr.sem,  hichthof 
im  (.ute  liiidow  in  Lauenburfr,  Ksp.  Sterley, 
473.  474.  175. 
K  rllcr*baaL-ii ,   ehem.  Pf.   in    der    Nahe  von 

Ahrens  boeck,  20. 
Kiel,  Kyl.  de  Kjle.  490.  1117. 
Kieler  llueht,  de  Kylie  vorde,  592. 
Kirch  •  St  Q k.  Sinke,  Kdf.  in  .Mccklenb.-Schwerin, 

A.  Schwerin,  401. 
Kleinmölsen,   Mühle  im  Forsteutb.  Lübeck,  A. 
.Schwartau.  Ksp.  Rensefeld,  213.  I'arvutn  molen- 
diuum,  5* H'i.  5 Iii. 
Klempau,  Kiempowe,  Df.  in  Lauenburt',  A.  Ratze- 

burg,  Ksp.  Hcrkenthiii,  120. 
Klinfcrode,  Gross-,  Dt',  in  Lautubur«,  A.  Stein- 
horst, Ksp.  .Sandsneben,  »37.  424.  6i/2.  «Dt;. 
Klocksdorf,  Clucstorp,  Df.  im  Furstenlh.  Ratzc- 
biir^,  Vogtei  Stove,  K»p.  Carlow,  Iis. 


oberhalb  t'rummcsse,  12u.  K'l. 
Kritzow,  Vritzow,  Df.  in  Metkleiib.-Scli.m. 

A.  Itukow,  Ksp.  l.obow,  3*0. 
Krumbeck,  Df.  in  Holstein,  I.tlh.  Kufbv, 

Curau,  53s. 
K  ru  ii sv  orde,  5.  t'ronsfoide. 
Kurslack,    Korslake,   Curslafce,  Kdf-  in  *n 

llamhnrg.  Amte  Benicdorf,  IS.  l'J.  552. 
Küterbrok,  Knterbruk,  <;rimd»twk  kl  RwJ-> 

bauin,  Anm.  zu  332. 

Laben«,  Labentzeke,  Dl.  in  Lineatur/,  A. 

borst,  Ksp.  Sandsneben,  248. 
Lala  Ildes  rOllcnboRcn,  eine  kleine  M*v- 

an  der  Westseite  von  Ijialand.  592  !>.  ■>■■ 
Lau£ctand,  I.anggheland,  «Un.  Iwel,  '•>'■•■ 
Larrelt,  Larlte,  Lerlte,  Pf.  in  OM/rk-sUed,  t-ü 

405.  470.  iss. 
Lasbeck,  Usbeke,  Df. in  Holstein,  A.  TawWt^ 

Ksp.  l.khedc,  355  S.  392. 
Lauenbnrg,  Lovenborch,  Lovenburzb,  H.  u  " 
Klbe  in  der  gleichnamigen  Prot  im.  A,D 
zu  19.  HKS.  -271. 
Lau  er  ho  f.  to  dem  Löwen,  s.  LübecL 
Lebrade,    Libradc,  Kdf.  in  llohteui,  '■«' 

Rixdorf,  «wischen  I*reeiz  und  Eutin,  44 1. 
Ledes,  Liduis,  Liduys,  Schloß  in  der 
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Kent  in    England,  südöstlich    von  Maid.stoiie, 

Lefferdes  wisch,  Wiese  bei  Moisling,  7s. 
l.cii^crlaixl,  Landschaft  in  <  Ml'ri.-sland,  193. 
Lerltc,  s.  Larrelt. 
Lihradc,  ».  I.cbrade. 

Lichtenberg,   l'raceptorci  des  Antoniuv-Ordcns 
im  Land.'  Sttraard,  jetzt  Mc« klcnb. -Strebt/,  427. 
Lidais,  LkIuvs,  s.  l.edes. 

Licüand.  Ljtlaiul,  L>  III  and.  1.)  vonia,  terra  l.ivo- 

»iae,  13s.  147.  Ms.  243.    :..  324.  301. 55«. 

London,  Ahm.  2  tu  1H",.  2«'».''  2s0." 
Lübeck,  l.ulHkc,')  ;.»  is.-  i<(.-  »<;.«  4s; 

50/  -.7.-  '.m.*  102.-   lü.V    M.*  12s.* 

12».'   13«».*   1S2.«   *Hl.'  291.«    295.*  33'».' 

301.*    III*    113.«   480.*   493.«   -.OS.  537." 

503.-'  KO".'  f.lii."  0|u.«  004.* 

Ausserdem  kommen  noch  folgunde  Formen  vor: 

l.ubek,  );.•  Iis.  234.  ■>:,■;  s.  274.  430/  442. 

SC*.  öü5.  509.  510.  Sil.  514.  521.  525.  520. 

528.  532.  531.  541».  5C1.  598.» 
Lübeck,  205.  233.  271.  351.  52li.  5(i5.  580. 
Lübeck.:,   204.  20...  ü  15.  233.  290.  39*.  401. 

430.  531.  533.  534.  W.H. 
Lul.ee,  230. 

Lnbie,  S.  117.  43s.  41'..*  l,3s. 
Lubik,  70.  324. 
Lubik-,  41».. 
Lnbick,  530. 

Lllbi.ke,  «14  1. 
Lubig.  70. 

Lubvk.  Il>.  -,i-.. 
Für  das  Adjectiv  ist  I.ul.icen.sis  die  bei  weitem 
haarigste  Form.  Lubecensi-  .'.23,  Lubesetisis,  1. 

K  irch  en : 

Marien-Kirche,  17.  21.  71.  130.  152.  159. 
277.  28*.  311.  310.  304.  374.  420.  42S. 
479.  518. 

I>ie  (iallin- Kapelle  daselbst,  55S. 
lJic  Hergcnfabrer  Kapelle,  420. 
Kapell«'  to  der  Steghelen  auf  dem  Kirchhofe, 
422  11.  Anm.  das. 


I)  K.i  »lud   nur  liiriei.igcn 
welchen  »DRCgelH-n  iit, 
aasgeelellc  »in.l. 


>ir   in  Löbtck 


in 


Jarol.i-Kir.rhe,  73.   111.  3»»5.  310. 

Kapelle  de.  Letmar  Scblllop,  513. 
Pclrl-  Kirche.  0.  VI.  311. 
Acgidien- Kirche,  30.  172.  173.  339.  351. 

370.  390.  430.  450.  IsO. 
Dum- Kirche.  04.  20-.  :il.  I03.  400.  500. 
Hat  reveiitlnr  to  dem  dorne.  27  7  S.  200.  S. 
300.  .8.    !Ol.  S.  303. 
Kapellen: 

St.  (iertrud-  Kapelle.  M  *  1T0. 
St.  Jürgen- Kapelle,  12«.  131.  ]s>8.  )s0. 
210.  392.   133.  150.  50S  S.  -.54.  583  S.  010. 
Kloster: 

Dominikaner-Kloster  ! Mar ien  M agdalenen- 
Klovter  zur  litirg).  7.  350.  390.  440.  .  1  1. 
035.  C44. 

Franziskaner  (.  .'atli,iriiicie>  Kloster  und 
Kirche.  110.  250,  4  11.  .s.  500. 

8t.  Johannis-Kloster,  )"V.  110.  404.  43s. 
445.  447.  508. 
Vicarien  s.  im  Wort-  und  Sachregister. 
Heil.-Oeist-Hospitul,   1--S.  ISO,  214.  »50. 

177.  50S  8.  554. 
Hachaus  bei  dem  II  eil.  -  Ii  eist .  25  5.  304.  150. 
Clemens- Kaland,  153.  544. 
K  ra  neu  -  Co  11  v  en  t,  eonvenlus  (Talionis  beghina» 

nun,  355  S.  304. 
i'onv.  nt  bei  der  Aegiilien-Kirehe,  301.  300. 
Thor.-: 

Durgthor,  valva  I  rbis,  332.  359. 
Hulslentlioi  ,  valva  lloltsatorum,  433.  041. 
Ihixtcrthor,  valva   llnconim,   51.   350.  355 
S.  394. 

MUhlenthor,  valva  moleiulinoruni,  320. 
Sj  tras-.cn  nu  .1  Plätze: 

Acgidicn-Slr.,  platea  Sli.  Kgidii,  355S.38N. 

Alfstrasse,  platea  Adolph.,  122. 

Alte  fahre,  oldevera,  355  S.  3s  s. 

An  der  l'rave,  apud  Travenani,  355  S.  3s9. 

Bei kerboden,  macella,  tibi  paucs  vendnntur, 

ex.  oppoi.  ecel.  b.  Marine,  355  S.  305:  S.  390. 
liecknrgrube ,  iVsa  ].iscatorum,  355  S  389. 

S.  393.  456. 
Hraunstrasse,  UrunenstraU-,  platea  Urunonis, 

45.  103.  134.  355  S.  389. 
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Droit.;  Str.,  lala  plate*.  355  s.  390.  S.  391. 

.s.  3(»4.  S.  19").   Ilrutuici)  das.,  355  S.  394. 
ISurgtreppe,  gradus  apnd  Irbcin,  553. 
Ltatikwartsgnibe,  to^a  I'ani|uardi,  355  S. 

390.  407. 
Drpenau,  I>cpuuow,  355  S.  3ss. 
Klciscbhaucr  Str.,  p;.it.  carniticuw,  355  S. 

3  SS. 

Kuttermarkt,  forum  pibuli,  355  S.  3*8. 
Ulockctigiciscr  Str..  cliick^-U-rstratv,  plat. 

L-auipanarum,  355  S.  391.  102. 
Uoldogcti  .Str.,  355  S.  394. 
(iropelgrube,    grosse,    magna  lutihgulorum 

lussa,  S.  39',.  S.  397. 

HnndestrasM;,  plat.  canum,  43.  355  S.  389. 

S.  393.  456. 
Harten«  rubc,  fo«a  liuds,  355  S.  3.-9.  S.  392. 

S.  394. 

iluxstras.se,  plat.  Iiuioruni.  355  S.  392.  S.  393. 
J  o  d  ;i  Ii  Ii i Str.,  plat  Sti.  Juhanniis,  397.  430. 
Künigsstrasso,  l'lat.  regi>,  355  S.  3>\ S.  390. 

S.  391.  S.  393. 
Krambudcti ,  nove  craiubodc,  355  S.  389.  435. 
K)  sau,  Kyso»«',  397. 

Marlin ifru be,  Marlows  gruvc,  fos*a  Marlovi, 

355  S.  3SS.  S.  390.  5  s-. 
M>ngstrassc,  plat  Mengouis,  355  S.  389.  S. 

.,•<;. 

Mulili'ustr.,  plat.  niolcndinoriitn,  35. 
Poggcnpol,  v'cus  l>uSK,!nIl0,>  35i  s-  397. 
.Nova  civitas,  355  S.  389. 
Einzelne  Gebäude: 

Apotheke,  in  den  neuen  Krambudcn,  355  S.  389. 
13! 

conus  llonover  vocatus,  355  b.  39b. 
Peutsckordon&haus,  627. 

Ucr  Krug  zum  Helm  in  der  Marie  grübe,  58%. 
Der  Krug  zum  Krebs,  59;j. 
Grundstöcke  in  der  Feldmark  der  Stadt: 
Glansburg  vor  dem  llüxtcrtbor,  54. 
Heineholt,   Heyncboltc,    bei   Schonbökcn,  355 
S.  391». 

Laucrbol,  to  dem  Löwen,  31. 
Soltwiscb- Hopfengarten,  am  linken  Travcnufer, 
041. 


IJonicbrik,    aueb    Lfepeitwixb  »naunt,  Wmt 
bei  Israelsdorf,  003. 
Lübeck,  liiöecsc,  15.  17.  233.  ms.  389.  Sil. 

357   436.  438.  4  15.  447. 
Lühz,  Lubetze,  St.  u.  Amt  in  Meckleab.-Scutum 

105.  IOC. 

Lutea,  St.  in  Italien,  603.  023.  Lutck,  (-51. 

Lüchow,    Lucbowe,  St.   in   Hannover,  Lfc 
Lüneburg,  294.  295.  290. 
|  Lochau,  Lutbuwc,  Df.  in  Laueubur^'.  3.  Mit- 
hörst, Ksp.  Sandsnebeii,  248. 

Lüdershausen,  Ludershuseii,  ebtta.  Schlo»  ii 
llajiuuver,  Lddr.  Lüneburg,  hl.  Ado.  in  Ii'!. 
170. 

Lue  c k  ,  s.  I.ucra. 

Lund,  I.unda,  Krzbisth.  in  Schwülen.  ».  i*1' 

LOi.e,  Lüne,  ehem.  BenwIietincrkW  bei  U»- 
burp.  128.  2.-1. 

Lüneburg,  334.«  Anw.  zu  240.  T>9.  *S.  VI 
2S».  310.  354.  Anw.  zu  410.  532.  ■Iii»'  « 
50-.  Anm.  zu  000.  612.  015.  «42.  i'V 
673.  Lüneburg,  19.  109.*  123.'  170.  202  SO. 
41s.  403.  519.  622.  007.  Luu.-borpb,  1. 
48.    124.*    141.    189.'   291.  347.  Lunetoftb 
1*.  44.  66.  81.  94.  115.  219.  250.  «77. 
303.  318.  4 S-s.  502.  574.  577.  5su.  5*3.  >« 
S.  673.  0O7.  057.  i.u.wubonr,  2*n  211. La- 
boren, 1  10.  506.  Luueuburg,  3:K  Ltmibirn. 
33/  I)ie  Saline  daselbst  109.  25t,.  i.  3. 
508.  Das  Kloster  St  Michaelis,  450.  I'i> 
Gertrud  tiild.',  007.  Uie  St.  Jolunni,  m"'. 
Anm.  zu  667. 

Lütjenburg,  Lnttckonborgu,  St  un  iwnlüÄfca 
Holstein,  128. 

Luttikemarke,  s.  Niemark. 

Luttekenweseke,  s.  Wcsscek. 

Lynköping,  St.  und  ebw.  BUth.  in  Si^«^£t- 
Prov.  Ostgolbland,  16. 

Magdeburg,  St.,  302. 
Mainz,  biöccs«,  404.  50«  S.  556.  MJ.SUÄ** 
Malchin,  St.  in  Mecklenb  -Schwerin.  11>. 
Malmoe,   Kllenbogen,  St.  in  Sdwi.cu.  W  >■ 
66». 

Manau,  Mauowe,  Mannowe,  ehem.  W.  »  .** 
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bnrg,  im  Amte  Kit/eran.  Ksp.  Xuss<<  100.  232.  !  M  ühlh aosen .  Mulliusen,  in  iliurin;.'eii,  64 i. 

Manowcr  wisch,  hin.  231.  Manower  so«,  100.  Mülheim.    Moleidiem ,     ehem.    Comtburei  des 

Marienburg,  in  Prcussen,  TO*  13s.  147.*  Ms.»  Deutschen  Orden*  in  Westphalen,  1. 

Maricndal,   ehem.   Ilrigittenklos-ter    bei    Kc-val,  Mummendorf,  Mummendorpe,  Kdl.  in  Mceklenb.- 

474.  475.  570.  59«.  Schwerin,  A.  (irevesmühlen.  91. 

Marien wold,  ehem.  Ilrigittcnkloster  bei  Mölln,  ;  Munk&lif,   Mnnglive,  Kloster  in  Mergeu,  253. 

4ö7.  45b.  4M».  17  1.  173.  474   522.  570.  590.  |  Munster.  St.,  Aitm.  zu  410.   Diöccse,  404.  «133. 

50!.  000.  Marjcnwolde,  470.  '  Mnnten,  ehem.  Ctsterziciisctklostcr  und  Schloss 

Marsow,  Hl.  in  Mecklenb.-Schwcrin,  A.  Witten-  in  Ostfriesland,  4-2. 

bürg,  Ksp.  Vellahn,  494.  Müsselmow,    Mussclmowe,  Df.   in  Mecklenb.- 

Medewege.  .Mcdcwedc,  I »f.  in  Mecklenb.-Schwcrio,  Schwerin,   A.  Crivitz,   Ksp.   Helzendorf,  307. 

A.  Schwerin,  Ksp.  Kinh-Stuk,  101.  ,  3>S<». 
Meershuri;.  Mörspur}.',  Merspur?,  St.  am  Ro- 

densee,  ehem.  Residenz  der  Bischöfe  von  Kostnitü,  Narbonne,  Narbonne,  5*0. 

021.'                                 .  Xarwe.  de  dode,  243.  33:,. 

Mcicnburg,  Meycuboreh,  St.  in  der  Prov.  Rran-  Xeddcrluude.   Bezeichnung   lür  an    der  Kü«te 

drnburg,  Rog.-IW.   Postdam,  Kr.  Ostprieguitz,  gelegene  Landet  de*  deutschen  ileiok'e»,  203 

Hurp  der  Familie  Röhr  in  «1er  Priegmtz,   105.  N  emerow,  Dt.  in  Mecklcnlt.-Seliwerin,  A.  Stargard, 

Meldorf.  Flck.  und  Ksp.  in  Dilliinarschen,  112.  Ksp.  Ballwitz,  142. 

Meppen,  St.   iü   Hannover,    l.ililr.    Osnabrück,  Neritz,  Xertze,  Df.  in  Holstein,  A.  Trittau,  l\sp. 

Anra.  zu  240.  Oldesloe,  i.>. 

Mernc,  District  in  «Mtncsland,  193  S.  197.  X  cue  n  gaintne ,  Xycnghamme,  Df.  in  dem  Ham- 

31  e)  cnbureh.  >.  Mcieiilmrg.  bürg.  Amte  Bergedorf,  2^1. 

Middager,  Distrirt  in  < »stfriesland.  103  S.  10".  Xeuhausen,  Xyehus,  ehem.  Schloss  der  Familie 

Minden,   M.    in    l'rcu.wn,    Prov.    Westphalen.  Ruhr  in  der  Pricgnitz,  105. 

IteL'.-liez.  Minden.  Iss  S.  |.*7.  liisthiim,  Hl.  X c u  •  Sc Ii w o c .hol.    Xycnswochele,  ehem.  Df.  in 

Mist.  <iro<s-,   Martin  *'.vst.  "f-   'm   Fürslenlb.  Holstein,  vom  Kloster  Ahrenshoeck  niedergelegt, 

liat/eburg,  Vugtei  Schlagsdorf,  00.  Ins.  »u>  welchem  spiller  das  (int  Nenhof,  jetzt  eine 

Mogata.  Ksp.  in  Schweden,  Diöeoso  Lynköping,  PareclhstoJicomniünc  im  Furstentü.  Lübeck,  ent- 

Prov.  Oslguthlaml,  10.  standen  ist,  2o. 

Moisling,  Mojsolinge,  Df.  bei  Lübeck,  an  der  X  eu'tadt,  St.  in  Holstein,  Nova civitas,  341.  490. 

Travr,  7>.  177.  Xieinark,  Xyonmarko,   Df.  in  Idenburg.  Lob. 

Molenhem,  s.  Mülheim.  Fuclave.  Ksp.  t  ninmus-e,  27o.  390.  Lnttikc- 

Mölln.  Molne,  St.  und  Yogtei  in  Lauenburg,  10.  marke,  1.22  S.  709. 

LS.  10.   23.  3  t.   Dil.  101.   170.    171.    179.  X ie nd o rf,  Nycndorpr,  adel.  Out,  jetzt  zum  Lüb. 

1X4  S.  17*.  S.  L*«i.    lss.  S.    1*5.  201.  202.  tiebiel  gehörig,  Ksp.  (ienin,  477. 

210.   230.  27.1.  277.  204.   205.  200.  207  *  Niendorf,  Xyemlorpc,  Df.  in  Mccklenb.-Sehwerin, 

312.  552.  0',].   Kalund  daselbst,  515.  A.  «irovisinühlen.  K>p.  Hohenkirchen.  307. 

Mormerland,  Landschaft  in  Ostfriesland.  103.  Xicndorpe,  Xyendorpe  ad  arborem,  ».  Braii- 

3Iüry,  Morrien,  Murryen,  ein  früher  mit  Stockeis-  denbaurn. 

dorf  verbundenes  später  davon  getrenntes,  jetzt  Nienhof,  s.  Mory. 

zum  Furstentb.  Laiteck  gehöriges  l^indgat  in  Norden,  St.  in  Ostfriesland,  4G4.  4S8. 

der  Xähe  von  Lübeck,  Ksp.  Rensefeld,  323.  343.  Nord  hausen,  Xorthuseu,  St.  in  Preussen,  Prov. 

351.  Nienhof,  anders  gebeten  to  der  Morige,  Sachsen,  Reg.-Bez.  Friurt,  047. 

;  i  Xortbergen,  <.  Rergen. 
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Nür»cÄ>:u,  Norweghtu,  .Norgbwcghcn,  112.  1*8 
s.        rii.o.  5:<3. 

Nor»  ich,  iu  F.nglaud,  13. 

Novgorud.  Nougardcu,  Nowgardia,  2.  -'43.  335. 
Nu  bor k,  s.  Nvborg. 
Nürnberg,  10.  613.«  610.* 
Nus>e,  Nul/r,  Kdl'.  in  1.. menburg,  LUb.  KnclaTc, 
479. 

Nu! ti  In,  Nutelde.  Df.  in  Mi  cklcnb.-Schwcrin,  A. 

Crivitz,  K-p.  Brocl,  367. 
Nyborg,  Nuhorg,  St.  aul  .i,  r  ins.  Kulmen,  463. 
N  vchus  ,  *.  Neubaiisni. 
Nyelidorjie  ad  arburem.      Brand,  nbaum. 
N\  1'nkamjir.   ehem.   Kloster,  jetzt  Franzburg, 

M.  in   Pmissen,   l'rm.    Pommern,  Reg.  -Bez. 

Stral-und.  1  25. 
N>  en-uoc'lielr.  s.  Neit-S,  hwmhcl. 
Nygestad,  «..  Neustadt. 

Ocsterzee,  < Msee,  tls. 

Oestriugerland,  Landschaft  in  (Mliicsland,  193. 
Ofen,  39S*  399.*  l'MJ."  101.«  115.*  120.» 
Glauburg,  s.  Lübeck. 
Oldeunipte,  l.ao's.Inift  in  Ostfriesland,  193. 
OliU-uburg.  St.  in  Holstein,  12s.  196.  537. 
Oldclitfauime-,  s.  Alleiigannnr. 
(Jldenmotne,  s.  Alt  . Mölln. 

Oldesloe,  Odesdu,  St.  iu  Holstein,  15*.  224. 
2ii2.  341.  447.  490.  537.  06S  S.  759.  Otheslo, 
.Mi.  Oldesloe,  -Ml.  202.  Odizlo,  222. 

Opslu,  Anslo,  St.  in  Norwegen,  593. 

Orkency,  die  Orkuey-lnseln,  393. 

Osnabrück,  St.,  Anm.  zu  410.  :,19. 

Osle,  NebenHu*»  der  Elbe,  in  Hannover,  15. 

Ovedorp,  Ovendorf  s.  Avendorf. 

Padelügge,  l'adeluebe,  Landgut  in  der  Feldmark 

dlT  St.  LObcek,  331.  3(10. 
Paderborn,  Birth.,  91. 

Pansdorf,  Panstorpe,  I>f.  im  Fürst.  Lübeck,  A. 

Schwartau.  Ksp.  iiirau,  37  1. 
Papenhuscn,  Poppcnbuscn,  M.  im  Fürst.  Ralxo- 

burg.  Vogtti  Schernberg,  Ksp.  Mammendorf,  430. 
Parcbi.n,  St.  in  Mecklenb.  -  Schwerin.  62.  116. 

1  . 


Paris,  Pan\m5,  KS.  Parys,  565.  5Sfi.  Pirj*. 

574  S.  631. 
Parkentin,  s.  lierkenthiw. 
I'eeske,  Pctzeke,  ehem.  Df.  in  Ijaeiiburi.  j  M. 

von  Mölln,  Ksp.  St.  Ueurgsberg,  5 11.  j7i> 
Perleberg,  St.  in  der  Briesnitz,  23.  27.  541. 
Petzeke,  s.  Pceske. 
Picard! e,  in  Frankreich.  169. 
Plaü,  Plawc,  St.  in  Mecklenb.-ScimTio.  IK 
Ploen.  St.  in  Holsten,,  42h. 
Pölitz,  Poltze,  IM.  in  Holstein,  Ksp.  üldc4ot.  571. 
Pommer  n,  599. 
Prag,  6. 

Preetz,  Porelze,  St.  und  Kloster  in  Holät.in.  17 
60.  2  s  s t  .n,-,.  Muhle  daselbst,  60. 

Preusscn,  Prucia,  Prus>ia,  Protzen.  2.  11 J.  IS« 
Iv.i.  503. 

Prie.-eb»  ndorf.  Prilzcndovpo,  Df.  iu  M«k>M.- 
Schwerin,  A.  GrcvismUhlen,  Ksp.  Dasso»,  I-" 
Priwall,  Pry  walk,  eine  Landzunge  an  der  i  K^iu 

der  Traveniuündung,  516. 
Privvitz.  Priwose,  ehem.  Ii ul  und  l>f.  in  Hubtfit, 
'    im  Lande  Oldenburg,  Ksp.  Grube,  39u.  t"" 
Pronstorf,  PronsUirpc,  adel.  (M  iiflJ  Kit  a 

Holstein,  am  Wardcr-Sec,  20. 
Puttgardeu,  l'utgardeii,  Pf.  auf  der  luwl  Itt- 


marn,  Ksp.  Iianuesdorf, 


Anns,  da-'- 


Puttlitz,  Pullest,  Städtchen  in  dr  l*?«0. 
Hcg.-Iiez.  Potsdam,  so. 

<Jucs.no>,  Kaynoit.  St.  uud  Festunu-  mHi^.a 
333.'  626.* 

Kankeudorf,  Raiumekcndori*,  Df.  ia Mi^ii.- 
Schwerin,  A.  Grumsmühlen,  Ksp.  h»U>*»^ 
156.  417. 

Ratzeburg,  St.  und  Listhuin,  IV  i'    "• ''" 
91.  120.  121.  165."  172.  179.  19'*.  3H- 
404.  43«.  447.  459.  486.  522.  552.  SM.  W- 
Rasteborg,  423.*  622. 

Katzebnrgcr  See,  sUgnuin  Katzcburg«»><.  >^ 
tu  .. 

Reecke,  Üf.  im  Lub.  Gebiet,  an  der  Tri«. 

oberhalb  Lübeck,  477. 
R  ei  der  Und,  Landschaft  in  Ostfrtoiwd,  Vi- 


Digitized  by  Google 


I.   Geographisches  Register. 


785 


Rehna,  Rene,  St.  In  Mecklenb.-Scbwerin,  202. 
Reinbeck,  Renenbeke,  ehem.  Nonneuklostar  in 

Holstein,  an  der  BUIe,  079. 
Reinfeld.  Reyneveldc,  Uck.,  ehem.  Cistcrzienser- 

mönchsklosicr  in  Holstein,  2  M.  von  Lübeck, 

12h.  329.  113.  529.  '.71. 
Rendsburg,  Rendttborch,  St.  an  der  Eider,  in 

Holstein,  496. 
Rensefeld ,  Rensevclde,  Kdf.  im  Furstentii.  LQbeck, 

A.  Schwartau,  213.  351.  500.  51ti.  513.  549. 
Rethwisch,  Rcydewissche,  OrtAchaft,  ehem.  adel. 

Gut,  in  Holstein,  Kap.  Oldesloe,  3  h. 
Rcval,   Reuele,  ReTalle,    2.*    3.«  52.   72.  112. 

140.  Ib7.  291.  416.«  41h.  451.  474.  475.  500. 

570.  013.  Civitas  Revalieusis,  463. 
Rcval,  Dlöcese,  400. 
Riga,  de  Rigc,  Righc,  14o.  291.-  55u. 
Ripen,  Rypen,  .St.  u.  Itisth.  in  JOtland,  508. 
Ritzcrau.  Df.  u.  Gut  in  Lauenbnrg,  Lob.  F.nclave, 

K>p.  Nüsse,  Sf>.  100.»  100.  101.  313. 
Röbel.  Robele,  St.  in  Mecklcnb.  •  Schwerin,  A. 

Bredenhagen,  105.  100. 
Rodingesbagcn,  s.  Rondsbagen. 
Roeskildc,  Robchildc,  St.  u.  Bistb.  auf  Seeland, 

447.  SOS.  502  S.  009. 
Rogestorp,  Royestorpe,  ehem.  Pf.  in  Holstein, 

Ksp.  Süsel,  500. 
RCggcliii,  Rocgeli»,  l'arhthof  irn  Fürsten  tb.  Rutze- 

bnrg,  Vogtci  Stove,  494. 
Roggenhorst,   Rucgeiihorsl,  Hof  in  der  Lüb. 

Feldmark,  79. 
Rohlfsbagen,  Rolovesbaglune,  Df.  in 

A.  Trittau,  Ksp.  Kichede,  50. 
Rohlsdorf,    Rolevcsdorpc,    iJf.  im 

Lübeck,  A.  Schwartau,  Ksp.  Ratckau,  03.  23*. 
Rolevesdorpe,  s.  Rohlsdorf. 
Rom,  V  107.«  üOO. 

Roridshagen.  Rodingesbagen,  adcJ.  Gut  n.  Df. 

in  Lauenbnrg,  Ksp.  Berkenthin.  96.  111. 
Rosenthal,  de    Rosendale,  Df.  in  Mecklenb.- 

Schwcrin,  A.  Mecklenburg,  Ksp.  Mccklunbnrg, 

3C7. 

Rostock,  Anm.  zu  53.  218.*  Anm.  zo  508.  Anm. 
zu  006.  Rostok,  06.  115.  110.  läS.  556.  559. 
574.  577.  580.  583.  592  S.  073.  645. 


330.  410.   007.  012.  029.    030.  632.  634. 

Rozstokc,  54 H.  Rozstok,  140.  202.  519.  Rosstok. 

4«.  277.  3 17.  31h.  Rozstoc,  502.  Rostocke,  588. 
Rucgcuhorst,  s.  Roggeuhorst. 
Rügen,  Rügen,  Insel,  117. 

Rümpel,  Gross-,  Ruinpingbc,  Df.  in  Holstein,  A. 
Trittau,  Ksp.  Oldesloe,  50. 

Rnne,  eine  Wiese  am  linken  Ufer  der  SteckniU, 
in  der  Feldmark  von  Bliestorf,  120. 

Rostringen,  Rustriugc,  Landschaft  in  Ostfries- 
land, 020. 

Rüting,  Rulinghe,  Df.  in  Meeklenb.-Sckwcrin,  A. 
Greri.sniO.hlen,  Ksp.  Mübleu-Eichsen,  490. 

Saclisenh  ausen,    Sacbseuhusen,    Vorstadt  von 


Frankfurt  a.  M.  ÜÜO." 
Sadelbunde,   allerer    Name    für  das 

Lanenburg,  552. 
Sarau,  Gross-,  Groton  Zarouwe,  Df.  in 

bürg.  Ksp.  Gronau,  221. 
Sand  «ich,  Sandewicuni,  Hafenstadt  in  England, 

Grfsch.  Kent,  13. 
Schilde.  Fluss,  100  S.  101.  245  S.  240. 
Schenkenberg,  Gross-,  Gut  und  Df.  in  Laucn- 

burg,  Ksp.  Oummosse,  43. 
Schlei,  Meerbusen  im  Herzogth.  Schleswig,  592. 
Schleswig,   tiisüium,  4 HS.  447.   50S  S.  017. 

Herzogth.,  490.  Stadt,  490. 
Schönberg.  Scuoneubcrghe,  Residenz  de*  Bischofs 

von  RaUeburg,  15.«  OS.»  91.«  121.«  179.  Anm. 

zu  25*..  457.  45h.  459.«  470.  590.» 
Schön  büke i),  Sclioticbokc,  Landgut  in  der  Feld- 
mark der  St.  Lübeck,  355  S.  390. 
Schonen,  Schone,  Srbania,  45.  1*4  S.  ISO.  277 

S.  303.  315.   410  S.  452.  527.  551.  570  S. 

019.  592  S.  007.  S.  072.  S.  073.  594.  599.  0S1. 

Buden  das.  527.  Grundstücke  das.,  315. 
Schönhorst,  Df.  in  Holstein,  im  adel.  Gute  gl. 

X.,   Kieler    Guterdistritt,   Ksp.  Schönkirchen, 

145. 

Schonoer,  s.  Skanör. 

Schreistaken,  SrreUtaken,  Schrestaken,  Schreet- 
sUken,  Df.  in  I-auenburg,  Lttb.  Knclave,  Ksp. 
Breitenfelde,  172.  173.  180.  370.  457.  459. 
591. 
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Scbulendorf,  Scbulendorpe,  l)f.  im  Korst.  Lübeck, 
A.  Schwurtau,  Ksp.  Gleschendorf.  212  223. 

Schweden.  Sweden,  16»  S.  184.  560. 

Schweinitz,   Swynitz,   St.  in  l'reussen,  Prov. 
Sachsen,  Reg. -Bez.  Merseburg,  628* 

Schwerin,  Diöcesc,   10.  190.  404.  43S.  447. 
SU.it,  419.  670.- 

Seedorf,  Zecdorpe,  Sedorpe,  Kdf.  am  Schallsce, 
in  Lauenburg,  im  adel.  Gute  gl.  N..  '.II.  552. 

Seefeld,  Zevelde,  M.  im  Gute  Fresenburg  in 
Holstein,  Ksp.  Oldesloe,  537. 

Segeberg,  St.  in  Holstein,  90.  49ü.  057.* 

Selowitz,  Selewitz,  Marktflecken  in  der  Mark- 
grafschafl  Mahren,  Hrünner  Kreis,  619. 

Siebcnbauincn,    Sevenbomen,  Kdf.  in  Iden- 
burg, A.  Stiinborst,  10. 

Sicbuucicben ,  Soveneken,  Zovcitikou,  Kdf.  in 
Lauenburg,  im  Gute  Wotersen,  an  der  Stecknitz, 

\i,  i.  i  .<}.  r,  -. 

Sirksfeld«,  Cirxvelde,         in   Idenburg,  A. 

Mölln.  Ksp.  Nüsse,  523. 
Sirksrade,  Tzinrodc,  Tzjrsrodc,  IM',  in  Lauen- 
bürg,  Lüb.  Enclave,  Ksp.  Fierkenthin,  11.  12. 
227.  Cirsrode.  543. 
Skauör,  Schonoer,  St.  in  Schonen,  315.  527.  570. 
Skara,  St.  uud  ehem.  Ilisth.  in  Schweden,  176. 
Sly,  Schlei,  Meerbusen  im  llzgth.  Schleswig,  4'JU. 
S  onder  bürg,  Suuderborcb,  St.  auf  der  Insel  Aken, 

496  S.  515. 
Sovencken,  s.  Siebcneichcu. 
Spunusee,  Spaenzee,  See  in  Laaenbnrg,  im  Gute 

Tuscbcnbeck,  221. 
Stade,  St.  in  der  Pro*.  Hannover,  Anm.  zu  410. 
Stargard,  St.  in  l'oramern,  56«  S.  610. 
S  taten ow,  (int  in  der  Prov.  Brandenburg,  Reg  - 

Bez.  Potsdam,  ehem.  Burg  der  yuitzow,  106. 
Stocknitz,  Nebenfloss  der  Trave,    120.  272. 
294.  205. 

Stecknitz-Kanal,  auch  Delvenau  genannt,  56. 
204. 

St  ein  hörst,  Stenborst,  Ortschaft  in  Laacnbarg, 

A.  Steinhorst,  Ksp.  Sandesnebeu,  77. 
Steinrade,  Steorode,  L>f.  und  Gut  bei  Lobeck, 


Slerneberg,  Sternberg,  St.  ».  A.  in  Mecklesb.- 

Schwerin,  105.  106.  379. 
Stettin.  Statin,  4*.  562.  56G.  Ad»,  ti 

574.  577.  5S0.  583.  5*8. 
Stockelsdorf,    Stockelstorpe .  IX.    im  Füre. 

Lübeck,  nahe  bei  Lübeck,  A.  Abrensboeck,  Iii. 

339.  343.  351. 
Stockholm,  de  Holm,  Stocbholnt,  1 12,  ltSS.  It4. 
Stolpe,  Su  in  Pomin urn,  56«. 
Stralsund,  Anm.  zu  410.  Ami.  n  568.  r.73 * 

Anm.  zu  600.  Stnüewund,  66.  115.  116.217.' 

21«.  562.  574.  577.   SSO.  5S3.  592  S.  «7! 

«07.  612.  de  Sund,  146.  202.  55'.».  560.56*, 

629.  Rtrulessunt,  4ö.  Stralsund  "6.  Strslusuiit,  7f.. 
Streugnfis,  Strengnis,  St.  n.  Birth,  in  Sclurdtt. 
!'M. 

Stubben,  I)f.  in  Laueoburg,  A.  »teiiibont,  H 

Eichede,  39. 
Stubbendorf,  Stubbeodorpe,  I)f.  in  Hoktem  .1. 

u.  Ksp.  Reinfeld,  625. 
Stuke,  t.  Kirch-Stock. 
Suderseescbe  stede,  Is'J. 
Sunderborch,  s.  Sondcrburg. 
SO  sei,  Zuzefc,  Kdf.  in  Holstein,  A.  Abn>i»bo*l, 

Ksp.  Ploen,  563. 
Swen,  purlus  Swcn,  434. 
Swynitz,  s.  Schweinitz. 

Tanger  münde,  St  in  Preusscn,  Pro».  Sfctes- 

Reg.-Bez.  Magdeburg,  503. 
!  Tankenhagen,  l>(.  in  Mccklenb. - Sch»eni-  L 

GrevisniQhlen,  Ksp.  Roggenstorf,  156. 
i  Tarptc,  s.  Dorpat. 

|  Tcgelbrok,  Moor  und  Holz  in  der  Mim* 
von  Gross-Sarau,  am  Spanns«1,  221. 

Teupitz,  Tuptze,  St.  u.  Scliloss  in  Br«<i«liBrt'. 
um  Teltower  See,  Reg.-Itcz.  Potsdam,  5H- 

Todendorf.  Df.  in  Holstein,  A.  Tritt««,  »-'r 
Eichede,  145. 

Torries dorf,  Victor 


jetzt  Fürst. 
307.  543. 


Lübeck,  277  S.  303.  S.  304.  S. 


Ratzebnrg,  Ksp.  Schönberg.  152. 
Trave,  Travene,  Kluss,  146.  IS4  S.  173.  491. 

502.  Gurgustrum,  uuod  ern  wer  ToatarfL** 

wehr?),  355  S.  392. 
Travemünde,  Truvcncmundc,  14».  1^  ,w' 

357.  447. 
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Treptow,  St.  in  Pommern,  569. 
Tuptze,  s.  Teupitz. 
Tweedorpe,  s.  Zweedorf. 
Twenhusen,  bei  Culpin,  239. 

Upsala,  St.  u.  F.rzbisth.  in  Schweden,  253. 

Vadersdorf,  Vadersdorp,  Df.  auf  der  Insel 
Fehmarn,  Ksp.  Landkirchen,  425.  572. 

Valkenhaghen,  wüste  DorfetiUte,  bei  Itorstorf, 
151. 

Yalstcrbode.  5.  Falsterbo. 
Verden,  Diöccsc,  15.  17.  121. 
Yictoriesdorp,  s.  Torriesdorf. 
Vltzen,  s.  Fitten. 

Vogtshagen,  Vouedeshagen,   Df.  in  Meckleub.- 
Schwerin,  A.  Grevismühlen,  Ksp.  Rueuenstorf,  '130. 
V ol terra,  St.  u.  iJUth.  in  Italien,  I'rov.  Pisa,  320. 
Vorrades  Wisch,  Wiese  bei  Moisling,  78. 
Yrankrike,  s.  Frankreich. 
Vredcborg,  s.  Fredeburg. 
Vredeland,  s.  Friedland. 
Vresland,  Friesland,  197.  301. 
Vriensten.  s.  Freinnstein. 
Vstcde,  s.  Ystad. 

Wahrsow,  Warzow.  I»f.  im  Fürst.  IluUeborg, 

Vogtei  Rupensdorf,  Ksp.  Ilerrenburg,  14. 
Walk,  de  Walk,  St.  m  Licfland,  21t  1. 
Walken  ha  gen,  >.  I'alkeubagen. 
Wals  mahle  n,  WaNmolcu,  I>f.  in  Meckleub.-Scfa.wc- 

rin,  A.  Y\ alsmühlen,  Ksp.  Stralendorf,  457.  470. 
Walsrode,  St.  u.  ebpm.  Kloster  in  der  l'rov. 

Hannover,  I.ddr.  Lüneburg,  277  S.  301. 
Waren,  Waerne,  St.  in  Meckleub -Schwerin,  118. 
Wedeghe,  GrhoU  im  adel.  «Jute  Rethwisch  in 

Holstein,  3o. 

Wehden,  Wedeghe,  Pncbthof  im  adel.  Gute  Culpin 

in  Lauenburg.  Ksp.  Uerkenthii).  II.  12. 
Welzin,  Woltzio,  Df.  in  Mecklcnh.-Schwerin,  A. 

Grevismohlen,  Ksp.  Damshagen,  150.  447. 
Wenden,  das  Ijind  Wenden,  1*8  S.  185.  350. 
Wensin,  Weuzin,  adel.  Gut  in   Holstein,  Ksp. 

Warder,  55.  304. 
Wesseek,  Klein-,  Luttekenweseke,  Df.  in  Holstein. 

r,  Ksp.  Oldenburg,  537.  i 


Wesleräs,  St.  u.  Ilistli.  in  Schweden.  508. 
Westerzee,  die  Nordsee,  190  S.  541. 
Wostminster,  H5.»  209.»  280.«  480.« 
Westphalen,  270.  282. 

Wigcrsrado,  Wigersrode.  ehem.  llf.  in  Holstein, 

A.  Kethwiscb,  K*p.  Oldesloe,  524. 
Winsen,  St.  u.  Schloss  an  der  Luhe  in  Hannover, 

Lddr.  Lüneburg,  170. 
Wismar,  43.  Anm.  zu  53.  139.  163.  ISS.  Anm. 

zu  218.  480.  545.-   540.»  547."  54H.»  555.« 

550.*  55'.».«  Anm.  zu  568.  580.  5  .vi.  Anm.  zu 

000.  tüi».  0.10.  r.32.  614.  045.  de  Wismar.  06- 

de  Wismer,  37.  58.  115.»  110.«  117.'  IIS.«  202. 

277.  330.  354.  379.  410.  430.  012.  015.  032. 

073.   Wismer,  141.  317.  318.   502.  577.  592 

S.  073.  Wysmor,  519.  508.007.  Wysmar,  5  SS. 

Wisiuaria,  310.  574.  Uerinkporten,  Thor  das., 

48ti.  Heil.  Geist  das.,  ISO. 
Wittenberg,  St.  an  der  F.lbe,  589.« 
Wolmnr,  Woldemer,  St.  in  Liefland,  146. 
de  Woldt,derSacb.Mmwald,inUucubnrg,  18.19. 
Wollin,  Insel  u.  St.,  Prov.  Pommern,  508. 
Woltzin,  s.  Welzin. 

Wnnnekenbroke,  ehem.  Df  an  der  Ueste,  süd- 
lich von  Oldesloe,  495.529.  Vir).  Lappenberg, 
Tratzigers  Chronik,  S.  59.  Anm.  4. 

Wvndelberncs  Mühle,  s.  Kri-piDes-Müble. 


Ymbria,  s. 
Yper«,  Ypren,  St.  in  Flandern,  074. 
Ysted,  Vstedt,  Vystedt,  St.  in  Schonen,  292." 

570  S.  021. 
Ytzeboe,  s.  Itzehoe. 

Zarouwc,  s.  Sarau. 
Zeedorpe,  s.  Seedorf. 

Zetel witz,  Gut  u.  Df.  in  Pommern,  Kcg.-Fkz. 

Stralsund. 
Zetel  de,  s.  Seel'eld. 
Zütpben,  St.  in  Geldern,  0. 
Zuzele,  s.  Süsel. 

Zweedorf,  Twedorpe,  Kdf.  in  Mccklenb.-Scbwerin, 

an  der  Stecknitz,  A.  Boitzenburg,  645. 
Tzirsrode,  s. 
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A. 

von  Aasten,  Asten.  Dietr.,  Bürger  in  Lobeck, 

17.  364. 

Abbendorf,  Joh.,  Priester  in  Labeck.  73.  272. 
Abele,  Clans,  Eingesessener  in  Urieberg,  445. 
tod  Abo.  Uenning,  KDecht  der  Knappen  Henneke 

and  Volrad  von  Ritzernn,  442.* 
Abrahamsson,  Jac,  Vasall  des  DeutscJiordens- 
meisters,  147.  146.  648.  gest.,  416.  451. 
452.  167.  453. 

—  Wittwc  desselben,  451.  152. 

—  Jacob,  Sohn  desselben,  4K>.  451.  452.  453. 
Achim,  Job.,  Kleriker  der  Bremer  Diöcese,  411. 
Adolph  IX.,  Graf  ton   Holstein,  Schauenborger 

Unie,  496.*  «76.  677.  CTS. 

Aclsteker,  Joh.,  Borger  in  Labeck.  256,  4.  6. 
064.*  Rm-,  zum  neuen  Rath  gehörig,  20T.  222. 
257.  269.  299.  672. 

tod  Affelen.  Conr.,  Bürger  in  Labeck.,  34. 

von  Ahlcfcld,  Ueinr.,  Ritter,  4*3.* 

Ake  Petersson,  genannt  Vrese,  505.* 

to  n  Aken,  Cerd,  Diener  des  Raths  von  Lübeck,  89. 

Ton  Albeck,  Ulrich,  Sccrctair  des  KöDigs  Ru- 
precht, 646. 

Albrecht,  Vicedecan  in  Lübeck,  537. 

Albrecht  III.,  Herzog  von  Mecklenburg,  König 
von  Schweden,  Anm.  zu  53.  56.*  57.»  58.  76. 
62/  83.  88.  115.  116.  123,  i.  168.  350.» 
645.  653.'  678.*  060. 


|Y*r 


Albrecbt  V.,  Herzog  von  Mecklenburg,  »MK* 
Albrecht  V., 
gest.,  18.  19. 
Albrecht,  Herzog 

541  S.  5*9. 
Albrecht,    Herzog  von 

Erichs),  gest.,  290. 
Albrecht,  liraf  von  Holstein  (Sohn  Heinricts  Ha 

14.  38.*  50.  90. 
Albrecht,  Schenk  von  Undsberg  s-  Scknk. 
von  Alen,  Conrad,  Card,  Rm.  in  Labtet,  *n 
alten  Rath  gehörig,  18-  S.  1S7.  ili  > 
224.  355  S.  392.  S.  397.  659.*  tiM. 

-  Dietr.,  Tidericus,  Bürger  in  LitoX  s'f> 

4.  6.  355  S.  396.  8.  397.  537  S.  » 

-  Hermann.  Bürger  in  Lübeck,  4i>.  I '•><'•  ^ 

ligmstr..  zum  neuen  Rath  gehörir. 
221.  222.  255.  257.  269.  271.  2*1. 
319.  343.  347.  351.  Rm.,  664.«  67t 
~    Holt,  Rm.  in  Lübeck,  gest.,  537. 
Sühne 
Eberhard 
Nicolai» 

-  Joh.,  Pelzer  in  Lübeck,  355  S.  391 

-  Werner,  Oheim  des  UerraaaD,  Bürcrr  IL 

Lübeck,  40. 
von  Allen,  Paul,  Bürger  in  Lübeck,  1  "'3- 
351.  gest.,  523. 

-  Dietrich,  Neffe  debelben,  5». 
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Aliens,  Folkmar,  friesischer  Häuptling,  8.  246. 
Alreman,  Job.,  Bürger  in  Lobeck,  345  S.  395. 
Alverstorp,  Alvestorp,  Heinr.,  Knappe,  285.» 

Ammendorp,  Reyneke.  Bürger  in  Lüneburg,  94. 

von  Anderten,  Volkmar,  Domherr  in  Lübeck, 
Anra.  zu  18. 

Andreas,  Bischof  von  Strcngnas,  253. 

Angelus  tit  sti.  Laurencii,  Kardinal,  5. 

Anna,  WiUwe  des  Grafen  Adolph  VII.  von  Hol- 
stein, Ploener  Linie.  196.' 

Annorsson  Jonsson,  in  Ystad,  292.* 

Anton,  Herzog  von  Brabant,  21 5.* 

von  Arebogen,  Hildebrand,  150. 

Arnd,  Bote  des  Keno  ten  Brokr,  439. 

Arundel,  Thoma>,  Graf,  Schatzmeister  des  Königs 
Heinrich  V.  von  Kngland,  IsO. 

Asscbcbcrg,  die  Familie,  455. 

—  Claus,  Knappe,  420.' 

-  Hartwich,  Sohn  desselben,  4215. 

-  Johann,  Vater  des  Claus,  426. 

-  Volrad,  455. 

—  Timmo.  Bürger  in  Lübeck,  216.  gest.,  539. 
Askham,  Wilh.,  Aldertnan  in  London,  280. 
Asten,  s.  Aastcu. 

von  Attendorn,  Kberhard,  Bischof  von  Lübeck, 

g.*t.,  213. 

—  Gerd,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  352  S.  355. 

-  Gottschalk,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  352 

S.  355. 

—  Güttschalk,  Bürger  in  Lübeck,  513.  (Natcl- 

dorni  liOO. 
Axkow,  Matthias.  Ritter,  3li7. 
Aj  leke  Ons la,  ein  Oslfriesc,  193. 


Badonis,  s. 
von  Balge,  Gerd,  031. 
Balhorn,  Martin,  511.«  595.«  009.« 


^  Brüder  desselben,  595. 

de  Ballionibu«,  I.udw.,  päpstlicher  Gesandter, 

131.  460.  civis  Parusinus,  04U.* 
Balthasar,  Herr  von  Wcrle-Gnstrow,  Ol.»  85.» 


103.»  115.  1  IG  *  330.«  342.'  344.* 
350.  371.  555.  C70.  677/  079.* 
Bantzkow,  Juh.,  Rm.  in  Wismar,  347,  602. 

—  Marquard,  Bgmstr.  in  Wismar,  645. 
Barbara  (Gräfin  von  Cilly),  Gemahlin  des  Königs 

Sigismund,  525.*  613. 
Bardenflet,  Job.,  Knappe,  IIS. 
Bardewik,  Job.,  Bechermacher  in  Lübeck,  049. 
Bare,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  210.  236. 
Barenbrugge.  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  456. 
Barnekow,  Heinr.,  Kleriker  der  Diocese  Hane- 
burg, 121. 
Raven,  Knappe,  117.  367.* 
Brüder  desselben: 

—  Bernd,  367.* 

—  Hans  167.» 

—  Murquard,  367.*  3*0. 

Barnim  VI.,  Herzog  von  Pommern-Stettin,  61. 
»5.  106.  117.* 

Barolt,  Vogt  des  Herzogs  Erich  V.  von  Laucn- 
borg,  in  Ratzeburg,  552. 

Baron,  Wilh.,  Steuereinnehmer  in  London,  209. 

Bar  sc  c,  Joh.,  Kleriker  und  Notar,  15. 

von  Bartensieben,  Bertcuslcu'.  GUuzel,  Ritter, 
Lehnsmann  des  Herzogs  Heinrich  von  Braun- 
schweig, 294.  295.  296.  Gunther,  371. 

Bartou,  Heinr.,  Steuereinnehmer  in  London,  209. 

Basedow,  Beruh.,  Rre.  in  Lüneburg,  109.* 

Basse,  Steeu,  Rittter,  632. 
Tymmo,  Priester,  310. 

Basthorst,  Godeke,  in  Lübeck,  Anm.  zu  493. 

Becker ,  Job.,  266. 

Beeide,  Hans,  Bechermacher  in  Lübeck,  649. 
Beermann,  Cunl,  >..t«.* 

von  der  Beke,  Beruh.,  Bürger  in  Lübeck,  73. 
Bekeman,  Heinr.,  Bürger  In  Lübeck,  654.  Rm., 

zum  neuen  Rath  gehörig,  207.  222.  257. 

269.  M99.  319.  353.  513.  523.  541.664.* 

672.    Käramereiherr.  320. 
--    Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  604. 
Bekemeyer,  Cour.,  Pachter  eines  Grundstückes 

in  Padelügge,  360. 

—  Heinrich,  in  Lübeck,  366. 
Bekcrholt,  Job.,  Bürger  in  Lüheck,  335.*  432.* 

499. 
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von  Beldershusen,    Werner,     Kleriker  der 

Mainzer  Diöcese,  öffcnü.  Notar,  404. 
Below,  Henning,  Knappe,  IIS. 

—    Hans,  Rm.  in    Ureifswald,   574  (Jacob). 
577.  580.  583.» 
von  Bcnc,  Lambert,  Bürger   in  Lübeck,  178. 

250,  ü.  3*0.  495. 
Benedict  XIII.,  Papst,  32S. 
von  lientlaghc,  Job.,  Kanzler  Albrechte  III., 

Herzogs  von  Mecklenburg,  10*. 
Bercb,  Ludeke,  Diener  des  Halbs  \on  Lübeck,  89. 
Bertken,  Job.,  542  - 
Berr,  Job.,  Ritter,  51».  57. 

—  Vicke,  auf  Kat/enow,  119. 

—  V icke,  auf  Hugolsdorf,  IUI. 

—  lleinr.,    Hrn..   in    Lüneburg,    109.«  124.* 

294.  295.  290.  jD. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  530. 

von  dein  l'crge,  Werner,  Pförtner  des  Domini- 
kanerklosters in  Lübeck,  011. 

—  Werner,  Knappe,  81. 

—  lleinr.,  Um.  in  Hamburg,  5011.  5  70.«  574. 

577.  5 Ml.  5H3.* 
Bergmann,  Job.,  Vicar  in  Ucrgedorf,  179. 
Birkamp,  Hans,  Bürger  in  Lobeck,  570. 
Berkheim,  Job.,   Provinztal  des  Dominikaner- 
ordens, 7.- 
Berkhült,  (ierekc,  2:50. 

von  dem  Berne,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  530. 
Bernevnr,  Jon.,  Knappe,  10t.»  194  • 
Bernhard,  Herzog  von  HrnuuscliHeig-Lüncburg, 

Sohn  Magnus  II..  115.  110.  170.»  33s.«  Ol;». 

040.  600.  OOS. 
Berskamp,  Hans,  Bürger  in  Lübeck.  352  8.334. 
Börse,  Martin,  Bürger  in  Lübeck,  054, 
Bertckow,  Mich.,  Bürger  in  Wüllersleben,  448. 
von  Berten  sie  vc,  s.  Bartensieben. 
Bertold  (Dives),  Propst  in  Lübeck,  143.*  4HÖ. 
Bertram  llremon),  Bischof  von  Lübeck,  gest.,  128. 
Bertrammi,  Job.,  Vicar  in  Lübeck,   75.*  341. 

352  S.  385. 
Bcve.  Hartwich,  Km.  in  Lüneburg,  109. 

-  Job.,  Bruder  desselben,  Bürger  in  Lüneburg, 

105». 

-  Henneke,  Meier  in  Breitenfelde,  95. 


Boye n viel,  Eingesessener  in  üro«»e».bro<k,  43$. 
Bibow,  Han»,  Knappe,  37. 
von  Bilstein,  Hans, Ritter,  Köuigl. Habicht«, tWS. 
Bisch op,  Arnd,  Bürger  in  Lübeck,  V>2  S.  Mi 
Blankensee,  Haus  Bürger  in  Lübeck,  f,',:*. 
™    lleinr.,  Backer  in  Lübeck,  3r,5  S.  m. 

—  lleinr.,  L\ingeses*«n«r  in  Israelsdorf,  471. 
Blekcnvenger,  Henning,  110.* 

Blek  er,  Gerd,  ISO.' 

Blidestorp,  Nie,  Bürger  in  Lübeck,  315. 

Blome,  Joh.,  150. 

B 1  o  m  e  u  b  e  r  c  b ,  1  leinr. ,  Becbcrinacher  in  I  Jthtii.ii  ;S 
Blomenrod,  Tid.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  MI. 

—  Rixa,  hhefrau  desselben,  geb.  von  AH 

gest.,  537. 

—  Nicolaus,  Sohn  desselben,  Bürger  in  Diät. 

Bloyebom,  Conr.,  Bürger  in  Lübeck,  i9'J.  432. 

Bl  lieber.  Job.,  09. 

Wipi  rt,  Bischof  von  liaUeburg,  gesL,  ::r< 

von  Blumenau,  lleinr.,  Ritler,  0u3.  631.  vi. 

Bock,  Krnst,  Rilter,  123.  123,  I."  133,  s." 

van  der  Bocken,  Hans,  Trödler  in  Lübeck.  Ml'. 

von  Bodendik ,  liodendikc,  Werner,  Ritur, Lelm- 
mann de»  Herzogs.  Heinrich  von  Bra«iKb«i 
277.  294.  295.  206. 

Bodens  wen  gel,  Tidcke,  Burger  ir.  Lübeck, 
S.  3s4. 

Bodo nis.  Badonis,  Heinrich,  Kirehherr  » »Or- 
dorf, 270.  290. 

Boekweytc,  Nie,  Kleriker  der  acb»rm*r 
Diöcese,  447. 

Boghencr,  Diener  des  Raths  von  Lül*rk, 

Boitzenburg,  Hans,  Bürger  in  Litwk,  .uo. 
zu  498. 

von  dem  Bokele,  Bürger  iu  D.uuis\  4>A 
Bokham.  Hciur.,  Bürger  in  Lübeck,  34. 
Bokzc,  Detlev,  Offizuü  des  Bischofs  .lobint 'oi 

Linlmen,  400. 
Boldcmano,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  13 
Bolte,  Detlev,  Bürger  in  Lüheck  35:,  S.  H. 

—  Herder,  Bürger  in  Ubeck.  21. 

—  Job.,  Burger  in  llalbersta.it,  340. 
Bomgarde,  lleinr.,  Vicar  in  Lübeck,  94. 
Bonczlaw, 


Digitized  by  Google 


II.  Persurien-fUgiHlpr. 


>■»  t 
4  Jj: 


Bone.  Joh.,  Borger  in  Lübeck,  X.  1U. 
Boneke,    Knecht   «Jen    Herzogs    Erich   V.  von 

Lauenburg,  433. 
Bon  hörst,  Hoenhorst,  Heinr..  Borger  in  Lobeck, 
25«,  9.  3«6.  434. 
—    Marqaard,  Km.  in  Lobeck,  alter  Rath,  186 
S.  107.  190.  210.  434.  Uerichtevogt,  (104. 
Bonifaz  IX.,  Papst,  5.*  15.  107.*  Anm.  zu  648. 

gest.,  804.  411. 
BooUe,  Detlev,  Offiziiil  des  Bischofs  Johann  von 

Dolmen,  190. 
tor  Borch,  Knecht  des  Heinr.  Geverdes,  551.* 
van  der  Borcb.  Cord.  Zöllner  in  Mölln,  181. 
Borchardi,  Dietr.,  Kleriker  der  Diücose  Havel- 

berg,  190. 
Borcharding.  Herrn.,  520. 

-    Job.,  gen.  Maus  Lauge,  Bruder  desselben, 

Borchtorp,  Tid..  Bürger  in  Lübeck.  564. 
Borden  beke,    i>an<iuard,    Bürger    in  Lübeck, 

35:.  S.  SfJ. 
van  Borken,  Job..  Bürger  in  Lübeck,  17G. 
Born.  Nie,  527. 

van  den  Borne,  Tid.,  Knappe,  117. 
Borne,  Nie.  Bürger  in  Lübeck,  250,  4.  570. 
von  Körnitz,  h'nu'ch,  Kit  tor.  Künigl.  Hofrichter, 

«65. 

Kortzow,    Job.,    Vicar    in   der  Jacobi  Kirche, 
3  s  I. 

•  1 
Bosse  Bremcke,  305. 

Bos-o  Ilagemann,  llürgrr  in   Lübeck,  355  S. 
397. 

Roth,  Herrn.,  Knappe,  gest.,  C33. 
de  Boje,  Matth.,  Vicar  im  Dom  in  Lübeck,  13s. 
Bot  Ii  Q,  Job.,  Domherr  in  Lübeck,  ge-t.,  537. 
Boytin,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  395 

—  Heinr.,  ISecherniaeher  in  Lübeck,  649. 

-  Ludekc,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  3sS. 
B  o  z  c ,  L'onr.,  571. 

van  Brakele,  Stanze,  Börger  in  Lübeci.,  530. 
Brekerfeld,  Goswin,  ein  Kugländer,  13. 
Bramstede.  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  xu 

452. 

Brand,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  433. 
-    Henning,  Bürger  in  Lübeck,  311. 


Brand,  Job..  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  397. 
Brandenburg,  Markgraf  von,  s.  Friedrich. 
.  Brandenburg,  Heinr.,  Bürgerin  Lübeck,  352 
S.  3H4.  397. 
Brandes,  Cord,  Bürger  in  Lübeck,  541. 

—  Ludeke.  Eingesessener  in  Drieberg,  415. 
Brant,  Heinr.,  Vicar  in  der  Jacobi  Kirche,  357. 

—  Diener  de»  Raths  von  Lübeck,  89. 
Braansehweig-I.Oneburg,    Herzoge  von,  s. 

Albrecht.  Bernhard.  Erich.  Heinrich.  Odo. 
Bredeveld,  Heinr.,  Bürger  iu  Lübeck,  17S 

—  Ileyno,  Börner  in  Lübeck,  73.  357. 
Brekelveld,    Tilemann,    Tidemau»,    Borger  in 

Lübeck,  Anm.  zu  263.  491. 
Brekewold,  -wolt,  Curd,  <  onr.,  Km.  iu  Lübeck, 
zum  alten  Rath  gehörig,  1  SS  S.  1-7.  l'Jfl. 
24.-.  3  52  S.  3?5.  4  15.  <.li2. 
--    Emeke,  Bürger  in  Lobeck,  17s.  25o,  9.  386. 

—  Hartwich,  Hohn  de*  i  oiirad,  24>. 

—  Wigger,  Bruder  de-  Conrad,  10.  35.  21?. 
256,  4.  679. 

v  on  Bremen,  Gerb.,  Brau- r  in  Lübeck,  355  S. 
|  391. 

Bremer,  Job.,  Vjcar  in  Hüde*  beim,  404. 
B  r  e  n  d  e  k  e ,  ein  Schiffer,  4  7. 
Br.  sseke,  Bosse,  305. 

Brey  de,   Borchard,   Kleriker    der  Lübeekiscben 
Diücese,  15. 

—  Paul.  Bitter  177. 

—  Marquaril,  Knappe,  6t.  91. 
Brieg,  Herzog  von,  s.  Ludwig. 
Bristow,  Thomas,  Steuereinnehmer  in  London, 

,M,r», 

Brockdort.  die  Kamilie,  323. 
Brodde,  Clau>,  597. 
ten  Broke,  s.  Ketio. 

van  dem  Broke,  Heinr..  Bürger  in  Lübeck,  243. 


335 


ßroklaud,  Bertold,  llptm.  im  Alten  Lande,  123,  l. 
Brouiese,  Nie,  Bürgerin  Lübeck,  256,  10.  Krümse, 

355  S.  38«.  S.  398  Anm.  1.  583  S.  647. 
Brose,  Radeke,  563, 

—    Claus,  Sohn  desselben,  Lanste  des  Knappen 
Henneke  von  Bucbwald,  503. 
to  der  (van  der)  Brügge,    Albert,   Borger  in 


Digitized  by  Google 


11.  Personen-Register. 


r- 
l 


Lübeck.  Aeltermann  der  Bergenfahrer,  17.  Rio., 
zum  alten  Rath  gehörig,  131  und  Anm.  das., 

150.  1R8  S.  IST.  ISO.  501.  C05. 
tor  Brügge,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  168.  530. 
Brukmann,  Alb.,  Borger  in  Lübeck,  172.  173. 

—  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  517. 

—  Elisabeth  (Tylzet,  Wittvre  desselben,  517. 

—  .loh.,  Sohn  desselben,  Priester,  517. 
Brunsow,  Nie.,  Vicerector  iu  Travemünde,  447. 
Brunswick,  Nico).,  Pfarrer  iu  (irosscjibrode,  438. 

Hans  Bürger  in  Lübeck,  370. 
Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  20s. 

—  Job.,  aos. 

Bru*.haveri.  Diener  dc>  Raths  von  Lübeck,  *9. 
Brusekv,    Iwan,    Kitter,  Amtmaun  de*  Königs 

Erich,  III.*  559.  Ywcren  Itruske,  592  S.  66H. 
EruitUi/.,  lkii,r.,  Lin-i-oscuer  in  Israclsdorf, 

071. 

BrnUekow,  .loh.,  Hurger  in  Lübeck,  352  S.  •>*!. 

—  I  Jimbert.  190. 

van  dem  Brylc,  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  355 

S.  391. 

_      Tid.,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  397. 
von  Buchwald,  Detlev,  Knappe,  71.  2*4.  U80. 
309.  Volrad\  Sohn,  477. 

—  I*jnmckc,  in  Ekelestorp,  2  20.  503.» 

—  Ludeke.  in  Gronenberg,   220.  2S7.  301.' 

4  77.«  013. 

—  Nicolai»,  Kitter,  21.  oh.  174  o.  Anm.  183. 

417. 

—  Otto,  Knappe.  Detlev"*  llmder,  309. • 

—  Siegfried,  in  Johannisdorf,  430. 

—  Volrad,  Detlev  s  Bruder,  309. 
Buck,  Conr.,  Bgrnstr.  in  Wismar,  045. 
Bockendnel,  .loh.,  Trödler  in  Lübeck,  019. 

de  Buda,  Job.,  Hürger  in  Lübeck,  355  S.  397. 
von  Hagenhagen,  Wcdcgc,  Kitter,  311. 
Bngislav   VII..  Herzog    von    I'onimeru  -  Stettin. 
115.  116. 

Üugislav  VIII. ,  Herzog  von  Pommern,  403. 
Buk,  Bakke.  die  Kamilie,  3 Ml. 

—  Arnold.  Bürger  in  Lübeck.  355  S.  389. 

—  Siegfried,  Bürger  in  Lübeck.  381. 

von  Bülow.  (iodekinus.  Domherr  in  Katzeburg, 
121. 


von  Bülow.  Hartwich.  Knappe,  37.  50.  53.  >L 
98*  92.  102.»  105. 

—  Henneke.  390.» 

—  Jobann,  Ritter,  50.  57. 
Bonstorp,  Job.,  Bürger  in  Lübeck.  355  S.  3)3. 

Rm.,  zum  neuen  Rath  gehörig,  004.* 
Bu n 1 1 1  a u ,  Bonczlaw, Bontzlaw,  Niel.. 003. 6  51. 6iJ. 
Burchard,   Prior  des  Klosters  St  MichMlii  a 

l.onebnrg,  450.« 
Burchard  Saudt-1,  174.  475. 
von  Uu reu ,  Job..  Karger  in  Ihlbeck.  254. 
i  Burmester,  Albert,  Bürger  in  Lübeck,  50. 

—  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck.  355  S.  fcs. 

—  Heinrich,  Schlächter  in  Lübeck,  505. 

—  Henneke,  Hauer  in  Alt-Mölln,  iti. 

—  Henneke.  Eingesessener  iu  Dritberg.  445. 
Büro».  Job.,  Km.  in  Stralsund.  50«.'  507.  »).' 

571.  577.  580.  583.'  002. 
Busse,  Detlev,  53N." 
ßussow,  Gern..  Bürger  in  Lübeck.  307. 

—  Job.,  Bürger  iu  Lübeck,  17S.  170. 
Bust.  Mette,  590. 

Bustroye,  Lorenz.  Bürger  in  Wismar,  «esU  3H 
But.  Curd,  Zimmermeister  des  Raths  *o»  U>«i. 
104. 

Bötzow,  Nieol.,  Domherr  in  Lübeck,  50». 

—  Nicol..  in  Travemünde.  143. 
Buxtehude.  Mcynard,  Rm.  in  llambnrn. 

4  DJ. 

von  Bycgeu,  s. 


c 

von  Calven.  Reyner.  Kenbarl  Km.  i«  Liiwu- 
zum  alten  Raüi  gehörig,  92.  k'*.'  1  1" 
S.  1*7.  202.  207.  222.  249.*  257.  iM. 
274.  278.  299.  308  S.  345.  345.  335  8.  '-'"' 
a.  Anm.  S.  399  Anm.  1.  Anm.  1  zu  •«•<'■  ;" 
399.  401.  471.525.  501.  SsO.'  5s>3.  ft'-'i.  <>i< 
018.  659. »  00O.  004.  000  t,72. 
von  Camcn,  Uans,  Bürger  in  Lübeck,  57*. 
Cauys,  Joh.,  Bürger  in  Köln,  244.  Ol". 
Cappenberg,  Arn.,  Rm.  in  Lüneburg.  Ui ■  ^ 
von  Cattenhovct,  Kud..  Vicar  in  Üb**'  '"" 
von  Cerbe,  Job.,  Km.  in  Lübeck,  zw 
Rath  gehörig,  513.  511. 
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Cerulyn.  s.  Zarrentin. 

CcreUe,  Gerd,  Bürger  iu  Lübeck,  355  S.  392. 
Cli  r  i  s  t  o  p  h ,  Herr  von  Werl«- Waren,  6 1  und  Anw. 

das  Iis.. 
Circnberch,  s.  Zirenbereh. 
Clären zone,  (Juinlin.   Herzogt.  Zülluer  iu  Ant- 
werpen, 166. 
Claus,  Apotheker  in  Lübeck,  gest.,  352  S.  3->5.435. 

Oese,  Tochter  desselben,  S.  3-5. 
(  lerne ns  IV.,  Papst,  gest.,  15. 
Clendcnst,  Job..  Bischof  von  Lübeck,  gest.,  403. 
4  Uli. 

(  Irne,  .Mar«|uard,  Bürger  in  Wismar,  310. 

Clingen  bore,  >.  Klingciibcrg. 

Clingrode,    Dilmar,   Bürger  in  Lübeck,  355 

s.  39b. 
Cloi.  .lub.,  5o4. 


Cremon,  .Albert.  571. 

Job.,  Brüder  iIl »elben,  Bürger  in  Lübeck, 
571. 

Crispin,  Job.,  Km.  in  Lübeck,  zum  alten  Katb 
gehörig,  1^  S.  I-;.  222.   299.  35 5  S. 
:jy:i.  so*.  5-o.»  5.-3.  592  s.  003.  «22. 
660.  664.  07«. 

—  Segebodo,  631. 

I'ropclin,  Sie.,  Km.  in  Lübeck,  (alter  Katb).  138 
S.  I sT.  19<i.  Anni.  üu  659. 

—  Kinder  desselben,  Anm.  1  I  zu  352.  355  S. 

3!i3. 

—  Hans,  Borger  in  Lübeck,  352  s.  3-4 
—    Ileinr..  Km.  in  Lübeck,  (neuer  Rathl, 

1  I  /u  352.  i>>;. 
Crowtl.  s.  hrowel. 
Crucow,  s.  Krukow. 


Clovestccti,  Simon,  Protunotar  in  .Stralsund,  13-.    Crummer,  Gerwin,  Kürzer  in  Lübeck,  316. 


Cluver,  der  alter..,  Diener  des  Raths  von  Lübeck, 

*9. 

—  «ler  jüngere,  desgleichen,  V.l. 

—  Tidekc.  I.Ubeekischer  Vogt  in  Molin,  95.  164. 
Cocsvcld,  Coesfeld,  Cusveld. 

Kernlnird,  Utirger  iu  Lübeck,  07. 

—  Dietrich,  Schreiber  des  Raths  von  Hauiburg, 

13&. 

—  Jobann,  Bürger  iu  Lübeck,  1-4  S.  lfO. 

—  I.ubbeke,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  3*-. 
Cok,  Heinr.,  Kirehberr  in  Berkentbiu,  Vicar  iu 

Mölln, 

Colin  au,   Collemunii ,   Job.,   Bürger  iu  Lübeck, 

569.*  570. 
von  Colne,  Heinr..  Knappe,  116. 
C'olner,  Heinr.,  Kürger  in  Lübeck,  434. 
Colsaed,  Job.,  in  Lübeck,  210. 
Coltboff,  Job..  Bürger  in  Lübeck,  Uergcufahrer, 

316. 

Co  in  bar,  s.  Couihar. 
Con  i  11  g,  .s.  Koning. 


—  Job.,  Obrim  desselben,  Bürger  in  Lübeck,  316. 
Crumniesve. 

Leeard,  Kitter,  Bruder  des  Jobauu,  5o.  17  3. 

2  70.  632. 

Kccard,  Kitter,  Sobu  des  Lccard,  02.'. 
Kccard,  Sohn  des  Johann.  50. 
Heinrich,  I".  1 S.  39.  -0.  130."  121.  174. 
Heinrieb,  in  Anker,  7  3.  172.«  173.  ISO.*  270. 
'  i  -  . . 

lleimeke,  Bruder  dc-selben,  50.  Mi.  172.  1-0. 
2  70.  Ü22. 

Johann  (Hcnuckc),  Bruder  des  Kccard,  .10.*  270. 
Johann,  Bruder  des  Otto,  120.*  121.  239.  515. 
Otto,  73.  81.  120.»  12).  515.' 
Otto,  Bruder  des  Heinrich  iu  Anker,  50.  so. 
172.  1  so.  270.  C22. 
Cruse,  Herni.,  Gürtler  iu  Lübeck,  1-7. 

—  Job.,  Gürtler  in  Lübeck,  W. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  511. 

-  Job.,  Liogesc-ssener  in  Grosseubrode,  43 8. 

—  Tideke,  Gurtler  in  Lübeck.  1S7. 


Conrad  IIL,  Bischof  von  Verden,  647.  gest.,  38*.  j  Cruseler,  Peter,  Priester  in  Lübeck,  353S.  385. 
Constyn,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  54.  356,  4.  ,      —    Peter,  ein  Seemann,  502. 
Corario,    Angelo,    Familienname  des    Papstes  |     —    Vicke,  Borger  in  Lübeck,  503. 

Gregor  XIL,  328.  Crusing,  Heinr.,  Eingesessener  in  Hornheck,  509. 

Cornelius,  Hciur.,  Bürger  iu  Lübeck,  Anm.  zo  63".  Culleworth.  Thomas,  Steuereinnehmer  in  Londou, 
Cordeshageu,  Claus,  312.'  [  209. 

!0O 
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Cumbar,  (.os»in,  Bürger  in  Lübeck,  lüs. 

—    Rudolf,  Bürger  in  Lübeck,  575. 
Custher,  Maro...  Sdilaihtev  in  Lübeck,  503. 
C nsv etil,  s.  «  oesveld. 


Daidorp.  (Ralcndorp),  Bertold.  Knappe,  3«*..  195.« 
von  Dame,  Mar.).,  lim.  in  Loheck.  (alter  Rath), 

12s.*  129.  Bgmstr.   Iss   S.  ls;. 

219.  222.   234.  299.  345.  35.'.  8.  390. 

525.  574  S.  «WS.  5*0.«  f.H3.*  Iiis.  641. 

050.  059.»  «500.  602.  0(14.  670. 

—  Johann,  Sohn  desselben,  43'.".« 
Damme  lose,  KingcseswmT  in  «.rnsscnbroilc,  43s. 
Rarsow,  Kartzow,  Agnes,  gest.,  355  s.  391. 

—  Gerd.  Rni.  in  Lübeck,  ge.-.t..  \!7o. 

—  Hermann,  Rtn.  in  Lübeck,  {alter  Halb),  14. 

34.  39.  43.  92.  gest.,  |ss  S.  Is4.  S. 
180.  27<J.  Anm.  zu  49s.  651. 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  zu  49S. 

—  Jobann,  Krudcr  des  Rni.  Hermann.  Bürger 

in  Lübeck,  39.  i  ■».  2in.  3.54  S.  3.S4. 
S.  3*V  S.  3SG.  39«..  Anm.  zu  49s. 

—  Peter,  Runter  in  Lübeck,  352  >.  3S5. 
David,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  »545. 
Decbow.  Veit  (Vit),  Knappe,  11',, 
Decker,  lleinr..  Dtencr  elf*  Halbs  von  Lübeck, 

OK». 

Dfdeke,  Hewieke,  Meier  in  ltreitenfelde,  95. 
Dckcn,  Raul,  Vopt  des  Hrzbinhots  von  Lund  in 

Bornholm,  I4<. 
Dene,  (  laus,  Tiorib  r  in  Lübeck,  040. 

—  I'eter,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  391. 
Depcnbeke,  Höttirer,  Bürger  in  Duisburg.  119. 
Dessin,  Herrn.,  s.  Tessiii. 

Delle*   (von  Parkentin..  Bischof  von  Ratzeburg. 

15.»  33.»  37.*  5(-,.  57.5-.  59.  Oy.»  91/' 
121.«  151.«  nr  ,\ni„,  tu  y  4&7 
45t'.*  459.»  47ü.  Anm.  zu  532.  590.»  591. 

—  Rootse,  Ofhzial  des  Bischofs 

Lübeck.  190. 

—  Scbarpenberg,  97. 

—  Holthusen,  94. 
Krligcr  in  llrandenbauni.  Anm.  zu  333. 


j  von  De yns teile.  Walter,  Diener  .1-.  Ritts  vit 
Lübeck.  &;i. 
Dey  s.  Rod..  Vicar  in  Lübeck,  99. 
Dietrich.  Dyderikc  (SuUwi,  Schreiber  <le*  Ito 

von  Lübeck.  07  5. 
Dodorp,  Alb.,  Rm.  in  Ranzig.  HO. 
Dolink.  Marcus.  Kleriker  der  Lübecker 
44-, 

Dorlant,  Chr.,  Vicar  in  Lübeck,  Ii. 
von  Dorpmund,  Alb.,  Oos. 

—  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  435 

—  Heiliger,  253. 
Driver,  Claus,  Diener  des  Raths  von L«twt, 

—  »anpiard,  desgleichen.  f>9. 
Druge,  Jnb.,  Bürger  in  Lübeck,  34. 

—  Tidcmann,  Rruder  des>dbcß.  Hurjr?  :t 
Lübeck,  34.  47.  355  S.  391. 

Drybcrch.  (ierwin,  (iürtlcr  in  1-Dbcck.  K. 
Duckel,  Ditmar.  Rm.  in  Lüneburg.  )"!'.' 
Düker,  Claus,  Rürgcr  in  Lübeck,  ou» 
von  Dülmen,  Lberb.,  Bürger  in  Ubeck,  r»L  >! 

—  Joh.,  Hischof  von  Lübeck,  •.  Johann. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  359. 
Dnncker,  Herrn.  Heohermachir  in  LüWk,  ■  4). 
Durlach,  Herl.,  Secretair  des  h.  Ruprecht,  !"'. 
Duser,  Herder,  Priester  m  Lübeck,  älli. 
Duser,  Diener  des  Halbs  von  Lübeck,  *!'. 
Düvel,  HeytiO,  ein  Fuhrmann,  327.* 
Duvenpreii,  Hinseke,  (.ürtlcr  in  l.ubtek.  N 
Dvrerg,  Herrn..  Scholastik  in  Lübeck.  5 
Dykbof,  Job.,  Rorger  in  Lübeck.  311. 

K. 


Detmer*.  Herrn..  Lingesesscner  in  Drieberg,  445.  Klerus, 


Kbel  Konow,  Kuap|»e,  9J\ 
Kbcrhard  i.von  Aticudorul,  Bhrbof  voa  I 
gest..  213. 

Kckhoff,  Karsten,  Bürger  in  Lübeck,  530.  5  ,: 
K ddeler,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck.  Sit'. 
Kdo  VVymmeken,  friesischer  HäuritlLn«.  -- 
Kdzardesena,  K.nno,  friesischer  lUa|.tlit<.  ^ 
405. 

Kghardes,  Hans,  in  ZeteWiü.  4).* 

—  Henrich,  Bruder  desselben,  4L* 
Ekcy.  Matth..  Bürger  in  Lobeck,  5'Jl. 


in  (irwsenbrodf,  »>• 
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Elisabeth,  Wittwe  der  Herz.  Gerhard  VI.  von    Esbern  Ketclsson,  IM». 

Schleswig,  Tochter  des  Herz.  .Maguus  II.    roii  E-lc,  Hcyuu,  llurgcr  in  Lübeck,  32«. 
von  Hraunschweig,  Anm.  zu  463.    von    Kstorf  (Estorpi,  Ludolf.  Knappe, 

1"  iiunn  des  Herzogs  Heinrich  von 

—    Gemahlin  des  Herz.  Erich  V.  von  Lauen-       277.  2'»4.  2!)5.  29*;.  371.  645. 

bürg,  Tochter  des  Gr.  Nicolaus  von  Hol-    Esturmy,    Wilh.,  Kitter,    ßevollmilcbtigt«r  des 
stein,  gest.,  576. 
Elver,  Juli..  Uürger  in  Lübeck,  51». 

460. 

Everhurdi,  Nie,  Kleriker  der  -Schweriner  Diö- 


Königs  Heinrich  IV.  von  Kurland,  138. 
Everdes  Ydsingena,  friesischer  Häuptling,  464. 


von  Faid  er  n,  Hayo,  frie-i*clier  Häuptling,  246. 
Fockinghusen,  s.  Vockiugiiuseu, 


El  ward,  friesischer  Häuptling,  S. 
von  Embeke,  Taleke,  162. 
Emeke,  (irote,  462. 

Emekens,  s.  (irote.  y> 
Engelhard.    Herr  zu    Wehi-berg,    Küii.  Hof- 

ricliter,  257.-  26!).' 
Enno  Edzardesena,  fnesi.-cher  Häuptling,  40t 

465.  Folker>toi'p,  Folkqucr>torp ,  .loh.,  Uürger  in 

von  Erbach,  Schenk,  Eberhard,  der  altere,  freier  Lübeck,  Anm.  zu  55. 

Herr,  Köu.  Ilofriehter,  (»65.  —     Murquard,    ijuhn    dieselben.    Karger  in 

—  der  jungen-,  freier  Herr,  Kön.  Ilofriehter,       Lübeck,  34.  Anm.  zu  55.  136. 

665.  Fol k mar  Allen,  friesischer  Häuptling,  m.  216. 

—  Hans,  freier  Herr,  Kon.  Ilofriehter,  665.       Freen,  Hans,  6.17.* 

Erich,    König    von    Dänemark,    Schweden  nnd    von  Freden,   Erbrecht.  Lehnsmann  des  Herz. 

Norwegen,  101.  Anm.  zu  188.  409.  463.  534.       Erich  von  Hraunschweig,  290. 

550.«  566.  567.'  56r>.  5Cü.  57«.  574  S.  63o.    Friedrich,  Hurggruf  von  Nürnberg.  Anm.  zu  53. 

5S5.  r,<7.  .Vit.  509.«  6.M.  519.  556. 

Erich  III.,  Herzog  von  Sachsen-I.aucnburg,  !«.♦    Friedrich,  ein  Schiffer,  502. 

12.»  gest.,  is.  19.  33.  96.  Fronto  aus  Florenz,  640. 

Erich  IV.,  Herzog  von  Snehsen-Lanenburg,  ls.*    von  dem  Fynesten,  Job.,  Schneider  in  Lübeck, 

19  und  Am...  das.  3:1.  12.  59.«  165.  172.  173.«       355  S.  395. 

I.mi.«  lüt,.'  23«.»  270.»  271  ♦  294.*  295.  296.    Fyssd.er,  Rieh  ,  Steuereinnehmer  in  Undon,  209. 
297.  314.  645.  gest.,  576.  622.  Arno,  zu  672. 
Erich  V.,  Herzog  von  Sachsen- Lauenburg,  IS.  19. 


12.    273.    294.    295.  296.    297.  423.*  462.* 
475.*    496.*   552.*  576.*  600.*  622.«  624.* 
Anm.  zu  672. 
Erich,  Herzog  von  Hraunschweig,  290/ 
Erp,  Albert,  Karger  in  Lobeck,  256,  o.  352 
S.  3f  5.  386.  Km.  6114  (tierichtsvogt).  605. 

—  Gerd,  Hflrger  in  Lübeck,  352  S.  384. 

—  üe»e,  Wittwe,  352  S.  384. 
von  Erpensen,  Elisabeth,  gest.,  572. 

—  Gerhard,  Sohu  derselben,  572. 
Erpyngham,  Thomas,  Ritter,  4*0. 

Esborn,  l'etcr,  Aeltenuann  der  Ikutlcr  in  Lübeck,  I 

516. 


Gallin,  Herrn.,  Hgmstr.  in  Lübeck,  gest.,  40.  558. 
von  Gaudersem,  Herrn..  Kirchherr  iu  Mölln,  552. 
Gnus,  Jaspar,  Herr  von  l'utlitz,  8«.*  84.*  106. 
Garlop,  Nie,  R.u.  in  Lüneburg,  109.*  121.* 

-  Otto,  Rio.  in  Lüneburg,  109.* 

von  der  Gartow,  Heinr.,  Lehnsmann  des  Herz. 

von  Lanenburg,  622. 
Gaunstcde,  Nie.,  Kleriker  in  England,  2«9.  480. 
von  Geismar,  Heinr.,  mag.,  S.  26  Anro.  224. 

-  Job.,  Uürger  in  Lübeck,  gest.,  Is2. 

-  Adelheid,  Tochter  desselben,  Ehefrau  de» 

Tid.  UOstrow,  182  aud  Anm.  das. 
i,  40. 

lue- 
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von  Geispolzheim  (von  Bycghom,  llrinr.,  RitU-r,    de  Gotingcn,  von   Güttingen,  Bertold,  Kur:* 

KBn.  HofrkhU-r,  ««">.  in  l.ttbcck,  i-HÖ. 

Oellermau »,  Wyncke,  Bürger  in  Lübeck,  «3«.         -    Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  iw.  .1)1. 

Heyno,  Bürger  in  Lübeck,  35ü  S.  ;•>.. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  5*1.' 
(iottschftlk,  Vicedecan  des  DomcapitcU ir. iJ»Wk. 

99.  :i«i.  413.*  -is<i. 
Gürtler  in  Lübeck,  ]s7. 
Grabau,  Hans,  Bürger  in  Lübeck, 
Grabuw,  Christoph.,  Gürtler  in  )J>t*r.k,  In 

—  Wulf,  Borger  in  Lübeck,  355  ?.  3i"i.  ')"" 
Gregor  XIL,  > Auge lo  Corario),  Papst,  3;'s 
Orevonsteen,  <'urd,  Makler  in  Lübeck, 
Grevesmolen,  Walter,  Bürger  in  Lüh'*,  B. 
de  Gribene,  Ileinr.,  Borger  in  I.Obwi.  f*. 

s.  390.  s. 

-  Walburgis,  Witt«  desselben,  3»  S.  3<K 
S.  391, 

Gripesborn,  Ileinr.,  Bürger  in  Lübeck.  '<'■  '• 
Grisenberch,  Nicol.,  Kleriker,  I1''- 
von  Grocnstein,  (  lau«,  Bitter,  Kün.  Üofri» -itt-f 
■ .  r .  , 

Grone.  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  17. 
Gronerd,  Juli.,  Bürger  in  Lübeck,  P.\ 
Grönow,  Detlev,  Knappe,  2  39.» 

—  Vol<|nin,  Knappe,  Vetter  dfssehVn.  '">'•'■ 
Grote  Knicke,  4«2. 
Grote  Kmekens,  Kingesrssener  in  «H>in.  -"• 

Söhne  desselben  : 
Knicke,  3o7. 
Heinrich,  3"«. 
Grote,  Job,  Keetor  der  Kirche  in  >WuU 

—  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  176.  330.  «*• 

-  Job..  Bürger  in  LOheek,  352  ?.  5<J  r 
8,  393.  307.  501. 

-  Martin,   Ktrvr  in  Lobeck,        >  !•»■ 
455. 

—  Keyncke,  Bürger  in  Lübeck,  P'; 
G  rote  lins,  Herrn,,  22. 
Grotek,  Kvcrd,  Km.  in  Wismar,  v.fl.»  " 
Grotink.  Herder,  Kingese«cncr  in  (iPJwcsWi-, 

138. 

Grove,  Job.,  Km.  in  Lübeck,  »enrr  Ruth.  •  1 
aiV  322.  »57.  958.  269.  «!>9.  309  S- 1'J- 
S.  314.  S.  34«.  310.  Ann..  zu  1*5.  '* 


Gclrichstede,  Ihr.,  Borger  in  Lübeck,  17is. 
Gerbeke,  lYtcr,  Canonici!«  im  Kloster  zu  Sege- 
berg, 

Üereke  Berkholt,  33«. 

von  Ger<'ke,  Dilmar,  Bürger  in  Lübeck,  355  S. 

39«. 

Gerhard  l'oel,  Vicar  in  Lübeck,  94. 
Gerhard  VI.,  Herz,   von  Schleswig,  Graf  von 
Holstein,  5c.  Anm.  zu  463.  gest.,  573. 
_      Genosse  des  Lud«,  de  Ballionibus,  1««. 
Gerwer,  Ileinr.  Bürger  in  Lübeck,  34.  491. 

—  Job..  Bürger  in  Lübeck.  13  7.  491. 
Gcrw  in,  .loh.,  «31. 

Gerwin  Marschcyde,  Bürger  in  Lübeck.  40  s. 
Gese,  Tochter  des  Apothekers  Claus  in  Lübeck, 

35«  S.  385. 
Geverdes,  Hans.  Bürger  in  Lübeck,  570. 

—  Heinr.,  351. 

Gewisser,  l'eter,  Bitter,  «03.  «31.  6!s2. 
Gberssen,  Bin.  in  Lübeck,  (neuer  Ratlu,  530. 
von  Gheteldc,  Brand.  Bürger  in  Lübeck.  57<i. 

—  Matthias  Bürger  in  Lobeck,  23.  79. 

—  Peter.  Bürger  m  Lübeck,  57u. 
Ghodow,    Hrwjeke,  Bürger  in  Lübeck.  355  S. 


Gbuese,  l'etrr,  Printer  in  Lübeck,  17  2.  i;3. 
GliVse,  Ileinr.,  Bürger  in  Lübeck,  144. 
Gildebusen,  Tob.,  lim.  in  Stralsund.  430. 
Glüsing,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  -VI  und  Anin. 

das.,  «•"■.*  519.  5.50. 
Gnatzkow.  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  5S1." 
Godebus,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  393. 

S.  395.  S.  397.  422. 
G  ortend  n  rp .  Detlev,  Diener  des  Raths  von  Lübeck, 
B9. 

Gottscbalk,  373. 
Goldenitz,  Johann,  Km.  in  Stralsund,  5t,s  S.  «10. 

_     Jorgen,  32«.* 
Goler,  Albrccbt,  Ritter,  König].  Hofriebter,  «05. 
Goltznw,  Gerbert,  Bürger  in  Hamburg,  3S5. 
Goswin,  Weinzapfer  des  Raths  von  Lübeck,  I.s«. 
Gottfrie.l,  Genosse  des  l'eter  Huck,  3S«. 
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.111.  004.-  073.  UsmAr.,  .V.l.  Iiurncr,  144.  II  a d  - « .  r  k,  Mette,  Wittwc  desselben,  «f-t.,  -138. 
V>2.  jftS.  SO».  01t.  Sobue: 


Grube,  Simon,  0  '>>.* 

Grullc,  Jac,  lim.  it.  Stettin,  .170.'  r.74.  '.77. 
:»S3." 

Grnselcr,   Peter,   \küt  in  der  Honikirclie  in 

Lübeck.  III. 
G  ruter,  Kbcrh.,  lillrcer  in  Lübeck,  .101. 
Guili',  l  .itlianiiii.  Nonne  in  Lüne,  2S1. 

Kevmar,  ftarew  in  Lübeck,  3.1 '»  S.  3S9. 

-  Kudol.,  Mün/mcisicr  in  Uli...  k.  fest.,  13.1, 

—  Hudolf.  Iddf.  sühn  desselben.  I  i'.. 
Saniicke.  Tochter  desselben.  131. 

Gudow,  .loh.,  Hüncr  in  Lübeck,  Anm.  im  210. 
Guidiecinn,  Maren-,  Kfm.  ans  Lucca,  0\Y.\.  «'.31. 

0*2.  I 
Guido  tt.  S.   Laitreiicii  in  Lucina,    Kardinal,  11. 
Günther,  Graf  von  Lindow.  «.1.  s.l.  10-. 

—    Graf  von  Si  liwurzbm-fr,  Olf  S.  703. 
von  llu'tnln,  Ilcinr.,  Lehnsmann  ih ■-  Her/.  Krich    von  Hameln,  Job.,  Kürzer  in  Lübeck.  17.  1 37. 

von  Uraiin-elmeie.  2'.<".  17'.'.  IM.  IUI.  Km.  .Vtij. 

von  (tiiM'  rd.'.  Il.mr..  ein  SOldner,  '!'"'•.*  Mamma.  StMkutui  des  Job.  von  Stade.  34«. 


I 

-    Hau-,  f.iy. 
Tunii.o,  UC-. 
Ha«emann,  liosso,  Bürger  in  Lübeck,  31.1  S.  397. 
von  d.'m  J J ;i hon  ,  vaniuic  Hauken,  Hapcti, 
ri.-nc.li,  (,  Bilder  it)  Lübeck,  HC. 
Gerd,  Knappe.  Ii  10. 
llcmicke.  Sohn  des  Marquard,  010.» 
Heiiniiiir.  Knappe,  321. • 
I  .einnicke.  Knapp«-,  30.' 

Mar.|ü.ird,   ein   vom    Halbe    von  Lübeck  Vrr- 
le-tcter,  4-3.  010.' 
Hake,  Heran),  Knappr,  usi*  !oo.'  .100  • 
—    Lorenz,  Rrndcr  de— clben.  Knappe,  2? 3.* 
300.« 

von  Halle,  Ja,-.,  lle.  iii  rmachcr  in  Lübeck,  t.lü. 
II  al  v  nr s tad,  .lj-par.  Knappe,  010. 
II  am  bore,  Job.,  fim.  .108  S.  011. 


Güstrow,  Xkolaus  Vi.-ar  in  der  .Marien  Kirche 
in  Lübeck,  -120. 

—  Tidemami.  H.in-tr.  in  Lübeck,  K''-»..  1-2. 

—  Adelheid  (.UIh -tili-).  Hhrfrjti  dc-eiben.  cc-t.. 

IN«. 

II. 

von  Ilachede,  Job..  Priester  in  Lübck.  3*4. 

—  Andrea*,   l!tir_er  in   Lübeck,   210.  200. 

Ann.  f  zu  3.12  (Drewe*^.  «»07. 

—  Hau-,  Ituru-.  r  in  1 4)1»  ck.  Anm.  4  n.  1  1  /n  31'.'. 


—  Hans,  Mo. 
von  dem    Hamme,    II« inr.,    I.ini'esessei..r  in 

l-ra.  lsdorf,  071. 
Haiineininii.  Marlin,  O'.l. 

Ilanwn.   Clan-,    Diener    des    lüftcrs  Schack 

Hant/an,  120.* 
Ilardeinakc,  II.  inr.,  Huinherr  in  Lübeck,  71.' 
IIa  ruhen.  M;ir.|..  BUil-it  in  Kiel,  497. 
II  u  rtioytl.  Prop-t  in  Lüchow,  294.  291.  290. 
Hase  von  Walilrrk,   Willi.,  Herr  zu  /.clcwitz, 

liaili  d.s  K,.iii._-  SiaiMimml,  •'.!'».  030, 


Ilcinr.,  Ifüryrr  in  Lübeck.  Anm.  I  n\  3V2.    Hasen banl,   Hinter  des  Halbs  von  Lübeck, 
Hey  im,  IJür.cr  in  Lübeck.  :>3.  Um.,  (alter    Ha-en  k  u  nip,  Alb.,  Gürtler  in  Lübeck,  1-7. 
Hatto,  95.  itest.,   130.  174.  IS.3.  Anm.  I  llasenkop,  Gerd,  Ritter,  50.  07.  01,1. 


I  »I  352. 

—  Job.,  Ilru.ler  de-  Heyn«,  .12. 

—  Job..  Sobn  des  Hevno.  17  1.   1-  !. 

—  Xirnlaiis,  Hürircr  in  Lübeck.  311  S.  SIC!. 
— -    Hcymar,  Urinier  des  Hevno,  fiest.,  12. 

Hadeslevc,  TM..  Hilr^rr  in  Lübeck.  !:..1S.3f*7. 
Ilailewerk.  Hans,  üllreer  in  Lübeck,  Anm.  H 
zn  312. 

—    Tymnio,  üfirirer  in  Lübeck,  gest..  f  'S. 


Sohne 


—    llciineke,  Knappe,  4f»(>.' 
-     Holte,   4'»i.i.  , 
.loacliim,  4'in.  | 
\  icke,  Kna]ipe,  'O'T. 
Ilasbouwe,  l'nr.l,  Gurtler  in  Lübeck,  1-7. 
Hasse,  Claus,  Dürrer  in  Gad.bijMli,  47t.  4SI. 
Ha-so,  Linai  -e-sener  in  Gro-s-Mi-t,  )o-'. 
von  Hatten  beim,  Job.,   Hilter.   Köniirl.  Hof- 
ricliter,  6G9. 
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II.  iVisonen-Rt'gister. 


|  Kinder  iT-l._T  Khe.  42-». 


Tan  der   Ilavene.  Timmo,   Bürger   in  Lübeck. 

s.v.  >. 

van  1 1  n  v r- r < I  f •  n ,  llaverd,  .iuii.,  Kfm.  in  Lübeck, 

■  -    (  »tharina, 

—  J  .nrenz, 
Ihn  crlund,  IMI.,  liürm  r  in  Lübeek.  57  0. 
11  uv  er  uiaiiii ,  Herrn.,  in  Lübeck,  237. 
Haver^k,  lhnnekc,  Knecht  des  Wulf  Wydoghe, 

srv.« 

Hayo  von  r'aldrn.  tiii-i- iicr  il»ii]<tlit:g,  24<>. 
llecst,  ilartwich.  UilLr.  l.i  bemann  dr^  Herzogs 
lkinrii  li  von  CrauMM-liwiig,  -!'» 1.  2U5.  296. 

—  Ucm.ing,  Kn.i[i[i(.  1.1. 

—  ««■"■*   31  (  dc^lben. 

.  UD.lU;,,    I  »1  | 

—  Laurentius,  Ritler,  ÄD1. 

l.mli  r  i  ILM.  ii  ,  Kn.ij>|>e,  4  7  ;  ■ 
Heinrich,  Ubchof  von  Man,  ISO. 

—  I'rojMin  Kbbcki-slurp,  277  S.299.  t.  Wale. 

—  llifnloni'1.  Kiri'lilicrr  in  Ikrgcdor!,  2'JU. 

—  IV..  Kiwitt  von  Knylai.d,  13.«  Lfr.  IM.* 

ÜIJ',1.'    geM.,  1-0. 

V..  Klinik  von  Kiiglund,  latt." 

—  IIit/oi!  von  Braun-*  liweig  und  Lüneburg, 

Sohn  de-.  Mir/.  Ma^nu>  II.,  Anm.  zu  53. 

Ii...  ii«;.  iru.-  jrr.  2«o.i.  •."JS.- 

2«Jf>.   2Uti.  37  1.  41.3.»   4s7.  ti l.i.  M6. 

Anm.  zu  «•»»•».  •;«.<;.  tii;».  (ivü.  >;ri.  1.75. 

III.,  <>rat'  von  llol>lciu,  erwählter  Bischof 
von O-nabrtkk,  3*.*  50.15s.»  390.*  403.« 
406.  417.  407.  177.»  196.«  f,57.»  OsO.» 

—  IV.,  Herzog  vuii  Schleswig,  Graf  von  Hol- 

stein, 42«..  i;/.*  r.i«;.- 
Heitmann,  lleyno,  Bürger  in  lladcrsleben,  44b. 
Ueki't,  Arnd.,  Km.  in  Dauzig,  1  lo. 

—  Einge^o-eiier  iu  Itankcndorf,  117. 

von  Höllenstein,  l'ricdr. .  Graf.  Konigl  llof- 

nebter,  t;t!5. 
Hilm,  .loh.,  Bürger  in  Lübeck,  K'4. 
Helmcstede,  s.  Ilclni-ttde. 
Helmieu-.  l.ingi-esMnei  in  Großenbrode,  438. 
Hcliuig,  li.tlev,  Kischer,  3  13. 

—  Job.,  Sohn  demselben,  333. 


Helmslegbcr,  Lambert,  Bürger  in  Lübeck.  51?. 
von  Helmstadt,  Hin.. Ritter.  K«mi«l.  Hofrirto. 
liC5. 

-  WiprechL,  Ritter.  Konigl.  IlofridiUr,  '.i3. 
Helmstede,  Tid.,  Bürger  in  Lübeck.  '<in.  M'.. 
von   Holvenscn.   Dietr.,  Hauptmann  in  All«. 

Lande.  1*3,  1. 
Heugsteberch,  Sergius  (Tzories.1.  Rin.  Iii  I>:rt- 

niund,  410. 
II  cum  i  u  k  .  herzoglicher  Zöllner  in  laueubnry.  iW. 
Henzelinus,  Maler  iu  Lübeck,  5«. 
Herder.  Holte.  Horner  in  Lübeck,  zl. 
L'usor,  l'riestcr  in  Lübeck,  iW 

-  (irolink.  Eiugeve,«uer  in  i.ro*-:>ibn>i>, 

43«. 

llerding  Stak«-,  lütter,  4  17.  477.  771. 
von  ilclcke,  l.verd,  litil^H  in  l.ub.vk.  r,x  Iii. 

—  Tyinmo,  335. 

llcrkei.-c,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  57  tf. 

~    Marquard,  liürt;er  in  Lübeck,  II;, 
von  Elcrit-,  Arnd,   Wirker  i.i  LüUvrk.  Am  • 

zu  352. 

lltrmauu,  Abt  in  Mubberan,  4i:t. 

—  (rornui,  U-semeUter  der  l/wniukafid 

I  üb.  rk    i  l." 

—  Pt'arn-r  in  Uros-cnbroile,  )!«»t,  t>.>3. 
de  Herueburch,  Job.,  Vicar  iu  Lübeck, 
Hertigher,    Tid.,     Kleriker    der  llnArrrf 

Dioee^.,  445. 
von  llervord.  ,lob.,  Rüi.  ia  Lübeck,  neuer  Rill 

•2ü7.  '222.  257.  2HU.  2'33.  48t.  Wl  »ur^rf  ML' 
von  II  er  wer  de,  Uodeke,  2)0. 
Heise,  Alb.,  Kurier  in  Lübeck, 

-  Wobbeke,  Kbefrau  desselben, 
Herrn.,  Iiorger  in  Lükvk,  355  S.  J>*. 

Hcsten,  s.  Heeil. 

von  llctfold,  Otto,  Schreiber  de*  Hc«.  Kridi  .V. 

lä.  s.  llitvelt. 
von  der  lleyde,  de  Hey  da. 

Alf.,  444. 

Hans,  Trödler  in  Lübeck,  b4:i. 
Job..    Hürger  in  Lub«k,  K'»-  "* 

Rath,  207.  222.  257.  25«.  iti-J.       3*5  5- 
34ti    Anm.  3'J  »u  352.  4s7.  bu4.» 
Ueydorn,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,      5.  »I. 
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er«* 

4::.:. 

...  > 


Heydorn,  Jac,  Bürger  in  Lnbeck.  IST. 
Hcvinesod,    Juli..   Aeltermann   der  Beutler 

Lobeck.  213.  im;. 
Ileyse,  Arnold,  Bürger  in  Lübeck,  )T4.  5  IG. 
—    Walter,  Bürger  i»  Lübeck.    170.  2.10,  s. 
(Heyci  -Uli;. 
Hevsemunn,  Clans,  Bürger  in  Lübeck,  570. 
Hilde  branri  von  Are  boren,  150. 
von  llildensem,  Borcbard,  Bürger  in 
ITs.   054.   (Bernhard)  072.  Km., 


Hol  (dorne,  Nicol.,    Viecrector   der  Kirche  in 

Lehrade,  l  IT. 
v  am  nie  Holte,  i.  Steenbord. 
Holten  botet.  liccard,  '{IS.' 
Holthusen,  Heinr.,  Vicnr  in  Lobeck,  190.  423. 
VI  |. 

—     üorehard.  Börger  in  Lübeck,  600. 
iMlev,  Borger  in  Lübeck,  94. 
Honerjeger,    llourejeger,    Heinr. , 
Lobeck,  250.  ».  3*0.  501  011. 


Bürger  in 


Katb,   3tt7.  ilJernhardi   222.  25  T.   209.    Honolt,  s.  Ilunolt. 


004.« 


Iloop,  Werner,  Bürger  in  Lübeck,   I  !l  n.  Anm. 


SH9.  34  T.  3.11.  352.   19.',.  .141 
—    Ulrich,  Bürger  in  Lübeck,  32o.  IG*.   Hrn.,  neuer  Rath.  207.  222.  257.  209. 

Hille  von  Wihm-h,  Magd  des  .loh.  Jurien,  394.        299.  001.»  072. 
Hindenberg,  Job.,  Bürger  iu  Lübeck,  44.  Hoppener,  Hopprier.  Arnd,  4TS.  4«1. 


Tyinmn,  Sohn  desselben,  41. 
Hiurik,  Lauge,  Hieuer  des  Katiis  von  Lübeck,  >'J. 
Hintz,  lUbe,  Bürger  iu  Mcldorf,  412.*  — 
Ilintze  Wattciis.bede,  Bürger  in  Luhe,  k,  5  13. 


von  II  ir^ kor  ii.  Khcrhard,  freier  Herr,  honiitl. 
Ilolrichter,  i.Oö. 
-    Haus.,  freier  Herr,  Königl.  Hofrichtcr,  00 5. 
HisM'ke,  Häuptling  in  Kui.l.n,  s.  19  1.  240.  404. 

40.1.  4v,\  4SS. 
Hitveld,  Albert,  Bürger  iu  Lübeck,  .1*1.* 

Job.,  Bürger    in  Lübeck,  149.  s.  Hetfeld. 
Iloep,  (  laus,  Bürger  in  Lobeck,  02.1.  s.  Iloop. 
Höge  bei  te,  Juli.,  Saiigmeistcr  in  Ratzeburc.  129. 
Ilokc,  Beruh..  Vu-ar  in  dei  Uomkirclie  in  Lühe,  k, 
GH«. 

Ilnlk,  Jac.  Km.  in  Lübeck,  alter  Rath,  1>*  S. 
IST.  222.  299.  355  S.  3*s  u.  Anm.  S.  39s 
Anm.  1.  5*9.  059/  000.  004.  07  2. 

Holland,  (Trafen  von,  s.  Jacobaca.  Wilhelm. 

van  dem  Holme,  Ludeke,  Burger  in  Lübeck, 
.130.  5*1.* 

Holste,  Hans  Knappe,  1  1  *. 

—  Andreas  Burger  in  Lübeck,  34. 

—  Job.,  Kfiu.  in  Lübeck,  gest.,  101.  3T4. 

—  .loh.,  Goldschmidt  in  Lübeck,  351  S.  394. 

—  limrno,  Bürger  in  Lübeck,  455. 
Holstein,  Grafen  von,  il'loener  Linie),  s.  Anna. 

Johann  HL  (S-bauenburgcr  Linie;,  4.  Adolph  IX. 


- 


Anton  (Tonic»  i.  Ani-i \  Sohn,  4Ts.' 
(lau-,  Bürger  in  (ladehuseh,  4T*.  4f). 
Heinrich,  Arnd's  Sohn,  4SI.* 
Heim..  '.92  S.  00s. 
Job..  Bürger  in  Lübeck,  351  392. 
vamnie  Hörne,  ein  von  dem  Kalbe  von  Lübeck 

Verfevluter.  4S3. 
van  der  Horst,  Marquaid.  Borger  iu  Lobeck, 
59«. 

Ho  ^tclaud.  Martin,  Bürgern  Lübeck,  355  S.  390. 
van  llovele.  <  mir.,  Meister  de».  Marien-Hospitals 

in  Rom,  200. 
11  o  vc-  m  i  n  Ii ,  Iii  mio,  Priesirr  in  Lüheck.  IT2.  173. 
-     Ileuir.,  lim.  in  Lübeck,  neuer   Rath,  20T. 
2      2.57.  309.  299.  004.»  GT2 

—  Job,,  Sohn  derselbe»,  20S. 

—  Job.,    Bin.   in  Lübeck,   neuer  Rath,  LH». 

141 

—  Job.,  Buu.r  in  Wismar,  310.  Ilm.,  34  7.  1*4. 
Job  .  Kienieiifcliui  ider  in  Lübec  k,  351 S.  393. 

Ilovoet.   Beruh.,   Viear  in  der   Petri   Kirche  in 

Lübeck.  443. 
Hoya,  Otto,  (.ral  von,  1  I  1. 
Höver,  Job..  Km.  in  Lübeck,  aller  Rath.  210.4. 

fi.  «.  Anm.  30  Ii.  3s  t„  352. 
Höver  Sonsson.  ein  Schnede,  170. 
Iloyke,  Alb.,  Km.  in  Lüneburg,  IT. 
lloy  k  end  orp,  Bertold,  Knappe,  010. 


(Hciidsburgcr  Linie),  s.  AI  brecht.  Kli^abeth.  Ger-  Ho.vmaun,  ilovemami,  Gerd.,  Km.  in  Lübeck,  alter 
hard  VI.  Heinrich  III.  Heinrich  IV.  Kalb,  1-s  s.  k«7.  190.  2h-. 
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lludekopcr,    Hf  itir. ,    \  irnr   in   der  Aegirticn 

Kirche  in  Lübeck,  3«.  hl.  •„•e-t.,  Vr-t. 
Huck,  Peter,  Mlliizineiiter  in  Lübeck,  1 ' »■ r • .  135. 

ies.  asc.  3m>.  651. 

Ilufhr,  Willi.  iWilkcn),  ofiuia)  de,  Biwboi»  von 
liaUcburg  in  Wismar,  91. 

—  IVter,  Uli. 

Hüls,  (  laus  Ilürgcr  in  I l.nl.r  li in  n,  11>. 
HuUev,  Juli.,  Iturger  in  Lübeck,  Am«.  4">  tu  352. 
HuniiiK  r-buttt  I,  Ib  iiu  1.'  ,  Kni.].]ic.  !>'.. 

—  Juh.,  277. 

Hundert,  Mar<i-,  Illirger  i;i  Lübeck,  )3>'>. 
Hu  null,  llonolt,  Diener  de-.  Kalbs  von  Lübeck, 
81». 

Hu  ii  rat,  Curd.  Gürtler  in  Lübeck,  1-".. 

von  Huiirodc,  Heim.,  Gurtler  in  Lübeck,  1-7. 

Hunt,  Ji.b,,  llutnl,  lluiver  in  Lübeck,  Ii  er.  Ann.. 

zu  vi*.  >'■>:.  oll. 

—  Matth. ,  iiüiger  in  Liikc.k,  355  b.  395. 

435. 

von  Hutten,    Lud.,    Halb   und     llotricbter  de- 
Königs  Sigismund,  22-.-».  2:5:1.  30-  S.  3  11.  t.l.5. 
lluxer,  Job.,  Ringer  in  Lübeck,  251., 

J. 

Jacob,  Livbiiebo;  vun  l.und,  34.  -17.  127. 
Jucobi,  Chr..  Vicar  in  Lübeck,  50s  S.  .V.7. 
Jacohae.i  i  J  ac  n  bj,  Tochter  des  Grafen  Wilhelm  V. 

itt.li  Hullund,  ij~>>.' 
Jacobscn,  Amlr.,  592  W\  >>;  l. 
von  Jammer-,  Clan-,,  1)24. 

Jaspur  Gans..   Herr  zu  I'utlitz,  sfl.«  M.*  10b. 

Jcbsoii,  Tosten,  ^ta.itvogt  in  Ystad,  292.- 

Jtneveld,  Heinr.,  Km.  in  Hamburg,  llu. 

Jenson,  Okkc,  Km.  in  Ystad,  292.» 

Jcp  Rnsk,  in  Ystad,  292. 

J  e ppssoli.  Jens,  Hitler,  599.  t.  Jcb-ou. 

J  crcbau,  Jcrchuw,  Lüh.  Vogt  in  .Sxhoneu,  52.* 

3.35.   151.  45:;. 
Jesup,  Nie  ,  Um.  in  Wi-mar,  »17. 
Jkst.de,  l'eter.  ein  Knul.'inder,  13. 
Iinincnburch,  derwiti,  RHrger  in  Lübeck,  4  Di. 
Jode,  Hau-,  Diener  des  Raths  von  Lübeck,  592 

S.  073. 

Jodciiblod,  Liener  de,  Kalbs  von  Lübeck,  09. 


Jodrnspikcr,  Job.,  Vicer.xfor  der  Kirch;  it 

Travemünde,  357.» 
Johann  XXIL,  l'apst,  gest.,  401. 

—  XX HL.  l'apst,  32S.»  329.-  413.  l>li. 

—  11,  Krzbischuf  von  llrellitii,  3>.« 

—  (Kleliden-tl,  liivellofvr.il  Llikrlc,         I  I 

40("i. 

—  (von  Dülmen),   Uiscimf  \oa  Lübeck, 

iv.*  2i.'  '.1/  vis  w.'  in."  u- 

129/  145.*  1*2.'  l-.t...  213. Aan 

tu  215.  351.*  304/  37u.«   V,V  1 
407.»  4S6*  500.'  50«.'  53?.'  633.« 
--    iScoudelcO.  Bischof  von  .SchlcMtig,  25». 

—  Diyan  in  Lübeck,  17.  1*2. 

—  I'ropsi  in  Lüne,  |s>>*  12.1.  W>. 
I'rop-t  /.u  IM.  Georg  in  Stade.  li>2. 

—  Iloueberlc,  Sanum,  istcr  in  KaUebir:,  iJi< 

—  (Kalvord),  Domherr  in  .Schwerin,  12?. 

—  stixdeswind,  Vicar  in  Lübeck.  ».!.>. 

-■-    von  di  r  Krempe.  Domherrn.  liaiA-rnir;.  I"' 
Vic.  reetor  der  Kirebe  in  Lcbia.it.  11" 

—  Lt-%i  liieister    des  DomitiiUlii'rkbrfers 

Lübeck.  ',35.' 
--     (Voss.-!,  Notar  de,  alten  Latus  ioii  Libcv 
31,ii  S.  III. 

—  I't'alzgraf  bei  Khein  und  Herzu-  vun  Ua-fc 

K.  Ruprechts  Sohn,  65«. 

—  der  Unerschrockene,  llerxog  wa  üur;iiA 

1  ,  i. 

—  IL.  Herzog  von  Meeklenbuti;  \<\xiu^ 

Linie,,  93.'  122.* 
•    IV.,  Herzog  von  Mevkleiilnn 
Linie).  5B.»  57/  5t*.  82.*  >3. 
llo.    la3,  t.   15«.  3ii9.«  'II.' 

454.-  335.  55.;.  <;;r..-  -vs. 

—  Herr  von  Werle-li.l-trow.  >5.»  IL- 

—  Herzog    von    Sa :  bseii  •  l.auctJ.ur:,  m': 

Urichs  IV.,  IC.  l'.l.  272.  2'JI.  2'.'5 
297.  576.  Amn.  zu  ü7  2. 

—  HL,  Graf  von  Holstein,  »<*'..  ^ 

—  Grat  zu  Wertheiiu.  Khaigürbtt  \M*M- 

274.*  27s. 

—  -    mit  dein  Marie,  Dlirger  in  Lübeck.  H- 

—  Witte,  Bürger  in  Lübeck,  ^l. 
Jonssou,  Annorwon,  Rni.  in  Y»t».i, 
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Jonsson,  Nie,  Bürger  in  I  ladcrslcbcn,  44s. 
1  scmchoveil ,  (  laus,  (iiirtlcr  in  Lübeck,  ls7. 
Juncvrowc,  Nie,  Bürger  in  Lübeck,  237. 
Junge,  Kberh.,  Vicar  in  Lübeck,  55*. 

—  (iottschalk,  Bürgerin  Lübeck,  Aura,  zu  174. 

—  Stephan,   Bürger  in   Lübeck,   256.  4.  .;. 

352  s.  3*2. 

—  Tidemann,  Hm.  in  Lübeck,  alter  Halb,  40. 
18«  S.  im.  22a.  -499.  353  S.  391.  50.x  580/ 
,'.>•'..  ooa.  «ioti.  05'.>/  ooo.  1,04.  o;  2. 

von  .1  anfingen.  Conrad.  Dcutsehordeusmcister, 

51.  76/  147/  IIS.* 
Juri  en,  .loh.,  Bürger  in  Lübeck.  391. 

K. 

Kalckop,  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  gest..  7. 
Kalkhorst,  l.erb.,  Bürger  in  Lübeck,  355  39«. 
Kalvorde.  .loh.,  Domherr  in  Schwerin.  129. 
von  Kämpen,  tiotlsrbalk,  Decan  in  Bremen,  129. 
Karbow,  I'cter,  Bürger  iu  Lübeck,  A um.  m  203. 
Karl,  Domherr  in  Schwerin,  Kanzler  der  Herzoge 
von  Mecklenburg,  50.  57. 

—  IV.,  Deutscher  Kaiser,  geht..  3s».  592  S. 

0G4. 

— .  VI.,  König  von  Frankreich,  101t.  17  s. 
KarL-on,  Ürunolf,  Bischof  von  Sk.ira,  170. 
Karow,  Mich.,  Bürger  in  Lübeck,  52.». 

—  I 'jener  des  Bat  Ii«  von  Lübeck,  »9. 
Kahtorp,  llietr.,  Bürger  in  Lübeck.  14. 

von  K  a 1 1  c  <■  k  r o  c  b,  Rud.,  Viear  in  der  Marien 

Kirche  in  Lübeck,  10-.  2hS.' 
Kavol  t,  s.  Kovult. 

Keding,  Wiudela,  in  Lübeck,  352  S.  3S5. 
Kedink.  Ilaiiptinaiin  im  Alten  Lande,  123,  1. 
Keel  Beters son,  Bgmstr.  in  Ystail,  202.* 
Kempc,  Claus,  Schlächter  iu  Lübeck,  503. 

—  .loh.,  Bürger  in  Meldorf,  412/ 

Kcno  ten  Broke,  Häuptling  iu  Ostfric-Iand,  H. 
IM.  240/  3S5.  404/  405.  470.  4H2.  4*8.« 
4*9/ 

Kent,  Job.,  Steuereinnehmer  in  Undon,  209. 
Kerkdorp,  Hcnneke,  Knappe,  125/ 

—  J.n'him,  Knappe,  125/ 

Kerkhoff,  liodeco,  Gottfried,  Bürger  iu  Lübeck, 
78.  127. 


1  Kerkhoff,  Mar-i.,  Bürger  iu  Lübeck,  502. 
K  er  I  /  e  ligele  r,  Lambert,  iu  Lübeck.  210. 
Kelel.  Diener  de»  Ruth»  von  Lübeck,  >9. 
Ketelhut.  lleinr.,  Bürger  iu  Lübeck,  432. 
Ketelsson,  Iv-bem,  15«. 

Kiugtou,  Job..  Bevollmächtigter  des  Königs 
Heinrich  IV.  \uu  Kiiglaud.  13»,  a»o. 

Kinl,  Alb  ,  Bürger  in  Lübeck,  55s  und  Auin.  das. 

Kirchen,  Job.,  Secrttair  des  Königs  Ruprecht, 
22».  211.  200.  009.  Kirchlich...  047. 

Klingenberg.  Chr..  Bürger  in  Lübeck,  gest., 
355  S.  394. 

—  Kherbard,  Bürger  in  Lübeck,  4M. 

—  Weilekinu»,  gest.,  355  S.  390.   S.  .IUI. 

Sohne  desselben : 

—  Bertram,  in.  355  S.  391. 

.loh.,  Sohn  des  Bertram  Hl. 

—  lioswin,  Bgmstr.  in  Lübeck,  7u.  12s.» 

199.  188  8.  187.222,  225.  247.  265. 

29".».  355  S."  3»9.  S.  390.  S.  391. 

059/  000.  004/  072. 
Knebel,  lamme,  Bitter,  KOnigl.  Hofrichter,  005. 
van  dem  Ktie»beke,  die  Familie,  170. 
Knokc,  fcceard,  29. 

—  lleinr..  Bürger  in  BosUn-k,  5NS\* 

—  Tyinmo.  ein  I-audfriedcusbreclier,  a3.  27. 
K  nol  le»,  Thomas,  Aeltermaun  iler  Ward  Uovegatc 

in  London,  2«9. 
Kuypseutc.  Diener  dus  Raths  von  Lübeck,  197. 
Kock,  lleinr.,  I'farr.r  in  Seedorf.  552. 

— .    Lambert,  Rm.  in  Wismar,  IsO. 

—  llerwich,  ein  Söldner.  300/ 
Kogel  eiidal.  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  132. 
Kok.  ».  Kock. 

Koler,  I.udckinu»,  571. 

Kolbeke,  (.erb.,  Bürger  in  Lübeck,  149. 

Kone,  Andr.,  Bürger  in  Lübeck.  304. 

—  Curd,  Bürger  in  Lübeck.  5*1.* 
KoDemanu,  lleinr.,  Propst  in  Preetz,  00. 
Koniug.  Bernd,  Bürger  iu  Lübeck,  376. 

—  K.verd,  Bürger  iu  Lübeck,  570. 

—  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  34. 

—  .loh.,  Bürger  in  Lübeck,  45.  527. 
Konow,  .F.bel,  Knappe,  93/ 


KU 
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Kook,  Nie,  Steuereinnehmer  in  Umlon,  209. 
Kopmauii,  llartwieb,  Bürger  in  Lübeck,  1  r>. 
Koppelow,  (Clausi,  42  u.  Auw.  das. 
Knsegarten,  Kozegharde,  Ileinr.,  Knappe,  11K. 
vau  de»  Kosen.  Ileinr.,  Km.  in  Köln,  110. 
Kote,  .loh.,  Bürger  in  Lübeck.  355  S.  3S'I. 
Kothemann,  Tid.,  ISUriter  in  Lübeck,  32<i, 
Kovolt,  Joh.,  Kfm.  in  ürllgge,  003.  031. *  I..S2.* 
K.  rauhe,  lleyno,  Schiffer,  Ii. 
Kran,  Joh,  Bürger  in  Lübeck,  504. 
Krcsbel,  ItertoM.  Blirgcr  in  Ltlbeck,  3G4.  392. 
501. 

Kremer,  Hans,  1". 0," 

—  4'cl.,  Winter  in  lhidcrslebci),  44s. 
von  der  Krempe,  «iottf'r.,  Schreiber  de  Raths 

von  Lübeck,  53. 

—  .loh..  Domherr  in  Itatzcburg,  TM. 
Krcvet,  ileinr.,  I'ropst  tu  Preetz,  130. 

—  Ileinr..  Trödler  .in  Lübeck.  H  l'). 
Krugher,  Tboma-,  Vic.ar  in  der  LVtri  Kirche  in 

LUbeck,  40  T.  443, 

—  IVter,  ein  Söldner,  300." 

—  Hauer  in  Alt-Mölln.  272. 

Krön,  llinUeke,  lilirger  in  Lübeck,  3V,  S.  397. 
Kröpelin,  Mari|.,  Priester  in  der  Diöccse  lireiuen. 
l-.il. 

Krosve,  t'l.ui>.  ein  S'ddner,  3otj." 

Krowel,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  99.  lim.,  neuer 

Kath,  ««•?.  222.  ar.ti,  s.  m.  257.  209. 

299.  352.'  4i"4».  .'.30.  <H.4."  t>72. 

—  .loh.,  UlirLvr  in  Lübeck,  9'l.  -.39.  • 
Krukow,  llarlwiib,  Km.  :n  Lübeck,  neuer  Rath, 

207.  222.  257.  869.  299.    530.  f»64.»  072. 
Kruil,  Job.,  lilirejrr  in  Lübeck,  455. 

Lud«.,  Bürger  in  Lübeck,  352  S.  :'.>4.  455. 
Krumboke,  Jac,  Domherr  in  Lübeck,  154. 
Krummendyk,  Kricli,  Ritter,  371. 
Krumvot,  Ileinr.,  lilirger  in  Lübeck,  250,  s.  352 
S.  3s4.  444.  4»7.  51s. 

—  Thumas.  Bürger  in  Lübeck,  32(1. 
Kudderwurdc,  Lohgerber  in  Lübeck,  45(1. 
Küken,  592  S.  GUS. 

Kule,  Ileinr.,  Kircbberr  in  Lüneburg,  20s. 

—  Herrn.,  Schreiber  des  Rath*,  zu  Mamburg, 

190.  197. 


Kule,  Ileinr.,  Knappe,  420. 

Kulebuz,  Nie.,  Domherr  in  Katotoin:,  LT. 

—  Ileinr.,  Ritter,  OS. 

K  um  bar,  (ierd,  mag.'.  Anm.  zu  Iii. 

—  Goswin,  Bürger  in  Lübeck.  Arn«,  in  I  I 
von  Kur,  Tid.,  lilirger  in  Lübeck,  nest.,  7. 
Küssow,  Claus,  Kingesc-sscm  r  in  IsrarMe-rf,  <■'•:. 
van  dem  Kyle,  Mar>|..  Ilm.  in  I.UW*  i«r 

Rath,  207.  222.  257.  26t.  49».  31. 
Wetteherr.  003   004.'  072 

—  Job..  Verwalter  der  SttdUpothekc  is  LHft 

III. 

—  Tymino,  Bürger  in  Lübeck.  250.  *.  li"> 
de  Kyriis,  Simon.  Vicar  in  Lübeck.  7  V 
Kyt,  (Taus.  Bürger  in  Haneburg,  3«*.' 

—  llan-eke.  ein  Soldner.  3ÖK." 


Ladehoem,  her  Job...  031. 

Lambert  van  I'.ene.  Hlirger  in  l.'-buk  ."' 

250,  3.  3SG.  495. 
Lammeshoveil,  Herrn.,  lilirger  m  Lübeck  I 

—  Lucas.  Bürger  in  Lübeck.  5>. 
Lange.  Job..  Kleriker  der  Rcval.-f  l'i^x.  i 

—  Godeke,  Rm.  in  KoMw.k.  57  j  "1. 

580.  563. 

—  Denn.,  Rm.  in  Hamburg,  lil'c 

—  Herrn.,  Rm.  in  Lübeck.  gest..  11.  Ii  I'' 

—  Job.,  Sohn  desselben,  Ftlirger  n  I.'^1 

11.  12.  55.  ml.  1  MC.  202.  051.  Ilm.,in- 
liath,  207.  222.  ligmstr.,  TU.  *>'■ 
209.  274.  27S.  299.  172.«  «63.  6H.' 
072.  gest..  543. 

—  Taleke.  Wittwe  desselben  5U 

—  Thomas.  Sohn  desselben.  «72. 

—  Job..  ligmstr.  in  l.linrbnrg.  124. 

—  Klisaheth.  Lhcfrau  desselben,  Iii. 

—  Johann,  aus  Nürnberg,  10. 

—  I'cter,  lipon,  im  Alten  Lande.  1-3,  i- 

—  Tid.,  lilirger  in  Lübeck.  134.-  213.  W 

—  llinrik,  Diener  des  Raths  von  l.iibfci.  1 

—  Ruinoer,  Benedictas.  597. 

—  Job.,  s.  Borcharding. 

—  Make,  m  .Molin,  23. 

—  Ludeke  Scharke,  s.  Sclucke. 
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Langedorp,  Kerub.,  Domherr  in  Eutin,  129. 
Lange hoykc,  Nie,  Bürger  in  Lübeck,  00.  455, 
Lankow,  Job.,  Borger  in  Lübeck,  355  S.  395. 
Lappenberg,  lies  u.  s.  Cappenberg. 
Lasbcke,    Nvpperley,    (Ausreiter-)    Vogt  des 

Raths  von  Lübeck,  gest.,  305, 
Lassau.  Volrad,  Priester  in  Lübeck,  3 .'»2  S.  385. 
Lauenburg,  Herzoge  von.  s.  Sachsen. 
Laurentius,  Trödler  in  Lübeck,  «19. 
von  Leesluu,  Wedege,  Knappe,  Uli.  Hit. 
von  Lcmegouwe,  Arnd,  Gürtler  in  Lübeck,  187. 
Lemensyk,  Arnd,  Bürger  in  Lübeck,  320. 
Letnlin,  Matth.,  «03.  631.  «4<J.  Cs2. 
von  Lent/o,  .lob.,  Bürger  in  Lübeck,  5SL* 
l.cntzeke,  Otto,  «est.,  lt. 

—  .Margarethe.  WitlWe  desselben,  9. 

—  Otto,  Bürger  in  Lübeck,  24?.   a.'.ij,  4.  6. 

257  s.  ä«9.  a-.H.  «64. 

Lupe  low,  Gerlach,  Bürger  in  Lübeck,  Antn.  zu 

435. 

Levenstede,  Lccard,  Bürger  in  Lübeck,  5*1.* 
von  Lewen stein,    Job.,  ministerialis,  Königl. 

Hofricliter,  0«5. 
von  l.cyden,  Herrn.,  II'1. 

Leye,  llenneke,  F.iiigocssclier  in  Grosseubrode,  438. 

van  der*  Lijt.  Heinr.,  35>. 

von  Linden,  de  l.ynda,  Beter.  Priester  in  Lübeck, 

4SI.  45S.  4-s«.  544. 
von  der  Linden,  Peter,  Bürger  in  Lübeck,  14. 
145. 

—  Wilb.,  Bürger  in  Lübeck,  1J7. 
von  Lindow,  Graf  Gunther,  «1.  «5.  108. 

—  Graf  Lirith.  Bruder  desselben,  «1.  85.  1«». 
Lindow,  Jac.  (Kopeke!,  Bürger  in  Lübeck,  511. 
Linstow,  Juach.,  Knappe,  116.  314. 

von  Lippe,  Tid.,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  393. 
Lipper,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  514. 
Liscow,  Bertold,  Bürger  in  Wismar,  436. 
v  am  nie  Lo,  Job.,  114.* 
von  Loal,  Heinr.,  Bürger  in  Wismar,  «2.« 
von  Locqwiseh,  Alb.,  Bürger  in  Lübeck,  355 
S.  392. 

—  Copekinus,  355  S.  392. 

Lodder,  Bertold,  Kleriker  der  Ihöccse  Halbcr- 
NoUr,  374.  406.  411. 


Lodder,  Job..  Kleriker   der    biöccsc  Verden, 

öffentlicher  Nutur,  KM. 
Lodermann.  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  422. 
von  Loun,  Herrn.,  Bürger  in  Lobeck,  501. 
Lopow,  Hilmer,  Ugnistr.  in  Hamburg,  277.  294. 

n->.  !>'.. 

Losscken,  Hans,  Bürger  in  Lübeck,  5si.* 
Louthe.  Wilb.,  Steuereinnehmer  in  London,  209. 
I.oveuborcb,  Herrn.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche 

in  Lübeck,  28s*. 
Low  eu  borg,  Nie,  Bürger  in  Lobeck,  178. 
Lowentkoper,  Job.,  Hector  der  Petn  Kirche  in 

Lübeck.  443. 
Lübberstedt-,  Bernd,  Ritter,  Ii  1  Ii. 
Lübeck,  Bischöfe  von,  s.   Bertram.  Kberbard. 

Johann  iKlendcusti.  Johauu( von  l>ulmen).  Nieolaus. 

Pröpste,  s.  Bertold.  Nicolau-. 
Lüchow,  Amcliu«,  Bürger  in  Lübeck,  256,  !'.  3-«. 

-     Hans,  Bürger  in  Lübeck,  57n. 
von  Luden.  Martin,  Bürger  in  Lübeck,  528. 
Luder,  Vicar  in  iSchöubcrg,  458. 
Luder  Storp,  Job.,  in  Lübeck,  210. 
Ludolf,    Herr  von    Werberg,    Lehnsmann  des 

Herzogs  Heinrich  von  Braun-chweig,  294.  295. 

29«. 

Ludwig  III.,    der  Bartige,   Herzog  von  Baiern, 
Sobn  des  Kon.  Ruprecht,  337.'  353. 

—  Herzog  von  Krieg,  «03.  031,  «82. 

—  de  Ballionibus,  päpstlicher  Bevollmächtigter, 
131.*  40«.  610/ 

de  Luua,  Familienname  de*  Papstes  Benedict  XI1L, 
328. 

de  Lundis,  Alb.,  Gärtner  in  Lübeck,  355  8.  393. 
de  Lüne,  Job..  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  393. 
Luneborg,  Job.,  Rm.  in  Hamburg.  5«U.  570.* 
574.  577.  5h0.  583/  592. 

—  Berend,  Bürger  in  Lübeck,  509, 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  250.  513. 
l.oning,  Job.,  ein  Schiffer,  137. 
Lotzow,  Detlev,  Knappe,  507. 

—  Johann,  490. 

—  Volrad,  490. 

—  Wipert,  Kitter,  Bruder  des  Johann,  132.  490. 
de  Lynda,  Petrus.  PriesLer,  s.  Linden. 

von  Lynue.  Herbord,  Bürger  in  Lübeck,  34.  «5. 

m* 
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van  Maers,  «.  Marsen. 
Make.  Lange,  K.inwohner  in  Mölln,  23.* 

—  Nicol.,  Eingesessener  in  (iros: 

—  Stuvi',  Sohn  des  Lange,  23 
Malsow,  Kich.,  Bürger  in  Lübeck,  570. 
Maitz  an,  Heinr..  Knappe,  11*. 

—  Ludolf,  Knappe,  IUI, 
Margarethe.  Königin  von  Danemark,  Schweden 

und  Norwegen,  51.  70.  101.  112.*  150.  253. 
MS. 

Marquard,    l'rior  de?    Dominikanerklosters  in 

LObe*.  tili.-  035.« 
Marquard  Yeltbusen.  Münzmeister  in  Ulbeck, 

Marschalk,  (iuucelinus,  Knappe,  Anm.  zu  10. 
von  Marien,  (ierd,  Aeltennann  der  Beatler  in 
Lübeck,  213.  Um.  (Macrs),  neuer  Ralli,  Wetteherr, 

003. 

Marscheyde,  Gerwin,  Karger  in  Lübeck,  40S. 
Marshai,   Willi.,    Steuereinnehmer    in  Undon, 

■i»9. 

Martin  V.,  Papst,  Anm.  zu  10. 

—  (Merten),  llufner  in  Klempau,  12<>. 
Matthias,    Prior   de*    Dominikanerklosters  in 

Lübeck,  1 10.» 

Mecklenburg,  Herzoge  vun  (Sehwerinschc  Linie). 
*.  Albrerht  III.  Albrecht  V.  Johann  IV.  (Star- 
gardische Linie),  s.  Johann  11.  I  Irich. 

von  Medem,  Hermann.  Lehnsmann  des  Herzogs 
Krich  von  Braunschweig,  29H. 

toii  Medieis,  Joh.,  Kfm.  in  Florenz.  575. 

M  eigen.  Hildebrand,  Hansischer  Kaufmann  in 
London,  200. 

von  Meghcn,  Kliert,  Kfm. in  Brügge,  Ü03.  031.* 

Mclbeke,  Joh.,  Borger  in  Lübeck,  (.04. 
Meinerstorp,  Hcinr.,  Knappe,  303.*  597. 

—  Henning,  Bruder  desselben,  507. 
Mckeler,  Joh.,    Bürger  in  Lübeck,  103. 

—  Matth.,  Schiffer,  34. 
Mekinghof,  (iodeke,  Ilürger  in  Lübeck,  170. 
Melbirg,  Heinr.,  Um.  in  Lübeck,  neuer  Rath, 

444.  541. 


Melhusen,  Herrn.,  Öffentlicher  Notar  dir  töwv« 
Ratzehnrg,  Minden  und  Paderborn,  91. 

von  Mentzingen,  Kberhard,  Ritter,  Kütiid 
Hofrichter,  005. 

Mentzow,  Joh.,  104. 

—  Timmo,  Bürger  in  lJlbeck,  KU. 
Merlau,  Rieh.,  Major  iu  London,  2m). 
Mersbcrch,  Joh.,  Priester,  J41. 
Mertens.  Henneke,  llufner  in  Klempau, 
Mertenssen,  Andr.,  Ritter,  5119. 
Meteler,  Heinr..  Rm.  in  Lübeck,  alter  Kali.  I" 

S.  1-S7.  222.  299.  355  S.  3»:i,  >•. 
5ö3.  059.»  000.  604.'  072. 

—  Joh.,  Bruder  desselben,  Büreer  in  Lia*t, 
355  S.  305. 

Mewes,  Heinr..  Vicar  in  Lübeck,  IM.  geA,  1" 
van  Mcydeborch.  Kbcrt,  Tradier  in  Üb«. 
049. 

Meyer,  fonr.,  Aeltermann  der Header in  Ul*i 
510. 

—  Detlev,  in  Lübeck,  300. 

—  Tidcke,  Bechcrmaclier  in  L9bfck, 

—  Diener  des  Rath?  von  Lübeck,  >''• 
Michael,  canonicum  Wratislaviensb.  Serreuir  h 

Königs  Sigismund,  531.  533.  534. 
5S0.  019. 

Midrawe,  Job,  Schneider  in  1.1h**.  ■ 
Migreve,  Heinr.. 

Hansi-cher  Kaofmiuin  in  Loiir. 

209. 

Mildehoved,  Umbert,  Vogt  in  llamrmrä.  M" 

—  Hans,  Bruder  demselben,  l'l 
Miles,  Chr.,  Bgmstr.  in  Hamburg,  4l" 
Milestorp,  Klisabetli,  21.  . 
von  Minden,  Wedege,  Kapellan  des  Kw*^ 

Ratzeburg.  OL 

—  Joh.,  Borger  in  Lübeck.  140. 
Mistorp.  Hier,  Knappe,  2-»5.* 
Mogelke,  s.  Moyelke. 

van  der  Molen,  de  Molemlino.  ^ 
Albert,  Um.  in  Lüneburg.  l'"V  j"  '  ' 

295.   296.  4.1.    Ritter.  <»'•  ^  ", 

577.  580.  5H3.«  045. 
Joh.,    Sohn    des  Jacob,  Rm-  ir-  ' 

124. 
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van  Her  Molen,  loh.,  Sohn  des  Nicolaus,  Rm.  in 
Lüneburg.  IW.'  124." 

-•    Marqaard,  Bürger  in  Lübeck,  7  s. 
de  Molcndino,  *.  van  der  Molen, 
van  Molne,  Joh.,   Bürger  in   Lüherk,  '.LI.  385 

s.  > 

Molner,  Job.,  Besitzer  von  Kleinmühlen,  213. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  392. 
Moltcku,  -lob.,  Knappt',  4H3.« 
Mounik,  Haus,  »orger  in  Lübeck,  57'». 

—  Joh.,  Aellermann  der  Schlächter  in  Lübeck, 

r>o3. 

von  Monifort,  Antliis,  Ritter,  Kün.  Ilofrichtcr, 
i,r,-,. 

Morkerke,  Thomas   ligmstr.  in  Lübeck,  gest., 
21.  2*  u.  Arno.  das.  3o.  :,.}.  >\). 

—  Alheydis.  Wittwe  desselben,  24.  22  I. 

Sohne : 

Albert,  21.  212.  223.  355  S.  3*9.  51>. 

Murkerke,  543.  572. 
Johannes,  21. 
Thomas.  24. 

—  Tidemann .  Sohn  des  Albert,  Bürger  in 
Lübeck,  355  S  3'J3. 

Morneweeh,  die  l'amilic,  014. 

—  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck.  3'»'.  S.  394. 

—  Job..  Borger  in  Lübeck,  54.  333.  105. 
Mortensen.  Andreas,  Ritter.  592  S.  ««>,. 
Möwe,  Hcinr.,  Eingesessener  in  (irussetibrode,  43*. 
Moyclkc,  Mogclkc,  Ebcrt,  Km.  in  Lübeck,  neuer 

Rath,  207.  222.  257.  21,11.  299.  355  S.  393. 
Modke,  511.  ».Ol.»  (172. 

von  Mülheim,  ü.irchard,  Ritter,  Konigl.  Ilof- 
ricbter,  i't'.'i. 

M  um  Hiendorf,  Otto,  Knappe,  2>5.» 

Mund,  Drcwes,  ein  vom  Ratlie  zu  Lübeck  Ver- 
leiteter, 4  s  3. 

Mund  er.  Ludcke,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  394. 

von  Munster,  Eberli.,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  394. 

—  Hermann,  22. 

—  Tidemann,  I.ohgcrberin  Lobeck,  355  S.  389 
Munter,  Hans,  Bürger  in  Kiel,  497. 
Murkerke,  s.  Morkerke. 

Mutekautz,  Thomas,  177. 

Myserier,  Drevres,  Stecknitzfahrer,  528.» 


N. 

Na  cht  mal,   Engelbert,    Engelkinus,   Bürger  in 

Lübeck,  109.  256,  3.  i.  n>.  5Ü8. 
Nateldorn.  s.  Attendorn. 
Seiend  an  ck,  Detlev,  Knappe,  37. 

-  Kcrar.i.  Kitter,  17. 

Nicolaus   (von    Meissen»,   Bischof    von  Lübeck, 
gest.,  537. 

-  Bischof  von  Rath  und  Wells,  ISO. 

-  Propst  in  Lübeck,  17.  19.  129.«  1-2.  190. 

-  tRambow),  Propst  in  Ratzebnrg,  12''.  105.* 

552. 

-  Revrntlow,  147.*  Ol«,  s.  Revontlow. 

-  Notar  des  päpstlichen  Nimeius  Augustinus 

de  L'ndinis.  32. 

-  Lesrnieisi.  rmi  Hoininikanerklosterin  Lübeck, 

440.» 

-  Herr  von  Werle-Warcii,  «1  und  Amn.  das. 

Iis* 

Apotheker  in  Lübeck,  435. 
Nienborch,  Nieborcb,  Nyenborg,  Nyenborch. 

-  Eberhard,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  31.  . 

-  Kberburd,  Bürger  in  Lübeck.  171  a.  Anm. 


das.  \: 


41: 


—  Eberhard,  Sohn  des  Tidemann,  1*3. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  gest..  393.  39«. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  414.  4S7. 

—  Tidemann,   Bürger   in    Lübeck.   31.  103. 

12«.  1*3.  382.  •) 
Niendorp,  Nyendorp. 

—  Ileinr.,  Bürger  in  Lübeck,  391. 

—  Vicke,  Bürger  in  Lübeck,  .571 

von  Nordheim,  Job..  Bürger  in  Lübeck,  Anm. 
20  zn  352. 

Nortmann.  Marschall  des  Raths  von  Lübeck,  S9. 
Nortmegcr,  Hrich,  Bürger  in  Lübeck,  3«4. 
Northmeyer,  3lo. 

Nosselmann,  Bürger  in  Lübeck,  «54.  «72.  Rm., 
neuer  Rath,  207.  222.  257.  209.  299.  004/ 

von  Nu  wen,  Heinr..  Hiener  des  Raths  von 
Lübeck,  *9. 

Nn  tber  ch,  Conr.,  Bürger  in  Lübeck,  15.  250,  4.  6. 
Nyebur,  Job.,  Bgmstr.  in  Lübeck,  gest.,  2hl.  390. 

•)  Virllfiebt  oiilirrrc  Pernoocn  nlcicben  Naincn*. 
Die  Id«ntitm  i»t  nicht  xu  ermitteln. 
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>'j  ckur,  « 'atharitia,  Wittwi  desselben.  2s  |.  590. 
N  yc in  uii u,   Wertickc.   Bürger  in  Lübeck,  1  l'K 
Nycstad,  Hans  Bürger  in  Lübeck.  07'.-. 

-  Trödler  in  Lübeck.  04*1. 

—  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck,  331.  Hrn., 
neuer  Rath,  I  Ludolf ..,  3»l".    •'' !. 

X>p,  Heinr.,  Körper  in  Lübeck,  öul. 
Xyppe,  llmtzc,  Bürger  in  Lihcck,  172.  173. 
Sypperlev  Lasbek«-,  lAusrcilcr-l  Vogt  des  Raths 
von  Lübeck,  gest.,  3'»'). 

0. 

von  Oberin  toi  ii,  Sicgtr..   ministcriali-,  Köoigl. 

Holrichttr.  005. 
Odcslu,  Gerd,  Bürget  in  Lübeck,  gest.,  1>4. 
_    Simon.  Borger  in  Lübeck,  99.  131.«  190. 
Km.,  neuer  Lau..   207.  221.  222.  2 '»7. 
201».  274.  27?.  899.  352  S.  385.  435. 


Olyr,  Peter,  Eingesessener  in  Groiseabrodt,  4J5. 
Onsla,  Aylcko,  ein  Ostfrii-se.  IM. 
up  dem  Orde,  Heinr.,  Kurier  in  Übtet  1«. 
127.  491.» 
—    Hermann,  Bruder  dieselben,  1  ü». 


Hermann 


iL.- 


004.»  67*. 

—    WHiihkI,  Bürger  in  Lübeck,  -i •"•  S.  391 


S.  394. 

Vau  Oerie,  Wicliard,  ein  Leibeigener,  Hi2. 
van  der  (»est.  Uertold,  Kurier  in  Lübeck,  Anm. 
zu  Hl. 

von  Oedingen.  F.,  dominus,  Magister  curiae  des 
König-,  Ruprecht,  00O. 

_    Oral"  Ludwin,  Magister  curiae  des  Königs 

Sigismund,  019. 
Öfter  m  hihi,  Goswin,  Bürger  in  Lübeck,  570. 
Oldedorp,  Tidcke.  Bürger  in  Lübeck,  les.  (125. 

—  Wigger,  Bürger  in  Lüheck.  025. 
van  Oldcnboru,  Wulling,  Knappe.  11t.. 

—  Hans,  Lrbgescsseuer  in  Israelsdorf,  ''71. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  004.*  072.  Km., 
neuer  llath.  207.  Mi.  250,  8.  10.  -'-.7.  ä69. 
•g99   34S.  351. 

Oldendorp,  .lob.,  Kürger  in  Lübeck,  395. 

von  Oldershausen,  Olderdosbusen,  Bertold, Kitter, 

Lehnsmann  des  Herzogs  Heiuricb  von  Braun- 

schwoig,  294.  295.  290. 
Oldeslad,  Gerhicb,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  395. 
Oldorp,  Lccard,  Domherr  in  Lübeck,  190. 
vau  Ölen,  Heinr.,  Kapellan  des  Königs  Kricb,  506. 
nter  Olpe,  Adolph.  Bin.  in  Keval,  140. 
OU>oü,  Stigh,  Ritur,  292. 


—  Hermann  der  jüngere  \  Heinrich,  LH. 

v  am  nie  Orde,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  Iii. 

137.  Anm. zu  203.  Arno.  2>  zu  352.  3'',  6. :»:•!. 
van  Orden,  Claus,  Km.  in  l.0b>ck,  alter  Kalk 

168  S.  187. 
Orlinheupt,  Kberbard,  Kbmgl.  Kalb.  22'.  Hl 

3us.  S.  344. 
Oacnbrugge,  Job.,  Bürger  in  Lübeck, 

—  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck.  17.  JMS. «II. 

—  Martin,  Bürger  iu  Lübeck,  31.  1117.  tüi. 
neuer  Rath,  207.  222.  257.  209.  i'.'X  <*V 
C72. 

von  Osta.  Borehard.  Protonotar  drs  neuen  Yxls 
in  Lüheck,  375.  3>4. 

—  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  37  5. 

von  di  r  Osten,  Bertold.  Kürger  in  Lfeek,  » 
210. 

Otbrccht,  .loh.,  ügmstr.  in  Rostock,  :»>.>. 

5sO.  5S3.«  5S*. 
Otto  IL    (Herz,  von    Uraunschweig  ■  LnnetvA 
L'r/bischof  von  Bremen,  I  V 

—  Yicar  in  der  Manen  Kirche  in  Lübeck,  i». 

—  Graf  vou  Schauenburg,  5i>. 

—  Graf  von  Hoya,  115. 
Ove lacker,  Kberbard,  Couiptur  «les 

Ordens  iu  Krcinen,  2SL 
U  vc  r ,  NicoL.  Kleriker  der  KucskiWer  Hiüwe,  B" 
Over  camp,  Haus,  Bürger  in  Lübeck.  Ann- 

zu  352.  359.  Gl  1. 
Ovcrenkerke,  Conrad,  571. 

—  Gerhard,  571. 

—  Heiuricb,  Diener  des  Kl.  K  iufelJ.  ;«••:- 
Ozenbruggc,  s.  Oscnhruggc. 

r. 

Paderborn,  Bischof  von.  s.  iViUiclm. 
vou   Balhorn,  Herrn..  Bürger  in  Übe,»-  !°: 
S.  397. 

—  Wessel,  327. 
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Pal  Hl  .•«lue  Ii,  (i.r.l,  Bürgerin  Lübeck.  I'.'..  0C>3. 
r  a  in  i» r  i  Ii ,  Claus,  Bürger  in  Lübeck,  Ml.  009. 

—  IHener  ib«i  Kaih-  von  Lübeck,  so. 
Pansenhaglieii,  ein  I.übeckiscber  Fuhrmann,  1. 
Tape,  Papoye,  Albert,  Priester.  120,  121. 

—  Heinrich,  Priester  in  Lübeck,  .'»0«. 
Papoye,  s.  Pape. 

Papste,  >.  Benedict  XIII.  Bonifaz  IX.  Clemens  IV. 
tiregor  XII.  .lubsuin  XXII.  Jolmrin  XXIII. 
Martin  V. 

vuu  Partiu  m,  Bernd,  Bürger  in  Lübeck,  570. 
Parkentin,  die  Familie,  10. 

—  i'laus,  37. 

—  Heiles.  Bischof  von  Ratzeburg,  s.  Detlev. 
Fccard.  11.  12.  -'71. 

—  Henning,  37.  os  »I.  S.V..»  4  30. 

—  Juli.,  Bürger  in  Lübeck,  «est.,  033. 

—  Mar.|iiar<l,  Bürger  in  Lübeck.  Anm.  Ii  tu 
352.  335  S.  3S9. 

Parsow,  !'eje,nr,  Compturde.  (»putschen  Ordens 
in  Xciihtow,  12  2. 
--     Herd,  21»i. 

—  Heinrich,  Büri-er  in  I.ubrek,  TL 

—  Kin gemessener  in  Dricbcrg,  41*.. 
Paulus  (tUdi  iibur-n,  inagistcr.  Schreiber  de.  Rath- 

von  Lübeck,  ''II. 
von  Pegel,  Cnrd.  lim.  in  Wismar,  555. 
Pelegrii:,  Brune.,  I  10. 
von  Peutz,  <  urd,  Knappe,  100, 

—  Hans  554. 

—  Helmitli,  Bruder  ('Iridis  des  älteren,  02. 

—  llenneke,  554. 

—  Joachim,  .V.l. 

—  Kaveri,  Knappe,  HOC,.*  V.  I. 

—  I  lri.b,  Kitter,  v.4. 

l'lrich  der  altere.  Knappe.  02. 

—  lTlrich  der  jüngere.  Knappe,  M.  :..VL 
Peree\al,  Job..  Bürger  in  Lübeck,  31.  40.  03. 

3S2. 

—  Kmlolf  (Itolerus),  Bruder  dess.,  in. 

—  Thomas  Bru.ler  des«.,  40.  250.  55S. 
Ferleberg,  Volrad.  Bürger  in  Lübeck,  505.  009. 
Peter.  Bischof  von  lioeskild,  Li  1  u.  Anni.  das. 
Peterken  tor    Horch,    Knecht    des  Heinrich 

(Jeverdes  551.- 


Pcterii.lle.  Jac,  Schiffer,    -  I. 
von  l'et.T-one,  Axel,  ltitter,  5C8. 
Pctcrsson,  Ake,  gen.  Vrese,  aus  Malmoc,  505.» 

Ivel,  Bgmstr.  in  Ystad,  202." 
Platens|eL'er,  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  014. 
von  Plawe,  Henning,  Bürger  in  Lübeck,  Anni.  12 
zu  :r.2. 

l'lcsko»,  Familie  in  Lübeck. 

Bernd,   Ilm.,   alter  Katb,  Iss  S,   1S7.  gest., 

Anni.  zu  0S9. 
Jacob,  Bgmstr.,  gest.,  To.  7s. 
llcrdeke,  Wittwc  desselben,  78, 
Jacob,  Sohn  desselben,  I'omherr  in  Lübeck,  70. 
Johann,  Um.,  gest.,  355  8.  394. 
Johann,  Bürger  in  Lübeck.  7  s.  I-  >. 
(.odeco.  Bruder  desselben,  's.  Co",  n.  Anm.  das. 
Jordan,    Hwwstr.  in   Lübeck,  alter  Rath.  72.* 

92.  112.  12s.*  1 20.152.  1*2    lsii.  lss 

S.  1S7.   102.  207.  215.  222.  210.  257. 

25s.  207.  209.  298.  200.  300  S.  342. 

S.  '15.   345    355   S.    300.   301.  305. 

Anm.  zu  300.    36'-.   525.    50s.   r,74  S. 

128.  57S.  5SO."  5K3.»   5-1.    502.  509. 

002.    000.   Ole.   057.   050/   f,r.0.  OG4. 

000.  072.  074. 
von  Pleuse. 

Bernd,  lütter,  98*  500.  504.  505. 
Curd.  30  7. 

Hchnold.  Sohn  de  Anton,  11V  307.  Ritter,  010. 

llenneke.  307.»  3sO. 

\  icke,  Bruder  desselben,  3Ü7.* 
von  Pletleiib.  rg,  Walter,  LicflUndischer  Ordens- 

meistcr.  Anm  zu  027. 
Bloch,  llildebraiid,   Bürger   in   Lübeck,  355  S. 

307. 

Plote,  Job.,  Bernsteindrelier  in  Lübeck.  3i0.  452. 

155.  400.« 
Pod.  Vitus  Schlächter  in  Lübeck,  503. 
Pocl,  Herb.,  Vicar  in  Lübeck,  01. 
Poeteraw,  llenneke,  500. • 
Pogetz,  Knicke,  Bürger  in  Lübeck.  5sl.* 

—  Lemke,  Burger  in  Lübeck,  5M.' 
Poggewisch,  Benedict,  Ritter,  50?. 

--    Iwan,  Kuap|ie,  4S3.4 

-  Wulf,  Ritter,  39o.* 
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Polin«,  Herrn..  Kurücr  in  Lüheck,  l'.'U.  Anm.  33 
zu        \  >-.  4  14.  W.«  I.grmir.,  neuer  IUtb,  441. 

Pommern,  Herzoge  von,  s.  li.irnim  V[„  Ungu- 
is VII.,  Iluiitslav  VIII.,  Swantibor  III.,  War- 
lMa»  VIII. 

Poustorp,   Thuiiiü,    lätirjjtt    in  Lübeck, 

31". 

Pose.  Hans,  ParhhT  tu  l'.i'klU.'U'-,  331. 

—  Otto.  Ilrudcr  desselben,  331. 
Prcen,  <  unl,  Knappe,  Ol.4 

OottM-balk,  in  lübow,  :;>:;. 

—  Iii  nnin^,  in  Nutteln,  3u7. 

—  Jacob,  Knappe.  3 * » •  "■ . - 

—  Kler,  Trödler  in  l.ubtrk,  t'.P». 

—  Hans,  Hhrwr  in  Lsibcck.  tioi». 
Prcbsentin,  Peter,  3-". 

PrisHalk,  Ebett,  Kurger  in  Lübeck,  456. 
Proustorp,  l.uiimo,  Amn    13  zu  342. 
Prophet*»  J»»..  Siegelbewahrer  du  König*  von 

England,  1-u. 
von  I'u.lbio,  Prvdbcr,  Ritter, 
I'und.   lhilii,   liürgcr  in   Lübeck,   Anm.    13  zu 

35,'. 

fuiit,  s.  Vilbel. 

Putlitz,   Pullest,  Ja-]iar  l.aiis.   Herr  \ou,  SO." 

Hu'.. 

puttckouwe.  Kernk..  I- iti'Ih  r,  333. 
Pyk,  Thomas,  Steuereinnehmer  in  London,  - 
Pyl,  Ludeke,  öffentlicher  Notar  in  den  i'ioccscu 
Katzeburg,  .Minien  und  Paderborn,  -'1. 

—  Job  ,  steck  nitzfahrer,  526.* 


von  Qualen,  Mar.juard,  Knappe,  »Tl. 
Söhne  di- selben: 
Claus,  3V  1*.  3",  2. 
Htflev,  r,  1. 
Marquard,  3/1. 
Quiekborn,  Ludeke,  Eingesessener  in  lsraelsdorl, 
oV). 

yuUtorp,  Job.,  Liirf-ci  in  Lübeck,  Anm.  ts  zu 
3  ,'.2. 

Ijuilzow,  Claus,  Knappe,  Im..' 

-     Hans,  Knappe,  13Ü.   Ami),  iu  430. 
_    Hiinrn.li,  Knappe.  44V.  ti  10. 


Kabov  sen.  Job.,  Ilürger  in  Lübeck,  3  V.  S.  3«.. 
RadelwiU,  Job.,  liurger  iu  Lülftvk,  V. 
von  Kadi  inj? h  a  usen  ,  (jodeke.  2i>.' 
Kainbow,    Nicol.,    Propst  in  lUlzekrg  Iii. 
11,5.' 

Rammael,  Martin,  Uurge.r  in  Kostuck.  I I  V 
Kanenberg,  Wiebold,  Uttrgcr  in  Lübeck,  5M 
S.  i.ül. 

Rantzau,  die  Familie,  323.  155. 

OottHli.ilk,  14  5. 

Heinrich,  Sohn  des  Stback.  4-3. 

Johann,  lütter,  4;<2. 

Utto,  Sohn  desselben,  4!'.'.' 

Seback,  4*3.  52U. 
Kapesuhcr.    Heinr.,    Ilm.   iu   Linwk,  ifcr 

Rath,  IHM  S.   ls-..  an.  tvj.  35$  S.  ML 

(Kapin-ilber)  525.  jbft,*  'iH3.  Auw.  n 

<>is.  tjä».       t».v».'  *»;».  ''Ol  'h3. 

vou  Kappo inlis,  l'hil.,  Kfm.  in  l.ueca, 
Kask,  .lep.,  Km.  in  Yslad,  2!,*.' 
Kastor].,  iienneke,  Knappe,  431. 
Katelbant,  Kiynekiuus,  Bürger  in  Liiluek  -t 
Hat  low,  Henmke,  Knappe,  2--1.'  2Mi.  477. 
IIa  Uthörn,  Histhöfe  von,      iK-tlc*.  Wir-«*- 
Ratzeburg,  (nur.,  Viear  in  Luke),,  75.' 
liave,  Ludolf,  Kleriker  der  Lübecker  W«k»i, 

—  tlauN.  Knappe,  4*iS  2*b. 

—  Job.,  Karger  in  Lübeck,  gest.,  K  »i 
Raven,  Uietr.,  Karger  iu  l.übeek,  gest..  Anm.  u'1" 

—  Mette,  Wittwe  d.  ;.«elbi  n,  Anm.  £t  4". 

—  HdaTn  «n  Söldner,  MO. 

Kebok,  Kebuk,  Heinrich,  lütter,  147.  H>.  !'; 

II...  I.jI.  .152.»  153.  1.4?. 
Kedi  kestorpe,  s.  Kestor:'. 
Keder,  Hartwieh,  lllirgir  in  Lukvk.  -|S'-' 
von  Kekenitze.  l»erh„  Karger  in  l.tib.vk, 
Keherslorp,   llcinr..  llürgcr  in  Lawcl.  i" 

S.  3ö8. 

von  Kenlelen,  Henning,  Ihn.  in  l.UkcL,  JM 
Rath,  14.  ;o.  V2.'  Iis.  «1-  l^"" 
1S8  S.  IÖ5.  6S1. 

—  Lbnslian,  Sohn  desselben,  4!ö.  >H 
Renzel,  Oerckc,  Schlächter  m  Lübeck.  >n. 
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von  Restorf,  Rodckestorp. 
Brüning,  Knappe,  116.  379.« 
Degbencr,  87." 

Martin,  Bruder  desselben,  «7.» 
von  Rethem,  Heyne,  gen.  Scheie,  Knecht  des 

Wulf  Wydogbe,  372. 
Rettcrem,  Retereni,    Herrn.,  Rm.  in  Lübeck, 

neuer  Rath,  207.  222.  257.  269.  299.  485. 

Rittrem,  664.«  672. 
Revcntlow,  die  Kamille,  455. 

—  Nicolaus,  Offizial  des  Bisthum»  Schwerin, 

417.«  Kanzler  des  Herz  Albreciit  von 
Mecklenburg,  616. 

—  Heinrich,  gen.  Grove,  99. 

—  Nicolaus,  Borger  in  Lübeck,  355  S.  389. 
toii  Reybouitz,  Nicol.,  Ritter,  6U3.  631.  632. 
Reyger,  Goswiu,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  396. 

—  Lambert,  Sohn  desselben,  355  S.  396. 
Rcynard,  Meister  des  St.  Antonius -Ordens  in 

Lichtenberg,  427. 
Reyneke  Ammendorp,  94. 
Rcyneken,  Ueinr.,  Vicerector  der  Kirche  in 

Oldesloe,  447. 
Reyner,  Joh.,  Steuereinnehmer  in  London,  209. 
R  Lyn  weit,  Job.,   Steuereinnehmer  in  London, 

Richard  II.,  König  von  England,  gest.,  209. 
Richardis,  Wilh.,  Borger  in  Lübeck,  243. 
Righerdes,  üereke,  Eingesessener  in  Dricberg, 
14-5. 

Rike,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  383.  558. 

—  Claus,  Diener  des  Raths  von  Lübeck,  89. 

—  Heinrich,  desgleichen,  89. 

—  Reiner,  desgleichen,  89. 
Ringbemud,  Joh.,  Kupferschlagcr  in  Lübeck,  383. 
Risobeke,  Hans,  334. 
Ritter,  s.  Miles. 
Rittrom,  s.  Retterem. 
von  Ritzerau,  Bertold,  gest..  160. 

—  Hau-,  Sohn  des  Otto,  161. 

—  Hcnneke,  Knappe,  Neffe  des  Otto,  11.  67. 

86.»    100.«   155.   160.  161.  231.  232. 
424.«  442. 

—  Otto,  Knappe,  10.  11.'  12.  39.  gest.,  66. 

1C0.  161. 


von  Ritzerau,  Margarethe  (Mette),  Wittwe  des- 
selben. 86.  160.  161. 

—  Volrad,  Knappe,  Bruder  des  Henncke  11 
67.  86.«  100/  155.  160.  161.  172.  231.  23a' 
321.  424.«  412.  514. 

Rixtorp,  Detlev,  Ritter,  426.  447.  477. 

—  Eccard,  Vetter  desselben,  426 

R°460e,iU"  HCinriCb'  UnsU'desOUov0D%«l"«ii, 

Robbert,  Robert,  Robertos,  Job.,  AeJtermann der 

Beutler  in  Lübeck,  213.  516.  Bürger,  581.« 
Robele,  Nicol.,  »orger  in  Lübeck,  539 
Robert,  Provinzial  des    Dominikanerordens  in 
Sachsen,  446.«  611.«  63S.. 

Rob recht,   Job.,   Bürger  in  Lobeck,  355  S 
396. 

Rocgbu,  Joh.,  Borger  in  Perleberg,  495 
Rode,  Albert,  Rm.  in  Thorn,  136. 
Rode,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  357. 
von  Rode,  Lemmcke,  gest.,  j„  Badendorf,  571. 

-  Heinrich,  Sohn  desselben,  571. 

-  Ludolf,  ein  Söldner,  306.* 

—  Simon,  Blirger  in  Bremen,  571. 
Rodenborch,  Alb.,  Domherr  in  Lübeck  190 

I  Rodolpbi,  (Rudolphi),  Bertold,  Notar  des  alten 
I     Raths  in  Lobeck,  247.  355  S.  393. 
Rocskilde,  Bischof  von.  s.  Peter. 
Rohr.  Clans,  Knappe,  105.« 

—  Hans,  Vetter  desselben.  105.« 
Rokeloso,  s.  Rukelose. 

Roland,  Bertold.  Bürger  in  Lübeck,  Arno.  29 
zu  352. 

B°6S2d*  ^  1><!UeT'  Kfm'       ür°8gC'  °°3*  °31-* 

Ronner.  Hans,  Aeltermann  der  Bcutler  in  Lüh** 
516.  531.«  ^ 
Rönnow,  Claus,  in  der 
2S4. 

Röper,  Üereke,  Gürtler  in  Lübeck,  187 

-    Tidemaon,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  30  iu 

352. 

Rosevitz,  Nicol.,  BUrger  in  Lübeck,  386. 
von  Rotenstcin,  Herrn.,  mmisterialis,  Köniitl 

Hofrichter,  665. 
Rotesche,  s. 
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209. 


404. 


332. 


43S. 


Roth,  Jost,  Domherr  in  Basel,  Abgesandter  des 
Königs  Sigismund,  565.  574.  583.»  586.  598.» 

Röttger  von  Dortmund,  253. 

Rot  Esch  e,  Tidericus,  Vicar  im  Vom  in 
403.  406.  467.  517. 

Rover,  Herrn.,  Gortier  in  Lübeck,  1*7. 

—  Peter,  119. 
Rows,  Joh.,  Steuereinnehmer  in 
Ruber,  Herrn.,  Vicar  in  Hill 
Huberstorp,  Heyne,  377.» 
Rncge,  Bertold,  Krüger  in 

s.  Rughe. 

Rudolf,  Herzog  von  Sachsen  und  Lüneburg,  421* 

427.»  541.  539.*  618.  621.  028." 
Rughe,  Herrn.,  aus  Osnabrück,  54!«.* 
Rukelosc,  Joh.,  ein  Fischer,  405. 

—  Marquord,  ein  Fischer,  333. 
Rnmelaut,    Marq.,   Eingesessener    in   <  i  rossen - 

brode,  42*. 
Rumoer,  Benediclus  Langhe,  597. 
Rumprik,  Eingesessener  in  Grosse 
Roneborch.  Joh.,  Bürger  in  Lobeck,  99. 
Rnnge,  Herrn.,  Borger  in  Lübeck,  127.  (354. 

—  Joh.,  Borger  in  Llibeck,  Anm.  30  zu  352. 
Bunneboem,  Heinr..  Borger  in  Lübeck.  377. 
Ruprecht,  Hcrcog  von  Baiern.  rex  Rumanorom 

novus,  32.  642.  Römischer  König,  203.  204.* 

205.*  206.*  207.  215.«  21«.  220.  222.*  221. 

22*.*  233.«  240.'  241.»  242.*  251.  252.  257. 

258.*  259.*  261.  262.  263.*  264.  267.*  2119. 

274.  275.  278.  279/  298.»  299.»  308.*  643.* 

646.*  647.*  650.  658.  659.  61.0.*  661.  664. 

666.  668.*  609.  67  2.*  gest.,  32,-.  337.  353. 

388.  410.  532,  574  S.  629.  S.  631.  618. 
Russenberg,  Joh,  Borger  in  Lübeck,  144. 
Rutenstein,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  35. 

—  Barbara, 

—  Margarethe, 
Rüting,  Ludeke,  Borger  in  Lübeck,  376. 
Rybe  HinU.  Bürger  in  Meldorf,  412.* 
Ryngher,  Heinr.,  Kleriker  der  Verdeoer  Diöccse, 

15. 

Rysleve,   Uerm.,  öffentlicher   Notar  ,  Anm.  zu 
19. 


Töchter 


35. 


S. 

Sachsen-Laue nburg,  Henogevon, s.AlbrtcitV. 

Krich  III.  Krich  IV.  Erich  V.  Johann.  Sqfe. 
Sack,  Heinr.,  Knappe,  81.* 
Sacke,  Sake,  Volmar,  Liceotiat  ii  pisthaa 

Rechten,  kaiserlicher  Rath.  22*.  2*3.  3t)S  S. 

344. 

van  deme  Sage,  Harthol.,  Aeltermann  d<f  ß«i/r 

in  Lübeck,  213. 
Saghe,  Heinr.,  Bechermacher  üi  Lab**,  C49. 
de  Salina,  s.  van  der  Suite. 
Sallun,  Reymar,  Protonotar  in  Brem«,  [>.. 
Salmcstcn,  Gerh.,  Bürger  in  Lübeck,  256,  i. <. 
Salvie,  Arnri,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  30  ß 

352. 

Salvige,  Arod,  Bürger  in  hoest,  26.* 
Sandmann,  Nicol.,  Bürger  in  Lübeck,  5"1 
Sankenstcde,  Nicol.,  Rm.  in  Lllnebcrg,  IM" 
124.* 

Sartoris,  Heinr.,  Priester  in  Lübeck,  50«. 
Sassenberg,  Arnold,  Rm.  in  Revil,  52. 
Sande),  Burchard,  Bruder  im  Kloster  Mwiwui 
474.  475. 

von  Savrelnheim,  Hirt,  ininistcriali-«.  Käot 

Hofrichter,  665. 
S calle.  Swcder,  Rm.  in  Cabnar,  449.' 
Schabbe,  Job.,  Kleriker  der  Lübecker  I'uo*. 

öffentlicher  Notar,  384.  41  1.  633. 
Schackc    ivam   Ilagen»,   Prior  in  Fat«««, 

165.*  552. 
Schicke,  Detlev,  Knappe,  431. 

Hans,  Knappe,  161. 

Heinrich,  Knappe,  18.  36.  230.  KastdUa 
Schlosse  ju  Lanenburg,  Anm.  in  V-'.  ;■<*• 

Heyne,  Knappe,  431. 

Ludeke,  Knappe,  auf  Kebrseu,  173.'  4"!.'  4  > 

Ludeke,  Knappe,  77.  81.  97.  151.  1«-  — 
458.  (Luder)  622.  in  Göldeortz,  172. 

I-ange  Ludeke,  Knappe,  18.  36. 

Marquard,  Bruder  des  Ludeke  auf  Kehr«),  <  ,! 
474.  475. 

Otto,  Knappe,  431. 

Ticke,  Knappe,  431. 

Volrad,  Sohn  des  Ludeke,  270. 
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Schackc,  Volrad,  gest.,  471. 
Scbakke,  Eier,  in  Segeberg,  27.» 
Scharbau,  Wcrncke,  Dorger  in  Lobeck,  595. 
Scharbow,  Bernd,  Borger  in  Lobeck,  570. 

—  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  570. 

—  Joh.,  Burger  in  Lübeck,  35!). 
Scharpen berg,  (Ausreiter-)Vogt  de»  Raths  »on 

Lübeck,  gest.,  305. 

—  Detlev,  Knappe,  97. 

—  IMIev,  gen.  Ooweke,  494. 

—  Hartmann,  Knappe,  BL 

—  Volkmann,  19S. 

—  Volquiu,  Knappe,  306.* 
Schauenburg,  Otto,  Graf  von,  50. 
Scholc,  s.  von  Rethem. 

—  Hans,  Borger  in  Lobeck,  679. 

—  Hcnneko,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  398. 

—  Job.,  Goldschniidt  in  Lübeck,  Anm.  zu  203. 

—  Job.,  BUrger  in  Lobeck,  14. 

—  Marquard,  Bruder  desselben,  14. 

—  Marquard,  Goldschmidt  in  Lübeck,  256, 

1.  4.  6.  ;. 

—  Marquard,  Borger  in  Lübeck,  541  (vielleicht 

indentisch  mit  dem  vorigen). 
Scbellepeper,  Job.,  Rm.  in  Lüneburg,  277. 

574.  577.  5*0.  563." 
Schenk  von  Erbach,  Kberhard  der  ältere,  freier 

Herr  (baroj,  Königl.  Uofricbter,  665. 

—  von  Erbach,  Eberhard  der  jüngere,  freier 

Herr,  Kßnigl.  Hofrichter.  665. 

—  von  Erbach,  Hans,  freier  Herr,  Königl. 

Hofrichter,  665. 

—  von  Landsborg,  Albrecht,  536.  541.  599. 
Schenkenberch,    Hciur.,    Bürger   in  Lübeck, 

256,  <>.  Rm.,  neuer  Rath,  351.  386.  414.  485. 
Schonking,  Heior.,  Bürger  in  Lübeck,  34.  47. 

65.  664.*  Rm.,  neuer  Raüi,  207.  222.  257. 

269.  299.  672. 
Sehe pc ristedc,  Joh.,  Vicar  in  der  Jacobi  Kirche 
in  Lübeck,  gest.,  472. 

—  Job.,  Rm.  in  LUbeck,  alter  Rath,  gest., 

43.  605  und  Anm.  das. 

—  Margarethe,  Wittwe  desselben,  43.  596. 

—  JoL,  Sohn  desselben,  43. 

Schilling,  Feter,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  398. 


Schildt,  Arnd,  Becbennacher  in  Lübeck,  649. 
Schimmelpenning,    Hans,   Barger  in  Lübeck, 
319.  357.  376. 

—  Hans,  Trödler  in  Lübeck,  649. 
Schinkel,  Joh.,  auf  Fehmarn,  29. 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  29. 

—  Otto,  Knappe,  483." 

Sc  bipmann,  Job.,  Bürger  in  LUbeck,  Anm.  4 
zu  352. 

Schlamcrstorp,  Otto.  Knappe,  477. 
Schomaker,  Gerd,  Bürger  in  Lobeck,  570. 

Martin,  Eingesessener  in  Klempau,  120. 
Scboncke,  Uobeliuus,  Bürger  in  Lobeck,  17. 
Schonenberg,  Heinr.,  Prior  de*  Dominikaner- 
klosters in  Lübeck,  359. 

—  Heinr.,  Bürger  in  Lobeck,  190.  257 S.  269. 

25(>.  592.  598.  605.  654.  664.  Rm.,  neuer 
Rath,  308  S.  346.  465.  530.  574.  Bgmstr., 
351.  364.  541. 

—  Heinr.,  Borger  in  Parchim.  142. 

—  Johann,  BUrger  in  LUbeck,  47.  Rm.,  neuer 

Rath,  207.  Anm.  zu  216.  221.  222.  257. 
269.  299.  34«.  351.  Anm.  5  zu  352. 
355  S.  394.  393.  444.  541.  553.  568 
S.  616.  592.  664.*  672.  Kammereiherr, 
320. 

—  Joh..  BUrger  in  LUbeck,  Anm.  19  zn  352. 

544. 

—  Joh.,  Zimmermann  in  LUbeck,  455. 

—  Vicke,  BUrger  in  LUbeck,  376 

van  der  Schonenbok nn,  Job.,    Domherr  in 

LUbeck,  359. 
Scbonewedder,   raester   Dyderik,  in  Lübeck, 

663.  671.  s.  Sconewedder. 
Schonewold,  Claus,  BUrger  in  LUbeck,  570. 
Schotte,  Joh.,  BUrger  in  LUbeck,  94.  99.  134  * 
Anm.  32  zu  352.  Km.,  alter  Rath,  188 
S.  1S7.  190.  gest.,  513. 

—  Margarethe,  Ehefrau  desselben,  99.  Wittwe, 
513. 

Schotzc,  Volrad,  Domherr  in  Ratzeburg,  129. 

—  Claus,  Knappe,  430.* 

—  Woldemar,  Knappe,  610. 

Schreye,  Alb.,  Rm.  in  Hamburg,  277.  294. 
295.  296. 
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Schreje,  Hermann,  Km.  io  Hamburg,  294.  295. 

296.  347.  645. 
Scbriver,  Herrn.,  Bürger  in  Qadebusch,  478. 

s.  Scriter. 

Schröder,  Heinrich,  LDbeckiacber  Vogt,  497. 
Schaler,  Heior.,  BUrger  in  Lübeck,  455. 
Schulop,  Detmar,  ehemal.  Notar  de«  Raths  »on 
Lllbeck,  gest,  513. 

—  Wobbeke,  513. 
Schare,  Claas,  226.* 

Schotte,  Drewes,  ein  Süldaer,  306.* 

—  Hartwig,  ein  Söldner,  306.* 

—  Heinrich,  Offiiial  in  Lübeck,  129. 

—  Heinrich,  013- 

—  Heyno,  Bürger  in  Lübeck,  402. 

—  Cunegnndc,  Ehcfraa  desselben,  Tochter  des 

Coar.  Wulfhagen,  402. 

—  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.  7. 

—  Marqaard,  BUrgcr  in  Lübeck,  257  S.  269. 

256.  308  S.  346.  Anm.  37  zu  352.  541. 
570.  592.  598.  654.  664.  Km.,  neuer 
Rath,  435.  523.  530.  574. 

—  Marquard,  Knecht  des  Wulf  Wydogbe,  372. 

—  Peter,  ein  Söldner,  306.* 

—  Peter,  ein  Söldner,  306.* 

ton  Schuttorp,  Jac.,  Kector  der  Schale  zu  St 
Jacobi  in  Lübeck,  374. 

tos  Schwarzburg,  Graf  Gunther,  Königl.  Hof- 
richter, 618  S.  703. 

Sconewcdder,  Wilh.,  Grundeigentümer  in 
Schonen,  315. 

Scriver,  Bertold,  Vicar  in  Lübeck,  91. 

—  Marquard,  Trödler  in  Lübeck,  649. 
s.  Schri'er. 

Seretze,  a.  Ceretze. 

vom  See,  Joh.,  Borger  in  Lobeck,  Anm.  27  zu  352. 

ton  Segcbcrg,  Bertold,  Burger  in  Lübeck,  31. 

Semelow,  Cord,  Borger  in  Labeck,  260.  Anm. 
40  und  42  zu  352.  654.  667. 

Semme,  Hartwich,  Borger  io  Lübeck,  190.  495. 

Sergius  (Tzoriea)  Hengstebercb,  Rm.  in  Dort- 
mund, 410. 

Seve,  »an  Scvcn,  Joh.,  Domherr  in  Schleswig, 

gest.,  172.  173.  180.  370. 
Scvenckcn,  s. 


Sibeth,  Häuptling  in  Rustringen,  626. 
Ton  Sigghem,  Marquard,  Ritter,  371.  6T9. 

—  Owe,  Knappe,  460.*  524. 

—  Owe,  Ritter,  477.  53». 

—  Marquard,  Sohn  desselben,  477.  539. 
Sigismund,  Deutscher  König,  Aum.  iq  53.  3H 

398.*  399.*  400.*  101.*  410.413/  415.*  41V. 
420.«  512.  519.  520.*  522.«  525.  53a  531" 
532.*  533.*  534  *  535.*  536.*  541. 56V 5TU 
630.  S.  631.  583  S.  643.  S.  651.  58V  m: 
598.  599.  601.  603.*  618.  619.*  620.  (iL* 
622.  623.  631. 
v  o  n  S  i  k  i  n  g  e  o ,  Hans,  Ritter,  Königl.  llofrichlrr,  «S. 

—  Swarcz  Reinhard,  Ritter,  Undrogt  in  El**, 

Königl.  Hofrichter,  665. 
Silstrank,  Peter,  Ritter,  6Ö3.  631.  6e2. 
Simon  Odeslo,  s.  Odeslo. 
von  Sitteren,  Hans,  63B.  639. 

—  Ludeke,  638.  639. 

Siegel,  Ueinr.,  Vicar  in  der  Marien  Brtte  h 

Lobeck,  231. 
Sluckopp,  Abele,  in  Lobeck,  355  S.  390. 
Slutor,  Tymmeke,  Meier  in  Breiteofelde,  95. 
Slyper,  Heinrich,  Rm.  in  Köln,  410. 
Smachteshaghcn,  Henning,  Knappe,  11". 
Smcker,  Matthias,  Knappe,  116. 
Sraeltzsche,  Albeydis,  596. 
Smid,  Wulf,  Bürger  in  Lübeck.  502. 
S  m  i  t  h  u  s  e  n ,  Tidemann,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  le- 


gest, 182. 


Johann, 
Tidemann, 
Smyd,  Hans,  Trödler  in  Lübeck.  «49. 
Smylow,  Marquard,  Bürgerin  Lübeck, «5 S.lfc- 
Smyt,  Dietr.,  ein  Söldner,  306.« 
Smytman,    Heinr.,    Hansischer   KmGmud  u 

London,  209. 
Snorling,  Hans,  Borger  in  Kiel,  497. 
Snyddewind,  ein  Schiffer,  4S4. 
Snydoswind.  Joh.,  Vicar  in  der 

Lobeck,  633. 
Snypston,  Joh.,  Steuereinnehmer  in  Lowkm. 
Sobbc,  Heyno,  Bürgerin  Lübeck,  1!<0.  257  5 
269.  258.  308  S.  346.  347.  654.  6f4.  Rr~ 
lath,  432.  530.  679. 
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vamme  Sode,  Heyno,  gest.,  340. 

—  Beke,  Wittwe  desselben,  346. 

—  Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  34.  47.  187. 

—  Job.,  Bruder  demselben,  34.  47.  168.  956, 

8.  10. 

8odermann,  Hildebrand,  Hansischer  Kaufmann 

in  London,  209.  s.  Sudermann. 
von  Soest,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  571  S. 

624.  663. 

Soetebotter,  Job.,  BUrger  in  Greifsvrald,  136. 
Soling,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  119. 
Sonsson,  Hoyer,  ein  Schwede,  17C, 
Sophie,  (iemahlin  des   Herzogs  Erich  IV.  von 

Sachsen-I-auenburg,  Tochter  des  Herz.  Magnus  II. 

von  Braunschweig,  57(5. 
von  Söst,  s.  Soest. 

Soveneken,  Seveuckeu,  Heinr.,  Vicar  in  der 
Marienkirche  in  Lübeck,  28H.»  537  S.  585. 

Spacn.  Xicol.,  Bürger  in  Lübeck,  137.  256, 
4.  «. 

Sparenberg,  Arnold,  Rm.  in  Lobeck,  alter  Rath, 

150.  188  S.  187. 
Sparke,  Joh.,  Vicar  in  Lübeck,  182. 
Specht,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  571. 
Sperling,  Knecht  des  Volrad  von  Züle,  437.» 
Split,  Efcr,  Knappe,  77. 
Sprengel,  Heinr.,  (137. 

—  Raven,  Vetter  des  Heinrich,  637. 
vamme  Springe,  Conr.,  Bürger  in  Lübeck,  178. 

—  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  190.  Rm.,  neuer 
Halb,  392. 

van  dem  Springhe,  Cord,  gen.  Velewold,  Bürger 

in  Lübeck,  57t>. 
Springintgudt,  Dietr.,  Rm.  in  Lüneburg,  109.* 

124.*  574.  577.  5MJ.  583." 
Stabbe,  Marq.,  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  33  zu 

352. 

von  Stade,  Heinr.,  102. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  348. 
Stafhorst,  Diener  des  Herzogs  Erich  V.  von 

Sachscn-Lauenburg,  552. 
Stake,  Herding,  Ritter,  447.  477.  571. 
Stal,  Marquard,  Diener  des  Raths  von  Lübeck, 

6  17. 

8tamp,  Eccard,  Trödler  in  Lübeck,  649. 


409. 


Stange,  Eier,  Bürger  in  Lübeck,  190.  Rm.,  neuer 
Rath,  207.  215.  222.  257.  258.  269. 
299.  306  S.  342.  S.  344.  S.  345.  310.  347. 
654.  Bgmslr.,  351.  Anm.  8  in  352.  410. 
'.30,  511.  574    592.  1.98.  004.*  ,-.72. 

—  Catharina,  214. 

Stande  van  Brakel e,  BUrger  in  LUbeck,  530. 
Starke,  Henneke,  Knappe,  342.*  344. 
Steen,  Heinr.,  BUrger  in  Lübeck,  183. 

—  Herrn.,  BUrger  in  Lübeck,  32Ü. 

—  Tidekinus,  Bürger  in  LUbeck,  Anm.  zu  131, 

Tideinann,  Rm.,  neuer  Rath,  207.  222. 
257.  258.  269.  299.  30«  S.  345.  4<'9. 
410.  Bgmstr.,  444.  484  541.  574.  602. 
606.  664.*  672. 

—  Adelheid,  Ehefrau  desselben,  409. 

Kinder: 

Adelheid, 

Bertha, 

Conrad, 

Henning, 

Mechtild, 

Tidericus, 
Steen  Basse,  Ritter,  632. 
Steenbeke,  s.  Stenbckc. 
Steenbord,  Peter,  geu.  vamme  Holte,  387.» 
Siefen,  Diether,  Ritter,  König).  Hofrichter,  665. 
vom  Stein,  Conrad,  Ritter,  Königl.  Hofrichter, 

665 

Sie  kern  est,  Rernh.,  BUrger  in  LUbeck,  55  und 
Anm.  das.,  134.*  183.  250.  256,  4.  6. 
7.  8.  io.  355  S.  396. 

—  Bernhard.  Sohn  desselben,  183.  256.  364. 
Stenbeke.  Diener  des  Raths  von  Lübeck,  89. 

—  Godeke,  Bürger  in  LUbeck,  570.  681. 

—  Heyno,  Bürger  in  Hamburg,  199. 

—  Joh.,  Bürger  in  LUbeck,  310.  635. 
Stendal,  Nicol.,  Vicar  in  Lübeck,  436. 

—  Dietr.,  BUrger  in  Lübeck,  208. 

—  Tidemann,  Bürger  in  LUbeck.  Anm.  12  zu 

352. 

Steno,  Abt  des  Klosters  Munkslif  in 

253. 

vamme  Slene,  Joh.,  Kfm.,  103. 
Sterly,  Henneke,  Krüger  in 


332. 
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von  Sternberg,  Alszik  (Albert),  Ritter.  613. 
631.  632. 

Sterncberch,  Joh.,  Schlächter  in  Lübeck,  355 

S.  390. 

Stippekolk,  Job.,  Pachter  eine»  Grundstücks  io 

Padelügge,  360. 
von  Stilen,  Nicolaus,  Bürger  in  Lübeck,  34. 

Rm.,  alter  Rath,  LVi  S.  1*7.  222.  299. 

355  S,   391  (Slydnc).    361.   365.  568. 

5fO.*  5S3.  6ü2.  600.  648.  659/  660. 

661.  672. 

—  Conrad,  Bruder  desselben,  Bürger  in  Lübeck, 

34. 

van  Stocken,  Bodo,  Wirker  iu  Lübeck,  127. 

—  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  2ö.  3U.  331. 

An  in.  zu  332. 
Stokiiiiiiin,  Albreiht,  Rm.  in  Riga,  116. 
Stolpe,  Job.,  571. 

Stolte,  Berod,  Bürger  in  Lübeck,  432. 

—  Herin.,  Bürger  in  Lübeck,  35. 
Stolnitz,  Gereke,  Borger  in  Gudcbuscb,  507.* 
Stornier,  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  570. 
Stortckol,  Friedr.,  Pfarrer  in  lleiligcuhaien,  43«. 
von  Stove,  lleinr.,    Kleriker  der  Ratzeburger 

Diöcese,  öffentlicher  Notar,  438.  445. 

—  Detlev,  Knappe,  321. 

—  Arud,  Borger  in  Lübeck,  570. 
Stovehavcr,  Henning,  221. 

—  Hillegundis,  Ehefrau  desselben,  221.  (ver- 
muthlich  im  Niederstadtbuch  verschrieben  für 
Stouehaver,  cf.  Bd.  IV  M  541). 

vou  Stralendorf,  Henning,  Ritter,  379. 
Stralcndorp,  üodeke,  Blirgcr  in  Lübeck,  355 
S.  392. 

van  dem  Strange,  Goswin,  Bürger  in  Lübeck,  570. 
Strazcboreh,  Job.,  150. 

Strodiug,  Fried..  Kleriker  der  Diöcese  Münster 

öffentlicher  Notar,  406.  633. 
Strote.  Job.,  Borger  in  Hamburg,  149. 

—  Radekc,  Sthiffer  in  Lübeck,  127. 
Stubbckestorp,  Marquard,  Knappe,  597.» 
Stuke,  Joh.,  Backer  in  Lübeck,  355  S.  392. 
Stummeke,  Vicke,  123,  i. 
Sture,  Swen,  592  S.  669. 
Stuv«,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  235. 


Stuve,  Marquard,  Bürger  in  GadebBsch,  507. 
Styffcn.  lleinr.,  Bürger  in  Lübeck,  An«,  tu  W3. 
Stym.  Henning,  571. 

Suderland,  Kberh„  Borger  in  Lübeck,  iii  i. 

3HH.  S.  398  Anm.  1. 
Sudcrmanu,  Hildebrand,  Kaufmann  in  Brtjft, 

603.  631."  682.»  s.  Sodermaun. 
Snkow,  Tidericus,  Notar  des  Raths  ,ac  Labte», 

512.  017.  675. 
van  der  Suite,  Arnd,  Bürger  iu  Lübeck,  >*A 

—  Ludolf,  Rm.  in  Lüneburg,  109.'  124.* 
Sulverbcrner,  Jordan,  Priester  ia  Lübect,  Iii 

—  Conrad,  Bürger  in  Lübeck,  74. 

de  Sunderlanduschc,  Hllrgeria in LUbtck,  Iii 
Sust,  Job.,  Priester  in  Lübeck,  43». 
Swagher,  Heinr.,  Vicar  in  der  Ae-gidiea  Kirci« 
in  Lübeck,  390. 

—  Job.,  Vicar   in  der  Marien  Kntio  n 

Lübeck,  231.  425.  479. 

—  Conckinus,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  W- 
Swantibsr  HL,  Herzog  von  Ponraeni-Sttuiii, 

115.  116. 

Swarzc,  Job.,  Domherr  in  Lübeck,  gest., 

S warte,  Cour.,  Eingesessener  in  Israidsdorf,  Irf- 

—  Dctmar,  Gürüer  in  Lübeck,  IST. 

—  Hans,  Dürrer  in  Lübeck,  Anm.  41  xoJÜ. 

—  Lorenz,  Zöllner  in  Mölln,  Iii- 

—  Timino,  Bürger  in  Lübeck,  22. 

Swoc  how,  Heinr.,  Knecht  de*  Nicola»--  Lug-M*«. 
r,o. 

Sweder  Scallc,  Km.  in  Ulnar,  449.* 
Swen  Sture,  592  S.  6CM. 
Sjdenejer,  Bertold,  592  S.  668. 

T. 

Tamme  Knebel.  Ritter,  Kfinigl.  Uofnctar,  W- 
Tanke,  OeÜov,  Bürger  in  lladertlebco,  44?. 
Teschenhagen,  Heinr.,  125. 
Tessin,  Herrn.,  Borger  in  Lübeck,  Ii*.  W 
Anm.  das.  1S3.  223.  238.  Ml. 

—  Cnnnckc,  Tochter  desselben,  23t. 
Tetze,  Diester,  gest.,  571. 

—  Heinr.,  nächster  Erbe  desselben.  571. 
Thomas,  Erzbischof  von  Canterbury.  4sJ. 

—  Bischof  von  Durban,  4 SO. 
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Thomas    Arnndel,   Schatzmeister  des  Königs 
Heinrich  V.  von  England,  4S0. 

—  Erpyngham,  Ritter,  Seneschal  des  Königs 

Heinrich  V.  von  England,  480. 

—  Jan  Battista,  Königl.  Notar  (in  Brüssel?). 

245  S.  253  (in  der  Unterschrift), 
-von  Thanen,  Detinar,  Rm.  in   Lübeck,  neuer 

Rath,  207.  222.  257.  2C9.  523.  002.  664.* 

«72.  Bgmstr.,  541.  BUrger,  654. 
Tibburgis,  Priörin  im  Kloster  Preetz,  288. 
Tidcke  Cluver,  95. 

Tidekinus,  Kistenmacher  in  Lübeck,  355  S.  390. 
Tide  mann,  Notar  des  Erzbischofs  von  Upsala, 
203. 

—  Meister  im  St.  JUrgen  Hanse  bei  Lübeck, 

210. 

Tiiltricos,  Subprior  des  Dominikanerklosters  in 

Lübeck,  44G.*  611.* 
Timmertnanu,  Tymmermanu. 

Hans,  Bürger  in  Lübeck,  335.  Anm.  34  zu  352. 

131. 

Peter,  Bürger  in  Lübeck,  256.  9.  541. 

Tideke,  Bürger  in  Lübeck.  326. 

Wilken,  (Hirtler  in  Lübeck,  187. 
Timmo,  Tymmo,  Marquard,   Eingesessener  in 

Driebcrg,  445. 
Tisenhusen,  Joh.,  gest,  20.  28  n.  Anm.  das. 
30.  63. 

—  Mechtildis,  Wittwe desselben,  28  u.  Anm.  das. 

—  Puter,  Broder  desselben,  20.  63. 

—  Engelbrecht,  Sohn  des  Johann.  28  n.  Anm. 

das.  315.  368.  596. 

—  Johann.  414. 

Tobing,  Ludolf.  Rm.  in  Lüneburg,  109.*  124.* 
Tolner,  Eberhard,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  396. 
S.  397. 

—  Joh.,  BUrger  in  Lübeck,  627. 
Tonniges,  Dietr.,  Bürger  in  Lübeck,  1 78. 
von  Toorn,  Joh.,  Rm.  in  Elbing,  146. 
Torkow,  lleinr.,  Eingesessener  in  Uro»- Mist,  406. 
Tosten  Jebson,  Stadtvogt  in  Ystad,  292.« 
Toyt.  Albert,  540.» 

von  Tralow,  Bnineke,  270. 

—  Henneke,  38.  477.  524/ 

—  Otto.  Bruder  desselben,  38. 


von  Tralow,  Volrad,  524. 

Travelmann,   Hans,  Bürger  iu  LUbeck,  Anm. 
zu  498. 

—  Heinr.,  Anm.  zu  498. 

Trecbo»  ,  Bernh.,  BUrger  in  Lübeck.  355  S.  392. 
Trudhas,  Ritter.  568. 

Trümmer,  Gerwin,  BUrger  in  LUbeck.  195. 
:  Trutlaghe,    Eustachius,    Priester  der  Diöcese 
!      LUbeck.  15. 

Tukketappc,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  407. 
'  Twinevled,  Lorenz.  Bürger  in  LUbeck,  570. 

von  Tyle,  (iottfried,   Bürger  in  Lübeck,  Anm. 
zu  208. 

Tymme,  Job.,  Bürger  in  Lobeck,  34.  243.  319. 
Anm.  1  zu  352.  gest.,  608. 

—  <  atharitia,  Wittwe  desselben,  608. 
Tymmcke  Sluter,  95. 
Tymmermaun,  s.  Timtuennanu. 
Tymmo  Basse,  Priester,  310. 

t. 

Uddrank,  Joh,  Bürger  in  Lübeck.  355  S.  391. 
von  Uedenhuim,   Herrn.,  Ritter,   Königl.  Hof- 
richter, 605. 

Ulrich  (von  Albach),  Bischof  von  Verden,  228. 
233.  308  S.  344. 

-  Abi  des  Kloster-  zu  St.  Michaelis  in  Lüne- 

burg. 450.« 

—  Herzog  von  Mecklenburg,  Stargarder  J  jnie, 

98.  122.« 

-  von  Jungingcu,  DcutschordcnsmeUer.  280. 

-  Graf  von  Lindow,  61.  *5.  108. 
Umraereyse,  Erich.  Kitter,  177. 

de  Undinis, -Augustinus,  papstlicher  Legat,  32.* 
Unruh,  Unrouwe,  Erich,  Ritter,  6. 
von  Uppen,  Job.,  Bürger  in  Lübeck.  484. 
von  I  rden,  Simon,  Rm.  in  Stralsund,  566.*  567. 

570.*  57  1.  577.  580.  .',^3.»  592.  608.  629.  630. 
van  Urden,  Clans,  s.  Orden, 
von  Usseler,  Heinr..  Rm.  in  Goslar,  410. 

V. 

Valke,  Heinr.,  Bürger  in  Lübeck,  570. 
Valkenberch,  Nicol..  Mönch  in  Reinfeld,  571. 
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de  Valva,  Heinr.,  Kleriker  der  Diöcese  Dorpat, 
100. 

Vasan,  (iodeke,  Kaufmanu  in  Brügge,  603.  631.« 

ö«a  .♦ 

tod  Vechelde,  Herrn.,  Rm.  in  ßraunschweig,  410. 
\sn  der  Vcihte,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  355 

s.  397. 

V  u'zon,  Kbcrbard,  Ritter,  Künigl.  Hofrichtcr,  665. 
Vedelcr,  Hcnncke,  ein  Soldner,  306.» 

—  Job.,  Bürger  in  Lübctk,  359. 
Veerrcgede,  Otto, Ritter, 50.  57.  Veireggedc,  615. 
Velebave,    Vickc,   Ausreitervogt  des  Ratlis  von 

Lübeck,  3s«.  409*  679. 

—  Vickc,  der  junge,  Bürger  in  Lübeck,  430. 
Velcwold,*.  van  dem  springhe,  Curd. 

V  e  1  k  e  n  a ,  flau«.,  Diener  de»  Raths  von  Lübeck,  8'J. 
Vellin,  Klisaheth,  gest..  20. 

von  Velthem,  Veltheim,  lleinr.,  Ritter,  Lehns- 
mann des  Herzogs.  Heinrich  von  Brauuschweig, 
.;  'i.  29.'.. 

Velthubcn,  Marquard,  Münzmeister  in  Lübeck, 

gest.,  466. 
Vent,  Loren«,  ein  Schiffer,  292. 
von  Verden,  Siegfried,  Bürger  in  Lübeck,  320. 
von  Vermessen,  Bertold,  Vogt  in  Winsen,  170. 
Veruer,  Job.,  b.  R.  Dr.,  Secretair  des  Königs 

Ruprecht,  259. 
Veit,  Jon.,  Priester  in  Lübeck,  539. 
Vind,  Joh.,  ans  Lucca,  623.« 
Vinke,  Conr.,  Bürger  in  Lübeck,  22. 

—  Heinr..  502  S.  litis. 

—  Herrn.,  Bürger  in  Lübeck,  22.  256,9.  Anm. 

m  365.  366.  Rm.,  neuer  Rath,  386.  541. 

—  Marquard,  Borger  in  Lübeck,  543. 

Viscbbekc,  Heinr.,  Trödler  In  Lübeck,  649. 

Vischcr,  Herrn.,  gen.  Pont,  Kleriker  der  Ratze- 
burger Diöcese,  öffentlicher  Notar,  190.  357. 

Viscule,  Heinr.,  Rm.  in  Lüneburg.  121.»  347. 

570.*  574.  577.  580.  5S3.-  592.  fiOK.  612. 
Vitus,  Kürsprach  in  Lübeck,  571. 
von  Vitien,  Claus,  Knappe,  1 1 7.  Nicolaus,  Ritter, 

56s.  632. 

Vlaming,  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck,  581.» 
Vlege,  Jobann,  Kirchherr  in  Lauenburg,  ls.  Anm. 
zu  19.  230. 


Vlint,  Dictr.,  Vicar  in  Eutin,  374. 
Vlolow,  Andreas  (Drcwes),  Knappe,  11". 

—  Tiduke.  Knapp«,  Iis. 
Vockinghuscn,  Hildebrand,  263 

631.«  66«.  ö»2.« 

—  Siegfried,  Bruder  de« 

in  Lübeck,  34.  127.  131.  13».'  230.  Abs. 
in  263.  654.  6S4. 
Vogc,  Vogbc,  Claus,  Rm.  in  StralKttd,  W. 
Bgrastr,  519.* 

—  Nicolau»,  Borger  in  Lübeck,  15.  315. 
Vogel  er,  Hans.  Rm.  in  (abnar,  44  V.' 
Vogclstorp,  Henning,  340. 
Voghet,  Beruh.,  Bürger  in  Lobeck,  102. 
Vokke,  Heinr,  Rm.  in  Danrig,  Adiermiu  □ 

Brtlgge,  Is4. 
von  Voldcn,  Heinr.,  Gürtler  in  Labeck,  IS", 
von  Volkersem,  Wilh.,  üecaa  in  Hildtshin, 

404/  438. 
Volkerstorp,  s.  Folkerstorp. 
Volkmar,  s.  Kolkmar. 
Volmcstcu,  Goswin,  Bürger  iu  Lübeck,  4!>. 
Volpert,  Diener  des  Deutschordensinetil«*, 
Vorrad,  Arnd,  in  Lübeck,  322.«  323.« 

—  Marcos  Hruder  desselben,  322.'  3«.* 

—  Tidcmann,  Rin.  in  Lübeck,  gest.,  >  «oi 

Aum.  das.  30.  182.  339.  313.  5%. 

—  Gertrud,  Wittwe  desselben,  30.  IM.  13'. 

343.  345.  351.  368.  506. 
Voss,  Clans,  Knappe,  Iis. 

—  Jobauu,  Notar  des  Rallu  Ton  Lübeck.  AM 

zu  366.  512.  617.  der  stad  o«f* 
schriver,  620.« 

—  DcÜev,  ein  Söldner,  306.« 

—  Hans,  Borger  in  RaUc-burg,  306.' 

—  Ludwig,  304.» 

V ranke,  Heinrich,  Priester  in Tangermtotli,  f«n 
Vrodeland,  Heinr.,  Protonotar  de*  Rufe  »» 
Lübeck,  13s. 

—  Martin,  BUrger  in  Lübeck,  350  S. 
▼  on  Vreden,  Bernd,  243.  335.» 
Vrese.  Gottfr.,  Bürger  in  Lübeck,  ge>L,  H 

Töchter  desselben: 
Agnes,  99. 

des  Job,  ScWM,  »»■ 
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Vrese,  Hans,  Rarger  in  Lübeck,  570. 

—  Ulrich,   Yicar  in    der  Jacobi   Kirche  in 

Lübeck,  357. 
Vretup,  Helming,  227. 
Vridag,  Conrad,  BUrger  in  Frankfurt,  620. 
Vroboze,  Hinzeke,  Eingesessener  in  Klempau,  120. 
Vroinc,  Claus  BUrger  iu  Lübeck,  602.  606. 
Vroweck,  Hans,  Knappe,  13.H.» 
Vryborch,    Manjuard,   BUrger  in  Labeck,  15. 

596,  Vrygborcb,  149. 
Vryensten,  HertoM,  Eingesessener  in  Badendorf, 

571. 

Vulczek,  Barger  in  Berleberg,  495. 

de  Vnlezod  es  c  be,  in  Lübeck,  54. 

Vylter,  Job.,  Barger  in  Lübeck,  355  S.  396. 

w. 

Wackedorp,  Arnd,  Bürger  in  Lübeck,  606. 
Wacker,  Peter.  Secretair  des  Königs 

565.  586.  598.« 
Wackerbart,  Hartwich,  Knappe,  81. 

—  Otto,  ehemals  Vogt  in  Mölln,  272,* 

Krug,  313.* 

—  Heinrich,  Sohn  desselben,  272.«  313.* 
Wagenbodo,  Hans,  639.» 
Walburgis,  311. 

von  Waldeck,  s.  Haue. 

Wale,  Bernh.,  Vicar  in  der  Kirche  des  Jobaonis- 
Klostcrs  iu  Lübeck,  gest.  149«,  508  S.  557. 

—  Hcinr. ,  Propst  im  Kloster  Ebstorf,  294. 

295.  296. 
Walstorp,  die  Familie,  455. 

—  Detlev,  Knappe,  426. 

Wamekowe,    Jon.,    Vicerector  der  Kirche  in 

Kraraon,  445. 
von  Warendorp. 

Bruno,  Wilhelms  Sohn,  Rm.  in  Lübeck,  alter 
Uath,  IHK  S.  187.  222.  299.  355  S.  392. 
659.»  660.  663.  604.  671.  672.  gest.  602.  606. 

Gertrud  (Ueso),  Wittwe  desselben,  59C. 

Bruno,  Sohn  des  Km.  Bruno,  355  S.  394. 

Gottschalk,  Domherr  in  Lübeck,  351. 

Heinrich,  Bürger  in  Lübeck,  40. 

Ludekinus,  571  S.  624. 

Vromold,  20.  63.  100.  153  n.  Anra.  da».,  155. 
159.  231.  232.  479. 


Wilhelm,  gest.,  355  S.  392. 
Warren,  Graf  lürhard,  ISO. 
Wartislav  VIII.,  Herzog  von 

61.  85.  lOti.  342.«  344."  463. 
Wattenschede,  HiaUc,  Bürger  in  Labeck,  543. 
Watton,  Nicol.,  Aeltermann  de«  Dovegate  Ward 

in  London,  209. 
Wedege.  Job  .  Priester  in  Lübeck,  Anra.  32  zu  352. 
Wegener,  Arnd,  Eingesessener  in  Drieberg,  445. 

—  Ludekinus,  571. 

—  Tydeke,  528. 

Weger,  Nicolaus,  Bürger  in  Lübeck,  517. 

von  Weige,  Joh.,  aus  Bremen,  561. 

von  Weins berg,    Engelhard,  Vorsitzender  des 

Königl.  Hofgerichts,  25V.*  269.*  065.  666.* 
Weltzin,  Ludeke,  Knappe,  110. 
Wemyng,  Conrad,  BUrger  in  Lübeck,  320. 
Wend,  Hans  ein  Söldner,  306.» 

—  lienneke,  Knecht  des  Hans  Vroweck,  133. 
Wendolbern,  fAusreiter-)  Vogt  des  Raths  von 

Lübeck.  305. 
Wenrod,  Ludeke,  Bürger  in  Lübeck.  570. 
Wensin,  Ludeke,  Knappe,  Anm.  zu  55.  159. 

—  Otto,  104. 

Söhne  desselben: 
Detlev,  104.  126. 
Ludeke,  126. 
Wentlant,   Wendclant,  Diener  des  Raths  von 

LUbeck,  89. 
Wentslaf,  meyster,  95. 
Wenzel,  vormals  Deutscher  Köuig,  388. 
von  Werberch,  Ludolf,  edler  Herr,  Lehnsmann 
des  Herzogs  Heinrich  von  Braunschweig,  294. 
295.  296. 

Werdinghusen,  Job.,  Bürger  in  Perlcborg,  495. 
Werle-Oüstrow,   Forsten   von,  s.  Balthasar, 
Jobann. 

Werle- Waren,  Fürsten  von, s.Nicolaus, Christoph. 

Werner,  Decau  iu  Hamburg,  128.»  129. 

von  Wertheim,  Graf  Johann,  Vorsitzender  des 

Königl.  Hofgerichts  274.*  278.» 
Wesenberg,  Erich,  Knappe,  77.  211. 

—  Henneke,  Bruder  dess.,  Knappe,  211. 

Wesebom,  Herrn.,  Rm.  in  Wismar,  570.*  574. 
577.  580.  533.* 

103 
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Wesler,  Wesseler,  Job.,  Vicar  in  Lübeck.  172. 
173.  gest.,  425.  572. 

—  Johann,  Rm.  in  Lttb«ck,  aller  Rath,  25. 

212. 

Wostcnholdc,  ein  bollanducher  Seeraober,  434. 
Westcrholt.  Bürger  in  Lübeck,  602.  606. 
Westhot,  Heinrich,  Propst  in  Eutin,  438.*  445.* 

—  Heinrich.  BgniBtr.  in  Lübeck,  alter  Kalb, 

14.  43.  52.«  72.«  131  nnd  Anm.  das. 
Ins.  ISH  K.  184.  S.  187.  222.  299. 
355  S.  36*.  639.*  660.  664.  072. 

—  Elisabeth,  Ehefrau  des*  ,  355  S.  3*9. 
Westlal,  Westval.  Westphal. 

—  Conrad,  Prüder  des  Rm.  Hermann,  25fi,  l. 

350  S.  395.  S.  396.  Anm.  za  452. 

—  Hennektnus,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  391. 

—  Hermann,  Bürger  in  Lübeck,  256,  4.  6. 

Rm.,  alter  Rath,  168.  188  S.  187.  190. 
256,  7.  355  S.  395.  S.  396.  580.  583. 
596.  Anm.  zu  659. 

—  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  178,  355  S.  391. 

570  S.  621. 

—  Nicola«»,  gen.  Ureyer,  RHrger  iu  Lübeck, 

256,  4.  €.  7.  8.  10. 

—  Vicke.  Bürger  in  Ltibeek,  355  S.  389. 

—  Johann,  in  Pansdorf,  571  S.  622. 
Wcstphalen,  Joh.,  Bürger  in  Lübeck,  432. 

_    Wobbe,  596. 
Wey  dcknepcl,  Johann,  iJomherr  in  Lobeck,  500. 
Weytendorp,  Joluinn.  Bürger  in  Lübeck,  355 

S.  391. 
Wibe,  s.  Wieborg. 
Wicbolt,  her  Vinceiitios.  41. 
Wie  bürg   (Wibe),  Magd  des   Domherrn  Heinr. 

Hardemake,  74.  75. 
Wicherligb,  Hans,  Schlachter  in  Lübeck,  503. 
Wich  mann,  (  laus,  Bürger  in  Lobeck,  Anm.  30 
zu  352. 

—  Clans  Bürger  in  Lübeck,  gest.,  Anm.  30 

zn  352.  355  S.  397. 

—  Elisabeth,  Wittwe  desselben.  355  S.  397. 
von  Wickede,  Gottsehalk,  Borger  in  Lübeck. 

34.  65.  355  S.  397. 
Wiek  er,  Wedcge,  Kleriker  der  Schweriner  Diöccso, 

öffentlicher  Notar,  447. 
Wigersrod,  Heinr.,  Eingesessener in  Pölitz,  571. 


Wigger,  Wtcgcr,  Heinrich,  fiOrgermUt.xk.lt. 

—  Herrn.,  Schiffer  in  Lübeck,  lTü. 
Wiggerdes,  Hans,  Bürger  in  Kriedlimi,  4fi. 

—  Siverd,  Bruder  desselben,  46. 
Wilde,  Jacob,  Bürger  in  Lübeck,  fi-1. 
Wildesbusen,  Albert,  Meister  im  tikitbMsr  Im 

dem  Heil.  Gcist-Hotpital  in  Lübeck.  VA 
Wilhelm,  lIlerzoR  von  Jülich-fiergi,  llistW  01 
Paderborn,  267. 

—  V.,  Graf  von  Holland.  324.  353.«  g*L,  ili. 
Will  cm  es,  Copeke.  Eingoessencr  in  Mede*«». 

461. 

Wimb)  isiham,    Nicol.,  Klenkcr  in  Enckt 

2!  9.  4.-.' 
Wind  eck.  Eberhard.  Secretair  des 

mund,  623.* 
Win  heim,  Job.,  Secretair  de- 

205.  206.  215.  233.  643.  661». 
von  Winnen.  HUIe,  Magd  .!«  Job.  Jnrwn.  3M. 

—  Ludolf,  Rm.  iu  Lüneburg.  10!).*  134.* 

—  Peter.  Bürger  in  Lübeck,  Anm.  9  n  - 
W  i  n  1 1  v  ti  b  e  r  g  ,  Heinr.,  Bürger  in  Lülwcl,  W> 

Anm.  16  zn  352.  491. 
Wipert  I Blücher),  Bisehof  von  Raü^irt,  <<* 
179. 

Wippervord,  Tider.,  Bürger  in  Lübeck.  3  M  S  k  > 
van  der  Wisch,  Heinr.,  in  Travemünde,  ^ 
143. 

—  Margarethe,  Wittwe  des-vlben.  145. 

—  Heinr.,  Sohn  desselben,  143. 
Wise,  Job.,  Bürger  in  Lübeck.  54. 

—  Marquard,  professos  im  DomiaiUocrUi*' 

in  Lübeck,  553. 
Witek,  Job.,  Bürger  in  Lübeck,  91. 
Witinckkusen,  Tider.,  Borger  in  Lübeck.  Ä* 
Witte,  Claus,  Bürger  in  Wismar,  486. 

—  Henneke,  Liditgiesserin  Ubeck,  J:^  S. 

—  Joh.,  Bürger  in  Lobeck,  3;.5  S.  3«- 
Wittc  Johann,  Bürger  in  Lübeck,  53". 

—  Johann,  Eingesessener  in  Grosscttbrodf,  G'* 
Wittenborch,   Benedict,  Priester  in  M«*- 

Anm.  zo  216. 

—  Gerbard,  Vicar  in  der  Jacobi  Kurl*  h 

Lübeck,  384. 

—  Heinrich,  professus  des  1 

in  Lobeck,  408. 
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Wittenborch.  Hermann,  Bürger  iu  Lübeck,  355 

S.  388. 

-  Jon.,  Vicar  in  Lübeck,  130. 
Wittorp,  Bertold,  Borger  in  Lübeck,  502.  .017. 
Wügheussuen,  (iereke,  aus  Hndcrslebcn,  128. 
Woke,  Heinrich,  Diener  des  Knappen  Kerkdorp, 

125.  13o. 

—  Tidckinus,  Bürger  in  Lübeck,  355  S.  392. 
van  dem  Wolde,  Hans  Borger  m  Lübeck,  Audi. 

11  zu  35»'. 
Wolf,  Hans  Hurger  in  Lübeck,  511. 
Wolmcrs,  Marqnard,  Bürger  in  Hamburg,  199. 
Wolters,  Job.,  Koh'leuuieister  in  Lübeck,  521. 


Salvige. 

,  Jacob  (Copp),  Bitter.  Abgesandter 


254. 


402. 


Wollorp,  Hindi.,  Bürger  in 
Wulf,  Claus,  hnuppe,  77.»  III. 
WulHiagen,  lonr.,  Kürzer  in 
Kinder  desselhen. 

Andrea»,  102. 

Cunegundis.  102. 

Peter,  402. 

Wullenpunt.    i.'cinr.,   HUrger  iu  Lübeck,  gest., 

033. 

Wulverstorp,  Bernd,  Trödler  in  Lübeck,  019. 
Wvbe,  Bernd,  Vieur  in  der  Domkirche  in  Lübeck, 
374. 

Wvdingbuscn,  TitL,  Bürger  in  Lübeck.  230. 
Wydoge,  Wulf,  371.  372  * 
W>dsolt,  fneo-eber  Häuptling,  4-2. 
Wyuiniekcn.  Kdo,  friesischer  Häuptling,  8. 
Wytersen,  Heiur.,  Bürger  iu  Lübeck,  511. 
V. 

Yboreb,  Herrn.,  Rin.  in  Lübeck,  alter  Ilatb,  Iss 
S.  1»7.  222.  290.  355  S.  391.  B.W.»  üi',0.  064. 
(172. 

Ydsingena,  Kverdes,  indischer  Häuptling,  404. 

465. 

Yerekow,  s.  Jerrbao. 
Yosup,  s.  Jesnp. 

de  Ymen,  Bertold,  Bürger  in  Lübeck,  331. 
Yul.  Cbristiern,  Diener  de»  Stigb  Olsson,  292. 
Ywens,  Arnd,  Hürger  in  Lübeck,  «02.  000. 

Z. 

van  der  Zalc,  Joh.,  Vicar  in  der  Marien  Kirche 
in  Lübeck.  21.  543. 


Zalvige, 
»on  Zedli 

des  Königs  -Sigismund,  5Ü5.  574.  583.»  580. 
5ss.  jys.»  r>99. 
-    Jürgen,  Kitter,  003.  031.  0*2. 
Zegeberghe,  s.  Segeberg. 
Zcinelouvre,  s.  Semelow. 

Zeppenbagen,  Arnd,  Bürger  in  Lübeck,  gest., 

Aum.  s  za  352. 
Zerrcutiu,  Cerntin,  Tidcricus,  Tideinanu,  Bürger 

in  Lübeck,  250,  tf.  380.  50'.».*  570. 
von  Zimmern,  Job.,   freier  Herr,  König].  Hof- 
rkllter,  005. 

Zirenberrb,   Herrn..  Bürger    iu    Lübeck,  173. 

350,  4.  H. 
tamme  Zode,  s.  -Sode 
Zoest,  -.  Soest. 
Zolin  gb.  s.  Soling. 
Zudermann,  s.  Suderniann. 
von  Znle,  Tzulc. 

Detlev,  zu  iiudü«,  175.» 

Detlev,  zu  KoggeJiu,  194. 

üoltschalk,  Knappe,  39.  271. 

liott>chaIk.  gest.,  157.  I.V.».  171.  591. 

Abel,  Uittwe  desselben,  157.  459.  470.  591. 
Söhne : 

Volrad,  457.  459.  470.  591/ 

W.-dege,  457.  459.  470.  591.» 
Heyne.  157.  459. 
Heyneke,  gen.  Wulf,  494.»  571, 
ll.  vneke,  zu  (iudow,   Bruder  des  DeÜev,  175.» 
457. 

Heyneke,  der  alte,  zu  Marso»,  494. 

Make,  Knappe,  Detlevs  Sohn,  59.*  77.,»  Lehns- 
mann des  Urafen  von  Holstein,  080. 

Volrad,  auf  (  amin,  97.  437. 
Zwagber,  s.  Swagbcr. 
Zw  arte,  s.  Swarte. 

'l'zeggendorp,  Cru*c,  Bürger  in  Lübeck,  013. 
Tzerctze,  üeraj-dus,  Vicar  in  der  Doinkirchc  iu 

Lübeck,  033. 
Tzerntin,  s.  Zerrentin. 
Tzories.  s.  Heugstebercli,  Sergius. 
Tzule,  s.  Züle. 
Tzum,  Vogt  auf  Rügen,  117. 

IM' 
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Aalwehr,  alwer,  im  Ratzcburger  See,  333.  405. 
aarteghe,  Artig,  eine  lieflandiscbe  Münze,  Ml  S. 
UÖ. 

acht«,  Sund,  conditio:  levgelike  achte,  weltlicher 

Stand,  4S  S.  49;  papen  edder  leyen,  wat  achte 

de  syn,  128  S.  120.  146  S.  144. 
acbtcrstal,  zur  Rüstung  gehörig,  89.  g.  vorsUl. 
Achtwklarung,  299.    Acht  und  Oberacht,  51«». 

574  S.  630,  Ober  die  Stadt  Lübeck  ausgesprochen, 

413. 

Ackerverpacliluiig,  s.  Pacht, 
afseggeu,  durch  Recht  absprechen,  4bt>  S.  530. 
492  S.  535. 

afsliken  ein  Sehloss.  nbsculBtehcn,  mit  List  abge- 
winnen, Uli. 

aketuebl,  Abzucht  seil,  des  Wassers,  Wasserlauf, 
lat.  «</«<«  <*•<<•"•  355  S.  393.  cf.  Schiller  u. 
Lübben,  N.  1).  W.  s.  v.  aducht. 

albus,  Weisspfennig,  sub  signeto  unius  albi,  447 
S.  4U3. 

almechlig,  bevollmächtigt,  5S3  S.  048;  Anrede  an 
den  Herzog  Erich  V.  von  Sacbsen-Laueuburg,  57t*. 
Altkleiderhändler,  649,  l. 
alwer,  s.  Aalwehr, 
ambacht,  049,  2. 

ambo,  Lesepult,  lectorium,  am  Knde  des  Chors, 
15  S.  10.  154.  cf.  Kreuser,  der  christliche 
Kirchenbau,  1,  154  fl;  Kratz,  der  Dom  ta  j 
Hildesheim,  2,  225. 

aniita,  amyta,  Vater«  Schwester,  20. 

amwer,  Bernstein,  100  S.  1G0. 

andacht,  Absicht,  24'J. 


anden,  andeuten,  äussern,  16$  S.  ISO. 
Appellationen  nach  Lübeck,  Formen  dafer,  3.  t 
et  clenodia  eines  Verstorbenen  im  fa«' 
der  BegrahnisskapcUe  angebracht,  M3 
arne,  Adler,  60  S.  06;  de  boverkhter  »ita 
hebben  van  eme  yeweliken  arne  eoe 
mark  snlvers,  519. 
anetu.  die  Kntc,  331. 

Anleihe  des  Raths  von  Lübeck  an  die  Herr*'  u< 

Mecklenburg,  56.  57.  in. 
anrichteu.  infonnare,  unterweisen,  anwehte,  si? 
anrichting,  Unterweisung,  Anweisung.  JIM. 
anschot,  anschiebendes  Land,  l'fcrttnd,  Vi  s.  ''• 

100  S.  99. 
annarium,  die  Sakristei,  99  3.  96. 
arve  =  erve,  Krbe,  Grundstock,  193  S.  1.4. 


Urkunde  tiberliefert,  24». 
assyse,  Abgabe  im  Allgemeinen,  245  S.  24>,  iis»+- 

sondere  von  Lebensmitteln,  ebend. 
atiorn,  Ksskoni,  s.  -atkorn. 
auca,  die  Gans,  331. 

Auflassung  eines  Grundstucks  vor  dem  lioracjpftl 
in   Lübeck,  307.  (cf.  Hd.  IV,  5J1 
vor  dem  dinge  im  Dorfe  Btlssau.) 
Auslosung  aus  der  Gefangenschaft, 
Ausreitervogt  in  Lübeck,  Marschall,  t>ü.  w 
497. 

averucht,  Oberacht,  519. 


ad  pondus  seu  libram.  Du  Gange  lsi- 
averdichten,  verlaumdcrischer  Weise  Jenuml 
202. 
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bale,  Ballen, 
balliun,  frz. 
zprbrocbein 


,  Kilian,  020. 

10ü  S.  160  S.  161. 
ttfAm,   geringballiges    Silber,  auch 
s  Silbergeräth,  das  zum  Münzen  bc- 


nutzt  wurde.  141  S.  140.  347  S.  370;  billioen. 
245  S.  244. 

balliun,  frz.  hmlli.  enicl  '.o./.jf.  Amtmann.  Vogt, 

109  S.  IC. 5. 
Banner  des  angebornen  Herrn,  30. 
barst  unde  brakc,  defcclus,  131. 
barvoli,  Bezeichnung  der  Franziskaner,  250,  8. 
Bauhof  des  Schlosses  zu  fsebönberg,  08  S.  68. 
bedagen,  fOr  eine  bestimmte  l'ri-t  etwas  verab- 
reden, 112. 
bede,  eine  Abgabe,  01  S.  08. 
bederucn,  Bedarf;  doen  hure  bederven,  nach  ihrem 

Bedürfnis*  thun,  10!)  S.  100. 
bezeuge  =  geugo,  von  Münzen,  198. 
beghynae,  lieginen.  355  S.  39-1.  391.  390. 
Begräbniskapelle  des  I>etmar  Sculop,  Streit  über 

die  spätere  Benutzung  derselben,  513. 
begrip,  Nachtheil,  IS 7  S.  153. 
beholden,  wohlbehalten,  204.  290  .S.  330. 
bekerwortcr,  Rcchcnnacher.  049,  2. 
beleiden  mit  twen  notariell,  proh'lcri,  vorhalten.  432. 
belet,  Hindernis,  24 -r>  S.  251. 
belet,  part.  vuu  bibtten,  verletzen,  benachtheiligen, 
031  S.  719. 

benoinelik,  zugehörig:  mit  alle  .lerne,  dat  dartho 

bcnomclik  Wesen  mach,  10. 
benmin-n  der  lovrde,  der  Bürgschaft  entle<iigt,  01 

S.  08. 

bonwapen,  Beinschienen  zur  Rüstung  gehörig,  over- 

benwapen  und  nedderbenwapen,  89. 
bereyden,  baar  bezahlen,  11.  12.  bered  unde  be- 

talet,  91  S.  Ml. 
Bergenfahrer  in  Lübeck,  17.  71.  316.  304.  374. 
bernen,  einschmelzen,   00  S.   00.   141   S.  140. 

229  S.  228. 

besniden, (Münzen)  beschneiden,  OOS.  06.  141  S.  140. 
bestallen,  belagern,  488  S.  530. 
behaut,  Waffenstillstand,  102  S.  101.  105  S.  104. 
icf.  Schiller  nnd  Labbern. 


Besteuerung  geistlicher  (Juter,  72.  31c.  450. 
beweringbc,  =  bewerringe,   Verhinderung.  100 

S.  99. 
bewiseu,  vorweisen,  14x 
bibreven,  verbriefen,  4  »2. 
bildeliken,  billiger  Weise,  200. 
billioen,  s.  balliun. 
birretum  des  Bischof«,  Barett,  400. 
bi-cheidc  ende  voirwairde,  Bedingungen,  0. 
bispraken,  Kinspruch  thun,  345. 
bisprukiuge.  lunsprucb,  308. 
bisthe?  zur  SchiJfcaugrfetong  gehörig.  504. 
bod,  Itotmassigkeit,  Herrschaft,  319. 
bodikbolt,  Bötlcherbolz,  184  S.  179. 
boedem  was,  frz.    r«w   <U   n'rr,  eine  Scheibe 

Vachs.  1 00  S.  lou. 
bogeu  iiautaa.  13. 

hole,  freund,  Verwandter,  170.  294. 
borchvrede,  Burgfrieden,  Vertrag  darüber,  f*0. 
boren,   engl,   tu   tfir.  heben,  Geld  erheben,  ein- 
nehmen. 519. 
Börse  in  Antwerpen,  hwrrse,  100  S.  102.  245  S.  247. 
borst,  Brustwehr,  zur  Rüstung  gehörig,  neben  platc 

erwähnt,  »i»  s.  >o  s.  h;. 
brak,  Acker,  der  eine  Zeitlang  ruhend  (in  drewh) 
gelegen  hat  und  dann  umgepflügt  ist,  um  besäet 
zu  werden :  gude  brak,  bona  cultura,  gut  umge- 
pflügtes und  gedüngte«  Land,  331. 
bref,  kaufmännischer  Wechsel.  519. 
broilicu  holt,  Ilrasilicnholz,  Rothholz,  10.". 
Briefverkehr  zwischen  Lübeck  und  Reval,  2;  mit 

dem  Jieutsehordensmeister,  51. 
Urigittenklo-ter  Marienwold  in  Lauenburg,  457. 

45.s.  459.  470.  471    473.  474.  522.  570. 
Brigittenorden,  457.  458.  459.  470.  471.  474. 
: . 

hroüiere,  Urodherr,  505, 

Brücke  bei  Ratzcburg  als  (ieriebtsstatte,  022  S.  710. 
Brüderschaften, 
Marien  Brüderschaft  in  der  Jacobi  Kirche,  73. 

—    im  I  lom,  311. 
Leichnams  Brüderschaft  im  Horn,  208. 
Heil.-Bluts  Brüderschaft  im  Heil.  Geist,  214. 
Brüderschaft  der  Vicnre.  in  Lübeck,  41  1.  425. 
Brüderschaft  der  Seefabrer  in  Lübeck,  044. 
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Itürgcn-  und  Ifachding  auftragen  einer  Willwe.  346. 
bun>prukc,  lös  s.  IM.  l'.'l  i.  13S. 


C. 


Cali.'ac  buni  ]>ajini,  4*4. 

tunej.lia-s,  grobe  Leinwand,  /.»im  Kim.Ll.igun,  auch 
zu  Zehen  gebraucht,  IM  S.  Kl.  213  S.  a46. 
Capital,  Bedingungen  für  die  tJcuutzun':  desselben, 

35. 

cariOo,  di,'  I  lietinm^,  W.i  S.  213. 

casa,  kolhe,  Kathen,  eint •  Arbi iterwobnuug  auf  dem 

Laude,  :Uio. 

l-.aUt.MJiJ!.-ciC.|ll,  Ul.lll^U'i:e]d,  Voll  bull.  lu'fijt,l->tufijt; 

haue-)  de,  \ia  -trata.  pavim.ntum  »im-,  KiL  ltiü 
S.  168. 
ceduwar,  «.  zrd.warc. 

clef,  altnordisch  K>,  Zimmer,  Zu.eband.'.  Neben- 
gebäude, Alkoven,  "M'l :  hin. 

tlenuilia,  K l.  imji I ii-n,  Helni/iYr,  513. 

cnorhunt  =  claphout.  tabula.-  i|uen.eae  iniiiurcs, 
Kil.,  1 «. il  s.  1..I. 

coetechc  tncrsen,  Kölnische  Kraniuvtaure,  H'6  S. 
100. 

cuclschc  twcruc,  Ki.liii  ■  her  Zwirn.  lo:i. 
l.uncurs  des  Muii/iiii:i.-,ti.rs  1'ct.r  Huck.  250.  3w>. 
Coneurs  eines  Kujifcrs.  hlagers,  3(v>. 
Con-ervatoriuiu  de-.  l'apstes,  K'l.  411. 
con>i>toriutn,  Itathhaus,  l!<n.  250,  s. 
consolationes,  Kleine  Spenden  aii  (ield  und 

mitlclii,  351  S.  3»a.  W«  S.  5*5. 
cuuyuciivi'lic,  Kaninchenfelle,  100  S.  100. 
cordcwaii,  alauugarcs  l.eder,  Korduan,    100  S. 

100. 

coronati  aurei  iranci,  französische  Goldkronen,  Anm. 

zu  453. 
corpus  juris,  civilis,  520. 

cuusen,  frz.  ■  hmitr.  lat.  culccus,   Sehnhe,  Fuss- 

btkkidung,  100  S.  100.  245  S.  240. 
rredencic,  Ikglaubiguugssehreibcn,  MO-  107. 
crocus,  Saffran,  103. 


l)achding  auftragen,  346. 

da«,  dagc,  Zu-amrnenkutift,  12.  4*  \  4". 

dämme«,  dämmen,  50  S.  57. 

dantzc  inanttl,  maiilcllum  corcale,  IC*. 

dantzelbus,  Theil  des  Kathhaase,  m  Lskvk,  .:k 

dceurio,  Häuptling,  Killer,  45j 

Dclvcitaugrabeii,  s.  graveu. 

dcslebet.  =  desto  besser,  51  S.  52. 

Ututscber  Orden,   Ucutscbordeiisnieist«,  il- 

147.  148.  axo.  oar. 

dingbciickc,  (ie'iihUbanke,  401  5.  5d0. 
dingniss,  Schätzung.  4S  S,  4-.  W.  1«. 
doc-uyn  =  de  ucra-inr.,  kil.,  .im  rfv.vw.  ä  IV 

treff,  in  Veranlassung,  245  S.  ü-ts. 
doinetr  =  damit,  117.  14h. 
buiuhcrr,  in  Lübeck,  der  älteste  vertritt  dttStw 

do  Dccans  12*.  120. 
doppe,  eu  par  doppe,  zur  ÜO-tuiiÄ  geiijrw. 
du>.,  .  in  di  r  Kirche  gehörig«  liebludf,  Vi;-'.  ' 
druvtcbievc,  Ilrohbrief.  3  s*. 
ducat  =  I  «,/  lubisch,  253. 
dupei!.  austiefen.  56  S.  57. 
dykstow inge,  Aufstauung  eines  Tcicli.s.  I"'. 

232. 


l-.bo.whc  liUM  ^ 


dyrk.uicn,  erkennen,  112. 

E. 

Kcbt,  abermals,  500. 
ecter,  abenual»,  202. 
Kht.^ache,  Kntscheidun<; 

(ierichtivo.jte,  004. 
Eid  der  Aemter  nadi  \\  icdcrcinlaiiruLi  *s  ^ 

Kaths.  5s3  S.  644. 
ladc^helfer,  bei  Abwehr  einer  IkwhoMiwt,?  :« 

Undfnedensbruchs,  IHO  .S.  542. 
IvidcdcUuns,  die  ein  IScklagtcr  anbMct,  «W  u<: 

Klarer  abgelehnt,  230. 
Eidliche    Erklärung  der  Kanfleate  Mrvit  «; 

Oeffnung  der  Waarenballeii,  K»6  S.  !«■?• 
eißeneu.  eyghenen.  bei  einer  Wgeiitbon:*ül«rlrVuT 

besuuigeu,  173. 
Einlager,  inleghor,  ubstagium,  lersprociiia.     y '• 

171.  34a.  514.  662;  geoaltea,  4S7. 
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elden,  warten,  verweilen.  101.  flas-schaerd ,  jiannu-  villosus,  lorlix  villosa,  10«  Ss. 

eider,  anderswo,  ander»* «hin,  2  4  5  S.  253.  IG«,  245  8.  240. 

cltliuscn,  altnordisch  c//M«j«,  Feuerbaus,  ein  Haus.,    folien,  Muskatblutbe,  Hiti  S.  101, 

in  welchem  Fener  angcztlndet  wird,  511].  Frankfurter  Messe,  Ol», 

empta  croptio.  on  koftc  kop,  13«.  freie  Markte  d.  h.  solche,  auf  welchen  (iüter nicht 

endich,  endgültig,  detinitiv,  27  7  S.  303.  mit  Kcschlair  belügt  werden  durften,  845  S.  250. 
enket,  offenkundig,   klar,    24«.  tcf.  Schiller  und    fystein,  franz.  futnmt,  l'arehr-nd.  10«  S.  IUI. 

[.üb  ben  f. 

entbeven  I  Konten  und  Schaden},  wegheben  d.  h.  (J. 
vergüten,  ersetzen,  !)2  8.  Ol. 


enlogen,  part.  von  ciitcen,  entziehen,  403  S.  505. 
S.  50«. 

entweren,  aus  dem  Besitz  setzen,  \M0. 

entweren  van  schaden,  «y  S.  Os. 

entworde,  iiuperf.   von  entwerden,  verschwinden, 

00.  317. 
er  —  ihrer,  24o  s.  23s. 

Erbsehaft,  die  an  einen  Leibeigenen  fallt,  102. 
iTsvheide.li,   streitige  l'arthcien 
i ntM-ln-iden. 
al«  '» niliv  MM!  id,   I  V,   8.   1  '  '■ 
e*caetor,   i.agistralus  apnd  Anglos,  cujus 

trat,  res  in  ti-ciim  prinripis  quolibct  jure  redactas 
in  provineiis  diligenter  ciquirere  et  völligere,  4*0. 
eteve,  et«  ve.  cssbar es  Vieh,  1  S.S.  4  7.  307  S.  353. 

193  S.  530.  007  S.  O'JO. 
etewaren,  Besteurung  derselben,  583  8.  04S. 
etwevel  -   etliche,  30-  S,  343. 
evene,  lat.  anno.  Hafer,  215  8.  210. 
evenen,  gelegen,  bequem  sein,  39  S.  41. 
eventur,   Kisiko.  tiefahr,  18  S.  22.  105  S.  103. 
317  S.  353. 

=  exemplincare,  411. 


gedoghen,  erlauben,  zugeben.  Kil..  3«">  8.  V>9. 
gedrange,  drangen,  mit  gedrange  etwas  forderii( 
203. 

uedycht,  l.rdicbtiing,  Vnm.  zu  150. 
geistliche  Gerichtsbarkeit  soll  von  Laien  nicht  an- 
gerufen werden,  ls  s,  4ü. 
geistliche  Gut,  rie-teurung  desselben,  72.  34>.  4r»0. 
geistliches   tiut,  ausnahmsweise   frei    von  Scboss, 

330   351  S.  3hl. 
grlande,  Thp.il,  Portion,   nae  gelande,  pro  parte 

rata,  Kil.,  245  8.  245. 
Geld  s.  Ducat,  tiulden,  Kronen,  Nobeln. 
rostocker,  S.  14n.  S.  377. 
stralsnndiscbns,  S.  140.  s.  (77. 
greifswalder,  8.  140.  S.  377. 
anklamsihes,  8.  140.  8.  377. 
preiissisch.  s,  S.  140. 
danisches,  8.  140.  S.  377. 
li.llundischcs  S.  l  to. 
flandrische-,  8.  217. 
geleden.  verflossen,  245  S.  250. 
Geleitsbrief,  Geleite,  erforderlich  zum  Reisen,  13. 

32.  140  S.  143;  kaiserlicher,  203.  415. 
Georgs-Tag,  der  23.  April,  571  8.  031. 


gerieffelik,  bequem,  passend,  von  geritvtn 

modare,  Kil.,  245  8.  253. 
geruchen,  (hochdeutsch),  geruhen,  70. 
geschiente,  Tan  geschichte  unde  nicht  van  recht«, 

de  facto,  non  de  jure,  274  8,  294. 


4 


¥. 

Fabrica  domus,  Schmiedchaus,  355  S.  301. 
Fähre  zu  Artlenburg,  230. 
Falken,  s.  vederspel. 

Falsches  Gewicht,  Strafe  für  den  Gebrauch  dessel-    geschriebte,  Geschrei,  Hnf  bei  Verbrechen,  490  S. 

ben,  540.  539.  S.  541.  cf.  Glossar  zu  Bd.  IV  s.  v.  schriebt«. 

Fehmgcrichte,  vryo  stole,  Gesuch  der  Stadt  Lübeck    gewapent,  Geharnischte  im  Gegensatz  zn  Schützen, 

au  den  Kaiser  um  Befreiung  von  denselben,  617.  |  48  S.  48.  105.  100.  283.  284.  285.  2S0. 
Fenster  vor  einem  Fleischladen,  503.  287.  493. 

firma,  die  Pacht,  conducer«  ad  firmam,  pachten,  237.  ;  ghadder,  Gitter,  184  S.  179. 
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observandus,  revercndus,  von  duehten, 
vercri.  revcreri,  Kil.,  160  8.  160.  Sä.  1Ö3. 
gheenn-hand,  keinerlei.  0. 
ghcment,  Jemand,  6. 

phclii'fl'',  Belieben,  doon  b3Tc  gbcliefte,  uach  ihrem 

Uelleben  tliuu.  1Ü9  8.  166. 
ghcii.ind.  geliebt,  $.  109  S.  if.5. 
gh«vogeii,  pl.wrc,  belieben.  Kil.,  0.  031  S.  720. 
ghewand,  bewaudt,  bc-elmffen,  252, 
gheyte,  Ziege,  S15  8.  24'>. 

ghinghe  lvt.ii  der  Strafe.,  we^am,  sicher,  27  7  8. 

299. 

cid  =  gj  id,  103. 

gilde  als  lVzeubnung   einer  geistlichen  ISrudcr- 
sehuil,  011. 

glcvie,  ein  berittener  Krieger  mit  liedieiiuug,  ä»3. 

2-7.  .103. 

goutbürden,  Goldborden,  160  8.  100.  245  SS.  246. 
graveii,  de  nyge  g luven,  der  SteckniUkanal,  lt*. 

«2.  iss>  8.  1  st.  IHh.  294.  --9'..  290.  64'.. 
graven.  graviren,  Munzsten.pel  schneiden,  06  S.  66. 
greynen  paradijs,  Paradies  koroer.  die  Samenkörner 

von    aitioinuin    granuni    raradisi,  ein  Gewürz-, 

100  S.  101. 

grip,  Greif,  Wappen  der  Sudl  Rostock,  00  S.  00. 
Gro»hundcri,  werff  twiutich,  106  8.  100 

245  S.  243. 

Gruudruhr,  grnndroringbe,  81  S.  80.  2'J4  8.  325. 

29.*.  8.  327. 
gude  brak,    bona  cultuia,  331. 
guderbande  eo].lude,  103. 
Gulden,  Kinknnfte,  457. 

Gulden,  iQbisibc,  8.  140.  S.  377;  10  10b.  Gulden 

=  10  mfi,  1H  S.  21. 
getdernsche,  S.   140.  S.  377.  4S6  S.  030  •=> 

1  mfi  lüb.,  379. 
rheinische,  S.  140.  S.  377;  =  30  Groschen 

flandrisch, 023;  125  m/C  =  150  rhein.  Gulden, 

22. 

ungarische,  427. 

frankfurter  =  1  »tfi  lub.,  '.19. 
gülden  cleder,  mit  Gold  durchwirkte  Kleider,  106 
S.  101». 

Glltcrverkaufc,  10.  11.  12.  39. 


H. 

Ilalltgeld  in  Antwerpen,  106  S  161.  U'-i.M. 

bana|.erinm,  die  Kasse  de«  Königs  tob  Koriai. 
in  welche  die  Abgabe  für  Ansierlüun;  <u 
Urkunden  floss,  4ft0.  cf.  Dd.  IV, 

bansken,  Handschuhe,  als  Tlieil  der  Roslnn;.  •' 

hclling,  Heller,  der  vierte  Tbeil  eine*  Sd.iUinsv 

herenhure.  hura  dominorum,  GrundahRah»  «  i~- 
Rath,  331.  ?.  hura. 

beringsiner,  arvina  allccium,  llertogsthriii,  l'1  'ti- 
ef. Md.  IV,  473.  507. 

herlicheit,  duminatio,  der  Inbegriff  des  Uettt* 
Herrschaft,  29i3  8.  335. 

hold,  uth  der  holden  syden,  559. 

hole  penninge,  Hohlpfennige,  nur  auf  einer  S.«  !'■ 
monite^  Geld,  06. 

holte  verwoe.-teu,  die  Walder  w  viTWfcfcn, 
untersagt,  81  S.  SO. 

HoUankäufc  des  Rath*,  3».  175.  23'.'.  424 

Hol/verkauf  Seileus  des  Raths.  4s*. 

hoof,  hol).  *»,«.  retieulum,  capitis,  ^  ** 
hoofcledere,  hooftcledere,  106  S.  160.  il^ 
246. 

Hopfengarten,  210.  070. 
höre,  poss.  pron.  =  ihre,  <-.  193. 
hovetlude,  die  Hauptbetheiligten,  Aussteller  ^ 
Urkunde,  im  Gegensatz  zu  den  Wirgen,  »I *' 
Hufschlag,  Zahlungen  dafür  an  die  HrrW  «« 
Mecklenburg  seitens  des  Kalbs  von  l.tibfel,  ^ 
414.  010. 
Hundert,  s.  Grossbundert. 
hura  dominorura  i.  e.  herenhure.  ii-ens«*  to"- 
runi  IM.  III  M  619).  s.  hereidiim:. 

505. 

I. 

Jahresanfang,  1S2  und  Anni.  das.,  Ana.  /»  ^ 
jartal,  eine  Aniahl  Jahre,  IS  S.  22  l'>  >■  -1 

317  8.  354. 
lebt,  etwas,  338. 
indentura,  Vertrau,  136. 
Ingwer,  103.  245  8.  245..  eingemachter,  ■>'' 
iitatus,  nicht  gezwungen,  256, 
Kinrede,  463  S.  506. 
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irvaren,  erfahren,  559. 

ii,  Gen.  von  w,  361  S.  403. 

i*er,  yser,  Kisen,  166  S.  160. 

Juden,  37.  379.  430.  681. 

juuo,  bisher,  bis  jetzt,  574  S.  631. 

K. 

for  die 


Kapital, 

4"2.  s.  Zinsfuss. 
kerspe,  nebula  linea,  veslis  coa,  K  i  I-,  166  S. 

160.  845  S.  246. 
kctel,  Kessel,  (beim  Manzen)   up  den  kotel  slan, 

141  S.  140.  229  S.  VI*.  347  S.  376. 
keyserrecht,  in  Bezug  auf  M-hufbrücbigis  Gut.  519. 

käp.  »om  engl,  tu  ktep-  en  kip  vlas  eine  Partie 

Flachs,  166  S.  161. 
Kin-Iiengerath  au>  Rom,  266. 
Kirchenversammlnng  in   Kostnitz,  512.  530.  547. 

550. 

Kircbenversarorolung  in  Pisa,  32,-. 
Kirchenvorsteher,  provisores  fabricao  eccksiac,  145, 

pruvkorcs  ecclesiae,  42*.  486. 
Kirchs-pkl-gcschworuc  in  Hamburg,  196.  197.  199. 

201). 

klapholt  nnd  wagensrhot,  564. 

klar,  clare  vorstyunc  (in  der  Anrede  an  die  Königin 
Margarethe).  101. 

Kleinodien.  cJenade,  Ivn  J>.  l  >*.  s.  clenodia. 

knape  vun  wapen,  125. 

knarreholt,  564.  s.  enorholl. 

kni'cht  =  Knappe,  192.  204. 

kuflcsk,  Kuhflcisch,  als  willkommene  Speise,  292. 

Kobleiimcister,  ein  vom  Itatlic  mit  der  Aufsicht  über 
den  Verkauf  der  in  die  Stadt  gebrachten  Holz- 
kohlen beauftragter  Schmidt,  521. 

kolhokcn,  Kohlbökcr,  Gemüsegiirtner,  184  S.  179. 

kord,  to  kord  werden,  sterben,  eft  unser  to  kord 
worde,  6S  5.  G.s. 

kore  des  red«,  RathswabJ,  192.  32$. 

körne  »chdlcsdüde,  erwählte  Schiedsrichter,  583  S. 

642.  S.  643. 
kote,  ea;.a,  Kathen,  360. 

Kronen,  französische,  eine  Münze,  S.  377;=  rheini- 
sche Gulden,  631;  goldene,  6s2.  s 


Kupfer,  maiwfeldische*  (I^lariense),  als  Zahlung  ver- 
wandt, 340.  cf.  Md.  IV.  M  394.  395. 


Ladeko,  eine  kleine  KUtc,  parva  cista,  135. 
lagele,  Legel,  lat.  ingmn,  ein  hölzernes  Gefuss, 

eine  Tonne,  245  S.  246. 
Landfrieden,  496. 
Landfriedensbrecher,  23.  27. 
lapis  aspcrsorialis ,  Wcihbecluu ,  in  der  Jaeobi 

Kirche,  305. 
lasten,  sik  lasten,  sich  belasten,  146  S.  144. 
Leibeigene,  können  nicht  erben,  162. 
Leibrenten,  von  dem  Rathe  von  Lübeck  verkauft, 
157,  nachträglich  von  dem  St.  Johanuiskloster 
119.  s.  vitalicium. 

kstene,  in  der  Marien  Kirche,  3*1, 
lapis  funerarius,  in  der  .lacobi  Kirche,  513. 
leinene  Kleider  für  Sieche,  134. 
lern.  Lehm.  164. 

lenware,  120.  165;  jus  vicarialus  geistlicher  Güter, 

von  Viearien,  472.  614. 
lcyge,  Laie,  48  S.  49. 

über  vadiorum,  359,  Wcttebuili,  ungewöhnliche 
Rezeichnnng  für  ein  von  den  Wetteherren  ge- 
führtes Ucntenbuch;  cf.  Pauli,  Uber  die  ur- 
sprüngliche Hedeutnng  der  ehemaligen  Wette,  in 
der  Ztscbr.  des  V er.  f.  Lob.  Gesch.  u.  Altherth. 
Hd.  I  S.  197. 
lichghenck,  vom  Gericht  zur  Ausgleichung,  Genog- 

thunng  verurtheilt,  4*S  S.  530. 
liden  nnde  leyden,  Geleite  geben,  566.  5.  lijden. 
Lieferungsgeschüft,  45. 
liffflk.  leiblich,  203. 
liflliken,  mit  Lieb.-,  freundlich,  122. 
lijden,  leiten,  führen,  169  S.  165. 
likendeler,  s.  lykeudeler. 

Ukkas,  porticus,  Leichenhaus  der  Marien  Kirche, 
ein  Ort,  welcher  zu  Verhandlungen  benutzt  wurde, 
574  S.  626.  cf.  Lübben.  N.D.W, 
lipnisc,    zu  lipntasc  werden,  eim 

erweisen,  14$. 
iitterae  quitanciajes,  s.  ^uversiinisonci. 
loed,  Hlei.  166  S.  160. 
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lohn«,  ein  Kaum  nnmitt.lbar  nebe«  dem  Rathhause, 
in  welchem  ursprünglich  die  Lobgerber  ihre 
Verkaufsstellen  hallen,  später  llambarger  Bier 
verkauft  wurde,  IM  S.  IV'.». 

lupp  unde  wiese  de*  hoves,  2 1 9. 

lulcgcld,  Abgabe  der  Kuoclicuhautr  ;SehlachtiT> 
und  anderer  Gewerhtreibenden  für  ihre  Verkaufs- 
stellen, die  bei  der  jahrliehen  Vorloosung  der- 
selben bezahlt  wurde.  1-4  S.  179. 

love,  die  I.aube  am  Rathhaus.',  157  S.  1  53. 
S.  ls4.  5»4  S.  i.54. 

lovede,  Gelobniss,  Verspreche»,  319. 

lowe,  Löwe,  Wappen  der  Süldt  Lüneburg,  66 


molendinum  coriariuin,  IjuhinOhle  in  Klntnuhk:. 

Kigenthum  der  HeuÜerin  Lübeck.  413.  m.  M», 
mudde,  ene  mndde  soll«,  166  8.161.  J4iS.Mf. 

s.  modius. 

muote  ysem,  MOnieisen,  Mnuistenipd,  0$  S.  '<*-. 
347  S.  377. 

06.  141.  «29.  147. 


N. 


luiubarde,  Geldwechsler,  4Uii. 

lykendeelre,  I.ykcmleler,  liezeiclmung  der  Vita- 
lienbrüder, 6;  Ileitrag  der  l.ietlindisrhen  Städte 
m  den  Kosten  des  Kriegs  gegen  dieselben,  14(1. 

lym,  altnordisch  klemmer,  spatium   inter  tigna 

suprema  domus  et  teetuni:  lym  et  clef,  Ausdruck  negbede,  Nahe,  H'l 
für  die  »iesaminlbeit  eines  Gebäudes,  Mtl. 


Nach  =  noch,       S.  06. 
uacien,  allgemeiner  Ausdruck  lar  OorpoMOWi  o 
Lübeck,  298  S.  334.  308  8.  345.  .*4,  ifcir 
sondere  die  kaufmännischen,  161. 
name,  alle  im  Kriege  genommenen  li««i>li«<*. 

IS  s.  n.  102.  105.  106.  317S.3M.  ».«•»«■ 
nasecht  \naseghtl.  Üble  Nachrede,  *GS  S.  tlt 
nawyte,  Nacbschuldiguntj, 
12h  S.  129. 


nicht,  umwiwt,  ISSS.K' 
l'amm  d*  Seih*. 


Mallich,  jeder.  !  12. 

manipulus,  die  (iarbe;  die  vierte  Garbe  ist  Acker- 
pacht, 131.  cf.  Bd.  III  M  2H9. 
Marren,  lat.  mururi.  verweilen,  245  S.  244. 
Martini  fest  um  hyemule,  2.r>6,  'J. 
matt«,  Mnhlenabgabe.  1^  S.  IM. 
me  =  mehr,  257  S.  27  2. 

mekelilye,  ampt  der,  das.  Geschäft  des  Maklers,  510. 
ineuedere.  Meineidige,  .*.»'.;>  S.  i".17.  570  S.  619. 
mer,  nur,  424. 

nierserie,  Krämer» «an-.  166  S.  160.  245  S.  alt», 
niese  roggen  =  »  odius  '.  12>  S.  127,  mese  coppers, 
161.  s>.  160,  schipnicse  ruware,  -chipmese  cor- 
dewans,  ebend. 
mejer,  Pachter,  mejer  unde  uiidersaleii.  81  S.  so. 
meygerschop,  Pachtverhältnis«,  Dd.  III  Ai  217.  329-, 

ein  verpachtetes  Grundstock,  95. 
ininislcrial«*  als  HeisiUcr  de»  Reichsgerichts,  665. 
misdoen,  Unrecht  thun,  193. 
roiUdyen,  damit,  245  S.  251. 

»Iis,  ein  Scheffel  Sali,  94.  s.  mudde. 


Nicolau«,  de  truwe 
644. 

Nobeln,  ».  Kronen. 

S.  140.  176.  245  8.247.  347  S.  ' 


JS5.  453.  6s |. 

^entisehe,  S.  377. 

viamische,  S.  14<J. 

coronati  aurei  franci,  Anm.  tu  4M. 
node,  ungern,  112.  361  8.  403. 
nome        name,  das  Genommene,  257  S-  ? 

270.  S.  271.  S.  271. 
Nowgorodfahrer  in  Lübeck,  243. 
nu.  niemals,  197. 
nyevunde,  Ausflüchte,  91  8.  89. 


Oberaehl,  s.  Achtserklärong. 
Oborstadtburb,  superior  über 

erbebucli,  517. 
Oer  =  eer,  193  S.  195. 
oken,  engl,  m  eie,  vermehren,  120  8. 
ome  nennt  der  Herzog  Heinrich  von  B 

die  Kinder  seiner  Schwester,  46  1  8.  M*. 


8t*J:- 
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onbegrepen,  ohne  Nachtbeil,  IGti  S.  163. 
operarius  si»e  structuarius  der  Domkirchc.  406. 
orbor,  Nutzen,  166.  Hi'.t  S.  165. 
Orgel  in  der  Petri  Kirche,  74. 
ort,  ord,  Kcke  4S5,  en  ort  lioltes  235. 
orth us,  Kckhaus,  134. 
Ostern,  de  veer  billigen  dage,  85.  92. 
ovele  beritten,  in  einer  schlimmen  Lage  sein,  273. 
overbodich,  erbötig,  192. 
overdichten,  s.  avcrdichteu. 
overhench.  übermächtig,  493  S.  536. 
overgan,  überfuhren,  229  S.  229. 
overlop,  was  übrig  bleibt,  12f-  S.  127. 
overluile,  superarbitrarii,  256,  :i.  163  S.  506. 
ovcrmaken.  Übersenden,  146  S.  145. 
OYcrscliol,  ein  8chu*s  über  da*  Ziel  hinaus,  dar 
•  Ii  is  ny  schütte  also   ghud,  he  en  schote  wol 
eyne»  overschote,  IS«, 
overt  reden,  vuperare,  excellere:  juwe  overtredrnde 
koninglike  werdicheit,  203. 

P. 

Pacht  eine*  Ackerland*.,  '.»5.  331.  360:  eines 
lloplenlandcs.  210.  23;  :  des  Zolls  am  Mnhlcu- 
tliur,  320. 

packet  voderdoke-,  ein  Packen  Kuttertuch,  32;. 
puiini  tar.i-ii6.i-,  ls"i. 
paiiiiu>  palonicali..  2. 

Papier  dein  Pergament  an   Dauerhaftigkeit  nach- 
gestellt, 1. 
piip^lieher  Xuncius,  3.'. 

parenlela,  die  Verwandtschaft,  die  Familie,  455.  45!' 
Pas«,  s.  (ieleiL.brief. 

pa.ivelik,  peyselik,  friedlich,  ruhig,   16'.»  8.  165. 
245  S.  214. 

Patronatsmht,  I*  S.  21.  33.  71    73.  165.  1>2. 

364.  r,us.  uli. 
Patrone  und  Vicare  haben  gemeinsam  die  Uuter- 

haltungspHicbt  99  S.  9S. 
palruus.  ein  entfernter  Verwandter  väterlicher  Seite 

in  aufsteigender  Linie,  403.  106.  Vaterbruder, 


Pfeffer,  10  1 

Pfingsten,  die  vier  heiligen  läge,  Ii,1  169. 
piner.  pijnder,  Arbeiter,  166  f>.  162. 
pipe,  ein  Mass  fflr  Spanischen  Wein,  jeUt  etwa 
40<>  Liter  enthaltend,  nach  Kil.  vas  vinariurn 
leres,  166  S.  160. 
platen,  PlaUe,  seil,  von  -Stahl,  als  Theil  der  Rüstung, 

liru.tpaD7er,  SO. 
Praelatenpfennige,  12i-  S.  12s  u.  Anm.  da». 
Praesentaliori  zu  Vicanen,   l".  71.  99.  III.  139. 

115.  364.  3711.  403.  4 Od.  167.  472.  48«. 
praetorium.  Pczeichnuug  eim-  Ziuiniers  im  fiisebofs- 

hofe  zu  Lübeck.  3vl. 
Preise  der  Hauslhiere,  Pferde,  Miere,  Kühe,  Schweine, 

Schafe,  331. 
privete  hewaren,  568  S.  Ölä. 
prolocutor  hujus  civitatis,  57  1  S.  •122. 
propnu»  honio,  ein  leibeigner,  162. 
protonotarius,  131«.  nverste  srliriver.  6.'". 
Prntonotar  in  Lübeck  als  Tlicilliaber  einer  HaridcU- 

gcuos.eiischaft,  375. 
proie.  Praehemie,  12i«  >.  12  7. 
provenbrot,  Drod,  welches  den  Inhabern  von  Praeben- 

cien  iteliefert  wurde,   12>  S.  127, 
pullus  fumigalis,  Rauchliulni,  450  S.  ,"iH3. 
punder.  Pfander,  Wäger,  1>4  S.  17  9. 
pundsiimeii,  ital.  i>"n:"nr-  tranz.  /><»»>  nn.  Punzen, 
Punzen,  .Munz.tempel  in  Kelief  { Patrizeii ),  Welche 
von  gravirten  Münzeiseii  i  Matri/eui  gemacht  und 
zur  Verbesserung  und  Uriieuerung  derselben  ge- 
brancht  wurden.  66  s.  66. 

Quelike  =  quadlik,  31.1  5.  1('3. 

B. 


pelegrime,  s.  W  allfahrt, 
pev-clik,  s.  pasivelik. 
Pfundhuldigung,  294.  2 95.  297. 


Rasuren  in  einer  Urkunde 

glaubigt,  15  S.  17. 
Rathseid,  nach  dem  Vorschlag  dei  Hüryer.  1S8S.  187. 
Rathswaidordnung,  191.   277  S.  305.  S.  30«.  S. 

307.  652. 

Ratbsweiukeller,  ls6,  WVinzapfcr  des  Raths,  ebend. 
Rcich<.stcuer,  206,  vom  Kaiser  gefordert,  617;  acht 
Jahre  lang  unbezahlt  geblieben,   298  S.  332; 

66>  S.  753. 
Im  • 
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Reichsgericht,  Verfuhren  bei  demselben,  257.  374. 

Verzeichnis»  der  Beisitzer,  605. 
reyse,  Kriegszug,  007. 
reysen,  einen  Kriegszug  machen,  493. 
liebten  =  reichten,  257  S.  274. 
Heuling,  richtung.  Schlichtung  einer  Streitigkeit. 

•291  S.  324. 
Iliemenschlager,  Gürtler,  l  f 7. 
riota,  engl.  ri„t.  Unruhe,  Aufruhr.  280. 
Kittcradcl:  l'ragc,  ob  ein  Uh.-ckcr  Patrizier  ihn 

habe,      2  S.  709. 
Rittcrrei'ht,  283.  286. 
Rittersold,  2"3.  286. 
rouben.  rudern,  6. 

rolh  =  R«th.  hi  euweru  wisen  ruthe,  7t.. 
rum,  Raum,  Platz.  194.  195. 
rumen,  entfliehen,  Zuflucht  suchen,  560. 
rnwe,  Heue,  644. 


Schleusen  an  der  Steckuitz,  Ankauf  tou  Und  «ä 
von  Material   nur    Erbauung  denrib«,  K4. 
194.  195.  37f. 
Scboss,  583  8.  048.  S.  652;  2  Wenn«  »oute 

Mark,  18t*  S.  1*5:  talli*  ounalif,  l'.tj. 
Schossmandat,  34'.».  . 
schroden,  schroten,  heim  Manzen,  «f  Z*»'  a 

Stücke  zerschneiden.  66. 
Schulen,  Aufhebung  des  Banue»  ober  die ' 


S. 


Saeygicren,  franz.  .««'«>,  ergreifen,  245  S.  25a. 
sakewoldc,  der  Uauptbetheiligte,  Aussteller  einer 

Urkunde,    im  «icgeiisatz    zu  den  borgen  und 

med.loveren,  »1. 
Sali  auf  der  Stecknitz  transpurtirt.  82. 
Salzzoll  in  Uuenburg,  19C  ü7|. 
samende  band,  loven  mit  samender  band,  11.  39. 

.-1.    CO.  97.    172.    144.   367.  371.  3*0.  412. 

426.  570. 
Sardok,  Sartuch,  103. 
*atkorn  unde  atkorn,  331. 
sc»,  geschah.  1. 

schaNik,  schalkhaft,  schandlich,  2U2. 
schelcn,  Mreit  haben;  jegeti  alle  de,  dar  id  den 

van  I.ubeke  up  scheid,  102. 
scheren,  Schienen,  zur  Rostung  gehörig,  89. 
schicht,1  583  S.  644.  022  S.  710. 
schicken,  feststellen,  einrichten,  128  S.  12s. 
Schiffbruch  und  Strandrecht,  292.  519.  520.  548; 
Verhandlung  ober  ein  angeblich 
dung  verunglücktes  Schiff,  504. 


liehen  und  Burger.  welche  dieselben  ohne  Eroirt- 
tigung  des  Scbolasticus  eingerichtet  halt.:,  i. 
sehnt  uppe.  vo„  up  scbeteti,  i..i>c.hiessen.  »nrwi. 

12i»  S.  119. 
schütten,  Schützen.   4s  S.  48.  »'5.  ' ''' 

284.  285.  280.  287.  493. 
Schwager  durften  in  Lüneburg  im  Käthe  siti«U«. 
scbynuen,  inisshandeln,  plündern,  beraube»,  W, 

de  strafen  »ehynnen,  099. 
scruutor,  visitator,  Zollaufseher.  13. 
Scchzigcr-Aiischus*  in  Lübeck,  1*8  S-  1» 

262.  054.  656.  657. 
seduwaer.  s.  zedew.ire. 
scygher.  Uhr,  Kirclienuhr.  568  S.  6''!'.  >•  ' 
seynden  =  senden,  245  8.  250. 
sede,  Sitte.  197. 

Seeraub.  Seeräuber.  6.  331.  434.  501.  " 

560.  638.  639:  auf  der  Elbe,  1%. 
Sceräubrrgd'alir.  Vorbehalt  deswegen,  Ml. 
Sicherstellung   einer  eingeklagten  SehuM,  ™L 

Deposition  und  llBrgsclwfl»tellnti|t,  1JÖ 
sie  es  sehe,  193  S.  195;  «n  je«ehk  sie  ?J 

.leder  «.ehe  darnach, 
sien  -=  seien,  19  t  S.  190.,  dar  siec  bm*  * 

seien  Briefe  vorhanden. 
Siegel  der  Stadt    Lübeck  au  «ei-«  »»-1  ntifl 
seidenen  Schnüren  an  eine  Urkiiidr  <ei^(l 
Anm.  zu  19. 
»int,  wie  engl.  «'««.  als  Conjunctiim  des  Cr» 
da,  147. 

Uoberla-    slenghe,  Schlinge,  Schuir,  538. 

snarlik,  schnell,  hortiü,  496  S.  542. 


schiffbrüchiges  Gut,  15.  34.  47.  519.  520. 
Schiffsfracht,  137. 
schinbarlikcn,  sichtlich,  186. 

n,  383. 


I  soen  breve,  Sahnbriefe,  193  8.  196. 
Sold  für  gemiethete  Söldner,  283.  286,  des  A* 
reitervogtes,  389,  eines 
Schauen,  389.  607  S.  690. 
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Soldquittungcn.  10.  "7.  113.  133.  3«0.  301. 
302.  303.  301.  3u9.  409. 

spacium  des  breu-s,  der  umgeschlagene  untere  Rand 
Jes  Pergament*  (»der  Papiers,  2  t!  2. 

fpecicn,  UewOrze,  1  o*.  S.  101. 

strengen,  aassprengen,  Nachrichten  verbreiten,  545. 

Stade,  Stelle,  van  Staden  an,  von  diesem  Augen- 
blicke an.  11.  12.  58. 

.Stadtapothekc,  4  35. 

stände  erven  im  licgen--atz  zu  liegenden  grunden, 
I  .'<> 

SU|K-1  in  lirügge,  301  S.  4"  t. 
stappans,  -lap-bauds,  Kil..  sogleich.  109  S.  Ii.:.. 
S.  100. 

stark,  epitheton  ormitis  für  einen  Knappen.  s3. 
staven  den  ed,  die  /u  beeidigende  Aussage  vor- 

sprechen;  her  Jordeti  stavede  d.  n  cl.  ",--1. 
Steckuitzkamd,  s.  gmven. 

Stecknitzzoll,  50.  57.  5*.  511.  19>.  ."II.  295. 

stedegelt,  Slaltcgeld.  IM  S.  Iii). 

steilen,  gestatten,  570  S.  035. 

stillindiiim,  Trupfenialt.  Servitut  eint-»  Hau«--.  355 

S.  3-J5. 
steulunge ;<  '■>»'.. 

stuck,  mit  stucken  und.'  -icrnn  wird  ein  lirund- 

sllick  verkaut I,  213. 
Slrundreclit,  s.  srhiffbruehiges  l.ut. 
Sfrassenrauh.  103.  520.  Ü0>.>. 
strenge  rid.lcr>\  50*  s.  000. 
atrcngicb'eil   des   reihte«  mit    gudlielieit  mengen 

unde  metigen,  5f.i  S.  Ol  l. 
struetuarius,  s.  operahus. 
Sühne  wegen  Todtsdilugs,  23.  27.  455.  571. 
Sühnkapellc,  5*3  S.  046. 
Mtlverliutten,  Sehnulzhiin-er.  250,  I. 
sninmelike,  einige,  3t  >  S.  351. 
in  Mimmu,  Virarie,  im  Dum,  94.  311. 
Suniva.  eine  in  Norwegen  verehrte  Heilige,  17. 
Superarbiter,  350,  !'. 

sus,  engl.  Um*,  also,  in  solcher  Weise,  130. 
»warte  lornoyse,  eine  Münzt,  von  welcher  drei 

einen  liroteu  flandrisch  ausmachen,  245  S.  247. 
swigent,  tempns  tarendi,  ein  Moratorium  im  Con- 

curs,  250,  4.  079. 


T. 


Tafel  des  Hisrhofs  von  Kaueburg,  mens« 

[.ali-,  0s. 
tallia  annalis.  s.  Scbo«*. 

lappil.  Tapete.  Kecke,  245  S.  ,'40.  linen  tapiten, 

loo  s  ioo. 

j  tarwe,  S.  trrwe. 
tavend  =  tu  avend.  gestern  Abend.  574  S.  020. 

■  kann  soie-t  auch  heute  Abend  beigem, 
teinpus  taeendi,  s.  swigent. 
teil  wair  dut.  es  sei  denn  das».  0. 
terling,  eine  tjuantiUt  Tuch,  eigentlich  cm  Würfel. 
17. 

terwe,  tarwe,  Weizen.  100  S,  t,;|.  24-,  N  ai,,. 
Te-tameiit,  in  w.-li-tieni  die  Krhan*pruVhc  der  nächsten 

Angehörigen  nicht  berücksichtigt  wurden,  wird 

for  ungültig  erklärt,  523.  005. 
textnrae  a<l  cunabula  j.iierormn,  40?. 
tewideu  -=  tc  enden,  bis  zu  Knde.  245  S,  25.'. 
tu  =  in,  itiidwek.il  to  IVclicn,  Mittwoch  nach 

O-tcrn,  57  1  S.  032. 
toiiupesate,  tosate,  Vereinbarung,  Verbindung,  llünd- 

ni«,  1?.  s4.  105.  In0.  291.. 
to<.cgghcii,'  anzeigen,  10. 
totast,  Zuiriiff,  Angriff,  277  >.  3 «11. 
tote  den,  Uber.ll.-,  109  S.  105. 
touwe,  (ieräth.  239  s.  237. 

louweii,  tauen,  l.edir  lauen,  dem  Leier  die  letzte 

llearbeiliing  geben,  100  S.  li.i». 
toven.  warten,  101. 

tovindcu,  mit  rechte,  zuerkennen.  4S*  S.  530. 

Ircrcrrvc,  faUches  Spiel  (>),  Ml. 

tre)elweeb ,  \on  bull,  trryt.n.  navem  fune  trahere, 
Kil.,  ein  Weg  längs  des  Ufers  eines  Hasses 
zum  Treideln  (Ziehen)  der  .Schiffe,  50. 

triumphare  in  causa,  einen  i  rozess.  gewinnen,  149. 

trosseel,  Tacken,  245  S.  245. 

tniden,  willfahren,  224. 

twidraebt,  Verschiedenheit,  dUcrepancia,  twidraebt 
eres  bliuendes,  die  Verschiedenheit  der  Art  und 
Weise,  in  welcher  Parteien  sich  erboten  haben, 
eine  Entscheidung  herbeizuführen,  50.s  $.  017. 

tyus.  die  Abgabe  eines  Meiers,  95 


III.   Worl-  und  Sachregister. 


I. 

Ueberladung  ein»  Schiffes,  561. 

ufezien,  aufhalten,  verweilen  lassen,  7  6. 

ufslag,  Aufschub,  SMS.  224.  257  S.  269.  276  S. 

«7».  29»  S.  S33. 
ufsbmen,  aofbchiebcn,  24?  fc.  241. 
uwbctalinge,  Nichtbezahlung,  '.12  S.  91. 
unberuwet,  oboc  Reue,  614. 
undcrlanghciis,  wechselseitig,  5*4. 
undertwischen,  inzwischen,  auf  so  lange  Zeit,  48 

y.  47. 

uugebiebtet  unde  unberuwet  sterben,  ii-14 
uiiscliicht,  Missethat.  uiigltickliclx r  Zufall,  367.  360. 
I  iisiclicrhcit  der  Wege,  32, 

uiilboren,  nicht  uuf  Jemand  boren,  tn  umhören, 
ihnen  ungehorsam  sein,    4-  8.  4V.  8.  4*.  81 

S.  m>. 

unLsrpclcn,  fortscpcln.  502. 

unvorbodet  unde  uiigcesschcl,  »Mit  geladen  und 
tiifbt  gefordert,  14«. 

unuirbchuldes,  advcib.,  unverschuldeter  Weise,  21-. 

unwittiglie  -jiroke  unvonartier  lüde,  656. 

upboeren,  ein.  aufheben,  soll  upboeren,  >old  be- 
kommen, 6. 

uphuigcu,  auf-ehiebeu,  574  S.  6  32. 

Upl  Minen,  einen  Flu»«  reinigen,  anskraulen.  314. 

upsl.igen,  neu  zurecht  machen,  ausbessern,  erneuern. 
8». 

I  rleh.lcn  ohne  Angabe  des  \  ergehen*..  26.  41.  46 

62.  61.  77.  '.17.  114.  U«.  142.  171.  211.  226.  | 

376.  37  7.  412.  II«.  412.  448.  4SI. 
Lrlehden   mit  Angabe  de»  Vergebens,  29.  140. 

306.  312.  313.  322.  326.  327.  334.  3.15.  371. 

372.  3*7.  132.  437.  478.  431.  499.502.  504. 

505.  509.  510.  511.  521.  526.  528.  529.  538. 

5  10.  542.  519.  551.  561.  581.  588.  595.  609. 

613.  625.  636.  637.  638.  639. 
1'rfehden    verbunden  mit    Stadtverweisung,  199. 

521.  581. 

Urfehden  vor  dem  sitzenden  Halbe  beschworen,  312. 

:U3.  122.  326.  327.  387.  I  10.  442.  448. 
utgesproken,  ausgenommen,  294  S.  325.  295  S.  32,». 
utpe-teken,  aufgenommen,  166  S.  162. 
utriu-nue  juris  doctor,  259. 


utacbeten,  Geld,  66  S.  66.  141  S.  140. 
utsteken  (einen  Triebt,  au&stechen,  auätiMa™,  31. 
utware.  Abgabe,  291  S.  325. 
ulwegcn,  die  Münzen  nachwiegen,  gm  die  schierem 
zu  beschneiden,  die  leichteren  zu  Z*bhmr»n  h 
66  8.66.  141  S.  140.  229  5. 


V. 


Holz,  llaume  zu  Kluftholi  spalten:  it. 
einzelnen  Stücke  niustlcn  eine  bcsliaste.  ml 
einem  Seil  gemessene  Lange  haben,  dih<r  d* 
Ausdruck,  oll. 
vademholt,    Fudcnholz,   d.  b.  gespaltene!  »loix, 

hluflholz.  314. 
vare,  lieliihr,  56». 

vare.  beim  MUnzwescit, das  Kemedmiii,  Fa»ir$>'«v4l, 
die  erlaubte  Abweichung  vou  dem  vor»chri!t- 
nwssigen  Schrot  und  Kurl-,  141  >.  14".  W 
S.  229. 

v  oderspei,  /nr  Jagd  abgerichtete  Kdelfattrn, 
in  Holland  zollfrei,  166  8.  161.  ;T>  8  21" 
cf.  Hd.  II.  .Ii  669.  670.  Hd.  IV  S.  Mi. 

veerschat,  Fahrgeld,  81  8.  so.  »,  ver. 

vtlle.  «iefülle,  Hinkünfte,  222  8.  224. 

venire  a,  ankominen  von,  43. 

ver,  s.  Fahre. 

verdret,  Vcrdruss,  6. 

Verfestung,  in  einer  der  Verbündeten  Stadk  isf- 
gesprochen,  ist  auch  in  den  andern  rtcktsktütg. 
4>  S.  49. 

Verfolgung  und  Friedloslegung  der  MiUlirdir  » 

alten  Raths,  269.  27  4.  35.'i. 
verheghen,  Schutz  und  Sicherheit  geben,  ;'Ji'8.  s!7 
Verkäufe  vou  »lüteru  au  Lnbvckhcbe  üsr.'et,  U1 

11.  12. 

Verkehrswege  in  Holstein,  9». 
vei-m.  uet,  Terstuinmell.  245  8.  251. 
Verpachtung  eines  Meicrliof-,  95.  .«.  rächt. 
Verschwiegenheit  als  Pflicht  der  Rjtthmani-r.  '1). 

661  8.  7  39. 
vervaren,  in  Krfahrung  gebracht,  1^  S- 
vet,  vut.  vuvt  —  ut,  aus,  ».  166. 
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III.    Wort-  und  Sachregister. 


an 


»Her.  in  der  Blutung  Vaterbnider,  11.  IS.  Sil; 

iu  dir  Bedeutung  Brudersohn,  115.  270  S.  2*0. 
Vicarien: 

in   der   Marion   Kirche,  1«.  21.  40.  71.  139. 
)l?2.  2:il.  364.  374.  42»..  337.  543.  557. 

in  der  Jacobi  Kirch«',  90.  00.  1  1  1.  47  2. 
in  der  Petri  Kirche.  -1.  40. 
in  der  Aegidien   Kirche,   30.  14.',.    172.  351. 
370.  301. 

in  der  Domkirche,  154.  403.  400.  407.  500. 

im  St.  Johannis  Kloster.  50.S, 

ii>  Marictiwuld,  457.  15'). 
s.  Präsentation, 
vigiliae  majore*,  311. 
viultduui,  Leibrente,  11. 

Yitalienbrudcr.  1  0  '.  301.  4*2.  s.  lykendeeler. 
»itsen.  Wirken,  245  S.  24o. 
vlen,  Hieben.  4'0'>  S.  54 1 

vlokke.  in  vlokke  unde  in  vore  sin,  mit  dabei  sein 
tb-i  ein,  1,1  Verbleiben),  540.  rf.  Bd.  IV  S.  314. 
vogcliken,  tU^lielur  W,i>o,  2n0. 
Vuplci,  03,  auf  .lein  S  hln-se  l.tldersbausen,  sl, 
voirwaerdc.  Vertrage,  Verabredungen,  245  S.  245. 
volge,  Kricgsfolge,  1-  S.  Is. 
Volmers,  zur  Si  hilfsaii-rü-tung  gehörig,  501. 
Vor  —  Krau.  HO. 

vorbeiler,  verbitten,  vertreten,  in  Schutz  nehmen, 

»17  s.  353.  007. 
\urbe>,hn.  abwarten.  550  S.  6o2. 
vorbuert,  »erwirkt,  verfallen.  245  S.  252. 
vorbuwen,  bestallen  nnile  »orbuwen,  cinsehliesseu, 

sl  s;.  so. 

vordeehtni-s,  Verdacht,  12s  S.  120.  5S3  s.  011. 
vonlelk,  forderlich,  200 
Vordorinuc,  Förderung,  217  S.  219. 
vordynjri'ii,  im  Kruse,  eine  Schätzung  auflegen, 

ls  S.  22.  If  S.  25.  ,f.  Bd.  III,  S.  l*s. 
vore,  Fuhre,  ) . 

vorgan,  sik  vorgarn,  sich  verständigen,  «I  S.  SO. 
vorgheven,  vorgeben,  erklären,  55'.». 
vorholdcn,  vorenthalten,  l'JO. 

Te^taiiientsvolMriH  ker,  1  sO. 

verwaltetes  Vermögen,  Benutzung 

desselben,  35. 


Vorrechten, 

403  S.  5,Hi. 

Vorsehois.  eine  neben  dem  Schoss  zu  entrichtende 

Abgabe,  IS»  S.  1S5.  5.H3  S.  048. 
vorroinen  =  vorramen,  beM-hliessen,  70. 
vorselene  reute,  rückständige  Kente.  wird  zugleich 

uot  dem  Kauf  bezahlt.  471;  vorsesnen  zios,  14s. 
vor-etirn  de«  gelofftes,  der  ein  (ielübde  versessen 

d.  b.  gebrochen  hat,  123,  1. 
vor-lan.  verschlagen,  nutzen,  277  S.  302. 
vorstai,  zur  liUstung  gehörig,  f»0.  s.  acbtersul. 
vorvolgen,  Mk,  sich  ausweisen.  55«)  S.  0o2. 
vorvorcu,  erfahren,  550  s.  002. 
vorwisinge,  Anweisung,  fü. 
vorwijt.  Vorwurf.  12.*.  S.  120. 
vorzaat.  vorgeschoben,  «im.-  Bürgschaft  zu  leisten. 

wi  I1ebb.11  v„r/.iat  un.ie  loven  beton,  0,*. 
vrere  \tip  f  loo  s.  101. 
vromen,  Nutzen,  234. 

t 

vromen,  ein   im   Kriege  erlangter  (iewinn.  lo5. 

106.  317  S.  353. 
vryo  *tole,  s.  Kehmgerichte. 
vorder  •-  dan,  mehr  —  als,  besser  —  als,  4  *f  S.  53 1 . 
vurtuwe,  Feuerzeug,  53  s 
vnvl  =  ut.  aus.  245  S.  240. 

w. 

Waaren.  in  einem  Killer  lagernde,  103. 
Warenmarken .    I  ;  al«   Beweis  de«,  Kigeutkums, 

215  s.  •.'50.  S.  251. 
Wallfahrt  als  Handlung  der  Sühne,  502  S.  000; 

Wallfahrer  zur  See.  044. 
wan,  wen,  nach  einem  (  ump.irativ,  ak  5*3  S.  044. 
war,  wo,  irgendwo,  irgendwohin,  48  55.  4C.  ttti  S.  «3$. 
warde  nemen.  in  Acht  nehmen,  1C0  S.  105. 
warenil.  warent,  einer  der  (iewahr  leistet,  Borge. 

auch  Bürgschaft,  40.;  S.  544.  002.  045  8.  733. 
warsagkc,  Zeuge.  501 

wassel,  fraöz.  roi»»«»,  Fahr/eng,  100  S.  100. 
Wassermühlen,  55S. 

Wechsel  auf  Prag  iu  Lübeck  gekauft,  10. 
Wcehstlbank  in  Lübeck,  172.  s.  bre). 
weckte  —  wichle.  (iewicht,  540. 

(Kosten)  vergüten,  02  S.  01. 
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III    Wort-  und  Sachregister. 


wedderrichtinge,  Ersatz,  4  SS  S.  SSO. 
weddeschat,  Verpfandung,  Pfand,  RS  S.  6*.  K>0.  161. 
wedr  (neben  weide),  als  Pertinenz  ein*-  Landguts. 
47T  S.  .117. 

wede  fr)',  bei  llolzkaufcn.  freie  Weide  für  da» 

Zugvieh  (?|.  239  S.  237.  424  S.  465. 
wederudeu,  wieder  hinaus,  169  S.  165. 
wegen,  en-egen?  472. 

wegenc  mark,  die  gewoßenc  d.  h.  die  rauhe  oder 
beschickte  Mark,  ein  Gewicht  von  16Ix>th,  66. 

Weichbild,  slot  unde  wyebelde  Hergedorpe,  IS.  19. 

weronie  =  wen  rne,  wenn  man,  446. 

wer,  ob,  3u3.  463  S.  506. 

werdith.  gewärtig  willfahrend.  2113. 

were,  lk*ilz,  112;  kinder  de  mit  er  in  de  were 
sitlen,  160.  161. 

e,  Uewaffnung,  ürwatfnelc,  1H0  S.  155.  202. 
Gewerbe,  Geschäft.  112. 
wever-ebot,  Abirabe  der  Weber,  181  S.  179;  ver- 
miithlirh  der  v  g.  smalwebcr,  die  mir  eine  per- 
sönliche Conressiun,  Gewebe  ^o»  geringer  Breite 
zu  verfertigen,  besagen, 
wicbelde  geld,  als  Gegensatz  zu  Leibrenten,  auf 
Rückzahlung  angeliehene*  Geld,  auch  die  dafür 
zu  entrichtende  Kente,  157. 
widen,  erweitern,  56  S.  57. 
wijt,  Vorwurf,  115  S.  112.  116  S.  113. 
witer,  zum  Vorwurf  machen,  5S3  S.  611 
wittenpeunige,  Vierpfennigstuckc,  66.  141 ;  witte.  379. 
wo  =  wie,  wo  unde  wor,  wie  und  wo,  203. 
woelt,  Gewalt,  llefugnis»,  ver  woelt.  Fahrbefugniss, 
314. 


Zatkorn,  annona,  360.  s.  atkorn. 

zaye,  Zain,  der  Metallstreifen,  aus  weld*»  dw  n» 


woose,  wüchse,  Pracs.  Cond,  von 

S.  237. 

wot  =  wat,  etwas.  *1  S.  79. 
wur,  wo,  19  S.  25. 
wy«*he  =  vivH-he,  S.  161. 

r. 

Yegheuode,  Gegend,  12*  S.  123. 
Yet  =  j«,  etwaa,  245  5.  243. 


239 


werden,  66. 
Zcdeware,  seduwaer,  Zittwerwunel,  dteWnwl  m 
curcuma  Zerumbet  und  cureuma  aromatio,  oi*, 
wie  Jngwer,  zur  Familie  der  immw  getörirn 
Pflanze:  aus  der  Wurzel  wird  eine  kri/iige  Kw: 
bereitet,  166  S.  161.  245  S.  245. 
Zehnten,  tegeden.  thegeden;  grote  Wgtdeo  u>i 
lulteke  tegeden,  12*.  Vergleich  dartber  /«iws 
dem  Hischof  und  dem  DomcapiteJ,  12«;  Zebu 
verpfändet,  91,  verkauft,  552;  tyetidf,  S.  «. 
Zehnte,  als  Abzugsabgabe,  1S4  S.  17*.  3!'\ 
zeren,  versehren,  verletzen,  eine  Obligation  tnrJlit 

machen,  167. 
zcnglieu.  verletzen,  239  S.  237. 
Zerstörung  einer  Befestigung  111  der  Nab?  »1 

Lübeck,  25. 
Zinsen,  iuteresse,  Vergütung  für  aufgcwuidt«  7j*r» 
64(1. 

Zinsenzahlung,  czinse,  für  schuldige  Kapitab« 

Kaiser  angeordnet,  5.12  S.  577. 
Zinsfuß,  21.  157  S.  153  Anm.  515  M*- 
zinziber,  Zimint,  103. 
Zirkelgesellscliaft  in  Lübeck,  2'M.  3W. 
zolc,  kleine  Teiche,  die  »ich  aus  frril. «dB*- 

wasscr  sammeln,  239.  S.  23i. 
Zoll  in  Antwerpen,  166.  215. 

-  in  Lnpland,  1S5. 
_  in  Mölln,  179. 

-  am  Mublentbor,  320. 

-  auf  der  Stecknitz,  s.  Stecknit 
Zollstrafe,  294  S.  325.  295  : 
Zuschrift  zu  getreuen  Pam>«.  ^        m  u: 

407.  517.   539.  5^.  I»  *£W 
der  Steuerfreiheit  geisüicher    ^  ^  ^ 
Zuver,kht>bnefc,  litlerae  crad«. ■     ]j;  t- 
dafes.  d^Kathsvonl.übec';,    's  ^ 
=  dat  syu.  das  Se-nc,  24. 


IV.    Verzeichniss  der  Siegelbeschreibungcn. 
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IV.  Vcrzeichniss  der  Sicgclbeschrcibangcn. 


A.  Geistliche  Siegel. 

Bcrtrammi.  Job.,  IVicstex  in  Lübeck,  352. 
Detlev  (Parkeutin),  Bischof  von  Ratze  bürg,  33.  14  S. 
von  Hachcde,  Job.,  Priester  in  Lübeck,  384. 
Ilanleroake-,  Ileinr.,  Domherr  in  Lübeck,  74. 
Johann  (von  Dülmen I,  Bise hol"  von  Labeck,  17.  129. 
(Reventlow,  Nicolaus),  Official  des  lüsthunui  Schwerin, 

1  17. 

Roth,  Jost,  Domherr  in  Basel,  5*3. 
Stortckol,  Friedr.,  Rectorder  Pfarrkirche  in  Hciligcn- 
hafen,  43H. 

Volkencm,  Wilh.,  Decan  in  Uildcsheim,  404. 
Wedege,  Joh.,  lricster  in  Lübeck.  352. 
Westhof,  Ileinr.,  Propst  in  Latin,  43 s. 

B.  Weltliche  Siegel. 

von  Abo,  Henning,  442. 
Alverstorp,  Detlev,  2S5. 

—  Heinrich,  302. 
Balhorn,  Hans,  595. 

de  Ballionibus  Ludwig,  640. 
Bardenfleth,  Joh.,  11H. 
Barnekow,  Raven,  117. 

—  Reymar,  367. 
Below,  Heinrich,  11«. 
Bcre,  Vieke,  117. 

von  dem  Berge,  Werner,  81. 
Berncvnr.  Joh.,  124. 
Bock,  Krnst,  123. 
von  dem  Borne,  Tideke,  117. 
llruseke,  Iwan,  444. 
Braunscbweiß-I.üneburir. 
Herzog  Erich  HL,  290. 
Herzog  Heinrich,  295. 
von  Buchwald,  Detlev,  284. 
~    Ludeke,  613. 

Wedege,  344. 


Cloet,  Johaun.  504. 
Cordi^bagen,  ('Inns,  312. 
Cropelin,  Heinrich.  352. 


Lccard,  172. 

—  Heinrich,  172. 
--    Heinrich.  172. 

—  Otto,  Kl. 

—  Otto,  172. 
Crumvot,  Heinrieh,  352. 
Croseler.  Heinrich,  352. 
von  Dame,  Johann,  439. 
Darsow,  Hermann,  499. 

—  Johann,  352. 

—  Peter,  352. 
Dechow,  Veit,  117. 
Düker,  Claus,  609. 
Lstormy,  Wilhelm,  13S. 
Flotow,  Andreas,  Iis. 

—  Tideke,  IIS. 
Gante,  Gerlich,  440. 
Gewisser,  Peter,  603. 
Goldenitz,  Jürgen,  326. 
Grube,  Simon,  63S. 

von  Hachede,  Hans,  352. 

—  Heinrich,  352. 
vammc  Hagen,  Gerhard,  610. 

—  Henneke,  610. 

—  Manjuard,  610. 
Hansson,  Claus,  526. 
Hasenkop,  Holte,  490. 

—  Henneke,  490. 

—  Jacbim,  490. 
Ilaversack,  Henneke,  372. 
Heket,  Jacob,  440. 

von  Hildensem,  Borchard,  352. 
Hintz,  Rybe,  412. 
Uoltebotel,  Eccard,  312. 
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IV.    Verzeichnis*  der  Siegelbesclireibungen. 


Holste,  »ans,  IIS. 
Hoyer,  Jobann,  352. 
Hoykenflürp,  Bertold,  610. 
lluiiimcrsbuiul,  Htmu-ke,  07. 
Jebsou,  Tosteil,  '292. 
Jen&sou,  Okke,  202. 
Jonsson,  Annorsson,  292. 
Kempe,  Juliauo,  412. 
Kerkdorf,  Uenncke,  125. 

-  Jachim,  125. 
Kitigton,  Johann,  128. 
Koning,  Bernd,  376. 
Kosrgarteu,  Heinrich,  IIS. 
Kregel,  Bertold,  302. 
Kreuier,  Huris,  370. 

von  dem  Kyte,  Marquard,  3'J1. 

Kyt,  Claus,  300. 

Lange.  Johann,  472. 

voii  Leeste»,  Wedegc.  116.  311. 

I.enilin,  Matthias,  003. 

Lindow.  Kopeke,  S.  836. 

Liustow,  Jachim,  603. 

Ludwig,  Herzug  vun  Brieg,  603. 

Maitzahn,  Heinrich,  118. 

-  Ludolf,  116. 
Mecklenburg. 

Herzog  Albrecht  HL,  56. 

Herzog  Albrecht  V.,  616. 

Herzog  Johann  IV.,  56.  369. 
von  Minden,  Johann,  110. 
Mistorp,  Eier,  285. 
Molteke,  Johann.  4^3. 
Mumtncndorp,  Otto,  285. 
Odeslo,  Simon,  134. 
von  Oldenburg,  Wülfing.  116. 
upme  Ordc,  Heinrich,  05. 
Pente,  554. 

-  <  urd,  4'ii>. 
--    Häven,  306. 

-  Lirich,  Kl. 
Petersson,  Kccl.  202. 
Hesse.  Hemd,  50  4. 

-  C'urd,  307. 

-  Helmold,  113.  367. 

-  Heiiucke.  307. 


riesse,  Vicke,  307. 
Poling,  Hermann,  432. 
Pommern. 

Herzog  Barnim  VI.,  11". 

Herzog  WartWav  VIII.,  117.  342. 
Preen,  Curd,  61.  07. 

—  GotUchalk,  367. 

—  Jacob,  Jc'6. 
Pressentin,  Peter,  3*0. 

Putlitz,  Gans  zu,  Jaspar,  60.  100. 
QuiUo«,  Claus,  100. 
Rauimael,  Martin,  140. 
Kask,  Jep,  202. 
Ratlow,  Henneke,  2S4. 
Kave,  Claus  284. 
Rebok,  Heinrich,  452. 
Ke.torf,  Brüning,  116.  37'.». 

—  Deghencr,  87. 

—  Marün,  s7. 

von  Kevbenitz,  Nicolai»,  603. 
Kilzerau,  Hans,  161. 

—  Otto,  11. 

—  Volra.l,  172. 
]  Hohr,    Claus,  loö. 

—  Hans.  105. 
Itöunow,  Claus,  284. 

Rudolf,  Herzog  von  Sachsen  und  Lüneburg,  - 

Kating,  Ludeke,  376. 

Sachsen  -  Lauenbnrg. 
Herzog  Krich  III.,  10. 
Herzog  Krüh,  IV.,  59.  173.  «<>• 
Herzog  Kricb  V.,  2-.U.  402.  m:  «- 

fcckicke,  l.udeke,  77.  172. 

—  Lange 

Ludcke,  440. 

_    Vicke.  40C 
SchimmcliHuniue.  Bernd.  37c 
Schinkel,  Hau-,  20. 

_     lleiiinch,  u':>. 
Schniachthagcn,  Hcunin*. 
Schonenbc-rg,  Heinrich, 

_    Vicke.  370. 
Schätze,  Waldemar,  010. 
Schare,  Claus  .,  W5. 

Konig 

SiUtrank,  V<™,  «"•'■ 


IV.     Verzeichnis*  der  Siesrelhcschrf  iltiuigen. 


Smekr-r,  Matthias,  HL. 
Split,  Klei,  77. 
Starke,  Hermann,  H'K 
Starkow,  Heiineke,  342. 
Stcmherj?,  Alszik,  ü»>3. 
Stove,  Detlev,  321. 
Stubbekestorp,  MarquarJ,  5*17. 
Volehave,  Vicke,  lO'J. 
von  Yitzen,  Claus  117. 
Vorrad,  Arnd,  322. 

—  Marrus,  32  2. 
Voss,  Claus,  11*. 

—  I.udnij!,  101. 
Vrowcch,  Hau-,  133. 
Watkcr,  Ivtcr,  *>o>. 
Waekerbart,  lloinrirb,  113. 

—  Otto,  313. 

von  Weine,  Jobami,  *>6l. 
Wtltzin,  I.udekc.  116. 
Wesenheit,  Erieh,  77. 


Werlo.  Herr  von,  Haltha«ar.  '  I. 
10*.  ein  dritte.,  336. 

—  Christoph,  11^. 

—  .1. «Ii. um,  1 1 «». 

—  .Vielaus,  Iis. 
We-tful,  <  urd,  112. 

von  Wirkede,  (.oltschalk,  6">. 
Wido-e,  Wulf,  372. 
Wierde«,  Ilan*.  40. 

Siverd.  |6. 
Woke,  Heim  n  li,  ]  in. 
Will!.  Clans,  77. 
von  Zoll;:/   J,,,,;!,.  5C3, 
von  /üb-,  Detlev,  4M. 

—  ll.yneke,  140. 
Make. 

Tzr.m,  Vojt  auf  Hilgen.  117. 
Iii,.  .Stadl  Harth,  117. 
Die  Stj.lt  Grimme,  117. 


"in  anderes, 


V.  Zusätze  und  B(Tiriitiguns>m 

( Vgl.  Pcrsotienrigisti  f. ) 

S.   2'.)  in  der  Anui.  «nstatt  Ild.  VI  tu  /«•*.•«  lid.  IV.  S.    161»  /..  4  v.  n.  (i*-wi  hoof,  «ledere  c«  Unat 

S.    30  in  di  r  Anin.  m.<intt  As  24  ;••  Ufr»  As  23.  hoof, Udere  oder,  wie  S.  246,  hooftcledere. 

S.    4'*   in   der    I  eher-,  lirilt  zu    XXXIX   on-iaii  S.    le.',  die  t'rkunde  As  16i  i-t  r>/  diiim,  1 1 13, 

Tzulr             Züle.                                     »  Jim.  1.   V«I.  die  Anmerkung  zu  .Ii  64s. 

S.    04  Z.  3  v.  u.  muMl  Orbc  i«  fe-en  Orde.  S.  177  Z.  13  v.  o.  nw'»tt  ville  j«  /<.../»  >elle. 

S.   76  in  der  sjri;elbeH'hrfibuiie  bei  Make  v.  Zule  S.  201  in  der  lYliersohrift  »«*«  Den  neue  Kath 

<«»"««  M  41  ;«  /,...»  S.  41.  Der  neue  Kath. 

S.  \K,  in  der  Anmerkuni;  zu  A?  '.)-.  i„t  dem  Ciute  S.   ';ii3  in  ,1,  r  l r.tersehrif:  zu  As  201  /<•<■■> 

ans  (iruatotT  4./.;.^. ,/ .//... :  s.  61-,  IV  p.  Corp.  i  hr. 

S.    121.  In  .\i    124  Z.  2  ««..MM   Ilinricu«   Here  S.   2»4   in    der  Zu-ehrift   zu  .V   203.  Domino 

;k  /-.«,>  llinrieuv  I;,ve.  Kuprrto. 

S.    133  Z.  2  v.  O.  ««*<<•«  Suterd        /r»r,.  Siverd.  S.    223  M  222  in  der  feber-ehrilt       !*■„;  KOtiiif 

S.    133   Z.    17  v.  u.  «„.w„/<    Kniphtun         ^-n»  liupreebt. 

Kintton.  S.    267  Z.  13  v.  u.  ,;.,-f,.((  üP,irrt       '<••••'.  gefriet. 

S.    144   Z.    9   v.   u.    an-iai:    aigvragcl        tom  S.    3r>.j   Das  Original  von  As  31.*  mit  anhangen- 

afgewaget.                                                 ,  dem  Siegel  befindet  sieh  in  Kosto.  k. 


Digitized  by  Google 
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V.    Zusätze  und  Berichtigungen. 


■KIM 


S.  Mo  zu  -Ii  305.  Der  Ausrcitcrvogt  Nyppcrley 
I.asbckc  i>t  ohne  Zweifel  derselbe,  der  H.l.  IV 
.\*  600  Heinrich  Ijisbcke  genannt  Kakebillo 
lieiss-t.  Vcrniutblich  wurden  ihm  im  Volksmunde 
beide  Namen  gegeben.  Sudcndorf,  Uraunsebw.- 
I.üutb.  Urk.-U.  9  S.  »iO  Amn.  M  1:  13.89 
llenneke  tasbeke  anders  ghebeten  Xypperucy. 

S.  360  in  dir  Siegelbcschnibung  zu  M  336 
on.f'i//  Hullhazari  m  lernt  Halth.iA.ir. 

S.   420  in  der  L ebersebrift  zu  .As  371  -m.i«M 
Jacob    von    Schuttorp   ;»  it*e> 
Schultiirp;  ebenso  im  Personenregister. 

S.  42*  in  der  Uebcrscbrift  zu  .Ai3*5  10B 
englische  N'obetn  :n  lom  100  englische  Nobein. 

S.  130  zu  ^i397.  I»us  Segebcrgscbe  Armenhaus 
ist  1840  in  ein  Armenhaus  für  arbeitMinfahige 
Manner  umgewandelt  ond  in  die  Verwaltung 
der  Arniemitotalt  übergegangen. 

S.  140  in  der  Ueberschrift  anstatt  Kausche  -" 

letm  Kotzsche. 

S.  459  Z.  12  v.  u.  die  Kommata  zwischen  Jacob  und 
Abrabatnssone  und  nach  di-chtnisse  sind  zu  lilgen. 

S.  471.  In  der  Urkunde  steht  deutlich  Liehleuberg. 
Jlcr  Ort  hcksl  jetzt  I.ichlenburg  und  ist  ein 
Dorf  in  iler  Prems.  Provinz  Sachsen,  Reg.  I5ez. 
Merseburg,  Kr.  Torgau.  Hiernach  iil  das 
geographische  Register  zu  berichtigen.  Vgl.  auch 
Meckleub.  Jahrbücher,  Jahrg.  41.  S.  lof,  fg. 


5.  485.  M  442  ist  irriger  Wehe  .Ii  zl'i 

(DCXl.II). 

S.  IST  in  der  Uebcrscbrift  zu  M  Iii:  DrieWrr. 
nickt  Lriberg. 

S.  549  Z.  4  t.  u.  :  schutüitges,  >Mt  Sctattinss: 
vgl.  das  Sachregister. 

S.   55^.  Von  den  sechs  Siegern,  die  an  d«r  trkiüit 
■  M  511  hängen,  sind  fußf  Hausmark«.  Du  .is 
Kopeke  Lindow,  i-"10  C'tni.,  bat  auf  einem  N£li< 
eiuen  schrägrcchU  aufgericiteten  Oraclitfi. 

S.  600  Z.  7  v.  0.  anstatt  geoe  »  lfm  put 

S.  077  in  der  Sicgelhesehreibutig  :»  Uta:  Oto- 
gen», die  Wapponbilder  (Pferdekopf  ond  U>- 
zen^pitüc)  ausgenommen,  undeutlich. 

S.  080  Uebcrscbrift  zu  M  Cul:  Vurbtti^'J 
auf  dem  Hausctagc  zu  Lüh  eck  n.  s.  ». 

S.  735  M  048  ist  irriger  Weise  *«*nri  X-  ei; 
(DCLXVHI). 

S.    743  Jö  655  ist  :«  rfadV«  14US,  Feb.  ÜS. 

S.  7  41  Z.  3  v.  u.  «Mi««  H-hriben  ;«  .v«. srtoföa 

S.   781  Sp.  Ü  Z.  4  v.  u.  on.MH  ] 
pistorum,  auch  456  zu  streichen. 

Ebd.  Z.  3  v.  u.  450  zu  streichen. 


782  Sp.  1  nach  Z.  6 
grübe,  fo«>a  piscatorum,  456. 
784  Sp.  2  Z.  13      /c"n  Prag,  IC 
795  Sp.  2  cmzutckitbc»  Frille, 
Königs  Krich,  592  S.  66s. 
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